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VORWORT. 


Wenn  es  noch  eines  Beweises  bedurft  hätte,  daß  auch  den 
niederen  und  modernen  Adel  behandelnde  Genealogische  Taschen- 
bücher in  weiten  Kreisen  zu  einem  Bedürfnisse  geworden  sind,  so 
wäre  er  dadurch  erbracht  worden,  daß  der  Verlag  der  Gothaer 
Almanache,  der  bekanntlich  schon  seit  1900  ein  Taschenbuch  des 
Deutschen  Uradels  erscheinen  lieg,  diesem  nun  auch  ein  solches 
des  Deutschen  Brief adels  folgen  lägt.  Damit  ist  aber  der  Aus- 
schlug von  den  Gotiiaer  Taschenbüchern,  der  bisher  nur  die 
wenigen,  im  niederen  Adelsstande  verbliebenen  Geschlechter  des 
österreichischen  Uradels  betraf,  auch  für  die  Familien  des  älteren 
unbetitelten  Briefadels  und  den  so  zahlreichen  modernen  Militär-, 
Beamten-  und  sonstigen  Verdienstadel  der  beiden  unteren  Adels- 
stufen zu  einem  endgiiltigfen  geworden. 

Diese  zunächst  wohl  durch  die  Menge  des  zu  verarbeitenden 
Materiales  bedingte  territoriale  Begrenzung  des  Arbeltsgebietes 
kann  dem  unterzeichneten  Redaktionskomitee  des  nun  im  II.  Jahr- 
gange vorliegenden  „Genealog^ischen  Taschenbuches  der 
Adeligen  Häuser  Österreichs"  nur  erwünscht  sein,  da  hier- 
durch eine  beiden  Unternehmen  abträg"liche  Zersplitterung  ver- 
mieden wird.  In  erhöhtem  Maße  gilt  dies  für  den  Verleg"er,  der 
unter  grogen  materiellen  Opfern  und  bisher  ohne  jegliche,  wenn 
auch  nur  moralische  staatliche  Förderung  das  Erscheinen  dieses 
eminent  österreichischen  Werkes  ermöglicht  hat  Ebenso  werden 
die  interessierten  Familien  die  Konzentrienmg  in  einem  Taschen- 
bnche  lebhaft  begrügen. 

Dieses  österreichische  Taschenbuch  soll  nicht  nur  ein 
onentbehrliches  Nachschlagewerk  für  Amt,  Comptoir  und  Haust 
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für  die  zunächst  beteiligten  Adelskreise,  für  Genealogen  und 
Heraldiker  sein,  sondern  durch  streng  quellenmäßige  Bearbeitung 
auch  ernster  vaterländischer  Geschichtsforschung  dienen.  Der 
Versuch,  zu  diesem  Zwecke  den  wirtschaftlichen  und  gesellschaft- 
lichen Entwicklungsg^anp  der  Familien  in  seinem  Auf  und  Nieder 
und  in  seinen  ursächlichen  Zusammenhängen  an  der  Hand 
möglichst  voUständigfer  Genealog^ien  zu  verfolgen,  hat  auch  die 
ungeteilte  Zustimmung  jener  Kritik  gefunden,  die  auf  dem  Stand- 
punkte modemer  Forschungsziele  steht  Für  diese  sind  aber  die 
Begleitumstände  und  letzten  Ursachen  des  Emportauchens  einzelner 
Familien  aus  der  breiten  Masse  des  Arbeiter-,  Bauern-  imd  Bürger- 
standes bei  weitem  wichtiger,  als  das  Datum  des  endlich  erreichten 
Adelsbriefes,  das  nur  zu  oft  den  Beginn  des  Niederg^anges  markiert. 
Die  Redaktion  mug  daher  auch  femer  besonderes  Gewicht  auf 
die  Geschichte  der  Familien  vor  ihrer  Nobilitation  legten,  sowie 
auf  jene  Bemfstätigkeit  und  jene  Famiiienverbindungen,  die 
ihren  wirtschaftlichen  und  gesellschaftlichen  Aufschwung  ver- 
anlagt haben. 

Das  begfonncnc  Unternehmen  lebensfähig  zu  erhalten,  lieo^t 
fast  ausschließlich  in  der  Hand  der  Adelsfamilien  selbst.  An  diese 
ergfcht  daher  der  eindringlichste  Appell,  dasselbe  durch  Ein- 
sendung möglichst  inhaltsreicher,  jedoch  streng  wahrheitsgetreuer 
Familienartikel  zu  unterstützen.  Die  Aufnahme  erfolgt,  wie  bisher, 
vollständig  kostenlos.  Artikel,  deren  Daten  dokumentarisch  be- 
legt sind,  werden  auch  ferner  mit  einem  *  bezeichnet  Die  Zu- 
stimmung zur  Reproduktion  von  älteren  Porträten,  farbigen  Wappen 
(nach  den  Originaldiplomen),  Exlibris,  Siegeln,  Hausmarken  etc. 
behält  sich  das  Redaktionskomitee  vor.  Die  durch  derartige 
niitstrationen  Tenirsachten  Selbstkosten  sind  jedoch  der  Verlags- 
firma zu  ersetzen.  Im  übrigen  wollen  für  die  Abfassung  der 
Artikel  die  in  den  hinausgegebenen  Einladungen  zur  Beteilignng 
und  im  Vorworte  des  L  Jahrganges  (1906)  anljgesteUten  Gnmd- 
sfttze  als  maggebend  betrachtet  werden.  Über  Verlangen  stehen 
auch  If usterartikel  nnd  Fragebogen  zur  Verfttgung« 

Das  nnterzeidmete  Redaktfonskomitee  dankt  an  dieser  Stelle 
allen  Jenen  Ämtern  und  Personen  verbindlichst,  die  durch  ihre  oft 
sehr  weitgehende  Unterstützung  und  Förderung  das  Erseheinen 
dieses  IL  Jahrganges  ermöglicht  haben. 

Zu  besonderem  Danke  verpflichtet  fülilt  sich  dasselbe  dem 
hohen  k.  k«  Ministerium  des  Innern  als  oberster  Adelsbehörde» 


der  Direktion  des  k.  ii.  k.  Haus-,  Hof-  und  Staatsarchives,  dem 
k.  u.  k.  Kriegfsarchive,  dem  Steiermärkischen  und  Kärntner  Landes- 
archive und  allen  jenen  hochw.  Pfarramtei  n,  die  durcli  oft  recht  um- 
fangreiche Auskünfte  aus  den  Matrikeln  das  Werk  gefördert  haben« 

Endlieh  erklirt  die  Redaktion  ausdrUcklich,  daS  sie  sich  in 
keinerlei  Polemik  einläftt  Wenn  von  der  am  Sdüusse  der  Artikel 
angefOhrten  Literatur  oder  der  Einsendung  abweichende  Daten 
gebracht  werden,  wollen  diese  immer  als  Berichtigwig  auf  Grand 
aktenmä^iger  Belege  auf^efafit  werden. 

Wien,  im  Juni  1907. 
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7.  Princig  v.  Herwalt  ...  2 


Jahrff. 

268.  Proschek,  v  2 

26a  Proskowetz  v.  Proskow 

u.  Marstorff  1 

260.  Provazek  v.  Lanov  ...  2 

—  t  Pürckher  (Pirker)  v.  u. 

zum  Wei^enthum  auf 
WeittendorffiLFeyatiitz 
(mit  252.)  2 

261.  Puteany  v.  Drauhain  .  .  1 

262.  Raab,  v.   1 

263.  Rainer  z.  Harbach,  v.  .  .  1 

264.  RancigUo,  v.   2 

266.  Randa,  v.   1 

266.  Rarrel,  v  1 

267.  Ratzka,  v  2 

—  RauschenfelSy  v.,  s. 

Rausdier  Stainberg 
u.  Rauschenfels  ....  2 

268.  Rauscher  v.  Stainberg  .  2 
2691  Rauscher  v.  Stainberg  u. 

RauschenfeLs  (mit  268.)  2 

270.  Rehbergert   2 

—  Reichenau,  v.,  s.  (Reichen- 

auer) V.  Reichenau ...  1 

271.  (Reichenauer) 

V.  Reichenau   1 

272.  Reichenbach,  v.   2 

273.  Reinhardt,  v   2 

274.  Renner,  v   2 

27&  Rettich,  v.   2 

27«.  Rettich  v.  Wildenhomt 

(mit  275.)  2 

277.  Reyl-Hamsch  v.  Greiff en- 

thal   2 

278.  Riccabona  v.  Reichenfels  2 

279.  Ried(e)lmayr,  v   1 

280.  Riedl  v.  Leuenstem ...  2 

281.  Riedl  v.  Rledenau  (mit 

280.)  2 

282.  Röckenzaun,  v  2 

—  Rosenthal,  v..  s.  Taulow 

V.  Rosenthal  2 

283.  Ruber,  V«  2 

284»  Rümmer  v.  Rammershof  2 

285.  Sagner  v.  Eisberg   ...  2 

286.  Schaedl  v.  Eolenhaupt  •  2 

287.  Schauenstein,  v  1 

288.  Scheuchenstuel,  v.    ...  1 

289.  Schidlach,  v  2 

290.  Schierl  v.  Morburg  ...  2 

291.  9chi^a  y.  Ehrenheim  .  .  1 
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Jahrff. 

Schlogarek  v.  Schlogegg  2 
Schlumberg^er  v.  Goldeck 


292. 

m 

291  Schmedes,  >.  1 

295. 


Schoe(ö)n  v.  Liebingen  .  2 

296.  Schö(oe)n  v.  Perlashof  .  2 

297.  Schönner  v.  Schöndorn  .  2 

298.  Schdnowskyy.  Schönwies  2 

299.  Schubert,  v.   2 

aOO.  Schubert  v.  Soldem  (mit 

299.)  •  .  .  2 

301.  (Schueller) 

V.  Schu(e)ller(e)n 

z.  Schrattenhonen)  ...  1 
(Schueller)  v.  SchuUem 

(mit  301.)   1 

Schullem,  v.,  s.  (Schueller) 

V.  Schullern   t 

SchuUem  z.  Schratten- 
hofen, V.,  s.  (SchueUer) 
V.  Schu(e)ller(e)n  z. 

Schratteiinof(en)  ....  1 

Schuster  v.  Bonnott ...  2 

Schwaab  v.  Wildenfried .  2 

Sforza,  de*   1 

Siegl,  V   2 

Silier  V.  Gambolo  .  •  •  •  1 

Speil  V.  Ostheim   1 

Spieg  V.  Braccioforte  .  .  1 

Smtek  V.  Meerwall  ...  2 

Stadler  y.  Wolffersgrün .  2 

Stauber,  v.   1 

Steeb.  V.   2 

Sterzi,  v.   2 

Steyrer,  v.   1 

Stockinger  v.Anckcrstock  2 

Strasser  v.  Obenheimer  .  2 

Stremayr,  v.   2 

Strobach,  v.   2 

Swogetinsky,  v   2 

Syrowy  v.  Sierenhorst  •  2 


303. 
304. 
305. 

306. 
307. 
308. 


Walcher  v.  Molthein  .  .  1 

Waldeck  v.  Waldried  .  .  1 

Walluschek  v.  Wallfeld  .  2 

Wasserthal  v.  Zuccarl   .  2 

Weber(n).  v.   1 

Weczerzik  v.  Planheim  .  2 

Weis  V  2 

Weiß  V.*  Weigoifeld  *.  I  2 

Wessely,  v.   1 

Wiser,  v   1 

Woerz  T.  Sprengensteiii .  2 
WorSikowsK^   v«  Kun- 

draticz   1 

Wretschko,  v.   1 

Wnrzlan,  v.   1 

Wussin,  V.   1 

Zambauer,  v   2 

Zawadil  v.  Dubnow  ...  1 

Zawodsky,  v.   2 

Zednik  v.  Zeldegg ....  1 

Zelssl,  V. .  •   2 

Zepharovich,  v   2 

Zimmermann  v.  Göllheim  2 

Zuber  v.Sonunacampagna  1 
Zwiedine(c)k  y.  Süoen- 

horst   1 

Zwiedinek  v.  Südenhorst 

IL  Schidlo  (mit  361.)  •  .  1 

Ein  vollständiges  Verzeichnis  der  in  Jedem  Bande  vorkommen- 
den Familiennamen  mit  Angabe  der  Seitenzahlen  findet  sich  an 

dessen  Ende. 


310. 

311. 
312. 
313. 
314. 
315. 
316. 
317. 
318. 
319. 
320. 
321. 


322.  Tamme,  v   2 

323.  Tamöczy,  v   2 

324.  Tamöczy  v.  Sprinzenberg 

(mit  323.)   2 

325.  Taschek,  v   1 

326.  Taulow  v.  Rosenthal  .  •  2 


XI 
Jahrg; 

—  Tninckh  v.  Guettenberg, 

s.  Guttenberg,  v.  (früher 
Trunckhv.Guettenberg)  2 
327.  Tunkler  v.  Treuinfeld .  .  9 
326.  Turba,   l 

329.  Ulrich  v.  Jomstorf  ...  2 

330.  Unterrichter  v.Rechtend- 

haU   2 

381.  Unterrichter  Rechten- 
thal (mit  330.)   2 

332.  Urban,  v   2 

333.  Ulrich,  v   1 

334.  Van  Aken  v.  Quesar  .  .  1 

335.  Ventour  v.  Thurmau  .  .  1 
33&  Vest,  V.   2 

—  Vesteneck,  v.,  s.  F^aenzl 

v.  Vesteneck  1 

337.  Vivenot,  v  2 

338. 
339. 
3^0. 
341. 
342. 
343. 
344. 
345. 
346. 
347. 

349. 

35a 

351. 
352. 

353. 
354. 
355. 
356. 
357. 
358. 
359. 
36a 


362, 
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Erklärung  der  Abkürzungen. 


AA. 

Adelsfirchiv  am  k.  k.  Mini«;terium  des  Innern 

(Wien,  I.  Wipplingerstraße  7) 

A.  B. 

Augsburgfer  Bekenntnis 

a.  D. 

aufser  Dienst 

a.  h. 

ad  honores 

a.  o. 

außerordentlich 

Am. 

Adelsmatrikel 

angebl. 

angfeblich 

Aren, 

A   ....  -  %  • 

Archiv 

aut 

autorisiert 

bayer. 

bayerisch 

beh. 

behordUch 

bischöfL 

bischöflich 

BL. 

Böhmische  Landtalel  (Prag) 

böhm. 

böhmisch 

BSE. 

Böhmisches  Saalbuch  (Adelsarchiv) 

ca. 

zirka 

Cand. 

Candidatus,  Doktorand 

Cop. 

Copia,  Abschrift 

CP. 

Confirmationes  Privilegionun  (Haus-»  Hof-  und 

Staatsarchiv) 

— IL 

Dame  I.  Klasse,  —  IL  Klasse  (eines  Ordens) 

d.  A. 

der  Armee 

dipl. 

diplomiert 

d.  K. 

des  Ruhestandes 

Dr.  ehem. 

Doktor  der  Chemie 

„  d.  pol.  Wiss. 

„      ^    pohtischen  Wissenschaften 

n  Rechte 

„  med. 

f,  Medizin 

„  phil. 

„       ff  Philosophie 

«  tech. 

»      „    technischen  Wissenschaften 

„  theoL 

„      „  Theologie 

eheiiL 

ehemalig 

Ehevertr. 

Ehevertrag 

Ehren-Dr, 

Ehrendoktor 

EKO. 

dsterreiehisch-kaiserlicher  Orden  der  Eisernen 

Krone 

eni6r« 

emeritiert 

XIV 


EO. 

Elisabeth-Orden 

Fam. 

Familie  (im  I3esiize  der  Familie) 

Feldsup. 

Feldsuperiorat 

FJO. 

kaiserlich-österreichischer  Franz  JoseDh-Orden 

FM. 

Feldmarschall 

FML. 

Feldmarschaii-Leutnant 

fol. 

folium 

fürstl. 

fürstlich 

FZM. 

Feldzeugmeister 

GdK. 

General  der  Kavallerie 

geb. 

geboren 

gef. 

gefürstet 

get 

getauft 

gew. 

gewesen 

GFWM. 

Generalf  eldwachtmeifiter 

OL 

vjTCiid  diicuinsuii 

GM 

yji  ITA* 

VJi  cxxcx  allllAjUr 

an» 

IM«  uniznerj  oianaesemeDimgen  una  vinaaen- 

akte  deutscher  Landesfürsten«  Görlitz  1881 

fifrogherzogL 

ffrofiherzoglich 

GVK. 

Goldenes  Verdienstkreuz 

GVICnuR 

Goldenes  Verdienstkreuz  mit  der  Krone 

h. 

hohen 

H.  B. 

Helvetisches  Bekenntnis 

Heil.  Rom. 

Heilige  Römische 

herzoffL 

herzocrlich 

h  G 

II.  Vi. 

HTCA 
mv/\. 

iiuiKaiiziLiaK it.H  ^/lilclbaruDlVy 

HKmA. 

A jvo-iuiiicx  «11  Ulli V    miii    Ii»  IIa  j£«  vvciuciiisameii 

Finanzministerium  (Wien.  I.  Johannesgasse  5) 

Hs. 

Handschrift 

L  d.  A. 

in  der  Armee 

i.  Disp. 

in  DisponibiUtat 

L  d.  R« 

in  der  Reserve 

inneröstem 

innerdsterreichlsch 

t  F. 

in  Pension 

im  Ruhestande 

italienisch 

Jub. 

jnbiUert 

kämt 

kftmtnerisch 

XV 


(KD.)  mit  der  Kriegsdekoration  (einee  Ordens) 

kgl  königlich 

k.  k.  kaiserlich  königlich 

Kl.  Klasse 

Kmt  Komtur  (eines  Ordens) 

KmtiaSt  Komtur  mit  SIem  (eines  Ordoui) 

KoflL  Kommandeur  (eines  Ordens) 

konz.  konzessioniert 

korr.  korrespondierend 

krain.  krainerisch 

kurfOrsa  kurfürstlich 

knrpl  karpfälzisch 

k.  u,  k.  kaiserlich  und  kdnigUch 

LK  Landesarchiy 

Lf.  landesfOrstUdi 

LO.  dsterreichisch-kaiserlieher  Leopold-Orden 

tSL  Uber  regins  (kgL  ungar.  Landesarchiy,  Budapest) 

LRA.  Landesregierungsarehiv 

mähr.  mährisch 

Mag.  pharm.  Magrister  der  Pharmazie 

Milpf.  MÜitärpfarre 

Ms.  Manuskript 

MVK.  Militärverdienstkreuz 

niederSsterr,  niederösterreichisch 

oberösterr.  oberösterreichisch 

Off.  Offizier  (eines  Ordens) 

o.  ö.  ordentlich  öffentlich 

Orig.  Ori^nal 

PD.  Palastdame 

pens.  pensioniert 

Pf.  Pfarre 

prakt.  praktisch 

preug.  preußisch 

priv.  privilegiert 

prot.  protokolliert 

RX,  —  IL,  —  III.    Ritter  I.  Klasse,  —  IL  iüasse,  —  HL  Klasse  (eines 

Ordens) 

RA.  Reichsakten  (Adelsarchiv) 

RKWB.  Reichskanzlei-Wappenbuch  (Adelsarchiv) 

RR,  Reichsregistratur  (Haus-,  Hof-  und  Staatsarchiv) 


XVI 

RStER  Reichsstandeserhöhtmgsregister  (Haus-,  Hof-  und 

Staatsarchiv) 

RTB.  Reidurtaxbaciier  (Haus-,  Hof-  und  Staatsareblv) 

rosB.  rnsBisch 

aal^  salzburgisdi 

SehL  SchloS 

schles.  s«!lile8isch 

StA.  Haus-,  Hof-  und  Staatsarchiv  (Wien,  L  Minoriten- 

platae  1) 

steieim  steiermärkiach 

SfhA.  StatfhaltereiarcbiT 

StKO.-D.  Steinkrenzordenadame 

StO*  kdiiifflich-imgarisoiier  St  Stephan-Orden 

StO.-R.  Kleinkreuz  des kÖnifflich-nngarischen St  Stephan- 
Ordens 

Stw.  Stammwappen 

tiroL  tirolerisch 

tom.  tomus 

tOBk.  JO.  gro^erzoglich-toskanisoher  Orden  vom  heit 

Joseph 

tosk.  StO.  Sfrogherzoglich-toskanischer  St  Stephan-Orden 

tosk.  ZVO.  grogherzoglich-toskanischer  Zivilverdienstorden 

TWB.  Tiroler  Wappenbuch  (Adelsarchiv) 

U.  J.  Ihv  Doktor  beider  Rechte 

nnffar.  ungrarisch 

ULA.  Ungarisches  Landesarchir  (Budapest) 

verm.  vermählt 

Vid.  Vidimus,  Abschrift 

▼orderösterr.  vorderSsterreichisch 

whrkl.  wiridich 

Wr.-  Wiener^ 

t  gestorben 

V  ohne  Adelstitel 


Den  Qeburts-,  Vermählnngs-  und  Sterbeorten  sind  vielfach  In  (  ) 
die  Pfarren  beigefügt^  In  deren  Matrikeln  die  betreffraden  Akte 

eingetragen  sind. 


Altmautt  Ton  Waffenheim. 

Römisch-katholisch.  *  Osterreich  (Mihreiit  Tirol»  Nieder- 

österreieh). 

Yerleihnngeii: 

1810  März  8,  Wien:  Das  Kapitel  des  Milit&r-Marla  Theresien- 
Ordens  erkennt  in  der  LaXXVL  Promotion  dem  k.  k.  Ober- 
leutnant von  HohenzoUem-Chevaulegers  (eegenwärtlßr 
Ulanen-Reffiment  Nr.  7)  Josef  Altmann  für  die  Gefechte 
bei  Söll  am  13.  Mai  imd  Mumau  am  18.  Juli  1809  das  Klein- 
kreuz dieses  Ordens  zu  und  damit  nach  Punkt  36  der  Ordens- 
statuten vom  12.  Dezember  1758  »eo  ipso**  den  Ritterstand 
(ad  personam). 

1840  Juli  14,  Wien:  Kaiser  Ferdinand  I.  erhebt  die  Witwe  des  ver- 
storbenen pens.  k.  k.  Rittmeisters  Josef  Ritters  von  Alt- 
mann, Marie  von  Altmann,  geb.  Freiin  Müller  von  und 
zu  Müleßfgf,  mit  ihrem  Sohne  Emanuel  Altmann  in  den 
österreichischen  Ritterstand  mit  dem  Prädikate  „von 
Waffenheim"  und  einem  Wappen.  —  (AA.,  HKA.;  — Orif;. 
Farn.) 

Wappen : 

1840  Juli  14:  Geviert,  1  und  4  in  Rot  ein  einwärts  gewendeter 
silbern  geharnischter  Ritter  mit  goldenen  Spangen  an  der 
Rüstung,  ebensolchen  Strauj|enfedem  auf  dem  geöffneten 
Helme  und  geschwungenem  Schwerte,  reitend  auf  einem  rot 
gesattelten  und  gezäumten  silbernen  Rosse  in  vollem  Laufe; 
2  und  3  in  Blau  drei  (2,  1)  goldene  Sterne.  Zwei  gekrönte 
Tomierhelme:  auf  I  mit  rot-silbernen  Decken  der  Ritter 
wachsend ;  auf  II  mit  blau-goldenen  Decken  efai  wie  2  und  3 
bezeichneter  geschlossener  Flug. 


f  Josef  Ritter  von  Altmann  (1*  Ritterstandserwerber  für 

seine  Person  —  Sohn  des           17. .  zu  Stemberg,  Mähren, 

"  Bürgers  Hubert  Alt  mann  und  der  ....  17..  ebendort 
"  Johanna,  geb.  Radunsk^),  geb.  Stemberg  21.  August  1775, 
* '  Unterraln  bei  Bozen  14,  August  1831,  Ritterkreuz  des  Militär- 
fariaTheresien-Ordens,gr.gord.Tapferk.-Med.,  gr.  silb.  Tapferk.- 
Med.,  k.  k.  Erster  Rittmeister  i.  P.  (bis  1820  im  Kürassier- 
Regimente  GdK.  Ludwig  Graf  Wallmoaen-Gimbom  Nr.  6»  dann 
18^  bis  1824  in  der  Adeligen  Ersten  Arcierenlelbgarde) ;  — 
verm.  Wien  19.  April  1824  mit: 

1 
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2  Altmann  von  Waffenheiiii* 

t  Marie,  geb. Freiin  Müller  von  und  zu  Mülegg  (seit  1840  Alt- 
mann von  Wafrenheim    2.  Ritterstandaerwerberin  mit 

ihrem  Sohne  Emanuel  —  Tochter  des           1822  zu  Penzing 

bei  Wien  f  k.  k.  Hofagenten  Ferdinand  Freiherm  M.  v.  M, 

und  der  18..  zu  Wien  f  Marie  Anna,  geb.  von  Wellens), 

geb.  Wien  28.  August  1789,  f  Innsbruck  13.  April  1847. 

Sohn: 

t  Emanuel  Ritter  Altmann  von  Waffenheim  (mit  seiner  Mutter 
2.  Ritterstandserwerber),  gfeb.  Wien  7.  April  1^6, 
t  Schwaz  24.  Mai  1905,  frei  resignierter  k.  k.  Notar ;  —  verm« 
Volde»  bei  HaU,  Tirol,  18,  August  1851  mit: 

t  Wilhelmine,   geb.  Katzunfif    (Tochter  des   ....  1848  zu 

Innsbruck  t  Konditors  und  Hausbesitzers  Anton  K.  und 
der  3.  Juni  1873  eben  dort  f  Marie,  geb.  Kirchmai  er), 
geb.  Innsbruck  20.  Mai  1827,  t  Schwaz  19.  März  1903. 

Kinder: 

1)  Berta,  geb.  Innsbruck  2L  Juni  1863:  —  veraou  Sehwaz 

4.  März  1886  mit: 

Arwed  von  Kaltenborn,  geb.  Innsbruck  18.  April  1846^ 
k.  u.  k.  Hauptmann  d.  R.  -  [Innsbruck.] 

2)  Hedwig,  geb.  Ihnsbruek  la  Mai  1864.  —  [Sehwaz.] 

3)  Maria,  geb.  ümsbruck  31.  August  185S.  —  [....] 

1 4)  Emanuel,  gfeb.  Innsbruck  6.  NoTember  1866,  f  ebendort 

12.  Dezember  1863. 

5)  Wilhelmine,  geb.  Innsbruck  14.  Juni  1858.  —  [Scbwaz.] 

6)  Josef,  geb.  Innsbruck  16.  April  1860.  —  [Innsbruck.] 

+  7)  Amalie,    geb.    Innsbruck    29.  März    1862,    f  ebendort 
18.  AprU  1882. 

8)  Robert,  geb.  Innsbruck  19.  Aprü  1864,  k.  k.  Statthalterel- 
sekretar,  zu^eteiltldem  Landschulrate  in  Graz;  —  verm. 

Innsbruck  27.  Aprü  1897  mit  : 

Marie,  geb.  Jung  (Tochter  des  Oberbaurates  in  Stuttgart 
Jakob  J.  und  der  Wilh elmine,  geb.  Mayer),  geb. 
Innsbruck  31.  Dezember  1873*  —  [Graz,  Wastlergaase  10.] 

Teebters 

(1)  Leonore,  geb.  Bruck  a.  M.  21.  August  1900. 

(2)  Gertrud e,  geb.  Graz  1.  Juli  1906. 

t9)  Otto,  geb.  Innsbruck  a  Juni  1886,  t  Schwaz  30.  Sep- 
tember 1884b 


Vgl.:  —  J-  Hirtenfeld,  Der  Militär-Maria  Theresien-Orden  und  seine 
Mitglieder,  U.  Abt,  S.  1057;  -  Wurzbach  I,  S.  19. 
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▼on  Ambrofsr  und  Ambrosy  ron  ]>olfliig«n.  S 


♦  TOB  Ambroiy 

und 

Ambrosj  Ton  Dolltiigem 

Römisch-katholiscli.  —  Osterreich  (Niederösterreich). 
Yerlethnnf en : 

1865  April  30,  Wien  (Diplom):  Kaiser  Franz  Joseph  L  verleiht 
dem  k.  k.  Haaptmanne  im  Generalquarttermeteteratabe 
Heinrich  Ambrozy  als  Ritter  des  Ordens  der  Eisemen 
Krone  III.  Klasse  (KD.)  den  Osterreichischen  Ritter- 
stand und  ein  Wappen.  —  (AA.,  HKA.;  —  Orig.  Farn.) 

1891  November  29  (Allerhöchste  Entschliegunfi^)  und  1892  Fe- 
bruar 7f  Wien  (Diplom):  Kaiser  Franz  Joseph  I.  verleiht 
dem  k.  u.  k.  Generalmajor  Emil  Ambrozy  den  Oster^ 
reichischen  Adel  mit  „Edler  von  Dol fingen*  und  einem 
Wappen.  -  (AA.,  HKA.;  -  Orig.  Farn.) 

Wappen: 

L  1865  April  30  (Ritter  von  Ambrozy):  Geteilt,  oben  durch 

einen  von  sechs  in  die  Feldecken  gestellten  farbengewechselten 
Sternen  begleiteten  roten  Schraglinksbalken  von  Blau  über 
Gold  linksgeschrägt,  unten  in  Blau  ein  ganz  geharnischter 
Arm.  einen  blanken  Krommaftbel  an  goldenem  Oefifie  haltend. 
Zwei  gelorönte  Tumierhelme :  auf  I  mit  rechts  blau-goldenen 
und  links  rot-goldenen  Decken  zwischen  einem  offenen, 
rechts  von  Gold  über  Blau  und  links  von  Rot  über  Gold 

Seteilten  Fluge  ein  goldener  Stern ;  auf  n  mit  blau-silbernen 
»edcen  zwischen  einem  offenen,  rechts  von  Silber  über 
Blau  und  links  von  Blau  über  Silber  geteilten  Fluge  der  Arm 
mit  dem  Krummsäbel  wie  im  Schilde.  Auf  goldenem  Spruch- 
bande in  blauer  Lapidarschrift  die  Devise:  »PRO  VIRTUTE 
ET  FIDE*. 

IL  1892  Februar  7  (Ambrozy  Edle  von  Dolf Ingen):  Innerhalb 
eines  schmalen,  goldenen  Saumes  in  Blau  ein  scnmal  golden 

§esäumter  und  mit  vier  goldenen  Sternen  nebeneinander 
elegter  roter  Balken,  begleitet  oben  von  einer  fliegenden 
weisen  Taube  mit  einem  grSnen  Ölzweige  im  Schnabel  und 
unten  von  einem  ganz  gepanzerten  Arme,  der  ein  blankes 
Schwert  am  goldenen  Gefäge  hält  Auf  dem  gekrönten 
Tumierhelme  mit  rechts  blau-silbernen  und  linlcs  rot-goldenen 
Decken  vier  Strauficnfedmit  Je  eine  silbenief  blane,  goldene 
und  rote. 


Diese  aus  der  Bergstadt  Kuttenberg  stammende  Familie 
schrieb  sich  früher  in  der  Regel  deutsch  „Ambrosi"  und  hat  erst 
In  neuerer  Zeit  die  nun  auch  durch  die  beiden  Standeserhöhungen 
festgelegte  bdhmlache  Schreibung  »Ambrozy*  angenommen. 

1* 
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Wenzel  Ambrosi,  Bergrmann  und  Bürger  zu  Kuttenbergf, 
vermählte  sich  10.  Oktober  1706  mit  Margarete  Dubsky 
(geb.  1680,  t  Pragr  1780)  und  wurde  zu  Pragf  am  Vygehrad  begraben. 
Kinder  dieses  Paares  waren:  —  1.  Wenzel  Peter  Karl,  geb.  9.  und 
t  25.  September  1707;  -  2.  Anna  Barbai-a,  geb.  1710,  f  Prag  1790: 
—  3.  Franz  Xaver,  geb.  1712,  f  1772,  Vergolder  („deaurator")  bei 
St.  Stefan  in  Prag ;  —  4.  Josef,  geb.  1717,  f  Prag  1777,  geschätzter 
Miniaturmaler  und  wohlhabender  Bürger  in  der  Neustadt  Prag, 
erlitt  große  Verluste  im  Siebenjährigen  Kriege,  verra.  mit  Barbara 
Wulturini  (t  Prag  1782),  der  Tochter  eines  Kuttenberger  Stadt- 
rates; —  &  Wenzel  Ignaz,  geb.  lOi  und  f  18*  JuU  1717,  und  — 
6.  Wenzel  Bernhard,  geh.  KuUenberff  26.  September  1723,  der  die 
Familie  fortpflanzte. 

Wenzel  Bernhard  Ambrosi  (vorstehend  6.)  war  kaiserl. 
Hofmaler,  Bürger  und  Hausbesitzer  yudengasse  42/50)  zu  Prag,  wo 
er  30.  April  1806  starb.  Aus  seiner  Ehe  mit  Katharina  Baum- 

f artner  (geb.  1735,  f  Prag  26.  Oktober  1791),  einer  Tochter  des 
aiserl.  Bildhauers  und  Architekten  Johann  Baumgartner  und 
der  Katharina,  geb.  ManeS»  sind  folgende  fünf  Kinder  bekannt: 

1)  Josef,  Doktor  beider  Rechte,  Advokat  zu  Prag, 

2)  Anton,  t  F^ag  14.  Mai  1788,  Maler. 

3)  Johann,  Doktor  der  Arzneikunde  zu  Prag,  der  vermählt 
war  und  drei  Kinder  hatte:  —  (1)  Adalbert,  —  (2)  Marie  und  — 
(3)  Johann  Wenzel. 

4)  Franz,  geb.  1755,  der  als  Feldarzt  diente  und  aus  seiner 
Ehe  mit  Barbara,  geb.  Hasenfeld,  verwitweten  Polak,  vier 
Kinder  hinterließ:  -  (1)  Adalbert,  -  (2)  Anna,  -  (8)  Katharina 
und  —  (4)  Peter. 

5)  Wenzel  Karl  Ambrosi  (Ambrozy),  geb.  Prag  24.  August 
1758,  t  Prag  7.  Dezember  1818,  Doktor  der  Arzneikunde  und 
Philosophie,  herzogl.  Sachsen- Weimarscher  Hof  rat,  fiirstl.  Clary« 
säier  Leib-  und  Badearzt  zu  Teplitz,  Haus-  und  Grundbesitzer 
zu  Prag  f Judengasse  42/50)  und  Teplitz  (Badgasse  „Zum  schwarzen 
Rog"  una  „Zur  goldenen  Tanne"),  vermählte  sich  I.  Teplitz  11.  Fe- 
bruar 1790  mit  Antonie  Hof  mann  (geb.  Dezember  1766,  t  12.  De- 
zember 1797)  und  IL  ebendort  11.  Februar  1798  mit  deren  SeWester 
Josefa  (geb.  1771,  f  Teplitz  18.  November  1834).  Beide  waren 
Töchter  des  1795  verstorbenen  Josef  Hofmann,  Apothekers  zu 
Teplitz,  und  seiner  Gemahlin  Maria  Anna,  geb.  Zapp,  die 
18.  April  1808  ebendort  starb.  Dr.  Wenzel  Karl  Ambrozy  hatte 
aus  erster  Ehe  vier  und  aus  zweiter  sieben  zu  Teplitz  geborene 
Kinder: 

I.  Ehe:  -  (1)  Emilie,  ffeb.  25.  JuU  1790,  f  3.  Oktober  1797. 

(2)  Julie  Ambrosi,  geb.  22.  Jänner  1792,  f  Prag  12.  Juli  1850, 
verm.  Teplitz  4.  Mai  1813  mit  Erasmus  Veith  (geb.  12.  Oktober 
1790,  t  Prag  15.  Jänner  1841),  Associ^  des  Bankhauses  J.  M.  Thums 
Erben  und  nach  dessen  Falliment  1820  Beamter  der  k.  k.  priv. 
Nationalbank. 

(3)  Karl  Josef  Ambrozy,  geb.  11.  Juli  1794,  dessen  Nach- 
kommenschaft unten  folgt 
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(4)  Marie  Henriette  Josefa  Ambrozy,  ceb.  18.  Jänner  1797. 
t  Wien  (St.  Augustin)  9.  Jänner  1876.  verm.  Vorder-Ouvenetz  bei 
Prafif  (St  TrinTtas)  15.  Juli  1817  mit  Proliop  Heinrich  Jakob 
Tunkler  von  Treuinfeld  (geb.  Pragr  [TeynJ  31.  Juli  1788,  f  daselbst 
7.  Idärz  1862),  Bikrger,  Hausbesitzer  und  Seidenhändier  zu  Frag. 

n.  Ehe:  -  (5)  Edmund  Ambrosi,  geb.  18.  Jänner  1796» 
t  Wien  11.  Juni  1824  als  Kandidat  der  Medizin. 

(ß)  PauUnet  geb.  30.  Mai  1800,  f  Prag  21.  November  1872,  un- 

vermänlt 

(7)  Gustav,  geb.  6.  Mai  1801,  f.... 

(8)  Eduard,  geb.  13.  Oktober  1803,  f  Prag  23.  Dezember  1823 
als  Hörer  der  Medizin. 

(9)  Hermann  Moriz  Ambrosi,  geb.  7.  Dezember  1808, 
t  Prag  27.  Febmar  1884,  Dr.  med.,  Kreisarzt  zu  Teplitz  und  seit 

1857  Landesmedizlnalrat  für  Böhmen  zu  Prag,  verm.  Teplitz  6.  No- 
vember 1834  mit  Wilhelmine  Anna  Wolfram  (geb.  Teplitz 
27.  März  1817,  t  ebenda  14.  März  1855),  einer  Tochter  des  Bürger- 
meisters der  Stadt  Teplitz  ....  Wolfram.  Dieser  Ehe  entsprossen 
zwei  Töchter:  —  a)  Pauline  Wilhelmine  Marie  Ambrosi,  neb. 
Teplitz  17.  Mai  1835.  f  Piesting  4.  Oktober  1872.  verm.  Prag  17.  Mai 

1858  als  dessen  I.  Cremahün  mit  Johann  Schiitter  (geb.  Niemes 
25.  Februar  1829.  t  Payerbach  in  Niederösterreich  a  Jänner  1901), 
Dr.  jur..  k.  k.  Hofrat  und  Polizeidbektor  i.  R.  (bis  1892  in  Brünn), 
und  —  d)  Auguste  Ambrosi,  geb.  Teplitz  Im  September  1840, 
t  Brünn  9.  Juli  1875,  nach  dem  Tode  ihrer  älteren  Schwester  verm. 
Brünn  17.  Februar  1874  als  dessen  II.  Gemahlin  mit  ihrem  Schwager 
Dr.  Johann  Schütter. 

(10)  Berta  Ambrosi,  geb.9.Mail809,  fPrag  14.  Februar  1890^ 
verm.  Teplitz  15.  Juli  1834  mit  Anton  Haue  der  (geb.  22.  De- 
zember 1786,  t  Prag  19.  Dezember  1867),  Eisenhändler  und  Haus- 
besitzer zu  Prag. 

(11)  Klemens  Ambrozy,  geb.  24.  Juli  1813.  f  Wien  10.  Fe- 
bruar 1K7,  bürgerl.  Handelsmann  und  Chef  der  Firma  „Ambrosi 
Sb  Comp.",  Materialwarenhandlung  zu  Wien,  verm.  Wien  11.  Juni 
1853  mit  Pauline  Stöger,  aus  welcher  Ehe  zwei  Söhne  ent- 
sprossen: —  a)  Eugen,  geb.  Wien  13.  März  1856,  Mehlhändler 
dfaselbs^  und  —  b)^  Knabe,  geb.  1&  September  und  f  im  De- 
zember 1864. 

Heinrich  Prokop  Ambro zy^  das  zweite  Kind  des  oben 

sub  (3)  genannten  Karl  Josef,  erhielt  als  k.  k.  Hauptmann  des 
Generadguartiermeisterstabes  im  Feldzuee  gegen  Dänemark  1864 
das  Mihtärverdienstkreuz  und  den  Orden  der  Eisernen  Krone 
IIL  Klasse,  beide  mit  der  Kriegsdekoration,  und  wurde,  den  Statuten 
dieses  Ordens  entsprechend,  ddo.  Wien,  30.  April  1865  in  den 
österreichischen  Ritterstand  erhoben  und  ihm  liierbei  das 
oben  unter  I.  beschriebene  Wappen  verliehen. 

Dessen  jüngerer  Bruder  Emil  Karl  Prokop  Ambrozy, 
k.  u.  k.  Generalmajor  und  Festungskommandant  zu  Peterwardein, 
erlangte  mit  Allerhöchster  Entschliegung  vom  29.  November  1 891 
und  ran  Diplome  ddo.  Wien,  T.Februar  1892  densystenunäM^en 
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Österreichischen  Adelstand  mit  dem  Ehrenworte  „Edler", 
dem  Prädikate  »von  Dolfingen"  und  dem  sub  IL  blasonierten 
Wappen. 


t  Karl  Josef  Ambrozy  (3.  Kind  des  7.  Dezember  1818  zu  Prag 

therzogL  Sachsen-Weimarschen  Hofrates.  fUrstL  Clairschen 
eib-  und  Badearztes  zu  Töplitz  Dr.  med.  et  phlL  Wenzel 

Karl  Ambro si  und  dessen  L  Gemahlin,  der  am  12.  Dezember 
1797  zu  Teplitz  f  Antonie,  geb.  Hofmann),  ^reb.  Teplitz 
11.  Juli  1794,  t  Wien  16.  September  1872,  k.  k.  üubernialrat, 
Ehrenbürger  von  Braunau  LB.;  —  verm.  Budweis  10.  Mai 
1827  mit: 

t  Anna  Antonie  Franziska,  geb.  Neubauer  (Tochter  des  20.  Juli 
1838  zu  Prägt  jubil.  If«  Sidzverwaltungskontrollors  zu  Budweis 
Franz  N.  und  der  3.  April  1871  zu  Prapf  f  Anna,  gfcb.  Grübl), 
geb.  Deutsch-Brod  9.  Juni  1807,  f  Wien  16.  Oktober  iö69. 


fl.  Berta  Julie  Henriette  Anna  Ambrozy,  geb.  Budweis  30.  April 
1829,  t  Salzburg  2.  Juni  1896:  -  verm.  Pardubitz  13.  Mai 
1851  mit: 

t  Josef  Rudolf  von  Wartburg,  geb.  Frag  (kgL  Borg  am 
Hradschin)  1.  AprU  1822,  f  Eger  24.  März  1M8,  k.  k.  Qher- 

landesgerichtsrat  in  Eger. 

t2.  Heinrich  Prokop  Ritter  von  Ambrozy  (Ritterstands- 
erwerb er),  geb.  Prag  31.  Mai  1831,  t  Perchtoldsdorf 
25;JuU  1881,  LO.-R,,  EKO.-R.III.  (KD.),  MVK.(KD.),  k.  k.  Oberst, 
überkomplett  im  Dragoner-Reeimente  Albert  König  von 
Sachsen  Nr.  3,  General- Trainmspektor;  —  verm.  Wien 
29.  Jänner  1866  mit: 

Hermine,  ^eh.  von  Neilreich  (Tochter  des  13.  März  1885  zu 
Napajedi  t  k.  k.  Hofsekretärs  i.  R.  Franz  v.  N.  und  der 
21.  Dezember  1879  zu  Wien  f  Anna  Marie  Johanna,  geb. 
Freiin  von  Fries),  greb.  Wien  23.  Jänner  1840.  -  [Wien, 
I.  Reichsrathsstrage  7.] 


1)  Wilhelmin c  (Vilma)  von  Ambrozy,  geb.  Wien  15.  No- 

vember 1866;  -  verm.  Wien  (Milpf.)  3.  Oktober  1894  mit: 

Josef  Schneider  Edlem  von  Manns- Au,  geb.  Graz  2.  Fe- 
bruai  1865,  MVK.,  k.  u.  k.  Oberstleutnant  des  Generalstabs- 
korps,  Generalstabschef  beim  14.  Korpskommando.  - 
[Innsbruck.] 

2)  Sabine  von  Ambrozy,  geb.  Wien  12.  Juni  1869,  -  [Wien, 

I.  Reichsrathsstrafie  7] ;  —  yerm.  Wien  (Milpf.)  27.  Oktober 

1886  mit: 

t  Maximiüan  (Max)  Nikolaus  Philippovich  von  Philipps- 
berg,  gel).  Wien  14.  Jänner  1855,  f  Budweis  2a  November 
1895,  k.  u.  k.  Oberstleutnant  des  Generalstabskorps,  zu* 

geteilt  zur  Tnippendienstleistungf  dem  Infanterie- 
egimente  Georg  Prinz  von  Sachsen  Nr.  11. 


Kinder: 


Kinder: 
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fS.  Emil  Karl  Prokop  Ambrozy  Edler  von  Dolfingen  (Adela- 

er Werber),  {jeb.  Praj^  18.  Jänner  1835,  f  Peterwardein 
17.  März  1894,  k.  u.  k.  Generalmajor  und  Festiingskommandant 
zu  Peterwardein;  —  verm.  Wien  15.  Mai  1872  mit: 

Adolf  ine,  geb.  Mayer  (Tochter  des  9.  Juni  1887  zu  Wien 
t  k.  k.  Regierungsrates  und  Militar-Obenrerpflegsverwalters 
1.  Kl.  d.  R.  Adolf  M.  und  der  t  Fanny,  geb.  Weeber), 
geb.  Gran  (Esztergom)  17.  April  1853.  -  [Wien»  V.  Zenta- 

gasse  12.J 

Kinder; 

1)  Rudolf  Ambrozy  Edler  von  Dolfingen,  geb.  Wien  9.  Juli 

1873,  k.  u.  k«  Oberleutnant  des  Pionier-Bataillons  Nr.  5.  ^ 
[Krenifl.] 

2)  Max  Ambrozy  Edler  von  Doiflngen.  geb.  Fraff  2K.  De* 

zember  1875^  k.  n.  k.  Linienschmslwuirlch*  —  [Pola.} 

3)  Edda  Ambrozy  Edle  von  Dolfingen,  geb.  Wien  T.Mai 

1880.  -  [Wien»  V.  Zentagasse  12.] 

t  4)  Walter   Ambrozy    Edler    von   Dolfingen,    geb.  Wien 
25.  Jänner  1885,  f  Biedermannsdorf  20.  Februar  1902. 

t4.Rosa  Leontine  Berta  Ambrozy,  geb.  Prag  17.  Jänner  1838, 
t  Wien  18.  Jänner  1873. 


ran  Angelt 

und 

Angell  Ton  Forstemann. 

Römisch-katholisch.  —  Österreich  (Tirol,  Niederösterreich 

und  Steiermark). 

Yerleihangen: 

1509  August  5,  Wien:  Kaiser  Maximilianll.  verleiht  „Hieron  ymo, 
Antonio,  Bernharde,  Andreae,  Petro  et  Jacobo 
frati'ibus,  quondam  Gaspari  Angeli  filiis,  Venetiis 
oriundis"  . .  .  „ex  antiqua  et  nobili  familia  Angelorum* 
von  neuem  den  Rittermägigen  Reichsadel  unter  Be- 
stätigung und  Besserung  ihres  alten  Wappens.  — 
(AA.,  RA.;  —  StA.,  RR.  Maximilians  II.,  tom.  VI.,  foi.  365.) 

1867  Juni  27,  Wien:  Kaiser  Franz  Joseph  I.  erhebt  den  k.  k. 
Forstrat  OnstaT  TOn  Angeli  als  Ritter  des  Ordens  der 

Eisemen  Krone  m.  Klasse  in  den  Osterreichischen 
Ritterstand  mit  dem  Prädikate  „von  Forstemann"  und 
Waj^enbesserung,  —  (AA.,  HKA.;  —  Orig.  Farn.  — 

Wappen : 

L  Stamm  Wappen:  In  Blau  auf  natürlichem  Boden  liegend  ein 
weißes  Laiuni,  mit  dem  linken  Vorderfuge  einen  von  zwei 
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roten  Rosen  beg^leiteten  goldenen  Stab  haltend,  von  dem  eine 
viereckige,  mit  einem  roten  Kreuze  bezeichnete  weijge  Fahne 
nach  Tome  abllattert  —  (Kircfaenstuhl  zu  Revö  bei  Cloz  im 
Nonsberg,  die  Farben  er^inzt  aus  dem  späteren  Wappen.) 

n.  Vor  1569:  Oespalten;  vorne  geteilt,  oben  wie  der  Schild  des 

Stammwappens,  nur  das  Lamm  widersehend,  mit  geschlossener 
goldener  Krone  und  den  nicht  mehr  von  Rosen  bep^leiteten 
Schaft  der  nun  nach  rückwärts  abflattemden  zweizipfeligen 
Fahne  mit  dem  linken  Vorderfuge  haltend,  miten  ledig 
sUbem;  hinten  in  Geteilt  von  Silber  über  Blau  zwei  schräg 
gekreuzte  farbengewechselte  Schlüssel,  begleitet  oben  von 
einem  roten  Kreuzchen,  unten  von  einer  roten  Rose.  Auf  dem 

Sekrönten  Tnmierhelme  mit  rechts  rot-welSen  und  links 
lau-gelben  Decken  ein  wachsendes  weiges  Lamm  (mit 
Kreuzfahne?).  —  (Nach  dem  Diplome  von  1569.) 

HL  1569  August  5:  Wie  das  sub  II  beschriebene,  nur  als  Kleinod 
anstatt  des  wachsenden  Lammes  ein  wachsender  ganz 
goldener  Engel  mit  geschlossener  goldener  Krone,  die  Rechte 
empor-,  die  Linke  abwärtsstreckend  „ex  gratia  speciaU 
coipiominis  uestri  ratione*. 

IV.  1867  Juni  27  (Angeli  von  Forstemann):  Der  Schild  wie  vor 
1569,  nur  das  Lamm  vorwärtssehend  und  die  ledig  silberne 
Unterhälfte  des  vorderen  Parts  mit  einem  natürlichen  Lerchen- 
zweige belegt,  der  je  drei  Nadelbüschel,  Samenzapfen  und 
Knospen  trägt  Zwei  gekrönte  Tumierhelme  mit  blau-silbernen 
Decken:  aid!  I  der  Engel  wie  1660;  auf  U  ein  natürlicher 
Auerhahn. 


Altere  Genealogie  und  Geschichte  einem  späteren  Jahrgange 
YOjpOMlUauy^  vorläufig  BrOnner  Adel«  Taschenb«  U  1877,  S.  19» 


und  X  1886^  S. 


I.  Linie, 
(von  AngelL) 

Stifter:  Christoforo  Angeli  (anffeblieh  ein  Sohn  des  1660 

nobilitierten  Antonio), 

t  Franz  Emest  von  Angeli  (1.  lOnd  des  10.  Mai  1839  su  Wien 

t  Hausbesitzers  und  bürgerl.  Seidenf9rbers  in  der  Rofiau  zu 
Wien,  dann  Besitzers  des  Bades  Pyrawarth  Angelo 
Bartolomeo  v.  A.  und  der  ....  1819  daselbst  t  Theresia, 
geb.  Schaller),  geb.  Wien  7.  JuU  1791,  f  ebenda  11.  Mai  ISX, 
DfirgerL  Seidenfarber  und  Hausbesitzer  in  der  Roftau  zu  Wien; 
—  verm  18..  mit: 

t  Katharina,  geb.  Degen  (Tochter  des  ....  18..  zu  ....  f  Müller- 
meisters Johann  Georg  D.  und  der  18..  zu  f  Barbara, 

geb.  Dachler),  geb.  Nußdorf  bei  Wien  21.  Oktober  1801, 
t  Budapest  13.  März  I87a 


▼on  Angeli  und  Angeli  von  ForstonuuiiL  9 

Kinder: 

tl.  Franz,  geb.  Wien           1822,  f  ebenda  12.  Jänner  1900,  gew. 

Seidenfiiber  und  Hausbesitzer  zu  Wien;  —  veim  ....  18.. 
mit: 

fRosa,  geb.  Haas  (Tochter  dos  ,  .  18..  zu  Wien  f  bürgerl. 
Fleischselchers  Karl  H.  und  der  ....  18..  zu  ....  f  Anna, 
geb.  Oberdorfer),  geb.  Wien  5.  April  1823,  f  ebenda 
2.  Dezember  1896. 

Kfnrlcr: 

fl)  Franz,  geb.  Wien  29.  März  und  f  ebenda  18.  Juni  1849. 

t2)  Moriz  Franz,  jreb.  Wien  4.  Februar  1851,  t  WaRKortjespreng 
bei  Mödling  19.  Mai  189Ö,  Gastwirt  und  Hauhbesitzer ;  — 
verm.  L  ....  1878  mit: 

t  Hildegarde,  geb.  GapaÜni  (Tochter  des  —  18..  zu 

....  t  ....  Vinzenz  C.  und  der  20.  April  1888  zu 
Pozsony  [Preftburgj  f  Antonie,  geb.  Drasch k  a),  geb. 
Wien  17.  September  1853,  f  ebenda  ....  1878;  —  verm. 
n.  Wien  27.  Dezember  1884  mit: 

t  Herrn  ine,  geb.  Gapalini  (Schwester  der  vorgenannten 
Hilde  gar  de),  geb.  Wien  11.  August  1865,  t  ebenda 
19.  Oktober  im 

Kinder  s)  I.  Fihe: 

(1)  Marianne,  geb         1876 :  —  verm.  ....  18..  mit; 

Stefan  Fin%  geb.  ....  18..,  ....  —  [Wien]. 

h)  II.  Ehe: 

(2)  Franz,  geb.  Wassergespreng  12.  Jaimcr  1886. 

(3)  Gabriele,  geb.  Wassergespreng  24.  März  1887. 

(4)  Hermann,  geb.  Wassergespreng  15.  Februar  1893. 

t2.  Katharina,  geb.  Wien  ....  1823,  f  ebenda  8.  November  1848; 
—  verm  18..  mit: 

•f*  Moritz  Geritz,  geb  18..,  f  18.. 

t3.  Moritz,  geb.  Wien  ....  18..,  f  ebenda         18..  als  Kind. 

1 4.  Moritz,  geb.  Wien  2.  Dezember  1829,  t  ebenda  3.  Olitober  1904, 
EK0.«RJIL,  FJO.-R,  k.  u.  k.  Oberst  d.  R.  (bis  1806  des  Armee* 
Standes  im  Kriegsarcbiv) ;  —  verm.  Peterwardein  9.  OIctober 

1859  mit: 

* 

Laura,  geb.  AI  ex  ich  (Tochter  des  4.  Dezember  1872  zu 
Peterwardein  t  Postmeisters  Franz  Xaver  A.  und  der 
30.  Jänner  1878  ebendort  f  Barbara  [Betti],  geb. 
Csordasits),  geb.  Peterwardein  16«  März  1838.  —  [Wien, 
VL  Sandwirtligasse  16.] 

Klnders 

1}  Robert  Ferdinand,  geb.  Peterwardein  8.  Novnnber  1860, 
k.  k.  Rechnungsrat  im  Aekerbauministerium.  —  [Wien, 
VL  Sandidrtbgasse  16.] 
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2)  Maximilian  Josef,  geh.  Lemberg  23.  März  1862,  Marianer 
des  h.  Deutschen  Ritterordens,  k.  iL  k.  Hauptmann  i.  KI. 
im  Tiroler  Kai^^erjä^er-Resimente  Nn  8;  —  veruL  Qorz 

30.  September  1902  mit: 

Alexandra,  geh.  S  a  r  i  c  (Tochter  desk.  k.  Postverwal tersi.P. 

Vinzenz      und  der  Wiihelmine,  geb.  Ff  äff),  geb. 

Wien  27.  April  187«.  -  [Görz.) 

t3)  Karl,  ^eb.  Lemberrr           1865,  f  ebendort   1885. 

f4>  Gabriele,  geb.  Olmütz  9.  Juli  und  f  ebendort   1867. 

fö)  Stefanie,  geb.  Budapest         1870,  j  ebendort  ....  1870. 

t5.  Karl,  geb.  Wien  14.  Dezember  1834,  f  ebenda  ....  18...  k.  k. 
Lenteant  d.  R.  (bis  1858  im  Intenterie-Regimente  FML.  Gustav 
Heinrich  Prinz  von  Holienlohe-Langenourg  Nr.  13). 

tO.  Josef,  geh,  Wien         1838,  f  San  Francisco  —  18...  gew. 

Fabriksbesitzer  in  Atzgersdorf:  —  verm.  ....  18..  mit: 
Wilhelmine,  geb.  Schmiedl  (Tochter  des  ....  18..  zu  .... 

t  ....  Sch.  und  der  ....  18..  zu  ....  f        geb  ),  geb. 

....  18*.  [....] 

1 7.  Barbara,  (Zwillingsschwester  des  vorgenannten  Josef),  geb. 
Wien  ....  und  f  ebenda  ....  1838. 


Der  Personaistand  weiterer  Äste  dieser  Linie  einem  späteren 

Jahrgänge  vorbehalten. 

n^Ilale» 

(Ritter  Angeli  von  Foretemann.) 

Stifter:  Angelo  Angeli  (angeblich  ein  Sohn  des  1569  geadelten 

Antonio). 

t  Johann  von  Angeli  (Sohn  des  28.  Juli  1728  zu  Cloz  geb.  und 
11.  August  1807  ebendort  f  Peter  von  Angeli  und  der  1&  Ifftrz 
1720  zu  Cloz  geb.  und  ....  17..  daselbst  f  DomenicaZanoni), 

geb.  Cloz  am  Nonsberg  20.  Dezember  1763,  t  daselbst  8.  No- 
vember 1849,  k.  k.  Hauptmannes  i.  P.  (bis  1«U  im  Tiroler 
Landesmiliz-Regimente  Nr.  4,  später  FZhL  Franz  Marquis 
Lusiipian  Nr.  16);  —  venu.  Revd  11.  Februar  1806  mit; 

t  Anna,  geb.  von  Maf fei  (Tochter  des  24.  Mai  1834  zu  Revo 
t  Jakob  v.  M.  und  der  25.  Oktober  1759  zu  Bozen  geb.  und 

  18..  zu  Revo  t  Maria  Anna,  geb.  von  Wiesenegg), 

geb  1.  September  1784,  f  Cloz  30.  November  1850. 

Kinder : 

fl.  Eduard  von  Angeli,  gfeb.  Revd  16.  November  1805,  f  Admont 
19.  April  1894,  FJO.-Iv.,  unter  dem  Klostemamen  P.  Moriz 
seit  1829  Kapitular  des  Benediictinerstiftes  Admont.  fürst- 
bischöfl.  (Teistlicher  Rat,  emer.  Prior  und  Kreisdechant^ 

Jubeiprofeß. 

t2.  Maria  von  Angeli,  geb.  Revd  18.  Dezember  1808,  f  Roveredo 
4.  Juni  1869;  -  verm.  ....  27.  Oktober  1830  mit: 
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t  Domenico  Canestrini, geb.  Roveredo  ao.  Juni  1803,  f  daselbst 
1.  September  1878. 

fS.  Gustav  Ritter  Anffell  von  Foritemami  (Ritteratands- 

er  Werber),  g^eb.  Pettau  27.  April  1811,  f  Bozen  15.  Jänner 
1887,  EKO.-R.m..  k.  k.  Forstrat  i.  R.  (bis  1869  Forstreferent 
der  k.  k.  Stattnalterei  in  Innsbruck)  j  —  verm.  Stenico 
28.  Augrust  1848  mit: 

Therese,  geb.  Lutterini  (Tochter  des  5.  Mai  1876  zu  Stenico 
t  Gutsbesitzers  daselbst  Vlffil  L.  und  der  16.  April  1867 
ebendort  f  Katharina,  geo.  von  Half  ei),  geb.  Stenico 
,27.  AprU  1821.  -  [Bozen.] 

Kinder : 

t  1)  Emilie  von  Angeli*  geb.  Stenico  29.  Mai  und  t  daseibat 

3.  Juni  1849. 

t  2)  Scipio  von  Angeli,  geb.  Bludenz  24.  Juni  iS&i,  f  daselbst 

9.  Februar  1852. 

3)  Eduard  Ritter  A  ng  e  1  i  von  Forstemanxi,  geb.  Bozen  15.  Juni 
1863;  —  venu,  ^enlco  18.  Februar  1884  mit: 
Adelheid,  geb.  PoUi  (Tochter  des  9.  November  1897  zu 
Stenico  f  Gutsbesitzers  Giovanni  Battista  P.  und  der 

3.  Februar  1892  ebendort  f  Maria,  geb.  Fr  es  cur  a),  geb. 
BeUuno  1.  Jänner  1881.  —  [Brixen.J 

Kinder : 

t  (1)  I  d  a,  geb.  Stenico  24.  Jänner  und  f  daselbst  30.  April  1886. 

(2)  Gustav,  g^eb.  Stenico  9.  Dezember  1895. 

f  4)  Marie  von  Angeli,  geb.  Bozen  18.  November  1855,  "f  Aclien- 
see  4.  August  18iB£ 

t5)Ida  Angeli  von  Forstemann,  geb.  Innsbruck  27.  Juli  1857, 

t  Bozen  23.  Mai  1884. 

6)  Alfred  Ritter  Angeli  von  Forstemann,  geb.  Innsbruck 

4.  August  1859»  k.  k.  Polizeioberkommissär.  —  [Graz, 

Brockmanngasse  18.] 

1 4.  Emilie  von  Angeli,  geb.  Leibnitz  23.  Mai  1814,  t  Dres  bei  Cles 
12.  April  1883;  —  verm.  Cloz  8.  September  1884  mit: 

t  Bartolo  Gabos,  geb.  Dres  2.  April  1792,  f  daselbst  16.  Juli  1876, 
GrofigrondbesitEer  in  Dres  bei  Oes. 

fS.  Adolf  von  Angeli,  geb.  Cloz  3.  August  1815,  f  Schloß  Fried- 
burg bei  Koumann  2.  Februar  1900,  k.  u.  k  Militärpf arrcr  d.  R. 

t6.  Alexander  von  Angeli,  geb.  Cloz  14.  Mai  1817,  f  Bozen 

5.  Mai  1888,  pens.  Spitalkurat  in  Meran. 

7.  Maria  Aloisia  (Luigia)  von  Angeli,  geh,  Cloz  10.  Mai  1819,  — 

[Pergine];  —  verm.  Cloz  27.  Februar  1841  mit: 

t  Stefano  de  Grammatica,  geb.  St  Michele  a.  d.  Etsch  23.  August 
1798,  t  Pergine  5.  Mai  1887. 

t8L  Heinrich  von  Angeli,  geb.  Cloz  1&  Februar  1823,  t  des 

17.  Oktober  1890,  k.  k.  Rechnungsrevident  der  Finanz- 
Landeadirektion  zu  Innsbruck  L  R. 
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9.  Rosine  von  A  nee  Ii,  geb.  Cloz  20.  Oktober  1827,  —  [Cles];  - 
verm.  Cloz  9.  Mal  1849  mit: 

t  Nicolo  de  Guelmi,  geb.  Scanna  bei  Cles  22.  Mai  1820, 
t  Covrianabei  Malä  IS,  Jänner  1874^  Gutsbesitzer  in  Cles» 


Vgl«:  —  Wurzbach  XI.  S.  354;  —  Brünner  Adel.  Tascbenb.  II  1873. 

VI  1881,  YllI  1888,  X  1885  u.  XV  1890. 


*  Ton  Anthoine« 
Römisch-katholisch.  —  Osterreich. 

TerlelhuBs: 

1793  August  23  (Allerhöchste  Resolution)  und  1794  Jänner  25, 
Wien  (Diplom):  Kaiser  Franz  II.  verleiht  den  Brüdern 
.Jean  J^aptiste*"  und  „Charles  Anthoine"  den  Nieder- 
ländlsch-erbländischen  Adel  mit  einem  Wappen.  — 
(Orlg.  Fam.) 

Wappen : 

1794  Jänner  25:  Geviert,  1  und  4  in  Gold  ein  blauer  Balken, 
begleitet  oben  von  einem  wachsenden  schwarzen  Doppel- 
adler, unten  von  einem  schwarzen  T  (Anthoniuskreuze),  2 
und  3  in  Silber  vier  (2,  2)  anstoßende  rote  Rauten.  Auf  dem 
gekrönten  Turnierhelme  mit  rechts  blau-goldenen  und  links 
rot-silbernen  Decken  drei  Straußenfedern:  eine  rote  zwischen 
einer  goldenen  und  einer  blauen.  Schildhalter  zwei  rot  be- 
waffnete goldene  Löwen,  Je  ein  den  Schild  wiederholendes 
Banner  haltend. 


Diese  Familie  stammt  aus  Lothringen  und  kam  mit  Johann 

Anthoine  nach  Osterreich.  Dieser  wurde  1686  zu  St.  Nicolas 
in  Lothringen  geboren,  vermählte  sich  1709  mit  Maria  Anna 
Veullmain,  der  Tochter  eines  Hauptmannes  aus  Nancy,  und 
starb  1760  zu  Wien.  Seiner  Ehe  entsprossen  drei  noch  zu  St  Nicolas 
geborene  Söhne,  die  mit  ihm  nach  Wien  zogen:  -  1.  Karl, 
geb.  12.  Jänner  1711,  von  dem  die  geadelte  Familie  Anthoine 
abstammt  (s.  unten):  —  2.  Franz,  dessen  Sohn  Ludwig  bei  der 
Artillerie  diente  und  dessen  Tochter  Sophie  mit  einem  Ober- 
leutnant von  Kreml  vermählt  war,  und  ->  3.  Christoph,  von 
dem  weitere  Nachrichten  fehlen. 

Karl  Anthoine  (s.  obenlj  trat  in  Kanzleidienste  des 
Hof-  und  Staatskanzlers  Fürsten  Wenzel  Kaunitz-Rietberg  und 
starb  zu  Wien  15.  Oktober  1791.  Er  war  zweimal  vermählt:  — 
L  mit  Justina  ReiSmüller  (geb.  Zwettl  in  Oberösterreich  1717, 
t  Wien  28.  September  1764),  einer  Tochter  des  Laurenz  Reig- 
müller  und  der  Maria  Anna,  geb.  Fuchs,  und  —  II.  mit  Eva 
Merkl  von  Ortheim  (f  Wien  1793),  der  Tochter  des  Kabinetts- 
kuriers  ....  Merkl  von  Orthehn.  Jeder  dieser  Ehen  entsproß  ein 
^  Wien  geborener  Sohn: 
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1)  Johann  Baptist,  geb.  6,  Jänner  1743,  der  erst  im  nieder- 
ländischen Departement  der  Geheimen  Hof-  und  Staatskanzlei  und 
dann  als  wirkL  Hofselcretär  und  Registratursdirektor  in  der  k.  k. 
Vereinigten  Hofkanzlei  diente.  Er  wurde  mit  eelnem  unten  folgen- 
den Höbbruder  Karl  von  Kaiser  Franz  II.  mit  Allerhöchster 
Resolution  vom  23.  August  1793  und  dem  französischen  Diplome 
ddo.  Wien,  25.  Jänner  1794  in  den  Niederiändisch-erb- 
I&ndisehen  Adelstand  mit  dem  oben  beschriebenen  Wappen 
erhoben.  Die  Akten  über  diese  Standeserhebung  wurden,  trotzdem 
sich  die  Familie  Anthoine  inzwischen  in  Österreich  naturalisiert 
hatte.  1826  mit  anderen  Beständen  an  die  Vereinigten  Niederlande 
abgetreten  und  erliegen  gegenwärtig  im  kgl.  bele'ischen  Staats- 
arcnlve  zu  Brüssel.  Von  Johann  Baptist  von  Antnoine  stammt 
die  unten  folgende  Nachkommenschaft. 

2)  Karl.  geb.  1766,  f  Wien  (Schotten)  26.  April  1802  als  wirkl. 
Hofsekretär  der  Geheimen  Hof-  und  Staatskanzlei.  Wie  erwähnt, 
wurde  er  mit  seinem  Halbbruder  Johann  Baptist  1793  geadelt, 
starb  jedoch  nnvermählt 


f  Johann  Baptist  von  Anthoine  (Adelserwerber  —  Sohn  des 
15.  Oktober  1791  zu  Wien  f  Karl  Anthoine  und  dessen 

I.  Gemahlin,  der  28.  Septembw  1784  ebendort  f  Justine,  geb. 
Reißmüller),  geb.  Wien  6.  Jänner  1743,  f  Linz  28.  August 
1821,  k.  k.  wirkl.  Hof  Sekretär  und  Registratursdirektor  i.  F.;  — 
verm.  1  17. .  mit: 

t  Rosina,  geb.  Merkl  von  Ortheim  (Tochter  des  ..  .  1762  zu 
Paris  t  Alexander  IL  O.  und  der  ....  1776  zu  .... 
t  Rosine,  geb.  von  Vizedom),  geb.  ....  1743|  t  ••••  ^779;  — 

II  17..  mit: 

t  Therese,  geb.  Rodler  (Tochter  des  ....  1782  zu  f  Jakob 

R.  und  der           1793  zu  Wien  f  Therese,  geb.  Merkl  von 

Ortheim),  geb         1754,  f  ....  1782;  -  HI.  Wien  22.  Oktober 

1783  mit: 

t  Franziska  von  Müllern  (Tochter  des  24.  März  1807  zu  Wien 
t  k.  k.  Obersten  und  Kapitanleutnants  der  Trabantenleibgarde 
Wenzel  v.  M.  und  der  ....  18..  ebendortf  Therese,  geb.  von 
Biber),  geb.  Wien  4.  Oktober  1764,  f  Linz  7.  November  1830. 

Kluder  III.  Ehe: 

t  I.Marie  Therese  Philippine  Vinzenzia  Ferraria,  geb.  Wien  .... 
1789,  t  Schloß  Dorff  bei  Schlierbach  25.  Februar  1846;  - 
verm.  Sdilierfoaeh  24.  Mai  1812  mit: 

t  Christoph  Andreas  Siegmund  Josef  Hayden  von  und  zu 

Dorff,  geb.  Schloß  Dorff  1786,  t  ebendort  5.  Juli  1835,  seit 
1817  Besitzer  des  Ffdeikommigguies  Dorff  in  Oberösterreich 
und  Verordnetem  des  Obderennsischen  Ritterstandes. 

t2.  Ignaz,  geb.  Wien         1790,  f  Salzburg  28.  September  1870. 

1 3.  Maria  Theresia,  geb.  Wien  14.  August  1792,  f  Linz  23.  März 
188a  Stiftsdame  des  k.  k.  adeligen  Fräuleinstiftes  zu  Hall 
in  TiroL 
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t4.Karl  Eueren  Peremin,  peb.  Wien  28.  Februar  1798,  f  daselbst 
29.  April  1889,  EK0.-R.1IL  (K.D.)»  MVK.  (KD.),  k.  k.  General- 
major  d.  R.  —  verm.  L  ....  18..  mit: 

t  Charlotte,  geb.  Schmiedt  (Tochter  des  ....  18..  zu  .... 
i*....  Seh.  und  der  ....  18..  zu  ....  i*  |f6b.  Ma- 
th a  ei  des  de  Revisnya).  fi^eb  18..,  j  Hermamistndt 

(Nagyszeben)  ...  September  18S0;  —  IL  Wien  8.  Juni  1861 

mit: 

fLudowika,  geb.  Tallafuß  von  Schatzberg  (Tochter  des 
6.  Juli  1864  zu  Wien  t  k.  k.  Hofrates  Karl  T.  Sch.  und 
der  11.  Februar  1886  eoendort  t  B  arbara,  geb.  von  G r  e  th), 
geb.  Temesvär  6.  Februar  1826,  f  Wien  30.  August  1898. 

KlKdert 

t  1)  JuliuSt  geb.  Hermannstadt  (Nagyszeben)  15.  November 
1846,  t  Skalitz  27.  Juni  1866,  k.  k.  Leutnant  im  Infanterie- 
Regimente  FZM.  Friedrich  Freiherr  Kellner  von  KöUen- 
8tem  Nr.  41. 

Gustav,  geb.  Temesvär  30.  Jinner  1848,  k.  u.  k.  Oberst- 
leutnant d.  R«  (bis  1903  Kommandant  des  Milit'är- 
Invalidenhauses  zu  Lemberg);  —  veniL  Wien  14  April 

1894  mit: 

Maria  Anna  Isabella,  gfeb.  Freiin  von  Schwarzhuber 
(Tochter  des  4.  Sejptember  1867  zu  Wien  t  k.  k.  Sektions- 
rates im  Finanznunisterium  mid  Verwaltungsrates  der 
Kronprinz  Rudolfsbahn  Franz  Anton  Freiherm  v.  Sch. 
und  der  2.  Februar  1890  ebendort  f  Ida,  geb.  Gdtzl), 
geb.  Baden  20.  Juni  1861.  -  [Graz,  Naglergasse  59.] 

Kinder: 

Maria  Ida  Olga  Luise,  geb.  Wien  4.  Mai  1895. 
Karl  Borromäus  Franz  Gustav,  geb.  Lemberg  3.  April 
1897. 

3)  Karl    Borromäus,     geb.    Hermannstadt  (Nagyszeben) 
28.  Aupist  1860,  FJo.-R.,  Erzherzog  Frledrlehsener  Hof- 

rat  i.  R.,  k.  k.  Hauptmann  im  nichtaktiven  Stande  des 
Tiroler  Landesschiitzen-Regimentes  Nr.  —  venn, 
Wien  6.  September  1884  mit: 

Angelika  Eugenie  Natalie,  geb.  (Liebmann)  von  Lieben- 
berg  de  Zsittiii  (Tochter  des  22.  Mirz  1897  zu  Wien 

t  k.  u.  k.  Majors  a.  D.,  MVK.  [KD.]  Emil  Ritters  [L.]  v.  L. 
de  Zs.  und  der  9.  Dezember  1865  zu  Pisek  f  Marie,  geb. 
von  Z  i  o  1  e  c  k  a),  geb.  Pisek  25.  November  1855.  —  [men, 
L  Schellinggasse  6.] 

Kinder; 

(1)  Karoline  (Karla)  Pauline  Marie  Luise  Emilie,  geb.  Wien 
15.  Juli  1885;  -  verm.  Wien  17.  Mai  1906  mit: 

Eugen  Michael  Adolf  Emst  Freiherm  von  Poche- 
Lettmayer,  geb.  Schloß  Chwalkowitz  bei  Komorau 
23.  Oktober  187».  —  [Wien»  VL  Dreihufeiseiigasse  13.] 
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(2)  Paul  Emil  Karl  Adolf,  geb.  Wien  15.  Mai  1888^  Hörer 

der  Rechte.  -  [Wien,  I.  Schellinggasse  6.] 

1 5.  Johann,  geb.  Wien  31.  August  1800.  f  Urfahr  bei  Linz  27.  N(H 
▼ember  1863;  —  verm.  L  ScliloR  GoppelsbACh  bei  Mvran 
12.  Oktober  1834  mit: 
t  Emilie,  geb.  Gantschnigg  (Tochter  des  27.  Oktober  1865  zu 
Klagenlurt  t  Besitzers  der  Herrschalt  Goppelsbach  in 
Steieniiark  [bie  18SS1  und  der  landtiUL  Qüter  Ckuneenegg, 
Falkenstein,    Dietricnsteiii   und    Ottmanadi   in  Kärnten 

Matthäus  Josef  G.  und  der         18..  zu  f  Josefa, 

geb.  Hübner  von  Kreutzencron),  geb.  Goppelsbach 
CPf.  Stadl)  aOL  JuU  1817,  t  I'Oter  6.  Juni  1836  ;  -  IL  Linz 
18.  November  1839  mit: 
t  Luise,  geb.  von  Schiedenhofen  zu  Stumb  (Tochter  des 
9.  April  1861  zu  Linz  t  ^-  k.  Landrates  und  Landmannes 
in  Tirol  Joachim  v.  Sch.  z.  St  und  der  26.  Dezember  1877 
zu  Linz  t  Anna.  geb.  Schmid),  geb. BUneridrchenaOillirx 
1818.  t  Linz  27.  April  186& 

Kinders  n)  I.  Ehe: 

fl)  Emilie  Josefa  Johanna,  geb.  Lofer  4.  Juni  1896,  f  Ghraz 

28.  Februar  1878;  -  verm.  Linz  4.  Juli  1854  mit: 
Albin  Rathausky,  geb.  Brünn  14.  Februar  1828,  k.  u.  k. 
Oberstleutnant  d.  R.  (bis  1879  im  Infanterie-Regimente 
PML.  Erzherzog  FVanz  Karl  Nr.  52).  -  [Graz,  Oarten- 
gasee  22.] 

b)  n*  Ehe: 

t  2)  Luise,  geb.  Mauerldrehen  87.  August  1840,  f  Linz  2.  Fe- 
bruar 1897;  —  verm.  Linz  16.  Juni  1876  mit: 
t  Heinrich  Marckhgott,  geb.  Schlägl  6.  Februar  1834| 

t  Linz  4.  November  1896, 

3)  Johanna,  geb.  MauerUrchen  30.  April  1844.  -  (Linz.] 

4)  Marie,  geb.  Mauer kirchen  16.  Juni  1845.  -  [Linz.] 

t  5}  Karl,  geb.  Mauerkirchen  14.  April  1847.  f  Münchengrätz 
28.  Juli  1866,  k.  k.  Leutnant  im  Infanterie-Regimente 
FBfL.  Eugen  Graf  Haugwitz  Nr.  38. 


Anmhanuiier  tob  AnniBtelii» 

Römisch-katholisch.  ^  Osterreich  (Niederdsterreieh)  und 

Ungarn  (Kroatien). 

Terielhung: 

1838  Juni  20,  Wien:  Kaiser  Ferdinand  L  verleiht  dem  k.  k. 

Hauptmanne  im  Infanterie-Regimente  FM.  Philipp  Prinz  zu 
Hessen-Homburg  Nr.  19  Paul  Aurnhammer  den  öster- 
reichischen Adel  mit  dem  Prädiluite  „von  Aurnstein" 
und  ehiem  Wappen.  ~  (AA.,  HKA.;  —  Orig.  Farn.) 
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16  Aumhammer  von  Aurnstein. 

1838  Juni  20:  Gespalten,  durch  eine  an  den  Hauptrand  stoßende 

blaue  Spitze;  in  dieser  auf  grünem  Boden  eine  aus  natür- 
lichen Steinen  erbaute  Burg  mit  vierzinnigrem  Torturme,  ge- 
schlossenem, von  zwei  nebeneinandergestellten  ebensolchen 
Fenstern  überhöhtem  Tore  und  dreizinnigen  Seitenmauem 
mit  ie  zwei  Schuftlöchem;  vorne  in  Gold  ein  natürlicher 
Auerhahn,  einen  eoensolchen  Hammer  in  der  rechten  Klaue 
pfahlweise  vor  sich  haltend;  hinten  in  Rot  ein  aus  dem 
Hinterrande  hervorbrechender  ganz  gepanzerter  Arm  mit 
goldenen  Spangen,  in  der  Faust  ein  blankes  Schwert  an 
goldenem  Griffe  haltend.  Auf  dem  gekrönten  Tumierhelme 
mit  rechts  schwarz-goldenen  und  links  rot-silbernen  Decken 
vier  Stranfienfedern:  je  eine  goldene,  schwarze^  attberae 
und  rote. 


fPaul  Aumhammer  von  Aurnstein  (Adelserwerber  —  Sohn 

des  ....  18..  zu         t  Johann  Michael  Aumhammer  und 

der  ...  18..  zu  ....  t  Therese,  geb.  Furtscher  Edlen  von 
Lobenstein),  geb.  Brunn  am  Walde  9.  Dezember  1789, 
t  Venedig  ....  1883,  k.  k.  Generalmajor,  verm.  ....  18..  mit: 

t  Maria,  geb.  de  Ghetaldi  rTochter  des  5.  Mai  1826  zu  Ragusa 
t  Patriziers  von  Ragusa  Giovanni  Nicolö  de  Gh.  und  der 
6.  August  1866  ebendort  f  Nicoletta  Maria,  geb.  de  Menza), 
geb.  Ragttsa  12.  Juli  1798,  f  Fiume  la  JAnner  1882. 

Kinder: 

fl.  Johann,  geb.  Ragusa  5.  Juni  1823,  f  Legnago  26.  November 
1862,  k.  k.  Hauptmann  1.  Kl.  im  Infanterie-Regimente 
Kronprinz  Erzherzog  Rudolf  Nr.  19:  «—  verm.  Rendsburg 
6.  Jufi  1852  mit: 

t  Luise,  geb.  Lohse  (evangelisch  A.B.  —  Tochter  des  18.. 

zu  Rendsburg  f  kgl.  dänischen  Hofagenten  Ludwig 

Heinrich  L.  und  der    1845  ebendort  +  Anna,  geb. 

Meynjjgeb.  Rendsburg  9.  August  1830,  f  Wien  4.  Ok- 
tober 188& 

Kinder: 

1)  Maria  Anna  (Marianne),  geb.  Hernais  (Wien)  20.  Mai  1853, 
Schriftstellerin  (Pseud.  „M.  v.  Hamm  er- Stein").  — 
[Wien,  V.  Ifitterateig  8.] 

t  2)  Josef,  geb.  MSltr.-Neustadt  28.  Auguat  1858,  f  Wien  28.  Fe- 
bruar 1884,  k.  k.  Husar  im  Husaren-Regimente  Karl  L 

König  von  Württemberg  Nr.  6. 

2.  Kiementin e,  geb.  Piacenza  29.  Jänner  1825;  —  verm.  Venedig 
13.  Dezember  1863  mit: 
Josef  Grub  er  Edlem  von  Rehenburg,  geb.  Kdniggrätz2.  Mftrz 
1827,  FJO.-R.,  MVK.,  k.  u.  k.  Major  d.  R.  (bis  1890  im  Armee- 
stande und  Kommandant-Stellvertreter  des  Militär-Invaliden- 
hauses  zu  Nagyszombat  [Tymau]).  —  [Wien,  IX.  Liechten-  i 
Steinstrage  147.j 


Annduunmer  yon  AnrnsteiiL  —  yon  Berks,  17 

+3,  Josef,  geb.  Stuhl  weiß  enburg  (Szekesfehervär)  3.  Jänner  18!?7, 
t  Fiume  3.  Juli  1872,  LO.-R.  (KD.),  k.  k.  Kontreadmirai, 
Kammandant  der  MerineakAdemie  zu  Flame;  —  venu.  .... 
18*.  mit: 

Luise,  geb.  Rieg  (Tochter  des  ....  18..  zu          f  k.  k.  Rates 

und  Stabsfeldarztes  Dr.  med.  Ludwig  R.  und  der  —  18.. 

zu  ....  t         geb.  ....),  geb  18..;  —  (in  IL  Ehe 

veim         18..  mit:  —  ....  Conto  Carbonesciii-Nerli, 

geb.       18..*).  [••••] 

Kinder: 

t  1)  Robert  geb          1860,  f  Wien  2.  Oktober  1892,  k.  n.  k. 

VizeKonsnl  in  Bombay. 

t  2)  Paul,  geb.  ....  23.  Februar  1868»  t       Sl-  April  1889^  

8)  Irma,  geb.  ....  18..;  —  yerm.       18..  mit: 

August  Szabo  de  Busse,  geb.  ....  18..,   —  (Qraz, 

Annenstrafte  60:] 

t4.  Therese,  greb  18..,  f  Möttling  ....  180.;->  verm.  .... 

18..  mit: 

f  Franz  Edlen  von  Torna §i 6,  greb   18..,  f  —  18 

k.  k.  Major  d.  R.  (bis  ld6ü  im  Grenzinfanterie-Regimeate 
Oguliner  Kr.  8). 

&  Friederike,  geb.  StuhlweiAenburg  (Szfikesfehfirvfir)  2.  April 
1830,  Stiftsdame  des  k.  k.  adelijgen  Fräuieinstiftes  zu  Hall 
in  Tirol.  -  [Agram.] 

6.  Isabella,  geb.  Triest  ....  18..;  —  verm.  ....  18..  mit: 

f  Johann  Christian,  geh  18.  ,  t  18..,  k.  k.  Militiir- 

Ve^üegsverwalter  L  P.  (bis  1865  Militärverpfiegsofiizial 

t?.  Pauline,  geb.  ....  18..,  f  ....  18..;  —  verm.  ....  18..  mit: 

t  Thomas  Vickovi6,  geb  18..,  t  Agram  ....  18..,  k.  k. 

Oberstleutnant  d.  R.  (bis  187.  Major  im  mfanterie-Regimente 
FZM.  Emil  Freiherr  Kussevich  von  Szamobor  Nr.  33). 


Ton  Berks* 

Römisch-katholisch.  —  Osterreich  (Steiermark,  Nieder- 

dsterreich)  und  Ungarn. 

Verlelkung: 

1792  September  18.  Wien:  Kaiser  Fktmz  IL  erhebt  den  kaiserL 

Rat  und  Kommis  bei  der  kaiserl.  Geheimen  Reichskanzlei 
Johann  Peter  Berks  und  dessen  Ehegattin  Henrike 
Elisabeth,  geb.  Azmar,  in  den  Reichsritterstand  mit 
dem  Ehrenworte  «Edle  von"  und  je  einem  versdiiedenen 
Wappen.  -  (AA.,  RA.,  -  StA.,  RR.  Franz  IL,  tom.  HL,  foL  184; 
-  Or^.  Fam.) 

2 
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18  von  Berka, 

Wappen : 

1792  September  18:  —  a)  Berks:  Mit  drei  g^estürzten  oberen 
Asten  geschräi^t  von  Gold  über  Rot,  oben  ein  schräger, 
schwarzer  Anker.  Zwei  Tumierhelme;  auf  dem  I.  gekrdnteii| 
mit  rot-i^oldenen  Decken  ein  geschlossener,  wie  der  Schila 
im  gestürzten  Astschnitte  von  Gold  über  Rot  geschrägter 
Flug ;  auf  dem  II.  ungekrönten,  mit  schwarz-goldenen  Decken 
zwischen  mit  Je  einem  schwarzen  Balken  oelegten  mid  in 
den  Mundldchem  mit  je  drei  spitzen  schwarzen  Blättern 
besteckten  goldenen  Büffelhdmem  der  schwarze  Anker 
pfahlweise. 

b)  Azmar:  In  Blau  ein  oben  von  einem  goldenen  Löwen 
und  unten  von  drei  ebensolchen  Halbmonden  nebeneinander 
begleiteter  silberner  Schrägbalken.  Zwei  Tumierhelme:  auf 
dem  L  gekrönten,  mit  blau-silbernen  Decken  fünf,  abwechselnd 
blaue  und  silberne  Straußenfedern:  auf  dem  IL  ungekrönten, 
mit  blau-goldenen  Decken  der  goldene  Löwe  wachsend. 


Ältere  Genealogie  und  Geschichte  einem  späteren  Jahr- 
gange  vorbehalten.  Vorläufig  vgl.  Brünner  AdeL  Taschenb.  XL 
1888»  S.  47  u.  XVL  1881,  S.  60. 

t  Johann  Peter  Thomas  Maria  Ritter  von  Berks  (2.  Sohn 

des  6.  April  1723  zu  Aachen  geb.  und  20.  Juni  1813  zu  Wien 
t  kaiserl.  Rates  der  Reichshofkanzlei  Johann  Peter  Edlen 
von  Berks,  des  Heil.  Röm.  Reiches  Ritters,  und  der  15.  April 
174^  ZU  Minden  geb.  und  2.  Jänner  1820  zu  Wien  f  Henrike 
Elisabeth  Jakobine,  geb. Edlen  von  Azmar),  geb.  Wien  22.  De- 
zember 1770,  t  Fünfkirchen  (Pees)  27.  November  1845,  gr.  gold. 
Med.  (für  1796),  kgl.  ungar.  Bergdirektor  zu  Fünfkirchen 
(P^cs);  -  verm.  Schemnitz  (Selmeczbänya)  8w  Oktober  1780  mit: 

t  Barbara,  geb.  Edlen  von  Geramb  (Tochter  des  20.  September 
1788  zu  Schemnitz  [Selmeczbänya]  f  k.  Ic  Majors  a.  D.  Ignaz 
Viktor  Edlen  v.  G.,  Ritters,  und  der  Juli  1817  zu  .... 
t  Klara,  geb.  Edlen  von  Rosenzweig),  geb.  Schemnitz 
(Selmeczbajiya)  4.  Juni  1777,  f  Fünfkirchen  (Pees)  19.  Mai  1885. 

Sämtliche  Nachkommen  dieser  Ehe  sind  Nutznießer  der  durch 
Johann  Josef  von  Geramb  1752  gestifteten  FamiUen- 
Bergwerlcsunion  in  Schemnitz  (Seimeezbftnya). 

Kinders 

f  1.  Heinrich  )  Zwillinge,  geb.  Eisenerz  24.  Jänner  1801,  f  noch 
7  2.  Henrike)  in  demselben  Monate. 

t8.  Heinrich,  geb.  Eisenerz  16.  Juli  1802,  f  Fünfkirchen  (P^cs) 
3.  Februar  1825,  Kameraipraktikant  der  legi,  ungar.  iCron- 

herrschaft  Hudaörs. 

t4.  Peter  Moriz  Melchior,  geb.  Eisenerz  5.  Jänner  1804,  t  Pest 
(Budapest)  3.  April  1839,  k.  k.  Leutnant  im  Artillerie* 
Reglniente  FZM.  Josef  miherr  Russe  von  Aspembrand 
Nr.  6  (aufgelöst  1854). 
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t&  Henrike  Marie,  gfeb.  Eisenerz  11.  November  1806,  f  Fünf* 
kirchen  (Pees)  20.  Dezember  1811. 

t6.  Marie  Anna  Klara,  g^eb.  Reichenau  in  Niederösterreich  24.  März 
1807,  t  Ybbs  ....  1887. 

t7.  Martin  Lothar,  geh.  Funfkirehcn  (P6cs)  la  Februar  1809, 
t  Selmeczbänya  (Schemnitz)  21.  Jänner  1890,  k.  u.  k.  Oberst- 
leutnant d.  R.  (bis  18..  im  ),  Repräsentant  der  Joh.  Jos. 

von    Gerambschen    Bergwerksunion ;    —    verm.  Ogulin 
6.  Aufifust  1838  mit: 
t  Elisabeth,  geh,  Letter  von  Konstanz,  Tochter  des  ....  18.. 

zu  t  K.  k.  Majors  i.  P.  Johann  L.  v.  K.  und  der   

18..  zu  ....  t  Anna,  geb.  von  JvCeviö),  geb.  Oätaria 
28.  Auffust  1812,  t  Selmeczbfinya  (Sehemnitz)    Mftrz  1897. 

Kinder; 

t  1)  Leopold  ine  Hermine  Elisabeth,  geb.  Ogulin  6.  Juni  1839, 
t  Agram  3.  Juni  1902. 

t  2)  Hugo  Johann  Nepomnk  Lothar,  geb.  Ogulin  21.  J8nner 

1841,  t  Schlog  Reifenstein  bei  CilU  5.  April  1906,  k.  u.  k. 
Oberleutnant  a.  D.  (bis  1870  überkomplett  im  Infanterie- 
Regimente  FZM.  Gabriel  Freiherr  von  Rodich  Nr.  68, 
zugeteflt  dem  Qeneralatabe),  Besitzer  der  Herrschaft 
Reifenstein  mit  Anderburg  und  Schleinlte,  sowie  von 
Realitäten  in  Gleichenberg,  Reichsrats  abgeordneter  des 
Landgemeindenbezirkes  Cilli;  —  verm.  L  ....  No- 
vember 1879  als  deren  III.  Gemahl  mit: 

t  Marie  Magdalena  (Made leine),  geb.  Schier  (Tochter  des 
....  18..  ZU  ....  t  ....  Seh.  und  der  ....  18..  zu  .... 

t         geb  ),  geh  28.  Mai  1840,  f  Schloß 

Reifenstein  13.  Februar  1892;  —  (in  l.  Ehe  verm  

18..  mit:  —   ....  Grafen  Gourieff,  geh   18.., 

feschieden  18..,  and  in  IL  Ehe  ....  14.  Juli  1887  mit:  — 
Emmerich  Grafen  von  S  t  a  d  i  o  n-Stadion-Thannhausen, 
geb.  Radkersburg  17.  Februar  1838,  f  Wien  3.  August 
1901,  Herrn  der  Standesherrschait  Thannhausen  in 
Bayern,  der  Herrschaften  Stadion,  Mosbenren,  Alber- 
Wttler  und  Emerkingen  in  Württemberg,  Fideikommig- 
herm  auf  Kauth  in  Böhmen,  Erblichem  Reichsrate  der 
Krone  Bayern,  geschieden  18..);  —  II.  Trautmannsdorf 
bei  Gleichenberg  11.  Juli  1894  als  deren  H.  Gemahl  mit: 

Marie,  geb.  Öop,  recte  Tschopp  (Tochter  des    1878 

zu  Karlstadt  f  Abgeordneten  und  Besitzers  des  Gutes 
Lukavec  in  jKroatien,  k.  k.  Hauptmannes  d.  R.  Karl 
Tschopp  [Cop]  imd  der  Marie  geb.  Eiberger),  geb. 
Livomo  10.  August  1859,  Schriftstellerin  (Pseud.  „Mara 
Cop-Marlet<*),  -  [Schloß  Reif enstehi  bei  CDU  und 
Wien«  Vn.  Neustiftgasse  19];  —  (war  in  I.  Ehe  verm. 
....  18..  mit:  -  f  ••••  Lenger-Marlet,  geb.  Brüssel 
....  1849,  *|*  ....  1878,  ... 

Sohn  IL  Ehe: 

Hugo  Robert  Karl  Anton  Lothar,  geb.  Gdrz  18.  März 
1897. 
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t  3)  Robert  Rudolf  Paul,  geh,  Oc^ulin  3.  Juni  1843,  f  ....  13.  Mai 
1906,  k.  u.  k.  Kämmerer,  Gutsbesitzer  zu  Hodrusb&nya, 
Komitftt  Hont,  Repräsentant  der  Job.  Jos.  von  Geramb- 
schen  Berrw^erksunion  und  Direktionspräsident  der 
St  Michael-Erbstollnergewerkschflft  zu  Selmeczbänya 
(Schemnitz);  —  venn.  Budapest  21.  September  1881  mit: 

Paul  ine,  geb.  Ztuparich  de  Drasköcö  et  Ztupa  (Tochter 
des  —  18..  zu  t  kgL  Ungar.  Oerlchtsrates  Peter 

Z.  de  D.  et  Z.  und  der  ,,,,18..  zu    f  Eleonore» 

geb.  von  Simon),  geb  18...  —  [Hodrusbänya.] 

4)  Lothar  Moriz  Paul,  geb.  Sunja  (Szunya)  11.  Juli  1850, 
Dr.  jur.,  FJO.-Kmt.  EKO.-R.III.,  k,  u.  k.  Kämmerer, 
k.  k.  Hofrat  d.  R.  (bis  1905  KMavoretelier  1.  KL  zu 

Bihaö),  k.  k.  Rittmeister  2.  Kl.  i.  d.  Evidenz  des 
Landwehr-Uianen-Regimentes  Nr.  1»  ~  Venn.  Schloft 
Wölian  5.  April  1880  mit: 

Isabella,  geb.  Adamovich  de  Ösepin  (Tochter  des 
...  Februar  1874  zu  ....  f  Herrn  auf  Tenye  in  Slawonien 
und  Wölian  in  Steiermark,  k.  k.  Kämmerers  und  Ritt- 
meisters a.  1).  Karl  A.  de  C.  und  der  StKO.-D.  Bianka, 
geb.  Capello,  Gräfin  von  Wickenburg,  in  IL  Ebe 
Witwe  nadi  dem  23.  April  1904  za  WdUan  t 
Kämmerer  und  Generalmajor  d.  R.  Artur  Grafen  von 
Mensdorff-Pouilly),  geb.  ....  18..»  StKO.-D.  - 
{....] 

Kinder : 

Bianka,  geb.  Schloß  Wölian  9.  Jänner  188L 
Lothar,  geb.  Bröka  29.  November  1881. 
Günther,  geb.  Br(ka  7.  Auguat  1888. 

t8*  Amalie,  geb.  Fünfkirchen  (P4cs)  20.  August  und  f  daaelbat 
, ..  Dezember  1810. 

t9.  Ferdinand  Friedrich,  geb.  Fünfkirchen  (Pees)  19.  Jänner  1813, 
t  Felsöbänya  21.  September  1892,  kgl.  ungar.  Bergrat  L  R.; 

-  verm.  I.  Barlafalu  5.  Oktober  1835  mit: 

t  Susanne  Katharina,  geb.  Winterlich  (Tochter  des  —  18.. 

zu  ....  t  ....  W.  und  der  . . . .  18. .  zu  . . . .  f  . . .  .i  geb  ), 

geh  18..,  t  Felsdbfinya  ....  1839;  —  IL  Feladbinya 

25.  November  1839  mit: 
t  Petronella,  geb.  Bäthv  de  Bäth  (Tochter  des  —  18..  zu 

....  t  städt.  Senators  Ludwig  B.  de  B.  und  der   18.. 

zu  ....  t  Karoline,  geb.  Dombhäty  de  Dombegyhfiza)» 

geb  18..»  t  Felsöbänya  24.  JuU  1897. 

Kinders  a)  L  Eket 

t  1)  Wilhelm  Andreas,  geb.  FelsdbSnya  7.  September  1836, 

t  Temesvär  18.  April  1890,  k.  u.  k.  Obcrlentnant  a.  D. 
und  RentamtskontroUor  der  kgl.  ungar  Staatsgiiter- 
direktioii  in  Budapest ;  -  verm.  Lippa  26.  Mai  1879  mit : 

Dragina,  geb.  Antonovits  (Tochter  des  ....  18..  zu  .... 

t  Ä.  und  der  18..  zu  ....  t  •-••>   )» 

geb.  ....  18...  —  [..•••1 
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b)  II.  Ehe: 

2)  Ludwig  MaximiliaD,  geb.  Feisöbanya  19.  Jänner  1843. 
Dr.  med.,  EKO.-Rin.,  FJC-It,  k.  IL  k.  GeneralflUbetnEt 
d.  R.  —  [Budapest] 

1 3)  Julius  Alexander,  geb.  Felsdbänya  18.  Dezember  1847, 

t  Olahlaposbänya  1870. 

4)  Karl    Leo,    fifeb.  Felsöbänya  7.  Jänner  1853,  kgl.  ung-ar. 

Finanzrat  zu  Nagybänya;  —  verm.  Nagybänya  30.  März 
1880  mit: 

Marie  Emilie,  geb.  Bartl  {Tochter  des  ....  18.,  zu  .... 

i*  ....  B.  und  der  ....  18..  zu  ....  "f*  «..«t  g^b  

geb  18.    —  [Nagybiuiya.1 

Haders 

(1)  Marie  Petronella,  geb.  Femezely  29.  Jänner  1881,  - 
[  ];  -  verm.  Aranyidka  ....  1898  mit: 

t  P a  u  I  D  ohnftny it  geb  18. f  Feisöbinya  , .  •  • 

1901. 

(2^  Ludwigr  Leo,  peb.  Kapnikb<4nya  19.  Dc/ember  1884, 

(3)  Emilie  Anna,  geb.  Nagybanya  5.  Oktober  1889. 

(4)  Elisabeth  Lu<uniUa S&phame,  geb.  Aranyidka  17.  Sep- 

tember 1898. 

5)  Viktor  Aurel,  geb.  Felsöbänya  25.  Februar  1858,  Dr.  med., 

städt.  Arzt  zu  Felsöbänya.  —  [Felsöbänya.] 

fia  Friedrich  Wilhelm,  geb.  Fünfkirchen  (F^cs)  26.  Mai  1814, 
t  daselbst  ....  1815. 


Vgl.:  -  Brünner  AdeL  Taschenb.  I  187Q,  XI  1886,  XYi  1881  und 

XVin  1893. 


Ton  Bernd. 

Römisch-liatholisch.   —    Osterreich   (Schlesien,  Nieder- 
österreich). 

YerleihuBgen : 

1846  Juli  18,  Schönbrunn  (Allerhöchste  Entschliegung):  Kaiser 
Ferdinand  L  verldht  dem  k.  k.  galizischen  Gubemiairate  imd 
Kreishauptmanne  in  Bochnia  Karl  Bernd  den  Oster- 
reichischen Adelstand.  —  (AA.,  HKA.  —  I.  Ältere  Linie.) 

1854  Dezember  21,  Wien:  Kaiser  Franz  Joseph  I.  erhebt  den 
k.  k,  Ministerialrat  und  Präsidiurasverweser  der  serbisch- 
banater  Finanz-Landesdirektion  Josef  Bernd  als  Ritter  des 
Ordens  der  Eisernen  Krone  III.  Klasse  in  den  Osterreichi- 
schen Ritterstand  mit  einem  Wappen.  »  (AA., HKA.;  — 
Orig.  Farn«  —  IL  Jüngere  Linie.) 
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1855  Juni  19,  Wien  (Diplom):  Kaiser  Franz  Joseph  L  ferügt  auf 

Grund  der  Allerhöchsten  Öitschliegung  weiland  Kaiser 
Ferdinands  I.  ddo.  Schönbrunn,  18.  Juli  1846  (s.  oben) 
dem  quieszierten  k.  k.  Gubernialrate  und  Kreishauptmanne 
in  Boclmia  Karl  Bernd  das  Diplom  über  den  Öster- 
reichischen Adelstand    aus    und    verleiht    ihm  ein 


Wappen.  —  (AA.,  HKA.;  —  Orig.  Fam.     L  Altere  Linie.) 


L  1854  Dezember  21 :  Geviert,  1  in  Silber  auf  gfriinem  Boden 
eine  Marmorsäule  jonischer  Ordnung,  über  deren  Sockel  eine 
auf  llurem  Schafte  gerade  aufgepflanzte  Sense  mit  gebrochener 
KÜnge  sehräff-links  gelegt  ist,  2  in  Blau  unter  drei  goldenen 
Sternen  nebeneinander  ein  schreitender  goldener  Greif,  in 
der  rechten  Vorderpranke  einen  blanken  Säbel  an  goldenem 
Gefäße  schwingend,  3  in  Blau  unter  drei  goldenen  Sternen 
nebeneinander  ein  natürliches  Kleeblatt  mit  Stengel,  4  in 
Silber  auf  grünem  Boden  ein  kegelförmiger  natürlicher  Grenz- 
stein mit  Sockel.  Zwei  gekrönte  Turnierhelme :  auf  I  mit  blau- 
silbernen  Decken  ein  offener,  rechts  von  Silber  und  Blau  und 
links  farbengewechselt  geteilter  Flug;  auf  n  mit  blau-goldenen 
Decken  ein  offener,  rechts  von  UOld  und  Blau  und  links 
farbengewechselt  geteilter  Flug. 

IL  1855  Juni  19:  Der  Schild  wie  1854.  Auf  dem  gekrönten  Tumier- 
helme  mit  rechts  blau-silbernen  imd  links  blau-goldenen 
Decken  ein  offener,  rechts  von  Süber  über  Blau  und  links 
von  Blau  über  Gold  geteilter  Flug. 


L  Franz  Bernd,  Stadtrichter  zu  Odrau  in  Schlesien;  —  venn*  mit: 
Apollonia,  geb.  Stess(in). 


II.  Bartholomäus  Augustin  Bernd,  geb.  Odrau  24.  August  1736, 
t  Teschen  23.  Dezember  1803,  k.  k.  Bankalobereinnenmer  i.  F. 
(bis  1801  in  Teschen);  —  verm.  mit: 

Therese,  geh  ,  f  Bielitz  6.  Oktober  1800. 


III.  Peter  Leopold  Bernd,  geb.  Odrau  29.  Juni  1762,  f  Teschen 
181fi,  k.  k.  Bankalinspektor  daselbst;  — >  verm.  Teschen 
22.  September  1788  mit: 

Marianne,  geb.  Brezani(y)  (Tochter  des  Franz  B.  und  der 
Anna,  geb.  Singer),  geb.  Teschen  26.  Februar  1767,  f 


Wappen : 


selbst  29.  Mai  1808. 


von  Bernd. 
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IV.  1.  K  a  r  1  Vinzenz  Peter  Bernd, 
eeh.  Teschen  20.  Jänner  1790, 
k.  k.  galizischer  Gubernialrat, 
Kreishauptmann  und  Gym- 
nasial-Direktor  in  Bochnia, 
wurde  anläßlich  seiner  Quies- 
zierunfir  mit  Ah.  Entschl.  ddo. 
Schdnbrunn.  la  Jnli  1846 
von  Kaiser  Ferdinand  I.  in 
den  österreichischen 
Adelstand  erhoben.  Das 
IMplom  über  diese  Standes- 
erndhung  wurde  Jedoch  erst 
durch  Kaiser  Franz  Joseph  L 
ddo.  Wien,  19.  Juni  1865 
ausgestellt  und  gleichzeitig 
das  oben  sub  II.  besdiriebene 
Wappen  verliehen. 
(S.  unten  !•  Altere  LlnleO 


2.  J  o  s  e  f  Johann  Kasimir  Bernd, 
ffeb.  Teschen  4.  März  1800,  k.  k. 
Ministerialrat  im  Finanzmini- 
stwiimi,  erhielt  für  seine  Ver- 
dienste als  Präsidiumsver- 
weser der  Finanz-Landesdirek- 
tion der  Wojwodschaf  t  Serbien 
und  des  Temeser  Banates  mit 
Ah.  Entschl.  vom  22.  April  1854 
den  Orden  der  Eisemen  Krone 
HL  Klasse  und  wurde  den 
Statuten  dieses  Ordens  ent- 
sprechend d  d  o.  W  i  e  n.  2 1.  D  e- 
zember  desselben  Jahres  mit 
dem  oben  sub  L  beschriebenen 
Wappen  la  den  öster- 
reichischen Ritterstand 
erhoben. 

(S.  unten  II«  Jfingere  Linie. 


!•  Iltere  Linie« 
(Im  einfachen  Adelstande.) 

f  Karl  Vinzenz  Peter  von  Bernd  (Adelserwerbcr  —  Sohn  des 
....  1816  zu  Teschen  t  Peter  Leopold  Bernd  und  der  29.  Mai 
1808  ebendort  f  Marianne,  geb.  Brezani[y]},  geb.  Teschen 
20.  Jänner  1790,  f  Wien  16.  Februar  1856;  quieszierter  k.  k. 
galizischer  Gubemialrat,  Kreishauptmann  und  Gymnasial- 
airektor  zu  Bochnla;  —  verm.  1  25.  Februar  1816  mit: 

t  Julie,  geb.  Gering  (Tochter  des  ....  18..  zu  ....  tk.k. Kreis- 
hauptmannes in  Zötkiew  Friedrich  Oering  nnd  der  .... 
18..  zu  —  f  .....  geb«  •••.)•  geb  17.. •  i*  ....  18. •;  — 

n          1827  mit: 

t  Katharina,  geb.  von  Skorupka-Padlewska  (Tochter  des  

18..  zu  ....  t  ....  Ritters  von  Skorupka-Padlewski  des 

Wappens  „Slepowron**  und  der  ....  18..  zu  f  geb. 

....),  geb.  ....  18.  Februar  1803,  f  Wien  18.  April  1875. 

Kinder:  a)  I.  Ehe: 

tLKarl  von  Bernd,  geb.  Przemyfil  13.  Februar  1817,  t  Baden  bei 
Wien  31.  März  1879,  EKO.-R.  IIL  (KD.),  MVK.  (KD.),  k.  k. 
Feldmaraehall-Leutnant  d.  IL ;  —  venn.Wien  24.  Juni  1865  mit : 

Klothilde  Therese,  geb.  Freiin  von  Mühlwerth-Oärtner 

(Tochter  des  18.  April  1848  zu  Klagenfurt  f  k.  k.  General- 
majors Wilhelm  Müller  von  Mühlwerth  und  der  1.  Juni 
1878  zu  Wien  t  Sophie,  geb.  Freün  von  Gärtner,  auf  die 
nach  dem  Erlosdien  des  Mannsstammes  der  Freiherm  von 
Gärtner  mit  ihren  drei  Kindern  Friedrich  Wilhelm, 
Klo  thilde  Therese  und  Helene  Konradine  Anna  Müller 
von  Mühlwerth  mit  AUerhöchster  Entschließung  ddo. 
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Laxenburff,  17«  Juli  und  Diplom  ddo.  Wien»  3.0ktober 
1858  der  Name,  der  Stand  und  das  Wappen  dieses 
freiherrlichen  Geschlechtes  unter  dem  Namen  »Freiherrn 
und  Freiinnen  von  Mühlwerth-Gärtner*  übertragen 

worden),  geb  19.  September  1887.  *  (Qraz,  Morellenfeld- 

ffuse  43 

TSeblers 

1 1)  Ennsa  Alexia,  geb.  Enna  17.  und  f  daaelbat  18.  Juli  1887. 

2)  AUceJL lila)  Sophie  Helene  Karoline,  geb.  Brünn  8.  Pebmar 
1874.  —  [Graz,  MoreUenf eldgaase  4j 

t2.0iiatav  Adolf  Bernd,  geb.  ....  1818;  f  ....  1818. 

f  8.  Adolf  Maximilian  von  Bernd,  geb.  Przemyfil  6.  September 
1819,  t  Wiener-Neustadt  22.  Jänner  1897,  k.  u.  k.  Ritt- 
meister d«  R.  (bis  1848  im  Chevauxlegers-Regimente  Kaiser 
Franz  Josepb  L  Nr.  1) ;  —  yenn.  Neanklreheii  18,  November 
1848  mit! 

t  Evellne,  geb.  Freiin  von  Hammer-Purgrstall  (Tochter  dea 
23.  November  1856  zu  Wien  t  jub.  k.  k.  wirkl.  Hofrates  der 
Geheimen  Haus-,  Hof-  und  Staatskanzlei,  wirkl.  Mitgliedes 
und  1.  Präsidenten  der  kalserl.  Akademie  der  Wissenscnaften, 
Ehrenbürgers  der  Stadt  Wien  etc.,  LO.-Kom.,  Ehren-Dr.  phil. 
der  Universitäten  Graz  und  Prag,  Herrn  auf  Hainfeld  und 
Oberst-Erblandvorschneider  im  Herzogtume  Steiermark 
Josef  Freiherm  v.  H.-P.  und  der  15.  Mai  1844  zu   

1'  Karoline,  geb.  [Hoenig]  von  Heniksteln),  geb.  Wien 
4.  Jftmier  1824,  f  Wr^Neuatadt  27.  JuU  1887. 

Hindert 

t  1)  Alexander,  geb.  Schlog  Gartenau  bei  Salzburg  21.  August 

1850,  t  Wien  24.  AprU  1897,  FJO.-R.,  k.  u.  k.  General- 
konsul U.  Klasse  i.  R.  (bis  1888  Konsul  in  Amatwdam), 
Inliaber  der  prot.  Firma  Brevillier  A  Comp.;  —  Term. 
Amaterdam  l£  Oktober  1886  mit: 

Anna,  geb.  Janko  (Tochter des  —  18..  zu....  f  Kaspar  J. 
und  der  ....  18..  zu  ....  t  Babette,  geb.  Bogus- 
lawsky),  geb.  Schwarzwasser  28.  Mai  1850.  —  [Wien, 
I.  SeUeratltte  6.] 

t  2)  Ludwig  (Louis)  Karl,  geb.  Selilog  Gartenau  28.  November 

1851,  t  Wr.-Neustadt  29.  März  1808;  —  Venn.  Wr.-Nea- 

stadt  12.  November  1892  mit: 

Christine,  geb.  Günther  (Tochter  des  15.  Oktober  1868 
zu  Wr.-Neustadt  f  Realitatenbesltzers  Karl  G.  und  der 
20.  Juli  1880ebendort  t  Magdalena,  geb.  Neza8),geb. 
Wr.-Neustadt  25.  April  1867.  -  rWr.-Neuatadt  und  Wien, 
IV.  Tilgneratrage  4] 

Kinder: 

(1)  Arnulf,  geb.  Wr.-Neustadt  26.  Juni  1896,  Zögling  der 
k.  k.  Tneresianischen  Akademie  in  Wien. 
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t  (2)  Maurus,  geb.  Wr.- Neustadt  2.  September  1896,  t 
seltmt  e.  Jnni  im. 

(3)  Ludwig  (Luiffi),  geb.  Wr.-Nenstadt    Mal  1900. 

9)  Max  Heinrich  Adolf,  geh.  Schloft  Oartenau  22.  Mai  1854> 

Äigenieur,  Inhaber  der  prot.  Firma  Brevillier  ie  Comp.» 

—  [Wien,  1.  Parkring  201;  —  verm.  Wien  12.  September 
1888  als  deren  II.  Gemahl  mit  seiner  Schwägerin: 

t  Emma,  geb.  Günther  (Schwester  der  oben  genannten 
Christine),  geb.  Wn-Nenatadt  SO.  Mai  1858,  t  Wien 
7.  Februar  1907;  (in  L  Ehe  verm.  Wr.-Ncustadt 
4.  Februar  1885  mit:  —  f  Rudolf  Josef  Karl  Adolf  von 
Bernd,  geb.  Schlog  Gartenau  16.  Juni  1855,  t  Wr.- 
Neuvtadt  1&  Oktober  1885^  —  a.  nnten). 

S9hne: 

(1)  Rudolf,  geb.  Wr.-Neuatadt  17.  August  1888. 

(2)  Adolf,  geb.  Wr.-Neu8tadt  16.  April  1891. 

t  4)  Rudolf  Josef  Karl  Adolf,  geb.  Schloß  Gartenau  16.  Juni 
1855,  t  Wr.-Neustadt  15.  Oktober  1885.  k.  k.  Oberleutnant 
d.  R.  (bis  1886  im  Infanterie-Regimente  FML.  Erz- 
herzog Heinrich  Nr.  51) ;  —  verm.  Wr.-Neustadt  4.  Fe- 
bruar 1885  als  deren  L  Gtemahl  mit : 

f  Emma,  geb.  Günther  (s.  oben),  geb.  Wr.-Neustadt 
30.  Mai  1858,  f  Wien  7.  Februar  1907;  -  (in  II.  Ehe 
verm.  Wien  12,  September  1888  mit  ihrem  Schwager: 

—  Max  Heinrich  Adolf  von  Bernd,  geb.  Schloß  Gartenau 
22.  Mai  1864,  —  s.  oben). 

1 4.  Franz  von  Bernd,  geb.  PrzemySl  5.  April  1821.  f  Wien  a  Mal 

1890,  k.  u.  k.  Oberst  d.  R.  (bis  1875  im  Infanterie-Regimente 
FM.  Heinrich  Freiherr  von  Heg  Nr.  48);  —  verm.  Eomom 

(Komärom)  5.  Juni  1865  mit: 

t  Helene,  geb.  Nagyväthy  de  Bogdanöcz  (Tochter  des  .... 
18..  zu  ....  f  Gutsbesitzers  Wendelin  N.  de  B,  und  der 
—  18. .  zu  ...  t  Therese,  geb.  Pogränyi),  geb.Komom 
(Komarom)  25.  März  1838,  f  Wien  20.  März  189& 

Toehter: 

Helene  (Ilka),  geb.  Lemberg  11.  August  1867;  —  verm.  Wien 
4.  November  1886  mit: 

Alfons  Albrecht,  geb.  Budapest  1. November  1852,  MVK., 
k.  u.  k.  Oberst  d.  R.  (bis  1899  im  Infanterie-Regimente 
Georer  I.  König  der  Hellenen  Nr.  99).  -  [Wien, IV.  Wiedner 

Hauptstral3e  27.] 
t6.  Julie  Bernd,  geb         1822,  f  ...^  1824. 

b)  n.  Ehe: 

t6.  Alfred  Bernd,  geb  18..,  t  ••••        (^^s  Kind). 

t7.Viktor  Bernd,  geb.  ....  18..,  f       i9..  (als  Kind). 
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n.  JÜBsen  liiile* 

(Im  Ritterstande.) 

t  Josef  Johann  Kasimir  Ritter  von  Bernd  (Ritterstands- 
erwerber  — '  Sohn  des  ....  1816  zn  Teschen  f  Peter  Leopold 
Bernd  und  der  19.  Mai  1808  ebendort  t  Marianne,  geh. 
Rre7ani[y]),  geb.  Tcschen  4.  März  1800,  f  Wien  8.  Jänner  1863, 
k.  k.  Ministerialrat  im  Finanzministerium;  —  verm.  Drohobycz 
15.  Mai  1836  mit: 

t  Julie,  geb.  Hähnel  (Tochter  des  1854  zu  Wien  f  Justizrates 

und  fürstl.  Colloredo-Mannsfeldschen  bevoUm.  Geschäftsträgers 

Johann  H.  und   der           1827  ebendort  t  Johanna,  geb. 

Rigbitter),  geb.  Wien  23.  Juli  1815,  f  Budkowan,  Ungarn, 
96.  Ausast  ISM. 

Kinder: 

1 1.  Ous  tav  Ritter  von  Bernd,  geb.  Sambor  6.  März  1837,  f  Hohen- 

stadt 2.  März  1862,  k.  k.  Oberleutnant  im  Infanterie-Regimente 

GM.  Erzherzog  Heinrich  Nr.  62. 

1 2.  Emil  Ritter  von  Bernd,  geb.  Iglau  19.  November  1838»  f  Oöding 

8.  Bf ai  1880,  Ingenieur  der  jl  k.  priv.  Kaiser  Perdiiiaiids» 
Nordbahn;  »  yerm.  Klostenieaburff  86.  Juni  1868  mit: 

Ad^le,  geb.  Edlauer  (Tochter  des  22. August  1886 zu  Weidlinff 

bei  iClostemeuburg  t  k.  k.  Re^erungsrates,  o.  ö.  Professors 
der  Rechte  an  der  Universität  zu  Wien  Dr.  jur.  Franz  E. 
imd  der  8.  März  1899  zu  Graz  f  Cäcilie,  geb.  Pessiak), 
geb.  Graz  la  Juni  18I2.  —  [Wien»  XQL  Leegasse  7J 

Kinder: 

1)  Martha,  geb.  Wien  27.  März  1869;  —  venu*  Ifaimersdorf 

am  Leithagebirge  9.  Februar  1890  mit: 

Franz  Wache,  geh          18..,  k.  u.  k.  Ökonomie  Verwalter 

auf  dem  Allerhöchsten  Familiengute  Holics.  —  [HoUcs.] 

t  2)  Olga,  geb.  Wien  ....  1870,  f  daselbst  1871. 

3)  Viola,  geb.  Göding  28.  März  1872;  —  verm.  Mannersdorf 

am  Leithagebirge  16.  Februar  1892  mit: 

Max  Kellner,  geb.  Kassa  (Kaschau)  14.  Februar  1869, 
k.  k.  Kassier  1.  KL  ^  [Wien,  XuL  Ifietzinger  Haupt- 
straße 126.] 

4)  Elsa,  geb.  Göding  19.  Juni  1874;  ~  Term.  Mannersdorf 

7.  Februar  1893  mit: 

Franz  von  Sales  Engel  hofer,  geb.  Graz  8.  November 
1867,  Besitzer  des  landtäfl.  Gutes  Ottmanach  in  Kärnten. 
{Ottmanach.1 

6)  Edith,  geb.  Göding  17.  Dezember  1875;  —  verm.  Graz 
23.  November  1901  mit: 
Alfred  Augusta,  geb.  Brünn  ....  18...  k.  k.  Oberst- 
leutnant-Auditcnr  und  Justeefereuten  beim  18.  Landweiir* 
Trupp  endivisions^Kommando  in  Wten. — [l^en,  VILBurg* 
gasse  22.] 
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▼on  Bernd.  —  Bertele  von  Grenadenberff.  27 

1 3.  Julie  von  Bernd,  geb.  Iglau  3.  März  1840,  t  Budapest  30.  Juni 

1893;  —  venu.  Baden  bei  Wien  6.  November  1870  mit: 

t  Johann  Kastoweky,  geb.  ....  1830,  t  Luedyna  8.  JuU  1896, 
kgl.  ungrar.  Rechnungrsrat  und  a.  o«  Professor  an  der  Uni* 

versität  zu  Budapest. 

1 4.  Oskar  Bernd,  geb.  Iglau  10.  Juli  1843,  t  Wien  13.  April  1847. 

&  Alfred  Karl  Maria  Felix  Ritter  von  Bernd,  geb.  Wien  19.  No- 
vember 1849,  EKO.-R.II.,  FJO.-R.,  k.  u.  k.  Geheimer  Rat  und 
k.  k.  Sektionschef  i.  R.  (bis  1906  im  Ministerium  für  Kultus 
und  Unterricht),  Ehrenbürger  von  Rudolfsheim,  Gaudenz- 
dorf, Hietzing,  Kalksburg,  Ober-  und  Unter-Meidling  und 
Sechshaus;  —  verm.  Wien  18.  Oktober  1875  mit: 

Juli  an  a,  geb.  Forstner  (Tochter  des  12.  Februar  1879  zu 
Krems  a.  d.  Donau  f  Primararztes  daselbst  Dr.  med. 
Josef  F.  und  der  Rosine,  geb.  Strobl),  geb.  Baden  bei 
Wien  30.  September  1848.  —  [Wien,  L  Bräunerstrafte  8.] 

Kinder: 

1)  Erich  Josef  Alfired  Julius,  geb.  QroS-Enzersdorf  IS.  Juli 

1876»  Dr.  med.  —  [Wieot  t  Bräunerstrafte  8.] 

2)  Emma»  geb.  Qroft-Enzersdorf  17.  August  1877.  —  [Wien.] 

6.  Helene  von  Bernd,  geb.  Temesvar  5.  Dezember  1862,  — 
[Wien];  —  verm.  Qöding  11.  November  1875  mit: 

t  Johann  Stolz,  geb  11. März  1845,  f  Karlsbad  13.  Juni  1903, 

k.  u.  k.  Gutsbeamten. 


Bertele  Ton  ttrenadenberg« 

Rdmisch-lcatholisch   und   altkatholisch.   —  Osterreich 
(Niederosterreich  und  Küstenland)  und  Ungarn. 

Yerleihang: 

1773  Mai  15p  Wien:  Kaiserin  Maria  Theresia  erhebt  den  k.  k. 

Grenadierhauptmann  im  Ezrherzog  Ferdinandschen  Infanterie- 
Regimente  (seit  1769  Nr.  2)  Ferdinand  Bertele  in  den 
österreicnisch-erbländischcn  Adelstand  mit  dem 
Prädikate  »von  Orenadenberg",  der  Rotwachsfreiheit 
und  einem  Wappen.  —  (AA.,  HkA.;  —  Orig.  Pam.) 

Wappen : 

1773  Mai  15:  Geviert,  1  in  Rot  und  2  in  Blau  je  ein  einwärts  ge- 
wendeter goldener  Löwe,  einen  blanken  Säbel  schwingend. 
3  in  Blau  drei  (1,  2)  natürliche  brennende  Granaten,  4  in  Rot 
ein  ganz  gepanzerter  Krummarm.  einen  blanken  Säbel 
haltend.  Auf  dem  gekrönten  Tumierhelme  mit  rechts  rot- 
goldenen und  links  blau-goldenen  Decken  der  Krummarm 
mit  dem  Säbel  wie  in  4.  Weißes  Spruchband  mit  der  Devise 
.PRAEMIUM  LABORIS«  in  säwarzer  Lapidarschrift 


28  Bertele  von  Orenadenberg. 

t  Anton  Bertele  von  Grenadenbergr  (1.  Kind  des         1724  zu 

Kempten  geborenen  und  3.  Juli  1778  zu  Brood  f  k.  k.  Majors 
und  Festungskoramandanten  daselbst  Ferdinand  B.  v.  G. 

und  der           17..  zu          f  ,  geb  ,  in  I.  Ehe  Witwe 

nach  dem           17..  zu  t  k.  k.  Hauptmanne  Raiko- 

V  i  c  s),  geb.  Totis  (Tata)  24.  März  1776.  f  Tymau  (Nagyszombat) 
26.  Dezember  1849,  k.  k.  Hauptmann  i.  P.  (bis  18..  im  ....•Re* 
gimente  Nr.  ..);  verm.  1  30.  Oktober  1805  mit: 

t  Antonie,  geb.  Sturm  (Tochter  des  18..  zu  f   St. 

und  der  ....  18..  zu  ....  f  ..-.i  geb  )i  geb  17.., 

t  ....  1815;  —  n.  Tymau  (Nagyszombat)  4.  Apnri819  mit: 

t  Luise,  geb.  Duesich  (Toditer  des  ....  18..  zu  ....  f  ••••  D. 
und  der  ....  18..  zu         f  geb»  ....),  geb.  ....  17... 

t  Wien  25.  Mai  1868* 

Kinder  II.  Elies 

fl^Karl,  geb.  Austerlitz,  Mähren,  24.  September  1820,  f  Wien 
20.  März  1895,  k.  u.  k.  Ministerialrat  i.  R.  (bis  1884  Militär- 
Oberreehnungsrat  1.  KL  und  Vorstand  der  Reclmimgs- 
abteilung  der  Militärintendanz  in  Wien)  und  Verwaltungs* 
rat  des  Ersten  allgemeinen  Beamtenvereines  der  österr.- 
imgar.  Monarchie  in  Wien;  —  venu.  Austerlitz  15.  Februar 
1852  mit: 

t  Marie,  geb.  Eipeidauer  (Tochter  des  ....  18..  zu  .... 

J furstL  Liechteneteinschen  Einnehmers  Josef  E.  und 
er  ....  18..  zu           t  Antonie,  geb.  Kraupa),  geb. 

Butschowitz  16.  Februar  1833,  f  Wien  19.  Mai  1866. 

Kinder: 

1)  Karl,  geb.  Agram  14.  März  1853,  Ingenieur,  k.  u.  k.  Baurat 

der  jPrlvat-  und  Familienfondsguter-Direktion  in  Wien; 
—  verm.  Wien  12.  Dezember  1882  mit: 

Hermine.  geb.  Erb  (Tochter  des  2.  Oktober  1883  zu  Wien 
t  Oberkammeramts-Liquidators  der  Stadt  Wien  Johann 
E.  und  der  30.  Oktober  1889  ebendort  f  Katharina, 
geb.  Einhorn),  geb.  Wien  12.  Dezember  1858.  — 
fWien,  m  Halbgasse  82.] 

S5hne : 

t  (1)  Karl,  geb.  Holics  6.  Dezember  1884»  f  ebendort  11.  No« 

vemoer  1891. 

(2)  Otto,  geb.  Holics  9.  März  1888. 

2)  Rudolf,  geb.  Agram  5.  März  1855,  Kontrollor  im  kgL 

Ungar.  Eisenbahn-Zentralabrechnungsbureau;  —  verm. 
Budapest  8.  Mai  1888  mit: 

Emilie,  geb.  Köppel  (Tochter  des  ....  18..  zu  — 

t  k.  k.  Professors  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Triest 

Emil  K.  und  der    18..  zu  —  f  Emilie,  geb. 

Janics  von  Erbo),  geb.  Triest  10.  JuU  1859.  —  [Szeged.] 


^  kj     d  by  Google 


Bertele  r<m  OrenadenberB;  —  von  Bisoholt  29 

Kinder: 

t  (1)  R u d o  if.  geb.  Budapest  15.  März  1887,  f  Szeged  (Szegedin) 
20.  Oktober  1898. 
(2)  Franz,  geb.  Szcgfed  (Szog:edin)  14.  Oktober 
t  (3)  Eugen,  geb.  Szeged  (Szegedin) 24. Dezember  1891, t  eben- 
dort  5.  November  1892. 
(4)  Ilona,  ffeb.  Szeged  (Szegedin)  13.  November  1894. 

3)  Otto,  geb.  Agram  IOl  Dezember  1856,  Inspektor  der  k.  k. 

Staatsbalmen;  —  veniL  Fetdenhofen  18.  November  1901 

mit: 

Elsa,  geb.  Rotondl  d'Arailza  (Tochter  des  ....  18..  zu 

  t  k.  k.  Statthalterelaekretibrs  Adolf  R*  d*A.  imd 

der  Johanna,  geb.  Forstner),  ffob.  WindiBobgraz 
24.  Juni  188a  —  [&drz.l 

Mladers 

(1)  Hans,  geb.  06rz  2.  Juli  1903. 

(2)  Marie,  geb.  Gdrz  16.  März  1907. 

4)  Klothilde  (altkatholisch),  geb.  Wien  8.  Juni  1864;  —  verm« 

Wien  9.  Mai  1889  mit: 
Viktor  Erb  (altkatholisch),  geb.   Wien   17.  März  läli7, 
Pfarrer  der  altkatboliaeben  Klrehengemelnde  In  Ried. 
—  [Ried.] 

2.  Luise,  geb.  Austerlitz  12.  April  1824,  —  [Nag^^tcteny];  —  verm. 
I.  Tyrnau  (Nagyszombat)  7.  September  1849  mit: 

t  Ignaz  Axamethy,  geh  180ö,  f  Ofen  (Budapest)  13.  Sep- 
tember 1858.  k.  k.  staatsbuchbaltungs-Rechnungaofflzial;  — 
verm.  II.  Ofen  (Budapest)  5.  August  1870  mit: 

t  Karl  Evöky,  geb.  ....  18..,  f  Budapest  18.  April  1881, 
Kaufmann. 

t3.Franzi8ka,  geb.  Ofen  (Budapest)  21.  Juni  1838,  f  ....  18..;  — 
verm.  Agram  la  Jänner  1857  mit: 
t  Adolf  König,  geh   18..,  t  Agram  1.  Jiimer  1901,  Uhr- 

macher und  Hausbesitzer  daselbst 


Vgl. :  -t  BrOnner  AdeL  Taschenb.  1  1870  (Nachtrag),  HI  1878,  IX 1884, 

Xm  1888  und  XVI  1891« 


Ton  Biflchotr. 
Römisch-katholisch.  —  Österreich  (Steiermark). 
YerlelhnDt: 

1635  August  l,  Wien:  Kaiser  Ferdinand  IL  verleiht  dem  Rad- 
meister, dann  Vorgeher  und  Kassier  der  Innerberger  Haupt- 
gewerkschaft Hans  Bernhard  Bischoff  den  Reichs- 
und Erblftndischen  Rlttermägigen  Adelstand  nebst 
einem  Wappen  (Neuverleihung),  der  Rotwachsfreiheit 
und  dem  Diensttitel.  —  (AA.,  RA.;  —  Orig.  Farn.) 
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L  St amm w  a  p  p  e  n :  GtoteUt,  olieii  eine  BteehofmUtse  (inftal).  unten 

drei  (22»  1)  Sterne.  Auf  dem  gekrönten  Stechhelme  Büffel- 
hömer.  —  (Siegel  des  Hans  Bernhard  Bischoff  auf  einem 
Briefe  von  1624  an  Christoph  Pantz,  Orig.  Stif tsarch.  Admont) 

II.  1635  Aucust  1:  Geviert  mit  Mittelschild,  dieser  in  Blau  eine 
golden  Desamte  rote  Ro8&  1  und  4  in  Schwarz  ein  einwärts 
gewendeter,  golden  gekrönter,  dop|Hilschwänziger  goldener 
Löwe,  mit  den  Vorderpranken  eine  weifte  Inful  haltend, 
2  und  3  in  Silber  zwei  rote  Balken.  Auf  dem  gekrönten 
Tumierhelme  mit  rechts  schwarz-gelben  und  links  rot-weiften 
Decken  zwischen  einem  offenen,  rechts  wie  2  und  3  be* 
zeichneten  und  links  von  Gold  über  Schwarz  geteilten  Fluge 
ein  golden  gekrönter,  wachsender  doppelschwänziger  goldener 
Löwe  in  den  Vorderpranken  an  grünem  beblätterten  Stengel 
eine  ffolden  besamte  rote  Rose  nsltend« 


Der  Stammvater  dieser  Familie  Hans  Bernhard  Bischoff 
diente  seit  1601  durch  neun  Jahre  als  Gegenschreiber  beim  Queck- 
siiberbergbaue  m  Idria  nnd  erseheint  dann  dnreh  18  Jahre  als 

Radmeister  zu  Eisenerz.  Als  solcher  sohtoff  er  nach  dem  „Zaichen- 
Buechel"  vom  29.  Oktober  1625  auf  das  von  ihm  erzeugte  „Rauch- 
Halbmäg-Eisen"  einen  Dreizack  als  Erzeugungsmarke 
(s.  nebenstehende  Figur)  und  bediente  sich  des  oben  sub  I 
beschriebenen  Wappens.  Als  Kaiser  Ferdinand  IL  1625 
zur  Sanierung  der  in  Verfall  geratenen  Eisenindustrie 
die  zwangsweise  Vereinigung  der  Radwerke  zu  Eisenerz, 
der  im  Innerberger  Rayon  gelegenen  Hämmer  und  der 
Veriagsforderungen  der  Elsenhandlungskompagnie  zn 
Steyer  zu  dem  großen  Kommunalvermogen  der  Inner- 
berger Hauptgewerkschaft  veranlagte,  wurde  Hans  Bern- 
hard Bischoff  deren  Kassier  zu  Eisenerz  und  blieb  dies,  sowie 
radmeisterlscher  „Vorgeher*  (Mitglied  des  Direktoriums  ans  einem 
der  drei  Eisenglieder)  bis  1641.  Der  Kaiser  erhob  Ihn  ddo.  Wien, 
1.  August  1635  in  den  Rittermäßigen  Adelstand  des 
Reiches  und  der  Erblande  unter  Verleihung  eines  neuen 
Wappens  und  der  Rotwachsfreiheit,  sowie  gleichzeitiger 
Aufnahme  „zum  kayserL  und  des  lobL  Hauß  Österreich 
Diener".  Hans  Bernhard  Bischoff  war  zweimal  vermählt:  — 
I.  mit  Eva  Schwaiger  und  H.  mit  Eva  Vokhenb erger 
(geb.  1603.  t  21.  März  1672),  die  nach  seinem  Tode  den  Markus 
Ignaz  Scnwarzl  ehelichte.  Der  ersten  dieser  beiden  Ehen  ent- 
siammten  die  folgenden  fünf  Kinder: 

1.  Hans  Bernhard  (IL),  der  1647  von  der  Hauptgewerk- 
schaft das  ehemals  von  Wendensteinsche  Hämmerlgut  bei  Eisenerz 
erwarb,  wo  er  1650  als  hauptgewerkschaftücher  Kassier  und 
Vorgeher.  1664  und  noch  1679  als  ubervorgeher  erscheint  und  1680 
starb.  Seinen  drei  Ehen  mit  —  1.  Anna  Katharina  Ochs  von 
Sonnau,  —  II.  Regina  Teuf  1,  Witwe  nach  Wolf  Barbolan,  und 

—  HL  Anna  Bonnarieder  entsprossen  fünf  Kinder:  —  a)  I.  Ehe: 

—  1)  Julian  a,  Chorfrau  des  Benedlktinerinnenstiftes  Goß ;  —  2)  E  v  a, 
verm.  L  mit  Karl  Schwarx  von  Schwarzengrueb  und  II.  mit 
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Max  Mayer  von  Pinglan  und  Puchholz;  —  b)  II.  Ehe:  — 
3)  Anna  Maria,  verm.  mit  Lorenz  Laurica  von  Lorberau.  kaiserL 
Maj.-Rat  und  Hammermeister  zu  Lorberau  Dei  Leoben:  —  4)  Oott- 
lieb  Bernhard,  1709  Rechenschreiber  zu  Hienau,  f  daselbst  1731, 
verm.  mit  Maria  Regina  von  Gr u eher,  und  5)  Hans  Bern- 
hard (IIL),  1669  Unterwaldmeister  und  1693  bis  1704  Obervorgeher 
zu  Eisenerz. 

2.  Ambro 8  (L),  Blahhausrerwalter  zu  Qsener^  lebt  noch 

1678.  verm.  L  mit  —  Elisabeth,  einer  Tochter  des  Radmeisters 
Wilhelm  Müllmayer  zu  Eisenerz,  und  II.  mit  —  Anna 
Barbara,  einer  Tochter  des  1689  zu  Weyer  verstorbenen  Ober- 
vorgehers Hans  Gerstl.  die  sich  nach  seinem  Tode  mit  dem 
Vorgeher  Ferdinand  Wedel  verheiratete.  Er  hinterlieg  zwei 
Sohne:  —  IWohannIgnaz,  seit  1692  Unterbergschaff  er,  1693 
Stall-  und  Maierschaffer  und  1710  Blahhausverwalter  zu  Eisenerz, 
wo  er  1712  starb,  und  —  2}  Ambros  (II.)»  <ler  1693  seinem  älteren 
Bruder  als  Unterbergschaifer  folgte. 

3.  Maximilian,  der  allein  die  Familie  bis  in  die  Gegenwart 
fortpflanzte  (s.  unten). 

4.  Salome,  t  Leoben  4.  Februar  168^  verm.  I.  mit:  — 
Johann  Friedrich  Geyer  von Geyersegff,  J.  U.  Dr.,  der  18.  Juni 
1675  zu  Wien  starb,  II.  mit  —  Johann  Christoph  Latscher. 
Dr.  Jur*  utr.t  der  19.  Juli  1679  das  ZettUdie  segnete^  und  m.  mit 
—  Martin  Schmld,  f  Leoben  2.  August  1684. 

6.  Karl,  der  unverm&hlt  starb. 

Maximilian  Bischoff  (s.  oben  3.)  war  Vorgeher  zu 

Steyr,  vermählte  sich  mit  J  u  1  i  a  n  a,  einer  Tochter  des  Hans  Geyer 
von  Geyersegg  und  der  Aureiie  Regl  und  hinterließ  einen 
Sohn: 

Johann  Franz  Bischoff,  der  erst  als  Kornett  in  der 
kaiserl.  Reiterei  diente,  dann  Rechenschreiber  zu  Hieflau  wurde 
und  1697  bis  1732  Vorgeher  zu  Eisenerz  war.  Er  eröffnete  den 
Kupferbergbau  am  Edlbachriedl,  verkaufte  ihn  jedoch  später  an 
das  Stift  Admont;  später  erscheint  er  als  Innerösterr.  Hof  kammerrat 
und  Amtmann  zu  Vordemberg.  Von  ihm  stammten  drei  Sölme: 

(1)  Egyd,  1731  bis  1787  Kapitular  des  Benediktinerstiftes 
Admont,  Pfarrer  zu  Wald  und  Verwalter  der  Stiftsherrschaften 
Admontbühel  und  Strachau. 

(2)  Josef  Engelbert  (L),  1728  bis  1730  Obervorgeher  zu 
Weyer,  dann  bis  1739  zu  Eisenerz,  wo  er  1740  starb.  Er  hatte  zwei 
Söhne:  —  1.  Franz  Xaver  (L),  Priester  der  Gesellschaft  Jesu, 
und  —  2.  Josef  Engelbert  (II.),  der  bis  1750  als  Vorgeher  zu 
Steyr  erscheint  und  dessen  einziger  Sohn  Anselm,  seit  1743 
Hauptbuchiialter  zu  Eisenerz  und  seit  1760  Vorgeher  zu  Steyr, 
diesen  Zweig  der  Familie  beschloß* 

ß (3)  Gottlieb  Leopold,  der  erst  beim  Bergwesen  in  Tirol 
raktizierte,  dann  fünf  Jahre  Einnehmer  in  Idria  war,  1743  Obor- 
ergschaffer  zu  Eisenerz  wurde  und  1756  daselbst  starb.  Seine 
Gemahlin  Josefa  schenkte  ihm  drei  Kinder : 

1.  Josef,  geb.  1746,  der  den  Stamm  allein  fortpflanzte 
(s.  unten). 
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2.  Maria  Anna,  geb.  1748;  und 

8.  Franz  Xaver  (II.),  von  dem  weitere  Nachridtten 
fehlen. 

Josef  von  Bisch  off  (s.  vorstehend  1.)  war  Stallmeister 
zu  Eisenerz  und  starb  1791.  Seine  Gemahlin  Konstanze,  geb.  von 
Scheuchenstuel,  schenkte  ihm  fünf  Kinder: 

1)  Vinzenz  (L),  geb.  Eisenerz  5.  April  1773,  von  dem  die 
lebenden  PamiUeiuDitgUeder  abstammen  (s.  nnten). 

2)  Johann  Nepomuk,  k.  k. hanptgewerkschaftlicher  Hammer- 
verwalter zu  Klein-Reifiing,  von  dem  zwei  zu  Weyer  verstorbene 
Töchter  abstammten. 

3}  Barbara,  vermShlte  Wickhoff  in  OroS-Reifling. 

4)  A 1  o  i  s  i  a,  unvennählt  in  St  Gallen. 

5)  Elisabeth,  verehelichte  Krng. 

Vinzenz  (I.)  von  Bischoff-vorstehendl),  war  k.  k.  haupt- 
{rewerkschaftUcher  Kassier  zu  Eisenerz  und  starb  zu  Eisenerz 
4.  September  1823.  Seiner  Ehe  mit  Susanna  Hampe  (f  19.  März 
1845)  aus  MieS  In  Böhmen  entsprossen  zwei  zu  Eisenerz  geborene 

Söhne: 

( 1 )  Josef,  geb.  18*  Juli  1808^  dessen  Nachkommenschaft  unten 

folgt,  und 

(2)  Vinzenz  (IL),  geb.  4.  November  1815,  f  Neuberg  2.  No- 
vember 1892,  Werkskassier  der  Osterr.-alpinen  Montangesellschaft 
daselbst 


f  Josef  von  Bischoff  (älterer  Sohn  des  4.  September  1823  zu 
Hieflau  f  Vinzenz  v.  B.  und  der  19.  März  1846  zu  Hieflau 
t  Susanna,  geb.  Hampe),  geb.  Eisenerz  18.  Juli  1808;  f  Qraz. 
2.  April  1897,  k.  k.  Salinenverwaltungskassier  i.  R.  (bis  1877  zu 
Ebensee);  —  verm.  Freistadt  3.  Juli  1860  mit: 

t  Anna,  geb.  Gärber  (Tochter  des  3.  März  1867  zu  Freistadt 
t  Biirgers  und  Realitätenbesitzers  Ferdinand  G.  und  der 
26.  Oktober  1881  ebendort  f  Therese,  geb.  Oruber),  geb. 
Freistadt  10.  September  1832,  t  Orta  9.  August  1902. 

Hindert 

1.  Karl,  geb.  Hallstatt  3.  Oktober  1861.  k.  k.  Gerichtssekretär  in 

Graz ;  —  venn.  St  Lorenzen  bei  Knittelf eld  12.  September 

1892  mit: 

Marie,  geb.  Czermak  (Tochter  des  pens.  Waldmeisters  der 
Vorderaberger  Radmeisterkommunität  Johann  Cz.  und 
der  Marie,  geb.  Sü6),  geb.  Vordemberg  8.  Mai  1883.  — 
[Graz,  Naglergasse  ö&j 

Kinder: 

1)  Wolfgang,  geb.  Bruck  a.  d.  Mur  13.  März  1894. 

2)  Hermine,  geb.  Bruck  a.  d.  Mur  4.  Dezember  1897. 

3)  Marie,  geb.  Murau  18.  September  1900. 

2.  Anna,  geb.  Ebensee  2a  September  1863,  Barmherzige  Schwester 

der  Kongregation  vom  heil.  Vinzenz  und  Paul  in  Graz.  — 
[Qraz.] 
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3.  Harle,  ^eb.  Ebensee  2.  Febitiir  1M6;  —  ventL  Gras  1*  Auffiut 

1903  mit: 

Alois  Feldner,  pfeb  7.  Dezember  1853,  Dr.  jur.,  k.  k. 

Oberlandesgerichtsrat  in  Qraz.  —  [Graz,  Rechbauerstrage  15.] 


Vgl.:  —  J.  Graf,  Nachrichten  über  Leoben  und  Umgebung,  Graz 
1824,  Stammtafel;  —  A.  v.  Pantz.  Beiträge  zur  Geschichte  der 
Innerberger  Hauptgewerkschaft  (VerdffentL  d.  Histor.  Landes- 
kommissron  t  Steferm.,  Graz  1904,  und  Beltr.  z.  Erforsch,  Stelrlseher 
Geschichte,  XXXIL  Jahrg^  Graz  1904,  &  966. 


*  Bitterl  Ton  Tessenberg 

und 

t  Bitterl  von  Tesaenberg  und  Rofibach« 

Römisch-katholisch.  —  Osterreich  (Steiermark  und 

Kftmten). 

YerleUrangens 

1791  April  26,  Wien:  Kaiser  Leopold  IL  verleiht  dem  Hof-  und 

Gerichtsadvokaten  zu  Graz  Dr.  Josef  Johann  Bitterl  den 
Reichs-  und  österreichi  sch-erbländischen  Adel 
mit  dem  Prädikate  „von  Tessenberg**,  einem  Wappen 
und  der  Rotwachsfreiheit  —  (AÄ.,  HKA.;  -  Örig. 
Farn.  —  L  Ältere  Linie.) 

1819  Oktober  2,  Wien  (Allerhöchste  Entschließung):  Kaiser 
Franz  I.  bewilligt  dem  Dr.  Josef  Johann  Bitterl  von 
Tessenberg  das  Ehrenwort  dl  er".  —  (AA.,  HKA.  -  L  Altere 
Linie.) 

1914  Febrnar  25,  Wien:  Kaiser  Franz  L  erhebt  den  Hofrichter 

der  Staatsherrschaft  Gög  Franz  Bitterl  In  den  öster- 
reichischen Adelstand  mit  dem  Prädikate  , Edler  von 
Tessenberg"  und  einem  Wappen.  —  (AA.,  HKA.;  — 
Orig.  Farn.  -  IL  JQngere  Linie.) 

1866  Februar  6,  Wien:  Kaiser  Franz  Joseph  L  verleiht  dem  k.  k. 
Oberlandesgerichtsrate  d.  R.  zu  Graz  Alois  Bitterl  von 

Tessenberjj  als  Ritter  des  Ordens  der  Eisemen  Krone 
in.  Klasse  den  österreichischen  Ritterstand  mit 
Wappenbesserung.  —  (AA.,  HKA.;  —  Orig.  Fam.  — 
L  Altere  Linie.) 

1870  Februar  28,  Wien:  (Plakat  des  k.  k.  Ministeriums  des 
Innern):  Bewilligung  zur  Führung  des  Ehrenwortes  „Ed  1er* 
für  den  Gutsbesitzer  Michael  Bitterl  von  Tessenberg:.  — 
(AA.,  HKA.  —  I.  Ältere  Linie,  Erwerber  ohne  Nachkommen.) 

1880  Februar  3  (Allerhöchste  Entschließung)  und  April  9, 
Wien  (Diplom):  Kaiser  Franz  Joseph  I.  verleiht  dem  k.  k. 
TruchseS  Michael  Bitterl  EdlenvonTessenberg  den  Oster- 

3 

^  j  .  d  by  Google 


dl  Bitterl  von  TesMikbeiv. 

reichischen  Ritterstand  mit  WappenbesserunfiT*  — 
—  (AA.,  HKA« :  —  (Mg.  PanL  —  L  Altere  tinie,  Erwerber  ohne 
NaidikoiiimeiL) 

1882  Juli  28,  Wien  (Plakat  des  k.  k.  lOnisteriums  des  Inneni): 

BewiliifiTung  zur  Führung^  des  weiteren  Prädikates  „und 
Rogbach**  für  den  k.  k.  Truchseg  imd  Grundbesitzer 
Michael  Ritter  Bitterl  von  Tessenberg.  -  (AA.,  HKA.  — 
L  Altere  Linie,  Erwerber  ohne  Nacbkommeo.) 

Wappea ; 

I.  1791  April  26:  Geviert,  1  und  4  in  Gold  ein  naturlicher 
■ebwarzer  Adler,  2  und  3  in  Blan  auf  einen  sehrftff  an- 
steigenden natürlichen  Felsen  springend  ein  ebensolcher 
E^ch.  Auf  dem  gekrönten  Turnierhelme  mit  rechts  schwarz- 
goldenen und  links  blau-goldenen  Decken  zwischen  einem 
offenen  sohwarzen  Fluge  der  mnMdi  wachsend. 

IL  1814  Pebrnar  8S:  Wie  179L 

ÜL  1856  Februar  5:  DerSöhild  wie  1791.  Zwei  gekrönte  Tumier- 
helme:  auf  I  mit  schwarz-goldenen  Deeken  ein  wachsender 
schwarzer  Adler;  auf  II  mit  hlan-^ldenen  Decken  efai 

wachsender  natürlicher  Hirsch. 

IV.  1880  Apjril  9:  Wie  1856. 


Seit  mehr  als  zweieinhalb  Jahrhunderten  ist  in  Tessenberg, 
einem  kleinen  Orte  des  Pustertales,  4  km  drauaufwärts  SiUian, 
eine  Familie  ansässig,  die  in  Urkunden  und  Kirchenbfichem 
Piterle,  Piterl  und  Pitterl  genannt  wird.  Erst  die  Stifter 
der  beiden  geadelten  Linien,  die  Brüder  Josef  Johann  (geb.  1761) 
und  Franz  Georg  Pitterl  (geb.  1763),  sollen  während  ihrer 
Studienzeit,  um  bei  Prüfungen  früher  an  die  Reihe  zu  kommen, 
die  Schreibimg  „B  i  1 1  e  r  1"  aufgenommen  haben.  IHe  sichere  Stamm* 
reihe  der  Familie  ergibt  sich  wie  folgt: 

L  Simon  Pitterl  aus  Tessenberg,  verm.  daselbst  I.  1672  mit 
Magdalena  Gasser  und  IL  1684  mit  Margareta 
Ortner. 


IL  Simon  Pitterl»  Weber  und  Bauer  („textor  et  agilcola*)  zu 
Tessenbergy  verm.  daselbst  ITOi  ndt  Maria  Webnof  er. 


HL  Johann  Pitterl,  Besitzer  eines  Bauerngutes  in  Tessenberg, 
verm.  daselbst  1729  mit  Sabina  Fürhaupter  (Tochter  des 
Sebastian  F.  und  der  Katharina,  geb.  Weltlaner)  aus 
ViUgraten. 

IV.  JosefPitterl,  geb.  Tessenberg  16.  März  1730,  f  daselbst 
26.  April  1807,  Besitzer  in  Tessenberg,  verm.  Sillian  10.  Fe- 
bruar 1756  mit  Maria  Hof  er  (Tochter  des  Thomas  H.  und 
der  Anna»  geb.  Holzer). 

Dieser  Ehe  entsprossen   zehn  zu  Tessenberg  geborene 
Kinder,  von  denen  sieh  die  folgenden  vier  Söhne  verehelichten: 


Bitterl  von  Tessenbers^ 

1.  J  o  h  a n  n  Baptist  P  i  1 1  e r  1,  ffeb.  20.  April  1758,  der  jedoch 
ohne  Nachkommen  zu  Innsbruck  sta». 

2.  Josef  Johann  Pitterl  (später  »Bitterl").  geb.  <i  Fe- 
bruar 1761,  der  Stifter  der  im  Ritterstande  blühenden  !•  Alleren 
Linie  (s.  unten). 

3.  Franz  Georg  Pitterl  (später  „Bitterl**),  geb.  24.  April 
176^  von  dem  die  im  einfachen  Adelstande  blühende  II*  J  fingere 
Linie  abstammt  (s.  unten). 

4^  Anton  Kasimir  Pitterl,  greb.  4.MSrz  1788,  f  Tessenberff 

28.  Februar  1835,  der  den  väterlichen  Besitz  in  Tessenberg  ererbte 
und  sich  daselbst  18.  Februar  1800  mit  Elisabeth  Stoll  ver- 
ehelichte, einer  Tochter  des  Valentin  Stoll  und  der  Barbara, 
geb.  AnranL  Seine  Nachkommen  bewirtschaften  gegenwärtig 
noch  das  alte  Famüiengut  in  Tessenberg. 

I*  iltere  Linie. 

Josef  Johann  Pitterl  (s.  oben  2.)  verließ  früh  das  Eltern- 
haus, begann  sich  während  seiner  Studien  «Bitterl*  zu  sclurefben» 

erwarb  den  juridischen  Doktorgrad,  wurde  k.  k.  Landrat  und  Hof- 
und  Gerichtsadvokat  in  Innerösterreich.  Kaiser  Leopold  II.  erhob  ihn 
dd O.Wien,  26.  April  1791  in  den  Reichs-  und  0 ster reich isch- 
erbländischen  Adelstand  mit  dem  Prädikate  „von  Tessen- 
berg*»  einem  Wappen  und  der  Rotwachsfreiheit.  Als  Ver- 
dienste wurden  ihm  angerechnet  seine  Dienste  als  Beisitzer  des 
Kriminalgerichtes  in  Graz,  unentgeltliche  Führung  von  Prozessen, 
seine  beim  Konkurse  um  die  innerösterreichische  Fiskaladjunkten- 
stelle  bewiesenen  Kenntnisse  und  Fähigkeiten  und  ein  von  ihm 
verfaßter  Kommentar  des  Allgemeinen  bürgerlichen  Gesetzbuches. 
Mit  Allerhöchster  Entschließimg  ddo.  Wien,  2.  Oktober  1813 
endlich  erhielt  er  die  Bewilligung  zur  FiUirimg  des  Ehrenwortes 
«Edler*.  Er  hatte  sich  zu  Qras  20.  Mai  1787  mit  Anna  Ifaria 
Lanser  von  Moos  und  Vestenstein  (geb.  Graz  7.  September  17S7» 
•f  Marburg  a.  d.  Drau  1.  Jänner  1829)  vermählt,  einer  Tochter  des 
k.  k.  Gubemialsekretärs  Josef  Anton  Lanser  von  Moos  und 
Vestenstein  und  der  Kajetana,  geb.  von  CironL  und  starb  zu 
Marburg  a.  d.  Drau  am  27.  November  1807«  Seiner  Ehe  entstammten 
folgende  zu  Graz  geborene  Kinder: 

1.  Josef,  geb.  21.  September  1791,  f  Gams  18.  Oktober  1838, 
k.  k.  Kreiskommissär  zu  CUli,  verm.  öraz  9.  September  1818  mit 
Rosine  Schuch  (geb.  Graz  11. Februar  1791,  f  Marburg  a.  d.  Drau 
20.  November  1851),  einer  Tochter  des  Johann  Michael  Schuch, 
k.  k.  Sekretärs  der  Provinzial-Baudirektion  in  Graz  und  der 
Elisabeth,  geb.  Hülferding.  Ohne  Nachkommen. 

2.  Alois  Jakob,  geb.  8.  Oktober  1792,  wurde  nach  43jähriger 
Dienstzeit,  während  welcher  er  durch  35  Jahre  als  Rat  der  ersten 
und  zweiten  Instanz  und  zuletzt  als  Oberlandesgerichtsrat  und 
Leiter  des  Oberlandesgerichtes  zu  Klagenfurt  bis  zu  dessen  Ver- 
einigimg mit  jenem  zu  Graz  fim^iert  hatte,  anläßlich  seiner  Ver- 
setzung in  den  Ruhestand  1854  mit  dem  Orden  der  Eisernen  Krone 
m.  Klasse  ausgezeichnet  Den  Statuten  dieses  Ordens  entsprechend, 
folgte  ddo.  Wien,  5.  Februar  1856  seine  Erhebung  in  den 
Osterreichischen  Ritterstand,  wobei  das  Wappen  den 
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zweiten  Helm  erhielt.  Seine  Nachkommen  s.  unten  sub  I*  Ältere 
Linie. 

3.  Elisabeth,  geb.  17.  Dezember  1793,  f  Gams  11.  März  1881, 
Qutsbesitzerin  zu  Chims. 

4.  Karl,  geb.  21.  Oktober  1797,  +  Marburg  8.  Februar  1877, 
diente  über  32  Jahre  (1815  bis  1847)  im  Infanterie-Reglmente  Nr.  59, 
zuletzt  Leopold  Grogherzog  von  Baden,  und  trat  als  Hauptmann  1.  Kl. 
in  den  Ruhestand.  Er  vermählte  sich  1.  Mai  1848  zu  Marburg  mit 
Cäcilie  Förderer  (geb.  Marburg  10.  November  1807,  f  daselbst 
21.  Auffust  1888),  einerxochter  des  k.  k.  Kreiswundarztes  zu  Mar- 
burg Josef  Forderer  und  der  Therese» seb^Schurian.  Diese 
Ehe  blieb  kinderlos. 

5.  Michael,  geb.  24.  September  1800,  f  Graz  15.  Jänner  1885, 
erweiterte  nach  der  Teilung  des  gemeinsamen  Familiengutes 
durch  Zukauf  größerer  Weingärten  semen  Anteil  zum  Groggrund- 
besitz, wurde  k.  k.  Truchseg,  Ritter  des  Franz  Joseph-Ordens» 
Donat  des  Malteser-  und  Mananer  des  Deutschen  Ritterordens. 
Durch  Ministerialplakat  ddo.  Wien,  28.  Februar  1870  erlangte 
er  das  Elu-enwort  „Edler",  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom 
3.  Februar  und  dem  Diplome  ddo.  Wien,  9.  April  1880  m  An- 
erkennung seines  langjährigen  humanitären  Wirkens  den  öster- 
reichischen Ritterstand  mit  der  gleichen  Wappen- 
besserunff  wie  sein  Bruder  Alois,  und  endlich  mit  Plakat  ddo. 
Wiien,  2a  Juli  1882  das  weitere  mdikat  «und  Roßbach**  nach 
seinem  gleicfanunigen  Gute  bei  Marburg  a.  d.  Drau.  Er  blieb 
unverm8nlt 

II.  JOn^ere  Linie: 

Franz  Georg  Pitterl,  der  3.  Sohn  Josefs  (s.  oben)  nahm 

Sleich  seinem  Bruder  Josef  Johann  während  seiner  Studienzeit 
ie  Namenschreibung  „Bitterl"  an  und  wurde  erst  k.  k.  Hof- 
richter, dann  Oberbeamter  der  Staatsherrschaft  Goß  bei  Leoben. 
Als  solcher  machte  er  sich  zur  Zeit  der  französischen  Invasionen 
besonders  verdient;  so  1797  durch  die  Rettung  der  Amtskasse  im 
Werte  von  fL  800.000,  sowie  des  Kirchensilbers.  dann  durch  die 
Führung  verschiedener  Verhandlrmgen  mit  den  französischen 
Generalen  und  1809  nach  dem  Treffen  bei  St.  Michael  durch  Ver- 
proviantierung der  von  den  Franzosen  ohne  Unterhalt  zurück- 
gelassenen österreichischen  Verwundeten  im  Feldspitale  zu  Göft 
und  der  französischen  in  jenem  zu  Leoben.  Für  diese  Verdienste 
wurde  er  von  Kaiser  Franz  I.  ddo.  Wien,  2  5.  Februar  1814  mit 
dem  Prädikate  »Edler  von  Tessenberg"  und  demselben 
Wappen  wie  sein  Blterer  Bruder  Josef  Johann  in  den  Öster- 
reichischen Adelstand  erhoben. 

Franz  Georg  Bitterl  Edler  von  Tessenberg  starb  am 

24.  Jänner  1820  zu  Goß  als  k.  k.  Hofrichter  und  Bezirkskommlssäp 
der  dortigen  Staatsherrschaft.  Er  hatte  sich  1796  mit  Klara  Edlen 
von  Luerwaldt  (geb.  Graz  6.  Mai  1766)  vermählt,  einer  Tochter 
des  Johann  Franz  Edlen  von  Luerwaldt,  Landstandes  von 
Steiermark,  Kärnten,  Krain,  Görz  und  Gradiska.  steierisch  ständt» 
sehen  Verordneten  und  k.  k.  Stragendirektors  in  Steiermark  aus 
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dessen  Ehe  mit  Marianne,  geb.  Edlen  von  Curti-Franzinl. 
Drei  zu  Gög  geborene  Kinder  iiberlebten  ihn: 

1.  Franz,  geb.  9.  Juli  1797,  f  Graz  8.  Juni  1848,  dessen 
16.  August  1841  zu  Graz  geschlossene  Ehe  mit  Anna  Brunner 

:eb.  Kraubath  1808),  der  Tochter  eines  Lehrers  zu  Leoben  und 
Theresia,  geb.  Kratsehmayer,  kinderlos  blieb. 

2.  Moriz,  geb.  24.  April  1799,  der  allein  diese  Linie  fort- 
pflanzte (s.  unten  II.  Jüngere  Linie). 

3.  Karoline,  geb.  15.  Oktober  1801,  t  Deutsch-Landsberg 
29.  Juni  1872,  verm.  mit  dem  Ic. k« Rechnungsof fizial  Kiesewetter 
zu  DeatBdk-Landsberg. 

I»  Itters  Unle* 

(Im  Ritterstande.) 

t  Alois  Jakob  Ritter  Bitterl  von  Tessenberg  (Ritterstands- 
erwerb er  —  2.  Kind  des  27.  November  1827  zu  Marburg 
a.  d.  Drau  t  Josef  Johann  Bitterl  Edlen  von  Tessenberg 
und  der  1.  Janner  1829  ebendort  t  Anna  Maria,  geb.  L ans  er 
von  Moos  und  Vestenstein),  geb.  Graz  8.  Oktober  1792,  f  da- 
selbst 21.  April  1861,  EKO.-R.IIL,  jubU.  k.  k.  Oberlandes- 
gerichtsrat (bis  1854  Leiter  des  Oberlandesgerichtes  in  Klaj^en- 
Ibrt),  Qutsbesitser  za  Garns  in  St^ermark;  —  verm«  Gras 
la  Febmar  1817  mit: 

fjohanna.  geb.  Schuch  (Tochter  des  6.  Dezember  1842  zu 
Graz  i*  K.  k.  Sekretärs  der  Provinzial-Baudirektion  in  Graz 
Johann  Michael  Sch.  und  der  5.  Februar  18..  ebendort 
Elisabeth,  geb.  Hülferding),  geb.  Graz  27.  Dezember 
1782,  t  daselbst  IQ.  Mai  1880. 

Kinder: 

fl*  Josef,  geb.  Klagenfurt  12.  Dezember  1817,  f  Triest  2.  Jänner 
tWä,  K.  k.  Landesgerlehtsrat  beim  Land«  imd  Seegeriehte 
in  Triest,  Gutsbesitzer  in  St^ermark;  —  verm.  Klagenflirt 

17.  September  1800  mit: 

t  Enge  nie,  geb.  von  Mille  sl  (Tochter  des  22.  Juni  1858  zu 
Klagenfurt  f  gew.  Kärntner  Landstandes  und  ständischen 
Verordneten  Josef  Klemens  Ritters  v.  M.  und  der  2.  No- 
vember 1838  ebendort  f  Hemma,  geb.  Freiin  Huebmers- 
hofen  von  Silbernagl),  geb.  Viuach  17*  November  1827, 
t  Klagenfurt  13.  November  1885. 

1 2.  Rosine  Johanna,  geb.  Klagenfurt  25.  Jänner  1820^  f  Graz 
19.  Februar  1903,  Gutsbesitzerin  in  Steiermark. 

t3.  Johann  Nepomuk,  geb.  Klagenfurt  4.  Jänner  1821,  t  daselbst 
2L  Dezember  1882,  Dr.  Jur.,  k.  k.  Landesgeriditsrat  zu 
Klagenftirtt  -  verm.  Stefii  bei  Vlktrlng  15.  April  1818  mit: 

t  Marie,  geb.  Moro  (Tochter  des  20.  Juli  1841  zu  Kerbach 
t  Besitzers  der  Casa  Moro  und  mehrerer  Alpen  zu  Ligosullo, 
Gutsbesitzers  zu  Kerbach  bei  Viktring  und  Buchhalters  der 
Felntnchfäbrik  »Gebrüder  Moro**  m  Viktring  Andreas 
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Mnro  und  der  8.  Dezember  1876  zu  Marburgs  a,  d.  Drau 
t  Gertrud e,  geb.  Mauritscb),  geb.  Kerbach  1.  Juni 
1817,  t  daselbst  6.  Mai  1899. 

Klutot 

1)  Artur  Alois,  geb.  Kerbach  8.  Ifärz  1860,  Gutsbesitzer  in 

Gams  bei  Marburg,  k.  u.  k.  Hauptmann  1.  Kl.  d.  R. 
(bis  18S0  im  Infanterie-Regfimente  Alexander  III.  Kaiser 
von  Rußland  Nr.  61)  j  —  verm.  Komeuburg  12.  Februar 
1891  mit: 

Josefine,  geb.  Czechtitzky  (Tochter  des  ....  1848  zu 

Thimacz  f  Verwalters  Franz  Cz.  und  der           18..  zu 

 t  Therese,  g-eb.  Schmid),  g^eb.  Tlumacz  25.  Ok- 
tober 1847.  —  [Gams  bei  Marburg.] 

2)  Maximilian  Josef,  geb.  Kerbach   16.  September  1851, 

EKO.-RIDL,  MVK.,  k.  u.  k.  Generalmajor,  Festnngs- 
kommandant in  Peterwardein  und  Gutsbesitzer;  —  verm. 

Dumstein  a.  d.  Donau  3.  November  1883  mit: 

Hermine,  geb.  Petschacher  (Tochter  des  30.  Juni  1887 
zu  Wien  f  Fabrikanten  Friedrich P.  und  der  24.  April 
1899  ebendort  f  Franziska,  geb.  Lobinger),  geb. 
Wien  12.  Februar  1854  —  [Peterwardein.] 

Kinder: 

(1)  Marie  Therese,  geb.  Roschitz,  Niederösterreich,  7.  Juni 

1884;  —  verm.  Peterwardein  19.  April  1906  mit: 

Ignaz  Aiesch,  geb.  Husinec.  Böhmen,  21.  Juli  1868, 
k.  u.  k.  Hauptmanne  2.  Kl.  im  Peterwaideiner  In- 
f anterie-Regimente  Nr.  7<K  —  [Peterwardein.] 

(2)  Maximilian  Artur,  geb.  Wien 27. Februar  1886^  Hdrer 

der  Rechte.  -  [Wien.] 

3)  Maria  Josefa,  geb.  Kerbach  9.  Juni  1864,  Gutsbesitzerin 

zu  Kerbach;  —  venn.  Stein  bei  Yiktring  7.  Jänner  1884 
mit: 

Friedrich  Neumann.  geb.  Liebenau  bei  Graz  13.  Mai 
1890,  I>r.  med.«k,  k,  Sanitätsrat  und  Bezirksarzt  zu 
Klagenfurt  ^  [Klagenfurt  und  Kerbach.] 

4)  Berta  Hermine,    geb.  Kerbach  6.   Oktober  1856^  Guts- 

besitzerin zu  Kerbach.  —  [Kerbach.] 

t4  Ludwig  Franz,  greb,  Klagenfurt  17.  Februar  1822,  f  Graz 
3.  Oktober  1888,  Gutsbesitzer  in  Steiermark  und  emer. 
k.  k.  Notar  zu  Marburg  a.  d.  Drau;  —  yerm.  Graz  19.  April 
1864  mit: 

Franziska,  geb.  Moro    (Schwester  der  oben  genannten 
Marie),  geb.  Kerbacb  3.  Mai  1838.  —  [Graz,  Wickenburg* 

gasse  40.] 

tS.  Gustav  Adolf,  greb.  Klagrenfurt  14.  August  1823,  t  Graz 
28.  Jänner  1899,  Gutsbesitzer  in  Steiermark  und  k.  k. 
Finanzrat  L  R. 
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e.  Alois  Kamillo,  geb.  Klagenfurt  28.  Auflriist  182B  (bis  1905  Guts- 
besitzer in  Steiermark),  k.  u.  k.  Hauptmann  2.  Kl.  d.  R. 
(bis  1866 im  Tnfanterie-Keprimente  Michael  Orogfürst  vonRuß- 
land  Nr.  26),  —  (Graz,  Doblergaääe  ij;  ~  verm.  Marburg 
a.  d.  Dran  17.  Jinner  1810  mit: 

t  Eduardine,  oreb.  Worell  (Tochter  des  ....   18..  zu 

tk.k.  Oberleutnants  Emanuel  W.  und  der         18  .  zu  — 

+  Wilhelm  ine,  geb.  Penz  von  Dölitz),  geb.  Wr,-Neustadt 
4.  September  im,  f  Graz  4.  März  1881. 

TocM«rs 

Wilhelmine,  geb.  Marburpr  «•  d»  Drao  SL  Mai  1871;  — 
verm.  Graz  7.  Mai  1890  mit: 

Friedrich  Weber  Edlen  von  Webenau,  geh.  Kindberg 
19.  Februar  1861,  k.  k.  Major  im  Landwehr-Infanterie- 
Regimente  Pilsen  Nr.  7.  —  [Filsen.] 

IL  ^lagsre  Uni«» 

fMoriz  Bitterl  Edler  von  Tessenberg  (2.  Kind  des  24.  JAiuier 
1820  TO  Q6t  bei  Leoben  f  Franz  Georg  B.  Edlen  y.  T.  und 

der         18..  zu          f  Klara,  {?eb.  Edlen  von  Luerwaldt), 

geb.  Göf5  24.  April  1799,  f  Vordernberg  2.  April  1859,  Froto- 
kolliät  der  Raameisterkommunität  in  Vorderxiberg;  ~  verm. 
Vordemberg  11.  September  1843  mit: 

t  Therese,  geb.  Feistritzer  (Tochter  des  21.  Dezember  1822  zu 

Vordernberg  f  Sudwerkverwesers  zu  Vordemberg  Johann  F. 
und  der  18..  zu  ....  f  Marie,  geb.  Pfeifer),  geb.  Vordem- 
berg 23.  Oktober  181^  f  Graz  18.  Mai  1894. 

SUmes 

L  Moriz  Lndwig.  geb.  Vordemberg  20.  August  1844,  pcns.  Buch- 
halter  der  Alpinen  Montangesellschaft,  —  [Algersdorf  bei 
Graz,  Baiemstrage  7] ;  —  verm.  St  Anna  am  Kriechenberg  bei 
Mureek  16.  September  1872  mit: 

t  Harle,  geb.  Weixler  (Tochter  des  ....  18..  zu  ....  f  Ober- 
lehrers zu  Mureck  Josef  W.  und  der  ....  18..  zu  .... 
t  Marie,  geb.  Seinkovlö),  geb.  Friedau  8.  Jänner  1844» 
t  Eibiswaid  28.  April  1901. 

Kinder: 

t  1)  Marie,  geb.  Vordemberg  3.  September  1873»  f  Eibiswaid 
24.  Janner  1899,  k.  k.  Post-  und  Telegraphenexpeditorin. 

t  2)  Adele,  geb.  Vordemberg  8.  Dezember  1874»  f  daselbst 

7.  September  1883. 

3)  Therese,  geb.  Vordemberg  28.  Dezember  1875.  —  [Graz.] 

4)  Gabriele,  geb.  Vordemberg  6.  Jänner  1882;  —  verm.  Graz 

..  Dezember  1906  mit; 

Max  Spitaler,  geb   18...  Dr.  tech.,  Ingenieur  des 

Lanoesbauamtes.  -  [Graz,  Mariengasse  20.] 
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5)  Karl,  ceb.  Eibiswald  4.  Juli  1885.  —  [Graz.1 
2.  Franz,  seo.  Vordemberg  28.  NoYember  IM.  —  [Vordem- 
berg.j 


VjarL:  —  Brünner  Adel.  Taschenb.  I  1870  u.  XIX  1894;  —  Neuer 
Siebmacher  IV,  8  (A.  M.  Hüdebraudt,  Der  Kärntner  Adel),  S.  135 

IL  Tal  12. 


Bockenhelmer  yon  Bockenheim« 

Römisch-katholisch.  —  Hessen  und  Osterreich  (Galizien 

und  Steiermark). 

Terleikugeii« 

1579  November  6,  Nancy:  Karl  Herzog  von  LothriniFen  verloflit 

dem  Jean  Bocken  heim  er  „Justicier  de  noz  mines  et 
nostre  Recepveur  a  Walderf enges"  den  Lothringischen 
Adel  stand  mit  dem  Rechte  der  Erwerbung  adeligen 
Outsbesitzes  mit  eigener  Gerichtsbarkeit  und  ein 
Wappen.  —  (Eingetragen  in  den  Chambres  des  eomtes  de 
Lorrame  zu  Nancy  19.  Janner  1580;  —  Vid.  Farn.) 

1613  September  1  (erstes  Konzept)  und  30,  Regensburg 
(zweites  Konzept  und  Diplom):  Kaiser  Matthias  verleiht  dem 
Lautweitt  Boekenhaimer  den  Rlttermftgigen  Retehs- 
adel  mit  dem  Prädikate  »von  Bockenhaim"  imd  einem 
Wappen.  -  (AA.»  RA.;  ^  StA.,  RStER.;  —  Oxig.  Farn.) 

Wappem: 

L  1579  November  6:  In  Silber  zwei  blaue  Sparren  („Cheurons") 
übereinander,  der  obere  anstoßend,  begleitet  von  drei  (2,  1) 
roten  Fünfblättem  („Quintes  fueilles")  mit  goldenen  Butzen. 
Auf  dem  ungekrönten  Stechhelme  mit  rechts  rot-gold-silber« 
blauen  und  links  blau-silber-gold-roten  Decken  zwischen 
einem  offenen,  jederseits  mit  zwei  blauen  Sparren  über- 
einander belegten  silbernen  Fluge  ein  wachsender  goldener 
Löwe,  zwischen  den  Vorderpramcen  ein  rotes  Fünfolatt  mit 
goldenem  Butzen  haltend* 

n.  1613  September  80:  In  Silber  ein  an  den  Hauptrand 
stoßender  blauer  Sparren,  begleitet  oben  Jederseits  von  einer 
roten  Rose  mit  goldenem  Butzen,  unten  von  einem  wachsen- 
den roten  Löwen.  Auf  dem  ungekrönten  Turaierhelme  mit 
rechts  rot-sflbemen  und  links  Dlau-sübemen  Decken  aus 
blau-silbem-rot-silbem  gewundenem  Wulste  zwischen  einem 
offenen,  jederseits  mit  einem  blauen  Sparren  belegten 
silbernen  fluge  wachsend  der  rote  Löwe. 


Die  Familie  Bockenheimer  gehörte  schon  zu  Beginn  des 
XIV.  Jahrhunderts  der  Bürgerschaft  der  Stadt  Worms  am  Rhein 
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an,  wo  sie  1303  bis  1398  unter  den  i^Geschlechtern"  urkundlich  ist 
Sie  verbreitete  sieh  von  dort  nadi  Lothringen,  der  Rhein- 
pfals  wnA  Rheinheesen. 

Herzofif  Karl  von  Lothringen  erhob  den  herzogl.  Bercrrichter 
«Justicier  des  mines*)  und  Einnehmer  («Recepveur")  in  Walder- 
enges  Jean  Bockenheimer  ddo.  Nancy,  6.  November 
1679  in  den  Lothringischen  Adelstand  mit  dem  Rechte  zur 
Erwerbung  von  Herrschaften  („Seigneuries")  und  anderem  adeligen 
Gutsbesitze  mit  eigener  Gerichtabarkeit  und  verlieh  ihm  das  oben 
sub  I  beschriebene  Wappen. 

Lautwein  Bockenhaimer.  dessen  genealogisches  Ver- 
hältnis zum  vorgenannten  Jean  nicht  bekannt  ist,  erlangte  von 
Kaiser  Matthias  mit  Diplom  ddo.  Regensburgf^  30.  September 
1613  den  Rittermägigen  Reichsadel  mit  „von  Bocke n- 
haim"  und  der  oben  unter  II  beschriebenen  Variante  des  älteren 
Wappens. 

Die  nun  in  Osterreich  blühende  Linie  stammt  von  dem  in 
der  Mitte  des  XVni.  Jahrhunderts  zu  Heidesheim  bei  Mainz 
ansässig  gewesenen  Ernst  (B  Ockenheim  er)  von  Bockenheim 
und  dessen  Ehefrau  Maria  Tneresia.  Deren  Sohn  Franz  Xaver 
Anton  wurde  am  20.  Oktober  1748  zu  Heidesheim  geboren,  trat  in 
österreichische  Verwaltungsdienste  und  starb  als  k.  k.  wirkl, 
Gubemialrat  zu  Lemberg  am  30.  März  1807.  Er  hatte  sich  1.  Juli 
1779  zu  Ofen  (Budapest)  mit  Anna,  geb.  von  Klobuszitzky 
(geb.  Ofen  vneLf  Lemberg  1812)  yeniulhl^  weleher  Ehe  die  fol- 
genden sieben  raider  ent^iroBsen: 

1.  Franz,  geb.  Ofen  (Budapest)  1780,  der  erst  als  Leutnant 
im  k.  k.  Heere  diente,  jedoch  bald  in  den  Ruhestand  trat,  Ober- 
einnehmer zu  Podwoloczyska  wurde  und  als  solcher  1813  zu 
Lemberg  unvermählt  starb. 

2.  Therese,  geb.  Pregburg  (Pozsony)  1781,  t  Wien  30.  De- 
zember 1887,  verm.  Krakau  1798  mit  Frans  Fieener  (f  Brttnn 

12.  Jänner  1847),  k.  k.  mährisch-schlesischem  Gubemialrate.  (Vgl. 
Artikel  „Fischer  von  Wellenborn"  im  L  Jahrgange  [1905] 
dieses  Taschenbuches.) 

3.  Ignaz  Franz,  geb.  Mannheim  28.  Oktober  1784,  der  als 
k.  k.  Obeneatnant  im  Dragpner-Regimente  Nr.  4  am  18.  Oktober  1813 
im  GefMite  bei  Fretaeh  ^lilaeht  bei  Leip^)  gefidlen  iat 

4.  Josef,  geb.  Heidesheim  (?)  1785,  f  Czemowitz  22.  Sep- 
tember 1853,  zuerst  k.  k.  Leutnant  im  Ülanen-Regimente  Nr.  7,  dann 
Gefällenhauptzollamtsoffizial  der  sich  zu  Lemberg  mit  Anna 
von  Bargum  (geb.  Lemberg  1793,  t  Kolomea  1880)  vermählte,  aus 
dieser  Ehe  jedooh  nebst  mehreren  Töchtern  nur  einen  Sohn  Arnulf 
Bockenheimer  von  Bockenheim  hinterließ,  der  1852  als  Haupt- 
mann 1.  KI.  im  Inlanterie-Regimente  FML.  £rzherzog  Stefan  Nr.  58 
kinderlos  starb. 

6.  Johann  Baptist,  geb.  Ofen  (Budapest)  24.  Juni  1789,  der 
diese  Linie  allein  dauernd  fortpflanzte  (s.  nnten). 

6.  Katharina,  geb.  Altaville  (Elfeid)  im  Rhehigau 
96b  April  mi»  t  Wien  2a  Juni  1833,  verm.  mit  Franz  Ritter 
Fastenberger  yonWaUan  (t  Qraza  Jnlil856),k.k.Holkrieg8rat 


uooole 
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7.  Klara  Elisabeth,  geb.  Heidesheim  25.  Dezember  1792» 
j*  Czernowitz,  verm.  mit  mkolaus  Primai  k.k.  Hanptmaime 
beim  BfUitärgrenzkordon  in  der  Bukowina« 

Johann  Baptist  Bockenheimer  von  Bockenheim  (siehe 
oben  5.)  wurde  k.  k.  Kameralexpeditsdirektor  zu  Lemberg"  und 
starb  am  1»  Jämier  1860  zu  Rozdol  in  Galizien.  Seiner  Ehe  mit 
Katharina  Schairing,  greb.  Lembergr  8.  Juli  1799,  f  Zakliczyn 
bei  Krakau  1878,  einer  Tochter  des  Johann  Sch.  und  aer  Klara, 
geb.  Gollmann,  entstammten  die  folgenden  vier  zu  Lemberg 
geborenen  Söhne: 

1)  Franz  Xaver,  geb.  9.  September  1816,  der  Stammvater 
des  1.  Alteren  Aetes  (s.  unten). 

2)  Georg,  der  in  jungen  Jahren  starb. 

3)  Karl,  geb.  13.  Oktober  1832,  f  Rozdol  23.  April  1898,  k.«.  fc. 
Hauptmann  d.  K.  (bis  18..  im  Infanterie-Regimente  Nr.  10). 

4)  Ferdinand,  geb.  24.  Juni  1843,  von  dem  der  in  Oalizien 
blutende  2.  Jüngere  Ast  abstammt  (s*  unten). 


östcrreiehisclie  Linie. 

Stifter:  Franz  Xaver  Anton  Bockeuheimer  von  Bockenheim» 
geb.  Heidesheim  20.  Oktober  1748.  t  Lemberg  aoi  Mta  1807,  k.  k* 

Gubemiairat 

1.  Älterer  Ast. 

t  Franz  Xaver  Bockenheimer  von  Bockenheim  (1.  Sohn  des 
1.  Jänner  1860  zu  Rozdol  t  Johann  Baptist  B.  v.  B.  und  der 
....  1878  zu  Zakliczyn  f  Katharina,  geb.  Sehairlng).  geb. 
Lemberg  0.  September  1816,  f  Graz  20.  Oktober  1889,  k.  k.  Major 
des  Armeestandes ;  —  venu.  Wien  26.  Juli  1851  mit : 

f  Therese  Franziska  Ferdinande,  geb.  Kurz  (Tochter  des 
6.  April  1786  zu  Brünn  geb.  und  23.  September  1834  zu  Brünn 
t  k.  k.  Hauptmannes  im  Infanterie-Regimente  Generalissimus 
und  FM.  Erzherzog  Karl  Nr.  3  Karl  K.  und  seiner  17.  Aprü 
1837  ebendort  f  Cousine*)  Emilie  Karoline,  geb.  FischerX 
geb.  Langenlois  5.  März  1829,  f         3*  September  1899. 

Sobnt 

Franz  Serafin  Friedrich,  geb.  Tamöw  4.  Oktober  1856, 
FJO.-Off.,  EKO.-R.in.,  MVK.,  k.  u.  k.  Generalmajor  und 
Kommandant  der  k.  k.  43.  Landwehr-Infanterie-Brigade 
in  Graz,  —  [Graz,  MandeUstra^e  30] ;  —  verm.  Olm&tz 
2.  Februar  1882  mit: 

t  Therese,  geb.  Grobner  (Tochter  des  6.  August  1824  zu 
Olmütz  geb.  und  23.  Mai  1872  zu  Karlsbad  f  Hausbesitzers 
in  Olmütz  Josef  G.  und  der  9.  September  1834  zu  Unter- 
Langendorf»  MUiren,  geb.  und  2S.  Februar  1897  zn  Olm&tz 


*)  15.  Mai  1802  bu  Krakau  geborene  Tochter  des  oaehmaligen  k.  k. 
Gnbernialrates  Priedrioh  Fi  soll  er  and  der  Therese,  gdb.  Boeken* 
heim  er  von  Bookenheim  (s.  oben)« 
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t  Therese,  cfeb.  Meixrier),  greb.  Kdnigslooseii»  Mähren« 
IL  August  1861,  t  ^raz  5.  November  1887. 

TÖrht^r : 

fl)  Therese,  geb.  Wien  1.  Februar  1883,  f  Graz  22.  Februar 
1889. 

2)  Franziska  Emilie  Marie,  geb.  Krakau  17.  Juni  1886,  — 
IGrai,  MandellstniSe  80i] 

2.  Jänserer  Ast 

f  Ferdinand  Bockenheimer  von  Bockenheim  (4.  Sohn  den 
t.  Jänner  imi  zu  Rozdol  f  Johann  Baptist  B.  v.  B.  und  der 

  1878  zu  Zakliczyn  f  Katharina,  geb.  Schairing).  geb. 

Lemberpr  24.  Juni  1843,  f  Roidol  16.  Juni  1899;  —  verm.  Roadol 

19.  Jänner  1869  mit: 

Amalie,  geb.  Tran  da  (Tochter  des  ....  18..   zu    t  Buch- 

halten  Franz  T.  und  der           18..  zu  ....  f  Honorata« 

geh*  ....)>  geb.  Trembowla  6b  August  1948,  ~  [Roanlol.) 

KiM^er: 

1 1.  Hedwig  ( J  a  d  w  i  g  a),  geb.  Owocdziee  S.  Oktober  1910^  f  daaelbtt 

  1873. 

2.  Sofie,  g^eb.  Gwozdzice  &  Mai  1912;  —  yerm.  Roadol  2S.  Sep- 
tember 1896  mitr 
Karl  File,  geb.  Rozdol  4.  März  1852,  Direktor  des  gräfi. 
LanekoroMldschen  Brauhauses  daselbst  ~  piosdot) 

a  Julius,  geb.  Gwoxdziea  SS.  Oktober  1S78,  k.  k.  Pörstor. 
—  [Rafailowa.] 

4»  Bronislawa,  geb.  Gwozdalee  8.  September  1875;  —  verm. 

Rozdol  18. .  mit : 

Ladislaus  Grabowski,  geb.    ....    18..,  Buchhalter.  — 
[Boristan.] 

8.  Karl,  geb.  Gwozdzice  20.  Februar  1878,  Mechaniker,  Gruben- 

betriebsleiter.  —  [Boryslaw.] 

6L  Alfred,  geb.  Gwozdzice  10.  Dezember  1879.  k.  ic  Steueramts* 
adjunkt ;  —  verm.  Stryi  14.  Juni  1906  mit : 
Anna,  geb.  Ochocka  (Tochter  des  Forstmeisters  Johann  O. 
und  der  Hilaria.  geb.  Rutkowska),   geb.  Wysocko 
8.  Mai  1884.  -  [....J 

7.  Marie,  ^eb.  Zaklicxyn  18L  Jual  1882;  —  yerm.  Rosdot  2Ql  Ok* 

tober  1898  mit? 

Michael  von  Jakubowski,  geb.  Hrebene  (Russisch-Polen) 
2.  Olrtober  1874»  Ombenbetriebsleitar.  —  [Schodniea.! 


VgL:  -  Brünner  AdeL  Taschenb.  XYlll  im. 
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von  Chlumeck/. 

Römisch-katholisch.  —  Osterreich  (Mähren  und  Nieder- 
österreich). 

Yerleihan^B : 

1827  September  29  (Allerhöchste  Entschließung)  und  1828 
Jänner  8,  Wien  (Diplom):  Kaiser  Franz  I.  verleiht  dem 
k.  k.  Oubemialrate  za  Triest  Anton  Chlumeck^  den 
Osterreichischen  Adel  und  cdn  Wappen.  —  {AA*,  HKA.; 

—  Orig.  Fam.) 

1844  Dezember  26  (Allerhöchste  Entschließung)  und  1845  Fe- 
bruar25,  Wien  (Diplom):  Kaiser  Ferdmand  L  verleiht  dem 
k.  k.  Hofrate  und  Gutsbesitzer  in  Mähren  Anton  von 
Chlnmeek^  den  Osterreichischen  Ritterstand  mit 
Wappenvermehrung  und  das  Inkolat  im  Ritter- 
Stande  des  Königreiches  Böhmen  und  der  dahin  einverleibten 
Länder  (Mähren  und  Schlesien),  —  (AA,  HKA.;  — 
Griff.  Fwol) 

1889  Juni  2,  Wien:  Kaiser  Franz  Joseph  L  erhebt  seinen  wirkt 

Geheimen  Rat  und  Minister  a.  D.  Johann  Ritter  von 
Chlumeck^  als  Grogkreuz  des  Leopold-Ordens  und  Ritter 
des  Ordens  der  Eisemen  Krone  I.  Klasse  in  den  Oster- 
reichischen Freiherrn  stand  und  bessert  sein 
Wappen.  -  (AA,  HKA.;  -  Grig.  Fam.) 

Wappen: 

L  1828  Jänner  8:  Halb  gespalten  und  geteilt,  1  in  Gold  ein  ein- 
wärts gewendeter  schwarzer  Basilisk  mit  rotem  Kamme  und 
Lappen,  2  in  Blau  eine  silberne  Taube,  3  in  Silber  auf  grünem 
Hügel  ein  aus  einem  brennenden  Scheiterhaufen  wachsender 
roter  Phönix.  Auf  dem  gekrönten  Tumierhelme  mit  rechts 
blau-goldenen  und  links  blau-silbemen  Decken  drei  Straußen- 
federn, eine  schwarze  zwischen  einer  goldenen  und  einer 
silbernen. 

IL  1845  Februar  25:  Geviert,  1  bis  3  wie  1828,  nur  der  Phönix 
einwärts  gewendet  und  golden  gekrdnt,  4  in  Rot  ein  goldener 
Löwe  mit  den  Vorderpranken  einen  schwarzen  Anker  naltend. 
Zwei  gekrönte  Tumierhelme:  auf  I  mit  rechts  schwarz- 

§oldenen  und  links  schwarz-silbernen  Decken  auf  grünem 
erjgre  der  aus  dem  brennenden  ScheiterhaiKfen  wachsende 
Phönix;  auf  II  mit  rechts  blau-silbernen  und  links  rot- 
goldenen Decken  zwischen  einem  offenen,  rechts  von  Silber 
über  Blau  und  links  von  Rot  über  Gold  geteilten  Fluge  drei 
Stnui^enfedem,  eine  schwarze  zwischen  einer  silbernen  und 
einer  goldenen.  Blaues  Spruchband  mit  der  Devise  »SUSTINE 
ET  ABSTINE«  in  sUbener  Lapidarschrift. 

m.  1889  Juni  2:  Schild,  Helme  und  Spruchband  wie  1845,  dazu 
Freihermkrone  und  zwei  goldene  Löwen  als  Schildhalter. 
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f  Anton  Ritter  von  Chlumeok;^  (Adels-  und  Ritterstands- 

erwerber  —  Sohn  des   ....  1...  zu           f  Qutsdirektors 

Anton  Chlumeck^  und  der  ....  18..  zu  ....  f  Theresia, 

flreb  ),  geb.  Wossek»  Böhmen,  li.  Oktober  1777,  t  Brünn 

10.  Jänner  1864,  gew.  Landstand  in  Mähren,  seit  1842  Herr  auf 
Rzikowitz  und  Aujezd  in  Mähren,  jub*  k.  k.  Uofrat  und  TruchaeQ ; 
—  verm  26.  April  1824  mit: 

f  Anna,  ifeb.  Cozzi  (Tocher  des  —  18..  zu  f  Assekuranz- 
beamten Peter  C.  und  der  18..  zu  ....  t  Theresia,  geb. 

Logarezzi),  geb.  Triest  2.  I>ezember  1800^  f  Br&nn (St  Jakob) 
24.  November  1880. 

Elnier: 

tl*  Peter  Ritter  von  ChlumeckjQ  geb.  Leitmeritz  30.  März  1825. 
t  BrQnn  28.  Mftrz  1868,  PJO.-R.,  gr.  gold.  Med.  f.  Kunst  u. 

Wiss.,  k.  k.  Statthaltereirat  a.  D.,  Landtagsabgeordneter, 
Beisitzer  des  Mährischen  Landesausschusses  und  Direktor 
des  Mährischen  Landesarchivs :  —  verm.  Raigem  8.  Juli  1850 
mit: 

t  Karoline,  geb.  Fenz  (Tochter  des  14.  Dezember  1825  zu 

Olmütz  t  mähr.-schles.  Landesadvokaten  Dr.  Matthias  F. 
und  der  5.  November  1858  zu  Brünn  f  Franziska,  geb. 
Zelinka),  geb.  Brünn  1827,  f  Brünn  (St  Jakob) 

1.  Jänner  1890. 

Kinder: 

1)  Hugo  Ritter  von  Chlumeck;^,  geb.  Brünn  12.  April  1851, 

Mitbesitzer  der  Guter  Rzikowitz  und  Aujezd,  k.  k.  Statt- 
haltereirat a.  D.,  —  [Brünn];  —  verm.  Wien  2.  Jänner 
1887  mit: 

t  Leopoldine  (Ina),  geb.  Tomaschek  Edlen  ron  Stratowa 
(Tochter  des  9.  Jänner  1898  zu  Wien  [St  Rochus]  t 
emer.  k.  k.  o.  ö.  Professors  der  deutschen  Reichs-  und 
Rechtsgeschichte  an  der  Universität  zu  Wien.  k.  u.  k. 
Haus-,  Hof-  und  Staatsarchivskonzipisten  1.  KL  a.  D., 
korresp.  Mitgttedes  der  kaiscrl.  Akademie  der  Wissen- 
schaften etc..  gr.  gold.  Med.  f.  Kunst  u.  Wiss.,  Dr.  jur. 
Johann  Adolf  T.  Edlen  v.  St.  und  der  8.  September 
1894  zu  Wetterhöfl  bei  Iglau  t  Anna,  geb.  lUich- 
Gregoriades).  geb.  Iglau  13. November  1862,  f  BrQnn 
(St.  Jakob)  27.  September  1905. 

2)  Marie  (Marietta)  von  Chlumeck^,  geb.  Brünn  16.  Sep- 

tember 1856;  -  verm.  Brünn  9.  Juni  1875  mit: 

Viktor  Ritter  von  Bauer,  ^eb.  Brünn  16.  April  1847, 
Zuckerfabriksbesitzer  zu  Brünn,  Landtagsabg^eordneten 
des  nicht  fldeikommissarischen  Groggrundbesitzes  in 
Mähren,  Mitgliede  der  Handels-  und  Gewerbekammer  in 
Brünn,  des  Industrie-  und  Landwirtschaftsrates  im  k.  k. 
Handelsministerium  und  des  Sachverständigenbeirates 
für  die  Zudcerbesteuerung  im  k.  Ic  Finanzministerium  etc. 
-  [Brünn.] 


46  ron  Chlameck^. 

1 2. Therese  von  Chlumeck^,  geb.  Triest  2.  September  1828, 
t  Gastein  8.  August  1899;  -  verm.  Brünn  28.  April  1856  mit: 
t  August  vom  Amberg,  geb.  Verona  2a  Dezember  1819, 
t  Brünn  12.  Dezember  1887,  MVK.  (KD.),  k.  k.  Oberst- 
letttnant  d.  R.  (bis  1864  im  Inf  anterie-Regimeate  FZIL  Franz 
Oral  Khevenhuller-Metsch  Nr.  35). 

8.  Emilie  von  Chlumeck^,  geb.  Zara  2.  Februar  1832,  — 

[Brünnl;  —  verm.  Kaschau  (Kassa)  2.  Februar  1881  mit: 
t  Konstant i^n  Freiherm  von  Fiedler,  geb.  Kaschau  (Kassa) 

2.  September  1920,  f  daselbst  4.  Ifta  IWI^  MVIL  OO)!  k.k. 

Major  des  Infanterie-Regimentes  Wilhelm  h  König  von 

Preußen  Nr.  64. 

4b  Johann  Freiherr  von  Chlumeck;^  (Freiherrnstands- 
erwerber),  geb.  Zara  23.  März  1834.  Mitbesitzer  der  Güter 
Rzikowitz  und  Aujezd,  StO.-6rK.,  LO.-GrK.  in  Brillanten, 
EKO.-R.I.,FJO.-GrK.,  k.  u.  k.  wirkl.  Geheimer  Rat,  k.k.  Minister 
a.  D.  (bis  1879  Handelsminister),  Mitglied  des  Herrenhauses 
des  Keichsrates  auf  Lebensdauer,  gew.  Präsident  des  Ab- 
geordnetenhauses (bis  1897),  Landtagsabgeordneter  des  nicht 
fideikommissarischen  Großgrundbesitzes  in  Mähren,  Präsi- 
dent des  Kuratoriums  des  k.  k.  Handelsmuseums,  Ober- 
kurator der  wechselseitigen  Brandschaden-Versicherungs- 
gesellschaft nJanus".  Präsident  der  k.  k.  priv.  Südbahn- 
gesellschaft,  Ehrenbürger  mehrerer  Städte  und  Gemeinden ; 
—  verm.  Montsemt  (Sitzgras)  bei  Böhmisch-Rudoletz 
26.  Juni  1867  mit: 

Leopoldine.  geb.  (Liebmann)  von  Liebenberg  de  Zsittin 
(Tochter  des  12.  Oktober  1848  zu  Baden  bei  Wien  f  nieder- 
osterr.  und  mihr.-schles.  Landstandes,  Indigenas  des 
Königreiches  Ungarn,  IMrektors  der  k.  k.  priv.  österr. 
Nationalbank  und  Heri'schaftsbesitzers  Leopold  Franz 
Ritters  (L^  v.  L.  de  Zs.  und  der  23.  Februar  1901  zu 
BÖhmiscn-Rudoletz  f  Katharina,  geb.  von  Amberg,  In 
IL  Ehe  Witwe  nach  dem  6.  Februar  1891  zu  Laibach 
+  k.  u.  k.  Major  a.  D.  und  Besitzer  des  Gutes  Böhmisch- 
Rudoletz,  EKO.-R.III.  Michael  Angelo  Ritter  von 
Picchioni),  geb.  Baden  bei  Wien  21.  Oktober  1848.  - 
[Wien,  L  Parkäng  1«.] 

Kinder: 

t  1)  Johanna  Freiin  von  Chlumeck;^,  geb.  Brünn  23.  April 
1869,  t  Bnumkneehtgut  bei  Aussee  19.  Juli  1890. 
2)  Leopold  (Leo)  Freiherr  von  Chlumeck^,  geb.  Wien 
3.  Februar  1873,  FJO.-R.,  k.  k.  Statthaltereisekretär  a.  D. 
(bis  190.  zur  Dienstleistung  zugeteilt  dem  Ministerium 
des  Innern.)  —  [Wien,  L  Parkring  16.] 

t  5.  Viktor  Ritter  von  Chlumeck;^.  geb.  Brunn  28.  Februar  1841, 
t  Purkersdorf  (Wien)  24.  Mai  1895,  Mitbesitzer  der  Güter 
Rzikowitz  und  Aujezd,  LO.-R.,  MVK.  (KD.),  k.  k.  Sektions- 
chef im  Ministerium  für  Landesverteidigimg  und  Major  im 
nichtaktiven  Stande  des  Landwehrbataillons  Klagenfurt 
Nr.  28. 


von  GUumeck^*  —  CSlessln  von  KSnifftelee.  47 

VgL:  -  Wurzbach  II,  S.  349,  XI,  S.  379  und  XXm,  S.  374;  -  Brünner 
AdeL  Taschenb.  1 1870.  n  1877,  hl  1878,  TO  1888,  Xm  1886.  XVI  1891 
und  XIX 1894 ;  —  J.  Ritt  v.  Ghlumeck^,  Peter  Ritter  von  Chlumeck^, 
eine  biogr.  Skizze,  als  Manuskript  gedr.,  Brünn  1879:  —  Neuer  Sieb- 
macher IV,  9  (R.  J.  Grf.  Meravigrlia-Crivelli,  Der  Böhmische  Adei), 
S.  219  u.  Tal.  95,  und  10  (H.  v.  Kadich  und  C.  Bla2ek,  Der  Mährische 
Adel),  S.  18,  200  IL  Taf.  13;  —  Qotfaaer  FreiherrL  Taschenb.  1896. 


Clessin  Ton  Kdnigsclee, 

Römisch-katholisch.  —  Österreich  (Salzburg,  Niederoster- 

reich). 

Yerleihuiigen: 

1530,  Prag:  Ferdinand  I.,  König  von  Ungarn  und  Böhmen,  Erz- 
herzog von  Osterreich  etc.  verleiht  dem  Klaus  Clessin 
^en  wappenbriet  ^  (ErwSlmt  im  Adelsakte  von  1729.) 

1729  Juni  13,  Laxenburg:  Kaiser  Karl  VI.  erhebt  den  Rat  und 

Oberamtmann  des  adeligen  Reichsstiftes  Roggenburg,  Lic. 
jur.  Josef  Joachim  Clessin  in  den  Rittermä^igen 


Keichsadelstana  mit  dem  .fraaikate  „von  Konigsciee  , 
einem  Wappen  (als  Neuverleiliimg)  imd  dem  Rechte,  sich 
nach  den  Gütern  zu  nennen.  —  (AA.,  RA.;  —  StA.,  RR« 
Karl  VI.,  tom.  XIII,  fol.  178;  —  Origf.  Farn.) 

1734  März  9,  Salzburg^:  Ausschreibung  der  vorstehenden 
Standeserhebung  in  Salzburg  für  den  fiirstl.  Salzburgischen 
Hofrat  Josef  Joachim  Clessin  von  Königselee.  —  (Salzb. 
Reg.oAreh.) 

Wappens 

L  1630;  Iii  Oespalten  von  Gkild  und  Rot  ein  wadisendes  natfir» 

liches  Männlein  mit  braunem  Haar  und  gestutztem  Bart,  in 
farbengewechselter  Kleidung-,  deren  goldene  Hälfte  mit  sechs 
roten  ICnöpfen  besetzt  ist,  und  schwarzem  Gürtel,  in  der 
Rechten  emen  silbernen  „Wundarztspatt"  haltend  und  die 
Linke  in  die  Seite  stemmend.  Auf  dem  Stechhelme  mit  in  die 
Decken  Übergehender  Gewandung  das  Milnnlein  wie  im 
Schilde. 

IL  1729  Juni  13:  Geviert,  1  und  4  wie  der  Schild  1530,  2  und  3  in 
Schwarz  ein  goldener  Löwe,  mit  beiden  Vorderpranken  ein 
«Trifolium  oder  grün  dreifachen  Klee"  haltend.  Auf  dem 
gekrönten  Turnierhelme  mit  rechts  rot-ßfoldenen  und  links 
schwarz  -  goldenen  Decken  zwischen  einem  goldenen  und 
einem  roten  Büff elhorne  das  Männlein  mit  dem  „Wundarztspatt" 
wie  im  Schilde  wachsend. 


Die  Familie  Clessin  soU  nach  Angabe  des  Nobilltatlons- 

gesuches  und  des  Diplomes  von  1729  bereits  von  Ferdinand  I., 
önig  von  Ungarn  und  Böhmen,  Erzherzog  von  Osterreich  etc. 
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1530  mit  Klaus  Clessin  einen  Wappenbrief  erlangt  haben 
und  aus  Feldkirch  im  heutigen  Vorarioerg  stammen.  Der  Groß- 
vater des  Adelserwerbers  Frans  Clessin  wäre  Ratsherr  vnd 
Stadtammann  zu  Feldkirch  gewesen,  hätte  1698  bei  dem  großen 
Brande  dieser  Stadt  seine  Familienjpapiere  verloren  und  wäre  bald 
darauf  unter  Hinterlassung  von  sieben  Kindern  gestorben.  Sein 
Vstersbmder  Franz  Clessin  der  Jüngere  wäre  durch  20  Jahre  mit 
größtem  Ruhme  der  Regierung  des  Reichsstiftes  Ochsenhausen 
vorgestanden  (Abt  von  1689 bis  1708),  während  sein  Vater  Johann 
Bernhard  demselben  Stifte  durch  30  Jahre  erst  im  Sekretariate, 
dann  auf  einer  Ratsstelle  nfltzUehe  Dienste  geleistet  hätte.  Seine 
Mutter  Maria  Katharina  wäre  aber  dem  zu  Waldsee  in  Schwaben 
begütert  gewesenen  Geschlechte  MMuschgay"  entsprossen,  das 
schon  von  Kaiser  Maximilian  L  den  Rittermä^gen  Reichsadelstand 
und  In  zwei  Ltoien  erst  jüngst  diesen  Stand  als  eriittndlschen 
»erneuert  und  bestftttlget*  erhalten  hätte.*) 

Der  Adelserwerber  selbst  Josef  Joachim  Clessin  habe 
nach  vollendeten  juridischen  Studien,  erlangter  Praxis  und  er- 
worbenem „gradu  ucientiatus''  bei  »verschiedenen  geist-  und  welt- 
Uehen  Reicnsständen  Raths-  vnd  andere  characteristische  Ober- 
beamtens-Bedienungen  angenehmen*  und  zuletzt  17  Jahre  als  Rat 
und  Oberamtmann  dem  Reichsstifte  Roggenburg  gedient,  wobei  er 
»ruhmwürdige  Dexterität  in  consulendo  et  tractandis  negotiis  tarn 
publicis  quam  privatis"  bewiesen  habe.  Kaiser  Karl  VI.  erhob  ihn 
nun  in  Würdigung  dieser  Umstände  ddo.  Laxenburg,  13.  Juni 
1729  in  den  Rittermäßigen  Reichsadelstand  unter  Ver- 
leihung des  Prädikates  „von  Königsclee",  eines  Wappens  und 
des  Rechtes,  sich  nach  den  Gütern  zu  nennen.  Diese  Standes» 
erhebung  wurde,  nachdem  Josef  Joachim  Clessin  von  Königs- 
clee inzwischen  als  Hofrat  in  fürstl.  Salzburgische  Dienste  getreten 
war,  ddo.  Salzburg,  9.  März  1734  im  Erzstifte  ausge- 
schrieben. 

Sein  Sohn  Johann  Josef  Siegmund  Clessin  von  Königsclee 
(geb.  1731,  t  19«  Jänner  1794)  diente  als  fürstl.  Salzbnrgischer  Haupt- 
mann und  war  zweimal  vermählt:  —  Lmit  Sophie|j[eb.Lampadius 
von  Kronstein,  und  —  IL  Salsburur  Februar  1TO7  mit  Kressen z, 
geb.  Walter  (geb.  1743,  f  6«  September  1825).  Aus  jeder  dieser 
£hen  ist  ein  Sohn  bekannt: 

1.  Georg  Heinrich,  geb.  1763,  der  allein  den  Stamm  fort- 
pflanzte (s.  unten). 

2.  Josef,  geb.  1780,  f  Wien  27.  JuU  1847  als  k.  k.  Hofrat  des 
Hofkriegsrates. 

Georg  Heinrich  Clessin  von  Königsclee  (s.  obenlj  starb 

au  Neufelden  28.  JlLnner  1813  und  hatte  sich  zu  Salzburg  25.  Februar 
1806  mitBarbara,  geb.  von  Jäger  (geb.  Passau  3.  Dezember  1771), 
vermählt,  die  ihm  zwei  Kinder  schenkte:  —  1)  Katharina  Kreszenz 
Barbara,  geb.  20.  Dezember  1805,  und  —  2)  Georg  Friedrich,  geb. 


*)  Kaiser  Karl  VI.  Terlieh  ddo.  Wien  92.  Februar  1721  dem 

Johann  Franz  Mnsohgay,  Bflrgermeister  ssa  Waldsee,  und  seinem 
Vetter  Jakob  Konrad  den  österreioliif  oh  -  erblftadisehen 
Adel.  ~  (AA.,  HKA.) 
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Linz  11.  April  1807,  Wund-  und  Geburtsarzt  zu  Salzburg:,  der  in 
seiner  Ehe  mit  Anna,  einer  Tochter  des  Georß-  Graf  und  der 
Therese,  geb.  Sinzinger,  den  Sohn  Wilhelm  Friedrich 
Joachim  (geb.  Salzburig  31.  Juli  1838)  gewann»  der  die  Familie  fort* 
pflanzte  (a.  unten). 


Wilhelm  Friedrich  Joachim  Clessin  von  Konigrsclee  (Sohn  des 
....  18..  zu  ....  t  Wund-  und  Gebtirtsarztes  Georg  Friedrich 

C.  V.  K.  und  der  18..  zu  f  Anna,  geb.  GraQ,  geb. 

Salzburg  31.  Juli  1839,  Kammerdiener  Ihrer  k.  u.  k.  Hoheit  der 
Frau  Erzherzogin  Alice,  GroHherzogin  von  Toalcana;  —  vemu 
I.  Salzburg  18..  mit: 

t  Margarete,  geb.  Köppl  (Tochter  des  18..  zu  f  Haus- 
besitzers Anton  K.  und  der  ....  18..  zu  ....  f  Margarete, 
ffeb.  Nttgfhaumer),  geb.  Salzburg  5.  Jänner  1845,  f  eoendori 
....  18..;  —  verm.  II.  Salzburg  24.  Oktobw  1881  mit: 

Karoline,  geb.  Schöninger  (Tochter  dea  ....  18..  zu   

t         Wenzel  Sch.  und  der  ....  18..  zu  ....  t  Walpurga, 

geb.  S  trag  er),  geb.  Salzburg  10.  Juni  1842.  —  [Salzburg.] 

Kinder  I.  £he : 

1.  Wilhelm  Franz  Julius,  geb.  Salzburg  7.  August  1871,  Ober- 

offizial  der  k.  k.  daterr.  Staatsbahnen  (bis  1906  der  k.  k. 
priv.  Kaiser  Ferdinanda-Nordbahn);  —  verm.  Wien  1.  Sep- 
tember 1898  mit: 
Franziska,  geb.  Jonke  (Tochter  des  Revidenten  der  k.  k. 
daterr.  Staatabahnen  LR.  Franz  J.  und  der, ....  1906  zu 
Wien  t  Leopoldine,  eeb.  Nowak),  geb.  Wien  1.  Novem- 
ber 1874.  -  [Wien,  II.  ^reinagaaae  33.] 

Sohn: 

Wilhelm  Franz  Margarete,  geb.  Wien  18.  April  1900. 

2.  Marie  Anna  Margarete,  geb.  Salzburg  21.  Jänner  1867;  —  veim. 

Salzburg  10.  Oktober  1^00  mit: 
Franz  Bulat,  geb.  Zara  13.  Dezember  1871,  Dr.  med.,  Ge- 
meindearzt  in  Traü.  —  [TraiL] 


VgL:  —  Neuer  Siebmacher  IV,  6  (M.  M.  v.  Welttenhiller,  Der  Salz- 

burgiache  Adel),  S.  10  u*  Tal.  4. 


Ton  CloßmaDn. 

Römisch-katholisch  und  evangelisch  A.  B.  —  Deutsches 
Reich  (Baden  und  Bayern),  ö  sterreich  (Niederösterreich),  Nieder- 
lande und  Vereinigte  Staaten  von  Nordamerika  (Missouri). 

Terleihiingen : 

1790Mai25,  München:  Kurfürst  Karl  Theodor  von  Pfalz-Bayern 
als  Relchavikar  verleiht  den  Söhnen  des  verstorbenen  kur- 
pfiUziachen  Hofkammenratea  in  Mannheim  Georg  Clo^- 
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mann,  dem  kurpf.  wlrkL  Keg^ierungsrate  zu  Amberg  Philipp 
Clogmann  und  dem  kurpf.  Hauptmanne  im  General  von 
SchwicheltflMdien  Feldjäger-Reffimente  zu  Mannheim  Josef 
Clogmann  den  Reichs-  unaKurpf  älzischen  Adel  und 
ein  Wappen«  —  (Gritzner;  —  Orig.  Farn«  —  B.  Mannheimer 
Stamm.) 

1812  März  30,  München:  Eintragung^  in  die  Adelsmatrikel 
des  Königreiches  Bayern  bei  der  Adelsklasseffir  den  Ge- 
heimen Rat  und  Direktor  des  Appellations^erichtes  zu  Amberg 
Philipp  Ludwig  von  Clo gm  an n.  -  (Gntzner;  —  Orig.  Fam. 

—  B.  Mannheimer  Stamm,  I.  Ältere  Linie.) 

1859  März  2,  München:  Persönlicher  Ritterstand  durch 
^tragung  In  die  Adelsmatrikel  des  Königreiehes 
Bayern  l>ei  der  Ritterklasse  für  den  k^L  bayen 
Reglerungfsrat  und  Vorstand  der  Strafanstalt  Kaisheim  Bern- 
hard Ciosmann  als  Ritter  des  ihm  von  König  Maximilian  IL 
von  Bayern  am  1.  Jänner  1880  verliehenen  Verdienstordens 
der  bayerischen  Krone.  -  (KgL  bayer.  Adelsmatrikel,  Ritter- 
klasse lit  C|  foL  6.  —  C.  Kreuznacher  Stamm«) 

Wappea: 

L  Stammwappen  (?  —  Kreuznacher  Stamm):  In  Blau  ein 
von  zwei  goldenen  Sternen  begleiteter,  der  Länge  nnch  mit 
drei  schrägen  anstoßenden  blauen  Wecken  belegter  silberner 
Schrägbalken.  Auf  dem  ungekrönten  Tumierhelme  mit  rechts 
blau-ffoldenen  und  links  butu-sUbemen  Decken  zwischen  zwei 
natürlichen  Schwanenhälsen  schwebend  eine  eoldene  Krone. 

—  ( J.  B.  Rietstap,  Armorial  g6n§ral  I,  S.  436,  und  Siegelstempei 
des  1792  f  kun)f.  Hofkammerrates  Karl  Ciosmann.) 

II.  1790  Mai  25  (Mannheimer  Stamm):  Geviert,  1  und  4 in  Blau 
drei  (l|  2)  goldene  Sterne,  2  und  8  In  Rot  ein  auffliegender 
silberner  Pelikan.  Auf  dem  gekrönten  Turnierhelme  mit  rechts 
blau-goldenen,  links  rot-silbernen  Decken  ein  von  den  Krieen 
wachsender  Geharnischter  mit  offenem  Visier  und  lang  herab- 
wallendem rot-weifien  Helmbusche,  in  der  Rechten  einen 
Speer  und  in  der  Lmken  ein  Kleeblatt  haltend. 

ÜL  1860  Mftrz  8  (Kreuznacher  Stamm):  Wie  das  Stamm- 
wappen, nur  der  Helm  gekrönt,  anstatt  der  zwischen  den 
Schwanenhälsen  schwebenden  Krone. 


Der  bis  ins  XIX.  Jahrhundert  zwischen  Ciosemann, 
C(K)  log  mann  und  Ciosmann  schwankende  Name  dürfte 
wohl  auf  „der  close  (verschlossene)  Mann"  zur&ckzuffihren  sein. 
Nach  seiner  Verbreitung  in  den  mittleren  Rheingegenden  scheint 
er  von  mehreren,  in  keinem  genealogischen  Zusammenhange 
stehenden  Familien  unabhängig  von  einander  aufgenommen  worden 
zu  sein. 

Das  hier  in  Betracht  kommende  Geschlecht  stammt  aus 
Weinheim  a.d.  Bergstrage,  wo  Johannes  Clogmann  mit  seiner 
Frau  Agnes,  geb.  Keckelin  (f  1732)  am  17.  Jänner  1684  einen 
Sohn  Johann  Ad  am  taufen  Ueg.  Dieser  Johann  Adam  Cloftmann 
hatte  eine  oder  mehrere  Brauereien  inne,  ohne  daS  m  fes^estellt 
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werden  konnte,  ob  als  AusHug  ererbter  herrschaftlicher  Rechte 
oder  in  blfa*gerlicher  Ausübunsr  der  Braurechte  der  Stadt  Weinheim. 
Er  war  zweimal  vermählt:  —  I.  mit  Marie  Christine,  geb.  Sinn 
(geb.  1689,  t  1732),  die  ihm  die  unten  folgenden  sieben  Kinder 
schenkte,  und  II.  mit  Susan  na  Barbara,  ebenfalls  geb.  Sinn 
(Schwester  der  vorigen  ?),  die  kinderlos  geblieben  zu  smn,  scheint. 
Johann  Adams  Kinder  waren:  —  1.  eine  To  cht  er,  geb.  und  1 1714; 

—  2.  Johann  Adam,  geb.  1716,  f  1772  als  Doktor  der  Arzneikundc 
in  Mannheim;  —  3.  Katharina  Friederike,  geb.  1718,  t  1785  als 
vennUüte  Miekiseh;  —  4.  Anna  Maria,  geb.  1721,  +  1763;  — 
5.  Johann  Melchior,  geb.  1724,  Stifter  des  A.  j3ordeauxer  StamnieB 
(s.  unten);  —  6.  Johann  Paul,  geb.  1729,  und  —  7.  Johann  Georg, 

Seb.  1731,  der  Stammvater  des  im  Adelstande  blühenden  B.  JBiann- 
eimer  Stammes  (s.  unten). 

Wahrscheinlicn  ein  Bruder  des  älteren  Johann  Adam  dürfte 
Johann  Alexander  Cloßmann  gewesen  sein,  der  beim  Re- 
gierungsantritte des  Kurfürsten  Karl  Theodor  am  9.  September  1743 
als  kurfürstl.  Keller  zu  Weinheim  bestätigt  wurde  und  im  kur- 
pflUzischen  Staatskalender  für  1748  noch  als  solcher  genannt  ist 
Dessen  Söhne  scheinen  gewesen  zu  sein:  —  1.  Franz  Georjj 
Clogmann,  der  mit  kurfiirstl.  Dekret  vom  9.  Juni  1756  zum  Keller 
in  Weinheim  bestellt  wurde,  und  —  2.  Alexander  Valentin  C log- 
mann,  der  27.  Oktober  1760  vom  Oberfanthen  zu  Alsheim  am  Rheui 
zum  Keller  in  Alzei  befördert  wurde.  Von  einem  der  Vorgenannten 
dürfte  der  C.  Kreuznaoher  Stamm  (s.  unten)  abzuleiten  sein, 
der  gegenwärtig  noch  das  oben  sub  I.  beschriebene  Wappen 
führt 

A.  Bordeauzer  Stamm. 

Johann  Melchior  Clogmann  (s.  oben  5.)  war  mit  Anna 
Maria,  geb.  Weber  (f  177Q  vermählt,  besaft  die  Brauerei  »Zum 
goldenen  Kopf"  in  Mannhelm  und  starb  daselbst  17.  September  1776 
unter  Hinterlassung  folgender  Kinder:  —  1)  Maria  Magdalena, 
vermählte  Christmann;  —  2)  Tochter,  vermählte  Esselborn; 

-  3)  Tochter,  vermählte  Backe;  -  4)  Friedrieh  Phüipp, 
geb.  Mannheim  25.  März  1765,  der  den  Stamm  fortsetzte. 

Dieser  Friedrich  Philipp  Cloßmann,  vorstehend  4), 
wurde  grogherzogl.  badischer  Konsul  in  Bordeaux,  wo  er 
12.  Oktober  1835  starb.  Seiner  Ehe  mit  Anna  Tauria  (+  1808)  ent- 
stammten folgende  fünf  Kinder:  -  (1)  Franz  Philipp,  geb.  ITtil,  der 
als  großherzogl.  badischer  Rittmeister  der  Garde  du  corps  1810 

Suittierte  und  1837  zu  Bordeaux  starb;  -  (2)  Peter  Paul,  geb.  1795, 
er  die  Familie  in  Bordeaux  fortpflanzte  (s.  u  n  t  e  n) ;  —  (3)  Franz 
Friedrich,  geb.  1796;  -  (4)  Marie  Elisabeth,  geb.  1798,  vermählt 
an  einen  Konsul  Werner;  ~  (5)  Karl  Balthasar,  geb.  1800,  f  1853. 

Peter  Paul  Clogmann,  oben  (2),  wurde  gleich  seinem 
Vater  grogherzogl.  badischer  Konsul  In  Bordeaux  und  starb  da- 
selbst 1870.  Seiner  Ehe  mit  Christine  Albreoht  entsprog  nur 
ein  Sohn: 

Friedrich  Philipp  Cloßmann,  geb.  1817,  Weingroghändler 
in  Bordeaux,  der  in  semer  Ehe  mit  Ellen  Limerik  folgende  drei 
Kinder  gewann:  -  1)  Kornelia  (Nelly),  geb.  1842,  in  I.  Ehe  ver- 
mäüte  Oberkampf  und  in  II.  vermählte  Marquise  d'Escayrao 
de  Lauture;  -  2)  Emma,  geb.  1844,  t  l^  vermählte  Ober- 
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kämpf,  und  -  3)  Paul  Friedrich  Jakob,  geb.  1849.  unvermählt, 
-  [Bordeaux].  -  weitere  Naehriohten  Ober  diesen  Stamm  fehlen* 

B.  Maimheiiner  Stamm.  (Adelig.) 

Johami  Georg  Clogmann,  der  7.  Sohn  des  älteren  Joliann 
Adam»  war  seit  1768  wirkt  Hoflummenrat  in  Ifannheim  mid 

kommt  im  kurpfälzischen  Staatskalender  auf  das  Jahr  1786  no<di 
als  „Hofkammerrat,  Holzkommissär,  Geheimer  Rechnungsrevisor, 
KammerreclmungssuperreviBor,  auch  Salinenrechnungsrevisor"  vor. 
Er  starb  nach  aOjähriger  Dienstzeit  am  13.  September  1786  zu 
Mannheim.  Seine  am  14.  Februar  1752  ebendort  geschlossene  Ehe 
mit  Leopoldine,  geb.  Hartmann  (f  8.  November  1785),  war  mit 
folgenden  sieben  zu  Mannheim  geborenen  Kindern  gesegnet]; 

1)  Maximilian  Friedrich,  geb.  1752,  t  Mannheim  1755. 
^  2)  Philipp  Ludwig,  geb.  9.  Oktober  1753,  der  Stifter  der 

I.  litmn  Linie  (s.  unten). 

3)  Johann  Josef,  geb,  7.  Juni  1755^  der  Gr&nder  der  TL 
Jfingeren  Linie  (s.  unten). 

4)  Anna  Gertrud,  ffeb.  7.  Juni  1756,  f  Freiburg  L  B.  1811, 
vemk  Mannheim  24.  April  1775  mit  Ignaz  Reichert,  Dr.  jur., 
Professor  und  Hofgericntsrate  zu  Freiburg  i.  B. 

6)  Marie  Leopoldine,  geb.  3.  Februar  1758,  f  20.  Februar  1838, 
verm.  mit  Ferdinand  Stael  von  Holstein,  kgL  bayer.  Obersten 
zu  Augsburg. 

6)  Marie  Auguste,  geb.  17.  November  1780^  f  Mannheim 

II.  Februar  1762. 

7)  Anna  Sofie  Therese,  geb.  15.  Oktober  1760,  f  1843,  verm. 
zu  Mannheim  mit  dem  kgl.  bayer.  Oberstleutnant  von  Pier ron. 

Von  diesen  Geschwistern  wurden  die  Brüder  Philipp  Ludwig 
Clogmann,  damals  wirkl.  Regierungsrat  zu  Ambere,  und  Johann 
Josef  Clogmann,  Hauptmann  im  General  von  Scnwicheltschen 
Feldjäger-Regimente  zu  Mannheim,  mit  Rücksicht  auf  die  Verdienste 
ihres  Vaters,  des  verstorbenen  Hofkammerrates  Johann  Georg 
Cloftmann  vom  Kurfürsten  Karl  Theodor  von  Pfalz-Bayern  als 
Reichsvikar  ddo.  München  25.  Mai  1790  in  den  Reichs-  und 
Kurpfälzischen  Adelstand  erhoben  und  ihnen  hierbei  das  oben 
sub  II.  beschrieiiene  Wap  pen  yerüdien. 

C.  Kreuznaoher  Stamm.  (Wappenmägig.) 

Wahrscheinlich  ein  Enkel  oder  Urenkel  des  im  letzten  Viertel 
des  XVn.  Jahrhunderts  zu  Weinheim  ansässig  gewesenen  Johann 
Cloftmann  und  Vetter  des  kurpf.  Hofkammerrates  Johann 
Georg  Clogmann  (s.  oben  B.  Mannheimer  Stamm)  war  jener 
Karl  Ciosmann  (auch  Clo§mann),  der  als  kurpf.  „Con- 
siliarius  aulicus  et  cellarius  huius"  (Hofkammerrat  und  Hofkeller) 
erwälmt  wird.  Von  seinen  Kindern  pflanzten  zwei  Söhne  den 
Stamm  fort: 

1.  Karl,  dessen  zahlreiche  Nachkommenschaft  unten  folgt. 

2.  Philipp  Jakob,  ^eb.  1752,  f  Alzey  1827,  der  grogherzogl. 
badischer  Geheimer  Legationsrat  wurde  und  mit  Walpurga,  geb. 
▼on  Sehlemmer  vermählt  war.  Seine  Söhne  standen  inbadischen 
Diensten:  -  1)  Ernst  als  Major  und  -  2)  Theodor  als  Oberat 
Beide  starben  kinderlos. 
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Der  vorstehend  sub  1.  genannte  Karl  Closmann  war 
gleich  seinem  Vater  kurpf.  Hofkammerrat  („Consiliarius  aulicus  et 
supremus  receptor")  una  soll  ein  Schlog  und  Out  „Baum gärt* 
(jBaumfifarten ?)  bei  Kreuznach  —  das  angeblich  alte  Stammgut 
der  Familie  —  besessen  haben.  Er  starb  19.  März  1792  zu  Alzey 
unter  Hinterlassung  einer  Witwe  Sophie  Anna  Salome,  geb.  von 
Langer,  vormals  Hofh*äulein  am  sachsen-koburgischen  Hofe,  die 
noch  1821  zu  Mainz  lebte,  und  dreier  Kinder.  Von  diesen  ffründeten 
eigene  Familien :  —  1)  Hubert  Karl,  seb.  Kreuznach  13.  September 
1788,  der  noch  1856  als  Steuerrat  zu  Mainz  lebte  und  sich  15.  Ok- 
tober 1821  mit  Helene  Walpurga  Fabris,  Gutsbesitzerin  zu  Alzey, 
verrnfthlt  hatte,  und  —  2)  Karl  Philipp,  geb.  Alzey  2.  Jänner  1792, 
dessen  größtenteils  in  Österreich  blQhende Deszendenz  unten  folgt 

Wahrscheinlich  ein  nachgeborener  Bruder  dieser  beiden  war 

—  3)  Bernhard  Closmann,  geb.  Alzey  angebl.  1793  (wohl  No- 
vember oder  Dezember  1792),  der  3.  Mai  1810  als  Kadett  in  das 
95.  französische  Linien-Infanterie-Regiment  trat,  mit  diesem  die 
Feldzüg:e  1812, 1813  und  1814  mitmachte,  22.  September  1814  kgl.  bayer. 
Leutnant  (vermutl.  im  6.  Infanten e-Regimente  zu  Amberg)  wurde 
und  1815  gegen  Frankreich  focht  Er  trat  1824  in  Zivildienste,  wurde 
Reehnungsführer  am  Zentralgefftngnisse  zu  Kaiserslautem,  1946 
Polizeikommissär  am  Zwangsarbeitshause  zu  Kaisheim,  wo  er  zum 
Vorstande  der  späteren  Strafanstalt  und  schlieglicn  1855  zum 
Regierungsrate  vorrückte.  Als  Ritter  des  ihm  1.  Jänner  1859  ver- 
liehenen Verdienstordens  der  bayer.  Krone  erlangte  er  durch 
seine  am  2.  März  desselben  Jahres  erfolgte  Eintragung  in  der 
kgl.  bayer.  Adelsmatrikel  den  Ritterstand  für  seine  Person. 
Er  starb  22.  Juni  1861  zu  Kaisheim  unter  Hinterlassung  einer  Witwe 
Susanna  und  dreier  Kinder. 

Karl  Philipp  Closmann  (s.  oben  2),  war  Sekretir  der 
niederländischen  Gesandtsehaft  und  sp&ter  zugeteilt  der  Zentral- 
Rheinschiffahrtskommission  zu  Mainz,  wo  er  am  18.  April  1859 
starb.  Ebendort  hatte  er  sich  12.  März  1824  mit  MariaAnna,  geb. 
Borgnis  (geb.  Pforzheim  31.  Juli  1807,  f  Mainz  15.  November  1843, 
Tochter  des  Rentners  Franz  Josef  B.  und  der  Barbara»  ffeb. 
Koch  in  Mainz)  vermählt»  die  ihm  folgende  zu  Mainz  geborene 
zehn  Kinder  schenkte: 

(1)  Babette,  geb.  20.  Februar  1826,  f  Prag (Sm ich ow)  30.  Juli 
1904,  verm.  Mainz  21.  Juni  1851  mit  Karl  Fisctier,  k.  k.  Ober- 
leutnant, später  Kreissekretar  in  Ungarn  und  Böhmen. 

(2)  Sophie,  geb.  4.  September  1827.—  [Mainz.] 

(3)  Klara,  geb.  15.  Jänner  1829,  verm.  Mainz  14.  Februar  1854 
mit  Julius  Neisser,  k.  k.  Leutnant  und  späterem  Beamten  der 
k.  k.  priv.  Karl  Ludwig-Bahn  in  Galizien.  —  [Lemberg.] 

(4)  Marie,  geb.  30.  Juli  1830,  f  Mainz  6.  Jänner  1873. 

(5)  Hugo,  geb.  15.  Aprü  1832,  t  Bamberg  IL  Juni  1900,  verm. 
mit  Reg  ine.  geb.  Rosenbeek  (geb.  Kreuznach  15.  Februar  1888; 
t  Bamberg  April  1904),  welcher  Ehe  zwei  Kinder  entsprossen:  — 
1.  Hugo,  der  bei  seinem  am  3.  März  1903  zu  Bamberg  erfolgten 
Tode  wieder  zwei  Kinder  hinterließ:  —  a)  Hugo,  11  Jalu'e  alt,  und 

—  b)  Therese,  8  Jahre  alt»  dann  —  2.  Regine^  Qber  die  weitere 
Nacnrlcfaten  fehlen. 
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(6)  Philipp,  geb.  14.  Dezember  1833,  f  New-Orleans  1879  iinter 
Hinterlassung  eines  Sohnes  Karl  Christian  Emil  (geb.  New-Orleans 
28.  Mai  1883). 

(7)  Katharina,  geb.  6.  Oktober  1835.  -  [Prag.] 

(8)  Helene  Walpurga,  geb.  27.  Juli  1837  —  [Lemberg];  — 
verm.  Dembica  22.  Mai  1867  mit  Gustav  Reim  (f  Lemberg 26. De- 
zember 1879),  Eisenbahnbeamten. 

m  Mathilde,  geb.  9.  Jaiiner  1840,  f  Wien  12.  Oktober  1902, 
verm.  Dembica 2.  Februar  1 863  mit  Johann  Matthias  Zehntbauer 
(geb.  Ober-Hausen,  Niederösterreich,  15.  März  1834),  Inspektor  der 
i^L  Ungar.  Staatsbahnen  i.  R.  —  [Wien,  XVIIL  Gymnasiumstrage  13.] 

(10)  Hubert  Karl  Emil,  geb.  9.  November  1841,  Beamter  der 
k.  k.  priv.  Karl  Ludwig-Bahn  I  P.,  verm.  Tamöw  10.  Jänner  1866 
mit  Adelheid  Eulalia  Therese,  geb.  Heger  (Tochter  des  k.  k. 
Finanzbezirks-Kommissärs  Rudolf  H.),  —  [Krakau, Langegasse  11], 

—  welcher  Ehe  folgende  sieben  Kinder  entstammen: 

1.  Marie  Julie  Henriette,  geb.  Tamöw  5.  November  1886,  — 

i Krakau],  —  verm.  daselbst  mit  Ludwin  Borowlcz  (f  Krakau 
L  August  1903),  Ingenieur  der  k.  k.  Staatsbahnen. 

2.  Emil  Karl  Rudolf,  geb.  Przeworsk  186.,  Mag.  pharm., 

verm.  Krakau  (Kapuziner)  16.  Mai  1893  mit  Helene,  geb.  Oqsiörska 

—  [Zakopane]  —  die  ihm  vier  zu  OSwi^cim  geborene  Söhne 
schenkte:  -  1)  Konrad  Emil  Karl  Stefan,  geb.  19.  Februar  1894^ 
t  Ofiwiqcim  1897;  —  2)  Johann,  geb.  1895,  f  Ofiwi^cim;  — 
3)  Roman,  geb.  3.  Februar  1896,  und  —  4)  Wladimir,  geb.  18. 
und  t  19.  Mai  1899. 

3.  Karl  Gustav  Rudolf,  geb.  Zadwörze  2.  Juni  1871,  k.  k. 
Polizeikommissär.  —  [Krakau,  Langegasse  11.] 

4.  Julius  Karl  Rudolf,  geb.  Przeworsk  6.  Oktober  1874, 
Dr.  jur.,  Magistratakonzlpist  in  Krakau,  verm.  daselbst  (Karmeliter) 
10.  Juli  1901  mit  Marie  Katharina,  geb.  Baruch  (geb.  Podgörze 
25.  November  1879,  Tochter  des  OroSindustrielien  Gustav  B.).  ~ 
[Krakau,  Altweichselgasse  35.] 

6.  Josef  Philipp  Hermann,  seb.  P^worak  23.  JuU  1878, 
Beamter  der  k.  k.  Staatsbahnen.  —  [Ryczow.J 

6.  Rudolf  Viktor  Adalbert,  geb.  Przeworsk  a  Februar  1880, 
t  Tamopol  6.  Juni  1884. 

7.  Roman  Philipp  Thaddäus,  geb.  Przeworsk  14.  Februar  1882, 
t  Tamopol  1.  April  1854» 


B.  Mannlieimey  Btamm. 

Stifter:  Johann  Georg  C  log  mann,  geb.  Weinheim  1731,  f  Mann- 
heim 13.  September  1788. 

I.  Altäre  Linie« 

f  Philipp  Ludwig  von  Cloßmann  (1.  Adelserwerber  — 
2.  Kina  des  13.  September  1786  zu  Mannheim  t  Johann  Georg 
Clogmann   und   der  ....1785   ebendort  f  Leopoldine, 

«eb.  Hartmann),  get  Mannheim  9.  Oktober  1753,  f  Ans- 
aeh  5.  Mai  1832,  l^L  bayer.  whrklicher  Geheimer  Rat  und 
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AppeUattonsffericlitB-inzepriLsident;  —  vemi.  Sclilo5  Herreii« 
griesdorf  befStraublnff  7.  September  1807  mit: 

f  Maria  Johanna  Josefa  Ferdinanda  Kreszenzia,  geb.  Stael  von 
Holstein  (Tochter  des  30.  Oktober  1810  zu  München  f  kgl, 
bayer.  Kammerers  mid  Generalmajors  1.  P.  Josef  Franz 
Ferdinand  St  v.  H.  und  der  ....  1828  ebendort  t  Maria 
Franziska  Romana,  geb. Basselet  de  L a  R o s 6 e),  geb.  München 
(MiL-PI.  St  Michael)  16.  Jänner  1781»  f  Ansbach  25.  Mai  1853. 

Kinder: 

fl.  August  Ferdinand  Karl,  geb.  München  (Frauenk.)  16.  Jänner 
1809,  t  Graz  18.  September  1865,  k.  k.  Major  i.  P.  (bis  1852 
im  Dragoner-Regimente  GdK.  Leopold  IL  Groftherzog  von 
Toscana  Nr.  4  [aufgelöst  1860]),  Besitzer  des  Dobjehofes  bei 
Gonobitz;  —  verm.  L  Wien  (St  Johann  Nep,,  H.  Bez.) 
29.  Mai  1842  mit: 

f  Karoline  Eleonore,  geb.  Freiin  (Preg)  von  Bretfeld  zu 
Kronenburg  (Tochter  des  7.  Juni  1840  zu  Gräfenberg  f  k- 
Feldmarschall-Leutnants,  zweiten  Inhabers  des  Dragoner- 
Regimentes  GdK.  Leopold  TL  Grogherzog  von  Toscana 
Nr.  4  [aufgelöst  1860J,  Indigenas  von  Ungarn,  LO.-R. 
Emanuel  Freiherm  [F.]  v.  B.  z.  K.  und  der  22.  Februar  1842 
zu  Wien  [St  Johann  Nejp.,  IL  Bez.]  f  Marie  Karoline 
Eleonore,  ffeb.Griilln  von  Ahleleldt),  geb.  Prag  5.  August 
1813,  t  Dobjehof  bei  Gonobitz  20.  August  1867;  —  IL  Baden- 
Baden  9.  November  1858  mit: 

t  Gertrud,  geb.  von  Reichert  (Tochter  des  18..  zu  

t  grogherzogL  badischen  Majors  Georg  v.  R.  und  der 
....  18..  ZU  ....  t  Johanna,  geb.  Minet),  geb.  Durlaeh 
9.  September  1816^  f  Drog,  Niederöstenreieh,  20.  Apxü  1898. 

Kinder:  a)  I*  Ehe: 

1)  August  Emanuel  Maria  Gfintfaer,  geb.  Jennersdorf  (Gyana- 

falva,  Komitat  Vas)  9.  Mai  1843  (bis  28.  Februar  1866 
k.  k.  Unterleutnant  im  Inf anterie-Regimente  FML.  Leopold 
Graf  Gondrecourt  Nr.  56).  Dr.  med.,  Militärarzt  der  Ver- 
einigten Staaten-Armee  i.  P..  -  [St  Louis,  Missouri, 
Nr.  4227,  Shenandont  Avenue] ;  —  verm.  Soccoro,  New- 
Mexico,  22.  November  1872  als  deren  IL  Geraahl  mit: 

t  Martha  Anna  Hesther,  geb.  Spangler  (Tochter  des  

1860  zu          t  Paul  Sp.  und   der    1855  zu  

t  Martha,  geb.  Peters),  geb.  Botecourt  County  Finn- 
castle,  Virginia,  24.  August  1850,  f  Saint  Louis,  Missouri, 

11.  Jänner  1901;  —  (in  I.  Ehe  verm  18..  mit  ihrem 

Vetter:  —  f  John  Spangler,  geh  18..,  t  bei  der 

Belagerung  von  Peter sbiu*gh,  Virginia, ....  18, Leutnant 
in  der  Armee  der  Südstaaten). 

Kinder: 

t  (1)  Therese  Martha  Eleonore  Auguste,  geb.  Port  Tulerosa, 

New-Mexico,  20.  Juli  1873,  t  ebendort  18.  August  1874. 
(2)  Paula  Eleonore  Gisela  Irma,  geb.  Fort  Union,  New- 
Mexico,  4.  April  1875.  —  [Saint  Louis,  Mi.] 
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(3)  Alexandrine  Valerie  Olga  Franziska,  geb.  Columbus, 

Ohio,  13.  Oktober  1876,  -  [Saint  Louis,  ML] ;  —  verm. 
Saint  Louis,  ML  14.  Juni  I8dd  mit: 
t  Patrick  Anthony  Galotn,  ffeb   18..»  t  •••> 

8.  Juli  1906. 

(4)  Sophie  Klara,  geb.  Fort  Meade,  South  Dakota,  17.  August 

1879.  —  [Saint  Louis,  MU 

(5)  Julius  August  Günther  fimanueL  geb.  Fort  Meade, 

South  Dakota  26.  Mai  1881.  —  [Saint  Louis,  ML] 

(6)  Lillian  Isabella  Karoline  Fanny,  geb.  Fort  Meade, 

7.  Jänner  1883 :  —  verm.  Saint  Louis,  ML,  18.  De- 
zemher  1906  mit; 

Henry  Clay  Rothwell,  geb.  18.«  —  [Lezington, 
Kentucky.] 

t2)£manuel  Karl  Philipp  Maria,  geb.  Zanegg  (Szolnok, 
Komitat  Mosen)  18.  Auprust  1845,  f  Wien  28.  JuU  1883, 
Ingenieur  der  k.  k.  priv.  Staatseisenbahn-Geseilschaft, 
k.  k.  Seekadett  LR.;  —  verm.  Wien  16.  September 
1874  mit: 

Pauline  Aloisia,  geb.  Graetz  (Tochter  des  18.  Oktober 

1883  zu  Baden  bei  Wien  f  ^-  K.  Militär-Oberrechnungs- 
rates Michael  G.  und  der  21.  Juni  1892  zu  Scheiblingf- 
kirchen  f  Karoline,  g^eb.  Seidl),  geb.  Graz  11.  De- 
zember 1851,  städt  Ooerlehrerin  und  Leiterin  der  All- 
gemeinen Volksschule  für  Mädchen  in  Wien,  X.  Uhland* 
gasse  1.  —  [Wien,  IV.  Favoritenstrage  62.] 

T9chter: 

(1)  Pauline  Therese  Karoline  Marta  Maria   g-eb.  Wien 
10.  Aug^ust  1875;  —  verm.  Wien  16.  November  1901  mit : 

Artur  Leopold  Gerber,  geb.  Wien  8.  Februar  1871, 
k.  k.  Leutnant  L  d.  Evidenz  des  Landwehr-Infanterie* 
Regimentes  Trlest  Nr.  5,  Sekret  der  Baseler 
Truisportrersicfaerungsgesellschaft  —  [Wien.] 

t  (8)  Auguste  Karolhie  Pauline  Marie,  geb.  Wien  12.  Juni 
1877,  t  daselbst  22.  November  1883. 

3)  Eleonore  Auguste  Karoline  Emanuele  Marie  Therese,  geb. 

Zanegg  (Szolnok,  Komitat  Moson)  4.  Dezember  1846,  — 
[Graz,  Anzengrubergasse  171:  —  verm.  Graz  5.  August 
1886  mit: 

t  Alexander  Robert  Wilhelm  Maria  Pickl  Edlen  von 

Witkenberg,  e^eb.  Graz  20.  Oktober  1836,  t  daselbst 
10.  November  1899,  k.  u.  k.  Major  d.  R.  (bis  1893  im 

Armeestande  und  Platzkommandant  zu  Linz). 

4)  Ludwig  Emanuel,  geb.  Vicenza  30.  Juli  1850,  k.  u.  k. 

Leutnant  a.  D.,  vorstand  des  Frachtenbahnhofes  der 
k.  k.  Staatsbahn  (Kaiser  Franz  Josephs-Bahn)  zu  Gmilnd; 
—  verm.  Wien  16.  April  1884  mit: 

Johanna  (JennyL  geb.  Graetz  (Schwester  der  oben  ge- 
nannten Pauline,  geb.  Graetz),  geb.  Leibnitz  31.  Marz 
1862.  -  [GmOndJ 
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Kinder: 

fl)  August  Alexander,  geb.  Aspanfi:  28.  September  1884. 

(2)  Karl  Ludwiff,  ffeb.  Traiskircnen  2.  Juni  1886. 

(3)  Julius  Emanuel,  geb.  Traiskirchcn  6.  Februar  1891. 

5)  Eleonore  Marie,  geh,  Dobjehof  bei  Gonobitz  18L  Mai  1854, 
~  [Wien];  -  verm.  Graz  28.  Mai  1876  mit: 

t  Ignaz  Schrecker,  geb  6.  März  1834,  f  ....  1878, 

k.  k.  Hofphotoffraphen. 

b)  n.  Ehe : 

t  6)  Henriette,  geh          23.  November  1859,  f  Speising  bei 

'  Wien  2S,  Juli  1877. 

fSL  Julius  Anton  Josef,  geb.  Ansbach  12.  Juni  1811,  f  MOnchen 
28.  April  1900,  kgL  bayer.  Oberförster  LP.;  —  Term. 
HUdesheim  2U.  Mai  1841  mit: 
t  Julie,  geb.  Rupprecht  (Tocliter  des  ....  18..  zu  ....  f  Cruts- 
besitzers  ....  R.  und  der  ....  18..  zu  ....  f  Regina,  geb. 
Gültig),  geb.  Kloster  Heilsbronn  28.  November  1815^ 
t  Manchen  22.  April  1887. 

TSdiler: 

1)  Sophie  Christine  Julie,  geb.  Kirchheimbolanden  21.  Apri 

1842.  -  [München.] 

2)  Johanna  Karoline  (Lilly),  geb.  Kirchheimbolanden  24.  Mai 

1844.  -  [München];  -  verm.  Eichstädt  25.  Mai  1868  mit: 

t  Wilhelm  Hoechtlen,  geb  18..,  t  ••••  23.  April  1887, 

kgl.  bayer.  Forstrate. 

•fS.  Sophie  Emilie  Luise,  c'eb.  Ansbach  15.  Jänner  1814^  f  Mönchen 
18.  Juni  1901,  Stiftsdame  des  St  Anna-Ordens  in  München. 

II«  JQngere  Linie* 

f  Johann  Josef  von  Cloßmann  (2.  Adelserwerber  —  3.  Kind 
des  13.  September  1788  zu  Mannheim  f  Johann  Georg  Cloft- 
mann  und  der  ....  1785  ebendort  f  Leopoldine,  geb. 
Hartmann),  geb.  Mannheim  7.  Jimi  1755,  t  Karlsruhe  19.  Jänner 
1828,  grogherzogl.  badischer  Generalleutnant  und  Gouverneur 
der  Residenzstaat  Karlsruhe;  —  verm  11.  Mai  1787  mit: 

t  Christine,  geb.  Min  et  (Tocbter  des  ....  17..  zu  Mannheim 

f  kurpf.  Hofkammerrates  ....  U.  und  der   1...  zu  .... 

T  — .    ireb  ),  geb.  ....         Mai   1764|   f  Karlsruhe 

18.  April  1835. 

Kinder: 

fl.  Wilherm  Nikolaus,  geb.  Mannheim  24.  Apnl  1788,  f  Achern 
23.  Mai  1855.  groBherzogL  badischer  Generalmajor  und 
Gouverneur  der  Bundesfestung  Rastatt ;  —  verm.  Mannheim 
17.  November  1817  mit: 

t  Wilhelmine,  geb.  Kegler  (Tochter  des  ....  1803  zu  .... 
t  Georg  K.  und  der   18..  zu  f  Elise,  geb.  Sa  Her- 
mann), geb.  Alzey  10.  März  1803,  f  Uchtenthal  bei  Baden- 
Baden  10.  Jänner  1882. 
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fl)  Wilhelm  Maria,  geb.  Mannheim  27.  Dezember  1820,  f  

16.  Mai         gro&tierzogL  bacUacher  Sekondleutnant  im 

Leibregimente. 

t2)  August,  geb.  Mannheim  13.  Jänner  1823,  f  Schaffhausen 
la.  Apnl  1871,  Schriftsteller;  —  verm.  Genf  12.  Sep- 
tember 1853  mit: 
t  FranQoise  Adrienne,  geb.  Lombard  (Tochter  des  .... 
18..  zu  ....  j*  ....  L.  und  der  ....  18..  zu  ....  f  «...y 
geh  )f  geb.  Genf  16.  Juli  1826,  f       ....  1898. 

Kinder: 

t(l)  Wilhelm  Maria,  geb.  Genf  18.  Oktober  1854,  f  daselbst 
4.  März  1861. 

t (2)  Julius  Wilhelm  Adolf,  gab*  Genf  11.  September  1862, 

t  Genf  27.  April  1884. 
(3)  Jakob  Georg,  geb.  Genf  28.  November  1863.  -  (....] 

fS)  Julius,  geb.  Mannheim  19.  September  1825,  f  Freiburg  i.  B. 
16.  Jänner  1904,  kaiserl.  deutscher  Geheimer  Oberjustizrat 
und  Senatspräsident  a.  D.  (bis  1899  am  Oberlandgericht 
für  Eisag-Lotiu-ingen);  —  verm*  Mannheim  12.  Juli 

1866  mit: 

Aloisia  (Luise),  geb.  Stehb  erger  (Tochter  des  I.August 

1866  zu  Mannheim  f  Geheimen  Hofrates  Dr.  Georg  St. 
und  der  1.  Juli  1851  ebendort  f  Karoline,  geb. 
Hübsch),  geb.  Mannheim  22.  Mai  1838.  -  [Freiburg  i.  B.] 

Sohn: 

Karl  Wilhelm  Hans,  geb.  Freiburg  i.  B.  19.  Juni  1874, 
kgl.  preug.  Oberleutnant  im  3.  badischen  Feld^ 

artUlerie-Rcgimente  Nr.  50;  —  verm          16.  März 

1905  mit: 

Margarete,  geb.  Schönleber  (Tochter  des  Malers 
und  Professors  Gustav  Sch.  und  der  Luise,  geb. 

Deffner),  geb  21.  März  1883.  -  [Karlsruhe, 

Beifortstrage  la] 

Tochter: 

Luise  Leonore,  geb.  Karlsrulie  10.  November  1906. 
t4)  Georg,  geb.  Mannheim  a Dezember  1826,  f  ....  19..,  Kauf- 
mann zu  Antwerpen;     verm.  Mfinehen  19.  April  1870 

mit : 

Anna,  geb.  Scheppeler  (Tochter  des   18..  zu  .... 

t  Kaufmannes  zu  Riga  Johann  Georg  Sch.  und  der 
....  18..  zu  —  t  Karoline,  geb.  So o ach),  geb. Riga 
....  18...  —  [Bialystok,  Unt.  Stadtstrage  17.] 

Kinder: 

(1)  Johann  Georg  Fe  oder,  geb.  Wieebaden  16.  Oktober 

1871. -[.:..) 

(2|  Georg,  geb.  Antwerpen           1874.  -  [  ] 

(3)  Elise    KaroUne    Regine     Anna,    geb.  Antwerpen 
17.  August  1876.  -  t . .  .1 
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t5)  Leopoldine,  geb.  Mannheim  15.  September  1829,  f  Baden- 
Baden    1900. 

f2.  Ignaz  Anton,  geb.  Mannheim  24.  Juli  und  f  6.  August  1790. 

t3.  Philipp  Georg  (Zwillingsbruder  des  vorigen),  geb.  Mannheim 
24.  Juli  undf  7.  August  1790. 

t4.  Anna  Gertrud,  geb.  Mannheim  3.  März  1792,  f  22.  März 

1868;  —  verm  la  Dezember  1810  mit: 

+  Theodor  August  Seutter  von  Lotzen,  geb.  Ulm  7.  Juli  1776, 
t  Karlsruhe  10.  Juli  1841,  Patrizier  von  Ulm,  Mitbesitzer 
von  Balzheim  und  Wimmelsbach,  grogherzogl.  badischem 
Generalmajor  a.  D.,  Ehrenbürger  von  Rastatt 

t&  Jodok  Josef,  geb.  Mannheim  15.  April  1794»  t  Baden-Baden 

19.  Jänner  1835,  gro^herzogl.  badischer  Hauptmann  ä  la 
suite;  —  verm.  Rust  in  Baden  24.  August  1827  mit: 
t  Marie  Karoline  Luise,  geb.  Freiin  Böcklin  von  Böcklinsau 
(Toehter  des  4  M&rz  1829  zu  Rust  in  Baden  t  grogherzogL 
oadischen  Generalmajors  Friedrich  Wilhelm  Kaspar 
Leopold  Freiherrn  B.  v.  B.  und  dessen  II.  Gemahlin,  der 
26.  Mai  1834  zu  Karlsruhe  t  Wilhelmine  Christiane 
Karoline,  geb.  Freiin  von  Rathsamhausen),  geb. 
Mannheim  22.  November  1901,  f  Baden-Baden  31.  Jänner  1835. 

Sohn: 

t  Wilhelm  Christian  Fkiedrieh  Philipp,   geb.  Karlsruhe 

6.  Juli  1828,  t  daselbst  2.  Jänner  1895,  kgl.  preußischer 
Major  z.  Disp.  und  grogher/ogl.  badischer  Kammerherr; 
"  verm.  Karlsruhe  23.  April  1857  mit: 
Pauline  Charlotte  Elvira,  geb.  Vierordt  (Tochter  des 
19.  März  1867  zu  Illenau  f  Bankiers  Heinrich  V.  und 
der  —  1887  zu  Baden-Baden  f  Wilhelmine,  geb. 
Jägers chmidt),  geb.  Karlsruhe  21.  Juni  1832,  — 
[Karlsruhe.] 

Kinder: 

1)  Marie  Henriette  Wilhelmine   Luise   Auguste  Emilie 

(evangelisch  A.B.),  geb.  Karlsruhe  24.  Mai  1858.  ^ 
[Karisruhe];  —  verm.  Karlsruhe  19.  April  1884  mit: 

t  Karl  von  Boehm,  geb.  Nieder-Knnzendorf,  Preu^.- 
Sclüesien,  12.  Oktober  1838,  f  Mühlhausen,  Thüringen, 
18.  August  1888,  kgl.  preuft.  Obersten  und  Komman- 
deur des  thüringischen  Ulanen-Regimentes  Nr.  6. 

2)  Robert  Paul  Heinrich  Ludwig  (evangelisch  A.B.),  geb. 

Karlsruhe  7.  September  1859,  kgl.  preu§.  Major  a.  D. ; 

—  verm  27,  Juni  1898  mit: 

Marie  Eleonore,  geb.  Müller  (Tochter  des  2.  April 
1900   zu    Mühlnausen    i.    E.    f  Rechnungsrates 

Lorenz  M.  und  der  Rosa,  geb.  Trapp),  geh  

14  JuU  1878.  -  [Strasburg  Ce.] 

Tochter: 

Paula  (evangelisch  A.  B.),  geb.  Strasburg,  i.  E. 
30.  April  1902. 
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t6b  Josefa  Kreszenz,  geb.  Mannheim  26.  und  f  28.  September  1797. 

t7,  Josefa,   geb.  BfannheUn  28.  September  1800,  f  daselbst 
1.  Aprü  1803. 


Vgl. :  -  Brünner  Adel.  Taschenb.  YI  1881,  X  1885,  XV  1880  u.  XVUI 
1893:  —  E.  V.  d.  Becke-Klüchtzener,  Stammtafeln  des  Adels  des 
GroSberzofftumes  Baden,  Baden-Baden  1886.  S.  100:  —  Neuer 
Siebmacher  II,  I  (O.  T.  v.  Hefner,  Der  Aael  des  Königreiches 
Bayern),  S.  72,  Taf.  81,  und  U,  6  (C.  A.  Freih.  v.  Gras,  Der  Adel  in 
Baden),  S.  94,  Taf.  55;  -   Gedruckte  Stammtafel  der  Familie 

von  Clogmann. 


Conrad  TOn  Hey(i)deiidorlf. 

Evangelisch  A.  B.  ~  Ungarn  (Siebenbärgen). 
Verlelhangen : 

1610:  Gabriel  Bäthori,  Fürst  von  Siebenbürgen,  erteilt  dem 
Andreas  Conrad  einen  Adels-  und  Wappenbrief 
(„Armales").  —  (Erwähnt  im  Diplome  von  1696.) 

1696  März  27.  Wien:  Kaiser  Leopold  I.  erhebt  den  „ex  nobili 
in  Transyivania  Stirpe  Conraa**  entsprossenen  Bürgermeister 
von  Mediasch  („Consulem  Mediensem")  und  aus  der  Sachsischen 
Nation  erwählten  Gubemialrat  („sub  Natione  Saxonica  in 
Consiliarium  Gubemii  electum")  Samuel  Conrad,  dessen 
Oemablln  Margarete  Moriz(in),  die  Kinder  aus  seiner 
ersten  Ehe  mit  Anna  Teckela(in):  Samuel,  Michael, 
Anna  und  Susanne  Conrad,  sowie  den  Sohn  aus  seiner 
gegenwärtigen  Ehe  Andreas  Conrad  in  den  Reichs-  und 
erDlftndiscben  Adelstand  unter  Besserung  des  1010 
von  Gabriel  Bäthori  seiner  Familie  verliehenen  Wappens 
und  mit  dem  Prädikate  „Nobiles  de  Heydendorfi".  — 
(AA^  RA.:  -  StA.,  RR.  Leop.  I.,  tom.  XXIX,  fol.  320.  - 
Orig.  Fam.) 

1696  Oktober  5,  Gyulafeh^rvfir*  („Alba  Julia«):  Das  vor- 
stehende Diplom  wird  durch  das  kgl.  Sieoenbürgische 
Gubemium  auf  dem  für  den  19.  September  d.  J.  einberufenen 
Siebenbürgischen  Landtage  („in  generalibus  univer- 
sonun  procerum,  magnatum,  nobilium  statuumque  et  ordinum 
trium  nationum  Transylvaniae  partiumque  Hungariae  eidem 
adnexarum  comitUs")  publiziert 

17,93  (Diplom  nicht  ausgefertigt):  Kaiser  Franz  I.  erhebt  den 
k.  k.  Generalmajor  Karl  (Conrad)  von  Heydendorff  in  den 
Osterre^iehisch-erblandischen  Freiherrnstand.  ^ 
(IL  Jüngere  Linie.  —  Erwerber  anvermiblt) 

Wippen: 

L  1610:  In  Blau  auf  grünem  Boden  ein  natürlicher  Geharnischter 
in  der  Rechten  ein  Schwert,  in  der  Linken  eine  Schneider- 
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schere  haltend.  Auf  dem  Schilde  eine  mit  Edelsteinen 
gesehmflckte  Kronew 

IL  1696  März  27:  Wie  1610,  nur  steht  der  Oeharnischte  mit  Jedem 

FuQe  auf  einer  natürlichen  Schlanij^e,  stogt  sein  Schwert  der 
Rechten  in  den  Rachen  und  hält  m  der  Linken  anstatt  der 
Schneiderschere  einen  blühenden  Olzweiff.  (In  der  Abbildung 
des  Diplomes  trägt  der  CMtamiechte  drei  rote  Federn  ttir 
dem  Helme  und  einen  ebensolchen  Schwertgrurt  um  die 
Hüften.  Später  umcribt  den  Schild  auch  die  1708  verliehene 
goldene  Kette  mit  aaranhängendem  Gnadenpfennig.) 


In  den  Familienaufzeichnungen  der  Conrad  von  Heyden- 
dorf t  finden  sich  zwei  abweichende  Berichte  über  ihre  Ein- 
wanderung in  Siebenbürgen.  Nach  dem  dironologisch  wahr- 
»kleinlicheren  wäre  Valentin  Conrad,  aus  Nürnberg 
gebürtig,  mit  dem  Kriegsvoike  König  Ferdinands  L  in  den  Kämpfen 
dieees  gegen  König  Johann  Zäpolya  dahin  gekonunen,  hfttte  eine 
Sädisin  geheiratet  und  sich  in  Bätos  (Botsch)  niedergelassen. 
Dessen  Sohn  Dionysius  Conrad  wurde  Burgermeister  von 
Bätos  und  soll  sich  um  die  Erhaltung  der  Freiheiten  dieses  Marktes 
auch  unter  der  RegieruiuF  König  Ferdinands  verdient  gemacht 
haben.  Nach  der  anderen  Variante  wäre  dagegen  erat  Dionysius 
als  Kriegsmann  des  Romischen  Königs  aus  Nürnberg:  nach  Bätos 
gekommen  und  dort  zur  bürgermeisterlichen  Würde  empor- 
gestiegen. 

Des  vorgenannten  Dionysius  Sohn  Andreas  Conrad 
zog  infolge  der  Bastaschen  Kriege,  durch  die  Bätos  sehr  gelitten 
hatte,  mit  seiner  Frau  und  drei  Söhnen  etwa  1603  nach  B istritz 
(Besztercze)  und  wurde  dort  nach  seinem  Herkunftsorte  meist 
„Botscher'  genannt  Er  kam  in  seiner  neuen  Heimat  in  den 
Magistrat  und  soll  auch  Stadthauptmann  gewesen  sein.  Nach  dem 
Diplome  von  1696  hätte  er  von  Gabriel  Bäthori,  Fürsten  von 
Siebenbürgen»  für  seine  Tapferkeit  bei  Erstürmung  einer  Festung 
1610  einen  Adels*  und  wappenbrief  („Armales")  erhalten. 
Seinem  Handwerke  nach  war  er  Schneider  —  daher  auch  die 
Schere  in  der  Linken  des  Geharnischten  in  seinem  Wappen.  Er 
starb  um  1628  zu  Bistritz  und  hatte  folgende  fünf  Söhne: 

1.  „Junior  Andreas  Conradus  alias  jüngerer  Endres 
Bot  8  eh  er",  Schneider  zu  Bistritz,  verm.  L  ebendort  22.  Juli  1617 

mit  «Hans  Weißbecks  hinterlassener  Wittib*  und  II.  mit 
„Merten  Dürbachers  Tochter  Margaretham,  des  Hannes 
Seiverts  Wittib".  Diesen  beiden  Ehen  entsprossen  vier  zu  Bistritz 
geborene  Kinder;  —  a)  aus  L  Ehe:  —  1)  Katharina,  geb.  8.  Mftrz 

1618:  —  2)  Andreas,  geb.  13.  Mai  1620;  —  b)  aus  IL  Ehe:  — 
3)  Martin,  geb.  9.  Oktober  1625,  dem  14.  September  1658  ebenfalls 
zu  Bistritz  ein  Sohn  Georg  geboren  wurde,  und  —  4)  Georg, 
geb.  16.  November  1628. 

2.  „Martinus  Conradus",  erster  Kollaborator.  dann 
Diakonus  zu  Bistritz,  f  um  1660  als  Pfarrer  zu  Sendorf  (Zsolna). 
Er  vermählte  sich  1624  am  gleichen  Tage  wie  sein  Bruder 
Michael  mit  Anna,  einer  Xo<mter  Andreas  Seilers,  die  ihm 
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drei  zu  Bistritz  ureborene  Töchter  schenkte:  —  1)  Katharina, 
geb.  20.  Juli  1625  ;  —  2)  Anna,  geb.  23.  und  f  30.  August  1628,  und 

—  3)  Rebeka,  geb.  31.  August  1629,  die  am  30.  Mai  1655  Jakob 
Selm  eil,  einen  Binderknecht  aus  Keisd  (Szäsz-Kezd),  heiratete. 

3.  Michael  Conrad,  der  aliein  den  Stamm  dauernd  fort- 
pflanzte (8.  unten). 

4^  Oeorjt  Conrad  (auch  »Botscher"),  ffeb.  Bistrits 
28.  März  1604,  Kürschner  daselbst,  dem  nur  ein  Sohn  Georg  (geb. 
Bistritz  28.  Juli  1630)  entstammte. 

5.  Johann,  geb.  Bistritz  22.  März  leos,  von  dem  weitere 

Nachrichten  fehlen. 

Michael  Conrad  (s.  oben  3.)  war  ebenfalls  Schneider  und 
starb  um  1660  als  Ratsherr  zu  Bistritz.  Er  hatte  sich  1624  am 
gleichen  Tage  wie  sein  Bruder  Martin  mit  Susanne,  einer 
Tochter  des  Emmerich  Seiler,  verehelicht  und  gewann  mit  ihr 

die  folgenden  sechs  Kinder: 

1)  Margarete,  geb.  Bistritz  22.  Oktober  1625. 

2)  Andreas,  geb.  Bistritz  12.  Mai  1628. 

3)  Michael,  geb.  Bistritz  B.  Mai  1631,  Schneider,  1680  Rats- 
herr, verm.  Bistritz  23.  Februar  1661  mit  Katharina  Birn- 
baum er,  die  ihm  drei  zu  Bistritz  geborene  Kinder  schenkte: 

—  (1)  Michael  und  -  (2)  Katharina,  Zwillinge,  geb.  13.  Juli 
1673,  und  —  (3)  Susanne. 

4)  Susanne,  geb.  Bistritz  30.  Dezember  1633. 

5)  Johann,  Scimeider  zu  Bistritz.  verm.  daselbst  23.  Februar 
1661  mit  Susanne  Roth,  welcher  Ehe  eine  Tochter  Susanne 
entstammte,  die  sich  mit  Johann  Fabritius,  Schneider  und 
späterem  Ratsherrn  zu  SchftSburg  (Segesvär),  vermählte. 

6)  Samuel,  geb.  Bistritz  9.  Marz  1647,  von  dem  die  adelige 
Familie  Conrad  von  Ileydendorff  abstammt  (s.  unten). 

Samuel  Conrad,  vorstehend  6),  widmete  sich  nicht  mehr 
dem  väterlichen  Handwerk,  sondern  trat,  in  dürft^sten  Verhält- 
nissen lebend,  als  „Togatus**  (stipendierter  Kandidat  der  evan- 
gelisch-theologischen Laufbahn)  in  das  Gymnasium  zu  Mediasch 
(Medgyes).  Er  gab  jedoch  die  tneologischen  Studien  auf  und  kam 
als  Kanzlist  zu  einem  Protonotarius.  wo  er  sich  bald  so  hervor- 
tat, dag  ihn  der  Magistrat  von  Mediasch  zum  Sekretär  ernannte. 
Als  einziges  Vermögen  brachte  er  ein  von  seinem  früheren  Herrn 
geschenktes  Pferd  mit,  das  er  an  einen  türkischen  „Bassa"  teuer 
verkaufte.  Der  Erlös  bildete  die  Grundlage  seines  späteren  Wohl- 
standes. Er  vermählte  sich  in  L  Ehe  1676  mit  Anna,  einer  Tochter 
des  Georg  Toek^eld,  Pfarrers  zu  Schaal  (SalyaJ,  die  nach 
16jähriger  Ehe  32  Jähre  alt  am  17.  Jänner  1692  zu  Meaiasch  starb. 
In  seiner  neuen  Heimat  stieg  er  rasch  von  Stufe  zu  Stufe,  wurde 
4.  Mai  1677  Mitglied  der  „Hundertmannschaff*,  20.  September  1678 
Notarius,  13.  Mai  1685  Senator,  18.  Juni  1687  Königsrichter  und 
schlieglich  1688  Bürgermeister.  Als  solcher  tat  er  sich  besonders 
1690  hervor,  als  Emmerich  Tököly  nach  dem  bei  Kronstadt  er- 
fochtenen  Siege  über  den  kaiserl.  General  Donat  Grafen  Heigier 
von  Heistersheini  an  der  Spitze  eines  türkischen  Heeres  Mediasch 
besetzte.  Bürgermeister  Samuel  Conrad  verweigerte  jedoch 
mter  Berufung  auf  die  Landesgesetze  die  verlangte  Huldigung 
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«nd  bat  ledifirUch  für  die  Stedt  «m  »Salva  firuardia".  Toköl^  UoS 

ihn  nun  in  /orest  setzen  und  ihm  am  folgenden  Tage  ankimden, 
dag  er  enthauptet  und  sein  Kopf  auf  einem  Spiege  öffentlich  aus- 
gestellt werde.  Durch  das  rasche  Anrücken  des  Markgrafen 
Ludwiff  von  Baden  wurde  er  Jedoch  errettet.  Nadidem  durch  den 
kaiserl.  Feldkriegskommissarlus  Gallatin  de  Chatteaiinieu  seine 
korrekte  Haltung  festgestellt  worden  war,  versprach  der  Markgraf, 
ihn  «bei  nächster  Occasion  am  Römisch-kaiserliciien  Hof  aufs 
triftigste  zu  rekommendieren*.  Samuel  Conrad  wurde  nun  eis 
aus  der  Sächsischen  Nation  erwählter  Gubernialrat  mit  seiner 
zweiten  Gemahlin  (s.  unten)  und  den  Kindern  seiner  beiden  Ehen 
von  Kaiser  Leopola  L  ddo.  Wien.  27.  März  1696  unter  Besse- 
rung seines  1610  von  Gabriel  Bätnori  verliehenen  Wappens  mit 
dem  Prädikate  „Nobiles  de  Hey dendorf f**  in  den  Reichs- 
und erbländischen  Adelstand  erhoben.  Diese  Reichs- 
standeserhöhung wurde  durch  das  Siebenbürgische  Guberniumauf 
dem  Landtage  xu  Ovulafehervär  („Alba  Julia") am 6.  Oktober 
1696  den  versammelten  Siebenbürgischen  Ständen  „neminc  penitus 
contradicente"  publiziert  und  dadurch  erst  für  Ungarn  rechts- 
kräftig. Kaiser  Leopold  I.  ernannte  Samuel  Conrad  Edlen  von 
Heydendorff  ddo.  Wien,  18.  April  1697  no4dl  zum  Geheimen 
Siebenbürgischen  Gubernialrat  („Gubernii  Transsylvanici  con- 
siliarium  intimum"),  Kaiser  Josef  I.  endlich  verlieh  ihm  1708  eine 
in  der  Familie  noch  vorhandene  80  Dukaten  schwere  goldene 
Gnadenkette  mit  daranhftngender  Denkmünze,  deren  Avers  das 
Brustbild  des  Kaisers  mit  der  Umschrift  „lOSEPHVS  •  D  •  G  • 
ROM  •  IMPERATOR"  und  deren  Revers  ein  lorbeerumranktes 
Schwert  mit  der  Legende  „AMORE  •  ET  •  TIMORE"  zeigt.  Er 
hatte  sich  2.  September  1692  in  IL  Ehe  mit  Margarete,  einer 
Tochter  des  Pfarrers  von  Hetzeldorf  (Eczel)  Michael  Moritz, 
vermählt  und  starb  zu  Mediasch  23.  Juli  1727.  Aus  seinen  beiden 
vorerwälmten  Ehen  stammten  folgende  neun  zu  Mediasch  geborene 
Kinder: 

L  Ehe:  -  (1)  Anna,  ffeb.  la  und  f  tt.  Mal  1077. 

(2)  Samuel,  geb.  13.  Angust  1678.  f  4-  Mäi*z  1713  als  Stuhl- 
richter zu  Mediasch,  verm.  I.  Mediasch  22.  Juli  1703  mit 
Katharina,  einer  Tochter  des  Pfarrers  zu  Alzen  (Alczina)  J  o  h  a  nn 
Welther,  und  n.  am  4.  August  1706  mit  Sophie,  der  Witwe  des 
Pfarrers  vonKeisd,  J.  Czekelius.  Der  zweiten  Ehe  entstammte 
sein  einziger  Sohn  Samuel,  geb.  Mediasch  24.  August  1709,  der  in 
Jungen  Janren  als  Gubernialrat  in  Bistritz  kinderlos  starb. 

(3)  Michael,  geb.  6.  April  1680,  der  1703  und  1707  als  Notaiius 
in  Meduueh  fungierte  und  1729  als  Senator  zu  Bistritz  starb.  Rr 
war  zweimal  vermählt:  I.  Mediasch  22.  Juli  1703  mit  Margarete, 
Tochter  des  Senators  Daniel  Fabri.  die  am  15.  Juli  1708  starb» 
und  IL  mit  einer  .Kleinin".  Er  hinterlieft  zwei  Kinder:  — 
1.  Katherina,  die  oei  den  Ifinoriten  in  Bietrltz  als  .Jäger- 
k  a  t  h  a  r  i  n  a"  begraben  mbt»  und  —  2.  Vinieniy  der  minderjaniig 
kinderlos  starb. 

(4)  Georg,  geb.  und  f  3.  Oktober  1681. 

(5)  Anna,  geb.  25.  November  1682,  f  1716,  verm.  22.  Febmar 
iaB9 aittAndrens  Zierend (spiterera vonZierenf eld),  Notarias 
in  Bistrita. 
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(6)  Susanne,  geb.  1.  Juli  1685,  verm.  mit  Michael  Broeckner 
von  Bruckenthal,  durch  den  sie  die  Stammutter  der  1872  im 
Mannsstamme  erloschenen  freiherrlichen  Familie  von  Brucken- 
thal wurde. 

II.  Ehe:^-  (7)  Andreas,  geb.  21.  Juli  166S,  flTSB,  der  Stamm- 
vater der  1.  Alteren  Linie  (s.  unten). 

(8)  Johann,  geb.  27.  Auffust  1696,  der  kinderlos  starb. 

(9)  Daniel,  geb.  11.  Juni  1703,  der  Stammvater  der  II.  Jüngeren 
liale  (e.  unten). 

L  Iltere  Linie: 

Andreas  Conrad  Edler  von  Hey  dendorf  f,  oben  (7),  starb 
als  Senator  und  Notarius  zu  Mediasch  13.  Februar  1729.  Er  war  seit 
27.  September  1716  als  deren  I.  Gemahl  mit  Rebekka  vermählt, 
einer  Tochter  des  evangeUeehen  Superintendenten  LukasGraffius 
und  der  Anna,  gfeb.  Auner.  Nach  seinem  Tode  heiratete  die  Witwe 
13.  September  1739  in  II.  Ehe  den  gleichfalls  verwitweten  Senator 
Andre e.  Andreas  hinterlieg  vier  zu  Medlasch  geborene  Kinder: 

L  Johanna  Justina,  geb.  17.  April  1717,  f  Mediasch  9.  März 
1777,  veno,  mit  dem  evangeliedieii  Superintendenten  Georg  Jeremiie 
Haner. 

2.  Samuel  Josef,  geb.  21.  Mai  1720,  f  8. Oktober  1787,  Königs- 
richter in  Mediasch,  verm.  L  Mediasch  25.  September  1746  mit 
Anna  Katharina  (f  6.  Oktober  1767),  einer  Tochter  des  Mediascher 
Senators  Stephan  Seidler,  una  II.  31.  August  1771  mit  Anna 
Maria  (geb.  1736,  f  1815),  Witwe  nach  dem  Gerichtssekretär  in  Her- 
mannstadt Thomas  von  K  e  ft  1  e  r  n.  Diesen  beiden  Ehen  entstammten 
drei  zu  Mediasch  geborene  Kinder:  —  I.  Ehe:  1)  Anna  Katharina 
Rebekla,  geb.  17.  August  1748,  verm.  16w  September  1770  mit 
Andreas  Arnold  Bell,  Pfarrer  zu  Enyed,  später  zu  Meschen 
(Muzsna).  —  2}  Samuel  Andreas,  geb.  3.  Februar  1752,  t  Mediasch 
29.  Aoril  1806,  Perzeptor  daselbst,  der  mit  Elisabeth,  einer  Tochter 
des  Mediascher  Senators  K rauft,  vermählt  war.  Er  gewann  aus 
dieser  Ehe  eine  Tochter  Sara  Elisabeth,  geb.  Mediasch  28.  Dezember 
1791,  t  daselbst  11.  November  1854,  die  sich  1806  mit  Daniel  Georg 
Graeser  (geb.  11.  Oktober  1783,  f  17.  April  1869),  Senator  in 
Mediasch,  vermlldte.  —  IL  Ehe:  3)  Johann  Andreas,  geb.  23.  Fe- 
bruar 1774,  t  Hermannstadt  la  Februar  1855  (s.  unten  I.  Altere  Linie). 

3.  Rebekka  Regrlna,  geb.  17.  Juli  1724,  venh.  2.  Jänner  1746 

mit  Michael  Weißkirchner,  Senator  in  Schägburg. 

4.  Andreas  Theodor  (posthumus), geb. 22.  Juni  1729, f  25. August 
1805,  Büreermeister  von  Meoiasch.  Er  hatte  sich  zweimal  vermählt: 
—  I.  Mediasch  25.  Dezember  1754  mit  Anna  Maria  ff  Mediasch 
20.  Juli  1767),  einer  Tochter  des  Mediascher  Senators  Petrus  Kruff 
und  der  Anna  Katharina,  geb.  von  Clausenburger,  und  — 
II.  Kronstadt  (Brassu)  22.  November  1767  mit  Anna  Margarete  (geb. 
...  Februar  1734,  t  Mediascfa  10. Mal  1818)»  Tochter  desOsrmnasial- 
direktors  in  Kronstadt  Johann  von  Fi  Istich.  Witwe  nach  dem 
Pfarrer  zu  Sommerburg  (Zsombor)  Georg  Pöldner.  Er  gewann 
aus  diesen  beiden  Ehen  sieben  zu  Mediasch  geborene  Kinder.  — 
I.  Ehe:  —  1)  Andreas  Theodor,  geb.  17. Dezember  1755,  t  Mediasch 
3.  November  1M4  ale  aiebenbiirgieeher  Onbemialrat  Er  war  in 
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kinderioter  Ehe  vermählt  seit  29.  März  1823  mit  Anna  Maria  Rosina 
(geb.  30.  Mai  1767),  einer  Tochter  des  Hormannstädter  Senator* 

Simon  Friedrich  Bauftnor von  B a u ß n e r n.  —  2)  Friedrich  Peter, 

feb.  15.  Oktober  1758.  —  3)  Anna  Maria,  geb.  13.  Februar  1761, 
Mediasch  14.  Oktober  1762.  -  II.  Ehe:  -  4)  Elisabeth  Marie, 

feb.  1768,  t  Mediasch  12.  November  1844.  Sie  hfttto  sich  verin. 
Mediasch  17.  Juni  1792  mit  Karl  Josef  von  Alemann,  k.  k.  Leut- 
nant im  Infanterie-Reg^imente  Freiherr  von  Spleny  (jetzt  Nr.  51), 
der  als  Grenadier-Hauptmann  des  Infanterie-Regimentes  Graf  Saint 
Julien  Nr.  61  am  15.  Juni  1809  an  einer  taffsrorher  im  Oeleohte  M 
Raab  erhaltenen  Wunde  starb,  und  II.  am  1.  Jänner  1811  mit 
Bernhard  de  Longue vill e,  k.  k.  Oberstleutnant  im  letztgenannten 
Regimente.  —  5)  Johann  Gottlieb,  geb.  26.  Jänner  1770,  f  Kirch- 
hemi  bei  Boladen  (Rheinpfalz)  10.  Mai  1798.  —  6)  Justine  Dorothet, 
geb.  23.  Jänner  1772,  f  Mediasch  24.  Mai  1772.  -  7)  Justine  Therese, 
geb.  16.  Mai  1774,  t  184.,  verm.  12.  Februar  1800  mit  Friedrich 
Arzt,  Senator  in  Schägburg. 

II«  Jtasm  lialet 

Daniel  Conrad  Edler  von  Haidendorf  1^  oben  (9),  f  zu 
Mediasch  14.  April  1777  als  Bürgermeister  dieser  Stadt.  Er  hatte 
sich  21.  August  1729  mit  Anna  Maria  (geb.  6.  AprU  1713,  f  la  Juni 
1785)  vermuüt,  einer  Tochter  des  Pfarrers  zu  Urwegen  (Szäsz-Orbö) 
und  Unterwilder  Kapiteldechanten  Bartholomäus  BanSner  ▼on 
Baugnern  und  der  Sophie,  geb.  von  Fleischer.  Er  erzeugte 
in  dieser  Ehe  folgende  sechs  zu  Mediasch  geborene  Kinder: 

1.  Michael  Friedrich,  geb. 26. November  1730,  t  10. November 
1821.  LO.-R.,  kgl.  Rat  und  Burgermeister  von  Mediasch,  verm.  3.  Sep- 
tember 1758  mit  Katharina  Susanne  (geb.  30.  Dezember  1739, 
•f  21.  Jänner  1809),  einer  Tochter  des  siebenbürgischen  Gubernial- 
rates  Stephan  Hann  von  Hannenheim  und  der  Anna  Katharina, 
geb.  von  ulausenburger.  Seiner  Ehe  entsprossen  sechs,  eben- 
falls zu  Mediasch  geborene  Kinder:  —  1)  Johanna  Regina,  geh. 
6.  August  1759,  t  Mediasch  2.  September  1760.  —  2)  Susanne 
Friederike  Johanna,  geb.  3.  November  1761,  f  Mediasch  27.  Sep- 
tember 1822.  verm.  Mediasch  31.  Mai  1782  mit  Johann  Georg 
Schuster  (geb.  17.  Juli  1750,  t  20.  Juni  1794),  Senator  in  Mediasch. 
—  3)  Johann  Peter,  geb.  6.  Dezember  1765,  f  Mediasch  21.  Sep- 
temoer  1836,  k.  k.  Major  und  Premierwachtmeister  der  kgl.  Unga- 
rischen adeligen  Leibgarde  i.  P.,  verm.  I.  Wien  11.  November  1799 
mit  Henriette  (geb.  1765,  f  Mediaseh  11.  Oktober  1832),  Tochter 
des  Ernst  Wilhelm  Schuhmacher  und  der  Charlotte,  geb. 
Herberger,  aus  Freiberg  in  Sachsen,  und  II.  als  deren  I.  Gemahl 
mit  Johanna  Juliane  Wilhelmine  (geb.  1798,  t  Wien  21.  Jänner 
1864),  Toehter  des  Handeiamannes  August  Bernhard  Schuh- 
macher und  der  Johanna  Julie,  geb.  Leibe^at.  Die  Witwe 
vermählte  sich  nach  dem  Tode  Heidendorffs  mit  dem  kgl.  Rate 
und  siebenbürgischen  Hofsekretär  Johann  Friedrich  Csech  von 
Stemheim.  —  4)  Friedrich  Michael^  geb.  11.  September  und 
t  Mediasch  1.  Dezember  1767.  —  5)  Damel  Stephan  Michael,  geb. 
9.  April  17G9,  von  dem  die  gegenwärtig  lebenden  Mitglieder  dieser 
Linie  abstammen  (s.  unten  Angere  iJnie).  —  6)  Maria  KaroUne 
Katharina,  geb.  18.  AprU  1772,  1  17.  Juli  178S. 
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2.  Samuel  Karl,  geb.  25.  Juli  1735,  trat  nach  einer  stürmisch 
verlebten  Jugend  1754  als  Volontär  in  das  Infanterie-Regiment 
FM.  Karl  Gustav  Graf  Kheul  (heute  Nr.  49),  in  welchem  er  den 
Siebenjährigen  Krieg  mitmachte,  1757  Fähnrich  wurde  imd  1760  als 
Oberleutnant  bei  TMppau  in  preußische  Gefangenschaft  geriet  Bei 
Errichtung  des  „zweiten  Siebenbürger  Walachen-Grenz-Infanterie- 
Ree^imentes"  (nun  Nr.  50)  kam  er  als  Kapitänleutnant  zu  diesem 
und  rückte  dort  bald  zum  Hauptmanne,  1778  zum  Major  und  schließ- 
lich 1787  zum  Obersten  und  Regimentskommandanten  vor.  Als  solcher 
tat  er  sich  während  des  Türkenkrieges  1788  bis  1790  wiederholt 
hervor,  besonders  1789  bei  Kimpolung.  1791  wurde  er  Generalmajor, 
mugte  aber  unmittelbar  vor  seinem  Ausmarsche  in  den  Feldzug 
von  1793  wegen  zunehmender  Krinklichkeit  in  den  Ruhestand  treten. 
FM.  Prinz  Friedrich  Josias  von  Coburg-Saalfeld  erwirkte  ihm  beim 
Kaiser  1793  den  Freiherrnstand,  der  wohl  bei  der  Armee 
publiziert  wurde,  doch  ohne  daß  ein  Diplom  ausgefertigt  worden 
wftre.  Generalmajor  Karl  Freiherr  von  Hey  dendorff  übernahm 
den  von  seinem  Vater  ererbten  Besitz  in  Meschen«  wo  er  am 
4.  Jänner  1797  starb  (beigesetzt  zu  Mediasch).  Er  blieb  unvennählt. 

3.  Anna  Maria,  geb.  20.  März  1738,  f  26.  Jänner  1804,  verm. 
mit  dem  Königsrichter  von  Mediasch  Daniel  Josef  Kirtscher 
(geb.  18.  Dezember  1728,  f  12.  Februar  1807),  der  4.  Dezember  1793 
unter  Verleihung  des  Prädikates  »von  Kirtsehberg*  in  den 
Adelstand  erhoben  wurde. 

4.  Daniel  Josef,  geb.  4.  August  1741,  f  4.  September  1821, 
diente  zuerst  in  der  kgl.  Ungarischen  adeligen  Leibgarde  und  war 
später  Stadthann  (Staatrichter)  zu  Mediasch.  Er  vermählte  sich  da- 
selbst 6.  September  1772  mit  Rebekka  Justina  (geb.  Mediasch  20.  De- 
zember 1756,  t  ebendort  12.  Dezember  1819),  einer  Tochter  des 
Mediascher  Kaufmannes  Georg  Albert  Haner  und  der  Sara 
Sophie,  geh.  Fleischer.  Dieser  Ehe  entsprossen  folgende  drei  zu 
Mediasch  geborene  Kinder :  —  1)  Anna  Maria  Sophie,  geb.  19.  Mai 
1777, 1 25.  August  1849,  verm.  1796 mit  Matthäus  Gottlieb  Czoppelt 
(geb.  16.  März  1769,  f  14.  Jänner  1830),  evangelischem  Pfarrer  zu 
Möschen.  —  2)  Susanne,  geb.  14.  Februar  1779,  f  28.  August  1842, 
verm.  15.  April  1801  mit  Johann  Theil  (f  1835),  evangelischem 
Pfarrer  zu  Marksehellcen  (Nagyselyk).  —  3)  Regina  Rebekka, 
geb.  6.  August  1782,  t  13.  April  1843,  verm.  I.  1802  mit  Michael 
Wein  rieh  (geb.  Mediasch  19.  Jänner  1767,  gefallen  bei  Verona  1805), 
k.  k.  Oberleutnant,  Ii.  1.  Mai  1810  mit  Andreas  Franz  Kraug  von 
Ehrenfeld,  geb.  1761,  f  7.  Juni  1842^  der  in  erster  Ehe  mit  Sara 
Susanne^  geb.  Krug,  vermfthlt  war. 

5.  Julia  na  Regina,  geb.  4.  August  1741. 

6.  Susanne  Sophie,  geb.  16.  Dezember  1743,  t  13.  April  1780, 
verm.  31.  Juli  1807  mit  Georg  Michael  Gottlieb  Edlen  von  Herr- 
mann (geb.  29.  September  1737),  kgL  Rat  und  Stadthann  zu  Kronstadt. 
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I»  iltm  lilale« 

(Conrad  Edle  yon  Heydendorff.) 

Stifter:  Andreas  Conrad  Edler  von  Heydendorff,  geb.  Mediaeeh 
(Medgyee)  21.  Juli  1693,  f  daselbst  13.  Februar  17^  Senator  und 

Notarius  zu  Mediasch. 

f  Johann  Andreas  Conrad  Edler  von  Heydendorff  (S.Kind 
des  8.  Oktober  1787  zu  Mediasch  [Medgyes]  f  Königsrichters 
daselbst  Samuel  Josef  C.  Edlen  iL  und  dessen  IL  Ge- 
mahlin, der  1815  zu  ....  t  Anna  Maria,  geb   ver- 
witweten von  Keglern),  geb.  Mediasch  (Medgyes)  23.  Februar 
1774,  t  Hermannstadt  (Nagyszeben)  18.  Februar  18&5,  kgl.  Sieben- 
bürglseher  CHibemialexpedltsadlunkt;  —  verm.  ....  30.  De- 
zember 1817  als  deren  II.  Gemahl  mit: 

t  Friederike,  geb.  Heck  er  (Tochter  des    18  ..  zu  Klausen- 
burg [Kolozsvär]  f  Gutsbesitzers  FriedrichH.  und  der  ....  18. . 

zu  ....  t . . . .,  geb  ),  geb.  Jena  19.  Juni  1788,  f  Hermannstadt 

(Nagyszeben)  27.  Februar  1863;  —  (war  in  I.  Ehe  verm.  .... 

18..  mit:  —  f  Friedrich  Wendler,  geb  17. f  Klansen- 

burg  [Kolozsvär]  ....  18..,  Bürgermeister  daselbst). 

Kinder: 

t I.Eduard,  geb.  Klausenburg  (Kolozsvär)  15.  September  1819, 

JSzerdahely  (Reugmarkt)  10.  Dezember  1886,  k.  k.  Gen- 
armerie-Rittmeister  d.  R.  und  kgl.  ungar.  Stuhlrichter  in 
Szerdahely  (Reudmarkt);  —  venu.  ....  23.  April  1851  mit; 

t  Julie,  geb.  Filtsch  (Tochter  des  16.  «RUmer  1860  zu  Mühl- 
bach [Szäszsebes]  f  Stadtpfarrers  daselbst  Josef  F.  und 
der  12.  September  1866  zu  Mühlbach  t  Karoline,  geb. 
Falmer),  geb.  Urwegen  (Szäszorbö)  7.  Feoruar  1827,  f  Nagy- 
szeben  (Hermannstadt)  16.  J&nner  1898. 

Kinder: 

t  1)  Gabriele  Friederike,  geb.  Hermannstadt  (Nagyszeben) 
la  März  1852,  t  Segesyfir  (Schägburg)  2.  Juni  1882. 

2)  Christine,  geb.  Zengg  24.  Juli  18S3;  —  verm.  ....  28.  Mal 

1881  mit: 

Wilhelm  Unberath,  geb  6.  Jänner  1862,  Apotheker. 

—  [Hunyaddobra.] 

t  3)  Malvine,  geb.  Warasdin  4.  Juli  1858,  f  Mühlbach  (Szäsz- 
sebes) 4.  Jänner  1868. 

4)  Julius  Eduard  Johann  Josef,  geb.  L^gräd  22.  Mai  1860. 

k.  u.  k.  Major  im  Infanterie-Regimente  FZM.  Emil 
Freiherr  Probszt  von  Ohstorff  Nr.  51 ;  —  verm.  .Wien 
28.  AprU  1891  mit: 
Olga  Therese  Karoline,  geb.  Weltzl  von  Starnfeld 
(Tochter  des  Realitätenbesitzers  Alfred  Ritters  W. 
V.  St.  und  der  Wilhelmine,  geb.  Wehrhan),  geb. 
Budapest  13.  September  1867.  —  [Wien,  Stiftskaserne.] 

5)  Marie,  geb.  Mühlbach  (Szäszsebes)  16.  Juli  1863;  —  verm. 

....  18.  März  1890  mit: 
Alfred  Mttller,  geb  29.  Mai  1830.  -  [Budapest] 

5* 
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fS.  Wilhelmine,  geb  9.  April  1822;  f  ....  6.  April  1882;  ^ 

verro  22.  Mai  1850  mit: 

t  Karl  Franz  von  Wayda,  geh  27.  Febniar  1819,  f  Hermann- 
stadt (Nagyszeben)  22.  September  1861,  k.  k.  Statthalterei- 
sekretar. 


II.  JtogeM  Uale« 

(Conrad  Edle  von  Heidendorff.) 

Sllflers  Daniel  Conrad  Edler  von  Heidendorff),  i^eb.  Mediasch 
(Medsyes)  11.  Juni  17(»»  t  daselbst  14.  AprU  1777,  Bürgermeister  der 

Stadt  Meüiasch. 

f  Daniel  Stephan  Michael  Conrad  Edler  von  Heidendorff 

(5.  Kind  des  10.  November  1821  zu  f  kg^l.  Rates  und  Bürger- 
meisters von  Mediasch  [MedgyesJ  Michael  Friedrich  C.  Edlen 

V.  H.  und  der  21.  Jänner  1809  zu          f  Katharina  Susanne. 

geb.  Hann  von  Hannenheim),  g^eb.  Mediasch  (Medgyee) 
9.  AprU  1769.  f  daselbst  29.  August  1857,  Bi'irfjermeister  von 
Mediasch  (Medg^^es);  —  verm.  19.  Februar  1800  mit: 

f  Christine,  geb.  Schuster  (Tochter  des  ....  18..  zu  .... 
t  Königsrichters  zu  Mediasch  [Medgy  eslAugust  Gottlieb  Sch. 

und  der  ....  18..  zu  f  Johanna  Theresia,  geb.  Hann  von 

Hannenhei m),  geb. Mediasch  (Medgyes)  14 Februar  1777» f  da- 
selbst 5.  Mai  1860. 

Umdert 

I.Samuel  Andreas  Michael  \  Zwillinge,  geb.  Mediasch  (Medgyes) 

2.  Daniel  Andreas  Michael    |  6.  und  f  daselbst  16.  Oktober  IHOO. 

3.  Samuel  Daniel  Stephan  Michael,  geb.  Mediasch  (Medgyes) 
2a  Dezember  1801,  f  daselbst  26.  Pebmar  1805. 

t4.Johann  Peter  Karl,  geb.  Medlasch  (Medgyes)  18.  Aprü  18(N^ 

t  ebendort  9.  April  1805. 
1 5.  Samuel  Michael  Peter  Cliristian,  geb.  Mediasch  (Medgyes) 

24.  Juni  1808,  t  daselbst  27.  September  1814. 
t6L  Susanne,  geb.  Mediasch  (Medgyes)  6.  März  1812,  f  ebenda 

22.  September  1834;  -  verm  1.  Juli  1830  mit: 

t  Karl  Theil,  geh  1.  Aprü  18Ü6,  f  ••••  31.  Dezember  1844, 

FIskaL 

1 7.  Karl  Friedrich  Johann  Peter,  geb.  Mediasch  (Medgyes)  7.  Mai 
1815,  t  ebendort  28.  Juli  1874,  substit.  Bürgermeister  in 
Medgyes  (Mediasch);  —  verm.  ....  30.  August  1836  mit: 
t  Josefa  Susanne  Therese,  geb.  Theil  (Tochter  des  ....  18.. 
zu  Hetzcidorf  [Eczel]  f  evangelischen  Pfarrers  daselbst 

Samuel  Th.  und  der         1R  .  m  f  Susanne,  geb^ 

Schaffendt),  geb  5.  Mai  1813,  f  ....  18... 

Kinder: 

t  1)  Karl,  geb.  Mediasch  (Medgyes)  15.  Mai  1R37,  f  ebendort 
28.  Jänner  1892,  kgl.  ungar.  Unterrichter  in  Medgyes 
(Mediasch);  —  yerm.  L  ....  10.  November  1880  mit: 
t  Charlotte,  geb.  Gierling  (Tochter  des  ....  18..  ZU  .... 
t  Mediascher  Senators  Johann  O.  und  der  ....  18.. 


Digitized  by  Google 


Conrad  von  Hey(i)deiidorff,  69 

zu  ....  t  Sophie,  geb.  Wagner),  geb.  Mediasch 
(Medgryes)  18.  Mai  1840,  f  ....  28.  «ovember  1861;  - 
verm.  IL  ....  24.  März  1863  mit: 

Josefine,  geb.  Binder  (Tochter  des   18..  zu  .... 

t  k.  k.  Bezirksam tsadjunkten  zu  Mediasch  [Medffyes] 

Daniel  B.  und  der   18..  zu          f  Josefa,  geh. 

Morscher),  geb.  ....  8.  AprU  1843.—  [Medgyes.] 

Kinder  a)  I.  Ehe: 

t  (1)  Karl,  geb.  Mediasch  (Medgyes)  28. November  1861,  f 

21.  März  1893,         —  verm          1884  mit: 

t  Josefine,  geb.  Binder  (Tochter  des  Medlaseher 
Stuhlphysikus  Dr.  med.  Samuel  B.  und  der 
Josefa,  geb.  Malmer),  geb.  ....  1864,  f  •••• 
7.  Dezember  1892. 

Sohn; 

Karl,  geb.  Medgyes  (Mediasch)  18.  Oktober  1885, 
Reaütätenbesitzer,  —  [Medgyes.] 

h)  n.  Ehe: 

(2)  Josef  ine.  geb.  Mediasch  (Medgyes)  16.  Jänner  1864. 

—  [Medgyes.] 

t  (3)  Michael,  geb.  Mediasch  (Medgyes)  4.  Oktober  1865, 
t  ebendort  28.  Dezember  1892. 

t  (4)  Ida,  geb.  Medgyes  (Mediasch)  19.  September  1867,  f  eben- 
dort 19.  Dezember  1873. 

t  2)  Ida,  geb.  Mediasch  (Megyes)  17.  September  1838,  f  ebenda 
90.  Mai  1839. 

3)  Michael,  geb.  Mediasch  (Medgyes)  15.  März  1840,  pens. 

Professor  der  evangelischen  Realschule  in  Bukarest;  — 

verm  13.  Mai  1863  mit: 

Berta,  geb.  Roth  (Tochter  des  18..  zu  ....  f  Pfftirers 

zu  Markschelken  (Nagyselyk]  Martin  R.  und  der  — 
n..  zu  ....  t  Susanne^  geb.  Binder),  geb. ....  12. Mai 
1842.  -  [Medgyes.] 

Kinder: 

(1)  Berta,  geh  10.  Mai  1864,  —  [Temesvär];  —  verm. 

1  7.  Jänner  1890  mit: 

t  Anton  Zibrzid,  geb  18..,  f         24.  Jänner  1890; 

—  n  15.  November  1897  mit: 

August  Solymässy,    pfeb   18..,  kgl.  Ungar. 

Finanzrat  bei  der  Fiuanzdirektion  in  Temesvär.  — 
[Temesvär.] 

(2)  Konradine,  geb  7«  Juni  1870;  —  verm  

14.  November  1899  mit: 
Robert  Heck,  geb  18..,  Teilhaber  und  Prokura- 
führer der  prot  Firma  V.  A.  Heck,  Kunstverlag  in 
Wien.  -  [Wien,  lU.  Reisnerstrage  25.] 

4)  Josefa,  geb.  Mediasch  (Medgyes)  4.  Oktober  1842;  —  verm. 

Mediasch  (Medgyes)  25,  September  1858  mit: 
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Fried r  ich  Fol b er tfa*  geb. ....  21.  Jimier  1833,  Apotheker. 

—  [Medgfyes.l 

5)  Ida,  geb.  Mediasch  (Medpryes)  13.  September  1844,  —  [....]; 

—  verra.  ....  13.  Mai  1863  mit: 

t  Karl  Heinrich,  geb.....  8.  Aprü  1841,  t  ••••  8l  April 
1883;  Pfarrer  in  Eczel  C^etzeldorf). 

t  Q  Samuel,  geb.  Mediasdi  (Medgyes)  29.  Juli  1848;  t  daselbst 

9.  Dezember  1868. 

t  7)  Andreas,  ^eb.  Mediasch  (Medgyes)  la  Juni  18S3,  f  eben- 

dort  28.  Dezember  1861. 

t&Christine  Theresia,  geb.  Mediasch  (Medgyes)  27.  Juni  1818, 
t  daselbst  10.  Mai  1819. 


VgL:  —  J.  Grog,  Zur  Geschichte  der  Heydendorffschen  Familie, 
Archiv  d.  Vereines  f.  siebenbürgische  Landeskunde,  Neue  Folge 
XXIV,  Hermannstadt  1892,  S.  234  bis  346  u.  2  Stammt.  -  Neuer 
Siebmacher  IV,  12  (C.  v.  Reichenau  u.  G.  v.  Csergheö,  Der  Adel 

von  Siebenburgen),  S.  136  u.  Taf.  75. 


Gzeschka  toü  Hohenhorst« 

Römisch-katholisch.  —  Osterreich  (Böhmen). 
Yerleikang: 

1883  August  10^  Wien  (Diplom):  Kaiser  Franz  Joseph  I.  verleiht 
dem  k.  k.  Hauptmanne  d.  R.  Hugo  Czeschka  den  öster- 
reichischen Adel  stand  mit  dem  Prädikate  „Edler  von 
Hohenhorst"  und  einem  Wappen.  —  (AA.,  HKA.;  — 
Orig.-Fanu) 

Wappen : 

1883  August  10:  In  gespalten  von  Rot  und  Grün  zwei  schräg 
gekrauste  blanke  Sehwerter  mit  gdldenen  Griffen  und  auf- 
gekehrten Spitzen,  darübergelegt  ein  pfahlweifter  Hirsch- 
fänger in  schwarzer  Scheide  mit  goldenem  Griffe  und  Be- 
schläge, die  Spitze  nach  unten.  Aiä  dem  gekrönten  Tumier- 
helme  mit  rechts  rot-goldenen  und  links  grfin-goldenen 
Decken  ein  wachsender  schwarzer  Adler. 


t  Hugo  Emmerich  Johann  Gzeschka  Edler  von  Hohenhorst 

i Adelserwerber  —  Sohn  des    18..  zu  ....  f   
/zeschka  und  der  18..  zu  f  ,  geh  ),  geb. 

Kurzwald,  Schlesien,  13.  Juli  1835,  f  Reichenberg  20.  November 
1902,  k.  u.  k.  Hauptmann  1.  Kl.  d.  R.  (bis  18S2  im  Feldjäger- 
Bataillon  Nr.  40);  —  verm.  Reichenberg  227.  Oktober  1872  mit: 

Adeline  Mathilde  FranziskSi  geb.  Freiin  von  Villani  (Tochter 

des        1857  zu  ....  f  Maria  August  Johann  Freiherm 

V.  V.  und  der  22.  November  1903  zu  Reichenberg  t  Franziska, 
geb.  Dewald),  geb.  ....  18...  —  [Reichenberg.j 
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Kinder : 

LAdrienne  Helene  Franziska»  geb.  Reichenberg  14.  August 

1873.  —  [Reichenberg.] 
2.Hngo  Rudolf  August  geb.  Reichenberg  5.  Oktober  1874| 

k.  u.  k.  Oberleutnant  im  Feldj&ger-Bataillon  Nr.  21.  — 

[Bruck  a.  d.  Mur.] 
3. Olga  Valerie  Emma,  geb.  Reichenberg  11.  August  1880;  — 

verm  4.  Juni  1908  mit: 

Alois  Hasche,  geb  18..,  Adjunkten  der  Zuckerfabrik  in 

Laun,  Bölmien.  —  (Laun.] 


Vgl.:  -  BrOnner  AdeL  Taschenb.  X  1885. 


von  CzexIk-MUler 

und 

t  von  Mfiller. 
Römisch-katholisch.  —  Osterreich  (Niederösterreich). 

Terlelhnngen: 

1852  Jänner  18,  Wien:  Kaiser  Franz  Joseph  I.  erhebt  den  k.  k. 

Staatsanwalt  beim  Landesgerichte  in  Ofen  (Budapest) 
Michael  Müller  als  Ritter  des  Ordens  der  Eisernen  Krone 
III.  Klasse  in  den  österreichischen  Ritterstand  mit 
einem  Wappen.  —  (AA.»  HKA«;  —  Orig.  Farn.) 

1857  September  8  (Allerhöchste  Entschließung)  und  Novem- 
ber 20,  Wien  (Plakat  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern): 
Derselbe  bewilligt  die  Übertragung  des  Ritter  Standes 
und  Wappens  des  k.  k.  Oberlandesjg^erichtsrates  Michael 
Bitters  von  Müller  auf  dessen  Adoptivsohn  Emanuel 
Czezik,  k.  k.  Statthaltcreirat  in  Oroftwardein  (Nagyvfirad). 
—  (AA^  HKA.;  —  Orig.  Farn.) 

Wappen: 

L  1852  Jänner  18:  Geviert,  1  und  4  in  Silber  ein  mit  einem 
goldenen  Greif  belegter  schwarzer  Sehrägbalken,  2  und  3  in 
Rot  eine  gezinnte  Quadermauer  mit  verschlossenem  Tor  und 
halb  herabgelassenem  Fallgatter.  Zwei  gekrönte  Tumier- 
helme:  auf  I  mit  schwarz-goldenen  Decken  der  goldene 
Greif  wachsend ;  auf  II  mit  rot-silbernen  Decken  ein  wachsen- 
der silberner  Löwe,  in  der  rechten  Vorderpranlce  einen 
blanken  Säbel  mit  goldenem  Gefäge  schwingend. 

U.  1867  September  8:  Wie  1852. 
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t  Michael  Ritter  vonMftUer  (I.Ritt  er  Stands  er  Werber  —  Sohn 

des  ....  18..  zu  t  Müller  und  der  —  18..  zu  — 

t  ,  geb  ),  geb.  Hödsäg,  Komitat  Bäcs-Bodrog.  31.  August 

1802,  f  Wien  18.  Jänner  1861,  EKO.-Ria,  k.  k.  Ober^Staats- 
anwalt;  —  verm.  Weitersfeld  ....  18..  mit: 

t  Julie,  geb.  Hofbauer  (Tochter  des  ....  18..  zu  —  f  —  H. 

und  der  18..  zu  f  *  ?eb  ),  geb.  Weitersfeld 

4.  Februar  1808,  f  Wien  1.  Dezember  1897. 

Adoptlrsohn: 

t  Emanuel  Ritter  von  Czezik-Müller  (2.  Ritter stands- 
erwerber  durch  Übertragung  —  Sohn  des  ....  18..  zu 

Ofen  [Budapest]  +    Johann  Cz.  und  der    18.. 

ebendort  f  Apollonia,  efeb.  Getreuer),  geb.  Eger 
4.  Jänner  1821,  t  Wien  5.  Mai  1876,  k.  k.  Statthaltereirat;  — 
verm.  (h*oftWaraein  (Nagyvärad)  29.  September  1856  mit: 
Josef  ine,  geb.  Levy  (Tochter  des   1870  zu  Semlin  f  Be- 
amten der  Ersten  k.  k.  priv.  Donau-Dampfschiffahrts-Ge- 
sellschaft Matthias  L.  und  der  2L  April  1864  ebendort 
t  Anna,  geb.  Müller),  geb.  Semlin  2.  Februar  183& 
tWien,  vL  Königsegggasse  6.] 

Kinder: 

1)  Julie,  geb.  Grogwardein  (Nagyvärad)  31«  Juli  1857;  — 

verm.  Himberg  9.  Juli  1899  mit: 
Karl  Pils,  geb.  Wien  8.  Februar  18S0^  Beamten  der  Anglo- 
östeiT.  Bank.  ^  [Wien»  VU.  Kirchengasse  34.] 

2)  Anna  (Zwillings Schwester  der  vorigen),  geb.  Grogwardein 

(NagyväradJ  31.  Juli  1857,  städt.  Lehrerin  an  der  Volks- 
schule für  Mädchen  in  Wien.  VI.  Stumpergasse  10.  — 
[Wien,  VI.  Königsegggasse  6.J 

t  3)  Rudolf,  jgfeb.  Groftwardein  (Nagyvärad)  28.  März  1860, 
t  Gammg  18,  Februar  1889,  Dr.  jur.,  k.  k.  Bezirksrichter 
in  Gaming;  —  yenn.  FurgstaU  a«  d.  Erlaf  17.  September 

1896  mit: 

Marianne,  geb.  Gaupmann  (Tochter  des  18.  Dezember 
1902  zu  Purgstall  a.  d.  Erlaf  t  Josef  G.  und  der 
Marie,  geb.  Scheichl),  geb.  Kröllendorf  bei  Raabs 
13.  M&rz  1872.  —  [St  Pölt^l 

Kinder: 

(1)  Rudolf,  geb.  Scheibbs  19.  September  1897. 
ß)  Kurt,  geb.  Purgstall  a.  d.  Erlaf  12.  April  1899. 
4)  Emanuel,  geb.  Wien  27.  August  1881,  GFVK.m.K.,  Dr.  jur., 

Direktor  der  k.  k.  Post- Ökonomieverwaltang;  —  venu. 

Purprstall  a.  d.  Erlaf  24.  April  1897  mit: 
Valerie,  geb.  Reedl  (Tochter  des  Franz  R.  und  der 

Ludwiga,  geb.  Rath),  geb.  Wien  2i,  Februar  187&  — 

[Wien,  Vm.  Feldgasse  laj 
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Römisch-katholisch.  —  Österreich  (Niederösterreich). 
Yerleihungen : 

1855  Juni  1,  Wien:  Kaiser  Franz  Joseph  I.  verleiht  dem  k.  k. 
Hofrate  des  Obersten  Gerichtshofes  Jakob  David  den 
Osterreichischen  Adel  mit  dem  Ehrenworte  „Edler 
von"  und  einem  Wappen.  —  (AA.,  HKA. ;  —  Orig.  Farn.) 

1869  Jänner  3»  Wien:  Derselbe  erhebt  den  k.  k.  Hofrat  des 
Obersten  Gerichtshofes  Jakob  Edlen  von  David  als 
Ritter  des  österr.-kaiserl.  Leopold-Ordens  in  den  Öster- 
reichischen Ritterstand  nnd  bessert  sein  Wappen.  — 
(AA.,  HKA;  -  Orig.  Farn.) 

Wappen : 

L  1855  Juni  1:  Geviert,  1  und  4  in  Gold  ein  recht-,  bezw.  linkhalber 
schwarzer  Adler  am  Spalt,  2  in  Rot  zwei  schräggekreuzte 
goldene  LiktorenbOndel  mit  abgekehrten  Beilen,  3  in  Blau 
eine  goldene  Harfe.  Auf  dem  gekrönten  Tumierhelme  mit 
rechts  schwarz-goldenen  und  links  rot-goldenen  Decken 
drei  Straußenfedern,  eine  goldene  zwischen  einer  schwarzen 
und  einer  roten. 

IL  1859  Jänner  3:  Der  Schild  wie  1855.  Zwei  gekrönte  Turnier« 
helme:  auf  I  mit  schwarz-goldenen  Decken  drei  Straugen- 
fedem,  eine  schwarze  zwischen  zwei  goldenen,  und  auf  II 
mit  rot-goldenen  Decken  eine  goldene  Straußenfeder  zwischen 
zwei  roten. 


f  Jakob  Josef  Daniel  Ritter  von  David  (Adels-  und  Ritte r- 
standserwerber  —  Sohn  des  22.  November  1830  zu  Brünn 
t  gräfl.  Sehaff^otschschen  Wirtsehaftsrates  Josef  David  und 
der  1.  Jänner  1848  zu  Brünn  +  Maria  Anna,  geb.  Neuwirth), 

geb.  Brünn  21.  Juli  1792,  f  Wien  18.  Jänner  1859,  LO.-R.,  k.  k. 
[ofrat  des  Obersten  Gerichtshofes  LR.;   —  vcrm.  Brünn 
8.  JSnner  1829  mit: 
t  Emilie,  geb.  Gzibulka  (Tochter  des  1.  Oktober  1870  zu  Wien 

t Oberamtmannes  Anton  Cz.  und  der  18..  zu          f  , 

geh  ),  geb.  Wisowitz  30.  Mai  1800,  f  Wien  1.  Oktober  1870. 

Kinder: 

1.  Otto.  geb.  Brünn  27.  Jänner  1832,  LO.-R.,  k.  k.  Hof  rat  des 
Obersten  Gerichts-  und  Kassationshofes  LR.  —  [Wien, 
m.  Ungarflnisse  6.] 
1 2.  Guido,  geb.  Brünn  28.  Jänner  1840,  f  Wien  19.  Februar  1904, 
Dr.  jur..  Marianer  des  h.  Deutschen  Ritterordens,  k.  k.  Re- 
gierungsrat der  Post-  und  Telegraphen-Zentralleitung. 

Benno,  geb.  Brfinn  1.  November  1841.  f  Wien  11.  Apriri894, 
Dr.  jur.,  LO.-R.,  FJO.-R.,  k.  k.  Sektionschef  im  Ministerium 
für  Kultus  und  Unterricht ;  —  verm.  Wien  2.  Juni  1877  mit : 

Marie,  geb.  Prinz  (Tochter  des  21.  März  1872  zu  Wien 
+  Medizinalrates  Dr.  med.  Franz  Xaver  F.  und  der  19.  Fe- 
bruar 1854  ebenda  t  Anna  Maria,  geb.  Strubecker),  geb. 
Wien  1.  Mai  1853.  —  [Wien,  L  BelUalastrafte  10.] 
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Kinder: 

t  1)  Hugo,  geb.  Wien  31.  März  1878,  f  ebenda  19.  Oktober  1900. 

2)  Benno,  geb.  Wien  16.  Mai  1879.  Dr.  jur»  Konzipient  der 

k.  k.  Finanzprolniratur  in  Wien.  —  [Wien,  L  Bellaria- 

strafte  10.] 

3)  Karl  Wolfgang,  geb.  Wien  6.  AprU  1882,  Hörer  der 

Medizin. 

4)  Marie  Anna  (ZwitUngBeehwester  des  voriflfen),  geb.  Wien 

6.  April  1882. 

4.  Hugo,  geb.  Brünn  1.  November  1841,  Dr.  jur.,  Sekretär  der 
Ersten  österr.  Sparkasse  und  Direktor  der  Allgemeinen 
Veraorgunffsanstalt  —  (Wien,  UL  Ungargasee  ft.] 


VgL:  -  Brünner  Adel.  Taschenb.  II  1877,  V  1881,  VIU  1884,  XI 1887 

U.  XYU  1892. 


Ton  Diemer* 

RSmieeh-katholisclL  —  Österreich  (NlederSsterreicii). 
Yerleihung : 

1873  März  16  (AUerhöchste  EntschUeftung)  und  Mai  7,  Wien 
(Diplom):  Kaiser  Franz  Joseph  L  erhebf  die  k.  k.  Majorswitwe 

Ida  Diemmer  und  deren  Söhne  Emanuel  und  Hugo  auf 
Grund  des  ihrem  verstorbenen  Gatten,  bezw.  Vater,  dem 
k.  k.  Major  des  Generalstabskorps  Emanuel  Diemmer  1866 
verliehenen  Ordens  der  Eisernen  Krone  III.  Klasse  mit  der 
Kriegsdekoration  in  den  österreichischen  Ritterstand 
mit  einem  Wappen.  —  (AA.,  HILA.;  —  Orig.  Fam.) 

Wappen : 

1873  Mai  7:  Geviert,  1  und  4  in  GrGn  auf  einem  wachsenden 
natürlichen  Felsen  stehend  eine  ebensolche  Eule,  2  und  3  in 
Rot  Je  zwei  schräg  fiberelnander  gestellte  achtstrahlige 
goldene  Sterne.  Zwei  gekrönte  Tumiernelme:  auf  I  mit  grün« 
silbernen  Decken  drei  Straugenfedem,  eine  silberne  zwischen 
zwei  grünen;  auf  II  mit  rot-goldenen  Decken  ebenfalls  drei 
Straußenfedern,  eine  goldene  zwisdien  zwei  roten. 


t  Emanuel  Diemmer  (Sohn  des  22.  Juli  1843  zu  Klagenfurt 
t  k.  k.  Rittmeisters  Stephan  Diemmer  und  der  18.  Juli  1868 

zu  Wien  t  Wilhelmine,  geb.  PicoUi  di  Grandi),  geb  

2«.  AprU  1836,  t  Wien  12.  JuU  1872,  BKO.-RJIL  (KD.),  k.  k. 
Major  des  Oeneralstabslcorps;  —  verm.  Wien  10.  Novemher  1865 
mit: 

Ida,  geb.  Wayer  Edlen  von  Stromwell  (seit  1873  von  Diemmer 
~  Ritterstandserwerberin  mit  ihren  Söhnen  —  Tochter 

des  26.  April  1885  zu  Wien  t  k.  k.  Oberstleutnants  d.  R.  August 
W.  Edlen  v.  St  und  der  6.  Oktober  1902  zu  Budapest 
t  Josef  ine,  geb.  Hulka),geb.  Budapest  17.  November  1843.  — 
[Badapest] 
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SKhne: 

1.  Emanucl  Ritter  von  Diemmer  (Ritterstandserwerber 

mit  Mutter  und  Bruder)»  geb.  Wien  14.  Oktober  1866,  k.  u.  k. 
Hauptmann  1.  Kl.  im  Infantsrie-Regimente  Georg  I.  Köniff 
der  HeUenen  Nr.  89 ;  —  verm.  Joaefetadt  18.  September  im 

mit: 

Friederike,  geb.  M a y  e r  (Tochter  des  k.  u.  k.  Feldmarschaii- 
leutnants  d.  R.,  LO.-R.,  EKO.-R.III.,  Ferdinand  M.  und  der 
Karo  1  ine.  geb.  Kautz)»  gell.  Eibenachfltz  8L Oktober  1867. 

—  [Klosterbruck.J 

2.  Hugo  Ritter  von  Diemmer  (Ritterstandserwerber  mit 

Mutter  und  Bruder),  geb.  Wien  30.  Juli  1872  (posthumus), 
MTatbeamter.  ~  [Biidapestl 


yon  Dleskft«. 

Evangelisch  A.  B.  —  Osterreich  (Niederösterreich). 
Yerleihangen : 

1858  Februar  8,  Dresden  (Dekret  des  kgl.  sächsischen  Ober- 
hofmarschallamtes): Bestätigimg,  dag  die  Familie  von 
Diegkau  eine  aliadeüge  Fat,  auf  den  früheren  Landtagen 
zum  Erscheinen  berechtigt  war  und  auch  tatsächlich  er- 
schienen ist,  sowie  dag  deren  Mitglieder  Stellen  am  könig- 
lichen und  kurfürstlichen  Hofe  beldeideten,  die  altadelige 
Geburt  erforderten.  —  (Orlg.  Farn.) 

1867  März  28»  Wien:  Kaiaer  Franz  Joseph  I.  erbebt  den  k.  k. 

Hauptmann  im  Feldjäger-Bataillon  Nr.  11  Otto  von  Dieskau 
als  Ritter  des  Ordens  der  Eisemen  Krone  UI.  Klasse  (KD.) 
in  den  Osterreichischen  Ritterstand  und  bessert 
aein  Wappen,  —  (AA.,  HKA.;  —  Orig.Fam.) 

Wappen : 

L  Stammwappen: 


In 


Blau  ein  von  einem  roten  Schräglinks- 
balken Überdeckter  auffliegender 
schwarz  gfewaffneter  silberner  Schwan. 
Auf  dem  ungekrönten  Tumierhelme 
mit  rotsUbem-blau  gewundenem  Wulst, 
rechte  blau-aflbemen  und  linke  rot- 
silbernen  Decken  zwischen  einem 
offenen,  rechts  silbernen  und  links 
blauen  Fluge  ein  gestürzter  roter  Hut 
mit  durchgezogener  Schnur  und  Jeder^ 
seits  heraohängenden  vier  Quasten.  — 
(Alter  Siebmacher  I,  1605,  Fol.  162,  unter 
.Meychsnische"  —  s.  nebenstehende 
Abbildung.) 
n.  1867  März  28:  Der  Schild  wie  im 
Stammwappen.  Zwei  Turnirrhelnio : 
auf  dem   L   ungekrönten   mit  blau- 
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sflbernen  Decken  Wulst  und  Kleinod  wie  im  Stamm- 
Wappen;  auf  dem  II.  (gekrönten  mit  rot-silbernen  Decken 
ein  wachsender  silbemer  Adler. 


Wenn  der  (^enealog^ische  Zusammenhang  gegenwärtig  auch 
nicht  dokumentarisch  nachgewiesen  werden  kann,  so  bildet  diese 
Familie  ihrer  Herkunft  nncT  ihrem  Wappen  nach  doch  wahrschein- 
lich einen  Zweig  jenes  obersächsischen  Geschlechtes  von 
Dieskau,  dessen  gleichnamiges  Stammhaus  zwischen  Leipzig  und 
Halle  liegt  und  das  zuerst  mit  „Otto  de  Disgowe"  4.  JuU  1225 
genannt  wird.  Die  ununterbrochene  Stammreihe  dieses  alten  (Ge- 
schlechtes bep^innt  mit  einem  seit  1265  vorkommenden  jüngeren 
Otto  und  teilte  sich  mit  den  Brüdern  Hieronymus  (geb. 
Dieskau  1565,  f  Berlin  12.  Juli  1625)  und  Otto  (geb.  1567. 
t  11.  Jänner  1626)  in  zwei  flfeffcnwftrtig  noch  in  Saüuisen  nna 
rrengen  blühende  Linien. 

Die  ältere  dieser  beiden  Linien  wurde  durch  den  Fürsten 
Heinrich  LXII.  von  Reug-Schleiz  ddo.  Oberstein  bei  Gera, 
12.  Februar  1853  in  der  Person  des  kgl.  belfi^ischen  Obersten  a.  D. 
Karl  Heinrich  Wilhelm  von  Dieskau  (geb.  Danzicr  26.  Oktober 
1797,  t  Brüssel  26.  Dezember  1857  als  kgl.  belgischer  General- 
major a.  D.)  in  den  Freiherrnstand  erhoben.  Dessen  Sohn 
Oskar  Karl  Heinrich  Freiherr  von  Dieskau  (geb.  Brüssel  5.  Juni 
1840.  t  18.  März  1885  als  kgL  preuftischer  Rittmeister  a.  D.),  Leut- 
nant im  Gardedragoner- Regimente  Nr.  2,  erhielt  hierauf  ddo. 
Berlin,  13.  Februar  1864  die  kgL  preußische  Genehmi- 

Eung  zur  Fütirung  dieses  Freihermstandes.  Das  Wappen  dieser 
inie  stimmt  vollstandiff  mit  dem  oben  snb  I  beschriebenen  ftberein. 
(Gritzner.) 

Die  jüngere  Linie  führt  gegenwärtig  den  Stammschild 
mit  goldener  Bordüre,  die  Decken  und  die  Kleinodflügel  in  den 
Farben  gegeneinander  vertauscht  und  die  Schwungfe^tem  dieser 
Flügel  rechts  abwechselnd  blau-silbem  und  links  rot-SÜbem. 
(Alter  Siebmacher,  Supplement  III,  Fol.  9.) 

Die  gegenwärtig  in  Österreich  blühende  Familie  stammt 
von  Friednch  Wilhelm  von  Dieskau,  der  als  kgl.  grogbritanni- 
scher KapitSn  nach  Dresden  kam  und  dort  Karofine  Barbara 
Erdmute  von  Fischer  ehelichte.  Er  kehrte  1781  in  die  engli- 
schen Besitzungen  nach  Amerika  zurück  und  blieb  seitdem  ver- 
schollen. Sein  Sohn  Friedrich  Abujabal  Eduard  von  Dieskau, 
ffeb.  Neustadt-Dresden  10.  Oktober  1781,  diente  erst  in  der  sächsi- 
schen Artillerie,  trat  18.  September  1808  als  Premierleutnant  in 
württemberg^ische  Dienste  und  wurde  als  Hauptmann  in  den  Ruhe- 
stand versetzt.  Er  starb  13.  April  1844  zu  Winnenthal  in  Württem- 
berg und  hinterlieg  aus  seiner  Ehe  mit  der  Oberförsterstochter 
Elisabeth  Friederike  Schweinlin  (f  Stuttgart  5.  Juli  1859)  den 
folgenden  Sohn^  der  die  Familie  nach  Österreich  verpflanzte. 

Dieser  Friedrich  August  Julius  Otto  von  Dieskau  wurde 
18.  August  1830  zu  Stuttgart  geboren,  war  Leutnant  in  kgl.  württem- 
bergischen  Diensten,  lie§  sich  jedoch  1852  als  „Ex  prqpriis-Ge- 
meiner"  zum  k.  k.  Feldjäger-Bataillon  Nr.  7  assentieren.  Er  wurde 
dort  noch  in  demselben  Jahre  Unterleutnant,  erhielt  als  Ober- 
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leutnant  1859  für  Palestro  das  Militärverdienstkreuz  und  mit 
Kabinettschreiben  vom  15.  Aufifost  1860  den  Orden  der  Eisernen 
Krone  III.  Klasse,  beide  mit  der  Kriegsdekoration.  Den  damaligen 
Statuten  des  letzteren annten  Ordens  entsprechend,  wurde  er  als 
k.  k.  Hauptmann  des  Feldjäger-Bataillons  Nr.  11  in  den  Oster- 
relchieehen  Ritterstand  erhoben,  bei  welcher  Gelegenheit 
das  Stammwappen  um  einen  Helm  ▼ermehrt  wurde.  Ottoa 
Deszendenz  s.  unten. 


f. 


Friedrich  August  Julius  Otto  Ritter  von  Dieskau  (Ritter- 
standserwerber  —  Sohn  des  13.  April  1844  zu  Winnenthal, 
Württemberg,  t  kgl.  wiU*ttembergischen Hauptmannes  Eduard 
D.  und  der  b.  Juli  im  zu  Stutqr<urt  f  BUtabeth  Fried erlkik 
eb.  S c h w e i n Ii n),  geb.  Stuttgart  18.  August  1830,  EKO.-RJIL 
KD.),  MVK.  (KD.),  k.  k.  Oberst  d.  R.  (bis  1884  Oberstleutnant 
und  Kommandant  des  Landwehr -Bataillons  Olmiitz  Nr.  15) 
^  JWIen,  n.  AuwiteliungBatrage  SSI;  ^  rmou  Boobnla 
18.  Hai  ltt8  mit* 

fEuphrosyne  Genoveva,  geb.  Turek  (römisch-katholisch  — 
Tochter  des  13.  März  1882  zu  Bochnia  f  Landpostmeisters  und 
Bürgermeisters  Josef  T.  und  der  30.  März  1870  ebendort 

I'Euphrosyne»  geb.  Stanlslawska),  geb.  Bochnia 3.  JInner 
888,  t  Marburg  a.  d.  Drau  1«.  Oktober  ifi». 

Kinier: 

fl.  Sohn,  geb.  und  f  Baden  bei  Wien  11.  Mai  1860. 

t2.  Berta,  geb.  Bochnia  22.  Jänner  1861,  t  ebendort  29.  Abmer 
1861. 

t3L  Otto  Friedrich  Edmund,  geb.  Krakau  1.  JuU  1882^  f  Na8l6, 

Slawonien,  7.  Jänner  1868. 

t4*  Hugo  Josef  Maximilian,  geb.  Krakau  27.  Februar  1864,  f  Lem- 
berg 2.  September  1893. 

fS.  Otto.  geb.  Kandia  bei  Rudolfswert  4.  Oktober  1868,  f  Kartscho- 
win  bei  Marburg  a.  d.  Drau  12.  Juni  1900. 

8.  Fried  rieh  Wilhelm  Sigismund,  geb.  St  Pölten  25.  Juni  1870, 

Rechnungsassistent  likr  den  handelsttatlstischen  Dienst  im 
k.  k.  Handelsministerium;  |—  verm.  Wien  26.  Juli  1898  mit: 

Helene,  geb.  Nyägay  (Tochter  des    1884  zu  Belgrad 


t  Stationschefs  Johann  N.  und  der  Elisabeth,  geb.  von 
I*6chy),g( 
atrade  66w] 


^  c  h  y),  geb.  Miskolcz  23.  Jiüi  18S3.  -  [Wien,  IL  Ausatellungs- 


Vgl. :  —  J.  Seifert,  Genealogie  Hoch- Adelicher  Eltern  und  Kinder, 
II.  Bd.,  Regensburg  1724,  S.  79 bis  84:  —  V.  König,  Adelshistorie,  L  Bd., 
Leipzig  1727,  S.  221  bis  228 ;  —  H.  EL  Schwarzens  bist  Nachlese  z.  d. 
Gesch.  d.  Stadt  Leipzig  etc..  Leipzig  1744,  S.  223  bis  231 ;  -  J.  C.  von 
Dreyhaupt,  Beschreibung  des  Saaficreises,  Halle  1750,  II.  Anhang, 
S.  202  bis  207,  Geschlechts-Register  derer  von  Diesskau:  —  B.  G. 
Wehiart.  Versuch  einer  Utteratur  d.  Sächa.  Gesch.  und  Staatalc, 
n.  Bd.,  Leipzig  1791,  S.  629  bis  530  (Zusammenstellung  der  Literatur 
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über  Dieskau) ;  -  Neuer  Siebmacher  IT,  3  (O.  T.  v.  Hefner,  Der 
Adel  des  Königreiches  Sachsen},  S.  24,  Taf.  26;  II,  4  (A.  M.  F. 
Gritzner  und  A. If.  Hildebrandt,  Der  Adel  der  Fürstentumer  Reug), 
S.  Sf  Tal  %  «nd  m,  2  (O.  T.  Hetüer  ete.,  Der  blühende  Adel  des 
Königrreiches  Preußen),  S.  US,  Taf.  155;  —  Jahrb.  d.  Vereines  f. 
gesch.  Hilfswiss.  »Roter  Löwe",  Leipzig  1882;  —  Gothaer  FreiherrL 
Taschenb.  1874  und  1888;  -  Gothaer  AdeL  Taschenb.  VI  1905. 


Ebner  tob  BofenstetB. 

RdmUch-katholiBclL  —  Osterreich  (Tirol  und  Niederöster- 

reich). 

TerienmiSBS 

1S69  Juli  23,  Innsbruck:  Erzherzog  Ferdinand  IL  von  Öster- 
reich-Tirol verleiht  Andrä  dem  Ebner  einen  Wappen- 
brief  mit  LehenartikeL  -  (AA.,  TWB.  I,  466;  -  Orig.  Farn.) 

1588  Juni  9,  Innsbruck:  Erzherzog  Ferdinand  II.  von  Österreich- 
Tirol  verleiht  seinem  Hofkanzleiregistrator  und  Taxator 
Christoph  und  dem  lürstbischöfL  Brucenschen  Kuchelmeister 
Thomas,  den  Ebnern,  Gebrüdern,  den  landesfürstl.  Adel 
mit  Wappenbesserung  und  Kotwachsfreiheit.  ~ 
(AA.,  TWB.  VIII,  316.  -  Ohne  Nachkommen.) 

1839  März  3  0,  Wien:  Kaiser  Ferdinand  I.  erhebt  den  k.  k.  Hof  rat 
und  Kreishauptmann  in  Vorarlberg  Johann  Nepomuk  Ebner 
als  Ritter  des  Leopold-Ordens  in  den  österreichischen 
Ritterstand  mit  dem  Prädikate  «von  Rofenstein"  und 
Wappenbesserung.  —  (AA.,  HKA.;  —  Orig.  Fam.) 

Wappen : 

L  1569  Juli  23:  Geteilt,  oben  in  Blau  ein  goldener  Löwe  in  den 
Vorderpranken  einen  silbernen  Pfeil  haltend,  dessen  Flitsch 
Jederseits  zwei  sübeme  Granen  zwischen  drei  roten  zeigt, 
unten  in  Silber  zwischen  drei  (2,  1)  roten  Sternen  ein  an- 
stoßender roter  Sparren.  Auf  dem  ungekrönten  Stechhelme 
mit  rechts  blau-gelben  und  links  rot-weisen  Decken,  sowie 
in  den  gleichen  Farben  gewundener,  rüclcwärts  abfliegender 
Binde,  zwischen  einem  offenen,  rechts  von  Gelb  über  Blau 
und  links  von  Rot  über  Weig  geteilten  und  jederseits  mit 
einem  farbengewechselten  Sterne  belegten  Fluge  der  Löwe 
mit  dem  Pfeile  wadisend. 

n.  1688  Juni  9:  Geviert,  1  und  4  in  Schwarz  ein  goldener  Löwe, 

2  und  3  in  Rot  zwei  silberne  Sparren.  Auf  dem  gekrönten 
Turnierhelme  mit  rechts  schwarz-gelben  und  links  rot-weißen 
Decken  zwischen  einem  rechts  von  Gelb  über  Schwarz  und 
links  von  Rot  Uber  Weifi  geteilten  Finge  der  goldene  Löwe 

wachsend. 

III,1839März30:  Der  Schild  wie  1569.  Zwei  gekrönte  Tumier- 
helme:  auf  I  mit  blau-goldenen  Decken  der  Löwe  mit  dem 
Pfeile  wachsend ;  auf  II  mit  rot-silbernen  Decken  ein  offener, 
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rechts  von  Gold  über  Blau  und  links  von  Rot  über  Silber  gfe- 
teilter  und  jederseits  mit  einem  farbeng^ewechselten  Sterne 
belegter  Flug  (auf  zwei  »Helme  verteilt  das  Kleinod  von  1569). 


Andrä  der  Ebner,  dem  Erzherzog  Ferdinand  II.  von  Öster- 
reich-Tirol ddo.  Innsbruck,  23.  Juli  1569  einen  W app enbrie f 
mit  Lehenartikel  verlieh,  war  mit  Christine  Gruber  vermählt 

Dieser  Ehe  entsprossen  drei  Söhne :  —  I.Christoph,  landes- 
fürstlicher Hofkanzleiresistrator  und  -Taxator  zu  Innsbruck;  — 
2.  Thomas,  fürstbischöfl.  Brixenscher  Kuchelmeister,  denen  der 
vorjTenannte  Erzherzog  ddo.  Innsbruck,  9.  Juni  1588  Adels- 
undRotwachsf  reiheit  nebst  Wappen  änderunff  und  •Besse- 
rung verlieh,  die  jedoch  keine  männliche  Nachkommenschaft 
hinterliegen,  und  —  3.  Urban,  der  den  Stamm  dauernd  fortpflanzte. 
Von  ihm  ergibt  sich  zunächst  folgende  Stammreihe: 

L  Urban  Ebner,  venu,  mit  Ursula  Amplatz  von  Truden. 

IL  Melchior  L  Ebner,  geb.  6.  September  1611»  verm.  2.  Febmar 
1636  mit  Margarete  Ämort. 

y  ^  s 

IIL  Johann  Ebner,  ^eb.  3.  Oktober  1637,  verm.  mit UrsulaLeger. 


IV.  Melchior  II.  Ebner,  geb.  1666,  verm.  mit  Maria  von  Weber. 

Diese  beiden  hinterliegen  fünf  Kinder:  —  1)  Josef  Anton, 
geb.  5.  August  1716,  der  der  Stammvater  der  nun  adeligen  Linie 
wurde  (s.  unten);  —  2)  Franz  Daniel,  geb.  1720,  verm.  mit 
Katharina  Brunner;  —  3)  Johann  Ignaz,  geb.  2.  Februar  1723, 
Kurat  in  Curtinig;  —  4)  Anton  Isidor,  geb.  1.  April  1725,  verm. 
6.  Juni  1757  mit  Maria  Katbarina  Amort,  und  —  6)  Andreas 
Melchior,  geb.  6.  April  1727,  verm.  mit  Marianne  Ansaeradorf, 
von  denen  die  Lime  in  Salurn  stammt. 

Während  die  Familien  der  jüngeren  Brüder  im  Etschtale 

SFeriehtabezlrk  Neumarkt)  blieben,  wo  viele  ihrer  Nachkommen 
angesehenen  Stellungen  als  Gutsbesitzer,  Pfleger  oder  Beamte 
erscheinen,  kam  der  oben  sub  1)  genannte  Josef  Anton  Ebner 
als  Richter  nach  Schlanders  im  Vintschgau.  Er  gewann  aus  zwei 
Ehen,  mit  Emerentia  Rainer  und  Klara  Staffier,  zwölf 
Kinder,  sechs  Söhne  und  sechs  Töchter. 

Das  vorletzte  dieser  Kinder  aus  zweiter  Ehe,  ebenfalls  Josef 
Anton,  geb.  Schlanders  29.  Jänner  1758,  f  Imst  15.  Mai  1821,  wurde 
Landricnter  und  Pfleger  zu  Imat  und  war  mit  Notpurga  Jala 
aus  Mils  vermählt,  die  ihm  folgende  zwölf  zu  Imat  geborene  Kinder 
achenkte : 

1.  Josef  Nazarius^eb.  30.  April  1787,  f  5.  August  1824. 

2.  Marie KaroUne Tfiereae,  gen. 9.  Juli  1788,  f  26. Dezember  1814 

3.  Johann  Nepomuk,  geb.  8.  Mai  1790,  der  Stammvater  dea 
nun  im  Ritterstande  blühenden  Astes  (s.  unten). 

4.  Leopold  Anton  Thomas,  geb.  16.  Dezember  1791,  f  Inns- 
bmek  12.  Februar  1870,  k.  k.  ICameralrat  daselbst,  verm.  mit 
Seraphine  Schellmann,  welcher  Ehe  vier  Kinder  entsprossen: 
—  1)  Albert,  geb.  29.  August  1824,  verm.  mit  Lucia  Perghem; 
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—  2)  Marie.  j?eb.  Innsbruck  2.  September  1827,  verm.  Imst 
2.  Juni  1851  mit  Friedrich  Leopold  Daniel  Freiberm  Benz  von 

Albkron  (greb.  2G.  Jänner  1824,  f  17.  April  1857),  k.  k.  Statt- 
haltereisekretär zu  ödenburj^  (Sopron);  —  3)  Gabriele,  geb. 
21.  September  1831,  verm.  mit  Rudolf  Seeger,  Dr.  med.,  k. k.  Stabs- 
arzt, imd  —  4)  Seraphine,  geb.  7.  Juli  1884,  verm.  nilt  N.  Oem- 
böck,  k.  k.  Bezirksrichter. 

5.  Ferdinand  Vinzenz,  seh.  6.  April  1793,  f  Imst  8.  August  1794. 

6.  Ferdinand  Gottfried  Leonhard,  geb.  6.  November  1794, 
t  Lnet  12.  April  179& 

7.  Notpurga  Agnes,  geb.  1.  MLirz  1796,  f  Imst  16.  März  179B. 

8.  Marie  Antonie,  geb.  23.  Jänner  und  f  3.  April  1798. 

9.  Anton  Kaspar  Karl.  geb.  9.  Februar  1799,  f  1.  De- 
zember 1878,  k.  k.  Landesgericnterat,  verm.  mit  Klara  Stolz  von 
Latschbur^r,  die  ihm  vier  Kinder  gebar:  —  1)  AugUste,  geb. 
12.  September  1837,  verm.  mit  Dr.  Karl  Knoflach;  —  2)  Hedwig, 
geb.  4.  Juli  1843,  j*  11.  Dezember  1858 ;  —  3)  Josef  Anton,  geb.  4.  Juli 
1845,  verm.  mit  Marie  Herz  (Kinder:  Anton,  Klara  und  Maxi- 
milian), und  -  4)  Klara,  geb«  24.  Dezember  1847»  verm.  mit 
Dr.  Ludwig  Duregrerer. 

10.  Franz  de  Paula  Bonifaz,  geb.  5.  Juni  1801,  starb  als  Kind. 

11.  Helene  Sophie,  geb.  17.  Mai  1805,  f  12.  Februar  1901. 
12  Karl  Damian,  geb.  4.  Juli  1806,  f  2.  Mai  1804»  ^ 

Statthaltereisekretär. 


t  Johann  NepomukRitter  Ebner  von  Rof  enstein  (Ritt  erst  anda- 
erwerber  —  3.  Kind  dea  16.  Mai  1821  zu  Imat  t  Joaef  Anton 

Ebner  und  der   18..  ebendort  f  Notpurga,  geb.  Jais), 

geb.  Imst  8.  Mai  1790,  f  Innsbruck  8.  Juli  1876,  LO.-R.,  FJO.-Kmt., 
k.  k.  Hof  rat  und  Kreishauptmann  in  Vorarlberg;  —  verm. 
Oundremingen  bei  Burgau  24.  Mai  1826  mit: 

t  Johanna,  geb.  Sehueller  (Tochter  dea  —  18..  zu  .... 

t  Ignaz  Anton  Sch.  und  der           18..  zu  f  Anna,  geb. 

Lang),  geb.  Holzgau  14.  Juli  1801,  f  Innsbruck  16.  Jänner  1856. 

Kinders 

fL  Adelheid,  geb.  Bregenz  7.  Oktober  1829,  f  daaelbat  20.  No* 

vember  1849. 

't'2. Franz  Ignaz  Robert,  geb.  Breg^enz  3.  März  1831,  f  Innsbruck 
1.  September  1905,  Dr.  jur«  k.  k.  Statthaltereisekretär  a.  D. ; 
—  verm.  L  Augsburg  14  Februar  1880  mit: 
f  Henriette,  geb.  Werner  (Tochter  des  ....  18..   zu  .... 

1'  Rentners  zu  Augsburg  Anton  Hilarius  W.  und  der  — 
8..  zu  ....  t  Elisabeth,  geb.  Schuelier),  geb.  Dachau 
12.  Juli  1837,  t  Linz  19.  JuU  1871 ;  -  H.  Innabruck  23.  Februar 
1884  mit: 

Therese,  geb.  Schroth  (Tochter  des  18..  zu  ....  f  .... 

Sch.  und  der  ....  18..  zu  ....  t  geh  ),  geb.  Salz- 
burg 27.  Marz  184ffi.  -  [Innsbruck.] 

Kinder  I.  Ehe : 

1)  Johanna  Elisabeth  Henriette,  geb.  Linz  4.  November  1860 j 
-  verm.  Innsbruck  10.  Juli  1888  mit: 
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Leo  Weeber,  greb  30.  Mai  1856,  FJO.-R.,  GVK.m.K., 

Ingenieur,  Direktor  des  Niederösterr.  Landes^Eisenbahn» 
amtes  i.  P.,  Realitätenbesitzer  in  Wien  und  Prerao.  — 

[Wien,  IV.  Heugasse  46.] 

t2)  Hedwig  Marie,  fi^eb.  Linz  ao.  Oktober  1866^  f  innebnick 

3.  Äugrust  1891. 

3)  Antonie  Adelheid,  geh.  Linz  IR.  Oktober  1866;  —  verm. 

Innsbruck  23.  November  1889  mit: 

Eduard  Steffan.  j^eb  23.  Au|^uät  1851,     u.  k.  Major 

im  Dlvisioneartfllerie-Regimente  Nr.  87*  —  [Radkersbnrff.] 

4)  Johann  Nepomuk,  geb.  Linz  15.  Auguet  1807,  k.  k.  Ober- 

leutnant lind  Magazinsoffizier  des  Landwehr-Infanterie- 

Regimentes  Krakau  Nr.  16.  —  [Krakau.] 

5)  Albert  Friedrich,  ^eb.  Linz  27.  Mai  1868,  alcad.  Maler.  - 

[München  und  Rom.] 

6)  Elisabeth  Johanna  Adelgunde,  geb.  Linz  23.  Juni  1870;  — 

▼erm.  Fulpmee  20.  Juu  1886  nut: 

Jullue  Johann  Albert  Ritter  von  Qrienberger;  geb. 
Salzburg:  8.  März  1860,  k.  k.  Professor  an  der  Staate* 

gewerbeschule  zu  Innsbruck.  —  [Innsbruck.] 

7)  Bernhard  Viktor  Robert,  geb.  Linz  7.  Juni  1874.  -  [Inns- 

bruck.] 

1 3.  Otto  Johann  Josef,  geb.  Bregeuz  16.  Juni  1833,  t  Bregenz 
21.  Mai  1887. 

4.]lae:(^alena  Sophie  Marie,  geb.  Bregenz  24.  Mai  1834,  -  [Wien, 
III.  Reisnerstrage  17] ;  ^  Venn.  L  Sehlo^  Peteraberg  (Pf.  Silz) 

17.  Auc^^ust  1857  mit: 

•fKarl  Maria  Leonhard  Grafen  Wolkenstein,  Freihcrrii  von 
Rodenegg,  Salegg  und  llauensteiu,  geb.  Innsbruck  31.  März 
1831,  t  Wien  1.  Olctober  1859,  k.  k.  Kämmerer  und  Statt- 
haltereikonziplsten  ZU  Innabmck;  —  IL  Achenlcirchen  1.  Mai 

1882  mit: 

•f  Anton  Hilter  Kern  er  von  Marilaun,  geb.  Mautern  a.  d.  Donau 
12.  November  1831,  f  Wien  21.  Juni  1898,  Dr.  med.,  Besitzer  des 
Ehrenzeichens  für  Kunst  und  Wissenschaft,  EKO.-R.III., 
k.  k.  Hofrat,  o.  ö.  Professor  der  Botanik,  Direktor  des 
Botanischen  Gartens  und  Museums  an  der  Universität  zu 
Wien,  wirkl.  Mitglied  der  kaiserl.  Akademie  der  Wissen- 
eehaften  in  Wien. 

1 8.  Friedrich,  geb.  Bregenz  25.  April  1837,  f  Meran  28^  Oktober 
1888»  Dr.  Jim,  Aktaar  dea  Ic  k.  Bezirkaamtea  zu  Meran. 

1 6.  Johann,  geb.  Bregenz  11.  August  1888,  t  Innabmck  8.  Sep- 
tember 1854 

T.Anton  Gilbert  Viktor,  geb.  Bregenz  4.  Februar  1842.  Dr.  med., 
k.  k.  Hofrat,  o.  5.  Professor  der  Histologie  una  Vorstana 
des  Histologischen  Institutes  an  der  Universität  zu  Wien, 
wirld.  Mltgfled  der  kaiaerL  Akademie  der  Wlaaenachaften 
in  Wien;  —  verm.  Voldera  28.  Juli  1873  mit: 
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Adele,  geb.  Steffan  (Toditer  des  17.  September  1879  zu 
Hall  1.  Tirol  f  Hauptmannes  Eduard  St.  und  der 

20.  Oktober  1889  zu  Innsbruck  t  Amalie,  geb.  Qanahl). 
I2reb.  Bres:enz  Tß,  Juni  1842.  —  [Wien»  L  RatnhausstraOe  18.] 


VgL:  -  BrOnner  AdeL  Tasdienb.  TI  1881,  IX  1884  «nd  XIV  1888. 


TOB  Elte« 

Römisch-katholisch.  —  Österreich  (Niederösterrelcfa). 

Yerlei  Illing: 

1868  November2 (Allerhöchste Entschließung) und Dezemberlö, 
Wien  (Diplom):  Kaiser  Franz  Joseph  I.  anerkennt  die  alt- 
adelige Abstammung  und  das  hergebrachte  Wappen 
des  Hofrates  und  Leiters  der  administrativen  Geschäfte  des 
Olmützer  Fürsterzbischof  es  Philipp  Eduard  Eitz  und  ge- 
stattet, das  sich  dieser  seines  Adels  in  der  Eigenschaft  eines 
Österreichischen  Adels  prftvaüere.  (AA.»  HKA.|  — 
Orig.  Farn.) 

Wappen; 

1888  Dezember  15;  Geteilt,  oben  in  Rot  ein  blau  gewaffneter 
und  gezungter  doppelschwänziger  goldener  Löwe,  unten  ledig 
(damasziert),  silbern.  Auf  dem  ungekrönten  Turnierhelme  mit 
rot-silbcmen  Decken  eine  mit  Hermelin  gestülpte,  flache,  rote 
Mütze  und  auf  dieser  zwischen  einem  offenen,  mit  silbernen 
Herzen  besäten  roten  Fluge  der  wachsende  goldene  Löwe  wie 
im  Schilde,  jedoch  ohne  Schweif.*) 


t  Philipp  Eduard  von  Eitz  (3.  Sohn  des  1811  zu  St.  Petersburg 

t  Qronnändlers  Klemens  AugustEltz  und  der ....  1811  ebendort 
T  Elisabeth  Veronika,  geb.  von  Kirchner),  geb.  Wien 
25.  Jänner  1795,  f  ebenda  19.  Mai  1879,  fürsterzbischöflich 
Olmützscher  Hofrat  a.D.;  -  verm.  Wien  (St  Rochus)  23.  No- 
vember 1825  mit: 

t  Eleonore,  geb.  Mugbrock  (Tochter  des....  18..  zu  Wien 
t  Hansbesnzers  Ludwig  II.  nnd  der  ....  18..  ebenda 
tChristine,  geb.  Edlen  von  Heufeld),  geb.  Wien  7.  Februar 
1806,  t  ebenda  12.  AprU  1887. 


*)  Dieses  Wappen  ist  identisch  mit  dem  Stammwappen  des  iir- 
adeligen  moBenSndisehen  and  niederriieiDiBOlien  Oesehleelites  Ton  Bits, 

dessen  öosaratheit  Kaiser  Ferdinand  III.  ddo.  Linz,  19.  Jnni  1646  den 
„Alten  Herren  stand"  unter  Verleitiung  des  Titels  „Edle  Herren* 
bestätigte,  und  das  gegenwärtig  noch  in  einer  seit  9.  November  1733 
reielitgrKfliclien,  die  Stammburg  Bits  an  der  Mosel  besKsenden 
und  der  20.  Juni  1827  in  Prea8ea  als  f reih errliob  anerkamiten 
liinie  BUz-Bübenach  blüht. 
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Kinder: 

fl.  Christine,  gfeb.  Dollein,  Mähren,  30.  November  1826,  f  Kremsier 
22.  Juli  1882;  --  verm.  Kremsier  18.  September  1861  mit: 
t  Alois  Jihn,  geb  18..,  f  Mährisch- Weiekirchen  29.  No- 
vember 1891,  k.  u.  k.  Major  d.  R.  (bis  1865  k.  k.  Hauptmann 
des  Infanterie-Regimentes  FZM.  Ladislaus  Freiherr  Nagy 
de  Alsö-Szopor  Nr.  70). 

1 2.  Ida,  geb.  Kremsier  24.  Mai  1828,  f  Wien  la  Juni  1906;  —  venu. 

Kremsier  ....  185 .  mit : 
t  Johann  Mucha,  geb  18...  f  Wien  ....  188.,  k.  k.  Haupt- 
mann 2.  Kl.  d.  K.  (bis  1863  im  Infanterie-Reffbnente  FML. 

Wilhelm  Freiherr  von  Gruber  Nr.  54). 

1 3.  Julius  August,  geb.  Hochwald,  Mähren,  9.  März  1890,  t  im 

Gefecht  bei  PeCi  in  Bosnien  6.  Oktober  1878,  EKO.-K.IIL 
(KD.),  MVK.  (KD.),  Marianer  des  h.  Deutschen  Ritterordens, 
k.  k.  Oberstleutnant  und  Reservekommandant  des  Infanterie- 
Regimentes  FZM.  Albert  Freiherr  Knebel  von  Treuenschwert 
Nr.  76;  —  verm.  Sollenau  6.  Mai  1860  mit: 
Theodora,  geb.  Fächer  von  Theinburg  (Tochter  des  ... . 
18..  zu  Sollenau  f  Fabriksbesitzers  Louis  F.  v.  Th.  und 
der....  18..  zu  ....  t  Julie,  geb.  Ehlers),  geb.  Sollenau 

6.  Jänner  1836.  —  (Wien,  III.  Beatrixgasse  14A.] 

1 4.  Friedrich  Ludwig,  geb.  Hochwald  11.  Februar  1831,  f  in  der 

Schlacht  bei  Novara  23.  März  1849,  k.  k.  Leutnant  Im  Infan- 
terie-Regimente  Kaiser  Franz  Joseph  L  Nr.  1. 

t5. Theodor  Emil,  geb.  Kremsier  7.  Februar  1833,  f  Wien  30.  Juni 
1895,  EKO.-R.IIL,  FJO.-R.,  Marianer  des  h.  Deutschen  Ritter- 
ordens, k.  u.  k.  Generalmajor  d.  R.  (bis  1888  Oberst  des 
Armeestandes  im  FrfLsidialbureau  des  Relehskrieffs- 
minlsteriums) ;  —  verm.  Wien  1.  März  1862  mit: 
Emilie,  geb.  von  Hein  (Tochter  des  20.  November  1878  zu 
Wien  t  Fabriksbesitzers  Emil  v.  H.  und  der  12.  Dezember 
1802 zu Neonldrchen  t  Marie,  geh.  Eitz),  geb.  Nennldrehen 

7.  JuU  1841.  —  [Wien,  IV.  Brahmsplati  4^ 

Elnier: 

1)  Heinrich,  geb.  Prag  9.  Jänner  186S,  k.  k.  Statthalterel- 

sekretär  bei  der  Bezirkshauptmannschaft  in  Znaim,  — 
[Znaim,  Kolbstraße  6];  —  verm.  Stemberg  1.  September 

1897  mit: 

t  Ann  a,  geb.  LI  er  (Tochter  des  11.  November  1882  zu  Freuden- 
thal t  Fabriksbesitzers  Alois  L.  und  der  8.  Dezember 
1903  zu  Strehlen,  Preug.-Schlesien,  t  Berta,  geb. 
Thiel),  geb.  Freudenthal  1.  April  1875,  f  Bozen  20.  Jänner 
1904. 

Kinder: 

(1)  Theodora,  geb.  Römerstadt  31.  Juli  1898. 

(2)  Julia  St  geo.  Mfthrisch-Schönberg  8.  Jftnner  1900. 

2)  Emil,  geb.  Neunkirchen  22.  April  1864,  MVK.,  k.  u.  k.  Haupt« 

mann  1.  Kl.  im  Feldjäger-Bataillon  Nr.  21;  —  verm. 
Wien  10.  AprU  1898  mit: 

6* 
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Margarete,  geb.  Gaertner  (Tochter  des  27.  Februar 
1899  zu  Wien  f  k.  k.  Baurates  Ernst  G.  und  der 
Mathilde,  geb.  de  Rostanfir),  ffel».  KlefUag  98.  Jwil 
im.  —  [Wien,  L  Tdnteltetnite  «.f 

Kinder: 

Theodor,  geb.  Wien  2.  Jänner  1899. 
Nikolaus,  geh,  Tulln  13.  November  1900. 
Robert,  geb.  Tulln  7.  April  1903. 

3)  Theodora,  geb.  Neunkirehen  22.  Mai  1868;  —  verm.  Wien 
15.  JuU  1888  mit  : 
Nikolaus  Fekete  de  B^lafalva,  geb.  Fönfkirchen  (Pees) 
15.  Juli  1858,  MVK.  (KD.),  k.  u.  k.  Obersten  und  Kom- 
mandanten des  Infanterie-Regimentes  FZM.  Erzherzog 
FHedrieh  Nr.  (HL  ^  IBodi^t»  IL  MtfgMcönit  4a] 
ft.  Eduard  Leopold,  geb.  Kremsiep  9L  April  1835,  f  Arco  27.  De- 
zember 1902,  FJ().-R.,  k.  k.  Oberst  d.  R.  (bis  18 . .  im  Land- 
wehr-Infanterie-Regimente  Brünn  Nr.  14  und  Kommandant 
de«  Landwelu^Aiiiiilstiiiigfl-Hauptdepott  in  Wien);  —  Term. 
Kremsier  16.  Oktober  1865  mit: 
Marie,  geb.  Schroth  von  Rohrberg  (Tochter  des  2.  April  1885 
zu  Kremsier  f  ^  ^  Rejnerungsrates  Matthias  Sch.  v.  R. 


und  der  80.  Anglist  1900  m  uns  f  Marie,  geb.  Slatky), 

ßeb.  Ungarisch^inidiMdi  la  Jlnner  IML  —  [Qnu^  PeUk 
»almplaiz  4.] 


Kinder: 

tl)Uugo,  geb.  Kremaier  16.  Oktober  186^  f  ebendort  30.  De- 
zember 1877. 

1 2) Eleonore  Margarete,  geb.  Kremsier  7.  Saptaniber  1888^ 

t  ebendort  14.  Oktober  1885. 

3)  Margarete  Ida  Elisabeth,  geb.  Frag  6.  November  1860.  — 

[Graz,  Felix  Dahnplatz  4.J 

4)  Heinrich,  geb.  Kremsier  5.  Februar  1878,  iL  n*  k.  Ob8r> 

leutnant  im  Feldiftger-BataiUon  Nn  80;  —  venn* 
4.  Mai  1903  mit: 

Eleonore,  geb.  Rosenfeld  (Tochter  des  Bankiers  ....  R. 

und  der        geb  ),  geb  18...  —  [Judenburg.1 

6) Eduard,  g^eb.  Kremsier  28.  November  1880,  k.  k.  Leutnant 
im  nichtaktiven  Stande  des  Landwehr-Infanterie- 
Regimentes  Kiagenfurt  Nr.  4,  Sekretär  der  Aktien« 
geiellschaft  für  MtUüen-  und  Holzindnstiie  in  Wien;  — 
verm.  Znaim  18.  Oktober  1903  mit: 

Marianne,  geb.  Fuchsig  (Tochter  des  k.  k.  Notars  in 

2^aim  Dr.  jur.  Wilhelm  F.  und  der  .....geb  ), 

gab  ••••  18. •  —  [Wien,  xm.  Flrmlangaaaa  87lj 

7.  Maximilian,  geb.  Kremsier  22.  Dezember  1839,  FJO.-R.» 
Ic.u.  k.  Hof-OBerkommissär  i.  R.,  Linicnsoiiilfalentnant  a« D« ; 

-  verm.  Kremsier  16.  Oktober  1865  mit: 
Viktorine,  geb.  Schroth  von  Rohrberg  (Tochter  des  2.  April 
1886  tu  Kremsier  t  l^*  1^  Regierungsrates  Matthias  Sch« 
V.  R.  imd  der  30.  August  1900  zu  Graz  f  Marie,  gel». 
Slatky),  geb.  Ungariech-Hradiach  16.  Oktober  184fi.  — 
[Krems.] 


Digitized  by  Googl 


von  Eitz.  —  von  £mp erger.  8B 

1)  Maximilian,    geb.   Triest         Juli   mS,   k.   k.  H^iupt- 

mann  1.  Kl.  im  Land  wehr- Inf  anterie-Refrimente  Caslaa 
Nr.  12;  —  verm.  Abrudbanya  22.  Dezember  1896  mit: 
Marie,  geb.  Zdldy  (Tochter  des  ••••  Z^und  der  geb. 
••••>«       ••••  27.  Oktober  1S77.  —  ICmtimL] 

2)  Egon,  geb.  Wien  ^.  Przombrr  1873.  k,  n.  k.  ObcrIriTtnant 

im  Inianterie-Regimente  FZM.  Moritz^Freiherr  Daublebsky 
von  Stemeck  Nr.  35.  —  (Pilsen.} 

t  a.  JL  u  d  w  i  g  Leopold»  geb.  Kremsier  10.  Februar  184IL  t  New- York 
18.  H»  im,  E  u.  Ic  Oberlentnant  i  IL  des  Hveeren« 
Regtaneiitee  HL  Josef  Graf  Radetsky  von  Eidets  Mr* 


VgL:^BrÖBiifir  AdeLXascheiib.  U  1897«  Vm  1833  u.  XI 1886. 


*  Ton  Emperger, 

Römisch-katholisch.  —  Osterreich  (Kirnten«  Steiermark 

und  Niederösterreich). 

TerieiiiaBieii : 

1861  Dezember  31,  Burg  Spittal:  Martin  Wir? mann  Graf  zu 
Ortenburg  verlcdht  dem  RatsbUrger  und  gräll.  Qrtenburgschen 
Manteiiiiielimer  ra  OlMr»Draiibiirv  Balthasar  Bmperger 
einen  Wappenbrlef  sdt  LehenartlkeL 

1766  Oktober  30,  Wien:  Kaiserinwitwe  Maria  Theresia  erhebt 
den  Doktor  der  Rechte,  geschworenen  Advokaten  und  Bann- 
richter in  Kärnten  Benedikt  AUons  Emperger  in  den 
Osterreiehlseh-erblindlsehen  Adelsfano  mit  -E  dler 
von",  einem  Wappen  (Neuverleihung  —  tatsächlich  aber 
Besserung  des  Wappens  von  1661)  und  der  Rotwachs- 
freiheit  -  (AA.,  IlKA.;  -  Orig.  Fam.) 

L  1661  Dezember  31:  Liiikspeschrägt,  oben  golden,  unten  vier- 
mal geschrägt  und  zweimal  gegengeschrägt  von  Blau  und 
Gold.  Über  das  Ganze  eine  natfirliohe  Gemse.  Auf  dem  unge- 
krönten Stcchhelme  mit  blau-goldenen  Decken  mMl  ebensolcner 

abfliejyender  Binde  die  Gemse  wachsend. 

IL  17f5  6  Oktober  30:  Der  Schild  wie  1661,  nur  die  untere  Schräg- 
hälftc  als  .nach  der  Länge  dreyfach  blau  und  gelb  ge- 
schachtete Feldimi:''  bezeichnet  Auf  dem  gdcrönteft  Turnier- 
heime  Decken  vad  Kleinod  wie  1861. 


Die  Vorfahren  dieses  GeBchlerhtes  sollen  Tnhnber  des  Frel- 
hofes  Ritschharthof  bei  Ober-Drai!bur{7  in  Kärnten  gewesen 
sein,  dessen  früherer  Besitzer  Ritschhart  vom  Römischen  Könige 
Ferdhiand  L  ddow  Wien,  4,  Jiml  1860  die  FMnng  dieses  Hoiss 
etlaiiet  hatte. 
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Die  Stammreihebeslimt  mit  Christoph  Emperger,  kaiseri. 
Einnehmer  zu  Ober-Drauburg,  dessen  Witwe  Anns,  geb. 
Sigharter,  noch  1652  dort  lebte. 

Deren  1618  zu  Ober-Drauburg  geborener  Sohn  Balthasar 
Emperger  war  daselbst  Ratsbürger,  Kaufmann  und  gräfL  Orten- 
bumeher  Mant^miehmer.  Als  solener  erlii^t  er  von  M arnn  Widmann 
Grafen  zu  Ortenburg  auf  Grund  der  den  Brüdern  Widmann  Freiherm 
von  Patemian  und  Sumeregg  bei  ihrer  ddo.  Regensburg,  1.  August 
1640  erfolgten  Erhebung  zu  Grafen  von  Ortenburg  verliehenen 
Comitiva  maJor  ddo.  Burg  Spittal,  31.  Dezember  1661  einen 
Wappenbrief  mit  Lehen  artikel.  Er  wurde  hierauf  von  Kaiser 
Leopold  L  27.  März  1666  mit  6  „Mahden"  am  Weidenangfer  unter 
dem  Markte  (Ober-)Drauburg,  1671  mit  einem  Hofe  daselbst  und 
27.  Juni  1679  mit  emem  sol<men  sn  S^emaeherafeid  belehnt 

Sein  Sohn  David  E  m  p  e  r  g  e  r  (geb.  Ober-Dr auburg  1654)  war 
Besitzer  des  vorerwähnten  Ritscnhartnofes,  von  1689  bis  zu  seinem 
1710  erfolirten  Tode  Pfleger  der  nräfl.  Ortenburgschen  Herrschaft 
Ober-Drauburg  und  hatte  wShrend  des  „fürgewesten  Italienlsehen 
Krieg  in  Transportier-  und  Proviantierung  des  MUitaris*  ersprieg- 
liche  Dienste  geleistet  Seiner  Ehe  mit  Maria  Elisabeth  von 
Rost  aus  Lienz  entsproß  als  nachgeborener  dritter  Sohn  (die 
übrigen  dem  Namen  nach  nicht  bekannt) : 

Benedikt  Alfons  Emperger,  geb.  Irschen  bei  Ober- 
Drauburg  9.  März  1711.  Dieser  war  Doktor  der  Rechte,  seit  1739  ge- 
schworener Advokat  und  seit  1745  landesfürstl.  Bannrichter  in 
Kärnten.  Für  seine  »mit  aller  Integritaef  in  diesen  Ämtern  ge- 
leisteten  Dienste  erhob  ihn  die  Kaiserin witwe  Maria  Theresia  dao. 
Wien,  3a  Oktober  1766  mit  i^dler  von*,  Nenveffielfaimg  des 
nur  mit  öffnuncf  und  Bekrönung  des  Helmes  gebesserten  alten 
Wappens  und  der  Rotwachsfreiheit  (»rote  Wax  Sieglung]*) 
in  den  österreichisch- erblftndischen  Adelstand.  Er 
starb  zu  Klagenfurt  15.  Juli  1788.  Seine  1736  ebendort  geschlossene 
Ehe  mit  Johanna  Klaudia  von  Ha  genloh  er  war  mit  folgenden 
elf  zu  Klagenfurt  geborenen  Kindern  gesegnet : 

1.  Alfons,  geb.  173. :  —  2.  Franz  Josef  Karl,  geb.  17.  August 
1740L  der  Stammvater  der  I.  Alteren  Linie  (s.  unten);  —  3.Johann 
Karl,  geb.  18.  September  1741,  der  die  II.  Mittlere  Linie  begründete 
(s.  unten);  —  4.  Maria  Barbara  Sidonia,  geb.  4.  DezeraDer  1742, 
t  1789:  -  5.  Aloisia  Maria  Elisabeth,  geb.  16.  Aprü  1744,  f  1798; 
—  6.  Maria  Anna  Josefa,  geb.  8.  Dezember  1746;  —  7.  Alois 
Josef,  geb.  13.  April  1748,  t  1788,  Stadtsjmdikos  zu  Villach,  vernu 
1785  mit  Maria  Anna  Pfeffer  (t  25.  Mai  1801);  -  8.  Maria  Aloisia 
Kajetans,  geb.  7.  August  1749,  f  i799;  —  9.  Maria  Klaudia 
Agathe,  geb.  2.  Februar  1751,  f  1799:  —  10.  Johann  Seyfried.  geb. 
1752,  der  Stifter  der  III.  Jfingeren  Linie  (s.  unten),  imd  —  IL  Mria 
Klaudia  Karoline,  geb.  28.  Oktober  1753,  f  i794 

I.  Iltefe  Ilnle. 

Franz  Josef  Karl  Edler  von  Emperger  (s.  oben  2.)f 
Dr.  jur.,  Advokat  zu  Klagenfurt  und  Kanzler  der  Kärntner  Acker- 
baugeseliscbaft,  vertagte  ein  in  Klagenfurt  erschienenes  Werk 
über  Römisches  Zivilreeht  Er  vermahlte  sich  21.  Mai  1765  zu 
Loretto  am  Wörffaersee  mit  Maria  Katharina  von  Paeber 
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(t  Klaffeafiirt  IQi  Juli  1808),  wMbiot  Ehe  die  nachrtehcnden  nenn» 
wobl  Mmtiieh  zu  Klagenfhurl  ceborenen  Kinder  entsproeien: 

1)  Maria  Klara  Aloisia,  geh.  3.  Februar  1766,  verehelichte 
Schriefei  in  Steyr:  —  2)  Benedikt  Josef  Gaudenz,  geb. 
12.  Februar  1767,  von  dem  der  allein  noch  blühende  1.  Ast  dieser 
Linie  abstemmt  (s.  unten);  —  3)  Franz  Josef,  geb.  20.  April  1768; 
der  Gründer  des  wahrscheinlich  erloschenen  2.  Astes  Qi.  unten); 
—  4)  Alfons  (wahrscheinlich  Zwillingsbruder  des  vorigen),  geh. 
176&  t  Obdach  7.  März  1836  im  69.  Lebensjahre,  Syndikus  des 
Marktes  Obdach,  verm,  mit  Franziska  N.  (f  Obdaen  88.  Jinner 
1835  im  69.  Lebensjahre);  —  5)  Maria  Alfonsa,  geb.  6.  Juli  1769;  — 
6)  Josef  Anton  Florian,  geb.  4.  Mai  1771,  dessen  Nachkommen- 
schaft erloschen  ist  (s.  unten  3.  Ast);  —  7)  Johann,  geb. 
28.  November  1779»  Kaufmann  in  VlUaeh;  —  8)  Maria  Katharina, 

rb.  12.  September  1774^  und  —  9)  Vinzeni^  gell.  87«  ^rfl  1778^ 
1778. 

1.  Ast 

Benedikt  Josef  Gaudenz  Edler  von  Emperger,  s.  oben  2), 
war  erst  Verweser  zu  Fellbaeh,  dann  k.  k.  Disniktsfttrster  zu 

Kirschenthener,  wo  er  13.  August  1825  starb.  Seiner  Ehe  mit 
Therese,  geb.  Hartnot h,  entstammten  folgende  acht  Kinder: 

(1)  Therese  Kajetane,  geb.  Klagenfurt  7.  Aupust  1798;  — 
(2)  Aloisia  Gregoriana,  geb.  Felibacn  17.  November  1801:  — 
iß)  Franz  Benedikt,  geb.  Fellbach  89.  M8rzl803;  —  (4)  Katharina 
Josefa  Franziska,  geb.  Fellbach  25.  April  1804,  verehelichte  M  o  g- 
bühler;  —  (5)  Andreas  Alois,  geb.  Fellbach  23.  Juli  1805,  der 
gemeinsame  Stammvater  jler  von  cUeser  Linie  allein  noch  lebenden 
fiatglieder  (s.  unten  I.  Itters  linl«,  L  Ast);  (6)  Konstanze, 
geb.  Fellbach  16.  März  1807;  —  (7)  Justine  und  —  (8)  Anna«  ver- 
ehelichte Rumbold. 

8.  Ast  (Wahrschehdidi  im  Mannsstamme  erlosehen.) 

Franz  Josef  Edler  von  Emperger,  s.  oben  3),  war  Rats- 
protokollist zu  Klagenfnrt  imd  starb  daselbst  8l  Februar  183S.  Er 
war  mit  Natalie  Amata,  geh.  Anderwald,  vermählt,  die  ihm 
fünf  Kinder  schenkte: 

(1)  Alfons  (s.  unten):  —  (2)  Franz  Anton  Leopold,  geb. 
Klagenrurt  14b  November  Ini;  —  (3)  Josef  FWmz,  geb.  Klagen- 
furt 18.  Jänner  1814;  —  (4)  Benedikt,  geb.  Klagenfurt  18.  Juni  1817, 
und  —  (5)  Therese,  geb. Klagenfurt  2L  September  1818»  f  daseibat 
12.  März  1819. 

Alfons  Edler  von  Emperger,  vorstehend  (1),  war 
Pfleger  zu  Tarvis  und  mit  Katharina,  geb.  Weber  (geb.  Goggau 
bei  Tarvis  1823,  f  Klagenfurt  22.  April  1882)  verhehratet  Deren 
Machkommen  s.  unten  !•  Altere  Linie,  2.  Ast 

8.  Ast  (Erlosehen.) 

Josef  Anton  Florian  Edler  von  Emperger,  s.  oben  6). 
Dr.  jur.  und  k.  k.  Appellationsrat  starb  zu  Klagenfurt  8.  August 
18ia  Er  hatte  sieh  mit  Marie  Therese  (geh.  Innsbruek  aoi  August 
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1776,  t  26.  Min  1847)  vennUilt,  einer  Tochter  des  k.  k.  Regfienuifls- 

rates  Vinzenz  Egloff  von  Stadhof  und  der  Therese,  geb. 
Lachmair  von  Ehrenheim,  mit  der  er  folgende  elf  zuKlagennirt 
geborene  Kinder  erzeugte: 

(1)  Marie  Therese,  geb.  21.  Mal  1797,  t  als  Kind;  -  (2)Karl 
Jakob,  seh.  20.  Dezember  1798,  f  jung;  —  (3)  Josef  Vinzenz,  geb. 
16.  April  1800,  t  Klagenfurt  5.  August  1818;  -  (4)  Franz,  der  allein 
Nachkommen  hatte  (s.  unten);  —  (5)  Therese  Josefa,  geb. 
1.  März  1802;  —  (6)  Marie  Regine,  geb.  7.  September  1808;  — 
(7)  Anna  Elisabeth,  geb.  20.  Juli  1807;  -  (8)  Karl  Franz.  geb. 
27.  September  1809:  -  (9)  Alfons  Benedikt,  geb.  18.  April  1812, 
Klagenfurt  10.  September  1845,  k.  k.  Leutnant  im  Infanterie- 
egimente  Hoc^-  und  Deutschmeister  Nr.  4;  —  (10)  Vinzenz 
Benedikt,  geb.  23.  August  1815,  f  Graz  14.  Oktober  1875,  Dr.  jur., 
Hof-  und  Gerichtsadvolcat  zu  Graz,  1848  Abgeordneter  der  Stadt 
Graz  und  der  dortigen  Universität  im  Steiermärkischen  Landtage, 
Ehrenbürger  von  Graz  (darauf  verzichtet)  und  der  Gememde 
St  Stefan  am  Gratkorn,  wegen  seiner  Haltung  in  der  Bewegung 
von  1848  zu  18  jährigem  schweren  Kerker  verurteilt,  1887  jedoch 
vollständig  rehabilitiert,  verm.  mit  Josefine,  geb.  He  in  dl;  — 
(11)  Simon  Franz  Johann,  geh.  19L  Oktober  1817,  f  2.  August  18ia 
Franz  Edler  von  Emperger^  vorstehend  (4),  war  k.  k. 
Landrat  zu  Görz  und  hatte  aus  semer  Ehe  mit  Josefine»  geb* 
von  Hör  mann,  nur  zwei  zu  Görz  geborene  Töchter: 

1.  Marie  Hermenegilde  Josefine,  geb.  3.  September  1834, 
t  Görz  20.  September  1841,  und  —  2.  Hermenegilde  Brigitte, 
geb.  la  Oktober  IM. 

n.  HIMeie  Umle. 

Johann  Karl  Edler  von  Emperger  (s.  oben  3.)  war  gräf- 
lich Lodronscher  Handelsinspektor  in  der  Eisentratten  bei  Gmünd 
in  Kärnten,  wo  er  auch  am  26.  Februar  1800  starb.  Er  war  dreimal 
vermählt:  L  mit  Maria  Josefa,  einer  Tochter  des  Anton 
Dominik  Kajeten  von  Monari,  Pflegers  zu  Biberstein  und  Himmel- 
barg,  aus  einer  seiner  beiden  Ehen  mit  Maria  Anna  von 
Glaunach  zum  Kazenstain  (f  174.)  oder  Maria  Anna  Millesi 
(geh,  Villach  1729);  U.  seit  7.  Jul  il788  mit  Therese,  geb.  (von  ?) 
Thamer.  die  10.  JSmier  1796  za  Gmfind  starb,  und  uL  1787  mit 
Maria  Theresia,  geb.  Moflser.  Diesen  Eben  entstammten 
folgende  neun  Kinder: 

I.  Ehe:  —  1)  Vinzenz,  geh»  Glanegg  1773,  der  diese  Linie 
allein  fortpflanzte  (s.  u  n  t  e  n) ;  —  2)  J  o  s  e  f  a,  verehelichte  G 1  a  n  z  e  r ; 
—  3)  Karl,  gefallen  als  Kadett  des  Infanterie-Regimentes  FML. 
Wilhelm  Freiherr  Schröder  von  Lüienhof  Nr.  26  im  Gefechte  bei 
Cuneo:  —  4)  Maria  Anna,  geb.  Gmünd  28.  Juni  1784;  —  5)  Maria 
Klaudia,  geb.  Gmünd  2.  Juni  1786;  -  IL  Ehe:  —  6)  Alois  Dominik, 
geb.  Gmünd  3.  Juni  1792;  —7)  Josef  Johann,  geb.  Gmünd  12.  De- 
zember 1793,  t  daselbst  30.  April  1800;-  8)  Maria  Aloisia,  geb. 
Gmünd  16.  Jänner  1796,  f  Graz  28.  November  1868,  vermählte  Hub  er, 
und  —  UL  Ehe:  9)  Maria  Anna  Notpurga,  geb.  Gmünd  &  No- 
vember 1787. 

Vinzenz  Edler  von  Emperger,  vorstehend  1),  starb  Sit 
Qrta  13.  August  1836  als  k.  lu  ProtokoUs-»  EaqMdits-  und  Rciiistratars- 
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direktor  der  StelermiridwAen  vereinig^ten  KamenügeflUlenver- 
waltungf  und  hatte  sich  zweimal  verehelicht:  I.  mit  Anna 
Maria,  geb.  Bazolt,  die  27.  Mai  1819  zu  Graz  starb,  und  II.  Graz 
15.  Oktober  1827  mit  Therese,  geb.  Damm.  £r  hatte  drei  zu  Graz 
geborene  Kinder: 

Aus  L  Ehe:  -  (1)  Karl,  geb.  11.  November  1808,  f  Sinouz 
6.  Dezember  1846,  Dr.  med.,  k.  k.  Inspektor  am  Rasteil  (Kontumaz- 
anstalÖ. zu  Sinouz,  verm.  23.  Februar  1846  mit  Anna,  geb.  Schmal: 

—  n.  Ehe:  —  (2)  Anna  Marin  Hieretia,  geK  12.  Oktober  1829,  und 

—  (8)  Michael  Friedrich  Ttaugott,  geb.8.  Febmir  1882  (8.  unten). 

III«  Jfingere  Linie. 

Johann  Seyfried  Edler  vonEmperger  (s.  oben  lOX  starb 
zu  Klagenfurt  am  28.  August  1811  im  w).  Lebensjahre  als  Dr.  jur., 
Advokat  zu  Klagenfurt  und  k.  k.  Bannrichter  in  Kärnten.  Er  war 
Besitzer  des  Gutes  Falkenberg  und  hatte  sich  zu  Klagenfurt  7.  Mai 
1776  mit  Regina  Klara  (geb.  Klagenfurt  12.  November  1757,  t  da- 
selbst 1815)  vermählt,  einer  Tochter  des  Franz  Anton  von  Rainer 
zu  Harbach  (f  Klagenfiu^  12.  April  1771)  und  der  Maria  Anna, 
geb.  von  Sezenegg  (f  März  1771).  Diese  Ehe  war  mit  nach- 
stehenden neun  in  Kiagenfurt  geborenen  Kindern  gesegnet : 

1)  Johann  Nepomuk,  geB.  12.  Mai  1777,  dessen  Nachkommen- 
schaft den  im  Mannsstamme  erloschenen  I.Ast  bildet  (s.  unten) 

2)  Josef  Benedikt,  geb.  28.  Juli  1778,  der  als  Kind  starb. 

3)  Vinzenz  Karl,  geb.  18.  Afirü  1780^  der  Stammvater  des 
blühenden  2.  Astes  (s.  unten). 

4)  Anton  Alfons,  geb.  18.  Jänner  1782. 

5)  Ignaz  Siegfried,  geb.  81.  Jnli  1783,  f  Klagenfnrt  19i  Fe- 
bruar 1784. 

6)  Eugen,  geb.  16.  November  1784,  f  Graz  24.  März  1843, 
Inhaber  der  protokollierten  Firma  Eugen  v.  Emperger  &  Comp., 
k.  k.  priv.  Chemisehe  Produkten-.  Likör-,  Essigfabrik  und  Spirituosen- 
erzeugung in  Graz,  verm.  mit  Anna,  geb.  Nachbar  (q^eh.  27.  Fe- 
bruar 1791,  t  Graz  6.  November  1877),  welcher  Ehe  ebenfalls  nur 
drei  zu  Graz  geborene  Töchter  entstammten:  —  (1)  Emilie,  geb. 
1814,  t  Graz  1841;  —  (2)  Anna,  geb.  1816,  f  Oraz  9.  Afnil  1863, 
verm.  Graz  2.  Februar  1853  mit  Anton  Aicnlehner  von  Aich- 
stetten (geb.  1815,  t  1862),  k.  k.  Hauptmanne  i.  P.  (bis  1859  Gebäude- 
inspektor zu  Verona),  und  —  (3)Eugenie,  geb.  20.  November  1818, 
t  Graz  28.  Msi  1874,  verm.  Graz  18.  l^brusr  1840  mit  Albin  Alber 
(geb.  1815,  t  Graz  17.  Jänner  1877),  Fabriks-  und  Hausbesitzer  zu 
uraz  (1864  bis  1867  Bürgermeister  der  Landeshauptstadt  Graz). 

7)  Josef  Thomas,  geb.  7.  März  1786,  t  Laibach  26.  August 
18^,  k.  k.  Landrat  In  Kram  und  Stedtrat  zu  Laibach,  der  In  Beiner 
Ehe  mit  Josefa,  geb.  Florentin  Edlen  von  Blumfeld  (geb.  1797, 
t  Laibach  18.  Februar  1858)  vier  Kinder  gewann:  —  (1)  Johanna, 

geb.  Gonobitz  3.  März  1823,  f  Laibach  21.  Jänner  1880;  -  ^)  Marie 
[edwig,  geb.  Gonobitz  28.  Anril  1825,  f  Laibaeh  8.  April  1900,  yerm. 
daselbst  25.  Mai  1861  mit  Otto  Vinzenz  Zhuber  von  Okrog  (geb. 
27.  Juni  1827,  f  Laibach  17.  Juni  1884),  k.  k.  Regierimgsoffizial ;  — 
(3)  Franz,  geb.  1828,  f  Laibach  1.  August  1837:  -  (4)  Natalie, 
geb.  MariazeU  &  September  1880,  f  Blanza  bei  Uehtenwald  2.  Fe- 
bruar 1886. 
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9)  Franz  Xaver,  geb.  5.  Febmar  1789,  f  Wien  30L  März  1861, 
Generalagent  der  Lobsanner  Asphaltgesellschaft,  vmn.  mit  Marie, 
geb.  Schantz  (geb.  1799,  f  Wien  20.  Juli  1887). 

9)  Maria  Regina,  geb.  31.  März  1799. 

1.  Ast  (Im  Mannsstamme  «rlosehen.) 

Johann  Nepomnk  Edler  von  Emperger,  oben  1),  war 

Beamter  der  k.  k.  Kameralherrschaft  St.  Andrä  im  Lavanttale,  wo 
er  am  28.  Dezember  1840  starb.  Er  war  zweimal  vermählt:  I.  mit 
Elisabeth,  geb.  Kronawetter,  und  IL  mit  deren  Schwester 
Josefa,  geb.  Kronawetter,  welchen  Ehen  die  folgenden  fünf 
zn  St  Andrä  im  Lavanttale  geborenen  Kinder  entsprossen: 

I.  Ehe:  —  (1)  Marie,  geb.  8.  Dezember  1806,  f  Klagenfurt 
».August  1887;  —  II.  Ehe:  —  (2)  Heinrich,  ^eb.  30.  Dezember  1820, 
t  Wolfsberg  26.  April  1859,  Dr.  med.,  k.  k.  Regimentsarzt;  — 
(3)  Therese,  geb.  91.  Oktober  1922,  f  Klagenfort  S.  Dezember  19fXL 
Kärntner  Stiftsdame;  —  (4)  Karoline,  geb.  27.  November 
(s.  unten  III.  Junf^ere  Linie,  1.  Ast),  und  —  (5)  Anton,  geb. 
10.  Oktober  1827,  f  Klagenfurt  25.  Jänner  1900,  pensionierter  Volks- 
schnllehrer,  verm.  2.  Febmar  1860  mit  Therese.  geK  Wurianek; 
von  der  nur  zwei  im  Kindesalter  verstorbene  Sönne:  —  a)  Alfons 
und  —  b)  Richard  stammten. . 

2.  Ast 

Die  Naehkommensehaft  des  Vinzenz  Karl  Edlen  von  Em* 
perger,  oben  3),  folgt  unten  sab  III«  Jingete  linie,  2.  Ast 


I.  Ältere  Linie. 

Stifter:  Franz  Josef  Karl  Edler  von  Emperger,  geb.  Klagenfurt 
17.  August  1740,  t  daselbst  10.  Juli  1803. 

1.  Ast 

t  Andreas  Alois  Edler  von  Emperprer  (5.  Kind  des  13.  August 
1825  zu  Kirschentheuer  t  Benedikt  Josef  Gaudenz  Edlen 
V.  E.  nnd  der  ....  18..  zu  t  Therese,  geb.  Hartnoth), 

Seb.  Fellbach  23.  Juli  1805,  t  Rann  20.  Oktober  1867,  gew. 
erichtsaktuar  der  Herrschaft  Thumisch  bei  Pettau  und  CTuts- 
pächter  daselbst;  —  verm.  St  Veit  bei  Pettau  2.  Februar 
1862  mit: 

t  Franziska,  geb.  Erdnag  (Tochter  des  ....  19..  zu  .... 

t    E.  und  der           18..   zu   f  ,  geb.  •.•.)f  geb. 

Pöltschach  8.  März  1831,  f  Rann  13.  Oktober  1886. 

Kinder: 

fU  Cäcilie,  geb.  Thumisch  16.  November  1852,  f  Laibach  3t  Hai 
1891 ;  —  verm.  Laibach  23.  November  1879  mit : 
Josef  Malinovski,  geb.  Laibach  20.  April  1845,  Privat- 
beamten. —  [Laibaeh.] 

2.  Anna,  geb.  Rohitsch  20l  Juni  1855;  —  verm.  Pola  15.  Oktober 
1883  mit: 


Digitized  by  Google 


von  Empefser*  91 

Eugen  Crusiz.  geb.  Triest  4.  März  1851,  k.  k.  OberamUoffizial 
des  Hauptzollamtos  In  Trieot  —  [Txiest,  Via  Belvedere  98b] 

ai  Georgr,  geb.  Klanjeo,  Kroatieil,  5.  März  1860«  k.  u.  k.  Haupt- 
mann-Rechnimpfsführer   2.   Kl.    im    Infanterie  -  R^fiineilta 

Nr.  lüO;  —  verm.  Wien  18.  November  1890  mit: 

Alexandrine  Emilie,  geb.  Hasch  (Tochter  des  Realitäten- 
besitzers Eduard  B.  —  [Wien]  —  und  der  6.  Augubt  1896 
ZU  Wien  t  Berta  Marie^  ^eb.  Eitler),  geb.  Wien  12.  Juni 
1887«  —  [Teseiien.] 

Teehter: 

Elisabeth  Anna  Berta,  geh.  Wien  15.  Oktober  1891. 

4.  Antonie,  geb.  WiseU  6.  April  1062;  —  verm.  Fiume  3.  No- 
vember 1898  mit: 

Ans elo  Leeni»  geb.  Ptgo  8.  I>eieinber  1888^  Frivatil>eaniten. 
[Flnme,  Via  niota  4] 

t&  Andreas,  geb.  Rann  6b  Juni  1888^  t  daselbst  12.  Juni  1806L 

2.  Ast 

(Wahrscheinlich  im  Mannsstamme  erloschen.) 

(t?) Alton 8  Edler  von  Emperger  (einziges  Kind  des  ....  18.. 

zu    t  Alfons    Edien  v.  E.  und   der  22.  April  1882  zu 

Klagenfurt  f  Katharina,  geb.  Weber),  geb.  Klagenfurt 
7.  Februar  1854  (bis  188.  Hausbesitzer  und  Backermeister  zu 
Klagenfurt),  ausgewandert  nach  Amerika  und  dort  wahrschein- 
lich gestoroen;  —  verm.  Kiagenfurt  29.  April  1878  mit: 

Mathilde,  ^rch.  Schiberth  (Tocliter  des           18..  zu  Klaprenfurt 

+        Sch.  und  der         18..  ebendort  f  geb  ),  geb. 

Klagenfurt  ••••  18...  ^  [Klagenlurt] 

T8eliter: 

1.  Irene  Maria  Josefa  Anna,  geb.  Klagenfurt  17.  Jinner  1878.  — 

[Klagenfurt.] 

t2.  Maria  Martha,  geb.  Kiagenfurt  7.  und  f  daselbst  9.  August  1881. 

n.  mtfleie  Unie. 

Stiflers  Johann  Karl  Edler  von  Emperger.  geb.  Klagenfurt 
18.  Sejptc»nber  1741,  f  Eisentratten  28.  Februar  1800L 

t  Michael  Friedrich  Traugott  Edler  von  Emperger  (3.  Kind 
des  13.  August  1836  zu  Graz  f  Vinzenz  Edlen  v.  E.  und  dessen 
II.  Gemahlin,  der  25.  Juli  1876  zu  Stainz  f  Therese,  geb. 
Damm),  geb.  Graz  5.  Februar  1832,  f  Teplitz-Schönau  30.  April 
1887,  OVKI,  Direktor  der  Aussig-TepUtzer  Elsenbahn;  —  verm. 
Beraun  ....  1861  mit: 

t  Johanna,  frcb.  Zdrahal  (Tochter  des  ....  1854  zu  Pctrovic 
+   Forst  Verwalters   Anton  Z.    und   der  ....  1876   zu  Prag 

t   Johanna,    geb.  Hanika),    geb   1840,    f  Beraun 

. .  Februar  1882. 
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Sohn  t 

Friedrich  (Fritz  -  altkathoUsch),  geb.  Beraun  11.  Jänner  18G2» 
Dr.  d.  tednu  WIsmomsIl,  k.  k.  Bfturat,  behördL  antoiis. 
Bauingenieur.  Herausgeber  und  Redakteur  der  Zeitsdirift 
„Beton  und  Eisen";  —  verm.  Prag'  6.  März  1889  mit: 

Gabriele,  geb.  Seiche  Edlen  von  Nordenheim  (Tochter  des 

5.  Juni  1891  zu  Teplitz-Schönau  f  Geheimen  Medizinalrates 
mid  Badearztes  daseibat  Dr.  ned.  Josef  &  Edlen T.  und 
der  7.  Juni  1899  ebendort  f  Adele,  geb.  BayerX  geb.  .... 

6.  März  laao.  -  [Wien,  IV.  Paniglgasse  &1 

T^kter: 

EUsabetb  (Elsa)  Gabriel«^  geb.  I^yon  flt»  Jinner  188QL 


m.  Jüngere  Linie. 

Stifter;  Johann  Seyfricd  Edler  von  Emperger,  geb.  1762» 

t  iiiagenfurt  2a  August  1811. 

1*  Ast 

(Im  llannsatamme  erloschen.) 

Karoline  Edle  von  Bmperger  (4  Kfaid  des  28L  Dezember  1840 

zu  St.  Andrä  i.  Lavanttale  f  Johann  Nepomuk  Edlen  v.  E. 

aus  dessen  IT.  Ehe  mit  d(*r          18..  zu  ....  f  Josefa,  pfeb. 

Kronawetter).  geb.  St  Andrä  L  Lavanttale  27.  November 


er),  geb. 

1926,  -  [KlageMnitj ;  —  venu.  ....  7.  März  1848  mit: 

t  Bartholomtns  Wenko,  geb.  ....  18..,  f  Elsenkappel  14,  No- 
yember  1888^  VolksschuUemrer  daselbst 

%  Ast 

t  Vinzenz  Karl  Edler  von  Emp erger  (3.  Kind  des  28l  August 
1811  zu  Klagenfurt  f  Johann  Seyrried  Edlen  v.  E.  und  der 

  1815  ebendort  f  Regina  Klara,  geb.  von  Rainer  zu 

Harbach),  geb.  Klagenfurt  18.  April  UHk),^  Graz  ....  18..»  Mag. 
pharm.,  Apotheker  zu  Ctraz;  —  vemi*  ....  18..  mit: 

t  Josefa,  geb.  Reehlnger  (Tochter  des  ....  18..  zu  ....  f  •••• 

R.  und  der  —  18..  zu  ....  f          flT^b  ),  geb.  ....  17..» 

t  Graz  4.  Jänner  1844. 

Klndert 

fl.  Vln/onz  Josef,  geb.  Graz  13.  März  1806;  f  Wien  18.  Februar 
187 f),  Mag.  pharm.,  Apotheker  zu  Wien;  —  verm.  L  Wien 

2.  Mai  1838  mit: 

t  Anna,  geb. Hesse  (Tochter  des  ....  18..  zu  f  H.  und 

der  ....  18..  zu  ....  f  .....  geb.  ....),  geb.  Ochsenfurt 
15  De7ornber  1807,  f  Wien  25.  April  1868;  -  II.  Wien  1.  Mal 

185:i  mit: 

fAloisia,  geb.  Ludwig  (Tochter  des  ....  18. .  zu  ....  t  . .  T.. 

und  der  —  18..  zu  ....  f  geh  ),  geb.  Wien 

18.  Juni  1826,  t  daselbst  U  August  1890. 
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Kinder  I.  Eh«: 

l)  Gustav  Sebastian,  geh.  Göns  (Köszejrh)  15.  Februar  1839| 
Privatbeamter.  —  [Wien,  V.  kettenbriickengasse  23.1 
t  2)  Marie  Therese,  geb.  Wien  as.  Oktober  1842,  t  deselbet 4.  JnU 

1906. 

3)  Ernestine,  geb.  Wien  12.  Jänner  184K.  -  [Wien,  V.  Ketten- 

brückengasse  23.] 

t2.  Maria  Anna  Leopoldine,  geb.  Graz  14.  November  1809,  f  da- 
selbst &  Dezember  1884. 

fa.  Qustav  Adolf,  geb.  Graz  22.  April  1814,  f  Irdnlng  la  Ko- 

vember  1850,  k.  k.  Landesgeriditsrat  und  Vorstand  des 
Bezirksgericntes  in  Irdning;   —  venn.  Graz  29.  April 

1850  mit: 

Emilie  Anna  Aloisia.  geb.  Uabianez  (Tochter  des  ....  18.. 
zu  ....  t  k.  iL  Majors  Lukas  H.  und  der  Rosa,  geb. 
Khuen  von  Khuenberg)»  geb.  ....  18..  —  [Graz, MoreUen- 
feldgasse  &] 

Toehlers 

Emilie,  geb.  Graz  20.  Mai  1861.  —  [Graz,  MoreUenfeld- 
gasse  &] 


VgL:—  Brünner  AdeL  Taschenb.  I  1870;  —  Neuer  Siebmacher  IV,  8 
(A.  M.  HUdebrandt,  Der  Kärntner  Adel),  S.  147,  Tat  14. 


*  de  Faccloll-OriniMiI. 

Römisch-katholisch.  —  Österreich  (Niederösterreich)  und 

Italien  (Venezien). 

Terlelhangen : 

1881  März  6  (Allerhöchste  Entschließung)  und  August  3,  Wien 
(Plakat  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern):  Kaiser  Franz 
Joseph  I.  bewilligt  dem  k.  k.  Hauptmanne  des  Generalstabs- 
korps  Dr.  jur.  Amelio  de  Faccioli  die  Fortführungf  des 
bisner  gebrauchten  einfachen  Adels  unter  Vereinigung 
des  Namens  und  Wappens  der  Familie  Grimanl  mit 
seinem  eigenen.  —  (AA.,  HKA.;  —  Orig.  Fam.) 

1904  Dezember  29,  Wien  (Urkunde  des  k.  k.  Ministeriums  des 
Innern):  Auf  Grund  der  vorstehenden  Allerhöchsten  Ent- 
schliegung  wird  dem  k.  u.  k.  Generalmajor  Dr.  jur.  Amelio 
de  Faccioli,  nachdem  er  durch  emen  von  der  kgl. 
italienischen  Consulta  araldica  in  Rom  ddo.  10.  und  11.  Juni  1901 
authentifizierten  Stammbaum  seine  Abkunft  von  seinem  fünften 
Urgroßvater  Federico  (f  1.  Jänner  1708)  nachgewiesen  hatte, 
eine  Bestätigungsurimnde  darüber  ausgefertigt,  daig  er  be- 
rechtigt ist,  den  Namen  „de  Faccioir- Grimanl"  und  das 
vereinigte  Wappen  zu  führen«  (AA.,  HKA.;  — 
Orig.  Farn.) 
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Wappen : 

I.  Stammwappen  (vor  dem  XVIL  Jahriiimdert) :  In  Silber  auf 
ffrünem  Boden  ein  natürlicher  Ölbaum.  Auf  dem  gekrönten 

Turaierhelme  mit  grün-silbernen  Decken  ein  wachsender 
silberner  Löwe,  in  den  Vorderpranken  eine  brennende  silberne 
Fackel  pfahlweise  vor  sich  haltend.  (Namenanspielend  .fax 
olei".  —  Dieses  Wappen  kommt  auch  vermehrt  mit  dem  flfuel- 
fischen  Parteiabzeichen  ^Capo  d'Anffiotto*»  drei  goldenen 
Lilien  in  Blau  [fälschlich  in  Kot]  vor.) 

B»  Seit  dem  XVIL  Jahrhundert  (Faccioli  in  Verona):  In 
Schwarz  zwei  gefi^eneinandergekenrte  silberne  Löwen  mit  den 
Vorderpranken  gemeinsam  eine  brennende  silberne  Fackel 
pfahlweise  haltend.  Auf  dem  ungekrönten  Tumierhelme  mit 
schwarz-silbernen  Decken  drei  Sfraugenfedem,  eine  silberne 
zwischen  zwei  schwarzen.  —  (In  Stein  gehauen  an  der  alten 
Familiengruft  in  der  seit  aem  XVIII.  Jahrhundert  auf- 
gelassenen Kirche  Sta.  Maria  della  Ghiaia  zu  Verona.  —  Durch 
die  kgl.  italienische  Consulta  araldica  ddo.  Rom,  10.  Juni 
1901  bestätigter  Stammbaum.) 

III.  1751  (ein  Teil  der  Faccioli  in  Verona):  In  Gespalten  von 

Grün  und  Rot  (auch  in  Blau)  auf  griinem  Boden  em  goldener 
Löwe,  in  den  Vorderpranken  eine  brennende  goldene  Fackel 

E fahlweise  vor  sich  haltend.  Auf  dem  ungekrönten  Tumier- 
elme  mit  rechts  grün-goldenen  und  links  rot-goldenen  (auch 
beiderseits  blau-goldenen)  Decken  drei  Streu^nfedem,  eine 
goldene  zwischen  einer  grünen  und  einer  roten  (auch 
zwischen  zwei  blauen).  —  Mit  der  Jahreszahl  1751  vielfach 
in  dem  seit  1708  der  Familie  gehörigen  Laiidhause  di  Costa- 
fredda  zu  Colognola  ai  Colli  bioi  Verona  und  derHauekapelle 
daselbst 

IV.  1881  August  3  (Faccioli-Grimani):  Gespalten,  vorne  in 

Blau  ein  einwärts  gewendeter  silberner  Löwe,  in  den  Vorder- 
pranken eine  brennende  Fackel  pfahlweise  vor  sich  haltend 
(in  den  Farben  teilweise  verändert  Faccioli  wie  1751), 
ninten  siebenmal  gespalten  von  Silber  und  Rot,  in  der  oberen 
Hälfte  des  zweiten  silbernen  Streifens  ein  rotes  Hochkreuz 
(Gr  im  an  i).  Auf  dem  gekrönten  Tumierhelme  mit  rechts 
blau-silbemen  und  links  rot-silbernen  Decken  der  silberne 
Löwe  mit  der  Fack^  wachsend  (Faccioli,  wie  im  Stamm- 
wap p  e  n. 

V.  1904  Dezember  29  (Faccioli-Grimani  berichtigt):  Ge- 

spalten, vorne  wie  der  Schild  oben  sub  II  (Faccioli  in 
Verona),  hinten  wie  der  hintere  Part  1881  (Qrimani).  Auf 
dem  gekrönten  Turnierhelme  Decken  und  Kleinod  wie  oben 
bei  II  (Faccioli  in  Verona). 


So  wie  das  Wappen  zeigt  auch  der  an  yersefaiedenen  Orten 

Oberitaliens  wiederkenrende  Name  dieser  Familie  zahlreiche 
Varianten.  Gleich  einem  älteren  in  Pisa  ansässig  gewesenen  Ge- 
schlechte nannten  sich  die  zuerst  in  Novara  nachweisbaren  Vor- 
fahren derselben  Ende  des  XVL  Jahrhunderts  »FagiuoU*  und 
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„dela  Fagiuola",  wns  vielfach  in  „de  Fariolis"  oder 
.Faciolus''  latinisiert  wurde.  In  der  Folge  büdete  sich  daraus 
^agioli",  später  »Fasoli'*  oder ,F a s o  1  a"  und  endlich  .»Faciolo" 
aFaelola"  und  „Faecioli".  Gegenwärtig  blfihen  in  Novara  noch 

Fn sola,  die  in  dem  mit  kgl.  italienischem  Dekrete  vom  27.  Juni 
1895  approbierten  amtlichen  Verzeichnisse  der  adeligen  und  be- 
titelten Familien  Piemonts  aufgenommen  sind. 

Von  diesen  Fasel a  zweigten  zu  Beginn  des  XVIL  Jahr- 
hunderts Jene  Feeeioli  ab,  me  fn  der  intte  denelben  Jahr- 
hunderts durch  Federigo  nach  Verona  (s.  unten  !•  Linie  In 
Verona)  und  in  der  ersten  Hälfte  des  XVIII.  Jahrhunderts  durch 
Giovanni  Tomaso  nach  Mailand  (s.  unten  11»  linle  in 
Mailand)  verpflanzt  wurden. 

I.  Unle  In  Verena  (nun  in  Österreich). 

IMe  folgende  Stammreihe  dieser  nnn  aneh  in  Österreich  als 

Faccioli-Grimani  blühenden  Linie  wurde  durch  die  kgL 
italienisehe  Consulta  araldica  ddo.  Rom,  10.  Juni  IdOl  be- 
stätigt: 

LFederico  Faccioli,  der  1650  das  Familienhaus  an  der 
Piazza  Vittorio  Emanuele  zu  Verona  erwarb  und  am  1.  Jänner 
1706  dastf  bst  starb. 


IL  Domenioo  Faccioli,  geb.  ca.  1666,  f  Verona  11.  November 
1734,  dessen  GemahUn  Bona  (geb.  ca.  1651)  am  IL  Mai  1736 
ebendort  starb. 


HL  Giovanni  Battista  Faccioli,  geb.  Verona  9.  November 
1688,  t  daselbst  12.  Dezember  1771,  der  seit  1716  als  Dragoner- 
kapitan  im  Dienste  der  Republik  Venedig  erscheint,  die  Feld- 
zllge  1717  und  1718  In  die  Levante  mitmachte  und  1733  von 
der  Republik  für  die  Anwerbung,  Equipienmg  und  Erh.ilhinßf 
einer  Kompagnie  Fanti  auf  eigene  Kosten  das  Privilegium 
erhielt,  zu  Peschiera  eine  eigene  Fahne  zu  fUluren.  Er  war 
seit  29l  Jänner  1708  (Ehevertrag  vom  18.  Jänner  d.  J.,  In 
welchem  die  Familienmitglieder  als  „Faccinli  di  Falsorgro" 
bezeichnet  werden)  mit  Anna  Maria,  einer  Tochter  des 
Brixio  de  Beccaris  vermählt,  durch  welche  Ehe  die 
Herrschaft  Colognola  ai  Colli  bei  Verona  mit  CostaDredda 
und  den  Gatem  lUasi  und  Soave  an  die  Familie  kam. 


IV.  Giuseppe  Fedele  Faccioli,  geb.  Verona  7.  Jänner  1710, 
t  daselbst  21.  Dezember  1769,  verm.  ebendort  21.  September 
ITM  mit  Marianna,  einer  Tochter  des  Niccolo  Nfaz/a. 


V.  Giovanni  Battista  Faccioli,  geb.  Verona  20.  Oktober  1743. 
t  dasselbst  aOL  September  1779,  verm.  November  1771  mli 
Teresa  (geb.  ca.  17:^0,  f  Veronn  90.  September  einer 
Tochter  des  Gaetano  Bonazzi. 
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VL  Giuseppe  Luigi  Faccioli,  geb.  Verona  iö.  Februar  1773, 
t  daselbst  9.  Oktober  1834,  veniL  ebendort  24.  Oktober  1806 
mit  Antonietta  (geb.  Verona  21.  Jänner  1785,  f  daselbst 
14.  Dezember  1834),  einer  Tochter  des  Giovanni  Battista 

Ottolini. 


VII.  G  a  e  t  a  n  o  Giovanni  Faccioli,  geb.  Verona  26.  Mai  1813. 
t  London  12.  März  1887,  verm.  Verona  21.  Juni  1836  mit 
Maria  Luigia  (geb.  1816,  f  Verona  21.  Februar  1884),  einer 
Tochter  des  Giuseppe  ZigiottL 

VIIL  Amelio  Faccioli,  geb.  Verona  28.  Mai  1844,  der  diese  Linie 

nach  Österreich  verpflanzte. 

Dieser  trat  nach  Ablegimg  des  Doktorates  der  politischen 
Wissenschaften  zu  Pisa  in  österreichische  Militärdienste  und  er- 
langte durch  Nachweis  seines  älteren  Adels  16.  Dezember  1868  als 
k.  K.  Leutnant  des  Ulanen-Regimentes  GdK.  Karl  Graf  Bicfot  de 
St  Quentin  Nr.  8  die  Zuerkennung  der  Adelsbezeichnung  „de"  für 
Österreich- Ungarn.  Dr.  Amelio  de  Faccioli,  damals  k.  k.  Hauot- 
mann  des  Oeneralstabskorps,  erhielt  ddo.  Marostica,  8.  Mai 
1880  von  Leonardo  Grimani  (f  1888),  dem  letzten  Manne  der 
Linie  dl  San  Girolamo  dieses  berühmten  Venezianer  Patrizier- 
geschiechtes,  eine  Namens-  und  Wa  p  p  e  n  üb  er  tr  ag  u  n  g  s- 
urkunde.  Leonardo  war  ein  Bruder  der  Maria  Grimanltt  1858), 
der  Gemahlin  seines  Oheims  Giovanni  Faccioli  (f  24,  Apnl  1874). 
Mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  6.  März  1881  und  dem  Plakate 
des k.k. Ministeriums desimiem ddo. Wien,3.  August  desselben 
Jahres  erfolgte  hierauf  die  Bewilligung  zur  Portführungr  des 
bisher  gebrauchten  Adels  unter  Vereinigung  der  Namen  und 
der  Wappen  der  Familien  Faccioli  und  Grimani.  Endlich 
wurde  diese  Übertragung  ddo.  Venedig,  14.  März  1891  von  den 
Stammhaltern  der  gegenwSrtiff  allem  noeh  blUhenden  Linien 
Grimani:  von  Dr.  Filippo  Grimani  der  patrizischen  Linie  di 
San  Luca  und  Johann  Peter  Grafen  Grimani-Giustinian  der 
Linie  di  San  Polo,  bestätigt  Die  vom  letztgenannten  mangels 
minnlieher  Naefakommen  gleichzeitig  ausgesproebene  Übertragung 
seines  österreichischen  Grafenstandes  und  vermehrten 
Wappens  auf  den  damaligen  k.  u.  k.  Major  Dr,  Amelio  de 
Faccloli-Grimani  entbehrt  der  Allerhöchsten  Genehmigung. 

Durch  die  Bestätigung  der  oben  mitgeteilten  Stammfolge  von 
selten  der  kgl.  italienischen  Consulta  aralcuca  ddo.  Rom,  10.  Juni 
1901  ergab  sich,  dag  im  Ministerialplakate  von  1881  eine  nicht 
authentische  Variante  des  Wappens  der  Familie  Faccioli  mit 
jenem  der  Grimani  vereinigt  worden  war.  Es  wurde  nun  ddo. 
Wien,  29.  Dezember  1904  für  den  nunmehrigen k.  u.k. General- 
major Dr.  Amelio  de  Faccioli  eine  neue  Urkunde  mit  riehtiff- 

?:estelltem  Wappen,  der  Anerkennung  der  Abstammung  vom 
ihiften  Urgroßvater  Federico  und  Feststellung  der  Namens- 
vereinigung »de  Faccioli-Grimani"  ausgefertigt  Der  gegen- 
wärtige I^rsonalatand  dieser  Linie  folgt  unten. 
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n«  liMi«  im  Mailand.  (Erloschen.) 

Giovanni  Tomaso  Faccioli  (s.  oben),  der  Stifter  dieser 
Linie,  wurde  19.  Augfust  1700  zu  Novara  geboren,  wurde  1730  dem 
Mailänder  »Nobile  Consiglio  Giuridico"  aggregiert  und  erscheint 
wiederliolt  als  Jureconsulto.  Er  war  iwomal  vermählt:  I.  mit 
Marianna,  geb.  Gräfin  Castiglione,  und  II.  mit  Lucretia 
Balbi  aus  dem  Venezianer  PatrizTergescnl echte.  Der  ersten  dieser 
beiden  Ehen  entstammte  u.  a.  Elena,  die  Gemahlin  des  bekannten 
hoehTerdienten  Sindaco  Generale  del  Contado  di  Novira,  Otta* 
▼iano  Grafen  Tornielli  und  der  iweiten  Carlo  Franeeaeo. 

Carlo  Francesco  Paeelolo  wurde  1732  zu  Mailand  geboren 

und  vermählte  sich  1765  zu  Pavia  mit  der  kursächsischen  Hof-  und 
k.  k. Stemkreuzordensdame Ernestine  Henriette  Elisabeth  Freiin 
von  Obernitz,  die  jedoch  schon  1772/73  starb.  Er  war  k.  k,  Haupt- 
mann und  tat  aleh  besonders  bei  aer  Verteidigung  des  Kastella 
von  Mailand  vom  18.  bis  28.  Juni  1791  hervor.  Nach  erfolgter  Über- 
gabe wurde  er  auf  Kriegsdaiier  in  der  Provence  interniert,  jedoch 
bald  gegen  die  damals  übliche  ebrenwörtliche  Verpflichtung  nacli 
Venma  Morlaiilit  Dleae  Linie  iat  aettdem  erloaohen. 


I.  liale  In  Osterreteh. 

(Früher  in  Verona.) 

Amelio  de  Faecioli-Orimanl  (Erwerber  der  Namena- 
und  Wappenvereinigung  —  Sohn  des  12.  März  1887  zu 
London  t  Nobile  Gaetano  Giovanni  Faccioli  undder2l.  Fe- 
bmar  1884  m  Verona  t  Maria  Luigia,  geb.  Zigiotti),  geb. 
Verona  28.  Mai  1844,  Dr.  d.  poL  Wissensch.,  MVK.,  k.  u.  k. 
Generalmajor  d.  R.  (bis  1903  Kommandant  der  4.  Gtobirgabrlgade 
in  Cattaro);  —  verm.  Brünn  24.  August  1882  mit: 

Hermine  Eveline,  geb.  Maliner  von  Marsegg  (Tochter  dea 
a  Deiember  1887  zn  ^en  f  k.  u.  k.  Feldmarschall-Leutnanta  d. 
LO.-R.,  MVK.  [KD.]  HermannM.v.M.  nnd  der  22.  Oktober  1887 
SU  Prag  t  Emilie,  geb.  Ettmayer  von  Adelaburg}»  gebw  •••• 
18.    —  [Wien,  IL  AussteilungastniSe  55.] 

Üaieri 

1.  Maria  Lnigia  Emllia  Hermine  Ameüa,  geb.  Wien  16.  Juni  1888. 

S.  Amelio  Rngfgero  Luigi  Leonardo  Sdplo  Maria^eb.  Stockeran 
7.  April  1^,  Hörer  dar  Redite  in  der  k.  k.  Tfiareaianlaelien 

Akademie  in  Wien. 

t8L  Marino  Enrico  Gaetano  Grimaldo  Armando  Maria,  gebw  Zarm 
12.  März  und  f  Bndua  6.  Dezember  1887. 


t 
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Ton  Fialluu 

Rdmisch-katholiBCh.  —  Osterreich  (Böhmen,  Nledertfater- 

reich  und  Qalizien). 

Yerleihung: 

1866  August  30,  Wien  (Diplom^:  Kaiser  Franz  Joseph  1.  erhebt 
den  k.  k.  Major  im  Linien-Inianterie-Reg^imente  FML.  Ludwig 
Ritter  von  Benedek  Nr.  28  Moriz  Fialka  in  den  Öster- 
reichischen Adelstand  und  verleiht  ihm  ein  WappeiL 
—  (AA.,  UKA.;  -  Orig.  Fam.) 

Wappen : 

1856  August  30:  In  Rot  zwei  schräg  gekreuzte  blanke  Schwerter 
mit  goldenen  Griffen  imd  aufgekehrten  Spitzen.  Auf  dem  ge- 
krönten Tumierhelme  mit  rot-sUbemen  Decken  die  Schwerter 
wie  im  Schilde. 


fMoriz  von  Fialka  (Adelserwerber  —  Sohn  des  1824 

zu  Piaek,  f  Kreisphysikus  Dr.  med.  Karl  Fialka  und 
der  ....  1847  zu  Prag  t  Therese,  geb.  Gränizer  von  Gr  änz en- 
stein), geh.  Pisek  30.  Oktober  1810,  f  Krakau  13.  Juni  1869, 
MVK.  (KD.),  k.  k.  Oberst  verm.  Prag  15.  Mai  1846  mit: 

fKaroline,  geb.  Hanslick  (Tochter  des  ....  18..  zu  Prag 
t  k.  k.  Sknptorfl  der  Universitätsbibliothek  daselbst  Anton  H. 

und  der         18..  ebendort  f  Karoline,  geb.  KiaX  geb.  Prag 

8.  Juli  1824^  t  Wien  23.  Dezember  1878. 

Kinder: 

tl.Bo2ena,  e:eb.  Prag  26.  Februar  1847,  f  Linz  8.  Jänner  1888;  — 
verm.  Linz  ....  1886  mit: 

t  Gustav  Herlitschka,  geb  18..,  f  ••••  1W*>  k.  u.  k. 

Hauptmann  1.  Kl.  im  Feldjäger-Bataillon  Nr.  3. 

2.  Olga^  geb.  Theresienstadt  19.  April  1848;  —  verm.  Körmöcz- 

banya  (Kremnitz)  ....  1886  mit: 
....  von  Ferenczy,  geb  18. .,  Kunstmaler.  —  [Nagybfinya.] 

3.  Zdenko  (Zdislav),  gfcb.  Imst  1<L  JuU  1860^      k.  Realsehul- 

professor.  —  [Lemberg.] 

4.  Milada,  geb.  Rastadt  5.  November  1851;  —  verm.  Wien  10.  Sep- 

tember 1887  mit: 

Georg  Tomeösek,  geh          18..,  Professor  an  der  k.  k. 

Theresianischen  Akademie.  —  [Wien,  IV.  Belvederegasse  5.J 

5.  Jaroslav,  geb.  Prag  9.  April  18S3,  Oberrevident  der  priv. 

Osterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Oesellschaft  —  (Wien,  IV. 
Belvederegasse  5.) 
ftt.  Leo,  geb.  Rastadt  3.  Oktober  1855,  t  Wien  15.  November  1889, 
—  verm.  Aussee  15.  September  1881  mit: 
Nina»  geb.  Schloß  (Tochter  des  90.  Mal  1898 zu  Wien  f  General- 
rates   der   Anglo-österr.   Bank   Julius    Sch.    und  der 
. . .  Jänner  1901  ebenda  f  Natalie,  geb.  K 1  o b e r),  geb.  Wien 
30.  August  1852.  -  [Wien,  L  Helferstor  fers  trage  l.J 

Töchter : 

1)  Zora,  geb.  Wien  1.  September  1883. 

2)  Virginia»  geb.  Wien  2a  Mai  188& 
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niek  TOii  WittiBf hausen, 

Fülek  You  Witiüi^haaseii  uud  SzatiiiUiirYar 

und 

FQlek  Yon  Portlieiiii. 

Römisch-katholisch  und  evangelisch  A.B.  —  Österreich 
(Bölmien  und  Niederösterreicli),  Ungarn»  Sachsen  und  England. 

1864  August  S  (AnerliMiste  EntsehUegung)  und  Oktober  6, 
Wien  (Diplom):  Kaiser  Franz  Joseph  1.  verleiht  dem  pens. 
k.  k.  Guoernialrat  Josef  Anton  Filek  den  öster- 
reichischen Adel  mit  dem  Prädikate  .Edler  von 
Wittinghausen*  und  einem  Wappen.  —  (AA.»  HKA.;  — 
Qrig.  Farn.) 

1878  März  10  (Allerhöchste  Entschließung:):  Kgl.  ungar.  Be- 
willigung zur  Ändf!run^  des  Namens  Filek  in  „FüTek"  fiir 
den  kgL  ungar. Honvedobersten  UeinrichFiiek  Edlen  von 
Wittlngfaausen. 

1878  Juni  16»  Seh6nbrunn  (IHplom);  Kaiser  Prana  Joseph  L 

verleiht  dem  kgl.  ungar.  Honvedobersten  Heinrich  Fulek 
Edlen  von  Wittinpfhausen  den  Ungarischen  Adel  mit 
dem  weiteren  iPrädikate  »Szathmarvar*  und  Wappen- 
beaaerung. 

Wappen : 

1864  Oktober  6:  Unter  einem  goldenen,  mit  drei  (3)  blfiuen 
Rosen  mit  goldenen  Eutzen  belegteu  Schildesha.upte  ge- 
spalten, vorne  in  Blau  sieben  (1,  %  1,  2,  1)  goldene  Sterne, 
hinten  in  Rot  ein  doppelschwänzig"er  silberner  Löwe.  Auf 
dem  gekrönten  Turnierheime  mit  rechts  blau-goldenen  und 
links  rot-süberneu  Decken  ein  geschiosäener.  vorne  von  Rot 
ttber  Silber^  hinten  von  Gold  Über  Blau  geteilter  Flug. 


t  Josef    Anton   Filek    Edler    von    Wittinghausen  (Adcls- 
erwerber  —  Sohn  des  ...«  18..  zu   t  ....  Pllek  und 

der         18..  711  ....  t   peb  ),  creb.  Witting-an  16.  März 

1783,  t  Prag  26.  Jänner  1868,  k.  k.  Gubernialrat  und  jubil.  Erster 

Rat  der  Kameralgefällenverwaltuag  in  böiinen:  —  verm  

8»  Juni  1818  mit: 

t  Katharina,  ffeb.  Ifascbek  (Tochter  des  ....  18..  zu   

+  fürstl.  Scnwarzenbcrgschen  Oberforatmeistcrs  zu  Worlik 
Johann  M.  und  der  ....  18..  zu  ....  f  Katharina,  ^eb* 
Böhm),  geb          1800,  f  i^^*^  (St.  Stefan)  26.  August  1872. 

Kinder: 

fl. Maria  Anna  Filek  EiUe  von  Wittinghausen,  geb.  Wien 
23.  März  1819,  f  daseibüt  8.  Jänner  1897,  QVK.,  pens.  Vor- 
ateberin  der  ehern«  k.  k.  Mftdchenaofaule  In  Wien« 

7* 
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t2. Klementine  Aloisia  Filek  Edle  von  WitünghauseiL  geb. 
Worlik  In  Böhmen  10.  September  1820,  f  Prag  7.  Jinner 
1887 :  -  verm.  I.  Prag  17.  August  1850  mit : 

t  August  Hoschek,  geo.  18...  f          U.  September  1858^ 

k.  k.  Finanzrat;  -  IL  Prag  28.  September  1861  mit: 
Karl  Kleinberg,  geb.       IS..,  GroggrundbeBttzer.  —  [Fraff 
und  VysodanJ 

fS.  Ferdinand  Adam  Filek  Edler  von  Wittinghausen,  jereb.  Wien 
17.  Oktober  1826,  f  daselbst  23.  Jänner  1876,  k.  £.  Polizei- 
kommissär: —  verm*  Graz  4.  November  1868  mit: 
Mathilde,  gen.  Schmldl  (Toehter  dee  ....  18..  zu  ....  f  Ick. 
Oberkriegskommissärs  Josef  Seh.  und  der  ....  18..  zu  ... . 
t  Gnbriel^  geb.  Westinger),  geb.  Mailand  1.  JoU  1838. 
-  [Wien,  XIIL  Sampogasse  14.] 

Kinder: 

t  1)  Richard  Karl  Ferdinand,  geb.  Wien  27.  September  1869, 
t  daselbst  28.  Februar  1906,  k.  u.  k.  Oberleutnant  d.  R., 

behördL  autor.  Zivilgeometer;  —  verm.  No» 

vember  1900  mit: 

Emilie,  geb.  Lösel  (Tochter  des  —  L.  nnd  der 

geb  ),  geb  18.  ..  —  [Wien.] 

2)  Paula  Rosine  Mathilde,  geb.  Wien  18.  Jänner  1871.  — 

IWien,  XUL  Sampogasse  14.] 
8)  Heienet  geb.  Wien  ....  1873,  t  daselbst  30.  JSnner  1878. 

+4  Gustav  Karl  Filek  Edler  von  Wittinghausen,  geb.  Wien 
24.  Juli  1828,  t  Venedig  29.  Dezember  18G5,  k.  k.  Marine* 
kriegskommissär ;  ^  verm.  Wien  24.  Februar  1862  mit: 

t  Marie,  geb.  Maschek  (Tochter  des  26.  April  1890  zu  Uüttel- 
dorf  [Wien]  f  k.  u.  k.  Müitär-RechnunL^srates  d.  R.  und 
pens.  Inspektors  des  herzogl.  Savoyscnen  Damenstiftes, 
FJO.-R.,  Karl  M.  und  der  4.  Mai  1904  zu  Wien  f  Marie, 
geb.  Horn),  geb.  Wien  24.  Februar  1841,  t  Wien  2L  März 
1888. 

Kinder: 

1)  Karl  Gustav,  geb.  Pola  4.  Mai  1863;  -  verm.  Uütteldorf 

(Wien)  21.  September  1890  mit: 
Marianne,  geb.  Schei dtenberger  (Tochter  des  k.  k. 
Hauptzolloberamts-Offizials  Ferdinand  Sch.  und  der 
Karoline,  geb.  Graf),  geb.  Wien  24.  Juli  1868.  - 
[Wien,  XIII.  Baumgartenstrage  28.] 

Kinder: 

(1)  Margarete    KaroUne    Marie,    geb.    Gnasterbof  in 

Mahren  10.  Jänner  1892. 

(2)  Gustav  Ferdinand  Karl  Julius  Otto,  geb.  Onasterhof 

12.  Februar  1893. 

(3)  £rnst  Ferdinand  Karl,  geb.  Neubau  in  Oberösterreich 

12.  Februar  1895. 

2)  Marie  (Mary)  Katharina  Gabriele,  geb.  Pola  22.  Dezember 

1881  —  (Wien,  xm,  Chmdnergasse  &] 
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1 5.  Rudolf  Josef  Filek  Edler  von  Wlttinghausen,  geb.  Wien 

2a.  Dezember  1830,  f  Paris  14.  Oktober  1881,  Marianer  des 
h.  Deutschen  Ritterordens,  k.  k.  Konsul  zu  Cardiff;  —  verm. 
Alexandrette  in  Syrien  . .  Februar  1879  ala  deren  L  GemaU 
mit: 

Clo€,  geh.  de  Coidan  (Tochter  des  ....  18..  zu  —  f  Jean 

de  C.   und  der  ....    18..    zu    f  Angiolina,  geh. 

Stevens),  eeb  18..;  —  (verm.  in  II.  Ehe          18..  als 

dessen  II.  Gemalin  mit:  —  Walter  Jagq.  geb  18.., 

IcgL  ffroftbrltannischeni  Qeneralkonsnl  tu  D.)  —  [Snrbiton, 
^gland.j 

TMiler: 

Mary  Kate  Hedwlff,  geb.  Cardiff  97.  November  18T9;  — 

verm          1902  mit: 

Walter  Jago  (ihrem  Stiefbruder)»  geb.  ••••  18. — 

[JohannesDurgr.] 

1 6.  Julius  Alexander  Filek  Edler  von  Wittinghausen,  geb.  Wien 

IS.  Februar  1888,  f  daselbst  21.  März  1883,  Maiianer  des 
h-  Deutschen  Ritterordens,  k.  k.  Major  und  Professor  der 
Stenographic  an  der  Technischen  Militärakademie  in  Wien; 
—  verm.  Wien  25.  November  1865  mit: 
Karoline,  geb.  Maschek  (Schwester  der  oben  genannten 
Marie),  geb.  Wien  «.Juli  1840.  -  pVien,Xm.cainidtter^ 
gasse  8.] 

Kinder: 

1 1)  Jnlie  Katharina  Marie  Helene»  geb.  Linz  20.  Februar  1880, 

t  Wien  6.  Juni  1894. 
2)  Friedrich  (Fritz)  Karl  Julius  Eduard,  geb.  Wr.-Neustadt 
4.  November  1871,  k.  u.  k.  Oberleutnant  d.  R.  (in  Ver^ 
Wendung  im  Expedit  des  Reichs-Kriegsministeriums  — 
bis  1892  im  Infanterie-Regimente  FM.  Heinrich  Freiherr 
von  Heg  Nr.  49);  -  verm.  ....  24.  Februar  1903  mit: 
Hermine.  geb.  Waniatko  (Tochter  dee 0.  September  1898 
zu  Brünn  f  Karl  W.  und  der  Adele,  geb.  Schmid), 
geb.  Brünn  24.  September  1878.  -  [Wien,  XYHI.  Riegler- 
gasse 12.] 

Sohn : 

Friedrich  (Fritz),  geb.  Wien  11.  November  1903- 

t  3)  Amalie  Marie  Karoline,  geb.  Wien  15.  März  1874,  f  . . . .  1897. 

1 7.  Heinrich  Fülek  Edler  von  Wittinghausen  und  Szathmärvar 

(evangelisch  A.  B.  —  Erwerber  der  Namensänderung 
und  des  Ungarischen  Adels),  geb.  Wien  19.  Juli  1834, 
t  daselbst  21.  August  1901,  MVK.  (KD.),  kgl.  ungar.  Honved- 
oberst  d.  R.,  Ehrenbürafer  der  kgL  ungar.  Freistadt  Szatmär- 
Nem^ti;  —  verm.  L  Klagenfnrt  28.  OCtober  1880  mit: 
Beatrice,  geb.  von  und  zu  Litzelhofen  (Tochter  des 
29.  März  1888  zu  Klagenfurt  f  k.  u.  k.  Hauptmannes  d.  R., 
Landstands  in  Kärnten  und  Indigenas  des  Königreiches 
Ungarn  Moriz  v.  u.  z.  L.  und  der  90.  Jänner  1887  zu 
....  t  Mathilde»  geb. dei  Marchesi  Strozii-Saerati),  geb. 
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Venedlflr  19.  Mai  IM,  —  [Polal:  -  fireridiflidi  ffeachieden 
1875,  getrennt  187. ;  —  rem,  TL  Jmg  28.  Jmii  1876  alt  deren 

II.  Gemahl  mit: 

Magdalena,  geb.  NemeSek  (evangelisch  A.  B.  —  Tochter  des 
....  18..  zu  ....  t  Fabriksbesitzers  Thomas  N.  und  der 
....  18..  zu  ....  t  Magdalena,  geb.  Ponlczer),  geb. 

 18..,  —  [  ];  —  (war  in  I.  Ehe  verm.  Prag  16.  April 

18. .  mit:  —  t  Johann  Karl  Porgea  Edlen  von  Portheimy 
geb.  ....  18..,  *^  ....  18. .^a 

Kinder  I.  Ehe : 

1)  Wilhelmine  (Vilma)  Fülek  Edle  von  Wittinghausen  und 

Szathmärvär,  geb.  Klagenfurt  5.  April  1862.  -  [Wien.] 

2)  Alois  Fülek  Edler  von  Wittinghausen  und  Szathmärvär 

(Zwillingsbruder  der  vorigen),  eeb.  Klaeenfurt  5.  April 
1862,  Beamter  der  k.  k.  priv.  Sudbahn-ueseUecbalt;  ^ 
verm.  Wien  15.  November  1894  mit: 
Marie,  geb.  Sandner  (Tochter  des  12.  Februar  1887  zu 
Wien  t  Münzamtsbeamten  Wolfgang  S.  und  der  .... 
18. .  Wien  t  ffeb.  ....),  geb.  Wien  aoi  April  1882.  - 
IMÖdling.l  '       '  • 

t  3)  Eduard  Fülek  Edler  von  Wittinghausen  und  Szathmärvär, 

Seb.  ....  1864,  t  Klagenfurt  80.  September  1881,  Zögling 
er  k.  k.  lulitar^uberrealacbule  zu  Miliriech-WeiS- 

kirchen. 

4)  Marie  Fülek  Edle  von  Wittinghausen  und  Szathmärvär, 
geb.  Hermannstadt  (Nagyszeben)  16.  September  1866;  — 
verm.  Klagenfuri  8l.  September  1894  mit: 
Feter  Keki,  geh   5.  Juni  1866,  k.  u.  k.  Werkführer- 

assistenten des  Technischen  Militärkomitees,  zugeteilt 
der  Artilleriezeugsfabrik  in  Wien.  —  [Wien,  XVL  Lerchen- 
felder Gürtel  53,] 

Adoptivsohn  und  Stiefkinder  (aus   der  IL  Gemahlin 
1  Ehe): 

a)  Wilhelm  Fülek  Edler  von  Portheim,  geb.  Prag  22.  (get. 
31.)  Oktober  1867  (Pf.  Maria  Schnee),  k.  u.  k.  lUtt- 
meister    1.  Kl.    des    Husaren-Regimentes  Friedrich 

Wilhelm  IIL  König  von  Preußen  Nr.  10;  —  verm  

18..  mit: 

Lacie,geb.  von  Mikuli  (Tochter  des  Ritters  v.  M.  und 

der        geh  ),  geb  18...  —  [Czemowitz.] 

Kinder: 


b)  Klara  Porges  Edle  von  Portheim,  geb   18..;  — 

verm.  Wien  28.  April  18M  mit: 
Alf  r  e d  Maria  Stefan  öraf en  von  S  t  o  m  m,  geb.  10.  Jänner  180O| 
k.  u.k.  Hauptmanne  d.  R.  —  [Stahlbad  Pyrawarth.] 

c)  Luise  Porges  Edle  von  Portheim,  geb  18..;  — 

verm  18. .  mit: 

Adolf  Schrötter,  geb.       18..,Fabrik8be8ltzer.  —[.••..] 
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1 8.  Amalie  Josefa  Filek  Edle  von  Wittüu^ausen,  geb.  Wien 
6.  Jänner  1837,  t  Prag  15.  September  1871 ;  —  veniL  Fng 

(St  Stefan)  20.  Mal  1871  mit: 

t  Heinrich  Clottu  de  ComeauXt  geb.  ••••  18..,  f  Prag  .... 

18..,  Professor  in  Prag. 

9.  Egyd  August  Filek  Edler  von  Wittinghausen.  geb.  Prag 
6i»  September  IMO^  Dr.  Jvr.  k.  k.  Seholnt  und  Qywagumt' 
profeeeor  LR.;  —  yerm.  BrOnn  (Dompt)  1.  Aprü  1872  mit: 

Keroline.  geb.  Donneux  (Tochter  des  2.  März  1876  zu  Brünn 
f  Moriz  D.  und  der  21.  August  1895  zu  Langenzersdorf 
T  Antonie,  geb.  Kubisch,  in  IL  Ehe  Witwe  nach  dem 
..  Jlnner  1880  zu  Wien  f  k.  o.  k.  Milianelilmelster  Sil- 
vester Populorum),  geb.  BHInn  Sl.  Oktober  1847.  — 
[Wieiit  U.  Pazmanitengaese  4.) 

KiBier: 

1)  Egyd  Karl,  geb.  Wien  18.  Jänner  1874,  Dr.  phil.,  k.  k.  Pro- 

fessor an  der  Staatsrealschule  im  Vi.  Bezirke  in  Wien; 

—  verm.  Znaim  21.  November  1903  mit: 

Euffenie,  geb.  Lahoda  (Toeiiter  des  Füret  Rudolf 
liechtensteinschen  Domlnendirektors  LR.  Eduard  L. 
und  der  Karoline,  geb.  Timmel),  geb.  Butkau  7.  De- 
zember 1881.  -  [Wien,  XIV.  UUmannstrage  17.J 

2)  KaroHne,  geb.  Wien  7.  Jinner  1878;  ▼erm.  Wien  ..  Juni 

1906  mit: 

Raimund  Halatschka,  geb   18..,  Dr.  phil.;  k.  k. 

Professor  an  der  Staatsrealschule  im  VIL  Bezirke  in 
Wien.  —  [Wien,  VIIL  Stolzentiialeiviisee  8.] 
8)  Emilie,  geb.  Langenzersdorf  2.  Mai  IWO,  Beamtin  der  Ver- 
sicherungsgesellschaft „Anker"  und  Stenographieielirerin. 

—  [Wien,  IL  Pazmanitengasse  4.] 

1 10.  Josef  Anton  Filek  von  Wittinghausen,  geb.  Prag  7.  Sep- 
tember 1846,  t  Berlin  17.  September  1W7,  Marianer  des 
h.  Deutschen  Ritterordens,  grogherzogL  mecklenburg- 
schwerinscher  imd  herzogl.  sächsischer  Hof-  und  Kammer- 
sanger (Künstlername  .von  Witt");  —  verm.  Dresden 
4.  Oktober  1910  als  deroi  L  Oatte  mit: 

Margarete,  geb.  Meyer  (evangelisch  A.  B.  —  Toehter  des 
13.  März  ISWzuLeipzlgt Kaufmannes  J.  H. M.  und  der.... 

1855  zu           t  Eleonore,  geb.  Hochstätter),  geb  

16.  April  1854;  —  (verm.  in  IL  Ehe  ....  18..  mit:  —  Hermann 
Meisel,  geb.  Zwiekau  4  Desembcor  1846,  Reehtsanwalt  in 
Dresden).  —  [Dresden,  Blasewitz.] 

Mn: 

Herbert  Kari  Heinridi  FHedridi  Vollrath  (evangelisch 
A.  B.),  geb.  Sehwerin  la  MSrz  1888. 


(VgL:  -  BrOnner  AdeL  Taschenb.  U  1877,  X  1886  und  XUI  1888.) 
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TM  Flidu 

Rdmiseh-kathollseh.  —  Osterreich  (IflUireii»  NMerMer- 

reioh  und  Böhmen). 

JtaMkwm$t 

1810  Mftrz  28,  Wien  (Diplom):  Kaiser  Franz  L  verleiht  dem  Be- 
sitzer der  Herrschaft  Aithart  in  Mähren  Johann  Peter 
Flick  den  Böhmischen  Ritterstand  und  ein  Wappen. 
-  (AA.,  HKA.;  BSB.  275;  —  Orig.  Fam.) 

Wappen : 

1810  März  23:  Halb  geteilt  und  gespalten,  vorne  oben  in  Schwarz 
ein  von  sechs  goldenen  Bienen  umschwärmter  ebensolcher 
Bienenkorb,  unt«i  in  Blau  ein  silbernes  Schiff  mit  ge- 
schwelltem Segel  und  links  abfliegendem  Wimpel,  hinten  in 
Gold  auf  grünem  Boden  ein  natiirlicher  dreizinniger  Turm 
mit  einem  Fenster  und  geschlossenem  Tore.  Zwei  gekrönte 
Tumierhelme:  auf  I  mit  schwarz-goldenen  Decken  drei 
Straußenfedern,  eine  goldene  zwischen  zwei  schwarzen;  auf 
II  mit  blau-silbernen  Decken  ein  geschlossener  von  Blau  nnd 
Silber  gevierter  Flug. 

Diese  Familie   stammt  von  Johann  Peter  Flick,  der 

24.  Februar  1737  zu  Teilnitz  in  Ostpreußen  geboren  wurde.  Dieser 
kam  mit  seiner  I.  Gewahlin  (nicht  genannt)  später  nach  Mähren, 
wo  er  Besitzer  der  Herrschaft  Althart  und  der  mit  dieser  ver- 
einigten Güter  Neuhsrt,  Qnalkowitz  nnd  Muthen,  sämtlich  in 
Mähren,  war.  In  II.  Ehe  war  er  mitT  h  e  r  e  s  e,  geb.  von  Erben,  vermählt, 
einer  Tochter  des  k.  k.  Hofrates  der  Finanzhofstelle  und  Staats- 
güteradministrators in  Böhmen  Dr.  jur.  Johann  Josef  Freiherm 
von  Erben  (geb.  Namiest  5.  Jänner  1743,  J  Wien  10.  Februar  1816>, 
der  als  k.  k.  Gubemialrat  ddo.  Wien,  17.  März  1789  den  Böhmischen 
Ritterstand  und  wenige  Tage  vor  seinem  Tode  ddo.  Wien,  1.  Februar 
1816  den  Osterreichischen  Freihermstand  erhalten  hatte.  Johann 
(I)  Peter  Flick  wurde  in  Anerkomun^  seiner  »Rural-Industrie* 
von  Kaiser  Franz  I.  ddo.  Wien,  23.  März  1810  in  den  Böhmi- 
schen Ritterstand  erhoben,  wobei  er  das  oben  beschriebene 
Wappen  erhielt  Er  starb  1821  zu  Althart  und  hinterlieg  aus  seinen 
beiden  Ehen  die  folgenden  drelxehn  Kinder : 

L  Ehe:  —  1.  Chrysostomus,  der  in  Marinediensten  stand, 

eine  Preußin  heiratete  und  mit  dieser  eine  Tochter  Katharina 
hatte,  die  ihren  Oheim  Vinzenz  Ritter  von  Flick  (unten  6.) 
ehelichte. 

IL  Ehe:  —  8.  Wilhelm,  der  eine  Polin  zur  Frau  hatte,  über 
dessen  Deszendenz  jedoch  weitere  Nachrichten  fehlen. 

8.  Wilhelm,  Archivar  des  ehem.  Königreiches  Illyrien,  verm, 
mit  —  Freün  von  Mirbach,  welcher  Ehe  ein  Sohn  Josef  ent- 
stammte. 

4.  Philipp  (IL),  geb.  6.  Februar  1774^  f  Althart  23.  Mal  18INL 
verm.  mit  Her m ine,  ffeb.  Friede!  von  Wotapek,  die  ihm  swei 
Töchter  schenkte:  —  1)  Philippine  und  —  2)  Therese. 
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5.  Max  Johann  (II.),  ffeb.  1779^  f  1842,  von  dm  die  unten 
folgende  1.  Altäre  Linie  abstammt. 

0.  Vinzenz,  venu,  mit  seiner  Nichte  Katharina  von  Flick 
(s.  oben  rab  l.)»  über  deren  etwaige  Kachkommenachalt  niehte 
bekannt  ist 

7.  Alois,  k. k.  Schätzungsinspektort  venu. mit  Rosmlie,  geb. 

von  Valero. 

a  Thekla,  die  sieh  mit  Johann  Ritter  (Riiditer)  vmi 
Welz  enstein  (t  1838)  vermählte  und  selbst  1850  starb. 

9.  Dominik,  geb.  Althart  21.  Jänner  1782^  der  Stifter  der 
11«  Jfingerea  Linie  (s.  unten). 

la  Helene.  —  11.  Elisabeth.  —  12.  Katharina. 

13.  Marie,  verm.  mit ....  Ritter  von  Vaeano. 

I.  Ilten  Unie. 

Max  Johann  (II.)  Ritter  Ton  Pliek  (e.  oben  8.)  hatte  zwanzig 
Kinder,  von  denen  drei  Söhne  die  Stifter  von  eboisovielen  Asten 
wurden:  —  1)  Marie ;  —  2)  Helene;  —  3)  Vinzenzla,  verehelichte 
Gauba:  —  4)  Rosine:  —  6)  Ignaz:  —  6)  Johann  Nepomuk, 
der  als  uid  starb;  —  7)  Johann  (m.),  geb.  Althtrt  13.  Dezember 
1815»  der  den  1.  Ast  gründete  (s.  unten);  -  8)  Josef,  der  als 
Kind  starb;  —  9)  Pius,  geb.  Althart  11.  Mai  1823,  dessen  Nach- 
kommenschaft unten  als  2.  Ast  folgt;  ~  10)  Philipp,  von  dem 
nor  bctkannt  ist,  da^  er  za  Prag  stari»  vnd  swel  Kinder  hinterlieS: 
—  (1)  Iwan  und  —  (2)  Adelheld  (Adi)  —  3.  Ast,  über  den  nähere 
Nachrichten  einem  späteren  Jahrgange  vorbehalten  bleiben;  — 
11)  Hermann,  —  12)^ Hugo  (f  4  Jahre  alt),  —  13)  Hermann,  — 
14)  Hugo  nnd  —  16)  Wenzel,  die  sämtlich  als  Kinder  starben;  — 
IQ  bis  IC)  tot  geborene  Drillinge,  nnd  -  19)  bis  20)  tote  ZwilUnge. 

IL  JIngeie  linie. 

Dominik  Ritter  von  Flick  (s.  oben  9.)  starb  als  pensio- 
nierter gräfl.  Sändorscher  Zentraldirektor  am  27.  November  1856 
zu  Pregburg.  Er  hatte  sich  1841  zu  Bia  (Komitat  Pest-Pilis-Solt) 
mit  AI o isla,  geb.  Trampusch  (geb.  Byd2ow  1803,  f  Bud2owitz 
29.  JnU  1879)  vermählt,  der  Tochter  eines  1821  zu  Saar  in  Mähren 
verstorbenen  Doktors  der  Medizin,  k.  k.  Regiments-  und  Kamerai« 
arztes,  welcher  Ehe  nur  ein  12.  September  1843  zu  Raitz  In 
Mähren  geborener  Sohn  Leon  entsproß  der  unten  folgt 


I.  Ilim  Usle. 

Stüters  Max  Johann  {U.)  Ritter  Ton  Flick,  geb.  1779,  f  1842, 
Fabriksbesitzer  und  Besitzer  der  Herrseliaft  Althart 

t  Ast 

t  Johann  (IH.)  Ritter  von  Fliek.  (7.  Kind  des  ....  tMSt  zu  

t  Max  Johann  (H.)  Ritters  v.  F.  und  der  28.  März  1866  zu 
Wölkingr  bei  Sitzpras,  Mähren,  t  Eleonore,  geb.  Priedel 
von  Wotapek),  geb.  Althart  13.  Dezember  1815,  f  Prag  .... 
1860,  k.  k.  Leutnant  im  Infanterie-Regimente  Nr.  25,  später 
Direktor  der  Herrschaft  Blattna,  Böhmen;  —  verm.  Badweis 
8,  März  1847  mit: 
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•J»  E 1  e  0  n  n  r  r,  pfcb,  n  arta  (Tochtf!r  dP5;  ....  18..  zu  ....  f  gräfl. 
Buquoyschen  Wirtschaftsbeamton  in  Gratzen  Jakob  B.  und 

der  ....  18..  zu    t  Auguhte,  geb.  Beylowitzk  geb. 

Gratzen  11.  JuU  1821,  f  Budwdfl  4.  Apm  1806w 

Kinder: 

1.  Auguste,  geb.  Wölking  16.  September  1848  —  (.•..];  —  verm« 

 12.  Februar  1873  mit: 

t  Franz  Ritter  von  Innleld*  geb  18..,  f       6L  Min  1888, 

Gutsbesitzer  zu  .... 

2.  Karoline,  geb  18..,  t  l^*** 

3.  Moritz,  geb  18..,  f  ....  18... 

4.  Karl,  geb.  1851,  t  18..- 

6.  Mathilde,  geb.  Boröic,  Böhmen,  tB.  November  1853.    -  [  | 

6.  Moritz,  geb.  Busic  21.  Mai  I85ö,  MW  IL,  k.  k.  Oberstleutnant  im 
Lundwehr-Ulanen-Regimente  Nr.  4 ;  —  veim  Aussig  &  Februar 
1903  mit: 

Else,  geb.  Wolf  rum  (Tochter  des  Großindustriellen  Karl  W. 

und  der  Hermine,  geb.  Eckelmann),  geb  8.  Februar 

187a  -  [Olmütz.1 

2.  Ast 

t  Plus   RIttw  von   Flick    (81   Kind   des    ....    1842  zu   

{Max  Johann  Ritters  v.  F.  und  der  2R.  Miir7  1866  zu  Wölking 
Eleonore,  geb.  Priedel  von  Wotapek)»    geb.  Althart 
1.  Mai  1823,  t  Prag  15.  November  1884,  k.  L  Schätzungs-Ober- 
kommlssSr;  ^  venn.  Wien  13.  Jänner  1848  mit: 

Anna,  geb.  Nußbaum  er  (Toehter  des  30.  August  1847  zu  Neu- 
Irr  rhenfei  d  bei  Wien  f  Ökonomen  Anton  N.  und  der  26.  Juni 
1882  ebendort  f  Katharina,  geb.  Gstaltmeier),  geb.  Neu- 
lerchenfeld 23.  Jänner  1827.  —  [Dianaberg  bei  Pfraumberg.] 

Kinder: 

1.  Karo  Ii ne,  geb.  Neulerchenfeld  31.  Dezember  1849;  —  verm. 

Komotau  31.  August  1878  mit: 
Franz  Kohl,  geb.  Neu-Losimthal  ....  1848,  gräfL  Kolowrat- 

Krakov/skyschem  Waldbereiter.  —  [Dianaberj^.] 

2.  Marz  eil,  geb.  Sit/^rras  25.  September  1851,  Privatbeamter,  — 

[Wien,  XVL  Veronikagasse  25]:  —  verm.  L  Neulerchenfeld 
88.  Mal  1888  mit: 

t  Karoline,  geb.  Fritz  (Tochter  des  2.  Oktober  1866  zu  Ncu- 
lerchenfeld  t  Selchermeisters  Georjr  F.  und  der  31.  Oktober 
1900  zu  Wien  t  Theresia,  geb.  Kremser),  geb.  Neu- 
lerchenfeld 9.  September  1857.  f  ebendort  30.  September 
1880;  ▼erm.  IL  Nenlerclienleid  10.  Mal  1888  mit: 
Magdalena,  geb.  Fritz  (Schwester  der  I.  Gemahlin),  geb. 
Neulerchenfeld  23.  April  1853. — [Wien,  XVL  Veronikagaeae  2&] 

Kinier  a)  I«  Ekes 

1)  Karolinen  geb.  Neulerrhenfeld  97.  Jnll  1884. 

2)  Hans,  j^eb.  Neulerchenfeld  1.  November  1885. 

3)  Friedrich,  geb.  Neulerchenfeld  18.  Aprü  1S88. 
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h)  n.  ne« 

4)  Reinhard,  geb.  Wien  7«  Oktober  1891 

8.  Marie,  geb.  WIHking  28.  Dexember  18S8;  —  yerm.  Neu-Loslm- 

thal  29.  Mai  1884  mit: 
Josef  Reich  1,  geb.  Neudorf  bei  Weißensulz,  Böhmen,  .... 
1832,  k.  u.  k.  Rittmeister  d.  R.  (bis  1879  im  Ulanen-Regimente 
OeneraUseinraa  nnd  FM.  Erzherzog  Karl  Nr.  8).  —  [Nea- 
dort] 

t4.  Lnise,  geb.  Püaen  18.  Jon!  1854»  t        15.  Mai  1866L 

5.  Peter,  jreb.  Prag  16.  Oktober  1856,  k.  u.  k.  Hauptmann  1.  Kl. 
im  Feldjäger-Bataillon  Nr.  11;  —  vemu  Linz  (St  Josef) 
8.  Jänner  1887  mit: 
Anna,  geb.  Wagner  (Tochter  des  8.  Mirz  1888  zn  Linz  f  in« 

genieurs  der  k.  k.  osterr.  Staatsbahnen  Johann  W.  und 
der  22.  Dezember  1879  ebendort  f  Anna,  geb.  Nehuda)» 
geb.  Schlagen  bei  Gmunden  8.  Februar  1865.  —  [Györ.] 

Kinder: 

1)  Bruno,  geb.  Linz  5.  Oktober  1887.  Zögling  der  ]cu.k.  In- 

fantene-Kadettenschule  in  Liebenau. 

2)  Bmiihflde  (Hilda),  geb.  Linz  22.  Februar  1881. 

8.  Anna^  geb.  Prag  2.  Jnli  1868;  —  verm.  IMeichen,  Niederdster- 
reicn,  14.  Juni  1893  mit: 
Emil  Schmalnauer,  geb.  ....  1866^  Dr.  med.  —  [Sarieins- 
bach.] 

7.  Michael,  geb.  Sambor  1.  November  1860,  Adjunkt  der  k.  k. 

dstenr.  Btaatsbahnen;  —  verm.  Nenlerchoifekl  28.  April 
1880  mit: 

Helene,  geb.  de  Gior^i  (Tochter  des  25.  Dezember  1870  zu 
Wien  r  Kanzleioffizials  beim  k.  k.  Oberlandesgerichte  in 
Wien  Friedrieh  de  G.  und  der  Marie,  geb.  Hoff  mann), 
geb.  ^ggenborg  18.  Jimi  1867.  —  [Wien.] 

Kinder: 

t  1)  Egon,  geb.  Eggenburg  2.  Febrntr  1891,  f  ebendort 28, Mirz 
1891. 

2)  Otto,  geb.  Eggenburg  2.  Februar  1892. 

3)  Leo,  geb.  Eggenburg  28.  September  1893. 

4)  Egon,  geb.  Loosdoif  16.  September  1886. 

5)  Ernst,  geb.  Loosdorf  7.  Oktober  1897. 

6)  Emil,  geb.  Loosdorf  29.  Oktober  1898. 

t  7)  Eugen,  geb.  St  Pölten  29.  März  1900,  f  ebendort  ..  Okto- 
oer  1800. 

8)  Peter,  geb.  Wien  4.  Dezember  1804. 

8.  Johann  (Hans),  geb.  Sambor  14.  Februar  1862,  Beamter  der 

Siemens-Schnckertwerlce;  —  verm.  Wien  28.  November  1881 

mit: 

Alfreda,  geb.  Sas -Zielifiska  (Tochter  des  15.  März  1890  zu 
Lemberg  t  k. u.  k.  Rittmeisters  Jan  S.-Z.  und  der  Cäsarine, 
geb.  von  Hohenberg),  geb.  Ttumaez  15.  Felnruar  1870.  — 
fmBD,  XX.  Engertfastrage  155.] 
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Eduard,  ff 0b.  Jaroftlau  ^  MSn  1860. 

t9.  Reinhard,  geb.  Sambor  16.  JSnner  1867,  f  Ottakrinff  26.  Okto- 
ber 1884. 

tlO.Richard,  geb.  Neulerchenfeld  23.  August  1865|  f  ebendort 

5.  Oktober  1865. 

11.  Ernst,  geb.  Wölk  in    30.  August  1868,  Beamter  der  Pielachtai- 

bahn.  —  [St  Polten.] 

tl2.Leo|rQld,  geb.  Komotau  19.  Mai  1875,  f  ebendort  17.  Dezember 

3.  Aat 

Nachkommen  des  Philipp  Ritters  von  Flick. 

(Peraonalatand  einem  späteren  Jahrgange 

vorbehalten.) 

II.  Jflngere  Linie: 

Stifter:  Dominik  Ritter  v.  Flick,  geb.  Althart  21.  Jänner  1792, 
t  Pregburg  (Pozsony)  17.  November  1856,  pens.  gräfL  Sändorscher 

Zentraldirektor. 

Leon  Ritter  von  Flick  (einziger  Sohn  des  17.  November  1856  zu 
Pregburg  (Pozsony)  f  Dominik  Ritters  v.  F.  und  der  29.  Juli 

1879  zu  nndXowitz  j  Aloisia,  geb.  Trn  m  pii  s  cb),  p^eb.  Althart 
12.  September  1843,  fürstl.  Fürstenbergscher  Rechnungsrat  t  R. ; 
—  verm.  Raitz  22.  November  1868  mit: 

Klotilde,  geb.  Gilgen  (Tochter  des  26.  Dezember  1881  zu  Raitz 
t  fürstl.  Salmechen  ScnloSverwalters  Josef  O.  und  der  5.  Fe* 
bruar  1876  ebendort  t  Anna,  geb.  Smutka),  geb. Raitz 7.  Okto- 
ber 1848.  —  [Wien,  V.  Hartmanngasse  13.] 

Sehn: 

t  Gustav,  geb.  Raitz  12.  August  1669,  f  Wien  20.  Hirz  1902^ 
Bankbeamter;  —  veim  ....  2IK  April  1695  mit: 

Hermine,  geb.  Bosetti  (Tochter  des   B.  und  der  , 

geb.  ....),  geb.  Wien  30.  September  1875,  kgL  bayerischer 
Kammersängerin.  —  [M&nchen.] 

Teehtert 

Gabriele,  geb.  Wien  17.  Mai  1886. 


V^l.:  —  Brünner  Adel.  Taschenb.  II  1877;  —  Neuer  Siebmacher  IV. 
lU  (U.  v.  Kadich  u.  C.  Blaiek,  Der  Mährische  Adel),  S.  31  u.  Xaf.  22. 
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und  t  Fornasar  Ton  Imif  eld. 
R5ini8oh*kfttholttc]i.  —  Oiterreieh  (KiUteiiland). 

Verleihungen  : 

1550  September  10,  Wien:  König*  Ferdinand  T.  befreit  „Hans 
und  Walthasar  die  Wertze  gebruder  zu  Luischaay^ 
Söhne  de«  Terttorbenen  „Niklas,  ziegrelbrenner,  sonsten 

Vertze  g-cnannt"  von  der  R  o b  o  1 1  c i  s  t  u n  ihrer  Grund- 
stücke zu  Lucenieo.  —  (Aus  der  i^estäügung  VOn  15d6» 
Cop.  AA.,    liKA.  üub  Foniasari  de  Verce.) 

1596  September  8,  Graz:  Erzherzog  Ferdinand  IL  von  öster- 
reieh-SteiermarK  bestätigt  dem  Niolae  Veree  auf  Grund 

des  Privileg-s  ddo.  Wien,  10.  S  c  p  t  e  m b  c  r  1  5 50  die  Be- 
freiung seiner  Grundstücke  zu  Lucinico  vonderRobot. 

—  (Vid.  AA.,  HKA.  sub  Fornasari  de  Verce.) 

162Ö  September  9,  Wien:  Kaiser  Ferdinand  IL  verleiht  ,B  a  i  d  a- 
sino  et  Josepho  Verce  frAtribm  in  Lneiiiit*  den  Keich»- 

adelsta  nd  unter  Besserung^  ihres  herg'cb  rächten 
Wappens.  —  (Vid.  AA.,  HKA.  sub  Fornasari  de  Veree.) 

1041  August  16^  Wien:  Kaiser  Ferdinand  Iii.  erhebt  den  kaiseri. 
Rat  und  Fiskal  in  Friaul  Franz  Fornasari  mit  seinem 
Vater  Jakob  und  eelnen  Verwandteni  den  OebrOdern  Josef 

und  Dominik  Fornasari  in  den  ö  sterreichi  s  ch  -  erb- 
ländischen  Ritter  m  ä  tj  i  «,>  n  Adelstand  unter  Beaeo- 
rung  ihres  hergebrachten  Wappens.  —  (AA.,  HKA.) 

1656  Mai  24,  Laxen  bürg:  Derselbe  verleiht  dem  vorgenannten 
kaieeri.  Rate  Frans  Foraneer  des  Pridlkat  »Ton  fnlfeld*. 

-  (AA.,  HKA.} 

1704  Jänner  29,  Wien:  Kaiserin  Maria  Theresia  erhebt  den  L  u  k  a 
Fornasari  Verce  in  den  Osterreichisch-erbiändi- 
sehen  Adalata&d  mltjroii*  mid  alnam  Wappen  (als 
Kenveflalhims^  -  (AA^  HKA.;  —  Ovif.  Faflk) 

Wappeat 

1. 16S8  September  9  (Verce):  Geteilt  oben  in  Rot  ein  ailbeniM 

Pferd  in  vollem  Laufe,  imten  in  Blau  eine  schräge  (goldene) 
Lanze.  Auf  dem  gekrönten  Tumierhelme  mit  rechts  rot- 
silbernen  und  links  Dlau-goldenen  Decken  das  silberne  Pferd 
wadiaend. 

IL  1641  Avguat  1$  (PormaaaH  nnd  f  Fornaaar  Ton  baHdd): 
Wie  IWL 

m.  1764  Jinnar  89:  ^ornaaari  yon  Vom):  Wie  1688 und  1641. 


Dieses  Geschlecht  war  schon  in  der  ersten  Hälfte  des  XVT.  Jahr- 
hunderts zu  Lucinico  (Lutschnay)  bei  Görz  ansässig  und  betrieb 
dort  diaSOegelbremiereL  Der  vraprongliche  Familienname  „Veree" 
(«Vertze"  und  -Wertze")  wurde  im  XVIL  Jahrhundert  allmäh- 
iich  durch  die  Beseiohnnng  nach  dem  anegeflbten  Gewerbe  im 
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Mattier  Dialekte  »Fornasar",  in  der  Mdirzalil  „Fornasari* 

(vom  italienischen  „fornaciajo",  Ziegelbrenner),  verdränirt 

,,Niklas,  ziegelbrenner,  sonsten  Vertze  genannt",  hatte 
seit  Jahren  das  Tausend  Ziegel  verschiedener  Sorten  für  den  Aus- 
bau der  landeefOratliCheii  Buv  Odra  zum  Preise  von  13  Kreuzern, 
d.  h.  um  „ein  schwartz  pfennig  wohlfeiler"  als  alle  übrigen 
Ziegeleibesitzer  geliefert  Nach  seinem  Tode  erhielten  dafür  seine 
Söhne  »Hans  und  Walthasar  die  Wertse  gebrüder  zu 
Lutsdmay*,  die  sich  überdies  zum  gleichen  Preisnachlasse  ver- 
pflichteten, von  König  Ferdinand  L  ddo.  Wien,  10.  September 
1550  die  Befreiung  von  der  Robot  für  ihre  Grundstücke  zu 
Lucinico.  Erzherzog  Ferdinand  II.  von  Österreich-Steiermark  be- 
stätigte hierauf  noch  ddo.  Graz,  8.  September  1596  einem 
jüngeren  „Niclas  Verce"  dieses  Privileg  gegen  die  Zusage,  das 
Tausend  Ziegel  ebenfalls  um  «ein  Wällscn  Pfund"  billiger  bei- 
zustellen. 

Dieser  jüngere  Nicold  Verce  hatte  sechs  SShne:  — 
1.  Baldasaare.  —  2.  Giuseppe,  —  3.  Tomaso,  —  4.  Paolo,  — 
5.  Lorenzo  ima  —  6.  Stefano.  Von  diesen  leisteten  die  beiden 
ältesten  zu  Beginn  des  Dreißigjährigen  Krieges  den  bei  Cividale 
gegen  die  Republik  Venedig  un  Felde  stehenden  kaiserL  Truppen 
unter  Aufbpfeniiig  ihres  Hab  und  Gutes  wichtige  Dienste.  In  An- 
erkennung dessen  verlieh  Kaiser  Ferdinand  n.  „Baldasino  et 
Josepho  Verce  fratribus  de  Lucinis"  ddo.  Wien,  9.  Sep- 
tember 1628  den  Reichsadelstand  unter  Besserung  ihres 
helgebrachten  Wappens. 

Josef  Verce  (s.  oben 2.) hatte  einen  Sohn  Balthasar,  der 
mit  seiner  Gemahlin  Marianne  den  am  13.  Oktober  1625 geborenen 
Sohn  Lukas  gewann.  Dieser  war  mit  einer  Katharina  vermählt 
und  wurde  der  Vater  des  am  11.  Februar  1671  geborenen  Valentin, 
der  als  „Praefectus  aerarü*  mit  eigener  Lebensgefahr  die  durch 
die  aufrührerische  Bevölkerung  verweigerten  Abgaben  hereinzu- 
bringen wußte.  Von  diesem  Valentin  Fornasari  Verce  und 
seiner  Gemahlin  Lucia  stammten  die  folgenden  drei  zu  Lucinico 
geborenen  Söhne: 

1)  Lukas,  geb.  6.  April  1708,  t Lucinico  12.  April  1779, derauf 
Grund  der  Adelstandsverleihung  rür  die  Brüder  Balthasar  und 
JosefVerce  ddo.  Wi  en,  9.  Septemberl628  um  eine  Bestätigung 
seines  hergebrachten  Adels  bat  Er  konnte  jedoch  damals  die  Ab- 
stammung von  einem  dieser  Brüder  nicht  mit  genügender  Sicher- 
heit nachweisen,  obwohl  ihm  Graf  Attems  als  damaliger  Besitzer 
der  Herrschaft  Lucinico  bestätigt  hatte,  daß  seine  Familie  tatsäch- 
lich seit  Menschengedenken  im  Besitze  jener  Grundstücke  stand, 
die  1550  den  Brüdern  »Hans  nnd  Walthasar  Wertze*  von  der 
Robotleistung  befreit  worden  waren.  Doch  der  oben  erklärte 
Wechsel  im  Familiennamen  (früher  „Ve  rce*,  nun  „Fornasari 
Verce")  schien  den  damals  maggebenden  Stellen  bedenklich,  so 
daS  »Lucas  Fornasari  Verce*  nur  eine  Neuverleihung 
gegen  Erlag  der  halben  Taxe  erlangen  konnte.  Kaiserin  Maria 
Theresia  erhob  ihn  daher  unter  Würdigung  seiner  und  seines  ver- 
storbenen Vaters  Valentin  Verdienste  ddo.  Wien,  29.  Jänner 
1764  von  neuem  in  den  Osterreichisch-erbländischen 
Adelstand  mit  »de*  oder  «von*  zwischen  den  beiden  Pamilien- 
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namen  und  einem  Wappen,  das  mit  dem  ererbten  seines  Ge- 
Bchlechtes  vi^ommeii  Mrantif^  war.  Lukas  Pornasarl  Ton 

Verce  starb  am  12.  April  1779  zu  Lucinico.  Er  hatte  sich  ebendort 
27.  September  1728  mit  Ursula  Bregant  vermählt  die  vier  Tage 
vor  inm,  am  8.  April  1779  aus  dem  Leben  schied.  Aus  dieser  Ene 
aind  die  folgenden  fünf  SOliiia  bekannt:  —  (1)  Valentlii.  geb. 
23.  Juli  1729;  -  (2)  Andreas,  kalserl.  Feldmesser;  -  (3}  Peter 
Anton,  gfefallen  1759  bei  Dresden  als  Unterleutnant  im  Infanterie- 
Regimente  FM.  Karl  Alexander  Herzog  von  Lothringen  und  Bar 
(gegenwärtig  Kr.  8);  —  (4)  Johann  Baptist,  geb.  Laeliiieo 
10.  Februar  1742,  der  aus  semer  Ehe  mit  Giovanna  Agostini 
nur  zwei  zu  Lucinico  geborene  Töchter  hinterließ:  —  a)  Antonia, 
geb.  3.  Februar  1788,  und  —  b)  Anna  Maria,  geb.  5.  März  1790,  und 
-  (S)  Joaef  Anton,  geb.  98.  IUI  1766»  der  läUg  blieb.  Mit  diesen 
scheint  die  Nafthkommunenhaft  des  Jfingeren  Lnkaa  erioadien 
zu  sein. 

2)  Anton,  geb.  4.  Jänner  1705,  von  dem  die  gegenwärtig  im 
Mannsstamme  erloschene  L  Altere  Linie  abstammt  (s.  unten.). 

3)  Gregor,  geb.  15.  März  1711,  der  die  blühende  11.  Jüngere 
Unfe  begrttndete  (L  unten). 

Im  AUefe  Linie*  (Im  Manns  stamme  erloschen.) 

Anton  Fornasari  Verce,  oben  2),  hinterließ  aus  seiner 
Ehe  mit  Agnes  einen  am  13.  August  1744  geborenen  Sohn 
Dominik,  aer  mit  seiner  Gemahlin  Anna  wieder  einen  Sohn 
Jakob  gewann. 

Dieser  Jakob  Fornasari  von  Verce  wurde  am  3.  April 
1787  geboren  und  starb  als  Gymnasialprofessor  zu  Görz  am  20.  Juni 
1866.  Seine  Ehe  mit  Anna  Denissa  (geb.  3.  Dezember  1788.  f  Görz 
15.  Juli  1851,  war  außer  den  Töchtern  Margarete.  Ursula, 
Lucia  (geb.  Görz,  St  Veit,  16.  November  1816),  Karolinen 
Aloisia  und  Anna  noch  mit  drei  Söhnen  gesegnet: 

1.  Josef,  geb.  18.  März  1814,  f  13.  März  1881,  k.  k.  Finanzrat, 
der  mit  Virginia,  geb.  Schimnowitz  vermählt  war.  mit  dieser 
Jedoch  nur  eine  Tocbter  Ines  (geb.  17.  Dezember  1887,  f  &  JuM 
1874)  hatte. 

2.  Ludwig,  geb.  17.  August  1827,  von  dem  gegenwärtig  noch 
zwei  unverehelichte  Töchter  leben  (a.  unten  L  Altere  Linie)* 

IL  Jlaftro  Unte. 

Gregors,  oben  S),  eins^fer  Sohn  Josef  Fornasari  yon 

Verce  wurde  am  28.  März  1758  geboren  und  starb  zu  Lucinico  am 
23.  Februar  1822.  Er  hatte  sich  29.  November  1786  zu  Ronzina  mit 
Franziska  Magdalena  Maria  Anna  (geb.  Ronzina  29.  Dezember 
ITBl,  t  Oörz  88.  Sepember  1808)  yermlblt,  einer  Toditer  des 

Johann  Veit  Posarelli  von  Mersperg  und  der  Maria 
Theresia,  geb.  von  Reya.  Dieser  Ehe  entstammten  drei  Söhne: 

1.  Andreas,  geb.  Ronzina  2.  November  1787,  f  Wien  24.  No- 
vember 1865,  k.  k.  Professor  der  italienischen  Sprache  und  Literatur 
an  tar  Umyersit&t  in  Wien.  venn.  daselbst  1818  mit  Barbara 
(BsttjrX  f^b.  Bruekner  (^eb.  Wien  10.  September  mi,  t  sbenda 
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NOTtmber  1849).  die  ihm  dr^  ni  Wien  geborene  Snder  edienkte: 

-  1)  Eduard,  geb.  14.  März  1817»  f  Wien  1.  April  1880  als  k.  k.  Post- 
rat; -  2)  Adolf,  geb.  27.  Juni  1823,  f  Wien  9.  Juni  1898,  emerit 
Apotheker,  und  -  3)  Barbara  (Betty),  ffeb.  24.  JuU  1830^  f  Wien 
IC  September  1900,  verm.  daselbst  &  Febnuu*  1854  mit  Johann 
Kolinsky  (geb.  Prag  4.  Oktober  1817,  t  Wien 4 April  180Ö»k-«*k* 
Major  in  der  Ic  u.  k.  Ersten  Arcierenleiogarde. 

2.  Ignaz,  geb.  Ronzina  27.  Juli  1788^  deasen  Nachkommen- 
schaft unten  als  II.  JQnf^ere  Linie  folgt. 

3.  Josef,  geb.  Wien  14.  Februar  l&OQ.  f  daselbst  21.  September 
1808^  der  aus  seiner  Ehe  mit  einer  Witwe  Oöbl  keine  Kinder 
hinteriieS* 

Genau  dasselbe  Wappen  wie  die  Verce,  bezw.  Fornasari 
Verce  führt  eine  wohl  stammverwandte  Familie  Fornasari 
aus  der  Kaiser  Ferdinand  IIL  ddo.  Wien«  18.  August  1641  den 
kaiserl.  Rat  und  Fiskal  in  Frianl  Frana  Fornasari  mit  seinem 
Vater  Jakob  und  seinen  Verwandten,  den  Brüdern  Josef  und 
Dominik  Fornasari  in  den  Osterreichisch-erbländi- 
sehen  Rittermä^igen  Adelstand  unter  Besserung  ihres 
ererbten  Wappens  erhob.  Von  dieser  wurde  dem  kaiserl.  Rate 
Franz  Fornasar  noch  ddo.  Lazenburg»  24  Mai  1666  das 
Prädikat  .von  Imifeld"  verliehen. 

Zu  Lucinico  und  sonst  im  (Gebiete  von  GWrz  und  Oradisica, 
sowie  in  Friaul  Üben  gegenwärtig  noch  mehrere  Familien  Forna* 
sari  und  Fornasari  verce  in  bäuerlichen  Verhältnissen  oder 
als  Arbeiter,  die  zwar  sämtlich  das  eingangs  beschriebene  Wappen 
und  adeligen  Titel  führen,  deren  Zusammenhang  mit  einem  der 
oben  genannten  Adelaerwerber  Jedoch  nicht  bekannt  ist 


I.  iltere  Linie« 
(Im  Mannsstamme  erloschen.) 

itlftert  Anton  Fornasari  Veres^  geb.  Ludnico  4,  Jänner  170S. 

t  Lndwig  Fornasari  von  Verce  (f.  Sohn  des  20.  Juni  1868  m 

Görz  j  Jakob  F.  v.  V.  und  der  15.  Juli  1851  ebendort  f  Anna» 
geb.  Denissa),  geh,  Görz  (S.  Ignaz)  17.  August  1827,  f  .... 
24.  Februar  1889.  k.  k.  Bezirksricnter :  —  verm.  Dignano  6.  Juli 
1859  mit: 

t  Irene,  geb.  Verla  (Tochter  des  ....  18..  zu  ....  f  ....  V.  und 
der  ....  18..  ZU  ••••  ^  ••••y  geb.  ••.•X  g6bu  1837»  ^  •••• 
16.  September  1895. 

1.  Anna,  geb  9.  Aprü  1860.  —  [  ] 

t2.  Orestes,  geb.  ....  20.  Mai  1861.  t  ....  16.  Jänner  1894. 
8L  Ursula,  geh.       IL  August  1866b  —  (....1 

II«  Jäagere  Liale. 

Sllftert  Gregor  Fornasari  Verc^  geb.  Luchiioo  1&.  März  1711* 

t  Ignaz  Fornasari  von  Verce  (2.  Sohn  des  23.  Februar  1822  zu 
Lttcinieo  f  Gmndbesitzera  Josef  F.  v.  V.  und  der  SSL  Sep- 
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tember  1809  zu  Görz  f  Franriska,  gob.  Posarelli  von 
Mersperg),  geb.  Ronzina  27.  Juli  1789,  t  Görz  8.  November  1845, 
Apotiieker  und  Onmdbesitzer  daselbst;  —  verm.  L  Görz 
la  Jlnner  1818  mit: 

t  Josefa  Maria,  geb.  de  Pancera  (Tochter  des   18..  zn 

 t  k.  k.  Landes^erichtsrates  Dominik  de  P.  und  der  

18..  zu  t  Maria,  geb.  von  Qellusich),  geb.  Triest  9.  De- 
zember 1797,  t  Görz  24.  März  1833;  -  U.  Gorz.  4.  Februar  1837 
als  dma  IL  Ctomahl  mit: 

t  11  aria  geb.  Gräfin  Cassis-Faraone   (Tochter  des  18.. 
ZU        t  k.  k«  Wirkl.  Geheimen  Rntcs  Anton  Grafen  C.-F.  und 

der  ....  18. .  zu  ... .  f  Thekla,  geb.  Gibara),  geb.  Livorno  

1786,  t  Görz  20.  November  1874;  -  (in  L  Ehe  verm.  ....  18.. 
mit:  —  t  ....  von  Funk,  geb.  ....  1...^  f       18..,  ....). 

Kinder:  a)  I.  Ehe: 

t  I.Eduard  Josef,  geb.  Görz  27.  März  1820,  f  ebendort  24.  No- 
yember  1801» 

2»Rupert  Joaef  Norbert,  geb.  Görz  15.  Februar  1822,  k.  u.  k. 

Hauptmann  d-  R.  Q>is  1867  Erster  Platzhauptmann  [aus  der 
Kriegsmarine]  zu  Cattaro),  —  [Görz,  Corso  91;  —  verm.  Görz 
16.  April  1853  mit: 

j*  Anna  Antonia  Lucia,  geb.  Nardini  (Tochter  des  4.  Juli  1850 
zu  Görz  t  Grundbeeltaer«  Josef  N.  und  der  8.  Februar 
1853  ebendort  t  Anna,  q^eb.  de  Zorzlnl).  geb«  Treviao 
28.  Juli  1827,  t  äörz  21.  November  1894. 

KUder: 

1)  Josef  Franz  Robert,  g-eb.  Pola  25.  Jänner  1854,  FJO.-R., 

k.  u.  k.  Oberst  und  Miütär-Baudirektor  des  1.  Korps. 

—  [Krakau,  Grodzka  71.] 

2)  Adele  Anna  Katharina,  geb.  Görz  12.  September  18ö5,  -> 

ICervignano] ;  —  verm.  jL  Q6vz  18.  Februar  1879  mit ; 

f  Vincenzo  Dreossi,  geb.  Cervignano  28.  September  1834, 
•f  Pola  17.  Juli  Grundbewtzer;  —  veniL  IL  Cervig- 
nano IG.  Dezember  1891  mit: 

Giacomo  Anton  elli,  geb.  S.  Martino  25.  Juli  1834,  Dr.math., 
k.  k.  Baurat,  gew.  ReichsiaUabgeordueten  der  Land- 
gemeinden Oradiska,  ComuMia,  Cervignano  und  Mon- 
zalcone.  —  [Cervignano.] 

t8)Robert  Franz  Alois,  geb.  Triest  10.  Juni  1857,  f  Castel- 
nuovo  6.  Juni  1901,  Zivü-Ingenieur:  —  venu.  Romans 
11.  JuU  1890  mit: 
Ifaria,  geb.  Vianelll  (Tochter  des  18.  Jänner  1906  zu 
Romans  f  Lukas  V.  und  der  1.  April  1898  ebendort 
t  Anna,  geb.  Candusai),  geb.  Aquileja 26.  Juni  1850.  - 
[Görz,  Corso  9.] 

TSehter: 

(1)  Marc e IIa,  geb.  Romans  55.  April  1892, 

(2)  Silvia,  geb.  Ronchi  11.  Oktober  189S. 

8 
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4)  Eduard  Franz  Robert  geb.  Dignano  6.  September  1859. 

Beamter  des  Osterr.  Lloyd;  —  verm.  Triest  12.  August 
1888  mit! 

Katharina  geb.  Manie  (Tochter  des  14.  Jänner  18T9  zu 
Gradiska  f  Friedrich  M.  und  der  1.  Juni  1890  zu 
Triest  t  Josef  ine,  geb.  Marega),  geb.  Gradiska  7.  Juli 
1880.  -  (Triest»  Via  Corti  3.] 

Tochter; 

Anna  Josefine  Agnes,  geb.  Laibach  16.  Juli  1884. 

5)  Emma  Anna  Magdalena,  geb.  Pola  5.  Mai  1861,  Stiftsdame 

des  k.  k.  adeUgen  Damenstiftes  der  gel  Grafschaft  Gdrz 
and  Gradiska.  —  [Gdrz,  Corso  8.] 

t  Q  Ottilie  Anna  Ursula,  geb.  Pola  3.  Februar  1863»  f  Paderborn 
19.  November  1906;  -  verm.  Görz  29.  Oktober  1886  mit: 
Heinrich  Seeberger.  geb.  Wetzlar  28.  Oktober  1837, 
Rentner.  -  [Wetuar.j 

t3.Clra  Adelffonde  Diomira,  geb.  Görz  88.  Jinner  1884,  f  ebendort 

1.  Oktober  1890;  -  verm.  Görz  1.  März  1848  mit: 
t  Franz  Borgia  von  Bartolome i,  geb.  Salcano  15.  Oktober 
1821,  t  ebendort  18.  März  1868,  k.  k.  Gerichtsakzessisten. 


Ton  Fonmler» 

Römisch-katholisch.  —  Österreich  (Niederösterreich). 
Verleihung: 

1901  April  30,  Wien  (Diplom):  Kaiser  Franz  Joseph  I.  verleiht 
dem  k.  k.  Obersten  d.  R  Eduard  Fournier  den  Oster- 
reiehischen  Adel  undeinWappen*— (AA.9HKA.;— Qrig« 
Farn.) 

Wappens 

1801  April  30:  Geteilt,  oben  in  Blau  ein  aufgeschlagenes  Buch 

mit  Goldschnitt,  daraufgeleet  zwei  schräg  gekreuzte  blanke 
Schwerter  mit  goldenen  Griffen,  unten  in  Silber  ein  von  einer 
blauen  Lilie  zwischen  zwei  sechsstrahligen  ebensolchen 
Sternen  überhöhter  grüner  waldiger  Hügel,  vor  dem  sidi  ein 
Flug  quer  hinzieht.  Auf  dem  gekrönten  Tumierhelme  mit 
blau-sübernen  Decken  ein  schwertschwingender  waclisender 
silberner  Greif. 


t  Eduard  vonFournier  (Adelserwerber-^Sohndes  24.  August 
1803  zu  Braunseifen,  Mähren,  geb.  und  19.  April  1848  zu  Zisters- 
dorf  t  Ökonomen  August  Fournier  und  der  5.  Jänner  1805 
zu  Zistersdorf  geb.  und  22.  März  1891  ebendort  f  Anna,  geb. 
Forst  er),  geb.  Zistersdorf  28.  Jänner  1839,  t  Wien  11.  Jänner 
1907,  EKO.-R.III.,  MVK.  (KD.),  k.  k.  Oberst  d.  R.  (bis  1.  Juni  1899 
Kommandant  des  Landwehr-Infanterie-Regimentes  Czemowitz 
Nr.  22) ;  —  verm.  Linz  6.  Juni  1878  mit : 
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Anna  Helene  Juliane,  geb.  Charmant  von  DonnnfeM  (Tochter 
des  ^  Dezember  1829  zu  ... .  geb.  und  2.  Februar  1^  zu  üeszt 

t  k.  K.  Beamten  JnliiisT/lL      D.  nnd  der  24.  November 

1829  zu  Wels  geb.  und  21.  Februar  1906  zu  Wien  f  Elise,  geb. 
Gre^),  geb.  Szegedin  (Sieged)  ZL  JoU  1867.  iWien,  IX. 
Walinngerstrage  52.J 

KlBder  s 

1.  Eduard,  geb.  StiyJ  2S.  August  1880^  k.  n.  k.  Oberleutnant  im 

Infanterie-Regimente  FML.  Alfred  FMherr  Yon  Joelaon 

Nr.  93.  -  [Märisch-Schönberg.j 

2.  Erwin  (Zwillingfibnider  des  vorigen),  ^eh.  Stry]  25.  Aiipfust 

18ÖU,  Assistent  der  k.k.  Staatsbabnen.  -  [Wien,lA.  Wäbringer- 
stralBe  52^] 

3.  Valerie  FVanzieka  Juliane,  geb.  Lemberg  2&  Juli  188& 


Franenfeld  Ton  Franenegg« 

Römisch-katholisch.  —  Osterreich. 

Yerlellimaf : 

1900  Juni  19  (Allerhöchste  Entschließung)  und  September  14, 
Wien  (Diplom):  Kaiser  Franz  Josepn  I.  verleint  dem  k.  k. 

Oeneralauaitor  d.  R.  Johann  Fmuenfeld  den  öster- 
reichischen Adelstand  mit  dem  Prädikate  „Edler  von 
Franenegg**  und  einem  Wappen.  —  (AA.,  HKA.;  —  Orig. 
Fem.) 

Wappen : 

IdüO  September  14:  In  Blau  ein  erhöhter,  mit  drei  roten  Sternen 
nebeneinander  belegter  goldener  Balken,  oben  eine  sttbeme 

Lilie,  unten  eine  natürlicTie  Gemse,  anspring-end  gc(rcn  einen 
aus  dem  rechten  Seitenrande  hervorbrechenden,  schräg  an- 
steigenden braunen  Felsen.  Aut  dem  gekrönten  Tumiernelme 
mit  rechts  blau-goldenen  nnd  Unke  rot-goldenen  Decken 
zwischen  einem  offenen  schwaizen  Fluge  eine  sitxende  nat&r» 
liehe  Eule. 


t  Johann  Frauenfeld  Edler  ron  F^anenegg  (Adelserwerber 

—  Sohn  des  19.  Jänner  1858  zu  Budweis  f  Landesgeriehts- 
rates  Adalbert  Kajetan  Anna  Veronika  Frauenfeid  und 
der  24.  Oktober  1862  ebendort  f  Anna,  geb.  Häusler),  geb. 
Beehin  31.  Dexember  1832,  k.  u.  k.  Oeneralaudltor  d.  R.  — 
[Graz,  Peinlichgasse  15] ;  —  verm.  Wien  18.  Juli  1863  mit: 

t  Katharina,  geh.  Gerstle  (Tochter  des  4.  Februar  IROC  zu  Wien 

t         G.  und  der  18..  zu  f  t  S^b  ),  geb.  Wier 

12.  Mai  ld43,  f  ebenda  24.  Februar  1902. 
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1,  Otto  Adalbert  Ignaz,  geb.  Ers^kujvär  2.  Juni  1864,  k.  u.  k. 

Hauptmann  1.  KL  im  Festungsartülerie  -  Regimente  FM. 
Franz  Ulrich  FQnt  Klniky  zu  Vchliiitz  und  Tettau  Nr.  — 
IPrzemyiL] 

2,  Hugo  Theresia  Johann,  geb.  Wien  15.  Oktober  1865,  k.  u.  k. 


VIL  Splttelberggasfle  27.] 

3.  Stefanie  Johanna  Anna,  geb.  Dehreezen  Iii.  Auffuet  1867;  — 

verm.  Wien  5.  Juni  1901  mit: 
Friedrich  Bilgeri,  geb.  ....  11.  Mai  1860»  k.  u.  k.  Major- 
auditor. —  [Agram.] 

4.  Artur  Isidor,  Konrad  Johann,  geb.  Köszegh  (Güns)  26.  Novem- 

ber 1874,  iL  u.  k.  Oberleutnant'  Im  Infantene-Regimente 
FZM.  Huff o  Ritter  Müde  von  Helfenstein  Nr.  17.  -  {lOagenfurt] 

6.  Adalbert  Konrad  Gisbert,  geb.  Köszegfh  (nüns)  27.  April  1878, 
k.  u.  k.  Oberleutnant  im  Infanterie-Regimente  FM.  Ludwig 
Andreas  Gral  Khevenhüller  von  Aichelberg  auf  Franken- 
burff  Nr.  7.  ^  [Klagenfurt] 

6.  Johann  Bernhard  Benno  Jaromir,  geb.  Linz  26.  Oktober  1883| 
Zögling  der  k.  u.  Ic  Theresianiseheu  Mllitirakademie  in 
Wr.-Neustadt 


Ffilek  von  Wittingrhausen  und  SzathmärTär 
s.  Filek  von  Wittinghausen  etc. 


Gantsch  rou  Sachsenthurn. 
Römisch-katholisch.  —  Österreich  (Niederösterreich). 
Terleihan;: 

1884  Dezember  27,  Wien  (Diplom):  Kaiser  Franz  Joseph  I.  ver- 
leiht dem  k.  k.  Ilauptmanne  1.  KL  des  Infanterie-Regimentes  $ 
Nr.  81  Julius  Gautsch  den  österreichischen  Adel  mit 
dem  Prädikate  „Edler  von  Sachsenthurn"  und  einem 
Wappen.  -  (AA.,  HKA.;  -  Orig.  Fam.) 

Wappen : 

X8Ö4  Dezember  27:  In  Gespalten  von  Gold  und  Schwarz  auf 
einem  jrr&nen  Hügel  ein  farbengewechseller  Zinnenturm  mit 
ebenfuls  farbeoffewechselter  Toröffnung  und  halb  herab- 


Kinder : 


FUek  TOB  PorOielm 


und 
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gehuwenem  Fallgatter.  Auf  dem  g:e krönten  Tunüerfaelme  ein 
gfeschlossener,  vorae  wie  der  Schild  beseichneter  und  hinten 
schwarzer  Flug. 


Julius  Franz  Xaver  Anton  G autsch  Edler  von  Sachsenthum 

iAdelserwerber  —  Sohn  de?;  30.  Juni  186«  7ii  Loitmeritz 
k.  k.  Steuerinspektors  i.  P.  Gabriel  üautsch  und  der  4.  Mai 
885  zu  Prag  +  Josefine,  geb.  Kottnauer),  geh,  Leitmeritz 

28.  April  1839,  FJO.-R.,  MVK.  (KD.),  k.a.lc  Obi  r  st  d.  R.  (ble  189S 
im  Infantene-Regimonte  GdK.  Erznerzog  Joeel  Nr.d7);  —  verm. 
Dresden  12.  Jum  1867  mit: 

Emilie  Philippine.  geb.  Schneider  (Tochter  des  12.  März  1884  zu 
Dresden  f  Kauf- und  Handelsherm  Karl  Gottlob  Sch.  und  der 

29.  Oktober  1843  ebendort  f  Emilie,  geb.  von  Martine),  geb. 
Dresden  20»  Jänner  1842.  -  [Wien,  IV.  Hechteagasse  8.] 

SShae: 

fl.  Karl,  geb.  Eger  (Erlau)  21.  April  18G8,  f  ebendort  15.  Jänner  1869. 

2.  Maximiii  an  Georg  Siegmund,  geb.  Eger  (Erlau)  28.  August 
1869,  k.  u.  k.  Hauptmann  2.  Kl.  im  Infanterie-Regimente  GM. 
Erzherzog  Medneh  Nr*  48;  —  yerm.  Budapest  12.  Dezember 
1908  mit: 

Marianne,  geb.  Schwarzrock  (Tochter  des  Oberrcvidnntcn 
der  k.  k.  Staatsbahnen  i.  P.  Ferdinand  Sch.  und  dn 
Marie»  geb.  Freiin  von  Ehrmanns  zum  Schlugg),  i>eb. 
Wien  30.  Dezember  1878.  —  [Sopnm.] 

Sohn: 

Kurt,  geb.  Sopron  (Odenburg)  2.  September  1906b 


OIrfler  ran  Kleeboni« 

Römisch-katholisch.  —  Osterreich  (Böhmen,  Niederöster- 
reich, Galiiden). 

Yerlel  hangen : 

1795  Mai  5,  Wien:  Kaiser  Franz  II.  erhebt  den  Knhinettssekretär 
der  Erzherzogin  Marie  Christine  und  ihres  Gemahles  des 
Herzogs  Albert  von  Sachsen-Tesehen  Josef  Ofrtler  fn  den 

Böhmischen  Ritterstand  mit  dem  Prädikate  „von 
Kleeborn"  und  einem  Wappen.  -  (AA.,  HKA.  u.  BSB.  268, 
Fol.  4G7.  —  Erwerber  ohne  Nachkommen.) 

1796  Mai  15,  Wien:  Derselbe  verleiht  dem  Josef  Girtler  von 
Kleeborn  die  Landmannschaft  im  Ritterstande  des 
Erbkdnigreiches  Böhmen  und  seiner  Nebenlfinder.  —  (AA^ 
HKA«;  —  Erwerber  ohne  Nachkommen.) 
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1804  Juni  1,  Wien:  Der  Niederdsterreichische  Ritterstand  nimmt 
den  Josef  Girtler  von  Kleeborn  in  das  Konsortium  der 
Neuen  niederösterreichischen  Ritter  Stands- 
gesehlechter  auf,  —  (Niederdsterr.  LA.  —  El*werber  (dme 
NachkommeiL) 

1816  August  2,  Wien:  Kaiser  Franz  I.  erhebt  den  Administrator 
der  Stiftsherrschaft  Gradlitz  und  des  „brüderlichen  Dominiums* 
Kundschitz  in  Böhmen  Anton  Girtler  in  den  öster- 
reichisch-erblindlaclien  Ritterstand  mit  demPlridi- 
kate  »von  Kleeborn*  und  einem  Wappen.  —  (AA.»  HKA«; 
-  Orig.  Fam.) 

1816  Oktober  26,  Wien:  Derselbe  verleiht  dem  Anton  Ritter 
Girtler  von  Kleeborn  die  Landmannschaft  im  Ritter- 
Stande  desKdnigretdies  Bdhmen  und  seiner  inkorporierten 
Lande.  ^  (BL.;  —  Orig.  Fam«) 

Wappen  I 

L  1795Mai5:  In  GKIber  ein  von  zwei  aufrechten  grünen  Klee- 
blättern begleiteter  blauer  Sciurägbalken.  Zwei  gekrönte 
Tumierhelme  mit  blau-silbemen  Decken:  auf  I  ein  ^e^ 
schlossener  blauer  Flug:  auf  II  drei  Straußenfedern«  eme 
silberne  zwischen  zwei  Dianen. 

n.  1816  August  2:  Wie  179S. 


Diese  Familie  stammt  von  Franz  Girtler,  der  durch  30  Jahre 
als  Rentbeamter,  Steuerrechnungsführer,  Amtsverwalter  und  zuletzt 
Oberamtmann  der  Herrschaft  Lissa  a.  d.  Elbe  imBimzlauer  Kreise 
Böhmens  in  Diensten  der  gräflichen  Familie  von  Sweerts  und  Spork 
stand,  sich  während  des  Siebenjährigen  Krieges  um  das  Kon- 
tributions- und  Lieferungswesen  verdient  machte  und  am  20.  Mai 
1776  zu  Lissa  starb.  Von  seiner  Oemablin  Christine 
(Katharina?),  geb.  Steiner,*)  hatte  er  unter  anderen  Kindern 
drei  Söhne: 

1.  Josef  Alexius,  geb.  Lissa  a.  d.  Elbe  11.  April  1753,  der 
seit  etwa  1780  Kabinettssekretär  der  Erzherzogin  Marie  Christine 
und  ihres  Gemahles,  des  Herzogs  Albert  von  Sachsen-Teschen  war. 
Als  diesen  1781  die  Statthalterschaft  in  den  Niederlanden  über- 
geben wurde,  folgte  er  dahin  und  wurde  auch  1787  bis  1792  in 
wichtigen  Zivil-  und  Militärangelegenheiten  beim  Gouvernement  in 
Brüssel  verwendet  Zurückgekehrt  kaufte  er  vom  Grafen  Karl 
Clary-Aldringen  mit  Vertrag  vom  4.  März  1794  die  HeiTschaft 
Kundschitz  (Kunöiö)  mit  Trnova  und  Hradek  im  Bidschower 
Kreise  Böhmens.  Kaiser  Franz  II.  erhob  ihn  nun  in  Ansehung  der 
Verdienste  seines  Vaters  und  seiner  eigenen  während  seiner 
Amtstätigkeit  bei  den  genannten  kgl.  Hoheiten  und  beim  nieder- 
ländischen Gouvernement  ddo.  Wien,  5.  Mai  1795  in  den  Böhmi- 


*)  Im  Original-Tanfsctaeine  des  sab  1.  folgenden  Sohnes  Josef 
Alexias  beifit  sie  ,Chr istine*  ohne  Angabe  ihres  Gebortsuamens,  im 
Trannngsakte  desselben  (Wien,  Hofbaigpflurre,  Lib.  natrim.  IL  toi.  189) 
JedoGh  .Katharina«,  geb.  Bteiaer. 
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sehen  Ritter  stand  mit  dem  Prädikate  „von  Kleeborn"  und  dem 
oben  beschriebenen  Wappen.  Bfit  einein  zweiten  Diplome  gleichen 
Datums  erhielt  er  die  Landmannschaft  im  Kitterstande 
Böhmens  und  seiner  inkorporierten  Länder.  Ritter  Josef  Girtler 
von  Kleeborn  kaufte  auch  die  Herrschaft  Oberwaltersdorf 
im  Waldviertel  Niederösterreichs  und  wurde  auf  Grund  dieses 
Besitzes  ddo.  Wien,  31.  Juli  1804  in  das  Konsortium  der  Neuen 
niederösterreichischen  Ritterstandsgeschlechter  auf- 

«:enommen.  Auch  weiter  in  sachsen-teschenschen  Diensten  ver- 
leibend rückte  er  zum  Hofrate,  Güterdirektor  und  General- 
bevollmächtifften  vor,  in  welcher  Eigenschaft  er  auch  vom  Erben 
des  herzoglichen  Paares,  dem  General feldmarschall  Erzherzog  Karl, 
übernommen  wurde.  Er  hatte  sich  am  21.  Juli  1797  zu  Wien  (Hof- 
burgpf arre)  mit  der  41  jährigen  Johanna,  einer  Tochter  des  Frans 
Xaver  Thumblinff  von  Löwenberg  und  aer  Anna,  geb.  Malberg, 
vermählt  und  staro  ebendort  am  30.  April  1828,  worauf  er  an  der 
Seite  seiner  ihm  am  7.  November  1825  vorangegangenen  Gemahlin 
in  der  Hofpfarrkirche  St  Anffnstiii  beigesetzt  wurde.  Da  seine 
Ehe  kinderlos  geblieben  war,  ging  Kundschitz  auf  Grund  testa- 
mentarischer Verfügung  und  des  Einantwortimgsdekretes  vom 
27.  April  1830  an  seinen  Neffen  Franz  Josef  Ritter  Girtler  von 
Kleeborn  (s.  unten  IL  Jüngere  Linie)  über. 

2.  Anton,  geb.  Lissa  a.  d.  Elbe  30.  Oktober  17&L  dessen 
Nachkommenschah  gegenwärtig  in  zwei  Linien  im  Ritwrstande 

blüht  (s.  unten). 

3.  Ein  Sohn  unbekannten  Vornamens,  dessen  am  13.  Mai  1797 
zu  Wien  geborener  und  ebendort  am  12.  September  1873  ver- 
storbener Sohn  Dr.  Gottfried  Girtler  Besitzer  der  Apotheke 
auf  der  Freyung  in  Wien  war.  Dieser  hinterlie§  aus  einer  Ehe  mit 

Anna          (geb.  28.  April  1804)  drei  Kinder:  —  1)  Marie,  geb. 

Wien  16.  Juli  1833,  f  daselbst  27.  März  1907  als  Witwe  nach  dem 
k.  k.  Hofrate  und  emer.  o.  d.  Professor  der  Chinirgie  an  der 
Wiener  Universität,  Dr.  med.  Leopold  Ritter  von  D Ittel  (geb. 
Fulneck  15.  Mai  1815,  f  Wien  28.  Juli  1898):  —  2)  Josef,  geb. 
Wien  3.  August  1834,  f  ebenda  ....  190.,  aer  semem  Vater  im 
Besitze  der  genannten  Apotheke  folgte,  aus  seiner  Ehe  mit 

Emma,    ^Vien  11.  Juni  1840),   jedoch  keine  Kinder 

hatte,  und  —  d)Pauiine,  geb.  Wien  2L  April  1839,  nun  verwitwete 
Henoch. 

Anton  Girtler  (s.  oben  2.)  war  zuerst  Amtsverwalter  zu 
Kukus,  übernahm  dann  die  Administration  der  Stiftsherrsehaft 

Gradlitz  und  schließlich  auch  die  des  seinem  Bruder  Josef  Ritter 
Girtler  von  Kleeborn  gehörigen  Dominiums  Kundschitz  (KunCiÖ). 
Für  seine  hierbei,  dann  bei  Erbauung  der  Festung  Josefstadt, 
durch  Hebung  des  Forstwesens  nnd  der  Agrikultur,  sowie  Unter- 
stützung der  kaiserl.  Armeen  1805  und  1806  erworbenen  Verdienste 
und  manche  dem  Staate  gebrachte  Opfer  wurde  er  von  Kaiser 
Franz  L  ddo.Wien.  2.August  1816  in  den  Osterreichischen 
Ritterstand  erhoben,  wobei  ihm  dasselbe  Prildikat  »von  Klee- 
born* und  dasselbe  Wappen  wie  seinem  älteren  Bruder  Josef 
verliehen  wurden.  Mit  einem  weiteren  Diplome  vom  26.  Oktober 
des  letztgenannten  Jahres  erhielt  er  auch  die  Landmann- 
sebaft  im  Ritterstande  des  Erbkdnigreiches  Böhmen  nnd 
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seiner  Nebenländer.  Er  starb  zu  Kundschitz  (KunCiö)  am  9.  Jänner 
1829  (Epiteph  zu  Hradov)  und  hinterlieg  aus  seiner  Ehe  imit 
Barbar  a,  ifeb.  Paul  itschek  (auch  Paulinek  —  geb.  Benatak 
bei  Lissa  a.  d.  Elbe  1759  als  Tochter  des  Postmeisters  daselbst» 
t  15.  April  1844),  drei  Söhne  und  drei  Töchter: 

1)  Johann,  geb.  28.  Februar  1782,  von  dem  die  I.  Xltere 
liale  abstammt  (8.  unten). 

2)  Ignaz,  ^eb.  ca.  1795,  f  Lemberg  19.  April  1867  als  k.  k. 
Landesgerichtspräsident  daselbst,  dessen  Ehe  mit  Katharina,  geb. 
von  Smolak,  kinderlos  blieb. 

3)  Franz  Josef,  eeh,  Kundschitz  IQ,  September  1797,  der  die 
II*  Jün^jerc  Linie  begründete  (s.  unten). 

4)  Tochter,  verehelichte  Hanak  in  Teschen. 

5)  Barbara,  verehelichte  Slavkowsky  in  Braunau« 
Tochter,  yerehellchte  Negri  In  Ungarn. 


I.  llteie  Linie. 

t  Johann  Ritter  Girtler  von  Kleeborn  (ältester  Sohn  des 
9.  Jänner  1828  zu  Kunöifi  f  Anton  Ritters  O.  v.  K.  und  der 

US.  April  1844  zu          f  Barbara,  geb.  Paulitschek),  geb. 

....  28.  Februar  1782,  f  Wittineau  1.  Februar  1857,  gold.  Zivil- 
Ehremned.,  fiirstl.  Schwarzenbergscher  Zentralbuchhalter;  — 
▼erm.  ....  1816  mit: 

t  Eleonore,  geb. Winter etelner  (Toditer  des  ....  18..  zu  .... 

t  Groghandlungskassiers  Josef  Ludwig  W.  und  der  .... 
18..  zu  ....  t      geb.  Mayer),  geb.  ...  1...,  f  Cheynow  1873. 

Kinder: 

fl.  Eleonore,  geb.  Krumau  7.  Dezember  1817,  f  Budweis  21.  Mai 
1902 ;  —  verm.  Fraunberg  23.  April  1845  mit : 
t  Karl  Sykora,  geb.Netolitz  l&Oldober  1810,  f  Budweis  19l Mai 
1888,  fOratL  SchwarzenbergBchem  Oberverwalter  In  Neu* 

schlog. 

t2.  Ernst,  geb.  Krumau  20.  August  1819,  f  Czemowitz  7.  Mai  1901, 
k.  k.  Hof  rat  beim  Oberlandesgerichte  in  Lemberg ;  —  verm. 
....  18..  mit. 

t  Pauline,  geb.  Baternay  von  Skalitz  (Tochter  des  29.  Juni 
1859  zu  ...  t  Johann  Ludwig  B.  v.  S.  und  der  21.  De- 
zember 1834  zu  Tysmienica  f  Anna.  geb.  Horsetzky 
▼on  Homüial),  geb.  Lemberg  29l  Juni  1822,  f  Csemowits 
S9i  August  1908. 

Kinder: 

1)  Johann  Ludwig,  geb.  Stanislau  25.  August  1845,  LO.-R., 
FJO.-R.,  k.  k.  Senatspräsident  i.  R.  (bis  1907  General- 
advokat am  Obersten  Gerichts-  und  Kassationshofe), — 
(Wien,  vnL  Florianigasse  23] ;  -  verm.  Lemberg  4.  Ok- 
tober 1884  mit: 

t  Klementine,  geb.  Gryziecki  (Tochter  des  —  18..  zu 
Lemberg  f  Magistratsrates  daselbst  Stanislaus  G. 
und  der  ....  1884  zu  Lemberg  f  Karoline,  geb. 
Oukler),  geb.  Lembcorg  18.  November  181^  f  Wien 


Digitized  by  Google 


GliÜer  ▼OB  KlMbem«  181 

27.  Dezember  1902;  —  (in  I.  Ehe  verm  26.  Jänner 

1864  mit:  —  f  Julian  Ritter  von  Garbowski,  geb. 
18..9 1  ••••      NoT«nib6r  1881). 

Eleonore,  gieb.  Stanielan  18.  Dexember  1816:  ▼erm.  .... 

18..  mit: 

Ladislaus  Soltynski,  geb. Stanialau  2a  Juni  1846^  Bank- 
direkter.  —  [Czemowitz.] 

3)  Amalie,  geb.  Stanislau  7.  Juni  1848;  —  verm.    18.. 

mit: 

Sigismund  Zukiewicz,  geb.  Wolczöv,  Bez.  Nadwoma, 
3.  Mai  1838,  k.  k.  Bezirkssekretär.  —  [Sambor.] 

4)  Marie,  geb.  Stanislau  22.  Dezember  1849,  seit  19.  Mai  1887 

Ordensfrau  des  Franziskanerinnenklosters  Wizytki  in 
Krakau.  —  [Krakau.] 

t  5)  Adolf,  geb.  Bielitz  ....  1850,  f  Liaowice  bei  Bolechdw 
89.  April  1890,  Beamter  der  WOTtikaHMink  In  Lemberg; 

—  verm  18. .  mit: 

t  Pauline,  geb.  Przybylska  (Tochter  des           18..  zu 

t        Przybylskl  und  der  ....  18..  zu  .... 
'f  ••••9  gib.        gwx       18. •«  ^l*  LbnbefHf  ••••  18. •• 

Hadert 

(1)  Adolfine,  geb.  Lemberg  lo.  April  1876,  unter  dem 

Klostemamen  Veronika  Ordensfrau  des  Framde- 

kanerinnenklosters  in  Lemberg^.  —  [Lemberg.] 

(2)  Karo! ine,  geb.  Lemberg  4.  November  1877,  unter  dem 

KloBtemamen  Humiliana  (Mensfrau  desFIraiUEie- 
kanerinnenklosters  in  Wien.  —  [Wien.] 
Marian,  geb.  Lemberg  9.  Oktober  1885,  Hörer  der 
Rechte  an  der  k.  k.  Universität  in  Lemberg.  — 
[Lemberg.] 

(4)  Johanna,  geb.  Lemberg  81  Juli  1889,  SchiUerin  des 
Lehrerinnenseminare  m  Lemberg.  —  [Lemberg.] 

•  6)  Klementine,  geb.  Bielitz  ....  1852,  f  Baligröd  28.  JuU188i. 
7i  Louise,  geb.  Bielitz  ....  und  f  ebendort  ....  1853. 

"  81  Ernst,  geo.  Bielitz          1664,  f  Rzeszöw  ....  1856. 

•f  9)  Julius,  geb.  Rzeszöw  ....  und  f  ebendort   1856. 

10)  Julie,  geb.  Rzeszöw  27.  Juli  1857,  —  [....];  —  venu.  .... 

18..  mit: 

t  Ludwig  Hochleitner,  geb  24. Oktober  1866, fStmbor 

20.  März  1898,  k.  k.  Postoff izial. 

11)  Robert,  geb.  Rzeszöw  20. Oktober  1858,  k.  k. Bezirkshaupt- 

mann, zugeteilt  der  Statthalterei  in  Lemberg.  — 
[Lemberg.] 

12)  Brnst,  geb.  Kzeszöw  1.  Juni  1880,  Direktionsadjunkt  des 

GaUzischen  Bodenkreditvereines  in  Lemberg,  —  [Lem- 
berg]; —  verm.  Krakau  6.  Februar  1893  mit: 
t  Helene,  geb.  Kalicka  (Tochter  des  ....  1668  in  .... 

t  Rates  des  ofalizischen  Landesausschusses  Bernhard 

kalicki  und  der  15.  Oktober  1846  zu  geb.  Hedwijr, 

geb.  Waliszewska),  geb  18..,  f  Lemberg  12.  März 
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Toehter: 

Anna  Maria  Oerardtt  gel»!  tmübwg  IC  Fahnuur  1894. 

13)  Paul  ine,  geh,  Rs08s6w  4.  November  1861;  —  verm  

18..  mit: 

Johann  Kosina,  ^eb.  Strzyzow  23.  Februar  1859»  k.  k. 
Forst-  und  Domänenverwaltcr  i.  R.  —  [Sanok.] 

14)  Emilie,  geb.  Rzeazöw  15.  März  1863;  —  verm  18..  mit: 

Dominik  Kilarski,  geb.  Lawrdw M.  JnU  1864» k.  k.  Haupt- 

rtenereinnehmer.  —  [Snlatyn.) 

fS.  Josef lae^  geb.  Knunau  20.  Juli  1830^  f  Badweis  ....  1901;  — 

verm  18..  mit: 

t  Franz  Buchner,  geb  18..,  t ....  27.  AaffU8tl885,  Dr.med., 

fOrstL  Schwarzenbergsehem  Ranaant,  Ehrenbturger  von 
Cheynow. 

t4.  Johann,  geb.  IQiniiaa  27.  Jnni  1824,  t  Cheynow  2.  lOn  Mi, 
fürstl.  Schwarzenbergscher  Güterairektor  in  Oieynow;  — 

verm.  2.  September  1850  mit: 

Mathilde,  geb.  Grill  (Tochter  des  ....  18..  zu  ....  f  fürstl. 
Schwarzenbergschen  Forstmeisters  Joaef  G.  und  der 
18.  Oktober  1890  ZU  Brünn  f  Anna,  geb.  Fellner  von 
Feld  egg),  geb  18.  November  1829.  —  [Cheynow.] 

Kinder: 

1)  (Bogumil)  Gabriel  Johann  Josef  Franz,  eeh.  Wittingau 
4.  August  1861,  Dr.  jur.,  EKO.-R.III.,  k.  k.  Hofrat  beim 
Oberlandesgerichte  in  Wien;  —  verm.  Wien  12.  Juli 
1906  mit : 

Ada,  geb.  Freiin  Zwiedinek  von  Südenhorst  (Tochter  des 
k.  u.  k.  Geheimen  Rates,  a.  o.  Gesandten  und  bevoll- 
mächtigten Ministers  i.  R.,  LO.-GrK.,  EKO.-R.I.,  FJO.-GrK. 
Julius  Freiherm  Z.  S.  und  der  22.  Juli  1903  zu 
Reichenhall  t  Hermine,  geb.  Grimus  von  Grimburg), 
geb.  Beirut  22.  Februar  1874,  gew.  k.  k.  Stiftsdame  des 
freiweltadeligen  Damenstiftes  zu  Maria-Schul  in  Brünn. 
-  [Wien»  L  RatlihaimtraSe  a] 

t  2)  Marie,  geb.  Wittingau  23.0ktober  1852,t ....  laMaiiaOSr- 
verm.  Cheynow  28.  Juni  1873  mit: 

f  Johann    Heyrovsky,    geb.    Fraiienberg    1844, 

t  Wittingau  15.  Juli  1895,  fürstl.  Schwarzenbergschcm 
Oberbrauer  zu  Wittingau. 

S)  Adolf,  geb.  Lobositz  23.  Oktober  1854.  Ingenieur,  füratL 

Schwarzenbergscher  Werksdirektor  i.  R.,  Prokuraführer 
der  Ternitzer  Stahl-  und  Eisenwerke  von  SchöÜer 
&  Comp.;  —  verm.  Graz  12.  September  1887  mit: 

Flora,  geb.  Rottensteiner  (Tochter  des  2.  Dezember 
1877  zu  Bozen  t  fürstl.  Schwarzenbergschen  Ober- 
ingenieurs Paul  K.  und  der  Flora,  geb.  Boess),  geb. 
....  186..  -  [Wien,  IV.  Wiedner  UaupUtrafie  77.) 

Sohn : 

Harald,  geb.  Unzmarkt  3.  April  1888. 
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4)  Anna,  Mine,  getk  LdlN>siti  liik.  Deiesber         —  IOm^vih»« J 
t  H  AntoB,  cebu  LitartU  UL  JM  m  t  Wtai  L  Ap««  — ^ 

6)  Gabriele»  ffeö.  IjobosiU  tL  Mai  Mtt;  -  vwm.  ....  MI 

mit: 

Alois  ZTmch,  gtfek.  IM,  II  k. 

—  [I-aun.] 

7)  Mathilde,  geh.  Tootclia  U  Sapteaber  1«;  — 

^  Mai  1887  mit: 
Franx  JiH€ka,         —  tt,,,  k.  k.  Notar.  —  (Barr^ 

^  Ida,  gebL  ....  1  Mai  ittSi  -  vorau  ....       Oklote  IW 
mit: 

Jokano  Bitterlich,  gel^  —  !>..,  lOtaoiiaf.  hupalttof 

der  k.  k.  ö<:;  rr.  Siaalsbahnen.  -  [Klaircnfurt,! 
t  9)  Emi lie,  geb.  looiotia  Si  Oktober  und  f  daatattwt  Ok* 
tober  186& 

n.  aiMwa  liBla. 

f  Fraaz  Joset  Ritter  uirtier  voaKleebom  (XSoba  des  Jaimer 
im  so  KobM  t  Anton  Ritters  G.     K.  mmA  dar  11^  April  IM 

711  t  Bar  Dar  a,  geb.  Paulinek),  geK  Kun^^i;^  19,  Sep- 

tember 1797,  t  Wien  &  September  ge^v.  erzhenojjl.  Kamrr  iN 
beamter  m  Teschen,  Besitzer  der  Güter  Kua^Hö  oüt  Troova  uud 
Hrndok»  Geiokrie  imd  ITobovitics  — >  vom.  «...  18..  mit: 

t  Adalborta.        Ooaoar  too  Coaranio  (Toekler  des  ....  18.. 

zu  ....  t  Herrn  auf  Oderberjj  Adalbert  Ritters  G.  v.  C.  und 

der  18..  zu  —  f  Barbar      geb.  voo  Kisckelowaka)» 

geb.  ....  IdüO,  t         ^  Septeiub^^  1873. 

tl.  Hermine,  geb.  Wondrim,  Sohlesien  18H  t  ••••  — 

verm.  Cerekvic  3a  Juni  1850  mit: 
t  Karl  Kotz  von  Dobf,  geb.  Xroppau  ....  1816»  f  ^^•*> 
k.  k.  Havptmanne  a.  D. 

+2.  Bugren  Anton  Josef,  geb.  Wendzin,  Österr.-Sohlesten,  24.  MUrz 
1827,  t  Cerekvic  19.  Jnli  1865.  Herr  auf  K^n^i^^  und 
Tfebovitic;  —  verm.  Philippshof  24.  Oktober  18^  mit : 

t  Kar^line  Emma,  geb.  Eissner  von  uud  xu  Eisenstein 

'17.  Mim  18S6  SU  Prag  t  gew.  Landatandes  in 

Vrbie»  Besitzers 

  Nepomuk  Alois 

Josef  Athanasius  Ritters  £.  v.  u.  z,  E.  und  der  6.  März 
1863  la  Prag  t  Enma,  geK  Hart  mann),  geb.  Prag  9.  Fe- 
bruar iSSoTt  Öaslan  M.  Oktober  im. 

Kinder : 

1)  Viktor  Eugen  Johaiin  Emanuel,  geb.  Öerekvic  12.  Mai  1855, 
Herr  auf  Philippshof;  —  verm.  Vrdir  24,  juni  1896  mit: 

Irene,  geb.  Freiin  (Ei^^huer)  von  uud  zu  Eisenstein 
(Toekter  des  1l  n.  Ic  FeldmarsehaU-Leutaanta  d.  R. 
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LO.-R.,  MVK.  [KD.]t  Richard  Freiherrn  [E.]  v.  u.  z.  E. 
und  der  7.  Marz  1890  zu  Wien  f  Wilhelmine  [VUma], 
geb.  Eisele),  geh,  Wien  S.  September  186a  — 
[Schloß  Philippshof.] 

Elaiers 

(1)  Franz  Josef  Richard  Karl  Maria,  geb.  Prag  2.  Juni  1898. 
t  (2)  Maria  Immaculata  Karoline  Wilnclmine,  geb.  Prag 
5.  September  1901,  t  ebendort  2.  März  1908. 
t  2)  Artar  Heinrich  Maria,  c^eb.  Cerelnrie  29.  September  1856, 
t  Laun  3.  März  1889,  k.  k.  Oberleutnant  im  Dragoner^ 
Kegimente  Kaiser  Franz  Joseph  Nr.  1. 
3)  Eugenie  Emma  Johanna  Marie,  geb.  Cerelcvic  16.  März 
1858.  —  [Prag.J 

t  4)  Alfred  Emil  Maria,  geb.  fierekvle  81.  Min  1860^  f  Ftag 

9.  März  1891. 

5)  Melanie  Valerie  Karoline Elisabeth,  geb.  Cerekvic  28.  Juni 

1860;  —  verm.  Teplltz-Sehdnau  28L  Jinner  1908  mit: 

Artur  rielsticker  von  Pfeilburg^  geb  18..«  k.  o.  k. 

Generalmajor  d.  R.JTeplitz-Schonau.] 

6)  Elisabeth  Alber tine  Emma  Eugenie,  geb.  Cerekvic  1.  Juli 

1882.  -  (Prag.1  ^ 

7)  Karl  Heinrich  Eugen  Maria,  geb.  Cerelnrie  29.  Mai  1864, 

Herr  auf  Libic  oei  ChotöDor.  —  [Schloß  Libic.J 
t  8)  Eugen  Anton  Josef  (posthumus),  geb.  Cerekvic  19.  De- 
zember 1865,  t  daaubat  12.  SepUmber  1880l 
8.  Alexandrine,  Olga,  geb.  ....27.  Min  1828;  —  yerm.  Cerekvic 
2.  Juli  1850  mit: 

Johann  Nepomuk  Franz  Ritter  von  Limbeck,  geb.  Prag 
22.  Februar  1820,  Dr.  jur.,  Landeaadvokaten,  Landmarsehau- 
Stellvertreter,  Generaldirektor  der  Hypothekenbank  des 
Königreichea  Bölmien,  Besitzer  der  Oüter  Tuf  und  Zbiel^.  — 

iPrag.]  ^ 

4.  Valerie,  geb,  Cerelnrie  28.  Februar  1899  —  (Sehlog  Hlawno- 

witz);  —  verm.  Cerekvic  16.  Juli  1848  mit: 

t  Ferdinand  Ernst  Freiherm  Kotz  vonDobf,  geb. Hlawnowitz 
....  1818,  t  ebendort  2.  August  1882,  Herrn  auf  Hlawnowitz, 
Liebietitz  und   Pfeatanitz,  Releharata-  und  Landtags- 
abgeordneten des  böhmischen  Groggrundbesitzes. 
fS.  Gustav  Moritz,  geh          1833.  f  PrajT  29.  Dezember  1844,  

6.  Marie,  geb.  Prag  6.  November  1843  —  1....];  —  verm.  Prag 
lOL  Februar  1886  als  dessen  U.  Oemahlin  mit: 

t  Johann  Baptist  Ritter  von  Pußwald,  geb.  Wien  18.  April 
1830,  t  WährinjT  bei  Wien  3.  Dezember  1880,  k.  k.  Major  des 
Armeestandes;  —  (in  L  Ehe  verm.  Szegedin  [Szeged] 

16.  Mai  1858  mit:  —  t  Rosa,  geb.  Götz  [Tochter  des  

18..  zu  Szegedin  t  Stadt  Fiskaia  daselbst  Johann  G.  und 
der  —  18..  ebendort  f  Anna,  geb.  Piller],  geh.  Szegedin 
|Szeged]  21.  August  1838,  f  Eiaenatadt  [Kismarton]  14.  Mai 


Vgl. :  —  Brünner  Adel.  Taschenb.  II  1877 ;  —  Neuer  Siebmacher  IV  9. 
(R.  X  Graf  MeravIglia-GriyeUi,  Der  Böhmiache  Adel),  &  8  u.  Taf.  7. 
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OroUer  Ton  MUdensee. 

Römisch-katholisch.  -  Osterreich  (Niederösterreich)  und 

Ungarn  (Kroatien). 

Yerleihaiig: 

1835  Dezember  23  (Allerhöchste  Entschliegung)  und  1836 
Junift,  Wien  (Diplom):  Kaiser  Ferdinand  L  verleiht  dem 

pensionierten  Ic  k.  Leutnant  Wenzel  Groller  den  öster- 
reichischen Adel  mit  dem  Prädikate  „von  Mildensee" 
und  einem  Wappen.  —  (AA.,  HKA.;  —  OHg.  Fam.) 

Wappea : 

1836  Juni  6:  Gespalten  und  halb  geteilt,  1  in  Silber  auf  gfrünem 
Boden  ein  natürlicher  Baum,  2  in  Rot  ein  silbernes  Andreas- 
kreuz, 3  in  Blau  über  einen  natürlichen  Plug  führend,  dessen 
linkes  grünes  Ufer  sichtbar  ist,  eine  an  die  Seitenränder 
stoßende  natürliche  Quadernbrücke,  auf  deren  Mitte  bis  zur 
Hüfte  sichtbar  ein  vorwärts  gewendeter  geharnischter  Mann 
steht,  dessen  Helm  mit  roten  Federn  oesteckt  ist,  in  der 
Rechten  ein  blankes  Schwert  an  goldenem  Gefäße  schwin- 

Send  und  mit  der  Linken  einen  ovalen  Schild  haltend.  Auf 
em  gekrönten  Turnierhelme  mit  rechts  blau-silbernen  und 
links  rot-silhemen  Decken  derOehamisehte  ans  8  wachsend. 


t  Wenzel  Oroller  von  Mildeneee  (Adelterwerber  —  Sohn 

des  1743  zu  Altingen,  Württemberg,  geb.  und         18..  zu   

t Christian  Groller,  der  im  Infanterie-Regimente  Oberst 
udwig  Erbprinz  von  Hessen-Darmstadt  Nr.  35  gedient  hatte, 

und  der       18..  zu  f  Anastasta,geb  ),  geb.  Hradec, 

Böhmen           1772,  f  Prag  18.  Mai  1836,  k.  k.  Unterleutnant  i.  P. 

ßds  1828  im  Infanterie-Regimente  FML.  August  Freiherr  von 
erzogenberg  Nr.  35,  zuletzt  Platzoffizier  zu  Theresienstadt) ; 
—  yerm.  Pilsen  10.  August  1802  mit: 

t  Barbara,  geb.  Solgodier  (Tochter  des  ....  18..  n  .... 

}■  Pilsener  Bürgers  Johann   S.  und  der    18..  zu  .... 

-  Rosa,  geb.  Zingrosk  geb.  Pilsen  11.  April  178^  t  ebendort 
8.  Juni  1857. 

Sohn : 

f  Johann  Nepomuk,  geb.  Tachau  16.  Juli  1803,  t  Agram  25.  No- 
vember 1873,  JubuL  Verwalter  der  Stadt  Wien;  —  verm. 
Tuschkau  S.  November  1838  mit: 

t  Franziska,    geb.   Steiner  von  Eltenberg  (Tochter  des 

25.  März  1819  zu    f  k.  k.  Majors  i.  P.  Josef  Adam 

St.  V.  E.  und  der  16.  Dezember  1853  zu  Ofen  [Budapest] 
t  Katharina,  geb.  Cervenka),  geb.  Radnic  24.  April 
1804,  t  Agram  S.  November  1875. 

Kinder: 

t  1)  Eleonore«  geb.  Pilsen  ....  18...  t  ebendort  2.  Juni  1899; 
-  verm.  Prag  la.  Mai  1847  mit: 
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t  Thomas  Killian,  geb.  Prag         1826,  f  Pilsen  25.  Mai 

1887,  k.  k.  BezirksmgenieHr. 
2)  Johann,  geb.  Pi-ag  13.  Dezember  1834,  EKO.-R.III.,  k.  u.  k. 
Feldmarschall-Leutnant  d.  R.  (bis  1889  Kommandant  der 
32.  Infanterie-Truppendivision  in  Budapest).  Präsident 
des  MUitiürischen  Wirtschafts-  und  Hilf sveremes  »Man" 
und  des  Kuratoriums  der  Nathaniel  Freiherr  von  Roth* 
schildschen  Stiftung  für  k.  u.  k.  invalide  Offiziere.  — 
[Wien,  XVUI.  Währmger  Gürtel  123.] 
t  3)  Emilie,  geb.  Prag  13.  April  1898,  f  Agram  14  JnU  1887;  - 
verm.  Agram  12.  Juli  1874  mit: 

f  Ladislaus   Kracsunescu,    geb   18..,  f  Kubin 

17.  November  1876,  kgl.  ungar.  Bezirksrichter. 
4)  Max  im  Iii  an,  geb.  Prag  5.  Juni  1838,  EKO.-R.in.,  MVK. 
(KD.),  k.  u.  k.  Oberst  d.  R.  (bis  1896  im  Armeestande 
und  Abteilungsvorstand  im  Militär-Geographischen 
Institute  zu  Wien);  —  verm.  Graz  7.  September  1870 
mit: 

Emma  Sophie  Karola  Friederike,  geb.  von  Mathies 
revangeiisch  A.  B.  —  Tochter  des  10.  Jänner  1865  zu 
Graz  t  Friedrich  v.  M.  und  der  Karoline,  geb. 
Koch),  geb.  Knease,  Mecklenburg-Sdiwerin,  11.  April 
1840.  -  (Wieot  xm.  StodlerstraSe  22.] 

Kimiert 

t  (1)  Emma,  geb.  Imisbniek  10.  November  1871,  f  Wien 

18.  Juni  1884. 

t  (2)  Eis  a,  geb.  Sambor  21.  Jänner  1876,  t  Juni 

1880. 

6)  Marie,  geb.  Prag  7.  MSrz  1840,  —  [Agram];  —  verm. 

Csakova  24.  August  1863  mit : 

t  Koloman  Miletz  de  Drasköcz,  geb   18..,  f 

6.  Dezember  1867,  kgL  ungar.  Oberstuhlrichter, 
t  6)  Hermann,  geb.  Prag  28.  August  1841,  gefallen  bei  JlSln 
29.  Juni  1866,  k.  k.  Oberleutnant  im  Infanterie-Regimeilte 
Großfürst  Konstantin  von  Rußland  Nr.  18. 

7)  Jo  sefine,  geb.  Prag  8.  August  1843,  —  [Agram];  —  verm. 

Wien  n.lial  1802  mit; 
t  Viktor  Caökoviß  de  Verhovine,  geb.  Warasdin  90l  Joni 
1837.  t  Agram  18.  Juni  1875,  Dr.  med.,  Arzt  zu  Agram, 
t  S)  Otto  Georg,  geb.  Prag  18.  November  1844,  f  ebendort 
&  Juni  18467 

9)  Rosa,  geb.  Prag  15.  Mal  1846^  —  (Agram);  —  verm.  Agram 

15.  März  1869  mit: 
t  Wladislaw  Cucullö  de  Bitoraj.  geb.  Agram  18..» 
t  ebendort  8.  Dezember  1892,  kgL  loroat-alaw.Oerlidite- 

präsidenten. 

10)  Karoline,  geb.  Frag  17*  August  184a  —  [Agram.] 


Vgl.!  -  Brünner  Adel.  Taschenb.  I  1870,  II  1877,  IH  1878,  IX  18S4, 
XTl  1887,  XVI 1891  u.  XIX  1884;  ~  Neuer  Siebmacher  IV,  9  (R.  J.  Graf 
Meraviglia-CrivelU»  Der  Bdhmieehe  Adel),  a  8  u.  Taf.  7. 
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ttraber  Ton  Behenbwf  • 

Römisch-kathollseli.     Österreich  (Nlederdeterrelch). 

Yerlelhnnf ; 

1879  November  II  (AUerhöchste  Entochliedunff)  und  18»  Wien 
(Diplom) :  Kaiser  Frenz  Joseph  L  erhebt  den  k.  k.  Hauptmenn 

des  Infanterie-Refirimentes  Nr.  32  Josef  Gruber  in  den 
Osterreich  ischen  Adelstand  mit  dem  Prädikate  „Edler 
Ton  Rehenburg**  und  einem  Wappen.  —  (AA^  HILA.; 
—  Orig.  Fam.) 

Wappen : 

1879  November  18:  Geteilt,  oben  in  Silber  ein  wachsendes 
natürliches  Reh.  unten  in  Rot  anf  griknem  Boden  eine  sflbeme 

Burg,  zu  der  über  einen  Graben  eine  Fallbrücke  führt  Aul 
dem  gekrönten  Tumierhelme  mit  rot-silbemen  Decken  ein 
wachsender  doppelsohwanziger  Löwe,  mit  der  rechten  Pranke 
ein  blankes  Schwert  an  guldea«n  Griffe  schwhigmid. 


Josef  Gruber,  Edler  von  Rehenburg  (Adelserwerber  —  Sohn 
des  ....  1834  zu  ... .  f  Hausbesitzers  und  Bürgers  zu  Kdniggrätz 
Josef  Gruber  und  der  4.  März  1827  ebendort  f  Anna,  pfeb. 
Kapaun),  geb.  Königgrätz  2.  März  1827,  FJO.-H..  MYK.,  Marianer 
des  h.  Deunchen  Ritterordens,  k.  u.  k.  Major  cL  R.  (bis  1890  im 
Armeestande  und  Kommandant-Stellvertreter  des  Militär-In- 
validenhauses  in  Nagyszombat  ITymaul);  —  yenn.  Venedig 
13.  März  1863  mit : 

Kiementin e,  geb.  Aurnhammer  von  Aumstein  (Tochter 
des  ....  1863  zu  Venedig  f  k.  k.  (Generalmajors  Paul  Au.  v.  Au. 
und  der  lOl  Jänner  1882  zu  Fiume  t  Maria,  geb.  de  Ghetaldi), 
geb.  Piacenza  29.  Jänner  1825.  —  [Wien,  IX.  Liechtenstein* 
strafe  147,  im  Sommer  Rodaun,  Martingasse  4.] 

Sohn: 

Rudolf  Ignaz  Paul  Artur,  geb.  Szegedin  (Szeged)  10.  Fe- 
hruar  1866,  Ic.  u.  k.  Hauptmann  1.  KL  Im  Infantene-Regimente 
FM.  Emst  Rüdiger  Graf  von  Stsihemberg  Nr.  M.  —  I  1 


VgL:  -  BHhmer  Adel.  Taschenh.  YI 1881,  XVn  18tt  und  XIXlflM^ 


Gfinther  Ton  Olleuburg. 

Römisch-katholisch.  —  Österreich  (Niederösterreich). 
Verlelhungi 

1876  November  20  (Allerhöchste  Entschlieftung)  und  187ß  Fe- 
bruar. 5  (Diplom):  Kaiser  Franz  Joseph  1.  übertragt  den  ddo. 
Wien.20.  Janner  1875  dem  k.  k.  Obersten  des  ftuUtär-Fuhr- 
wesenkorps  und  Vorstand  der  HL  Abteilung  des  R^chs-Kriegs* 
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ministeriums  Johann  Alker  als  Ritter  des  Ordens  der 
Eisernen  Krone  III.  Klasse  verliehenen  österreichischen 
Ritterstand  mit  dem  Prädikate  «von  OUenburg**,  jedoch 
mit  einem  ffröfttenteüs  abweichenden  Wappen  auf  dessen 
Sdndegersohn  AlexanderG  üntb  e  r,  pena.  k.  k.  Sektionarat 
-  (AAn  BKA.;  -  Orlg.  Farn.) 

Wappen : 

1876  Februar  5:  Geviert,  1  in  Gold  ein  roter  Zinnenturm,  2  in 
Blau  fünf  (2,  1,  2)  goldene  Sterne,  3  in  Blau  eine  hinter 
einem  grünen  Berge  aufgehende  goldene  Sonne,  4  in  Gold 
ein  wachaendes  schwarzes  Rog  (obere  Schildhilfte  der 
Alk  er  von  Ollenburg).  Zwei  gekrönte  Turnierhelme:  auf  I 
mit  rot-goldenen  Declcen  ein  wachsender  natürlicher  Zehn- 
ender  ;  auf  II  mit  blau-goldenen  Decken  zwischen  zwei  von 
Gold  über  Blau  geteilten  Büffelhömem  ein  goldenes  Rad 
(silbern  in  der  unteren  Schildeshälfte  bei  Alk  er  von  OUen- 
bur^)  ....  Spruchband  mit  der  Devise  »PRO  REGE"  in  .... 
Lapidarschrift.*) 


Diese  Familie  war  zu  Klausenburg  (Kolozsvar)  in  Sieben- 
bürgen ansässig.  Franz  Günther,  k.  k.  Fortifikationsbaumeister, 
atarb  daselbst  am  14.  September  1797  und  dessen  Witwe  Hedwig, 
ffeb.  Schwarz,  am  4.  Dezember  1800. 

Ein  Sohn  dieser  Ehe,  Alois  Günther,  trat  in Militärdienat^ 
focht  unter  Laudon  gegen  die  Türken  und  erwarb  sich  1790  bei 
Kalifat  die  Tapferkeitsmedaille.  Er  starb  nach  42jähriger  Dienst- 
zeit ala  Vorstand  der  Siebenbfirffiachen  Kameralbuehnaltung  am 
9.  Juni  1825  zu  Grogwardein  (Nagjnrärad).  Dessen  Ehe  mit 
Elisabeth,  geb.  Hirsch,  entsproß  der  29.  September  1810  zu 
iüausenburg  ^olozsvär)  geborene  Sohn  Alexander  Günther, 
der  aicfa  zn  Wien  am  8;  August  1858  mit  Marie  Alker  ver- 
mShlte. 

Deren  Vater  Johann  Alker  (geb.  Brünn  11.  April  1811) 
wurde  als  k.  k.  Oberst  und  Vorstand  der  III.  Abteilung  des  k.  k. 
RelidiB-Kriegsminiaterinnia  dwrdi  den  Orden  der  Eiaemen  Krone 
in.  Klaase  ausgezeichnet  und  den  Statuten  dieses  Ordens  ent- 
sprechend nach  46jähriger  Militärdienstleistung,  während  welcher 
er  die  Feldzüge  1848  und  1849  in  Ungarn  und  18d9  in  Italien  mit- 
gemacht hatte,  ddo.  Wien,  20.  Jänner  1876  in  den  Oater- 
reichischen  Ritteratand  mit  dem  Prädikate  »von  Ollen- 
burg* und  einem  Wappen  erhoben.  Da  sein  einziger  Sohn 
Leopold  Alker  (geb.  Wien  28.  Aiupist  1833)  als  k.  k.  Hauptmann 
des  Feldjäger-BataUlons  Nr.  2  am  11.  Juli  1866  ehier  in  dw  Schlacht 
bei  Königgrätz  am  3.  Juli  erhaltenen  Schußwunde  erlegen  war, 
wurde  dieser  Ritterstand  nebst  dem  Prädikate  „von  Ollen- 
burg"  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  20.  November  1876 


*)  Wappen  der  Alk  er  von  Ollenbnrg  nach  dem  Diplome  ddo. 
Wien,  20.  JSnner  1875:  Geteilt,  oben  in  Qold  ein  wachsendes 
Schwanes  Roü,  unten  in  Blau  ein  achtepeichiges  silbernes  Wagenrad. 
Swei  gekrOate  TaniieiMme:  auf  I  mit  aemni-iaUlenea  Ueoken  daa 
wachsende  Roß ;  anf  II  mit  blannrillmieD  Deekea  ein  auf  dem  JEUbogen 
rahender  geharnischter  Bchwertana. 
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auf  seinen  Schwiegersohn  Alexander  Günther  (s.  oben),  jubil. 
Ick.  Sekttoomt.  tfbertraffen,  in  dem  dar&ber  aosgemlltMi Diplome 

ddo.  Wien,  5.  Febni  ar  1876  jedoch  ein  Wappen  Teriielieii»  das 

nur  teilweise  mit  jenem  Alk  er  s  übereinstimmt. 

Emilie  Günther,  geb.  Hermannstadt  (Nagyszeben)  13.  De- 
zember 1821,  t  Klausenburg  (Kolozsvär).  eine  Schwester  des  Ritter« 
etandeerwerbers  Alexander,  ▼ermllüte  aleh  am  7.  Joat  ISffT  an 
Klausenburg:  (Kol ozs vir)  mit  dem  Gutsbesitzer  M i  c h  a  e  I  Panajotl 
Dieser  Ehe  entsproß  der  unten  folgende  k.  u.  k.  Generalmajor 
Alexander  Panajottde  Szamosfalva  (geb.  Karlsburg  IGyala- 
feh6rvär]  7.  lOrs  IM),  der  aleh  90.  Mai  1881  mil  aeiner  Conaine 
Emilie  Ofinther  von  Ollenlnuv  (SBtl^  Wien  8L  April  1861)  ver- 
mählte. 


f  Alexander  Ritter  Günther  von  Ollenburg  (Ritterstands- 
erwerber  durch  Übertragung  —  Sohn  des  9.  Juni  1825  zu 
Grogwardein  [Nagy värad]  j-  Alois  Günther  und  der  24.  Sep- 
tember 1849  zu  Karlsburg  [Gyulafeh^rvär]  f  Elisabeth,  geb. 
Hirsch),  geb.  Klausenburg  (Kolozsvär)  29.  September  1810, 
t  Wien  21.  Februar  1884^  jublL  k.  k.  Seküonsrat;  >  verm.  Wien 
3.  August  1858  mit: 

f  Marie,  geb.  Alker  von  Ollenburg  (Tochter  des  24.  September 
1891  zu  Wien  t  k.  u.  k.  Generalmajors  d.  R.,  EKO.-R.III.  Johann 
Ritters  A.  v.  O.  und  der  12.  Oktober  1879  ebenda  f  Rosalia, 
geb.  011),  geb.  Wien  18.  Februar  1838,  f  daselbst  12.  Fe- 
bruar 1876. 

Kinder: 

1.  Alexander,  geb.  Wien  13.  Au^st  1869,  FJO.-R.,  GVK.m.K., 

k.  u.  k.  Sektionsrat  im  Ministerium  des  kaiserl.  und  kgL 
Hauses  und  des  AuQem  und  k.  k.  Oberleutnant  a.  D.  (bia 
1905  in  der  Evidenz  des  Landwehr-Infanterie-Regimentes 
Klagenfurt  Nr.  4) ;  —  verm.  Wien  20.  November  1881  mit : 

Berta,  geb.  von  MihanoviC  (Tochter  des  26.  Dezember  1883 
zu  Wien  t  k.  u.  k.  Oberstleutnants  d.  R.  Franz  v.  M.  und 
der  Josefine,  geb.  Freiin  Maschek  von  Maagburg),  geb. 
Kubin  2iL  Dezember  18601  -  [Wien,  V.  Sonnenholi^ae  8,] 

Klniers 

1)  Alexander,  geb.  2epCe,  Bosnien,  18.  Oktober  1882,  k.  u.  k. 

Rechnungsoffizial  2.  Kl.  im  Ministerium  des  kaiserl. 
und  kgl.  Hauses  und  des  Äußern  und  Leutnant  in 
der  Reserve  des  Tiroler  Kaiserjäger-Regimentes  Nr.  1. 
-  (Wien,  V.  Sennenho^nwse  8.] 

2)  Otto,  geb.  Trebinje,  Herzegowina,  30.  September  1884, 

Hörer  der  Rechte.  —  [Wien,  V.  Sonnenhoigaaae  6.] 

2.  Emilie,  fi[eb.  Wien  21.  April  1861;  -  rwoL  ebenda  20.  Mai 

1882  mit  ihrem  Cousin  (s.  oben): 

Alexander  Panajott  de  Szamosfalva,  geb.  Karlsburg (Gyula- 
feh^rvär)  7.  März  1849,  EKO.-R.III.,  k.  u.  k.  Generalmajor 
und  Inspektor  der  Gendarmerie  in  den  Ländern  der  nngar. 
lürone.  -  [Budapeat] 
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a  Ida,  geb.  Wien  18.  Februar  1864»  -  [ZOrich];  -  verm.  L  Wien 

6.  Oktober  1886  mit: 

Paul  Kempner,  geb.  Totis  (Tata)  21.  März  1858,  kgl.  ungar. 
Hauptmann  1.  KL,  Landsturm-Evidenzof fizier  beim  Iltllonved- 
diatrikts-Kommando  in  Kassa  (Kaschau)^  —f  Kassa]  getrennt 
....  18..;  —  verm.  IL  Lensburg  2.  Mai  1901  mit: 

Fritz  August  Meyer  (von  Züncb)  geb.  Lenaburg  2.  Sep- 
tember 1866,  Oeneral-Direktor  der  Unhülvmiaierungs- 
Gesellschaft  „Zürich",  Stadtrat  a.  Handelarlehter  und 
Oberstleutnant.  —  [Zürich.) 

4.  Otto,  geb.  Wien  22.  Juni  1868,  k.  u.  k.  Rittmeister  1.  KL  im 
Dragoner-Regimente  Friedrich  August  König  von  Sachsen 
Nr»  8;  —  Term.  Iglan  16.  Juni  1901  mit: 
Rosa«  geb.  Weber  (Tochter  des  10.  Oktober  1880  zu  Zellem- 
dorff  Eisenbahnbeamten  Vinzenz  W.  und  der  Antonie, 
geb.  Pohl),  geb.  Komeuburg  25.  September  1873.  -  [BieUtz]. 

Bohn : 

Otto,  geb.  Marburg  a.  d.  Drau  9.  März  1902. 
6.  Ubald,  geb.  Wien  30.  November  1870,  k.  k.  Oberleutnant  L  d* 
Evidenz  des  Landwehr-Ulanen-Regimentea  Nr.  6;  —  verm» 
Wien  26.  Mai  1898  mit: 
Karo  1  ine,  geb.  Reim  (Tochter  des  17.  Jänner  1898  zu  Pilsen 
t Realitätenbesitzers  Friedrich  R.  und  der  16.  Jännerl882 
ebendort  t  Paul  ine,  geb.  Eekl),  ffeb.  Pilaen  13.  Oktober 
1877.  —  [Wieut  IV.  Paulanergaaae  aj 

KUiers 

1)  Marie,  geb.  Krakau  13.  April  1899. 

2)  Karoline,  geb.  Wien  28.  August  1901. 


VgL:  -  Brünner  AdeL  Taschenb.  II  1877,  III  1878,  IX  1884,  XIII  1888 
u.  XVI  1891  (Alker  von  OUenburg)  und  II  1877.  VUI  1883,  XI  1886, 
XVI 1891  IL  XIX  1884  (Oliiitlier  Ton  Onflabiirg). 


Ton  Gutfeld« 
Moaaiach.  —  Oaterreich  (Mähren),  Freugen  (Berlin). 

▼eilelhang : 

1900  Mal  9  (AUerfadehate  EntafdiUegung)  und  Oktober  11, 
Wien  (Diplom) :  Kaiser  Franz  Joseph  I.  verleiht  dem  Fabriks- 
besitzer und  Sekretär  des  österreichisch-ungarischen  Hilfs- 
vereines in  Berlin,  Ingenieur  Jakob  Gutfeld  den  öster- 
reiehiaehen  Adel  mit  dem  Ehrenworte  .Edler  von*  und 
einem  Wappen.  —  (AA.,  HKA.;  —  Orig.  Faaa.) 

Wappea: 

1 900  Oktober  11:  Geteilt,  oben  In  Blan  eine  mit  einem  schwarzen 
Kammrade  belegte  goldene  Spitze,  begleitet  jederseits  von 
einem  im  Sinne   der  Teilungslimen,  acbräglinken,  bezw. 


Digitized  by  Google 


von  Ontfold.  —  tob  Onttenberg-  131 

schrägen  rot-p^oldoii  ^esehachten  Balken,  unten  in  Blau  eine 
von  zwei  Sternen  begleitete,  hinter  einem  grünen 

Hfiffel  aofgeheiMle  goldene  Sonne.  Auf  dem  gekrönten  Turnier* 
helme  mit  rechts  schwarz-grol denen  und  links  Unn-goldenen 
Decken  ein  wachsender  schwarzer  Adler. 


Jakob  Keiler  von  Gutfe!d  (A  d  el   e rw  erber  —  Sohn  des  

18..  zu  t   Gutfeid   und  der  18..  zu   f   , 

seh  ),  geb.  MÄhr.-Krumau  6.  Oktober  1848,    EKO -R.III., 

FJO.-R.,  Ingenieur,  Inhaber  der  Schraubenfabrik  Krdniann  Sc 
Qro%  in  Berlin  und  Sekretär  des  österreiehisch-iniu^arischen 
Hilfsvereines  diisolbst;  —  verm.  Berlin  1.  Juni  1886  mit: 

Bettina,  geb.  Burchardt  (Tociiter  des  18..  zu  f  Tapeten- 

fatwikanten  zu  Berlin  Abraham  [AdolfJ  B.  und  der  ....  18.. 
zu  ....  f        geb.  •••.)f  geb.  ....  18..«  —  [BerUn.] 

Kinder  I 

1.  Fritz  Josef,  geb.  Berlin  14.  November  1888. 
3.  Henriette  Margarete»  geb.  Berlin  7.  Juli  1806. 


Ton  Onttetiberg". 

(Früher  Trunckh  von  Guettenberg.) 

Römisch-katholisch.  —  Österreich  (Niederösterreleiit  Ober- 

Österreicbt  Steiermark,  Kärnten). 

Verl  el  hangen: 

1603  Juni  23,  Praprr  Kaiser  Rudolf  II.  verleiht  dem  Lorenz 
Trunckh  den  Rittermägigen  Adel  mit  dem  Prädikate 
«von  Guettenberg*  und  Wappenbesserung.  —  (Er- 
wihnt  im  Diplome  von  ITOS,) 

1708  Jänner  16,  Wien:  Kaiser  Josef  I.  bestätigt  dem  Stadt- 
richter zu  Wien  Johann  Lorenz  Trunckh  vonOuetten- 
berff  den  Rittermägigen  Osterreichisch-erblän- 
discnen  Adel  mit  dem  bisher  geführten  Wappen  und 

Prädikate  „von  Guettenberg"  unter  ffleichzeititrer  Ver- 
leihung des  kaiperl.  Rätst itel  s.  —  (AA  ,  HKA.;  -  Ori^.  Farn.) 

1773  Jänner  15,  Wien:  Kaiserinwitwe  Maria  Theresia  erhebt  den 
k.  k.  Kommissionsrat  und  Depositenamtsadministrator  Josef 
von  Outtenberg  unter  Ablegung  des  bisherigen  Familien- 
namens Trunckhin  den  österrcichisch-erbländischen 
Ritterstand  mit  „Edler  von"  und  Wappenbesser  ung. 
—  (AA.,  HKA. ;  —  Origr  Farn.) 

1898Dezember6  (Allerhöchste  Entschließung)  und  189dJänner 
18^  Wien  (Diplom) :  Kaiser  Fnaa  Joseph  L  erhebt  den  k.  u.  Ic 
Geheimen  Rat  und  Feldmarschall-Leutnant  d.  R.,  sowie  k.  k. 
Minister  a.  D.  Emil  Ritter  von  Guttenberg  in  den  öster- 
reichischen Freiherrnstand  und  Dessert  sein 
Wappen.  —  (AA.,  HKA.;  —  Orig.  Farn.) 

»• 

Digitized  by  Google 


192  Ton  Oattenberff. 

Wappen  s 

L  1603Juni23:  Geviert  mit  Mitteischild,  dieser  blau  mit  einem 
todiMtrihligen  sUberaen  Sterne  auf  einem  grünen  Dreiberge, 
1  und  4  in  Oold  ein  einwärts  gewendeter,  goldengekrönter 
schwarzer  Adler,  2  und  3  in  Blau  ein  sechsmal  von  Silber 
und  Rot  gestückter  Schräglinksbalken.  Auf  dem  gekrönten 
Tümlerheune  mit  rechts  sebwarz-goldenen  und  Unks  rot- 
silbernen  Decken  der  gekrönte  ediwerze  Adler. 

II.  1708  Jänner  16:  Wie  1603. 

III.  1773  Jänner  15  (ritterliches):  Der  Schild  wie  1603.  Zwei 

gekrönte  Tumierhelme:  auf  I  mit  rot-silbernen  Decken  ein 
wie  2  und  8  bezeichneter  gesdüemener  Flug;  auf  II  mit 
söhwarz-goldenen  Decken  der  gekrönte  Adler  wie  1608. 

IV.  1899  Jänner  18  (freiherrliches):  Der  Schild  wie  lOOSL 

Freiherrnkrone.  Die  beiden  Helme  von  1773,  jedoch  ver- 
wechselt. Auf  goldenem  Spruchbande  die  Devise  «AEQUI- 
TATE  ET  SOBRIETATE'*  üi  schwarzer  Lapidarschrift 


Die  sichere  Stammreihe  dieses  Oeschleehtes  beginnt  mit 
Lorenz  Trunckh,  der  nach  Angabe  des  Diplomes  von  1708  von 
Kaiser  Rudolf  II.  ddo.  Pr  acf,  23.  Juni  1603  den  Rittermäftieen 
Adelstand  mit  dem  Prädßcate  „von  Guettenberg*  und  dem 
sub  I  beschriebenen  Wappen  erhalten  haben  soIL 

Sein  Sohn  dürfte  jener  Lorenz  Trnnekh  (von  Guetten- 
berg)  gewesen  sein,  der  um  1620  geboren  wurde,  über  vierzig 
Jahre  m  bischöflich  Freisingschen  Diensten,  zuletzt  als  Hofmeister 
im  Freisingerhofe  zu  Wien  stand  und  1683  das  Haus  Nr.  888 
(gegenwärng  88)  inderSingerstrafie  daselbst  besaS*  Er  tat  sich  bei 
der  Verteidigung  der  Stadt  gegen  die  Türken  hervor,  wurde  hier- 
bei schwer  verwundet  und  starb  zu  Wien  1708  als  Senior  des 
Äußeren  Rates.  Von  seinen  beiden  Söhnen  setzte  —  1.  Johann 
Lorenz,  geb.  1668^  den  Stamm  fort  (s.  unten),  wlbrend  — 
2» Josef  als  Ordensprofeg  zu  Ober-Länz  in  Mähren  genannt  wird. 

Johann  Lorenz  Trunckh  von  Guettenberg  (s.  vor- 
stehend 1.)  wurde  nach  23jähriger  Dienstleistung  beim  Stadt-  und 
Landgericht  zu  Wien  1708  zum  Stadt-  imd  Landrichter  ernannt  und 
in  Würdigung  seiner  Verdienste  und  der  seines  Vaters  von  Kaiser 
Josef  I.  ddo.  Wien.  16.  Jänner  1708  mit  einer  österreichisch- 
erbländischen  Adels-  und  Wappenbestätigung  und  dem 
kaiserl.  Ratstitel  beg^nadet  Er  war  1718  bis  1716  Bürgermeister 
der  kaiserl.  Haupt-  und  Residenzstadt  Wien  und  starb  dort  5.  Sep- 
tember 1742  (Testament  publiziert  1745)  als  Senior  des  Inneren 
Rates  und  wurde  bei  St  Stephan  in  der  Krypta  beigesetzt.  Er  besa^ 
das  Eckhaus  «Zum  Kfift  den  Pennig"  am  Bauernmarkt  Nr.  606 

i jetzt  Freisingergasse  3)  und  einen  Sommersitz  „Zum  silbernen 
-öwen"  auf  der  Wieden  (nun  Hauptstrage  32).  Von  zwei  Frauen 

—  I.  Magdalena,  deren  Testament  17^  publiziert  wiurde,  und 

—  IL  Maria,  geb.  von  Plankner,  hintenieS  er  die  folffenden 
sieben  Kinder: 

1)  Josef  Anton  Lorenx.  geb.  1688,  der  allein  die  Familie 
fortpflanzte  (s.  unten);  —  2)  Adam  Franz,  Kanoniker  des 
Augustiner-Chorherrenstiftes  Neuberg;   —  3)  Josef  Nikolaus, 


Digitized  by  Google 


von  0iittiiib6r|^*  18S 

Augustiner- Chorherr  zu  Seckau;  —  4)  Ignaz  Josef  Franz, 
Benediktiner:  —  S)  Stephan  Emst,  Jesuit;  —  6)  Marim  Theresia, 

verehelichte  Frag,  und  —  7)  Maria  Eva  Franziska  f  zu  Wien  29.  Ok- 
tober 1728,  verehelicht  mit  Georg  Michael  von  Dietrich  des 
HeiL  Rom.  Reiches  Ritter,  f  zu  Wien  6.  Dezember  1739. 

Josef  Anton  Lorenz  Trunckh  von  Guettenberg, 
oben  1),  trat  c^leich  seinem  Grogvater  in  filrstbischöfL  Freisingsche 
Dienste,  wurde  Kammemt,  dann  Hofrat  und  schlieglich  Fürst- 
bischöflich  Lüttichscher  und  Regensburtfscher  Resident  am  kaiscrl. 
Hofe  zu  Wien,  wo  er  1763  starb.  Er  war  seit  13.  Mai  1715  mit  Anna 
von  Baratti  vermählt,  die  ihm  fünfzehn  zu  Wien  geborene  Kinder 
aehenkte: 

(1)  Marie  Josefa,  geb.  1.  August  1716,  f  Wien  12.  Jänner  1800, 
seit  24.  Mai  1740  als  Kammerdienerin  im  Hofstaate  der  Infantin 
Erzherzogin  Maria  Anna,  Generalgouvemante  der  Niederlande  und 
nachmaligen  Gemahlin  des  Herzogs  Alexander  von  Lothringen, 
wurde  nach  deren  Tode  (f  16.  Dezember  1744)  mit  Dekret  vom 
24.  März  1745  in  die  Dienste  der  Köniffin  von  Ungarn  und  Böhmen, 
der  späteren  Römischen  Kaiserin  Maria  Theresia,  übernommen. 
Wie  sehr  sie  die  Zufriedenheit  ihrer  hohen  Herrin  zu  erlangen 
wugte,  geht  allein  schon  daraus  hervor,  da^  ihre  fünf  Jüngeren 
Schwestern  in  der  gleichen  Eigenschaft  an  den  Hof  kamen  und 
von  dort  sämtlich  an  Männer  von  Rang  verheiratet  wurden. 

(2)  Maria  Magdalena  Kunigunde,  geb.  3.  März  1718,  f  als  Kind. 

(3)  Lorenz  Deeiderius  Anton,  geb.  2S,  Mai  1719,  f  ^  früher 
Jugend. 

(4)  Maria  Anna  Joaofk  Magdalena,  geb.  7.  Juli  1790^  f  Wien 

i.  Jänner  1751. 

(5)  Josef  Karl  Leopold,  geb.  27.  Oktober  1721,  f  Wien 
3.  August  1727. 

(6)  Heinrich  Anton  Josef,  geb.  1%  Juli  1723,  f  Wien  &  Ok- 
tober 1788. 

(7)  Maria  Antonia  Johanna,  geb.  9.  Mai  1726,  seit  24.  Sep- 
tember 1748  ebenfalls  Kammerdienerin  der  Kaiserin,  verm.  Wien 
(Burgpf.)  6.  Februar  1756  mit  Jobann  Christoph  Freiherm  von 
Fi  Chi  er,  k.  k.  Rat  Und  Assessor  des  Landmarsdiallsehen  Oe> 

richtes  in  Wien. 

(8)  Desiderius  Franz  Anton,  der  jung  starb. 

(9)  Maria  Magdalena,  geb.  12.  September  1729,  f  14.  März 
1800,  wurde  ddo.  Wien,  9.  MSrz  1758  zur  Kammerdienerin  bei  den 
drei  damals  iüngsten  Töchtern  der  Kaiserin,  den  Erzherzoginnen 
Johanna  Gabriela  (geb.  4.  Februar  1750),  Maria  Josefa  (geb. 
19.  März  1751}  und  Maria  Karolina  Ludowika  (geb.  15.  August 
175S2,  nachmaliger  Königin  von  Neapel  und  wüien)  ernannt, 
vermälüte  sich  Jedoch  schon  am  6.  Februar  1755  gleichzeitig  mit 
ilurer  älteren  Schwester  Antonia  in  der  Burgkapelle  zu  Wien 
mit  dem  damaligen  k.  k.  Obristwachtmeister  des  Warasdiner- 
Creutzer  Orenzinfanterie*Regimentes  Franz  Karl  von  Riese 
(auch  Ries  SB  —  seh.  Br&gge  1721).  Dieser  erhielt  als  Oberst 
des  St  Georger  Grenzregimentes  f&r  eine  Reihe  glänzender 
Waffentaten  1760  das  Ritterkreuz  des  Militär-Maria  Theresien- 
(Mens  und  den  Statuten  dieses  Ordens  entsprechend  1161  den 
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Oaterreiehlsoh-erbllndisohen  FVeiherrnstand,  wurde  1776  InhalMr 
des  Infanterie-Reffimentef  Nr.  98  sad  itarb  «Is  k.  k.  GeneralltUU 
zeucrmeister    und    Koimiiaiidtewider   In   Iimerösterreich  am 

20.  Mai  1786  zu  Graz. 

(10)  Maria  Ernestine  Therese,  geb.  11*  Jlnner  1731,  f  Wien 
29.  April  1812,  kam  t»Februar  llSS^also  am  Hoehzeitstage  ihrer  beiden 
älteren  Schwestern,  als  Kammerdienerin  zur  Erzherzogin  Maria 
Amaiia  (geb.  26.  Februar  1746,  nachmalige  Herzogin  von  Parma)  und 
▼ermUute  sich  am  7.  Oktober  1759  zu  Wien  (BurcrpfJ  mit  Jakob 
Josef  Woller  Edlem  von  Wollersfeld,  des  HeflL  Eön»  Rddien 
Ritter  (seit  1764),  k.  k.  Rat  und  Stadtanwalt  m  WiML 

(11)  Maria  Anna,  die  als  Kind  starb. 

(12)  Josef  David  Vinzenz,  geb.  S,  JAnner  1735,  dessen  Nach- 
kommenschaft vnten  folgt. 

(13)  Ignaz  Heinrich  Vinzenz,  der  als  Kind  starb. 

(14)  Maria  Elisabeth  Josefa,  geb.  I.Juli  1738,  f  Wien20.No- 
Tember  1796,  war  seit  29.  Dezember  1758  Kammerdienerin  der 
Erzherzogin  Jolianna  Gabriela  und  wurde  am  18.  Juni  1764  in  der 
Hofburgkapelle  zu  Wien  dem  k.  k.  Staatsrate  in  inländischen 
Geschäften  Johann  Friedrich  Adam  von  Loehr  (geb. 
2B.  Jnli  1734)  angetraut,  der  ddo.  Wien,  26.  September  1772  den  Oster- 
reichisch-erblindischen  Freihermstand  erlangte  ond  1.  August  1795 
als  k.  k.  wlrkl.  Geheimer  Ret  und  Niederdsterr«  Appdlatioae- 
präsident  starb. 

(15)  Franziska  Romana  Walpurga,  geb.  23.  Februar  1746, 
wurde  am  ll.  Februar  1764  zur  Kammeruenerin  bei  der  Erz- 
herzogin Maria  Anna  (geb.  6.  Oktober  1738)  ernannt,  ehelichte  jedoch 
schon  24.  Juni  1766  zu  Wien  (Burgpf.)  den  kurtrierschen  und 
mehrerer  anderer  Reichsstände  Hofrat  und  bevollmächtigten  Resi- 
denten» sowie  kaiserl.  Reichshofratsagenten  Christian  Wilhelm 
Edlen  von  Klerff,  des  Heil.  Rom.  Reiches  Ritter  (seit  1791),  der 
am  2.  März  1800  zu  Wien  starb  und  dem  sie  ebendort  am  19.  Juni 
1813  im  Tode  folgte. 

Josef  David  Vinzenz  (Trunckh)  von  Onettenberg,  Bevor- 
stehend (12),  wurde  als  k.  k.  Kommissionsrat  und  Depositen- 
amts-Administrator  durch  die  Kaiserinwitwe  Maria  Theresia  ddo. 
Wien,  15.  Jänner  1773  unter  dem  Namen  »von  Guttenberg* 
mit  Uinweglassung  des  bisheri?en  Familiennamens  Trunckn, 
Beifügung  des  Ehrenwortes  „Edler^  und  Besserung  des 
Wappens  in  den  österreichisch-erbländischen  Ritter- 
stand erhoben,  Josef  Edler  von  Guttenberg  starb  als  k.  k. 
Hofrat  der  Universaldepositen-Administration  zu  Wien  am  4.  No- 
vember 1810.  Aus  seiner  la  Juni  17W  geseiilossenen  Ehe  mit  A  n  n  a, 
geb.  Penzeneter  von  Pensenstein»  entsprossen  sechs  zu  Wien 

geborene  Kinder: 

1.  Josefa,  geb.  28.  April  1767,  f  31.  Juli  1828. 

X  Anton  Josef,  ireb.  22.  Mirs  1708^  Ton  dem  die  gegenwirtlff 
lebenden  Familienmitglieder  abstammen  (s.  unten). 

3.  Johann  Nepomuk,  geb.  18.  Juni  1770,  k.  k.  Hofzahlamts- 
Uquidator,  verm.  Wien  (Burgpf.)  16.  Mai  1805  mit  Marie  Cäcilie  (geb. 
1775),  einer  Tochter  des  Ludwig  von  Spieiber ßrer  und  der  Maria 
Magdalena,  geb.  Maucka.  Sein  einziger  Sohn  Franz  Ritter  von 
Ottttenberff»  geb.  lao.»  t  Wien  (St  Augustin)  16.  August  1877 
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pens.  k.  k.  HüfMUnterdlrektor  der  Ffiiuii-LtiidMdirflittlon  In  Wien, 

hatte  aus  seiner  Ehe  mit  Therese,  ffeb.  Schanta,  nur  zwei 
Kinder:  —  (1)  Franz,  der  als  k.  k.  Oberleutnant  im  Infanterie- 
Regimente  Georg  V.  König  von  Hannover  Nr.  42  in  der  Sclüacht 
belKdniggrätz  1866  ge&ill«!  ist,  und  -  (2)  Hermine,  f 

4.  Franz  Xaver  Anton,  geb.  im,  f  1845»  k.  k.  Tmchseg  und 
NlederMerr.  Landrat 

&  Maria  Theresia,  geli.  177^1,  f  ML 

6.  Alois,  der  am  11.  April  1793  aus  der  Wr.-Neustädter 
Militärakademie  als  Fähnrich  zum  2.  Szdkler  Grenzinfanterie- 
Regimente  Nr.  15  kam,  aber  bald  aus  dem  Militärdienste  ge- 
schieden  sein  mn^* 

Anton  Josef  Edler  von  Gnttenberg,  Ritter  (s.  oben  2.), 
starb  1816  als  k.  k.  Feldkriegskonzipist  und  hinterließ  aus  seiner 
Ehe  mit  Aloisia  (Luise)  Ursula  Margarete  Getrude,  geb.  van  der 
Lahr  de  Smeth  (geb.  Goppel  (Pf.  Commugnfl,  Kanton  Waadt, 
16.  April  1776,  t  Tamsweff  1.  f^bmar  1642,  einer  Tochter  des 
Besitzers  [»Baron*]  der  Herrschaft  Goppel  am  Genfersee  und 
Bürgers  von  Frankfurt  Justus  Raimund  van  der  Lahr  de 
Smeth  und  der  Jeanne  Marie,  geb.  Affourtit  aus  Stuttgart),  die 
folgenden  drei  Kinder:  —  1)  Aloisia  (Luise)  Lucia,  geb.  1802, 
t  1884;  -  2)  Josef  Anton,  geb.  1804,  f  1681,  und  -  «)  Anton 
Johann,  geb.  Wien  26.  Febniar  1606^  dessen  Naciücommenschsft 
unten  folgt 

Anton  Johanns  Sohn  Emil    Ritter   von  Guttenberg 

& unten  7.)  wurde  als  k.  u.  k.  Geheimer  Rat  nnd  Feldmarschall- 
utnant  d.  IL,  sowie  Ic  II  Minister  a.  D.,  mit  Allerhöchster  Ent* 
Schließung  vom  6.  Dezember  1898  und  dem  Diplome  ddo.  Wien, 
18.  Jänner  1899  in  den  Osterreichischen  Freiherrnstand 
erhoben. 


•f  Anton  Johann  Ritter  von  Guttenberg  (3.  Kind  des    1816 

zu  Wien  t  Anton  Josef  Edlen  von  G.,  Ritters,  und  der  1.  Februar 
1642  zu  Tamsweg  f  Aloisia  ILuise]  Ursula  Margarete  Ctortnide, 

feb.  van  der  Lahr  de  Smeth),  geb.  Wien  26.  Februar  1806, 
Salzburg  13.  November  1882,  iL  iL  Hof  Sekretär  i.  R. ;  —  verm. 
....  14.  Mai  1831  mit : 

t  Josefa,  geb.  Sauler  (Tochter  des  ....  18..  zu  ....  f  k.  k. 
Rates  nnd  Pflegers  —  S.  nnd  der  ....  16..  zu  ....  f 
geb.  ....X  sab.  ....  16..»  i*  ....  16.. 

Kinder  t 

1.  Hermann  Ritter  von  Guttenberg,  geb.  Hall  in  Tirol  18.  No- 
vember 1833,  FJO.-Kmt.,  EKO.-R.Ilf,  k.  k.  Hofrat  i.  R.  (bis 
1903  Forstinspektor  für  Steiermark) ;  —  verm. ....  20.  Jänner 

1876  mit: 

Ludmilla,  geb.  Plachetka  (Tochter  des  ....  1881  zu  Salz- 
burg t  k.  k.  Oberfinanzrates  Franz  P.  nnd  dw....  1880 

zn  Tricst  f  Josef  ine,  geb.  Fendt),  geh  16..  —  [Ghraz, 

ScliiUerstrage  L] 
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1)  R( 

2)  U( 


•  •  •  • 


KlBiert 

Rosalie,  geb.  Triest  17.  Juni  1878. 
.ermann,  geb.  Triest  13.  Jänner  1881,  Dr.  phiLj,  Assistent 
am  Botanischen  Institute  der  k.  k.  Universität  in  Graz. 
—  [Graz,  SelmbertetraSe  61.] 
3)  Maria  Anna,  geb.  Triest  5.  August  1885. 
t2. Franz  Ritter  von  Guttenberg.  geb.  Hall  in  Tirol  5.  Jänner 
1835.  t  Triest  3.  Mai  1866,  k.  k.  Oberleutnant  im  Infanterie- 
Regimente  FZM.  Chistav  Prinz  zu  Hohenlohe-Langenburv 
Nr.  17. 

3.  Josefa  Edle  von  Guttenberg,  geb.  ....  la  Dezember  1885; 

—  verm          1863  mit: 

Isidor  Hnpka,  geb         1836,  k.  k.  Oberförster  L  R  und 

Gutsbesitzer.  —  [Kupka,  Bukowina.] 
1 4* Ludwig   Anton  Ritter  von  Guttenberg,  geb.  Tamsweg 
13.  Februar  1837,  t  Viliach  13.  Oktober  1903,  k.  u.  k.  Ober- 
leutnant ft.  D.  und  Revident  der  Ic.  iL  Staatsbalinen  i.  R.; 

—  verm          1880  mit: 

Gisela,  geb.  Schedel  (Tochter  des           18..  zu   f  kgl* 

Ungar.  Notars  in  Fiinfkirchen  [P^cs]  F.  Sch.undder 
18..  ZU       "t*        geb.  »mm»),  geb.  ....  18. •  —  (••••] 

Tochter: 

Stephanie,  geb.  F^cs  (Fünfkirchen)  ....  1881;  — 

Graz  21.  Pelinisr  1806  mit: 
Friedrich  (Fritz)  Reichel,  geb.  ....  18..,  Kaiifmanu.  — 

[Wels.] 

1 5. Karl  Franz  Ludw]g  Anton  Ritter  von  Guttenberg,  geb. 
Tamsweg  14.  AprU  1838,  f  Krakau  ....  1893,  EKO.-RJIL, 
MVK.  (KD.),  k.  u.  k.  Generalmajor  und  Kommandant  der 

24.  Infanterie-Brigade  in  Krakau;  —  verm  1871  mit: 

Kiemen t ine,  geb.  Keidlinger  (Tochter  des  ....  18..  zu  .... 

1'  ....  R.  und  der ....  18. .  zu  ... .  t  •  •  •  •*  ff®^  )t  ff^b. .... 
8..«  ~"  (****! 

6L  Adolf  Gustav  Franz  Anton  Ludwig  Ritter  von  Gutten- 
berg, geb.  Tamsweg  19.  Oktober  1839,  FJO.-Kmt.  k.  k. 
Hofrat  und  o.  Professor  der  forstl.  Betriebsfächer  an  der 
Hochschule  für  Bodenkultur  in  Wien.  -  [Wien,  XYIU. 
Cottagegasse  101;  —  verm.  L  G5rz  29.  November  i80B  mit: 

t Adelheid    HenriKa   Josefa,   geb.   Engelhardt  (Tochter 

des  ....  18..  zu  Görz  f          Georg  E.  und  der  ....  18  .. 

zu  t«^o8efine,  geb.  Schima),geb.  Görz  16.  Dezember 

1845,  t  . . . .  4.  Februar  1875 ;  -  IL  Görz  6L  November  1875 
mit: 

Friederike  Elisabeth,  cfeb.  Engelhardt  (chwester  der  vor- 
genannten Adelheid),  geb.  Görz  11.  März  18S0.  —  [Wien, 
XVm.  Ck>ttagegasse  19L] 

Kinder:  a)  I.  Ehe: 

1)  Marie,  geb.  Innsbruck  8.  Dezember  1872:  —  verm.  Wien 
8.  JuB  1898  mit: 
Thaddäus  Ritter  Smoluchowski  von  Smolan.  ffeb. .... 
18. Dr.  phiL  -  [Wolanka,  Galizien.] 
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9}  Emilie,  aeb»  Imisbniek  27.  Mai  1874;  —  rwm»  ....  Sl.  Mal 
1889  nut: 

Franz  Kaiser,  geb  18. Direktorder  Wiener  Molkerei. 

-  [Wien,  IL  Molkereistrade  1.] 

h)  II.  Ehe: 

f  3)  Rudolf,  geb.  Paneveggio,  Tirol,  20.  August  1876,  f  Mauer- 
Ohling  17.  Juli  1905.  Dr.  jur.,  Konzipist  der  k.  k.  Staats- 
bahn-Direktlon  in  Wien  und  Leutnant  a.  D.  (bis  1906  im 
nichtaktiven  Stande  des  Landwehr^Infaiiterie-Regineiilet 

Wien  Nr.  24.) 

t  4)  Elisabeth  (Elsa),  geb.  Innsbruck        1877,  t  Wien  1884 

5)  Karl,  geb.  Wien  28.  Dezember  1879,  k.  u.  k.  Oberleutnant 

im  Dragoner-Regimente  OL.  und  PM.  Plrlns  Eugen  von 
Savoyen  Nr.  13.  -  [Klattau.] 

6)  Artur,  geb.  Wien  6.  März  1881,  Konzeptspraktikant  der 

k.  k.  Landesregierung  in  Kärnten,  zugeteilt  der  Bezirks- 
hauptmannaehaft  in  wolfaberg.  ~ JWolteberg.] 
1)  Adolf,  geb.  Wien  4  Mirs  IM^  k.  k.  FortteteTe.  -  {Man- 
steg.r 

8)  Adelheid,  geb.  Wien  28.  Juni  1884. 
tn  Ellaabeth,  geb.  Wien  18.  Mai  1888. 

10)  Emil,  geb.  Wien  24.  Noyember  1888. 

11)  Margarete,  geb.  Wien  14.  November  1891. 

7.  Emil  Franz  Anton  Ludwig  (Rudolf)  Freiherr  von  Outten- 
berg  (Freiherrnstanciserw  erber}»  geb.  Tamsweg 
4.  Jinner  1841,  EKO.-RX,  FJO.-Kmt,  LO.-R.  (KDJ,  k.  n.  Ic. 
Geheimer  Rat,  k.  k.  Minister  a.  D.  (Ida  1898  Eisenbahn- 
minister)  und  k.  u.  k.  Feldmarachall-Lentnant  d.  R.;  —  verm. 
Wien  d.  Dezember  1869  mit: 
Wilhelmine  KaroUne  Antonie,  geb.  Lanier  yon  Lannsperg 
(Tochter  des  20.  März  1885  zu  Wien  f  Kanzlers  und  Legations- 
rates und  Chevalier  de  gräce  des  souv.  Malteser-Ritter- 
Ordena.  FJO.-Kmtan.SU  EKO.-RJIL.  Dr.  jur.  et  phiL 
Karl  Ednrand  Rtttera  L.  L.  nnd  der  ML  Febmar  1908  au 
Graz  t  Wilhelmine,  geb.  Oretachel),  geb.  Wien  2.  No- 
vember 1847.  —  ISalzburg,  SchwanatraQe.) 

Klniert 

1)  Paula  Wilhelmine  Emilie,  geb.  Graz  27.  September  1874;  - 
verm.  Eggenberg  6.  Jänner  1800  mit: 
Hermann  Futter  Bordolo  von  Boreo,  geb.  Wien  27.  Juni 
1872,  k.  u.  k.  Rittmeister  2.  Kl.  im  Dragoner-Reffimente 
OL.  und  FM.  Raimund  Fürst  Montecuccoli  Nr.  &  » 
(FnemyiL] 

t  2)  Melanie,  geb.  Graz         1876,  f  1881. 

8)  Ottokar  Karl  Ernst,  geb.  Graz  1.  Jänner  1878,  k.  u.  k.  Ober- 
leutnant im  Tiroler  Kaiaerjäger-Regimente  Nr.  1. 
[Salzburg.] 

1 8.  Gustav  Franz  Rudolf  Ritter  von  Guttenberg,  geb.  Tams- 
weg 10.  Mai  1843,  t  Pittsburg,  Pa^  U.&A.t  28.  Juni  1896,  Hooh- 
acholprofeaaor  daaelbat;  —  venu  18..  mit: 
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Rosa«  ueh.  Füssel  (Tochter  des        18. .  zu  . . .,  f ... .  F.  und 

der  —  18..  -/u        f  — ,  greh  ),  geb.  ....  18...  — 

[Wien,  VIII.  Josef. städterstraßo  42.1 

t9.  Iii  dm  und  Anton  Ritter   von   Guttenberg,   geb.  Tamsweg 
17.  Juni  1844,  t  1363. 

fiaMoriz  Ritter  von  Onttenber^,  geb.  Chnunden  ....  und f  da- 
selbst   1845. 

11.  Just u s  Ritter  von  Guttenberg',  geb.  Gmunden  11.  November 
1846,  FJÜ.-R.,  k.  u.  k.  Oberyt  d.  R.  (bis  1903  kommandiert  beim 

Geniestabe,  Miiitkibaudirektor  in  Pozsony);  —  verm  

7.  Dezember  1877  mit: 

Carla,    geb.  de  Calö  (Tochter  des    1904    zu   Wien  f 

Alessandro  de  C.  und  der    1905  zu  Graz  f  Lucia, 

geb.  T;imburin),  geb  1806.  —  [Graz,  Liebiggasse  24.] 

12«  Maria  Anna  Edle  von  Guttenberg,  geb.  Gmunden  2.  Au- 
gUBt  184a  -  [Wels.] 

tl3.yiktor  Ritter  von  Guttenberg,  eeb.  Salzbuiv  30.  April  1849, 

gefallen  bei  Könii^-ßTätz  3.  Jiui  186ß,  k.  k.  Leutnant  im 
Infanterie-Regimente  Georg  V,  König  von  Hannover  Nr.  42. 

14.  J ul i  u  s  Ritter  von  G  ii  1 1  e  n  b  e  r  g,  geb.  Graz  2.  Februar  18&3t 
Inspektor  der  k.  k.  Staatsbalmen  i.  R.  —  [Wels.] 


Vgl. :  —  Gotiiaer  Freiherrl.  Taschenb.  1901. 


llautlieii  Yon  Prudiiik. 

Römisch-katholisch.  —  Österreich  (Schlesien  und  Nieder- 
österreich). 

Vcrlpihiinrcn! 

1Ö60:  Kaiser  Ferdinand  I.  verleiht  Salomon,  Hans,  Kaspar, 
Wilhelm  und  Nikodem  den  Hentkhen  den  Ritt  er- 
mäßigen Adel  mit  dem  Prädikate  „von  Prttdnickh* 
und  einem  Wappen«  —  (Erwähnt  im  lüplome  von  1878;  — 

Orig.  verloren.) 

1678  November  12,  Wien:  Kaiser  Leopold  I.  erhebt  den  ßerg- 
iiauptmann  im  Bistume  Breslau  Johann  Georg  Sebastian 
Hentkhe  in  den  Böhmischen  Ritterstana  unter  Er- 
neuerung des  schon  seinen  Vorfahren  1560  verliehenen  Prädi- 
kates „von  Prudnickh"  und  Wappenvermehrung.  — 
(A A.,  BSB.  XC,  418 ;  —  Orig.  Farn.) 

Wsppen : 

I.  1660:  In  Blau  auf  weitem  Felsen  ein  schwarzer  Hahn  mit  rotem 
Kamm  und  Lappen.  Auf  dem  gekrönten  Turnierhelme  mit 
blau-weißen  Decken  ein  auf  dem  Ellbogen  ruhender  ge- 
harnischter Arm,  in  der  bloßen  Hand  sinon  natfirlichsn  Lilion- 
stengei  mit  drei  Knospen  lultend. 
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IL  1678  November  12:  Geviert  mit  Ifittrtseliild,  dieser  wie  der 

Schild  von  1560,  1  und  4  in  Gold  ein  golden  gekrönter  recht-, 
bezw.  linkhalber  schwarzer  Doppeladler  am  Spalt  (Gnaden- 
wappen), 2  und  3  in  Schwarz  zwei  schräg  gekreuzte  silberne 
Berfffaimmer  mit  goldenen  Stielen,  begleitet  von  drei  (2,  1) 
goldenen  Sternen.  Helm  und  Kleinod  wie  1500^  nur  die  Decken 
rechts  schwarz-golden  und  linics  blan-sUbenk 


Gesdüchte  und  iltere  Genealoffie  einem  späteran  Jahrgänge  vor- 

benalten. 


t  Eugen  Ritter  Hantken  von  Prudnik  (5.  Sohn  des         1846  zu 

 t  ....  Xohann  Ritters  H.v. P.  ans  dessen  IL  Ehe  mit  der 

  1836  zu           t  Babette,  geb.  Maus),  geb.  Jablunkau 

21.  Februar  1835,  f  Baden  bei  Wien  20.  Juli  1905,  FJO.-Kmt. 
m.  St,  LO.-R^  EK0.-R.1IL,  Off.  d.  grogh.  tosk.  Zivilverd.-Ord., 
pens.  K.U.  Ic  Hof  rat  und  Kanzleidirektor  in  Sr.  kaiseri.  imd  kgl. 
Apostol.  Majestät  Oberstkämmereramte»  Herold  des  österr. 
kaiseri.  Leopold-Ordens  und  Hauptmann  a.  D.  (bis  1867  im 
Infanterie-Regimente  Bernhard  Herzogvon  Sachsen-Meiningen 
Nr.  40);  —  venu.  Dresden  7.  August  IM  mit: 

Wilhelmine  Amalie  Marie,  geb.  von  Sandersleben  (Tochter 

des  1.  März  1887  auf  Rittergut  Neubau  bei  Frankenberg,  Sachsen, 
t  k.  k.  Oberleutnants  a.  D.  Karl  v.  S.  imd  der  10.  März  1905  zu 
Wien  t  Marie  Antonie,  geb.  Demel),  geb.  Iglau  2.  Februar 
1848.  —  [Wien,  IV.  Klagbaumgasse  12.] 

Kinder: 

fl.  Marie  Eugenie,  geb.  Wien  8.  Juni  1870,  t  ebenda  4.  März  1871. 

2.  Elsa,  geb.  Wien  27.  Jänner  1872,  -  [Wien,  lY.  Rubensgasse  8]; 
—  verm.  Wien  27.  Oktober  1897  mit: 

t  Philipp  Maria  Karl  Bauer  von  Bauern thal,  geb.  Wien 
12.  Oktober  1864,  f  Dembica  17.  Juni  1903,  k.  u.  k.  Oberst- 
leutnant im  Generalstabskorps,  zugeteilt  dem  Ulanen- 
Regimente  Kaiser  Josef  H.  Nr.  C 

8L  Friedrieh  Eugen,  geb.  Wien  7.  Jimier  1875,  k.  o.  k.  Ober- 
leutnant im  fiifanterie-Regimente  Ernst  Ludwig  QroSherzog 
von  Hessen  und  bei  Rhein  Nr.  14.  —  [Schwaz.] 

4.  Marie  Valerie,  geb.  Wien  15.  Mai  1878;  —  verm.  Wien  27.  De- 
zember 1903  mit: 
Franz   Edlen   von   Steinhart,    geb.    Milir.  -WeiSkirchen 
SO.  März  1885,  k.  u.  k.  Oberstleutnant  des  Geniestabes,  Lehrer 
an  der  Technischen  Militärakademie  in  Mödling. — [Mödling.] 


Vgl.:  -  Brünner  AdeL  Taschenb.  I  1870U  n  1877,  V  1880  und  X 1885; 
—  Herald.-geneal.  Zeitsdir.  d.  Vereines  »Adler"  III,  Wien  187S,  S.  179. 
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Htradaaer  ron  HeldciMUiiar. 


Sarwlft«er  tob  HeMesdamr 

tmd  t  Haradauer  von  Weisenau. 
RSmlsch-katboliach«  —  Osterreich  (Niederteterreich). 

Terl«ihangpn : 

1821  September  5,  Wien  (Diplom):  Kaiser  Franz  I.  verleiht  dem 
k.  K.  Major  und  Kommandanten  des  2,  Landwehr-Bataillona 

▼om  Infanterie-Renrimente  „Nassau*  (Nr.  29)  Johann  Hara- 
dauer den  österrpi  rhischen  Adol  mit  dem  Prädikate 
.Edler  von  Heldendauer"  und  einem  Wappen«  —  (AA., 
HKA. ;  —  Orig.  Fam.) 

1821  Dezember  1,  Wien  (Diplom):  Derselbe  verleiht  dem  k.  k. 
Major  im  Infanterle-Reiriraente  Fürst  Alois  Liechtenstein  (Nr.  12) 

Georgf  Haradauer  (Bruder  dps  vorgenannten  Jonann) 
den  österreichischen  Adeistand  mit  dem  Prädikate 
^dler  von  Weiftenau*  und  einem  Wappen«  —  (AA.. 


Wappen : 

L  1821  September  5  (Haradauer  von  Heldendauer):  Geteilt, 
oben  in  Grold  ein  natOrlicher  belaubter  Eichenaat  mit  drei 

Eicheln,  unten  in  Blau  ein  vorwärts  (bekehrter  natürlicher 
Türkenkopf  mit  rotem»  weig  umwundenen  Turban  und  von 
links  mit  einem  Pfeile  durchschossenen  Wangen.  Auf  dem 

fekronten  Tumiertielme  mit  blau-goldenen  Decken  drei 
trau^enf edem :  eine  blaue  zwischen  zwei  goldenen. 

II,  1821  Dezember  1  (Haradauer  von  Weidenau):  Geviert,  1 
und  4  geschacht  von  Silber  und  Rot  2  und  3  in  Blau  eine 
goldene  Lilie.  Auf  dem  gekrönten  Tumierhelme  mit  rechts 
rot-eilbemen  und  links  blau-goldenen  Decken  ein  wachsender 
■ehwaner  Adler. 


t  Johann  Haradauer  Edler  von  Heldendauer  (1.  Adels- 
crw erber  —  ..  Sohn  des  ....  17..  zu  —  f  —  Hara- 
dauer und  der  ....  1...  zu  f  ,  geh  ),  geb.  Wien 

  17  t  Brünn    IR..,  k.  k.  Major  des  Infanterie-Regi- 
mentes FML.  Gustav  Freiherr  von  Wocher  Nr.  25  und  Kom- 
mandant des  aus  den  Grenadier- Divisionen  der  Infanterie- 
Ke^menter  Nr.  11,  25  und  54  gebildeten  Orenadiei^Bataillons, 
Ehrenbürger  der  kgl.  Stadt  Königgrätz;  —  Term.  ....  17..  mit: 

t  Therese,  geb.  Felber  (Tochter  des     . .  1...  zu   f  •••• 

und  der  ....  1...  zu  ••••  f  ....^  geh  geb.  ••••  17..» 


t  Karl,  geb.  Wien  13.  Juii  1794,  f  Graz  l.  BCärz  1867,  LO.-R.  (KD.), 
k.  k.  Feldmarschall-Lentnaat  d.  R.  Ebrenbilrger  der  kgl. 
Stadt  Kdniggrätz;  *  Term.  ....  sTNoveinber  18»  mit: 


I.  Linie. 

(Haradauer  von  Heldendauer.) 


Hohn : 
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t  Charlotte,  geb.  Novak  (Tochter  des  ....  18..  zu  ....  f  .... 
N.  and  dar  ....  18..  lu  ....  f  ^ab.  ....)»  geb.  .... 
l...»  t       &  Fabmar  1888. 

Kiadart 

1 1)  Karl,  geb.  Malaaaina  bal  Bedizzolo  8.  Anguat  1884,  f  Wlan 

9.  Mai  1905,  MVK.  OiD.),  k.  u.  k.  Oberst  d.  R.  (bis  1894 
des  Armeestandes  in  Verwendung  am  k.  u.  k.  Militär- 
geographischen Institute  in  Wien);  —  verm.  L  Wien 
7.  Fabroar  1888  mit: 

t  Charlotte,  geb.  Würatl  (Toehtar  daa  ....  18..  zu 

t  Dr.  med.  Johann  W.  und  der         18..  zu  ....  f  

geh  ),  geb  18. f  . . . .  28.  Juli  1887;  —  vami. 

n  1.  September  1899  mit: 

t  Anna,  geb          (Tochter  des  18..  zu  ....  f  ....  und 

dar  ....  18..  zu  ....  i*        geb  ),  gab.  ....  18. 

t  ....  29.  Dezember  1899;  —  (in  I.  Eha  verm  18. • 

mit:  t  ••••  Skallitzky,  gab.  ....  18..,  f  •••• 
18. .). 

Kinder  I.  Ehe: 

t  (1)  He  1  e  n  e.  geb.  Qraz  84.  Saptambar  1884,  f  Wien  80.  Okto- 
ber 1876. 

(2)  Karl,  geb.  Wien  14.  September  1867,  k.  u.  k.  Ober- 
lantnant  im  Ihfantaria-Raglmaiita  Flf.  Maximtlian 
Ulysses  Reichsgrraf  Browna  Nr.  88;  —  vanii.  Wild- 
schütz 6.  Oktober  1902  mit: 
Marie,  geb.  Bartoschovskv  (Tochter  des  ....  18.. 
zu  ....  t  ....  B.  vnd  dar  Sidonia,  gab.  ....),  geb. 
....  18...  —  (JoaafBtadt] 

(8)  Cbarlotte,  geb.  Wiaii  14,  Saptambar  1887,  f  abanda 

..  März  1869. 

(4)  Hans,  geb.  Wien  2.  Februar  1872,  k.  k.  Oberleutnant 

im  Landwelur-Infanterie-Regimente  Rzeszöw  Nr.  17. 
—  [Rzeszöw.] 

(5)  E  Uff  an,  gab.  Wien  24.  Mftrz  1873,  k.  k.  Oberleutnant  im 

Landesschützen-Regimente  Innabraak  Nr.  I;  —  varm« 

 28.  Oktober  1901  mit: 

Erna,  geb.  Hartmann  (Tochter  des  ....  H.  und  der 
.....  gab.  ....),  geb.  ....  18...  —  [Innabniok.1 

t  2)  Eugen,  geb.  Brünn  8L  Juni  1836,  f  Mainz  18.  Dezember 
1883,  ic  k.  Leutnant  im  Infanterie-Ragimenta  Nr.  38. 

U.  linla. 

(Haradanar  Ton  WaiSanan.  —  Erloaahan.) 

t  Oaorg  Haradanar  Edlar  Ton  Weidenau  (9.  Adalaarwarbar 

—  ..  Sohn  des  1...  zu  ....  f         Haradauer  tmd  dar 

—  1...  zu  ....  t  ,  geh  ),  geb.  PreQburg (Pozsony)  .... 

1772,  t  ....  18..,  k.  k.  Generalmajor  d.  R.;  —  verm  1... 

mit: 
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t  Anna,  geb.  von  Hollein  (Tochter  des  ....  1...  zu  ....  f  .... 
Y»  H*  und  der  ••••  zu  ••••  ^  •••••  gab«  ••••)■  gab* 

t 
•  •  •  •  AVa 

Usiar: 

fl.  Karl,  geb.  ....  1800,  ;f          l8**f  Hanptmami  — 

verm.  Olmütz  R.  Juli  1829  mit: 

f  Sophie,  geb.  Erben  (Tochter  des  18..  zu  ....  f  ••••  E. 

und  der   18..  zu         f   >  S^b  ),  geb.  Olmütz 

....  1804»  t  Wien  12.  Pebraar  1881. 

fS.  Frladrleh,  geb.  ....  1810,  f       18* «• 


Vgl.:  —  Brflmier  AdeL  Taachenb.  n  1870  u.  IX  1884. 


Hardt-Stummer  tob  TaTamok^ 

Ton  Hardt 

und 

von  Uardt-Stremajr« 

Rdmlaeh-katholiaclL  —  Oaterreich  (Niederdaterreicb)  imd 

Ungarn  (Komitat  Nyttra). 

Tarlathangant 

1888  April  7,  Wl en :  Kaiser  Franz  Joseph  I.  als  König  von  Ungarn 
genehmigt  die  übertragrung  des  Namcn<5,  Freiherrn- 
8  tan  des  und  Wappens  des  Groggrimdbesitzers  im  N vitraer 
Komitate  August  Freiherm  Stummer  von  Tavamok*)  auf 
dessen  Schwieger-  und  Adoptivaohn  Albert  Hardt  una  den 
zwischen  beiden  ddo.  Pozsony  (Prcgburg),  20.  Dezember 
1887  abßfeschlossenen  Adoptions  vertrag.  —  (Orig^.  Farn.) 

1900  August  29  (Allerhöchste  Entschlieöung)  und  Oktober  20, 
Wien  (Diplom):  Kaiser  Franz  Joseph  I.  erhebt  den  k.  k. 
Ministerialrat  im  Eisenbabnministenum  und  Kurator  dea 
österreichischen  Handelsmuseums  Dr.  Emil  Hardt  in  den 
österreichischen  Ritterstand  und  verleiht  ihm  ein 
Wappen.  —  (AA.,  HKA.;  —  Orig.  Fam.) 


*)  Die  Brüder  Aagnst  und  Alexander  Btnmmer,  GroBgrand- 
besitzer  im  Nyttraer(Naatraer)  Komitate,  hatten  dilo.  Wien,  t4,  April 
1871  (Ion  T^n^ftrischen  Adel  mit  dem  Pradik-r^tp  „(1  o  Tavarrok" 
und  einem  Wappeo  und  SkU  Uitter  des  Ordens  der  Eisernen  Krone 
H.  Klasse,  den  damaligen  Ordensstataten  entsprechend,  in  zwei  getrennten 
Diplomen  ddo.  Wien,  14.  April  (Allerhöchste  Entschließung)  and 
80.  SepteinhRr  1  8SM  (Diplomo)  don  Ö  «  t  p  rr  e  i  «Mi  i  ?  r  h  e  n  Freiherrn 
stand  mit  Wappenbetaserung  erhalten.  Freiherr  August  wurde 
daaa  aoeliddo.  Wlea,6.  Jant  1887  In  das  Ungarischen  Preiherrn- 
Ytand  erhoben. 
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1905  März  4  (Allerhöchste  Entschliegungr)  und  April  21,  Wien 
(Plakat  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern):  Kaiser  Franz 
Joseph  I.  bewUMfirt  der  k.  k.  Sektionschefsgattin  Berta  Ton 
Hardt,  geb.  von  Stremayr,  der  ältesten  Tochter  des  ver- 
storbenen k.  u.  k.  Geheimen  Rates,  k.  k.  Ministers  a.  D.  etc. 
Dr.  Karl  von  Stremayr,*)  für  ihre  Söhne  Dr.  Karl  und 
Emil  Ritter  von  Hardt  die  Namensvereinigung  «Hardt - 
Stremayr*.  -  (AA.»  HKA.;  -  Orig.  Farn.) 

Wappea  t 

L  1888  April  7  (Freiherm  Hardt-Stummer  von  Tavamok): 
In  Gold  ein  mit  drei  groldenen  Sternen  belegter  blauer 
Schrägbalken,  begleitet  oben  von  einem  schwarzen  Löwen, 
unten  von  einem  auf  bewegter  See  schwimmenden  natür- 
lichen Walfisch«  Freiherrnkrone.  Zwei  gekrönte  Tumier- 
hetane:  auf  I  mit  blau*goldenen  Decken  ein  geschlossener, 
vorne  goldener,  mit  einem  schwarzen  Anker  belegter  una 
hinten  blauer  Flug;  auf  II  mit  schwarz-goldenen  Decken  der 
schwarze  Löwe  wachsend.  Schildhalter  zwei  schwarze  Löwen 
auf  goldener  Arabeske.  (Mentisch  mit  dem  Wappen  der  FM- 
herm  Stummer  von  Tavamok.) 

IL  1900  Oktober  20  (Ritter  von  Hardt):  Gespalten,  vorne  in 
Schwarz  auf  grünem  Boden  die  Themis  in  goldenem  Gewände, 
ebensolcher  Bmde  über  den  Augen,  in  der  Rechten  ein  blankes 
Schwert  mit  der  Spitze  nach  unten  und  in  der  Linken  eine  Wage 
haltend,  in  der  rechten  Oberecke  von  einem  abnehmenden 
goldenen  Halbmonde  begleitet,  hinten  in  Silber  ein  gefluteter 
roter  Balken,  begleitet  oben  von  einer  hölzernen  Lyra  mit 
goldenen  Saiten  zwischen  zwei  roten  Sternen,  unten  von  drei 
(1,  2)  roten  Lilien.  Zwei  gekrönte  Turnierheime:  auf  I  mit 
schwarz-goldenen  Decken  ein  wachsendes  schwarzes  Roß  mit 
Flügeln  an  den  Fesseln;  auf  II  mit  rot-silbernen  Decken  ein 
geschlossener»  vorne  mit  einem  auftaehmenden  silbernen  Halb- 
mond e  belegter  roter,  hinten  silberner  Flug.  Goldenes  Spruch- 
band mit  der  Devise  »S£MP£R  PROBUS*  in  schwarzer 
Lapidarschrift. 

IIL  1905  April  21  (Ritter  von  Hardt-Stremayr) :  Wie  1900.  (Das 
Wappen  der  von  Stremayr  wurde  nicbt  auf^fenommen.) 


f  Albert  Hardt  (ältester  Sohn  des  aus  Böhmen  eingewanderten 

und         1826  zu  Wien  f  Gründers  der  »bürgerl.  Baum-  und 

Schafwollenbandlmiff  Zur  Sehftferin*  daselbst  Johann  H. 

und  der         1854  eDcndort  f  Barbara,  geb.  Strauft),  gob. 

Wien  22.  Jänner  1795,  f  daselbst  6.  Februar  1853,  Inhaber  der 
Tuchhandlung  »Zur  Schäferin" ;  —  verm.  Wien  2.  Juni  1822  mit : 


*)  Die  Familie  Stremayr  hatte  bereits  ü d o.  A u b o r g,  1  9.  J u  1  i 
1580  von  Kaiser  Karl  V.einenWappenbrief  and  ddo.Wr. -Neustadt» 

8.  Oktober  161C  durch  den  Iloch-  und  Deutschmeister  Brsherzog  Maxi- 
milian von  Österreich  den  RittermHÜigen  Adel  erlangt.  VgL  den 
Artikel  «von  Stremayr"  dieses  Taschenbuches. 
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t  Marie,  geb.  Edlen  von  Kratzer  (Tochter  des  ....  18..  zu  Wien 

S....  Leopold  Edlen  v.  K.  und  der  24.  September  1858  eben- 
ort  t  Marie,  ffeb.  Rottz),  geb.  Wien  8S.  Oktober  1803»  t 
selbst  13.  März  1871. 

Kinder: 

fl.  Albert  Franz  de  Paula  Hardt,  geb.  Wien  29.  Mai  1823,  f  da- 
selbst 18.  April  1894,  FJO.-R.,  kaiserl.  Rat,  k.  u.  k.  Hoftuch- 
händler, Chef  der  Firma  .Albert  Hardt^,  Direktor  der  Ersten 
österr.  Sparkasse  und  Zensor  der  Osterr.-ungar.  Bank  In 
Wien;  —  verm.  Wien  18.  November  1849  mit: 
t  Marie,  geb.  Edlen  von  Kratzer  (Tochter  des  21.  Jänner  1849 
zu  Wien  f  •  •  •  •  Karl  Edlen  v.  K.  und  der  10.  März  1875  eben- 
dort  t  Anna,  geb.  Dormann),  geb.  Wien  18.  November  18tt^ 
t  daselbst  29.  Dezember  1902. 

KIniert 

1)  Marianne  Hardt,  geb.  Wien  27.  Oktober  1860^  -  [Wien]; 

—  verm.  I.  Wien  7.  Jänner  1875  mit: 
t  Eduard  Edlen  von  Kratzer,  geb.  Wien  2.  September  1832, 
t  daselbst  la  März  1875,  IL  ....  3a  Juni  1887 mit : 

Adolf  Conradlt  geb.  ....  81.  Mai  1898  ....  -  (Wien  und 
Ooisem.] 

t  2)  Albert  Hardt,  geb.  und  f  Wien  11.  JoU  1882. 

t  3)  Albert  Freiherr  Hardt- Stummer  von  Tavamok  (Frei- 
herrnstandser  Werber  durch  Übertragung  —  Adoptiv- 
sohn seines  Schwiegervaters  August  WUheunFreiherm 
Stummer  von  Tavarnok,  s.  unten),  geb.  Wien  12.  März 
1854,  t  Wien  14.  Mai  1905,  Herr  auf  Vitköcz  (301  ha). 
Komitat  Nyitra,  Mitbesitzer  der  Herrschaften  Mislitz  und 
Lodenitz  üi  Mähren,  Virilist  des  Komitates  Nyitra,  öffent- 
licher Gesellschafter  der  prot  Firma  „Karl  Stummer"  in 
Wien,Vizeprä8ident  der  k.  k.  priv.  Allgemeinen  Verkehrs- 
bank. Mitglied  und  Verwaltungsrat  vieler  Aktiengesell- 
schaften. Revisor  der  Osterr.-ungar.  Bank;  —  verm. 
Tavamok  4.  Juli  1883  mit : 
Amalie  Kreszenzia,  geh.  Freiin  Stummer  von  Tavamok 
(Tochter  des  k.  u.  k.  Geheimen  Rates,  k.  k.  Kommerzial- 
rates,  Wiener  Börserates,  Vizepräsidenten  der  k.  k.  priv. 
österr.  Kreditanstalt  für  Handel  und  Gewerbe^  öffentlichen 
Gesellschafters  der  prot  Firma  „Karl  Stummer**  in  Wien, 
Herrn  auf  Tavamok  mit  Nagytapolcsänv,  N^meti,  Ür- 
mencz.Nagydovorän,Tesz6r,Kuzmicz,  Podhragy,  Zävada, 
Velusocz,  Prasicz,  Jäcz,  Zlatnik,  Vend^g  tmd  Pochubän 
(zus.  11.173  ha)  im  Komitate  Nyitra,  Virilisten  in  diesem 
Komitate,  EKO.-R.II.  August  Wilhelm  Freiherm  St. 
v.T.  und  der  Barbara  Antonie,  geb.  Melchior),  geb. 
Oslavan,  Mähren,  27.  Juni  1861.  —  (Wien»  IV«  Brucdcner- 
atrafte  S,  und  Schloß  Tavamok.] 

KIniert 

(1)  Albertine  Freiin  Hardt-Stummer  yon  Tavamok, 
geb.  Tavarnok  15.  Juni  1884;  -  yerm.  Wien  24.  Ok- 
tober 1905  mit: 
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Othmar  Ritter  Mayer  von  Wallerstein  und  Mamegg, 
gell.  ....  9.  Juli  1877,  k.  u.  k.  Rittmeister  %  KL  Im 
Drajjoner-Rejfimente  GL.  und  FM.  Karl  Herzoff  von 
Lothringen  und  Bar  Nr.  7.  —  [Brandeis  a.  d.  E.] 
(2)  Barbara  (Bettina)  Freün  Hardt-Stummer  von  Ta- 
vamok,  geh.  Wien  29.  März  18M. 
t  (3)  Viktor  Freiherr  Hardt  -  Stummer  von  Tavamok, 
geb.  Purkersdorf  19.  Juli  1888,  t  Wien  13.  AprU  1889. 
(4)  Egon  Freiherr  Hardt-Stummer  von  Tavarnok,  geb. 
Wien  9.  September  1897. 
4)  Emma  Hardt,  geb.  Wien  31.  August  1855.  -  [Wien,  L  Gold- 
schmidgasse  10] ;  —  verm.  Wien  28.  November  1880  mit : 
t  Stephan  Wehler,  geb.  Semlin  29.  November  1850,  f  Wien 
13.  Jänner  1889,  Dr.  iur.,  MVK.  (KD.),  k.  k.  Hofsekretär  in 
Sr.  k.  u.  k.  Apost.  Majestät  Obersthofmeisteramte  und 
Oberleutnant  i.  d.  R.  des  Husaren-Regimentes  Wilhelm  IL 
Deutscher  Kaiser  imd  König  von  Preußen  Nr.  7. 
Q  Willlelm  Hardt,  geb.  Wien  4.  November  1858,  Ober« 
ingenleur  der  k.  k.  Staatsbahnen  (bis  1906  der  k.  k.  priv. 
Kaiser  Ferdinanda-Nordbahn).  -  [Wien,  L  Goldschmid- 
gasse  10.] 

t  6)  Rudolf  Hardt,  geb.  Wien  2.  August  1800,  t  daaellMt 

10.  Dezember  1902,  Chef  der  Firma  »Albert  Hardt**. 
t2.  Emerensia  Marie  Hardt,  geb.  Wien  4  Jiuier  1825,  f 

selbst  1831. 

fS.  Pauline  Hardt,  geb.  Wien  24.  März  1826,  f  daselbst  16.  Jänner 
1906;  -  verm.  Wien  6.  Jmii  1845  mit: 

t  Friedrich  Christian  von  Schreiber,   geh  7.  Jänner 

1817,  t  Wien  9.  Februar  1877,  Prokuraftthrer  der  Firma 

„Albert  Hardt*. 

t4.  Wilhelm  Johann  Hardt,  geb.  Wien  7.  Mai  1827,  f  daselbst 
11.  Februar  1828. 

fS.  Theodor  Franz  de  Paula  Hardt,  geb.  Wien  25.  Oktober  1829, 
t  daselbst  9.  Februar  1887,  öffentlicher  Gesellschafter  der 

Firma  „Albert  Hardt" :  —  verm.  1          1859  mit: 

t  Emilie,  geb.  Richter  (Tochter  des  —  18..  zu  ....  f  ••••  R* 

und  der  ....  18..  zu  ....  f        geb  ),  geb.  18.., 

t  ....  1869;  -  n.  Wien  ....  1872  mit: 

Amalie,  geb.  Malanotti  (Tochter  dea  18..  zu  f  — 

M.  und  der  ....  18..  zu  ....  f         geb.  ....),  geb.  Wien 
8.  September  1848.  -  [Wien,  L  BiEMrt&oyenplats  2.] 

Kinder  II.  Ehe : 

1)  Theo dor  Hardt,  geb.  Wien  24.  März  1873,  k.  k.  Leutnant 

im  n.  a.  Stande  des  Landwehr^Ulanen-Regimentes  Nr.  4. 
-  (Wien,  L  Biberstrafte  15.] 

2)  Kamillo  Hardt,  geb.  Wien  16.  Juni  1875,  k.  u.  k.  Ritt- 

meister 2.  Kl.  im  Dragoner-Re|imente  Nr.  15.  —  [Qöding.] 

3)  Angela  Hardt,  geb.  Wien  14.  Dezember  1880;  —  verm. 

Wien  4.  März  1905  mit: 
Philipp  Friedrich  Gabriel  Heinrich  Maria  Freiherm  von 
Gudenus.  geb.  Waidhofen  a.  d.  Thaya  11.  Juni  1877. 
[VeBtenOttnig  bei  Waidhofen  a.  d«  Thaya.] 

10 
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t6.  Marie  Hardt,  geb.  Wien  1831,  f  daselbst  12.  Juni  1832. 

t?.  Amalie  Hardt,  geb.  Wien  und  f  daselbst   1834. 

fS.  Luise  Hardt,  geb.  Wien  3.  Juli  1835,  t  daselbst  4.  Oktober 
1888;  -  yeniL  Wien  13.  Bfai  1858  mit: 

t  Friedrich  Klaps,  gell.       la  Febntar  1880,  t  Wien  15.  Juli 
1877,  GWKjtuLp  iL  iL  Kaasaofflzial  der  Staataaefanldeii- 

kasse  i.  P. 

t»,  Marie  Hardt,  geb.  Wien  29.  September  1838,  f  Purkersdorf 
12.  Juli  1899;  -  verm.  Wien  14.  Mai  1863  mit: 
Oustav  Mitlacher,  geb.  ....  1.  Juli  1881,  Dr.  jur^  FJO.-R., 
Hof-  und  Geriehtsadvokaten  in  Wien.  —  [Wien,  Vn.  Burg- 
gasse 6.] 

tlO>Uermine  Hardt,  geb.  Wien  27.  Februar  1841.  f  daselbst 
2.  Juli  1867;  —  verm.  Wien  14.  Juni  1864  als  dessen  L  Ge- 
mahlin mit: 

Joaef  Ritter  Mitecha  von  Maerheim,  geb.  Jarmeritz  14.  Jinner 
1888.  Herrn  auf  Ebendorf  und  Strammersdorf  in  Niederöster- 
reich, Dr.  jur.,  EKO.-R.ni.,  k.  k.  Regierunffsrat  (bis  1906 
Präsident  der  k.  k.priv.  österreichischen  Norawestbahn  und 
deaAnfMditsratee  aerNeaen1^enerSparka88e,Verwaltang8- 
rat  der  k.  k.  priv.  Allgem.  österr.  Bodenkreditanstalt  in 
Wien) ;  -  (in  II.  Ehe  verm.  Wien  25.  Mai  1869  mit :  -  P a u  1  in e, 
geb.  von  Schreiber  [Tochter  des  9.  Februar  1877  zu  Wien 
f  FrolcorafBhrera  der  Firma  i^AIbert  Hardt"  Friedrich 
Christian  v.  Sch.  und  der  16.  Janner  1906  ebendort  f  Pau- 
line, geb.  Hardt,  8.  oben  3.],  geb.  Wien  13.  April  1846).  — 
[Wien,  I.  Getreidemarkt  10,  und  Ebendorf.] 

11.  Emil  Franz  de  Paula  Ritter  von  Hardt  (Ritterstandser- 
werb er),  geb.  Wien  11.  November  1842.  Dr. Jur.,  EKO.-RJL, 
LG.  -  R.,  FJO.  -  R.,  k.  k.  Sektionschef  i.  R.  (bis  1904  im 
Eisenbahnministenimi),  Kurator  des  k.  k.  österr.  Handels- 
museums in  Wien,  Ehrenbürger  von  Purkersdorf  und  Haders- 
dorf-Wflidlingau:  —  verm.  Wien  18.  August  1878  mit: 
Berta  Ferdinande  Felizitas,  geb.  vonStremayr  (Tochter  des 
22.  Juni  1904  zu  Pottschacn  -f  k.  u.  k.  Geheimen  Rates,  k.  k. 
Ministers  a.  D.,  Ersten  Präsidenten  des  Obersten  Gerichts- 
nnd  Kaasationahofes  i  R,  Knratoratellvertretera  und  Ehren- 
mitgliedes der  kaiserL  Akademie  der  Wissenschaften  in  Wien« 
Mitgliedes  des  Herrenhauses  auf  Lebensdauer,  St.O.-Gr.K., 
LO.-Gr.K.,  EKO.-R.I.,  Dr.  jiur.  Karl  Borromäus  Anton  Franz 
Seraphin  von  Stremayr  und  der  14  Mai  1886  an  Wien 

i Berta,  geb.  Hope),  geb.  Gras  la  JSnner  1861.  —  (Wien» 
Reicharachaatrage  19,  und  Purkeradorf.] 

Kindert 

1 1)  E  m  i  1  Karl  Albert  Maria  Hardt,  geb.  Wien  88.  Oktober  1874» 

t  daselbst  12.  März  1880. 

2)  Berta  Marie  Karoline  von  Hardt,  geb.  Wien  18.  Mai  1876; 
-  verm.  Wien  6.  April  1899  mit  ihrem  Cousin : 
Hermann  Ritter  Mitscha  von  Maerheim,  geb.  Wien 
27.  Mira  1866»  Dr.  Jur.,  EKO.-RJIL,  k.  u.  k.  Sektionarat 
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3)  Karl  Albert  Maria  Rittor  vtm  Rardt*Stremayr,  creb. 

Wien  18.  Mai  1876,  Dr.  Jur^  k.  k.  Auskultant,  zugeteilt 
dem  Eisenbahnministerium,  k.  u.  k.  Leutnant  i.  d.  R. 
des  Dragoner^Regimentes  Albrecht  Prinz  von  Preußen, 
R^ent  068  Henoftumea  Braunadiwelg  Nr.  0.  *  [Maen» 

I.  Reicharfttiwstniie  18.) 

4)  Hermine  Antonie  Berta  Marie  von  Hardt,  ireb.  Wien 

II.  Juni  1879;  -  verm.  Wien  14.  September  mit: 
Emil  Karl  Stransky  von  Heiikron,  geb.  Zioczow  9.  Juli 

1866,  Gutsbesitzer  und  k.  u.  k.  Oberleutnant  L  d.  R.  dea 
Dragoner-Rejrimentes  GL.  und  FM.  Raimund  Fikrst  und 
Reicnsgraf  MonteeuccoU  Nr.  &  ^  (Mayrhofen  bei 
Rohrbach  a.  d.  Golsen.] 

5)  Maria  Berta  KaroUne  von  Hardt,  geb.  Wien  20.  Jänner 

1882.  "  [Wien,  L  Reichsrathastra^e  19.] 

6)  Emil  Albert  Maria  Karl  Ritter  von  Hardt-Stremayr, 

geb.  Wien  1.  Februar  1884»  Hörer  der  Philosophie.  - 
lOraz.] 


Vgl.:  -  Gothaer  FreiherrL  Taschenb.  1903,  S.  780  (Stummer  von 

Tavamok). 


Rdmiseh^katholiaeh.  —  Osterreieh  (Bdlimen  und  Nieder« 

öeterreioh). 

Teileihaagea  s 

1866  September  9,  Wien:  Kaiser  Franz  Joseph  L  verleiht  dem 

k.  k.  Oberstabsarzt  1.  Kl.  und  Studiendlrektor  der  Medizinisch- 
chirurgischen  Josefs-Akademie,  Dr.  med.  Karl  Heidler  als 
Ritter  des  Ordens  der  Eisemen  Krone  Iii.  Klasse  den 
Oaterreichiachen  Ritteratand  mit  dem  FHldlkate 
„von  Egeregg"  und  einem  Wappen.  —  (AA.,  HKA.;  » 
Orig.  Farn.  —  I.  Linie.) 

1857  Oktober  27,  Ischl  (Allerhöchste  Entschließung),  und  1858 
Februar  12,  Wien  (Diplom):  Derselbe  erhebt  den  kaiserL 
Rat  und  emer.  Bnumenant  zu  Marlenbad  Dr.  med.  Karl 
Heidler  Inden  österreichischen  Adelstand  mit  dem 
Prädikate  „Edler  von  Heilborn"  und  einem  Wappen.  — 
(AA.,  UKA.  f  —  Urig.  Farn.  —  iL  Linie.) 


Heidler  tou  ^gerei^r^  und  Syrgeustein 


und 


Heidler  Ton  Heilbom« 


10* 

Digitizeü  by  Google 


148      Heidler  von  Egcregg  etc.  und  Heidler  von  Heilbom. 

1891  Dezember  14,  Wien  (Allerhöchstes  Handschreiben):  Eben- 
derselbe erhebt  den  k.  u.  k.  Diplomatischen  Ag^enten  und 
Generalkonsul  1.  KL  in  Kairo  und  k.  k.  Hauptmann  a.  D., 
Dr.  Jur.  Karl  Ritter  Heidler  von  Egereag  in  den  Oster- 
reichischen Freiherrnstand.  —  (Orifif.  Farn.  —  L  Linie.) 

1892  April  23,  Wien  (Diplom):  Ausfertigung:  über  diese  Standes- 
erhöhuns:  unter  Verleihunfif  des  weiteren  Prädikates  „und 
Sy  rff  enstein^und  Ver  e  inig^ungf  des  bisherigen  W  a p  p  e  n  s 
mit  dem  des  freiherrlichen  Geschlechtes  von  Syr genstein 
auf  Grund  des  Besitzes  der  gleichnamigen  Herrschaft  in 
Bayern  und  der  Zustimmung  des  Freiherm  von  Syr^enstein 
auf  Altenberg.  —  (AA.,  HKA.;  —  Orig.  Farn.  —  L  Linie.) 

Wappen : 

L  1856  September  9  (Ritter  Heidler  von  Egeregg):  Geschrägt 
durch  einen  silbernen  Schrägbalken,  oben  In  Blau  ein  schräger 
silberner  Anker,  unten  in  Rot  ein  doppelschwänziger  silberner 
Löwe.  Zwei  gekrönte  Turnierhelme:  auf  I  mit  blau-silbernen 
Decken  ein  geschlossener  wechselweise  von  Silber  und  Blau 

Geteilter  Flug;  auf  H  mit  rot-silbernen  Decken  ein  auf- 
legender widersehender  natürlicher  Falke.  Blaues  Spruch« 
band  mit  der  Devise  »STRENUB  JUSTUM"  in  sUbemer 
Lapidarschrift. 

n.  1868  Februar  12  (Heidler  Edle  von  Heilbom) :  Geteüt,  oben 
in  Silber  ein  von  zwei  blauen  Sternen  begleiteter  roter  Schräg- 
baUcen,  belegt  mit  der  goldenen  Sehale  der  Hygiea,  aus  der 
eine  um  dieselbe  gewundene  grüne  Schlange  trinkt,  unten  in 
Blau  von  zwei  goldenen  Sternen  begleitet  eine  wachsende 
goldene  Kuppel,  die  auf  zwei  Stufen  eine  mit  einem  eben- 
solchen Patriarchenkreuze  besteckte  goldene  Kugel  trägt. 
Auf  dem  gekrönten  Tumierhelme  mit  rechts  rot-silbernen 
und  links  blau-goldenen  Decken  auf  grünem  Hügel  ein  auf- 
fliegender widersehender  natürlicher  Falke. 

III.  1892  April  23  (Freiherm  Heid  1er  von  Egeregg  und  Syrgen- 
atein):  In  Silber  ein  mit  einem  rot  gewaffneten  schrägen 

goldenen  Adler  belebter  schwarzer  Scnrägbalken  fSyrgen- 
stein),  über  diesem  eine  obere  linke  Vierung,  die  denScnild  von 
1856  mit  geschmälertem  Sclirägbalken  wiederholt  (Heidler 
von  Egeregg).  Freihermkrone  und  drei  Tumieriielme:  auf 
dem  1.  ungekrönten  mit  schwarz  -  silbernen  Decken  ein 
silberner  Spitzhut,  durchzogen  von  dem  mit  dem  goldenen 
Adler  belegten  schwarzen  Schrägbalken  wie  im  Schilde,  mit 
yome  eingeschnittenen  Hermellnstulp  und  einem  mit  zelm 
paarweise  geordneten  abwechselnd  schwarzen  und  weisen 
Hahnenfedern  besteckten  silbernen  Knauf  auf  der  Spitze 
(Sy  r genstein) ;  II  und  III  wie  I  und  II  im  Wappen  von  1856 
(Hei  dl  er  von  clgeregg).  Auf  bronzenen  Arabesken,  um  die 
sich  ein  weißes  Spmchband  mit  der  Devise  „STRENUE 
JUSTUM«  (wie  1856)  in  goldener  Lapidarschrift  schlinget,  die 
Schildhalter:  rechts  eine  Jungfrau  in  Renaissancetracnt  mit 
hängenden  blonden  Zöpfen,  weifter  Haube  und  gelben 
Schuhen,  bekleidet  über  weißem  Untergewande  mit  gold- 
bordiertem, durch  einen  goldenen  Gürtel  aufgeschürztem 
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binnen  OberkMde  mit  Schleppe  nnd  jreechUtzten  Puffftrroeln, 
nuf  der  Brust  offenem»  des  weige  Hemd  sehen  lesscndcm 

schwarzen  Leibchen,  zuröckgfelegrtem  hohen  weigen  Steh- 
kragen und  rotem  Mieder,  in  der  Rechten  an  braunem  Schafte 
mit  goldenem  Knanf  nnd  ebensolcher  Spitze  ebi  auswärts 
abflattemdes  dreilfttziffes  Banner  haltend,  das  in  Oold  swei 
schwarze  Leoparden  übereinander  zeigt  (um  einen  Leoparden 
gemindert,  der  Schild  der  Tnichsessen  von  W  a  1  d  b  u  r  g) ; 
Unka  ein  Ritter  im  Plattenhamisoh,  umgiirtet  mit  dem 
Schwerte,  den  Helm  mit  einem  Pfanenwedcl  besteckt  (auf 
rotem  Kissen  Kleinod  der  Tnichsessen  von  Wald burßr)  und 
in  der  linken  eine  hölzerne  Rennstange  mit  eisernen  Be- 
sehlägen nnd  roter  Quaste  haltend. 


I.  Linie. 

(Heidler  von  Egeregg  nnd  Syrgenatein  —  im  Freiherrn- 

atandeO 

t  Karl  Ritter  Heidler  von  Egerepßr  (Ritterstandaerwerber 

—  Sohn  des         18..  zu  Falkenau  a.  d.  Eger  f  Heidler 

nnd  der   18..  ebendort  f  .  geh  ),  geb.  Falkenau 

a.  d.  Eger  23.  Dezember  1809,  f  Wien  5.  April  1887,  Dr.  med^ 
LO.-R.,  EKO.-R.III,  k.  k.  Generalstabsarzt  d.  R.,  gew.  Direktor 
der  Medizinisch-chirurgischen  Josefs-Akademie;  —  verm.  L 
Wien  19.  September  1846  mit: 

t  Anna,  geb.  Streicher  (Tochter  des  28.  März  1871  zu  Wien 
t  k.  k.  Hof-Pianofortefabrilmnten  Johann  Baptist  St  und  der 

  18..  ebendort  t  Auguste,  geb.  Andr#),   geb.  Wien 

3.  März  1824,  f  daselbst  24.  März  1862;  -  IL  Wien  11.  April 
1855  mit: 

t  Franziska  (Fanny),  aeh,  Carli  (Tochter  des         18..  zu  

t  —  Karl  C.  nnd  der           18..  zu           t  Marie,  geb. 

Weyher^  geb.  ....  8.  März  1824^  f  Wien  28.  September  1903. 

Kinder  a)  I«  Shet 

1.  Karl  Freiherr  Ileidler  von  Egeregg  und  Syrgenstein  (Frei- 
herrnstandserwerber),  geb.  Wien  17.  November  1848, 
Dr.  jur.,  FJO.-QriC,  EKO.-RJIL,  k.  u.  k.  Geheimer  Rat, 
augerord.  (Gesandter  nnd  bevollmftehtigter  Minister  in  Bern, 
k.  k.  Hauptmann  a.  D.  (bis  1885  Oberleutnant  im  n.  a. 
Stande  des  Landwehr-Bataillone  Salzburg  Nr.  8);  —  verm. 
Bregenz  4.  Mai  1891  mit: 
Marie  Ensenie  Sophie  Xayerine  Gisela,  geb.  Orftfin  von 
Waldburgf-Zeil-Wurzach  (Tochter  des  1.  August  1903 
auf  Kiglegg  f  k.  u.  k  Majors  a.  D.  Eberhard  Ii.  Franz 
Leopold  übuia  F&rsten  v.  W.-Z.-W.  und  dessen  L  Ge- 

mamhL  der  1&  Jnli  1857  zu         f  Sophie,  geb.  OrÄfln 

Dubsky,  FMin  von  Tfebomislyc),  geb.  Schlog  Reichen- 
burg, Steiermark,  4.  Juni  1857:  —  (in  I.  Ehe  verm.  Schloß 
Kidlegg  16.  November  1882  mit:  —  f  Karl  Grafen  von 
WalaSnrg-Syrgenatein,  geb.  ....  18.  Dezember  1841, 
t  ....  30.  Anner  1880).  -  [Bem.] 
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t2.  Ernst  Ritter  Heidler  von  Egeregg,  geh»  Wlfltt  IS.  Uta  18S2^ 
t  daselbst  8.  September  1880. 

b)  IL  Bhes 

1 8.  Anna  Heidler  von  Egeregg,  geb.  Wien  13.  Februar  1856. 
t  daselbst  2.  November  1880 1  —  veno.  Unteraeh  16.  Juli 

1878  mit: 

Maximilian  Ritter  von  Rit tinger,  geb.  Schemnitz  (Selmecz- 
b&nya,  Komitat  Hont)  4.  August  1848,  k.  k.  Statthalterei- 
rat d.  R..  Maler,  Ehrenbürger  von  Grafenwörth,  Guo^c^ins^, 
Hippersdorf,  Höflein  a.  d.  Donau,  Kierling,  Kirchberg 
a.  Wagram  und  Klosterneuburg. 

H.  liBle. 

(Heidler  von  Heilborn  —  im  Adelstande.) 

t  Karl  Josef  Ileidler  Edler  von  Heilborn  (Adelserwerber  — 

Sohn  des          1 . . .  zu  Falkenau  a.  d.  Eger  f  Bürgers  Johann 

Anton  Heidlcr  und  der  ....  1...  zu  f  ,  gcb  ), 

geb.  Falkenau  a.  d.  Eger  26.  Mai  1792,  f  Prag  13.  Mai  1866, 
kaiserL  Rat,  erster  landesfürstiicher  Brunnenarzt  zu  Marien* 
bad;     yenn.  Marienbad  14.  April  1819  mit: 

t  Therese,  geb.  Pfrogner  (Tochter  des  ....  1...  zu  Plan 

t  k.  k.  Justiziars  Anton  Pf.  und  der         18..  zu  f  , 

geb  ),  geb.  Plan  18.  Jänner  1796,  f  Marienbad  1.  Sep- 
tember 1861. 

Kinder: 

U  Michael  Karl,  geb.  Marienbad  16.  August  1822,  Besitzer  der 
vereinigten  landtäfüchen  Güter  Altzedlisch,  Lukawetz  und 
Innichen,  —  [Altzedllsehl;  »  verm.  Oablonz  II.  November 
1845  mit: 

t  Barbara,  geb.  Pfeiffer  (Tochter  des  ....  18..  zu  Gablonz 

t  Fabrflcanten    Josef  P.    und  der    18..  ebendort 

T  Barbara,  geb.  Jäckl),  geb  18..,  f  18.. 

Kinder: 

t  1)  Karl,  geb.  Altzedlisch  28.  Jänner  1846,  f  daselbst  8.  Jänner 
1907,  Dr.  med.,  Besitzer  der  vereinigten  landtäflichen 
Güter  Altzedlisdi,  Lukawetz  und  Innldien,  Brunnenarzt 
zu  Marienbad;  ^  verm.  Reiehenberg  28l  Oktober  1876 

mit: 

Herrn  ine,  geb.  Horn  (Tochter  des  6.  Februar  1894  zu 
Reichenberg  f  Fabrikanten  Eduard  H.  und  der 
27.  Dezember  1899  ebendort  f  Anna,  geb.  Pfeifler)» 
geb.  Qablonz  ....  18...  —  [Marienbad.] 

Kinders 

(1)  Ar  tu  r,  geb.  Harienbad  80.  November  1878|  Dr.  med.— 

[Prag!] 

(2)  Zdenko,  geb.  Altzedlisch  13.  Oktober  1878,  k.  u.  k. 

Oberleutnant  im  Ulanen-Regimen te  GDK.  Viktor 
Freiherr  von  Ramberg  Nr.  &  —  (Stanislau.] 
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t(3)  Eduard,  geb.  Altzedliftch  &  November  1879l  t  •••• 
16.  Juli  1895. 
Lttdwigr,  greb.  Merienbad  2.  Norember  1891. 
(4  He r  m  a,  geb.  Marlenbad  8.  Mai  1888;  —  yerm.  Marienbad 
12.  September  1905  mit: 
Rudolf  Freiherrn  Unterrichter  von  Rechten thal.  geb. 
München  7.  Juli  1857,  k.  u.  k.  Rittmeister  1.  KL  im 
Dragoner-Regimente  QDK.  Eduard  Qraf  Paar  Nr*  8.  — 
[Dobfan.] 

t  2)  Barbara,  geb.  Altzedlisch  15.  Juli  1847,  f  17. Dezember 

1869;  -  verm  6.  September  1868  mit: 

August  Penk.  geb.  ....  !&  November  1841,  Domiiieiirat 
—  [Namöst] 

3)  Klara,  geb.  Altzedlisch  18.  UJkn  1848;  —  verm.  ....  1870 

mit: 

Zdenko  Wimmer,  geb          1849,   —  [Prag.] 

4)  Viktor,  geb.  Altzedlisch  15.  Mai  1858,  Apotheker.  —  [Prag.J 

t2.  Therese,  geb.  Marienbad  17.  Oktober  1823,  f  Prag  16.  De- 
zember 1808;  —  verm.  Marienbad  18.  Dezember  1840  mit: 
t  Emil  Kratzmana,  geb.  Kratiaa  ....  18..,  fPrag  13. Februar 
1867,  Dr.  med. 


VgL:  —  Wurzbach  VIIL  S.  209;  —  Brünner  Adel.  Taschenb.  1  1870, 
HI  1878^  TOI  1888,  IX  1884  o.  XVm  1893;  -  Allg.  Deutsche  Bio- 
graphie XI,  S.  307;  —  Neuer  Siebmaeher  IV,  9  (R.  J.  Graf  Mcravlglia- 

Crivelli,  Der  Böhmische  Adel),  S.  9  u.  Taf.  8;  -  Gothaer  Freiherrl. 
Taschenb.  1893:  —  Jahrb.  d.  k.  u.  k.  Auswärtigen  Dienstes  1897 

bial806. 


von  Ueillinger. 
«Römiach-katholiach.  —  Oaterreieh  (Steiermark). 

Yerldhnng  s 

1768  Juni  14,  Wien:  Kaiserinwitwe  Maria  Theresia  erhebt  den 
Innerdaterreichischen  Regierungsrat  Jakob  Siegmund  Heil- 
linger  in  den  österreichisch-erbländischen  Adel- 
stand mit  „Edler  von",  einem  Wappen  und  der  Rot- 
wachsfreiheit    (AA.,  HKA.;  —  Orig.  Farn.) 

Wappen : 

1768  Juni  14:  Unter  einem  mit  drei  sechsstrahligen  goldenen 
Sternen  nebeneinander  belegten  blauen  Schildeshaupte  in 
Geaehrlgt  von  Silber  über  Rot  auf  grünem  Grunae  ein 
springendes  weißes  Einhorn.  Auf  dem  gekrönten  Turnier- 
helme mit  rechts  rot-silbemen  und  links  blau-goldenen 
Decken  das  Einhorn  wachsend  zwischen  einem  offenen, 
jederseits  mit  einem  aechaatrahligen  goldenen  Sterne  be- 
legten schwarzen  Fluge. 
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Jakob  Siegfmund  Heillinger,  Dr.  utr.  jur.,  der  durch  viele 
Jahre  in  Steiermark  als  Advokat  gewirkt  und  während  des  „letztgn 
Krieges"  als  -substituirter  Landschafts  Advocat"  bei  der  Auf- 
brinfirunff  von  Darlehen  und  Rekruten  wlclitiffe  Dienste  geleistet, 
dann  als  Assessor  bei  der  „adelichen  Vormundschaft  ohne  einigem 
Emolumento  zum  Nutzen  der  adelichen  Pupillen  sich  rühmlichst 
habe  gebrauchen  lassen"  und  nun  (seit  5.  Dezember  1767)  als  Re- 
ffleniiigsrat  aus  den  Rechtsgelehiiao  bei  dar  Inner öaterreudiiarfien 
Regierung  in  Verwendung  steht,  wurde  von  der  verwitweten 
Kaiserin  Maria  Theresia  ddo.  Wien,  14.  Juni  1768  in  den 
Osterreichisch-erbiändischen  Adelstand  erhoben,  wobei 
er  den  TIM  .Edler  von",  das  oben  betohriabmie  Wappen  mid 
die  Rotwaensfreiheit  erhielt  Jakob  Siegmund  Edler  von 
Heillinger  starb  zu  Graz  1820  und  hinterlieg  aus  seiner  Ehe  mit 
Anna  (f  1813),  einer  Tochter  des  k.  k.  wirkL  Gubemialrates  in 
Staleniiaik  Xotef  Wnaa  Sitten  (Ebmer)  nm  Bbenav,  die 
folgenden  Mm  Kinder: 

1.  Franz  Kaspar  Josef,  geb.  Graz  14.  Februar  1785,  der  den 
Stamm  fortpflanzte  (s.  u n  t e n) ^  —  2.  Josefine  Karoline  (Katharina), 
verm.  17.  Mai  1817  mit  Maximilian  Siegmund  Amand  Josef  (Frei- 
berm  Paomtrlrtner}  yon  Paumgartten  (geb.  tt.  Oktober  17B7, 
t  Wien  1.  Jänner  1827),  k.  k.  Feldmarsoluül-Ceutnant  und  Truppen- 
ciivisions-Kommandanten  in  Galizien;  —  3.  Susanne,  verehelichte 
Spreng;  —  i.  AnnsL  verm.  mit  Otto  von  Biedersberg (?): 
S.  Marie,  ▼erebeilehte  Ransonl;  —  8.  Antonl«,  ▼ermeUclite 
Mcixner  von  Mazenluuucn  (?),  und  —  T.Joeeflne^  TeretaeUfllite 
YOA  Flappart 

f  FIranz  Kaspar  Josef  Edler  von  Heillinger  (ältestes  Kind  des 
....1820  zu  Graz  f  Jakob  Siegmund.Eolen  v.  H.  und  der  .... 
181S  zu  ....  t  Anna,  geb.  [Ebmer]  von  Ebenau),  geb.  Graz 
14.  Februar  1785,  f  Göft  bei  Lcoben  2S.  JuU  1810,  k.  k.  Rent- 
meister der  Staatsherrschaft  Gög;  —  verm.  I.  ....  18..  mit: 

t  Anna,  geb.  Krejan  (Tochter  des  ....  18. .  zu  ....  f  ....  K.  und 
der  ....  1...  zu  . . . .  *|*  ....  §  geb.  . . . .  )y  geb.  ....  17 .  .f  "j*  .... 
18..  —  (war  In  L  Ehe  yeruL  ....  18..  mit:  —  f  ....  Doolerf 
gelk  ••••  17..»  i*  ••••  18. .)s  ~  Term»  IL  ••«•  18. •  mltt 

t  Therese,  geb.  Marussig  (Tochter  des  ....  18*.  zu  —  f  — 
M.  und  der  —  18..  zu  —  f  ••••»geb.  ••••X  geb.  Graz  24.  Hat 

1793,  t  ebendort  27.  März  1869. 

Kinder  a)  I.  Ehe: 
fl.  Anna,  geb.  Qd^  23.  Jvtt  1810^  f  Graz  18.  Dezember  1882. 

b)  U.  Ehet 

fS.  Kaepar,  geb.  G8%  22.  Jänner  1823,  f  Graz  18.  Februar  1878, 
k.  k.  Steueroberinspektor  zu  Radkersburg;  —  TemL  Ffinf« 

kirchen  (P6c8)          1859  mit: 

t  Rudolfine,  geb.  Nyitray  de  Täncsos  (Tochter  des  —  18.. 
zu  Bndapett  f  Honved-Oberatlentaantg  Josef  N.  de  T.  und 
der  ....  18..  zu  ....  f  geb.  ••••X  8^  Wien  ft.  Jänner 
1839,  t  Graz  14.  JuU  1886. 
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Kinder: 


t  1)  Kaspar,  geb.  Fünfldrchen  (P6cs)  3.  September  1800,  f  eben* 
dort  8.  JSnner  186T. 

t  2)  Rudolfine,  geb.  FQnfkirchen  (Pte)        IM,  t  Doutaeh- 
Laadsberg  6.  März  1869. 

t8)£manuel,  geb.  Fünfkirchea  (P^ca)  8.  März  und  f  eben- 

dort  19.  Dezember  1885. 

4)  Franz,  geb.  P6cs  (Fünfkirchen)  30.  Juni  1867,  k.  k.  Haupt- 
mann 1.  KL  Im  Landwehr-Infanterie-Regimente  Marbunr 
Nr.  26:  —  vemL  Nagyszeben  (Hermannatadt)  8.  Jmi 

1895  mit: 

Marie,  geb.  Mayer  von  Eichrode  (Tochter  des  3.  August 
1884  zu  Nagyszeben  [Hermannstadt]  f  k.  u.  k.  Oberst- 
leutnants im  Dragoner-Regimente  udK.  Leopold  Graf 
Stemberg  Nr.  8  Adolf  M.  v.  E.  und  der  23.  Juli  1846 
ebendort  geb.  Marie,  geb.  Arz),  geb.  Graz  14.  März 
1874.  —  [Marburg  a.  d.  Drau.] 

Kinder: 

(1)  Marie,  geb.  Lemberg  19.  September  1886. 

(2)  Olga,  geb.  Lemberg  13.  Juni  1898. 

t  5)  Moriz,  geb.  Radkersburg  17.  Mai  1871,  f  Banjaluka  16.  Sep- 
tember 1898b 

fS.  Steoh  an,  geb.  Gög  18.  April  1884»  f  Graz  8.  JnU  1895,  k.  k. 

Steueramtsoffizial  in  Graz;  —  verm.  Graz  18..  mit: 

Marie,  geb.  Neckermann  (Tochter  des  18..  zu  ....  f  .... 

N.  und  der  ....  18..  zu  ....  f        geb  ),  geb  18..« 

—  [Graz.] 

1 4.  Sie  gm  und,  geb.  Gög  16.  September  1885»  f  Graz  8.  Februar 
1872,  k.  k.  Hauptmami*Aiuutor;  —  yerm.  Karlatadt  27.  No« 

vember  1851  mit: 
t  Marie  Magdalena,  geb.  Mayerhofer  (Tochter  des  17.  Fe- 
bruar 1842  zu  Iglau  f  Kriminalrates  Franz  M.  und  der 
19.  Dezember  1834  zu  Wien  f  Antonie,  geb.  K aicher  von 
Kalchsberg),  geb.  Wien  15.  April  1813,  t  Graz  6.  Dezember 
1906  —  (war  in  L  Ehe  verm.  Wien  ....  1840  mit:  — 
t  Heinrich  Hann,  i?eb.  Graz  ....  18..t  f  Belovlr  •«..  18.. 
k.  k.  Hauptmami-Aufutor)» 

Teeliier! 

Wilhelmine,  geb.  Karlstadt  9.  Jinner  1864;  —  verm.  Graz 

24.  Jänner  1891  mit: 
Karl  Mayr,  geb. Graz  19.  Jänner  1854,  Dr.jur.,  k.  k.  Landes- 
gerichtsrat und  Bezirksgerichtsvorsteher.  —  [Tarvis.] 

fS.  Moriz,  geb  20.  März  1827,  t  Wien  20.  August  1885,  k.  u.  k. 

Oberst  und  Kommandant  des  Infanterie-Regimentes  Friedrlcli 
Wilhelm  Grogherzog  von  Mecklenburg-Strelitz  Nr.  31. 

t6.  Emanuel,  geb          12.  Juni  1829,  f  Eibls wald  18.  September 

1868;  Dr.  |iir.t  Advokat  in  Eibiswald. 
tT.  Marien  geb.  ....  1888;  f        84.  Juni  1870. 
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Römisch-katholisch  und  evanffeUsch  A«  B.  und  IL  B«  — 
Osterreieh  (Hiederdsterreidh,  Steiennftric)^ 

Terlelhmnst 

1879  November  19,  Wien  (Diplom):  Kaiser  Franz  Joseph  L 
verleiht  dem  k.  k.  Obersten  des  Geniestabes  und  Oeniechef  des 
9.  Korps  in  Josefstadt  Gustav  Hermann  den  öster- 
reichischen Adel  mit  dem  Prädikate  »von  Herrenaib" 
und  einem  Wappen.  —  (AA.,  HKA«;  —  Orig.  Fam.) 

Wappen : 

1879  November  19:   Gespalten,  vorne  in  Schwarz  eine  aus 

Seidenen  Quadern  erbaute  Zinnenmauer  mit  Toröffnung,  über 
er  sich  ein  ebensolcher  Zinnenturm  mit  drei  (2,  1)  Schieft- 
scharten erhebt,  hinten  in  Gold  über  einem  hohen  roten  Berge 
eine  aufgekehrte  ebensolche  Mondsichel,  überhöht  von  einem 
roten  Sterne.  Auf  dem  gekrönten  Tumierhelme  mit  rechts 
8chwars^ldene&  und  links  rot-goldenen  Decken  ein  ge- 
schlossener« Yome  goldener  vnd  hinten  schwarzer  Flug. 


f  Gustav  Hermann  von  Herrenalb  (Adelserwerber  --  Sohn 
des  1792  zu  Klagenfurt  geb.  und  21.  Jänner  1880  zu  Bleiburg 
t  k.  k.  Landesgerichtsrates  Kaspar  Hermann  und  der  1803 
zu  Wien  geb.  und  23.  April  1863  zu  Wr.-Neustadt  f  Katha- 
rina, peb.  Hub  er),  geb.  Perchtoldsdorf  bei  Wien  8.  Mai  1830, 
t  Graz  21.  September  1906,  MVK.,  k.  u.  k.  Oberst  d.  R.  (bis  1883 
Ueniechef  des  9.  Korps  in  Josef  Stadt);  —  verm.  Prag  26.  Mai 
1918  mit: 

t  Gabriele,  geb.  Matleka  (Tochter  des  19.  August  1M0 zu  Padua 

t  k.  k.  Hauptmannes  Paul  M.  und  der  1820  zu  JaromSF  geb. 
und  30.  Juni  1900  zu  Graz  f  Johanna,  geb.  Miksch,  in  II.  Ehe 
seit  1885  Witwe  nach  dem  k.  k.  Hauptmanne  d.  R.  Franz 
Freiherm  von  Ak  eis  hausen),  geb.  Josefstadt  19.  September 
1842,  t  Graz  27.  Ifirz  1902;  -  (in  I.  Ehe  verm.  Josefstadt 
12.  Juli  1862  mit:  -  f  Ludwig  Ritter  von  Stampfer,  ^eb. 
Kuttenberg  21.  März  1815.  f  bei  der  Erstürmung  des  KÖnigs- 
berges  im  GeffOcthte  bei  Oner-Selk  In  Sdiletwig  12.  Februar  1864. 
LO.-R.  (KD.),  k.  k.  Major  im  Infanterie>Regimente  FML.  Josef 
Freiherr  Martini  von  Nosedo  Nr.  30). 

StIefiMlin  (aus  der  L  Ehe  der  Ctemahltn): 

Ludwigr  Ritter  von  Stampfer,  geb.  Josefstadt  5.  September 
1863,  k.  u.  k.  Hauptmann  1.  KL  im  Feldjäger-Bataillon 
Nr.  32.  —  [Beszterczebänya.] 

Kinder: 

1.  Kurt  Gustav  Johann  (evangelisch  A.  B.),  geb.  Prag  11.  August 
1872,  k.  u.  k.  Hauptmann  1.  KL  des  Geniestabes  beim 
13.  Korpskommando  in  Agram;  -  Tenn.  Wien  881  Jinner 
1889  mit: 
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Klara  Anna,  geb.  Kolb  (evangelisch  A.  B.  —  Tochter  des 
8.  April  1887  zu  Ortes  f  Fabriksdirektors  Friedrich  K. 
und  der  Rosalie  Marie,  geb.  Niethammer),  geb. 
Wamperedorf  14^  Oktober  187&  -  [Agnim,  Oajeva  ulica  46.) 

Sehnt 

Kurt  Oofltav  FHedriebt  geb.  Kdnlgstetten  7.  August  1900. 

2.  Gustav  (evangelisch  H.  B.),  geb.  Kroisbach  bei  Graz  7.  März 
1883,  Bauadjunkt  der  k.  k.  priv.  Sädbahn-Oeselischaft.  — 
[Wien,  IV.  Belvederegasse  8.J 


Ton  He]r(i)deiidorff 
8*  Conrad  von  Hey(i)dendorff. 


*  Yon  Hirsch 

und 

Hirsch  Ton  Stronstorff. 

Römisch-katholisch.  —  Österreich  (Mähren, Niederöeterreich 

und  Oberösterreich). 

Terleihungen : 

1843  Juli  16,  Wien  (Diplom):  Kaiser  Ferdinand  I.  verleiht  dem 
Maximilian  Hirsch,  k.  k.  Major  im  Ingenicurkorps  den 
österreichischen  Adel  mit  dem  Ehrenworte  „Edler  von" 
und  einem  Wappen.  —  (AA.,  HKA.;  —  Orlg.  Fam.) 

1906  Juni  8,  Wien  fPlakat):  Bewilligfung  zur  Führung  des 
Prädikates  „von  Stronstorff"  für  Wilhelm  Edlen  von 
Hirsch,  k.  u.  k.  Feldzeugrmeister,  dessen  Bruder  Albert, 
k.  u.  k.  Oeneralmajor,  sowie  deren  Neffen  Emil,  k.  u.  k. 
CteneralkonauL  —  (AA.,  HKA»;  —  Orig.  Fam.) 

Wappens 

1848  Juli  16:  Oeteüt,  oben  in  Blau  ein  schreitendes  widersehendes 
silbernes  Lamm  (Zawisch  von  Ossenitz),  unten  in  Silber  auf 
grünem  Rasen  ein  flüchtiger  natürlicher  Hirsch.   Auf  dem 

Sekrönten  Tunierhelme  mit  blau-silbernen  Decken  ein  auf 
em  Ellbogen  ruhender  natürlicher  geharnischter  Arm  mit 
goldenen  Spangen,  in  der  blogen  Hand  ein  blankes  Schwert 
an  goldenem  Gefäße  haltend. 


Diese  Familie  stammt  aus  Olmütz,  wo  1559  Johannes 
Hirsch  als  Bürgermeister  und  1570  als  Konsul  erscheint 

Im  Jahre  1619  war  Karl  Hirsch  —  dessen  Bildnis  mit 
darauf  vermerkten  Lebensdaten  noch  in  der  Familie  aufbewahrt 
wird  —  Konsul  und  Senator  im  Rate  der  Stadt  und  einer  der 
hervorragenden  Ffthrer  der  Protestanten  (Utraquisten).  Bei  der 
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durch  Kardinal  Fürst  Dietrichstein  durchgeführten  Gegenreformation 
wurde  er  am  2.  April  Ittl  seiner  Amter  entsetzt  und  laut  Protokoll 
der  Landes-Generalkommission  ddo.  Olmütz,  20.  Augrust  1624  zur 
Zahlung  von  fl.  10.000  verurteilt  Dieser  Karl  Hirsch  war  aus 
der  Familie  der  erste  Eigentümer  des  Hauses  Grundbuchs-Nr.  201 
an  der  Ecke  des  Ober-  (Nr.  16)  und  Niederringes  (Nr.  1)  zu  Olmütz, 
das  sich  wiederholt  bis  auf  die  neuere  Zeit  im  Familienbesitze  befand. 
Gleichzeitig  und  besonders  in  der  zweiten  Hälfte  des  XVH.  Jahr- 
hunderts sind  noch  andere  Mitglieder  der  Familie  als  Hausbesitzer 
imd  Stadtfunktionire  in  Olmütz  beurkundet 

Die  achtjährige  Okkupation  der  Stadt  Olmütz  durch  die 
Schweden  (1642  bis  1650),  der  Ausbruch  der  Pest  und  andere  widrige 
Umstände  veranlagten  damals  viele  besitzende  Familien  zur  Aus- 
wanderung. So  kam  denn  auch  ein  Zweig  derFkmille  Hirsch  nacli 
Stronsdorf  in  Niederösterreich.  Seit  1651  erscheinen  in  den 
Matriken  der  Pfarre  Stronsdorf  die  Eheleute  Tobias  und 
Katharina  Hirsch,  die  dort  vier  Kinder  taufen  liegen.  Von 
diesen  seilte  der  drittgeborene  fikta  Johann  Hirsch  (geb. 
Stronsdorf  28.  Mai  1663,  +  daselbst  19.  Jänner  1735)  mit  seiner  Frau 
Eva  (t  Stronsdorf  22.  September  1738,  64  Jahre  alt)  den  Stamm 
fort  und  gewann  acht  Kin^Br.  von  denen  der  sechstgeborene  Sohn 
Tobias,  ffeb.  Stronsdorf  1707,  nach  Olmflts  sorHeklEelirte.  ErbesaS 
dort  vom  Jahre  1739  bis  zu  seinem  Tode  am  1.  September  1750  das 
früher  erwähnte  Haus  Nr.  201.  Seine  Witwe  Maria  Katharina 
heiratete  später  Herrn  von  Pommesberger  zu  Klettenburg,  in 
dessen  Besitz  das  Htens  fibergine.  Jobanns  jüngster  Sohn  J  alt  ob 
Hirsch,  geb.  Stronsdorf  23.  Juli  1712,  lief^  sich  in  Mähr.-Neustadt 
nieder,  wo  er  als  Kaufmann,  Haus-  und  Gutsbesitzer  am  16.  Dezember 
1777  starb.  Seine  Frau  Maria  Anna.  geb.  Lindner  (geb.  1728, 
t  23.  November  1798),  sdieidrte  Ibm  flliur  Kinder.  Da  der  llteste 
Sohn  Ordensprioster  wurde,  zwei  Tochter  heirateten  und  eine  in 
den  Klarissenorden  trat,  übernahm  der  jilngste  Sohn  Wolfgang 
Karl  Hirsch,  geb.  Mähr.-Neustadt  30.  Oktober  1757,  den 
^lerlidien  BesflE.  Er  heiratete  19L  Mai  1786  Anna  KrÖmer  (geb. 
Schwabenitz  bei  Brünn  1768,  t  Olmütz  26.  Dezember  1810,  Tochter 
des  Oberamtmannes  Anton  Krömerzu  Eulenberg  bei  Langendorf 
und  der  Theresia  Wolf)  und  erwarb  17d2  von  den  von  Pommes- 
berfferschen  Erben  neuerdings  das  melirerwibnte  Hans  Nr.  901  in 
Olmutz.  Außer  der  Fortführung  der  im  Hause  seit  jeher  etablierten 
Handlung,  gründete  er  unter  seiner  Firma  ein  Banknaus  und  erwarb 
Vermögen.  Er  starb  zu  Olmütz  7.  Oktober  183a  Seine  Ehe  war  mit 
▼iersebn  Kindern  gesegnet  Der  vierte  Solm,  VinsenL  wurde 
Nachfolger  seines  Vaters,  während  der  fimfte,  Maximilian 
Hirsch,  eeh.  Mähr.-Neustadt  11.  Oktober  1792,  in  der  k.  k. 
Ingenieurakademie  zu  Wien  herangebildet  wurde  und  am  4.  No- 
Tember  181S  als  Offlsier  in  das  fiogadevilcorBS  trat 

Maximilian  Hirsch  (s.  unten)  machte  die  Feldzüge  1813, 
1814  und  1815  mit  und  wurde  als  k.  k.  Major  des  g^enannten  Korps 
nach  mehr  als  30jähriger  stets  guter  Dienstleistung  ddo.  Wien. 
16L  Jnli  1848  unter  verieihnng  des  Ehrenwortes  »Edler  ron* 
und  eines  Wappens  in  den  Adelstand  des  Osterreichischen 
Kaiserstaates  erhoben.  Seine  Söhne  Wilhelm  Edler  von  Hirsch, 
k.  u.  k.  Feldzeugmeister,  und  Albert  Edler  v.  Hirsch,  k.  u.  k. 
Oeneralmajor,  sowie  sein  Baktf  Emil  Edler  Ton  Hirseb,  k  v.  iL 
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Generalkonsul,  erlangten  mit  Ministerialplakat  ddo^Wien,  8.  Juni 
1906  die  BewUligung  zur  Führung  des  Pridikates  «yoa  Stroni- 
fort  f. 


t  Maximilian  Edler  von  Hirsch  (Adelserwerber  —  Sohn  des 
7.  Oktober  1830  zu  Olm&tz  f  Wolfgang  Karl  Hirsch  und 
der  28.  Dezember  1810  ebendort  f  Anna,  geb.  Kr  Omer), 

feh.  Mähr.-Neustadt  11.  Oktober  1792,  f  Arad  19.  April  1846, 
.  k.  Oberstleutnant  im  Ingfenieurkorps  und  Fortifikations- 
Lokai-Direktor  der  Festung  Arad;  —  verm.  Spouau  2a.  Juni 
182S  mit: 

t  Therese  Marie  Antonie,  geb.  Freiin  Zawleeta  von  Ossenitz 

(Tochter  des  10.  September  1842  zu  Sponau  f  Rittmeisters 
und  Herrn  auf  Sponau  in  Mähren  Maria  Anton  Emanue!  Frei- 
herm  Z.  v.  O.  und  der  23.  Dezember  1865  ebendort  t  Anna» 

feb.  Zagitzek  von  Kehlleid),  geb.  Sponau  17.  September  1808, 
Graz  12.  April  1878  (begr*  Sponau). 

Kinder s 

t I.Anton  Wolfgajig  Edler  von  Hirsch,  geb.  Olmütz  1.  Juli  1824, 
t  Graz  25.  September  1895,  k.  u.  k.  Generalmajor  d.  R 
(bis  1885  Militär-Baodirektor  In  Agram);  —  verm.  TamOw 

31.  Mai  1860  mit! 

f  Marie  Eleonore,  geb.  Poppovics  von  Donauthal  (Tochter 
des  8.  September  1862  zu  Theresienstadt  t  k.  k.  Majors 
S  a  V  a  P.  V.  D.  und  der  24.  September  1892  zu  Graz  t  Emilie, 
^ch.  Geschader),  geb.  Olmütz  IG.  Novcinber  18I0|  f  Hall- 
statt 19.  August  1891  (begr.  Mähr.-Schönberg). 

Kinder: 

fl)  Maximiii  an  Anton  Sava  Edler  von  Hirsch,  geb,  Prag 

5.  März  1861,  f  Theresienstadt  24.  Augnst  1861. 

2)  Emil  Karl   Anton    Hirsch    Edler  von   Stronstorff,  geb. 

Jüsefstadt  30.  September  1862.  EKO.-R.III.,  k.  u.  k. 
Generalkonsul  2.  Kl.  in  Shanghai  und  k.  k.  Leutnant 
i.  d.  Evidenz  des  Landwehr- Infanterie -Reg-imentee 
Kolomea  Nr.  36;  —  verm.  Wien  25.  November  1898  mit: 

Paula  Maria,  g'eb.  Di  et  er  ich  (Tochter  des  1.  Juli  1891 
zu  Wien  f  Karl  D.  und  der  Kamiila  Luise  Dorutliea, 
geb.  Freiin  von  Liebensteln),  geb.  Prag  26l  April  187S. 
-  [Shanghai.] 

Behat 

Friedrich  Anton  Karl  Hireeh  Edler  von  Stronstorff, 
geb.  Shanghai  4.  Juni  1904. 

3)  Marie  (Mira)  Antonie  Emilie  Edle  von  Hirsch,  geb.  Peter- 

wardein  6.  November  1870;  —  verm.  Frankfurt  a.  M. 
25.  März  1899  mit : 

Alfred  Baumann,  geb.  Frankfiu*t  a.  M.  11.  Mai  1861.  — 
[London.] 
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1 2. Maximilian  Emanuel  Wolfffang  Edler  von  Hirsch,  geb. 
Olmütz  7.  Jänner  1826^  f  Wien  1.  Jänner  1904,  k.  u.  k» 
Generalmajor  d.  R  (bis  1877  Geniechef  beim  3.  Korps- 
kommando in  Graz);  —  verm.  I.  Olmütz  12.  Mai  1855  mit: 
t Karoline  Josefa,  geb.  Strobl  (Tochter  des  7.  März  1883  zu 
Olmütz  fOeorff  St  und  der  24.  September  1849  ebendort 
t  Anna,  geb.  Tkany),  geb.  Olmütz  3.  Mai  1829,  f  Marburg 
a.  d.  Drau  13.  März  1856;  -  II.  Agram  29.  April  1865  mit: 
Florence  Elise  Susanne,  geb.  Rengelrod  (Tochter  des  .... 
1888  zu  Wien  f  Wilhelm  R.  und  der  29.  November  1858901 
Anfram  f  Jeanette,  geb.  ChaTaniie),  geb.  Pancsovft 
29.  Oktober  1836.  -  (Wien.] 

Sehn  I.  Ehe: 

Moriz  Maximilian  Edler  von  Hirsch,  geb.  Marburg 
a.  d.  Drau  4.  März  1856,  k.  u.  k.  Major  d.  R.  (bis  1901 
im  Infanterie-Regimente  FM.  Leopold  Graf  Daun,  Fürst 
yon  Theano  Nr.  58),  —  [Wien];  *  Temi.  Wien  18.  De- 
zember 1899  mit: 

fEtelka,  geb.  Freiin  May  de  Madiis  (Tochter  des  4.  Juli 
1891  zu  Graz  t  Eduard  Freiherrn  M.  de  M.  [Schöftland] 
und  der  29.  November  1898  zu  St.  Johann  ob  Hohenburg 

t Sophie,  geb  Im-Hoff),  geb.  PreSburg  (Pozsony) 
Oktober  im,  f  Niepolomice  13.  Jänner  1980. 

ft. Therese  Anna  Hirsch,  geb  Lemberg  17.  Jänner  1828,  f  da- 
selbst 21.  Oktober  1829. 

1 4. Gustav  Franz  Anton  Hirsch,  geb.  Brixen  8.  Juni  1834^  f  da- 
selbst 12.  Jänner  1835. 

5.  Wilhelm  Albert  Gustav  Hirsch  Edler  von  Stronstorff,  geb. 
Brixen  8.  Juni  1836,  LO.-R.,  EKO.-R.ni.,  MViC.  (KD.),  k.  u.  Ic 
Feldzeugmeister  d.  R.  (bis  1899  zugeteilt  dem  14.  Korps- 
kommando in  Innsbruck);  —  veno. ^tmüneter  bei  Qmunden 
21.  September  1880  mit: 
Eleonore  (Lolo)  Antonie  Franziska,  geb.  Edlen  von  Chavanne 
(Tochter  des  7.  September  1872  zu  Linz  f  k.  k.  Feldmarschall- 
Leutnants  Franz  Edlen  v.  Ch.  und  der  9.  August  1875  zu 
Ort  bei  Gmunden  f  Eleonore,  geb.  Freiin  von  Wöber), 

geb.  Hermannstadt  (Nagyszeben)  37.  Mftn  1851.  —  (SchloQ 
teinhaua  bei  Wela.] 

Kiatot 

1)  Engen  Wilhelm  Maximilian  Franz  Hirsch  Edler  von 

Stronstorff,  geb.  Wien  6.  Juli  1881,  k.  u.  k.  Leutnant  Im 

Tiroler  Kaiserjäger-Regimente  Nr.  4.  —  [Salzburg.] 

2)  Klothilde  (Clode)  Angelika  Marie  Hirsch  Edle  von  Strons- 

torf^^^l^b.  Jaroslau  4.  Jänner  1886.  —  [Schioi^  Steinhaus 

tt. Albert  Gustav  Ludwig  Hirsch  Edler  von  Stronstorff,  geb. 
Vahrn  i.  T.  19.  August  1837,  EKO.-R.III.,  MVK.  (KD.),  k.  u.  k. 
Generalmajor  d.  R.  (bis  1893  Geniechef  beim  6.  Korps- 
kommando in  Kaschau  [Kassa]):  —  verm.  Eperies  9.  No- 
vember 1870  mit: 
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Gisela,  geb.  von  Krieger  (Tochter  des  7.  Auffust  18&6  zu 
Eperies  f  Ernst  AsseMor  der  Komitate  Siros  und 

ADauj-Toma,  und  der  10.  Oktober  1863  cbendort  f  Anna» 
geb.  Schuller  de  Rad),  geb.  Eperies  2S.  Juli  1843.  -  [Wien, 
IV.  Schlüsselgasse  9.] 

Kinder: 

l)£gon  Maximilian  Hirsch  Edler  von  Stronstorff,  geb. 
Otattflti  30.  September  1871,  k.  u.  k.  Oberleutnant  im 
Drasroner-Ri^Kiniente  GL.  und  FM.  Karl  V.  Herzog  von 
Lothring«!  und  Bar  Nr.  7;  —  Term.  Enns  12.  Apru  1896 

mit: 

Anna,  geb.  Plochberger  (Tochter  des  Realitätenbesitzers 
Josef  P.  und  der  Maria,  geb.  Lehner),  geb.  Enns 
2.  März  1874.  -  [Brandeis  a.  d.  Elbe.] 

Sohn: 

Felix  Albert  Josef  Egon  Hirsch  Edler  von  Stronstorff» 
geb.  Marburg  a.  d.  Drau  11.  Juni  1899. 
t2)Qedeon  Edler  von  Hirsch,  geb.  und  t  Olmütz  23.  Aprü 
1873. 

3)  Albert  Anton  Wilhelm  Hirsch  Edler  von  Stronstorff,  geb. 

Lemberg  7.  Juli  1874,  Dr.  jur.,  k.  k.  Bezirkskommissär 
und  Leutnant  i.  d.  Evidenz  des  Landwehr-Ulanen- 
Regimentes  Nr.  5 ;  —  verm.  Triest  28.  Oktober  1902  mit : 
Mary,  g:eb.  Vierthaler  (Tochter  des  20.  Februar  1901 
zu  Triest  f  Professors  August  V.  und  der  Johanna, 
geb.  Scarizza)»  geb.  Triest  8.  Dezember  1882.  ~  [Wien, 
uL  Sahngasse  8.] 

8ekni 

Albert  Augrust  Lorenz  Hirsch  Edler  von  Stronstorff, 

geb.  Tolmein  25.  August  1903. 

4)  £lemer  Hirsch  Edler  von  Stronstorff,  geb.  Krems  14.  Juli 

1878,  k.  u.  k.  Oberleutnant  im  Husaren-Regimente  GdK. 
Alois  Prinz  Esterhäzy  von  OaUultfaa  Nr.  &;  —  yerm. 
Budapest  10.  Juni  1905  mit: 
Marie,  geb.  (Zaudiel)  von  Schulheim  (Tochter  des  k.  k. 
Oberuigemeurs  d.  R.  und  behördl.  autor.  Bauingenieurs 
Hieronymus  [Z.]  v.  Sch.  und  der  Marianne,  geb. 
M  a  1  a  1  a  n),  geb.  Draga,  Kroatien,  13.  September  1870.  — 
[Wien,  L  Rudolf splatz  2.] 

Sohn : 

Alexander  Maria  Klemens  Albert  Hirsch  Edler  von 
Stronstorff.  geb.  Wien  10.  AprU  1906. 

5)  Karl  Viktor  Mana  Hirsch  Edler  von  Stronstorff;  geb. 

Agram  2.  Februar  1887.  —  [Wien,  IV.  Schlüsselgasse  9.) 
f 7. Gustav  Vinzenz  Julius  Edler  von  Hirsch,  geb.  OlmQtz 
21.  Jänner  1839,  f  Wien  23.  Dezember  1900,  k.  u.  k.  Oberst  d.  R. 
(bis  1894  im  Infanterie-Regimente  PH.  Onidobald  Graf 
Starbemberg  Nr.  13). 


Vgl.  -  W.  Müller,  Geschichte  der  kgl.  Hauptstadt  Olmfitz,  Wien  und 

Oknütz,  Eduard  Holzel  1882. 
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Höchsmanii  Ton  Hochgan. 

RömiseU-katholiäch.  —  Österreich  (Krain)« 

1897  Mai  17,  Wien  (Diplom):  Kaiser  Franz  Joseph  I.  erhebt  den 
k.  u.  k.  Generalmajor  und  Kommandanten  der  2Ö.  Infanterie- 
Truppendivision  in  Laibach  Josef  Höchsmann  in  den 
österreichischen  Adelatand  mit  dem  Prädikate  o n 
Hochsan"  und  einem  Wappen.  (AA^  UKA.;  —  Orig. 
Fanu) 

Wappen : 

1897  Mai  17:  Geteilt,  oben  in  Gold  ein  wachsender  sehwarzer 
Lowe,  ia  der  rechten  Pranke  ein  blankes  Schwert  an  gol- 
denem Griffe  schwindend,  unten  in  Rot  ein  von  drei  (2,  1) 

silbernen  Sternen  befrleiteter  ebensolcher  Sparren.  Auf  dem 

ßekröiiten  Turnierheime  mit  rechts  schwarz  goldenen  und 
nks  rot-silbernen    Decken  ein  gesclilosseuer  schwarzer 
Fing. 


Josef  Höchsmann  von  Hochean  (Adelserwerber  —  Sohn 
des  23.  September  1873  zu  Wien  t  k.  k.  Majorauditors  d.  R, 
Adolf  Höchsmann  und  der  IT).  Februar  1890  ebenda  f  Anna, 
geb.  Mo  sing),  geb.  lYzeniv^i  21.  Oktober  1839,  LO.-R.,  EKO.- 
R.IIL,  k.  u.  k.  Feldmarschall-Leutnant  d.  R.  (bis  1901  Komman- 
dant der  28.  Infanterie-Tkmppendivision  In  Laibacb);  —  yenn. 
Triest  7.  Juni  1876  mit : 

Franziska,  ^eb.  Alimonda  Edlen  von  Mannentreu  (Tochter  des 
15.  März  1881  zu  Triest  +  Gutsbesitzers  Melchior  Peter  A. 
Edlen  v.  M.  und  der  23.  Marz  1894  ebendort  f  Therese,  geb. 
Deperie),  geb.  Triest  18.  Angnet  1888.  -  [Laibacb.] 

KInderi 

1.  Mal V ine.  geb.  Triest  17.  September  1878;  —  venu*  Laibacb 

7.  Juni  1900  mit: 

Adolf  Kückh,  geb.  Ilartber^  3.  Februar  1862,  k.  u.  k.  Haupt- 
mann im  Infanterie-Regimente  FM.  Ludwig  Andreas  Graf 
Khevenhüiier  Nr.  7,  -  (Graz,  Lessingstrage  12.] 

2.  Luigina,  geb.  Triest  24.  April  1880:  —  verm.  Laibach  4.  Juni 

1808  mit: 

Stanislans  von  Pncbalski,  geb.  Tani6w  8.  JAnner  1887. 

k.  u.  k.  Major  des  Ooneralstabskorps  und  Generalstabscher 
der  2.  Infautei'ie-Truppendivision  in  Jaroslau.  —  [Jaroslau.J 

8.  Josef,  geb.  Bruma,  Küstenland,  13.  November  1885,  Frequen- 
tant  der  k.  u.  k.  Infanterie-Kadettenschule  in  Marburg  an 
der  Drau. 
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Ton  Höpflingen  und  Berrendorf • 

Rdmisch-katlioUsch.  —  Osterreich  (Niederdsterreich, 

Böhmen). 

Verleihaagen : 

1703  Februar  27,  Wien:  Kaiser  Leopold  I.  erl^ebt  den  kgl. 
böhm.    Appellationsrat    Dr.   jur.   utr.    Johann  Qeorg 

Höpflings  von  Berg^endorf  in  den  Alten  böhmischen 
Ritterstand.  —  (Dipl.  Insinuat.  an  die  drei  Erbländer  der 
Böhmischen  Krone,  AA.,  HKA.  —  Diplom  nicht  ausgefertigt.) 

1705  Juni  12,  Wien:  Kaiser  Josef  L  fertigt  dem  koL  böhm. 
Appellationsrat  Dr.  Johann  Oeor  ff  Höpfling  von  Berffen- 
dorf  das  Diplom  Ober  vorstehende  Eraebunff  in  den  Alten 
böhmischen  Ritterstand  aus  unter  dem  Kamen  »von 
Höpfling  und  Bergendorf  und  bessert  sein  Wappen. 
-  (AA.,  mCA.  XL  BSB.  III,  foL  90;  —  Orig.  Farn.) 

1833  Jänner  24,  Wien:  Kaiser  Franz  L  verleiht  dem  Adalbert 
Ritter  von  Höpflingen  und  Ber^gendorf  die  Landmann- 
schaft im  Ritterstande  Böhmens  und  seiner  inkorpo- 
rierten Lande.  —  (AA.,  HKA.) 

I.  Vor  1705:  In  Blau  ein  silberner  Balken,  über  das  Ganze  drei 
pfahlweise  goldene  „Akademische  Szepter*'  nebeneinander. 
Auf  dem  gekrönten  Tumierhelme  mit  biau-sUbemen  Decken 
ein  offener  blsner  Fing,  den  Jederseits  ein  mit  drei  sechs- 
strahligcn  goldenen  Sternen  nebeneinander  belegter  silberner 
Balken  durchzieht.  —  0^1^<»^tniiert  nach  dem  Diplome 
von  1705.) 

IL  1705  Juni  12:  Der  vorbeschriebene  Schild  des  angebl. 
Stsmmwappens  —  nur  die  Szepter  an  die  PfshisteUe 
zusammengeruckt  —  belegt  mit  einem  Mittelschilde,  der  in 
Oold  auf  grünem  Dreiberge  einen  „hopfenden"  schwarzen 
Steinbock  zeigt  (veränderter  Stammschild  der  f  Salz- 
burgerHöfiin  g  er).  Zwei  gekrönte  Tumleriielme :  auf  I  mit 
schwarz-goldenen  Decken  zwischen  rechts  von  Schwarz  über 
Oold  und  links  farbengewechselt  geteilten  Büffelhömem  der 
yhopfende*  schwarze  Steinbock  (verändertes  Stamm- 
kleinod Höfling  er),  dieses  Kleinod  wieder  zwischen  den 
vor  1705  gefülirten  offenen,  mit  stembesetztem  Balken  durch- 
zogenen Flug  (angebl.  StammkieinodHöpflin^^  ge- 
stellt (sie !) ;  auf  II  mit  blau-silbernen  Decken  (Höpfling) 
eine  golden  gekrönte  Melusine  in  der  Rechten  einen  blanken 
Degen,  In  der  Linken  ein  rot-weift  geteiltes  „Ritterfilmlein* 
haltend  (verändert  Klehiod  n  der  Hoflinger). 


Nach  dem  Diplome  von  1705  soll  diese  Familie  früher  in 
Franken,  Bayern  und  Schwaben  seghaft  gewesen  sein.  Sie  sei 
lange  unter  dem  Namen  «von  Höpflingen**  bekannt,  habe  jedoch 
fHmer  «Höflinger*  geteigen  und  ein  adeliges  Wappen  ge- 
ll 
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führt.  Dieses  hätte  drei  Szepter  gezeigt,  zur  Erinnerung,  dag  einer 
des  OeschleclitM  DokUur  mtor  PtlraltitMi  «ad  Hofrat  bei  drei 

Relohsfürsten  gewesen  sei. 

Der  Ururgrogvater  des  Ritterstandserwerbers,  gleichfalls 
Johann  Georg  (1.)  genannt,  habe  drei  Söhne  gehabt : 

1.  Wolf  gang.  Oberforstmeister  und  -Inspektor  unter  £rz- 
biaohof  Marx  Sittich  von  Salsburg,  Grafen  von  Hohenemba  (1(112 
bis  1619),  der  den  Stamm  dauernd  fortpflanzte  (s.  unten). 

2.  Johann  Konrad  auf  Schönau,  Hofrat  des  Herzoflf« 
Maximilian  Philipp  von  Bayern  und  Protonotarius  Apostolicus. 

3.  Heinrich,  kurbayer.  Pfleger  auf  der  Herrschaft 
AUblingen,  der  etaien  Sohn  JohannKillan  hinterlassen  haben 
soll,  der  sich  als  Hauptmann  in  der  pfälzischen  Stadt  Ladenburg 
wider  den  Mansfelder  besonders  hervortat,  und  dessen  nicht 
benannter  einziger  Sohn  als  Obristleutnant  in  holländischen 
utonaten  stand. 

Wolfffanffs  (8.  oben  1.)  Sohn  Wolf  gang  Rupert  soll 

nach  derselben  Quelle  1611*)  vom  Erzbischofe  Marx  Sittich  einen 
ritterlichen  Lehenhof  in  der  erzbischöflichen  Herrschaft  Bergen- 
dorf und  das  Prädikat  »von  Bergender f  erhalten  haben.  Er 
war  mit  Roelna,  einer  Toditar  aea  Qlatzer  Rataharm  Johanii 
Pu t  s  c  hmann  veriieiratet  und  fiel  angeblieh  in  der  Selilaeht  bei 

Nördlingen  (1634). 

Sein  Sohn  Johann  Georg  (H.^  wurde  In  Gl  atz  erzogen, 
soll  ffegen  die  Schweden  sekämpft  naoen  und  dann  in  die  Dienste 
dea  Landeshauptmannea  der  Onmdiaft  Olatz,  des  Grafen  Götien 
getreten  sein,  der  Ihn  schließlich  ex  testamento  „Uber  alle  Herr* 
Schäften  und  Pupillen"  gesetzt  hätte.  Damals  sei  ihm  auch  „ein 
Rittermägiger  Charakter  zugestanden,  in  welchem  er  auch 
von  Leopold  IT  anerkannt"  worden  aet  Ana  aeiner  Ehe  mit  Anna 
Maria  von  Millingen  stammten  folgende  Kinder :  —  (1)  Johann 
Georg  (III.),  geb.  Glatz  7.  Juni  1659.  der  die  Familie  allein  fort- 
setzte (s.  unten);  —  (2)  Maria  Eli  sab  etil,  verehelichte  «von 
TSiaebwItx  mid  Heberadorf":  -  (3)  Johann  Joaef,  aelt 
16d3  gelegentüdi  einea  Treffens  in  ungam  veraehollen;  —  (4)  Anna 
e      Maria  und  —  (5)  Maria  Theresia. 

Johann  Georg-  (III.)  Höpfling  von  Bergendorf,  oben  (1), 
wurde  Doktor  der  Rechte,  diente  anfänglich  bei  der  fürstL  Liechten- 
ateinadien  Landeahanptmannaohaft  in  Jägemdorf  und  wurde  1694 
kgl.  böhm»  Appellationsrat.  Kaiser  Leopold  L  erhob  ihn  ddo.  Wien, 
27.  Februar  1703  in  den  Alten  böhmischen  Ritterst an  d, 
worüber  jedoch  das  Diplom  nicht  ausgefertigt  wurde,  obwohl  eine 
bezügliche  fiiainuation  an  die  drei  Erblander  der  Böhmischen  Krone 
bereits  ergangen  war.  Erst  Kaiser  Josef  I.  stellte  das  Diplom  übor 
diese  Standeserhebung  ddo.  Wien,  12.  Juni  1705  unter  dem 
Namen  .von  Höpflinff  und  Bergendorf  aus.  Bei  dieser  Ge- 
legenheit wurde  —  wohl  nur  wegen  der  Namensähnlichkeit  —  das 
ererbte  Wappen  (s.  oben  I.)  mit  dem  etwas  veränderten  Stamm* 
Wappen  und  dem  ddo.  Speyer»  1.  Juli  1670  verliehenen 


*)  Marx  Sittich  Graf  von  Uohenembs  wurde  erst  1612  inm  £rs- 
biiohof  Ton  Balabarif  arwXhlt. 
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zweiten  Helme  des  in  keinem  erwiesenen  Verwandtschafts- 
Tarhältnisse  zu  seiner  Famllto  stehenden  salsbiirstschen  Kanzlers 
Dr.  Sebastian  Höflingfer  (^eb.  in  Bayern  1.  Jänner  1534, 
t  Salzburg  28.  November  1584),  wie  oben  sub  II.  beschrieben,  ver- 
mehrt*) Durch  Veränderung  des  wachsenden  Steinbockes  in 
«fallen  »hopfenden*  (hQpfenden)  sollte  das  Wappen  wohl  zu  einem 
»redenden"  gemacht  werden !  Johann  Georg  Ritter  von  Höpfling 
und  Bergendorf  starb  am  5.  März  1719  und  hatte  aus  seiner  Ehe 
mit  Pollxena  Reismann  von  Riesenberg  (f  Prag,  St  Trinitas, 
9i  Min  1725,  64  Jahre  alt)  zwei  Söhne:  -  1.  Wenzel  Wolf^rang 
und  -  2.  Adalbert  Prokop^  geb.  Prag  (St  Egyd)  7.  Jimar  1607 
(s.  unten). 

Dieser  Adalbert  Prokop  Ritter  von  H  ö  p  f  i  i  n  g  und  Bergen- 
dorf war  kffL  Appellationsrat   in  Prag,   Besitzer   des  Gutes 

Zw  i  est  GW,  sowie  der  Weingärten  Zwonarska  und  Kurbanka  in 
Böhmen  und  eines  Hauses  zu  Pra^  auf  dem  Judengarten.  Er  starb 
zu  Prag  (Matr.  Slapanov)  28.  April  1764,  hatte  aus  seiner  I.  Ehe 
mit  Katbarina  Karwinsky  von  Karwtai  (f  Prag,  St  Trinitas 
6.  Mai  1748,  50  Jahre  alt)  sieben  Sohne  und  sieboii  Töchter,  die 
bis  auf  drei  in  zartem  Kindesalter  starben,  und  aus  seiner  II.  Ehe 
mit  Ludmilla  Proksch  (f  Welchow  4.  Jänner  1806)  nur  einen 
Sobn.  Seine  fiberlebenden  Kinder  sind: 

L  Ebe:  —  1)  Anna  Blisabetb»  geb.  7«  Dezember  1794,  Temi. 
Mal  174*  mit  JTobnnn  FUUpp  FMfierm  Ton  Bieaebtn. 

2)  Marin  Anna,  geb.  KU  Deaember  1727,  f  l^rag  SS.  Au- 
gust 1753. 

3)  Franz  Josef,  geb.  9.  März  1729,  f  16-  März  1751. 

II.  Ehe:  —  4)  Podwin  Johann,  geb.  Prag  (am  Zdaras) 
2S.  Jänner  1755,  der  1795  k.  k.  Kreishauptmann  des  Königgrätzer 
Kreises  wurde,  1808  das  Qut  Welebow  bei  JaromeF  In  Bobmen 
erkaufte  und  dort  am  87*  August  1880  starb.  Seine  NaeMconunen- 
sebaft  folgt  unten. 

Des  letztgenannten  ältester  Sohn  Adalbert  Ritter  von 
Hdpflingen  und  Bergendorf  (s.  unten  1«)  ertaleit  TOn  Kaiser 
Franz  I.  ddo.  WieOttl  Anner  im  das  Bdbmisebe  Inicolat  im 
Ritterstande. 


t  Podwin  Johann  Ritter  von  Höpflingen  und  Bergendorf 
(4.  Kind  des  28.  April  1654  zu  Prag  f  Adalbert  Prokop Rttters 


•)  Das  Stammwivppen  Sebastian  ITÖflingers  reffte  in  Gold 
aus  weißem  Dreiberge  wachseud  einen  »ohwarzen  Bteinbock,  der  sioh  aaf 
dem  Helme  swischen  farbengewechselt  von  Oold  und  Sdhwafi  getefliea 
BigUMkmem  wiederbolt.  1570  wurde  der  SeUld  dieaes  Wappens  mit 
einem  roten  Felde  pevlert,  in  welohem  eine  polden  gekrönte,  ihre 
beiden  Schwänze  mit  den  Uiioden  fassende  natürliche  Beetjongfrau  er- 
scheint  und  ein  zweiter  rot-weifi  bedeckter  gekrOnter  Tnmiemba  bei* 
geflgik  der  zwischen  abwechselnd  von  Bllber  und  Rot  geteilten  BtifTel- 
hOmem  die  eben  beschriebene  Melusine  trägt.  Vgl.  Dr.  W:i1z,  die  Grab- 
denkmäler von  8t.  Peter  und  Nonnberg  in  Salsborg,  III.  Abt.,  Salabnrg 
1871,  B.  243  und  Neuer  Biebmacher  IV,  6  (MM.  Bdl.  T.  Weüteaklller, 
Der  Balabiirgisetoe  Adel),  8.     i.  Ilat  10.. 

11* 
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H.  u.  B.  und  dessen  IL  Qemalüin,  der  4.  Juni  1806  zu  Welchow 
t  Ludmilla,   (geb.   Proksch),   ffeb.  Praff   (am  Zdaras) 

25.  Jänner  1755,  f  Welchow  27.  Augrust  1830,  Herr  auf  Welchow 
k.  k.  Kreishauptmann  L  P.  (bis  18..  in  Königgrätz);  —  verm. 
Pi-aij  2.  Mal  1788  mit: 
t  Karoline,  geb.  Lcvinsk^  yon  Levln  (Tochter  des  22.  Juni 
1808  zu  Prag  t  Landesadvokaten  Dr.  Franz  Sales  L.  v.  L.  und 
dnr  4.  September  1793  ebendort  f  Josefa,  geh.  Glaser),  ^eh, 
Praii  (Karmeliter)  20.  Juni  1763«  f  Welchow  27.  Dezember  1836. 

KtBiert 

t  I.Adalbert  Johann  Ppdwin  (Erwerber  des  Böhmischen 
Inkolats),  geb.  Caslau  27.  Dezember  1787,  t   i^-  No- 
vember ISßl,  Landmann  in  Böhmen,  Herr  auf  Welchow, 
k.  k.  Oberleutnant  in  der  Armee  (bis  1824  im  ....  -Regimente 

Nr.  ..);       verm  29.  Jänner  1825  mit: 

•f"  Gabriele,  geb.  Freiin   Spens    von  Booden  (Tochter  des 

19.  Augnat  18. .  zu  f  k.  k.  Kftmmerera  Bmanuel  Traugott 

Freiherm  Sp,  v.  B.  und  der  18..  zu          f  Gabriele, 

¥eb.  Gräfin  Sobek  von  Körnitz),  geb  18.  Juni  1799» 
. • . •  IS. • . 

KUd«rt 

1)  Marie  Gabriele,  geb.  Welchow  8.  April  1835,  Herrin  auf 

Welchow;  verm  20.  Dezember  1S59  mit: 

Emanuel  Freiherrn  Spens  von  Honden,  geh  18.  No- 
vember 1831,  Herrn  auf  Koppitz,  Cysterr.-Schlesien, 
LO.-R.,  FJO.-Kmt.,  gew.  Reichsrats-  und  Landtagsabs^e- 
ordncten  des  schiesischen Qrodgmndbesitzea.  —  [Schlod 
Roppitz  bei  Teschen.] 

2)  Marie  Alber  ta,  greb  20.  September  1836  -  IWelchowJ; 

—  verm.  Welchow  ..  Jiuiiier  1854  mit: 

f  Karl  Freiherrn  von  Beeg  und  Chrostin,  geb.  Konskau 
88.  Oktober  1817.  t  Dreaden  21.  Februar  1908;  Herrn  auf 
Konskau  und  Nieborg,  Osterr.-Schleaien. 

1 2. Ludmilla  Eulalia,  geb.  Schlan           1790,  t  Baden  bei  Wien 

....  1873;  -  verm.  Dubenitz  (Milpl.  Frag)  16.  Jänner  1815 
mit: 

t  Wilhelm  Gruber  Edlem  von  Grubern,  geb  17..,  f  .... 

18..,  k.  k.  Leutnant 

taKarl,  geb  179.,  f  Könlggr&tz  ....  1... 

1 4.  M  a  r  I  c  Karoline  Therese,  geb.  Kdnlggrätz  6.  Attguat  1797,  t  da- 
selbst 17.  Jänner  1798. 

t6*  Prokop  Karl  Franz,  geb.  Königgrätz  15.  Jänner  1800,  f  Wien 
19.  Mai  1879,  FJO.-R.,  k.  k.  Statthaltereirat  LP.;-  verm. 
L  Prag  7.  Oktober  1880  mit: 
f  Maria  M agd ale na  Philippine,  geb.  Dubsky  (Tochter  des  .... 

18..  7u  —  f  Ernst  Franz  D.  und  der         18..  zu  .... 

t  Ludmilla,  geb.  Wokurka)|geb.  Prag  24.  Oktober  1801, 
t  Lemberg  7.  Jänner  1840;  —  II.  Lemberg  7.  Mai  18ffi  mits 
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Wilh e  1  m ! n e,  gfcb.  Wanjek  (Tochter  des  6.  Jänner  1864  zu 

Wien  t  Johann  W.  und  der  ....  18..  ebendort  t  ,  geb. 

Res  sei),  geb.  Lemberg  28.  AugiMt  Mi,  —  [Wien«  U.  Am 
Tmbor  19L] 

Kinder  a)  I.  Ehe: 

t  1)  Karoline  Eusebia,  geb.  Kety  14.  August  1831, f  Zaleszczyki 

10.  Juli  1836. 

t  2)  Karl  Adalbert^geb.  Wadowice  lti.Mai  1833,  t  Pest  (Budapest) 
....  im^k.  iL  Kadett 

t  3)  Heinrich,  geb.  Zeleesexyld  18.  Auguet  1884^  t  dieelbet 

15.  Juni  1836. 

4)  Ludmilla  Ernestine,  geb.  Gnrmahowka  21.  Februar  1837 
—  fStanislau] ;  —  verm.  Sklo  13.  September  1863  mit: 

t  Em  i  1  Ritter  von  Z  y  cf  a  d  l  o  w  i  c  z,  ceb  18. f  Czemo- 

witz  9.  Mai  1895,  k.  k.  Tele^^rapnenkontrollor. 

Theodor,  geb.  Tarnopoi  7.  Mai  183.,  f  Lemberg  2ö.  März 
18401. 

b)  11.  Elles 

t  8)  Karoline,  geb.  Lemberg  27.  November  1843,  f  Magdnhiirßf 
7.  AprU  1884;  -  veno.  L  Hinterbrübl  3.  Oktober  1866 
mit: 

t  LadlelRue  Reisich,  geb.  ....  18..,  f  Komoteu  191.  Mal 

1^79,  Bergwerksdirektor;      TT  18..  mit: 

Oskar  1hl e,  geb.  ....  18. Maschineningenieur.  —  [Ham- 
burg.] 

7)  Wilhelmine,  geb.  Lemberg  18.  März  1845;  —  verm. Hinter- 

brühl 16.  September  1867  mit: 
Josef  Bersnh,  geb          1840,  Dr.  phlL,  Profeasor.  — 

[Wien,  VIII.  Piaristengasse  34.] 

8)  Amalie,  geb.  Lemberg  4.  Aprü  185a—  [Wien,  XYXIL  Stern- 

wartestraße  52.] 

d)  Heinrich,  geb.  Lemberg  22.  Juli  1861,  Dr. jphii.,  k.  k.  Pro- 
fessor am  Maxlmilian-Oymnasium  in  Wien;  verm. 
Graz  25.  Dezember  mit: 
Maria  (Irma),  geb.  de  Lyro  (Tochter  des  5.  Juni  1899  zu 
Triest  f  L  k.  Hofrates  Rudolf  de  L.  und  der  Berta, 
geb.  Nagyväthy  de  Bogdanöcz),  geb.  Wien  27.  No- 
vember 1887.  —  (Wien,  DL  Bergff^eae  8.] 

Sohn: 

Rudolf,  geb.  Wien  11.  Oktober  1896,  Zögling  der  k.  iL 

Theresianischen  Akademie  in  Wien. 

1 8. Heinrieh  Podwin  Johann,  geb.  Königgrätz  la  Juni  1803, 
t  Firag  (St  Nikolaus)  29.  Juni  1822,  Hörer  der  Rechte. 
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Ton  Holei^ek. 
RömlBch-katholisch.  —  Osterreich  (Böhmen,  Krain). 
Yerleihiinf : 

1895  November  21.  Wien:  Kaiser  Franz  Joseph  I.  verleiht  dem 
k.  u.  k.  Generalmajor  d.  R.  Wenzel  Holecek  den  öster- 
reichischen Adel  mit  «Edler  von"  und  einem  Wappen. 
-  (AA^  HKA«;  -  Orig.  Pam.) 

Wappen : 

1895  November  21:  In  Blau  ein  von  zwei  goldenen  Sternen 
begrieiteter  goldener  Balken,  der  mit  einem  schreitenden,  ein 
blankes  Schwert  an  goldenem  Griffe  schwingenden  schwarzen 
Löwen  beleßft  ist.  Auf  dem  gekrönten  Turnierhelme  mit  blau- 
goldenen Decken  ein  wachsender  geharnischter  schnur- 
Birtlger  Mann,  dessen  offener  Helm  mit  drei  StrauSenfedem, 
ebier  roten  zwischen  einer  goldenen  und  einer  silbernen,  be- 
steckt ist,  in  der  Rechten  ein  blankes  Schwert  an  goldenem 
Griffe  schwingend  und  die  Linke  in  die  Hüfte  stemmend. 


t  Wenzel  HoleiSek  OL  Sohn  des  ....  18..  zu  ....  f  Wirtsehafta- 

besitzers  zu  Grofi-Bfewnow  bei  Prag  Josef  H.  und  der 

18..  zu  t  Anna,  geb.  Hladik),  geb.  Groß-Bfewnow  .... 

1794,  t  Prag  28.  März  1880.  PatentalmvaUde  im  k.  k.  InvaUden- 
hanse  zn  Irag;  —  verm.  rng  11.  NoTemtar  1832  mit: 

t  Anna,  geb.  Kllka  (Tochter  des  18..  zu  ....  t  Schneider- 
meisters Johann  K.  und  der  ....  18..  zu  f  Marie,  geb. 

Klika),  geh.  Kdniff-Lhota,  Böhmen,  ....  1810^  tPragda  JuU 

1855. 

Kinder: 

tl«Rudolf  HoleCek,  geb.  Josefstadt  20.  August  1833,  gefallen 
am  Monte  Cricol  bei  Oliosi  in  der  Schlacht  von  Custozza 
%L  Juni  1866»  k.  u.  k.  Leutnant  im  Infanterie-Reglmente 
FZM.  GnataT  Prinz  zu  Hohenlohe-Langenhorg  Nr.  17. 

3.  Anna  (Nanny)  HoIeCek,  geb.  Prag  28.  Angnat  1885  —  (Prag]; 

—  verm.  Prag  28.  Juli  1856  mit: 
t  Adalbert  Zakon,  geb.  Prag  ....  1821,  f  Prag  14.  Februar 
1903,  Schuhma<dienneister. 

8»  Wenzel  Edler  von  Holedek  (Adelaerwerber),  geb.  Prag 
12.  April  1837,  FJO.-R.,  k.  u.  k.  Generalmajor  d.  R.  (bis 
1893  Festungakommandant  in  Peterwardain).  —  [Stein  oei 

Laibach.] 

fii Barbara  (Babi)  Holeöek,  geb.  Prag  30.  April  1841,  t  daselbst 
21.  April  im;  -  Term.  ....  1871  mit: 
fEmanuel  KoFan,  geh.  Frag  ....  18«!,  f  daaelbat  88.  Angnat 

1896,  Uhrmacher. 

t& Franziska  (Fanny)  Holeöek,  geb.  Frag  ....  1846»  f  daaelbat 

....  1808. 
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TOM  Horrak« 

Römisch-katholisch.  -  Österreich  (Niederösterreich,  Steier- 
Terleihang: 

1890  August  15,  Wien  (Diplom):  Kaiser  Franz  Joseph  L  verleiht 
dem  k.  IL  k.  Obmton  und  Kommandanten  des  Infanterie- 

Reprimentes  FZM.  Friedrich  Freiherr  Teuchert- Kauf f mann 
Edler  von  Traunsteinburg  Nr.  88  Johann  Horrak  den 
Osterreichischen  Adel  mit  dem  Ehrenworte  »Edler 
von*  und  einem  Wappen.  —  (AA.,  HKA.;  —  Orlg.  Farn.) 

Wappen : 

1890  August  15:  In  Silber  ein  mit  zwei  gfoldenen  Sternen  belegter 
bitner  Balken,  begleitet  oben  von  fitnem  roten  Sannentiirme 
mit  zwei  goldenen  Fenstern  und  ebensolchem  Tore  und 
unten  von  einem  natürlichen  Schwertarme  in  golden  pe- 
rändertem  Harnisch.  Auf  dem  gekrönten  Tumierhelme  mit 
rechts  blan-aübemen  und  links  rot*iiIbemen  Decken  drei 
Straugenfedem,  eine  aUbeme  zwiachen  einer  binnen  und 
einer  roten. 


Johann  Edler  von  Horrak  (Adelaerwerber  ~  Sohn  des  

1848  zu  Prag  t  Johann  H.  und  der   1848  ebendort  f  Bar- 
bara, geb.  Piskaß),  geb  Pfibram  12.  Auffust  1832,  FJO.-GrK., 
LO.-Kom.,  EKO.'RJll,  k.  u.  k.  Feldzeugmeister  d.  R.  (bis  1903 
Feldmaraehan-Lentnant  und  Oendarmerieinapektor  lOr  die  im 
Reichsrate  vertretenen  Königreiche  und  Länder);  —  yerm. 
Neusohl  (Beszterczeb&nya)  29.  August  1805  mit: 

Bo2ena,  geb.  Urban  (Tochter  des  6.  Eebruar  1866  zu  Prägt  k.  k. 
Forstsekretärs  Josef  U.  und  der  3.  März  1900  zu  Wien  f  M  Ar  i e, 
ffeb.  Prie6)>  geb.  Hofenowea  SA.  Oktober  1846.  -  [Wien, 
iV.  Apf eigaaae  8.] 

Kinder: 

1.  Emil  Franz  Josef,  geb.  Baden  bei  Wien  6.  Juli  1870,  Dr.  jur., 
Marianer  des  h.  Deutschen  Ritterordens,  k.  k.  Ministerial- 
konzipiat  im  Miniaterinm  fOr  Landearerteidigung  und  Leut- 
nant L  d.  Evidenz  des  Landwehr-Infanterie-Regimentes  Wien 
Nr.  1 ;  —  verm.  Schloß  Zamrak  bei  Chotzen,  Böhmen,  14.  Mai 
1898  mit: 

Karola.  geb.  Nestel  Edlen  von  Eichhausen  (Tochter  des 
Oberinapektora  der  prlv.  Oaterr.-nngar.  Staataeiaenbahn- 
Gesellschaft  Johann  N.  Edlen  v.  E.  und'der  Marie,  geb. 
Gottl),  geb.  Wien  2.  September  1872.  -  [Wien,  IV.  Apfel- 
gasse 1.] 

Bebst 

Johann  Maria  Wilhelm,  geb.  Wien  19.  JuU  190L 
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2.  Rudolf  Johann  Maria,  ^eb.  Theresienstadt  13.  Februar  1873, 
k.  k.  Bezirkskommissar  bei  der  Bezirkshauptmannschaft  in 
Leoben ;  —  venu.  Isenborg  in  Obermais  bei  Heran  4.  Fe- 
bruar 1902  mit: 

Margarete,  geb.  Piffl  (Tochter  des  emer.  Hof-und  Gerichts- 
advokaten  in  Wien  Dr.  jur.  Moriz  P.  und  der  Luisd 
Antonie,  geb.  Edlen  von  Reininffhaus).  ffeb.  Ddbliiur  hei 
Wien  13.  Mai  1881.  -  [Leoben.] 

1)  Dietrich  Moriz  Johann  Peter,  geb.  Leoben  1.  Jänner  1903. 

2)  Rudolf  Johann  Moriz  Peter»  gebb  Leoben  16.  Febmar  1904» 


VgL:  -  Brünner  AdeL  Taschenb.  XTII  1892. 


TOR  Hosp* 

Rdmiseh-katholisch.  —  Osterreieh  (Tirol). 

Yerlethan; : 

1897Apriil7,  Wien  (Diplom) :  Kaiser  Franz  Joseph  L  verleiht 
dem  k.  11.  k.  GtoneralmaJor  und  Departementvorstand  im 

k.  k.  Ministerium  für  Landesverteidigung  Karl  Hosp  den 
österreichischen  Adel  mit  dem  ^renworte  .Edler 
von"  und  einem  Wappen.  —  (AA.,  HKA.  —  Orig.  Farn.) 

Wappen : 

1897  April  17:  Geteilt,  oben  in  Rot  eine  von  drei  (1,  2)  silbernen 
Sternen  überhöhte  ebensolche  Lilie,  unten  in  Gold  eine 
schwarz  geflügelte  Adlerklaue,  ein  blankes  Schwort  mn 

goldenem  Griffe  haltend.  Auf  dem  cfekrönten  Tumierhelme 
mit  rechts  rot-silbemen  imd  links  scnwarz-goldenen  Decken 
ein  wachsender,  golden  gewaffneter  schwarzer  Greif. 


Diese  Familie  stammt  aus  dem  Bezirk  Reutte  in  Tirol. 
Ursprünglich  dem  Bauemstande  entsprossen,  wendeten  sich 
einzelne  Mitglieder  derselben  dem  Lehrerstande  und  dem  ärzt- 
lichen Berufe  zu.  Johann  Oeonr  Hosp,  der  Vater  des  Adele- 
erwerbers, geboren  Lermoos  in  Tirol  10.  September  1795,  diente 
als  Oberwundarzt  im  k.  k.  Heere,  lebte  nach  seinem  Übertritte  in 
den  Ruhestand  als  Landarzt  in  Lermoos  und  starb  zu  Schlanders 
am  28.  JSnner  1887.  Seiner  1834  zu  Innsbruck  mit  Walpur  gm 
Kern  (geb.  Kematen  20.  Oktober  180^  t  Innsbruck  24.  Dezember 
1885)  eingegangenen  Ehe  entsprossen  fünf  Söhne  und  drei  Töchter: 
—  1.  Franz,  geb.  Lermoos  1834,  i*  Spilimbergo  1874  als  Kommunal- 
beamter; -  2.  Karl,  geb.  Bresda  23.  April  1885,  der  als 
k.  u.  k.  Generalmajor  auf  Grund  mehr  als  vierzigjähriger 
Dienstzeit  den  systemmaftigen  Adelstand  erwarb  (s.  unten);  — 
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—  3.  Ludwig^,  geb.  Verona  1837,  f  Budapest  1857  als  Artillerie- 
kadett; —  4.  Hans,  geb.  Cremona  UM,  t  Spalftto  28.  Dezember 
1895  als  Hauptmann  d.K. ;  —  5.  Agnes,  geo.  Lermoos  10.  Juni  1842, 
als  Witwe  aes  k.  k.  Finanz wach-Respizienten  Josef  Stecher  — 
[Grins  bei  LandeckJ:  —  6.  Marie,  aeh,  Lermoos  1843,  verm.  mit 
dem  kaiserl.  Rat  Karl  von  Schilling,  StaataelMDbahn-Ober^ 
Inspektor  —  flnnsbruck];  —  7.  Karo  1  ine,  geb.  Lermoos  1844,  verm. 
mit  dem  Hanaelsmanne  A d o  1  f  d'H u  V  e  1  e  —  [Nürnberg];  —  8.  Fr its« 
geb.  Lermoos  1848,  f  Innsbruck  1877  als  Sanitätskadett. 


Karl  Edler  von  Hosp  (Adelserwerber  —  2.  Sohn  des 
28.  Jänner  1857  zu  Schlanders  f  Johann  Georg  Hosp  und 
der  2L  Dezember  1885  zu  Innsbruck  t  Walpurga,  geb. 
Kern),  geb.  Brescia  23.  April  1835,  EKO.-R.II.,  LÖ.-R.,  FJO.-R., 
k.  u.  k.  Feldmarschall-Leutnant  d.  R.  (bis  1.  Mai  1900  Sektions- 
chef im  k.  k.  Ministerium  fiir  Landesverteidigung);  —  verm. 
....  4  NoTember  1879  mit: 

Enrica,  geb.  Baroni    (Toehter   daa    ....    1872   an  Boien 

t  August  B.  und  der          1880  zu  Innsbruck  f  Anna,  geb. 

Kinigadner),  geb.  Neuatüt  bei  Brisen  20.  November  1863.  — 

[Hall  in  TiroL] 

Kinder: 

1,  Wilhelm,  geb.  Hötting  bei  Innsbruck  6.  Jänner  1877,  k.  u.  k. 
Oberleutnant  im  Infanterie-Regimente  FZM.  Hugo  Ritter 
▼on  mida  Nr.  17.  —  [Ktaganflirtl 

tt  Ottilie,  geb.  Weidlingan  98L  Aagaat  1880;  —  Tann.  .... 

19.  August  1899  mit: 
Heinrich  Stainer,  geb.  Innsbruck  27.  Dezember  1869,  k.  k. 
Hauptmanne  2.  KL  des  Landwehr-Infanterie-Regimentes 
Nr.  S ;  —  [Laoban.) 

Sohn : 

Harald,  geb.  Wien  3.  Mai  1901. 

3.  Josef,  geb.  Wien  11.  Jänner  1882,  k.  k.  Leutnant  im  Landwehr- 

Ulanen-Ragimanta  Nr.  4  —  [Olmtttz.] 

4.  Hana,  geb.  Wien  12.  Jänner  1884,  k.  u.  k.  Kadett-Offiziers- 

stellvertreter im  Infanterie-Regimente  FZM.  Hugo  Ritter 
von  Müde  Nr.  17.  -  [Klagenfurt] 


TariiiliangeB : 

1817  April  1,  Wien:  Kaiser  Franzi,  erhebt  den  k.  k.  Haupt- 
mann im  Infanterie-Regimente  GL.  und  FM.  Erzherzog 
Karl  Nr.  3  Faul  Huber  als  Ritter  des  Militär-Maria 
Thereaian-Ordeiia  in  den  Oatarraiehiaehan  Fraiharrn- 


Huber  von  Penig. 
Römiach-katholisch.  —  öeterreich» 
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stand  mit  dem  Prädikate  .vonPenifiT*  und  einem  Wappen. 

—  (AA.,  HKA.  —  Erwerber  ohne  Nachkommen.) 

1865  November  28,  Wien  (Diplom^:  Kaiser  Franz  Joseph I.  ver- 
leibt dem  k.  k.  Obersten  des  Infanterie-Regimentes  FZM.  Paul 
FMherr  von  Airoldl  Nr.  18  Josef  Hvber  (Neffen  des 
▼origen)  den  österreichischen  Adelstand  mit  dem 
Prädikate  „von  Penig"  und  demselben  Wappen,  wie  sie 
schon  1817  sein  Oheim  Paul  erhalten  hatte.  —  (AA.,  UKA.; 

—  Orig.  Farn.) 

Wappen; 

L  1817  April  1:  Gespalten,  vorne  in  Rot  ein  blank  gehamiachter 
aufgebogener  Ann,  in  der  gepanzerten  Faust  ein  blankM 
Schwert  sdiwin^end,  hinten  m  Blau  auf  grünem  Rasen  ebk 
gezinnter  natürhcher  Quaderturm  mit  geschlossenem  Tore, 
beseitet  von  einer  schwarz  gefugten  Quadermauer  und  be- 
steckt mit  einer  links  abflattemden  weiften  Ftfme.  Freiherm- 
krone. Auf  dem  gekrönten  Tumierhelme  mit  rechts  rot- 
sUbemen  und  links  blau-sUbemen  Decken  drei  Straußen- 
federn, eine  silberne  zwischen  einer  roten  und  einer  blauen. 

IL  1865  November  28:  Wie  1817,  nur  vorne  das  Armzeug 
golden  gerändert  und  hinten  der  zweifensterige  Turm,  dessen 
Tor  jederseits  von  einer  Schießscharte  begleitet  ist,  und  alles 
Mauerwerk,  sowie  die  nun  golden  gescnaftete  zweizipfelige 
Fahne  und  deren  Spitze  silbern.  Ohne  FMhermkrone. 


Johann  Nepomuk  Hub  er,  k.  k.  Kreissekretär  in  Körnen- 
bürg  hatte  mit  seiner  Gemahlin  Antonie,  geb.  Schleifer,  einund- 
zwanzig Kinder,  von  denen  die  beiden  folgenden  Söhne  hier  in 
Betrmdit  kommen: 

1.  Paul.  geb.  Würnitz  in  Niederösterreich  22.  Oktober  1771, 
der  sich  noch  nicht  16  Jahre  alt  zum  Chevauleger  -  Regimente 
FM.  Josef  Graf  Kinsky  (nun  Dragoner-Regiment  Nr.  10)  assentieren 
lieg.  In  diesem  diente  er  neun  Jahre  als  Gemeiner  und  Unteroffizier 
und  erkämpfte  sich  als  Korporal  1793  im  Gefechte  bei  St.  Croix 
(Arlon)  durch  Befreiung  semes  Leutnants  Grafen  Schaafgotsche 
die  silberne  Tapferkeitsmedaille.  Er  kam  dann  zum  Infanterie- 
Regimente  Erzherzog  Karl  Nr.  3,  wo  er  bis  zum  Grenadierhaupt- 
manne  vorrückte,  1799  bei  der  Erstiirmung  der  Neckarauer  Schanzen 
vor  Mannheim  zweifach  und  1809  in  der  Schlacht  bei  Aspem  ver- 
wundet wurde.  Besonders  tat  er  sich  aber  am  9.  Oktober  1813 
dadui'ch  hervor,  daft  er  sich  der  vom  Feinde  besetzten  und  troti 
wiederholter  Angriffe  das  Vorrücken  des  Korps  Klenan  hemmen» 
den  Stadt  Penig  bei  anbrechendem  Tage  durch  einen  kühnen 
Handstreich  bemächtigte  und  im  raschen  Vordringen  nicht  nur  die 
hinter  dieser  Stadt  hegende  Muldebrücke  und  die  Vorstadt  Alt- 
Penig,  sondern  auch  die  Höhen  am  jenseitigen  Mvldeufer  gewann, 
so  dag  die  ungestörte  Vorrückung  des  Korps  ermöglicht  wurde. 
Das  Ordenslcaintel  vom  Jahre  1815  erkannte  ihm  das  Ritterkreuz 
des  Militär-Bfula  Theresien-Ordens  zu,  worauf  ihn  Kaiser  Franz  L 
ddo.  Wien,  1.  April  1817  den  Statuten  dieses  Ordens  entsprechend 
in  den  Osterreicliisolien  Freiherrnstand  erhob  und  ihm 
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nebst  dem  Prädikate  »von  Penig''  das  eingangs  beschriebene 
Wappen  ▼«rlieh.  Er  hatte  vom  TQrkenkriege  1788/89  bis  1816 nicht 
weniger  als  18  Feldzüge  mitgemacht,  diente  dann  noch  als  Major 
in  den  Infanterie-Regimentern  FZM.  Alois  Fürst  Liechtenstein  Nr.  12 
und  FZM.  Gottfried  Freiherr  von  Strauch  Nr.  24.  wurde  im  De- 
zember 1827  Platzmajor  In  Innsbruck,  wo  er  bis  zum  Obersten 
vorrückte  und  nach  einer  mehr  als  62jährigen  Dienstzeit  in  den 
Ruhestand  trat  Oberst  Paul  Freiherr  Huber  von  Penig  war 
auch  Mitglied  der  EÜsabeth  Theresien-Militärstiftung  und  starb  zu 
Innsbniejc  am  S.  Jnnl  ISBOi  Er  liInterileS  keine  Naonkommen. 

8.  Johann,  geb.  1773,  t  1843,  der  sich  mit  Joeeflne  (geb. 

1787.  t  1876),  einer  Tochter  des  k.  k.  Hofballmeisters  und  nach- 
mahgen  Hofbeleuchtungsinspektors  Domenico  Viale  (geb.  1750, 

J 1834)  und  der  Barbara,  geb.  Frey enb erger,  vermahlte  und 
er  Vater  des  IS.  Jänner  1815  zu  Wien  geborenen  Josef  (s.  unten) 
war.  Dieser  Josef  Huber  wurde  als  k.  k.  Oberst  des  Infanterie- 
Regimentes  Freiherr  von  Ajroldi  Nr.  23  nach  34jähriger  vorzüg- 
licher Dienstleistung  im  Frieden  wie  im  Kriege  ddo.  Wien, 
28.  NoYember  1865  in  den  Oeterrelchleehen  Adelttand 
erhoboit  wobei  ihm  das  von  seinem  verstorbenen  Oheim,  dem 
Preiherm  Paul  geführte  Prädikat  „von  Penig*  und  ein  im 
wesentlichen  gleiches  Wappen  wie  diesem  verliehen  wurden. 
Deesen  Naehkommenschaft  folgt  unten. 


t  Josef  Huber  TOn  Penig  (Adelserwerber  —  Sohn  des  .... 

1843  zu  t          Jonann  Huber  und  der  ....  1876  zu  .... 

t  Josefine,  geb.  Viale).  geb.  Wien  15.  Jänner  1816,  f  ebenda 
2.  Februar  1881,  LO.-It,  Elu>.-iUII.,  k.  k.  Generalmajor  d.  R.; 
—  verm.  1  184.  mit: 

fJosefine  Klara,  geb.  von  Lukäts  (Tochter  des  12.  September 
1836  zu  Brünn  j  k.  k.  Oberstleutnants  und  Kommandanten  der 
Monturakomniiaelon  in  Brftam  Franz  Xaver  L.  und  der 
19.  Oktober  1884  zu  ....  f  Anna,  geb.  von  Hcgedüs),  geb. 
Mainz  21.  Juni  1817,  f  . .  •  •  25.  Dezember  1848  -  (war  in  I.  Ehe 

verm  18..  mit:  ....  Ritter  von  Harnach,   geb  

18..,  t  ....  IM.),  geb.  ....  18..,  t  ••••  18..;  —  verm.  n.  .... 
18..  mit: 

t  Luigia,  geb.  Debernardi  (Tochter  des  —  18..  zu  ....  f.... 

D.  und  der  ....  18..  zu  ....  f  .....  geb.  ....),  geb  18..» 

t  ....  1860;  -  verm.  lU.  Wien  15.  Jänner  1861  mit: 
Marie,  geb.  Orimm  (Toehter  des  —  18..  zu  Wien  f  Johann  O. 

und  der         18..  zu  Baden  bei  Wien  t  Henriette,  geb.  von 

Müllern),  geb.  Wien  11.  Juni  1835.—  iGraz,  Mandelistrade  21.] 

Kinder  a)  I»  Efeet 

tl.  Johann,  geb.  Brünn  9.  Oktober  1847,  f  Wien  30.  April  1908, 
LO.-R.,  EKO.-R.III.,  k.  u.  k.  Feldmarschall-Leutnant  d.  R.  (bis 
1905  Präsident  des  k.  u.  k.  Militär-Obergerichtes) ;  —  verm. 
....  18..  nits 

t  Arabella,  geb.  Siglitz  (Tochter  des  1901  zu  —  f 

Militär-Kassendirektors  Josef  S.  und  der         1900  zu  — 

f  Luise,  geb.  Amelung),  geb.  ....  1859,  f  Wien  21.  Juni 
19061 
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Wimimti 
1)  Louise,  Keb.  ....  IM» 

8)  Franz,  geb.  100. 

b)  II.  Ehe : 

2.  Marie,  geb.  Wien  25.  Oktober  1855.  -  [Graz.1 
Franz,  geb.  Wien  27.  November  1886^  Ic  u.  ic.  MaJor  im  Divi- 
ilons-Artilleile-Regimente  Nr.  lOi  —  {Boclapeat j 

e)  m*  Ibes 

4.  Josef  ine,  geb.  Wien  38L  November  1881  —  [GrazI;  —  verm. 
....  18..  mit: 

t  Josef  Souczek,  geh  1847,  f  Wien  22.  April  1887,  k.  O.  k. 

Major  im  Tiroler  Kaiserjäger-Regimente  Nr.  4. 

6.  Karl.  geb.  Wien  8.  März  1872,  k.  u.  k.  Rittmeister  2.  Kl.  ün 
Ulanen-Re|riinente  Nikolaus  II.  Kaiser  von  Rußland  Nr.  8t» 
—  [WarasAn.)   

Vgl.:  —  J.  Hirtenfeld,  Der  Militlr-Maria  Theresien- Orden  und  seine 
lUtgUeder,  n.  Bd.,  S.  i?U  u.  1749;  —  Wurzbach  IX,  372;  ~  Brönner 
Adel.  Taschenb.  I  1870,  Vm  1883  u.  XU  1887. 


I8(8)er  TOB  Oaudententhiini* 

Römiäch-katholiäch.  —  Osterreich  (Tirol). 
Terleihnngeii: 

1682  Juli  31,  Hall  i.  T. :  Severin  Ignatius  Quarinonius  zu  Hofperg 
und  Volderthum,  kaiserl.  Rat  und  Comes  palatLnus  zu  Hau 
im  Inntal  verleiht  dem  Blasius  Isser,  seinen  Söhnen 
Peter  und  Matthias,  sowie  seinen  Brüdern  Andrä  und 
Jakob  einen  Wappenbrief.  —  (Oriff.  Fam.  —  L  Altere 

und  II.  Mittlere  Linie.) 

1754  Juni  8,  Wien:  Kaiserin  Maria  Theresia  verleiht  dem  (Johann) 
Simon  Iser,  bürgerl. Handeismanne  in  MeraxLeinenWappen' 
brief.     (AA.  hEA.;  ^  Orl|r*  Fam.  ^  ÜL  Jüngere  Linie.) 

1798  Februar  20,  Wien:  Kaiser  Franz  II.  erhebt  den  Stadt-  und 

Landgerichtsschreiber  in  Meran  Anton  Simon  Iser  in  den 
Osterreichisch-erbiändisciien  Adel  stand  mit  dem 
Prädikate  «von  Gaudententhurn"  und  Besserung  seines 
ererbten  Wappens.  —  (AA.,  HKA.;  —  (Mg.  Fam.  — 
in.  Jtkngere  Linie.) 

813  März  15,  München:  Eintragung  in  die  Adelsmatrikel 
des  Königreiches  Bayern  bei  der  AdeiskiaRse  für  den 
kgl.  buyer.  quieszierten  Stadt-  und  Landgerichtsschreiber  zu 
Meran  Anton  Simon  Iser  von  Oandententhum.  —  (Oritaner. 
.  HL  Jttngere  Linie.) 
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L  1682  Juli  31:  In  Rot  ein  oben  tind  unten  Ton  ie  einem  ge- 
stielten  grOnen  Kleeblatte  begleiteter,  gewellter  blauer 
Balken  —  »den  Ysserflug  darstenend".  Auf  dem  Tumierhelme 
mit  rechts  schwarz-gelben  und  links  rot-weigen  Decken, 
sowie  einem  in  denselben  Farben  gewundenen  Psusch  ein 
waehsendes  rot  gekleidetes  Minnlem  mit  weisen  Knöpfen, 

Selber  Leibbinde  und  ebenso  gestülptem  roten  Hut,  in  der 
echten  ein  grünes  Kleeblatt  haltend  und  die  Linke  in  die 
Seite  stemmend. 

II.  1754  Juni  8:  Geviert,  1  und  4  in  Rot  ein  goldenes  Kreuzchen, 
2  und  3  in  Silber  ein  blauer  Schläglinksbalken.  Auf  dem 
Stechhelme  mit  rot-gelb  und  blau-weiß  gewundener  Binde, 
rechts  rot-goldenen  und  links  blau-silbernen  Decken  zwischen 
einem  offenen,  rechts  von  Gelb  über  Rot  und  links  von  Blau 
über  Weis  geteilten  Finge  das  goldene  Krenzehen  schwebend. 

nL  1798  Februar  20:  Oespalten,  Tome  in  Silber  ein  oben  und 
unten  von  Je  einem  blauen  Tazenkreuzlein  begleiteter 
«breiter"  blauer  Schrägbalken,  hinten  in  Blau  .auf  einem 
Teich  ein  aus  dem  Schilf  emporwachsender  beiderseits  be- 
blätterter Rohrkolben,  alles  in  seiner  natürlichen  Gestalt 
und  Farbe".  Auf  dem  gekrönten  Tumierhelme  mit  blau- 
silbernen  Decken  ein  geschlossener,  mit  einem  blauen  Tazen- 
kreuzlein belegter  silbemer  Flug. 

IV.  1813  März  15:  Wie  1798,  nur  die  Tazenkreuzlein  als  „Ordens- 
kreuzefaen*  angesprochen  und  auf  dem  IQeinodflügel  anstatt 
eines  zwei  dergleichen.  Das  Wasser  („Teich")  in  der 
hinteren  Schildeshälfte  ist  .silbern*  anstatt  natürlich.  — 
(Tyroff,  Bayer.  Wappenb.  VI,  41.) 


Die   leaer   (Iser)  lebten  ursprünglioh  als  Bauern  in 

Gschnitz  bei  Steinach  (wipptal)  in  Tirol,  wo  zuerst  Christian 
I  s  s  e  r  als  1560  verstorben  in  der  Totenmatrikel  der  Pfarre  Matrei 

erscheint. 

Von  seinen  drei  Kindern  starb  —  1.  Matthias  1609  als 
Weinbauer  zu  Bozen  ohne  Naebkommen.  während  —  2.  Johann 
Isser,  Bauer  zu  Gschnitz, aus  seiner26.  Februar  1618 geschlossenen 
Ehe  mit  Anna,  einer  Tochter  des  Johann  Schütz,  Bauern  zu 
Patsch  UPotz")  folgende  fünf  Kinder  hinterlieg:  —  1)  Christian, 
Bauer  zu  Gselinitz,  f  IM  ohne  Nadikommen ;  —  2)  Anna  Maria, 
t  1642;  ~  3)  Johann  Alois,  f  Innsbruck  1659,  unvermählt;  — 
4)  Christoph,  geb.  Gschnitz  20.  März  1624,  der  allein  den  Stamm 
fortpflanzte  (s.  unten),  und  —  6)  Klara,  geb.  1629,  Ordens- 
sehwestw  im  Kloster  der  Servitinnen  in  Innsbruck,  wo  sie  22.  i^ril 
1700  starb. 

Christoph  Isser,  vorstehend  4Vüber8iedelte  nach  Moos- 
thal in  Navis  bei  Steinach  und  erwarb  aort  jenen  Hof,  der  noch 
heute^sserhof**  oder  .Beim  Isser"  benannt  wird.  Ervermählte 
sidi  a.  Juli  1647  mit  Margaret,  einer  Tochter  des  Rupert 
Larcher,  Bauern  su  Navis,  und  starb  su  Moosthal  18.  Mn  16B0 
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unter  lOntariaMiiiiff  folffenden  ffflnf  ebendort  ffeborenen 
Kinder,  von  denen  drei  die  stemmv&ter  heute  noeh  btOhender 

Linien  wurden: 

(1)  Blasius  Isser,  jreb.  1648,  der  nach  Wilten  zog  und  dort 
16d2  als  Gastwirt  starb.  Er  erhielt  von  Severin  Ignaz  Quarinoni 
in  Hofperg  md  Volderthnm,  kaleerL  Rat,  eowle  leteraneneiselien 
und  kaiserl.  Hofpfalzgrrafen,  ddo.  Hall  i.  T..  31.  Juli  1682  mit 
seinen  Söhnen  Peter  und  Matthias  und  seinen  Brüdern  An drä 
und  Jakob  einen  Wappenbrief.  Von  diesen  zu  Wilten  geborenen 
Söhnen  starb  ->  1.  Peter,  geb.  187S»  bereits  1704 ohne Naenkonunen, 
während  —  2.  MatUiias,  geb.  1678,  fLans  bei  Innsbruck  1735,  der 
Stammvater  der  I.  Alteren  Linie  wurde.  Seine  wappenmä^ige 
Deszendenz  blüht  im  Bauemstande  zu  Lans  und  S  ist  ran  s. 

(2)  Andrä  Isser,  geb.  1650,  zog  nach  Thaur  und  starb  dort 
1680  US  Pfumhamibedlensteter. 

(3)  Jakob  Isser,  i^eb.  1668,  der  sieh  ebenfUls  nwA  Thanr 

wandte,  wo  er  1697  in  Diensten  des  landesfürstl.  Salzbergbaues 
starb.  Von  ihm  stammt  die  Wappen  mag  i  ge  II.  Mittlere  Linie, 
die  sich  mit  seinen  folgenden  drei  Söhnen  wieder  in  ebenso  viele 
Aste  teilte:  1.  Josef,  geb.  Thanr  1682,  t  daselbst  1786  als  Salz- 
bergbediensteter. Seine  Deszendenz  bilden  die  in  Thaur  blühenden 
Familien  Isser  (1.  Ast).  —  2.  Peter,  geb.  Thaur  1685,  kam  gleich- 
falls  zum  Salzwesen  und  starb  1746  zu  Absam.  wo  er  sich  mit 
Anna  Ebner  vo^^eht  hatte.  Ans  dieser  Ehe  stammt  der  In 
Absam  blühende  2.  Ast.  —  8.  Ifatthias,  geb.  Thaur  1688,  wo  er 
als  Bediensteter  des  Salzbergbaues  starb.  Seiner  Ehe  mit  Anna 
Purner  entsproß  ein  Solm  Franz,  der  1710  zu  Thaur  geboren 
wurde  und  1788  als  Sallhenbedlensteter  ebendort  starb.  Dieser 
gewann  mit  seiner  Frau  Marie,  geb.  Peithner,  nur  einen  Sohn 
Josef  Isser  (geb.  Thaur  18.  November  1758,  f  daselbst  10.  April 
1817),  Dr.  theol.  und  Pfarrer  zu  Thaur,  von  1798  bis  1804  auch 
Unlversltittsprofessor  zn  Ihnsbrack,  mit  dem  dieser  8l  Ast  er- 
losehen  Ist 

(4)  Paul  Isser.  geb.  19.  Jänner  1660,  der  Stammvater  der 
nmim  Adelstande  blühenden  III.  Jfin^eren  Linie  (s.  unten). 

(5)  Georg  Isser,  geb.  1668,  der  als  Bauer  zu  Steinach  im 
Wipptaie  starb.  Auf  ihn  und  seinen  älteren  Bruder  Paul  er- 
streckte sich  der  Wappenbrief  von  1682  nicht 

III«  Jfingere  Linie* 

Paul  Isser,  s.  oben  (4),  war  Bauer  zu  Moosthal  in  Navis 
und  starb  6.  November  1742  zu  MQliIen  bei  Stefaiaeh.  Seiner  am 
16.  Jftnner  1689  gesclüossenen  Ehe  mit  Gertrud,  einer  Tochter 
des  Bauers  Georg  Gleyer  und  seiner  Frau  Ursula,  entstammten 
folgende fiuif  zu  Moosthai  geborene  Kinder:  —  1.  Johann  Anton, 
geb.  1686,  t  Moosthal  in  Navis  1735,  Bauer  daselbst,  ohne  Nach- 
kommen; —  2.  Maria  Josefa,  geb.  1697,  f  Steinach  1712;  —3.  Johann 
Simon,  geb.  27.  Oktober  1698,  der  diese  Linie  allein  fortpflanzte 
(8.  unten);  —  4.  Rosa,  geb.  1699,  t  Moosthal  1725, und  —5.  Anna» 
geb.  1705,  t  Moosthal  1710. 

Johann  Simon  Isser  (vorstehend  3.)  widmete  aleh  der 
Handlung  und  brachte  durch  seine  erste  Ehe  mit  Marie  Elisabeth, 
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Sib.  Zftnfferle,  der  Witwe  des  1788  veretorbenen  Jotaf 
adelon,  Handelemannes  zu  Meran,  dessen  Geschäft  an  lidL 
Marie  Elisabeth  starb  jedoch  schon  1739  ohne  Nachkommen, 
worauf  sich  Isaer  sofort  in  zweiter  Ehe  mit  Maria  Rosa 
Sehweigl  (geb.  1780^ f  1787),  einer  Toditer  de«  Josef  Sebweigl, 
Landrichters  in  Neuhaus,  und  der  Helene,  geb.  Hueb(in),  ver- 
mählte. Er  erhielt  ddo.  Wien,  8.  Juni  1754  von  Kaiserin  Maria 
Theresia  einen  Wappenbrief  und  gewann  mit  seiner  zweiten 
Gemahlin  die  nrndimbendeii  aedie  sii  Heran  ffeboreii«ii  Klndflr:  — 
1)  Johann  Anton,  geb.  1740,  f  Meran  1765;  —  2)  Jobtnn,  geb. 
1741,  t  Innsbruck,  verm.  mit  Jakobine  Kirchlechner  aus 
Meran,  ohne  Nachkommen;  —  3)  Josef  Dominik  geb.  1742. 
Kapitnlar  des  BenedUcttnerstlftes  zn  Marlenberg,  1778  bis  1784 
Oymnasialprofessor  zu  Meran;  —  4)  Anna  Therese  Bern  ardine, 

geb.  1744,  t  Meran  24.  Dezember  1804  als  Exnonne  des  aufgehobenen 
larissenklosters  daselbst:  -  5)  Klara,  geb.  1747,  f  Meran.  verm. 
h  mit  Josef  Nestl  mkd  IL  mit  Josef  Sebwolglt  und ^ 6)  Anton 
Simon,  geb.  1751,  der  in  drei  Ehen  die  unten  folgende  Nach- 
kommenschaft  erzeugte. 

Dieser  Anton  Simon  Is(s)er  erwarb  1794  von  der  Familie 
▼on  Wiesenegg:  den  adeligen  Ansitz  Gaudententhurn  in 
Partscfains  bei  Heran  und  wurde  als  Stadt-  und  Landgerichts- 
sohrelber  zu  Meran  ddo.  Wien«  80.  Februar  1798  von  Kaiser 
F^rtnx  n.  mit  dem  Prädikate  «von  Gaudententhurn"  und 
Besserung  seines  ererbten  Wappens  in  den  Osterreichisch- 
erbländischen  Adeistand  erhoben.  Er  wurde  noch  zur  Zeit 
der  bayerischen  Herrschaft  in  Tirol  quiesziert  und  ddo.  Münehen» 
15.  März  1813  in  die  Adelsmatrikel  des  Königreiches  Bayern 
bei  der  Adelsklasse  eingetragen. 


Dd.  Jtngeie  Unle* 

(Allein  adelig.) 

f  Anton  Simon  Isser  von  Gaudententhurn  (Adels er werber  — 

6.  Kind  des         1757  zu  Meran  f  Johann  Simon  Isser  und 

dessen  IL  Gemahlin,  der           1787  ebendort  f  Maria  Rosa, 

geb.  Schwei  gl),  geb.  Meran   1751,  f  Gaudententhurn  in 

Partschins  —  ISM»  Qutsbesllzer  und  Bürgermeister  zu  Meran 
und  Partschins;  -  verm.  1  178.  mit: 

f  Rosina.  geb.  Dissimon  (Tochter  des          17..  zu  ....  f  .... 

D.  und  der  —  17..  zu  f  ,  geb.  ....),  geb  17..» 

t  Meran  ....  1784;  -  II          1785  mit: 

f  Anna,  geb.  Prunner  (Tochter  des  ....  17..  zu  f  •••• 

und  der  ....  17..  zu  ....  f  geb.  ....),  geb.  Schönna  .... 
17..,  t  Meran  ....  178.;  -  HI.  ....  1788  mit: 

t  Genoveva,  geb.  Kirchlechner  (Tochter  des  29.  Jänner  17.. 
zu  ....  t  Gutsbesitzers  auf  Labers  bei  Meran  Richard  K.  und 

der  17..  zu  t  ,  geb  ),  geb.  Labers    1766, 

t  Meran  29.  Jänner  1847. 
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t  Anna.  ffeb.  Naprawnik  (Tochter  des  ....  1864  zu  Theresien- 
feldTf  Outsberftzer«  Johann  N.  nnd  der  ....  18S5  aben- 

dort  t  Anna,  geb  ),  geb.  Stecken  2.  Oktober  1890^ 

t  Wien  14.  Aprü  1887. 

KIndert 

1)  Irma,  geb.  Ofen  (Budapeet)  ....  1868;  —  verm.  Wien 

12.  Oktober  1872  mit : 
Emil  Kieska,  geb.  Szarvas        1848»  Dr.  med.  —  [Qrofi- 
Bodok.] 

f2)  Anna,  geb.  Ofen  (Budapest)  6.  Dezember  1854,  f  Wien 

23.  Marz  1879;  -  verm.  Joni  1878  mit: 

Heinrich  Schreiner,  geb.  Marburgf  a.  d.  Drau   1850, 

Direktor  der  k.  k.  Lehrerbildungfsanstalt  in  Marburg 
a.  d.  Drau.  —  [Marburg  a.  d.  Drau.] 

t3)  Gustav,    geb.  Ödenburg  (Sopron)    1858,    f  Wels 

30.  März  1892,  k.  k.  Rittmeister  im  Landwehr-Dragoner- 
Reglmente  Nr.  3;  —  verm.  Wien  16.  Jänner  1889  mit: 
Friederike  (F  r  i  t  z  i),  geb.  Mayer  (Tochter  des  . .  • .  M.  und 
der         geb.  ...I),  geh  18...  —  [  J 

t4)  Hugo,  geb.  ödenburg  (Sopron)         1857,  f  Arco  5.  April 

1894,  k.  u.  k.  Rittmeister  1.  IQ.  im  Dragoner-Reglmente 
Kaiser  Ferdinand  Nr.  4. 

5)  Karl,  geb.  ödenburg  (Sopron)         1868^  t  ebendort 

....  1859. 

Q  Johann  (Hans),  geb.  ödenburg  (Sopron)  10.  März  1860, 
k.  u.  k.  Hauptmann  1.  Kl.  im  Tiroler  Kaiserjäger- 
Regimente  Nr.  1.  —  [Meran.] 

7)  Franz.  geb.  Theresienfeld  18.  März  1861,  k.  k.  Oberleutnant 

i.  a.  Evidenz  des  Landesschützen  -  Regimentes  Inns- 
bruck Nr.  I,  Chef  der  prot.  Firma  Franz  von  Istler, 
Dampf -Roghaarspinnerel  und  Jutewarenerzeugung  in 
Wien;  —  verm.  Wien  11.  November  1906  mit: 
Helene,  geb.  Lostorf  er  (Tochter  des  Dr.  med.  Adolf  L. 
und  der  Berta,  geb.  Braun),  geb.  Wien  30.  April  1873. 
—  [Wien,  IX.  Grüne-Thorgasse  12.] 

Kinder: 

t(l)  Paul,  geb.  Weidlingau  14.  August  1897,  f  ebendort 
26.  Juli  1898. 

(2)  Ilse,  geb.  Weidlingau  3.  Juli  1899. 

(3)  Kurt,  geb.  Wien  5.  November  1900. 

t  8)  Antonie»  geb.  Theresienfeld  und  f  ebendort   1882. 

t  9)  Rosine,  geb.  Wien  13.  März  1863,  f  Halbstadt  14.  Jänner 
1897;  —  verm.  Wien  15.  November  1883  mit: 

Heinrich  Qfirsch,  geb.  Neutitschein        1850,  Dr.  med.  — 

[Haltstadt] 

II.  JOngere  Linie. 

t  Martin  Edler  von  Istler  (5.  Kind  des  ....  17..  zu  .... 
t  Rechtsanwaltes,  kgL  Richters  zu  Ohntttz  und  Snperlntendanten 
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von  Istler  Itl 

der  Markgrafschaft  Mähren  Anton  Emst  Edlen  v.  I.  und  der 
....  17..  ZU  ....  t  Theresia,  ffeb.  Foller),  jreb.  Olmte  .... 
17. t  Bad  Luhatschowlts  &  JoU  1823,  k.  £  Krelssdmtlr;  — 

verm  181.  mit: 

t  Antonie,  g^eb.   Klein  (Tochter  des    17..   zu  Teschen 

1'  Bürgermeisters  der  Stadt  Teschen  Anton  K.  und  der  .... 
7..  ZU  ....  t        geb.  •...),  geb.  Teecfaen  ....  17..,  t  oboB* 
dort  11.  Dezember  1818. 

■ledert 

1.  Anton  Emst,  geb.  Brandisko  bei  Teschen  9.  September  1812, 

fw.  Berganrektor  In  Michelsberg.  -  [Prag];  —  rerm. 
Prag  22.  Juli  1840  mit: 

t  Magdalena,  geb.  störba  (Tochter  des           IB..  zu  — 

T  ....  St  und  der  ....  18..  zu  ....  f  Magdalena,  geb. 
1868),  geb.  Prag  26.  April  1818,  t  ebendort  8.  Dezember 
1883;  -  II.  Prag  17.  Jänner  1884  mit: 
Josef  ine.  geb.  Koll  (Tochter  des  10.  Aufrust  1884  zu  Prag 
t  k.  k.  Gmndbucnführers  der  Land-  und  Lehentafel 
Wenzel  K.  und  der  ...  Juni  1878  zu  Prag  f  Katharina, 
geb.  Burian),  geb.  Frag  18L  Februar  1884.  —  [Frag.] 

Kinder:  a)  I.  Ehe: 

tl)  Sophie,  geb.  Prag  14.  Juni  1841,  f  Smichov  28.  Februar  1842. 
t2)  Antonie,  geb.  Smiehoy  18.  Mai  1848,  f  Woseletz  18.  Sep- 
tember 1861. 

fS)  Emanuel,  geb.  Smichov  6.  Dezember  1844,  f  Kgl.  Wein- 
berge 24.  Jänner  1904,  Fabriks-  und  Hausbesitzer;  — 
yerm.  Pfibram  23.  August  1870  mit: 
Johanna,  geb.  Krbec  (Tochter  dee  k.  k.  Feldwebels  .... 

K.  und  aer  geb  ),  geb  18...  —  (  ] 

4)  Alois  Karl  Marceil,  geb.  Smichov  18.  Juni  1846;  —  venu. 

Pragr  3.  Oktober  1874  mit : 

Barbara  (Betty),  geb.  Wagner  (Tochter  des  11.  März  1881 

zu  Prag  t  Cafetiers  Franz  w.  und  der       geb  ), 

geb.  ....  18...  —  [.....] 

Kinder: 

(1)  Sophie  Magdalena  Antonie,  geb.  Vysofian  18.  Sep* 

tember  1875;  —  verm.  Prag  9.  September  1808  mit: 

Richard  Kriczan,    geh.  Krakau  24.   August  1886» 

k.  k.  Adjunkt  und  Oberchemiker.  —  [Prag.J 

(2)  Alois  Anton  Franz,   geb.  VysoCan   4.  Februar  1877, 

k.  u.  k.  Oberleutnant  im  Dragoner-Regimente  GL. 
und  FM.  Karl  V.  Leopold  Herzog  Ton  Lothringen 
und  Bar  Nr.  7.  —  [Postdberg.] 

(8)  Franz  Johann  Adolf,  geb  13.  Februar  1879,  Banic* 

beamter;  —  verm.  Prag  19.  April  1903  mit: 

Marie  Valerie,  geb.  Wantoch  (Tochter  des  Agenten 
....  W.  und  der  geb  ),  geb.  Frag  18.  Juni 

1884  —  {Prag.] 
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Kinder: 

a)  Franz,  geb.  ....  1908t. 

•  •  •    g6b.  ....  19» 

t(4)  Anton  Emst  August,  geb.  Vyso^an  24.  September  1880, 
t  ebendort  37,  Mai  1881. 

(5)  Eugen  AngiMt  Emst,  geb.  Vysodaii  8.  April  1882^ 

K.  u.  k.  Leutnant  im  Tiroler  KaiflerJAger-Regiineiite 

Nr.  1.  —  [Meran.] 

(6)  Jobann    Karl    Alois,   geb.  Prag   20.  Oktober  188^ 

Assekuranzbeamter.  —  [  1 

(7)  Marie  Aloisia  Barbara,  geb.  Prag  11.  Oktober  1885. 

fS)  Adolf,  geb.  Smichov  9.  Juli  1848,  t  Prag  12.  Jänner  1879, 
Ingenleiir  der  ungariscfaen  Theiftbabn* 

6)  Auffuet  Kerl,  geb.  VyeoSeii  8a  August  1850.  Beamter  der 
Böhmischen  Sparkassa  m  Prag;    vemi.  Prag 28.  JSnner 

1889  mit: 

Marie,  geb.  Bla?ek  (Tochter  des  gew.  Mehlagenten 
Vinzenz  B.  und  der....,  geb.....),  geb.  Pilsen  23.  Mal 
1866.  —  [Prag.] 

Kinder: 

t(l)  Marie,  geb.  Prag  12.  Jtml  1881,  f  ebendort  3.  Februar 

1892. 

(2)  Anton  Egon  Vinzenz,  gebw  Prag  12.  Februar  1883. 
b)  U.  £hes 

S Antonie  Josefa,  geb.  Prag  24.  Februar  1866.  —  [PragJ 
Hugo  Hans,  geo.  Pra^  15.  Dezember  1868,  k.  u.  k.  Ober- 
leutnant des  Armeestandes,  Lehrer  an  der  Infanten e- 
Kadettensdiiile  In  Köalgsfeld  bei  Brfimi.  —  [Königsfeld.] 

t2.  Karollne,  geb.  Tesehea  la  Jiml  1816,  f  Prag  1.  August  1862;  — 
yerm.  Lemberg  ....  18..  mit: 

t  Karl  Himmelsberger,  geb.  Prag....  18..,  f  WinOd  bei 
Lemberg  ....  18..,  Dr.  med. 


JUin  Yon  Solirejaren. 
Römisch-katholisch.  —  Österreich  (Mähren). 

Teileihaftgt 

1801  Dezember  18,  Wien  (Diplom):  Kaiser  Franz  Joseph  L 

verleiht  dem  k.  u.  k.  Generalmajor  Friedrich  Jihn  den 
österreichischen  Adel  mit  dem  Prädikate  „Edler  von 
Solwegen*  und  einem  Wappen.  ~  (AA.,  UKA.;  — 
Orig.  Fam.) 
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Wappen  s 

1901  Dezember  18:  Geteilt  oben  in  Rot  ein  wachsender  blau 
gewaffneter  und  beznngter  Ldwe,  unten  in  Silber  besit  mit 

aufrechten  gestielten  roten  Lindenblättem.  Auf  dem  ge- 
krönten Tiirnierhelme  mit  rot-silbernen  Decken  zwischen 
einem  offenen  roten  Fluge  der  wachsende  Löwe.  —  (Dieses 
Wappen  gleicht  in  seinen  WM€ntlichen  Bestandtdlen  völlig 
jenem  der  uradeligen  Herren  von  Eitz,  ntir  ist  die  von  diesen 

Eeführte  Behängung  der  roten  Kleinodflügel  mit  silbernen 
indenblättem  In  verkehrter  Stellung  und  farbengewechseit 
in  die  bei  Eitz  ledige  untere  Schildeshälfte  geeteut  und  der 
Stulphut  auf  dem  Helme  durch  eine  Helmkrone  ersetzt.  — 
VgL  auch  den  Artikel  „von  Eitz"  in  diesem  Tasehenbuche.) 

Friedrich  Eduard  Alois  Jihn  Edler  von  Solwegen  (Adels- 
erwerber —  Sohn  des  29.  November  1891  zu  Mä]ir.*Weijg- 
kirchen  f  k.  u.  k.  Majors  d.  R.  [bis  1865  Hauptmann  im 
Infanterie-Regimente  FZM.  Ladislaus  Freiherr  Nagy  de  Alsö- 
Szopor  Nr.  7^  Alois  Jihn  und  der  22.  Juli  1882  zu  Kremsier 
tCtir istine,  geb.  von  Eitz),  geb.  Kremsier  30.  Jnnl  1862, 
EKO.-R.ni.,  k.  u.  k.  FeldmarscnalT-Leutnant  und  Kommandrint 
der  k.  k.  43.  Landwehr-lnf anterie-Truppendivislon  in  Lemberg ; 
—  verm.  Wien  27.  Jänner  1878  mit: 

Herrn  ine  Anna,  geb.  Wo  da  (Tochter  des  27.  Februar  1897  zu 
Wien  t  kaisen.  Rates,  Kaufmannes  nnd  Realltätenbesttzers 
Adolf  W.  und  der  Maria  Mag^dalena,  geb.  Hnbiager)»  geb. 
Wien  28.  Dezember  1864  —  (Lemberg.] 

KiBiert 

tl*  Robert  A&aHt  Medrleh  Ifaria,  geb.  Wim  18.  Oktober  18TB» 
t  ebenda  29.  Apitt  1884. 

X  Brnat  Friedrich  Alois  Michael,  geb.  Graz  12.  Februar  1880^ 
k.  u.  k.  Oberleutnant  im  InfanteiTe-Regimente  FZBl  Friedrich 
Freiherr  Teuchert-Kauffmann  Edler  v.  Traunsteinburg 
Nr.  88L  -  [Trient] 

8L  EHaibdfa  Robarta  Maria  Gliriatine,  geb.  Wien  SS.  Oktober  1888. 

t4  Bdltli  IBdMda  Maria  AdoUlne,  geb.  Wien  U.  Septeoiber  1887, 
t  ebonda  97.  JimMr  1888L 


Tom  losdu 

RAatsoh-katboliseb.  —  öatorreiek  (Kirnten). 
Teriilkwigs 

1888  Jnni  18,  Wien:  R:alser  Franz  Joseph  1  ▼erleOit  dem  k.  k. 

Landesgerichtspräsidenten  in  Laibach  Eduard  Josch  als 
Ritter  des  Ordens  der  Eisemen  Krone  III.  Klasse  den  öster- 
reichischen Ritterstand  und  ein  Wappen.  —  (AA.» 
BKA.;  -  Orig.  F^) 
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1865  Juni  13:  In  Orün  ein  goldenes  Kleeblatfkreu^  an  der  Herz* 

stelle  mit  einer  roten  Kreuzblume  belefft  Zwei  gekrönte 
Tumierhelme :  auf  I  mit  rot-goldenen  Decken  das  Kreuz  wie 
im  Schilde :  auf  II  mit  griin-goldenen  Decken  eine  Palme  mit 
goldenem  Staaiine  mid  jrOner  Krone.  Rotes  Spnu^lMUid  mit 
der  Devise  «IN  HOC  8IGN0  SPE8  MBA*  in  goldener  Liqvidar- 
schrift 


f  Eduard  Ritter  von  Josch  (Ritterstandserwerber  —  Sohn 
des  3.  August  1819  zu  Mödling  f  Justiz-  und  Landperichtsver- 
walters  der  f ürstbischöfl.  Passauschen.  später  k.  k.  Kamerai- 
herrschaft  Schwadorf»  Nlederösterreich,  Christoph  Josch 
und  der  15.  Dezember  1849  zu  Klagenfurt  t  Elisabeth,  geb. 
Hendl),  geb.  Schwadorf  28.  Juli  1799,  f  Graz  18.  April  1874, 
EKO.-R.IIL,  JubiL  k.  k.  Landesgerichtspräsident  (bis  1863  in 
Laibacfa);  —  verm.  L  Wien  12.  April  1880  mit: 

t  Karolin  e,  geb.  Schedl  (Tochter  des  ....  18. .  sn  ....  f  Fabriks- 
besitzers  Sch.  und  der  —  18..  zu   f           geb  ), 

feb.  Wien  20.  Oktober  1810,  f  Verona  11.  Jänner  1837;  -  verm.  IL 
chlog  Kattau,  Niederösterreich,  4.  November  1838  mit: 

t  Karoline,  geb.  Friedenheim  (Tochter  des  ....  18..  zu  .... 

J Bankiers  nnd  Herrschaftsbesitzers  Heinrieh  Franz  F.  nnd 
er  ....  18..  zu  t  Anna,  geb.  Freiin  von  Wohlgemutb), 

geb.  Wien  da  Juli  1809,  f  Graz  21.  September  187& 

Kinder:  a)  1.  Bhei 

1 1.  Leopold  ine,  geb.  Verona  20.  September  18..,  f  Graz  21.  Mftrz 
1874;  —  verm.  Klagenfmrt  ....  18..  mit: 

t  Ludwig  Umf ahrer,  geb. Klagenfnrt ....  18..,tO'Uii-  April 
1870^  k.  Ic  Kreiskommissir  L  F. 

t2.Eduard,  ^eb.  Verona  17.  September  1832,  f  Klagenfnrt  19i Mirx 

1852,  Hörer  der  Rechte. 

1 3.  Marie,  geb.  Verona  2.  August  1834,  f  ebendort  18.  Juni  1835. 

t4.Karoline,  geb.  Verona  27.  März  1836,  f  Graz  90.  November 
1904 ;  —  verm.  Laibach  16.  Mai  1857  mit : 

t  Heinrich  Martinak,  geb.  Capodistria  ....  18..,  f  Graz 
16.  Febmar  1879,  Dr.  jur.,  k.  k.  Oberlandesgerichtsrat  in 
Graz. 

b)  IL  Ehe: 

t&Karl,  geb.  Klagenfurt  4  September  und  f  ebendort  27.  De- 
zember 1839. 

1 6.  Heinrich,  geb.  Klagenfurt  31.  Mai  und  f  ebendort  28.  Juni  1841. 

1 7.  Anna,  geb.  Klagenfurt  28.  Juli  1842,  f  Laibach  7.  August  1862. 

1 8.  Hemma,  geb.  Klagenfurt  27.  Juni  1844.  f  Wien  31.  Juli  1867;  - 

▼erm.  Graz  (Dompf.)  8.  JInner  1888  mit: 
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t  Rudolf  Freihorrn  Lenk  von  Woifsberff.  geb.  Mainz  11.  August 
1834,  t  Wien  85.  März  1907,  EKO.-R.Iir.  (KD^,  MVK.  (KD.). 
V.  u.  k.  Feldmarsrh.iIM.riitnant  d.  R.  (big  1888  Kommaildaai 

der  30.  Infantcric-Truppendivisinn). 

9l  Josef,  ucb.  Klagenfurt  9.  September  1845,  Dr.  med.,  kniserl. 
Rat  und  k.  k.  banitätsrat  bei  der  Landesregierung  in  Klagen- 
flirt; —  Venn.  Klaff enfnit  18*  Petmuur  1878  mit: 

Johanna,  geb.  Umfahrer  (Tochter  des  86.  JInner  18S7  zu 
Leoben  t  k-  k.  Gerichtsadjunkten  Jnhnnn  Baptist  U.  und 
der  15.  Mai  1886  zu  Klagenfurt  f  Antonie,  geb.  Edlen  von 
Kleinmayr),  geb. Mürzzuscblag 27.  März  1854.  -  [Klagenf urt, 
Helligengeistpiatz  1.] 

Kinder: 

1)  Agathe,  geb.  Klagenfurt  8.  Oktober  1876;  —  verm.  eben- 

dort  28.  Mai  1894  mit: 

August  Gröbner,  fr  eh.  Klagenfurt  8.  September  1882» 

^  Dr.  med.  —  [Klagenfurt.J 

2)  Eduard,  geb.  Klagenfurt  3.  Oktober  1877,  Dr.  jur.,  Konzipist 

der  k.  k.  LanaeaniEienmff  In  Klagenfnrt  ^  (St  velt 
a.  Olan.] 

8)  Dorothea,  geb.  Klagenfurt  28»  Avgfvat  1882. 

tl8.Rosa.  geb.  Klagenfurt  7.  September  1847,  f  St.  Pölten  Jttnl 
1880;  —  verm.  Graz  22.  Juni  1872  mit: 

Viktor  Planner  Edlen  von   Wildinghof,   geb   18.., 

EK0.-R.1II.,  Mitglied  der  Eliäubeth  Theresien-Miiitärstif  tung, 
k.  n*  k.  Generalmajor  d.  R.  (bla  1887  Oberst  und  Komman- 
dant der  Militar-Unterrealsehnle  In  St  Pölten).  -  (Chraz, 
Elisabethstra^e  101.] 

11.  Agnes,  geb.  Klagenfurt  3t  Juli  1851,  —  [Veldes];  —  venu.  Graz 

30.  September  1879  mit: 

t  Hans  Ritter  von  HempeL  geb.  Wien  6.  September  1840^ 
t  Mentone  14.  Februar  1886. 


Vgl.:  -  Wurzbach  X,  S.  268:  -  Brünner  Adel.  Tascbenb.  I  187C^ 
V  1880  u.  X  1886;  -  Neuer  ^bmacher  IV,  8  (A.  M.  HUdebrandt, 
Der  Kimtner  Adel),  S.  186  u.  Taf.  17. 
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Juri6  Ton  LarandaU 

Römisch-katholisch  und  Evangelisch  A.  B.  —  Österreich 

(Niederdsterreieh). 

Tcrleihang: 

1884  Juni  27  (Allerhöchste  Entschließung)  und  Juli  25,  Wien 
(Diplom):  Kaiser  Franz  Joseph  L  yerielht  dem  Präses  der 

Witwen-  und  Waisensozietüt  des  Wiener  medizinischen 
Doktorenkollegiums  Dr.  med.  Theodor  Jiirie  den  öster- 
reichischen Adelstand  mit  dem  Prädikate  »Edler  von 
Lavandal*  and  einem  Wappen.  —  (AA.,  HKA.;  —  Orig. 
Farn.) 

Wappen  s 

1884  Juli  a5:  Geteilt»  oben  in  Rot  ein  secbsstraliliger  goldener 

Stern  über  einem  gestürzten  silbernen  Sparren,  unten  in 
Blau  ein  goldener  Prahl.  Auf  dem  gekrönten  Turnierhelme 
mit  rechts  rot-goldenen,  Unks  blau-silbernen  Decken  ein  ge- 
sehlossener,  vorae  blauer,  mit  einem  goldenen  Scbrilgbalken 
belegter,  binten  roter  Flug* 


Aus  Cividale  stammend,  übersiedelte  diese  Familie  später 
naeb  Aquileja.  Ein  Juri^  kam  als  Baumeister  nach  Kirnten 

und  erbaute  u.  a.  die  Jesuitenkirche  zu  St.  Andrae  im  Lavanttale. 
Dessen  Enkel  Andreas  studierte  in  Wien  Medizin,  lieg  sich  als 
Arzt  in  Klagenfurt  nieder  und  starb  dort  als  Protomedikus  Kärn- 
tens 1833,  im  Alter  von  IB  Jabren. 

Seiner  Ehe  mit  Franziska,  geb.  Barbolan,  entproß  ein 
Sohn  Theodor  (s.  unten),  während  seine  IL  Ehe  mit  einer 
Aicher  von  Aichenegg  kinderlos  blieb. 


t  Theodor  Juri6  Edler  von  Lavandal  (Adelserwerber  — 

Sohn  des    1833  zu  Klagenfurt  t  Protomedikus  Dr.  med« 

Andreas  Juri6  und  dessen  L  Oemsblin,  der  ....  18..  zu  .... 
■[•Franziska, geb.  B a r b o  1  a n), geb.  Klagenfurt  19. Oktober  1809, 
t  Wien  24.  Juli  1886,  Dr.  med.,  FJO.-R.»  gr.  gold.  Salvator-Med.; 
—  verm.  Wien         18..  mit: 

t  Karoline,  geb.  Rigel  (Tochter  des  ....  18..  zu  ....  t 

R.  und  der  ....  18..  zu       f        9^^  )f  ff^b  ^  •'vU 

1815^  t  •••• 

Elndert 

1 1.  Adolf,  geb.  Wien  18.  Juli  1837,  f  ebenda  22.  Juli  1890,  Dr.  med., 
k.  k.  FoUzei-Bezirksarzt ;  -  verm.  Wien  (Reindorf)  24.  Fe- 
bruar 1870  mit: 

Johanna  Theresia  Magdalena,  geb.  Bayer  (Tochter  des  .... 

18..  zu....  t  Landschaftsmalers  Anto  n  B.  und  der  18.. 

zu  ....  t  Juliane,  geb.  Scheimpflug),  geb.  Wien 
Ii.  März  1447.  -  (WIÄ.  t  Fleiscbmarkt  Ift.)  ^ 
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Karl,  ireb.  Wien  17.  Min  1874^ Dr. med.  -  [Wieo,  LFlaiadi- 

markt  15.] 

t2.KaroliBe  (Lotte),  geb.  Wien  15.  Februar  1839,  f  Uietzing  bei 
Wien  7.  Deieiiiber  ML 

iLOvttftv,  geb.  Wien  lt.  Mai  1841,  Dr.  med.,  PJO.-It,  OVKjn.K., 
Chevalier  de  gräce  und  Generalchefarzt  des  souveränen 
Malteser-Ritter-Ordens,  Privatdozent  an  der  k.  k.  Univer- 
sität zu  Wien,  —  [Wien,  1.  Freyung  6] ;  —  verm         1888  mit: 

t Emilie,  geb.  Hofeneder  (Tochter  des   18..  zu  ....  f  .... 

H.  und  der  ....  18..  in  ....  f  — ,  geb  ),  geb.  Wien 

11.  Jnni  181^  t  ebenda  fll  Wkn  im. 

Kinder: 

1)  Marie  Theodore  Anna  (eyangeüsch  A.  B.),  geb.  Wien, 
22.  Dezember  1860,  —  f  Wien,  L  Neuer  Markt  15J ;  —  verm. 
L  Wien  4.  Pebmar  1888  (getrennt)  mit: 
August  Heymann  (eriingeliseh  A.  B.).  geb.  Goisera 
2&  Mai  1857,  Dr.  -  fWien,  I.  SeUentätte  UJ;  - 

IL  ....  18..  als  dessen  II.  Gemahlin  mit: 
Theodor  KÖchert  (evangelisch  A.  B.),  geb.  Wien  80.  Mai 
1859,  Gesellschafter  der  prot  Fhmin  A.  E.  Köduatt 
k.  u.  k.  Hof-  und  Kammerjuwelier;  —  (in  I.  Ehe  verm« 

Wien  ....  18..  mit:  —  t  Barbara  [Betty],  geb  »geb. 

Wien  8.  Februar  1866,  f  IB..)-  -  [Wien,  L  Neuer 
Murkt  18.1 

IQ  Berta,  geb.  Wien  18.  September  1871,  Ehrendame  des 
k.  k.  adeligen  Dameneolteg  ffir  Steiermark  in*Qnui.  — 

[Wien,  I.  iT-eyung  6.J 

3)  Erik,  geb.  Wien  7.  JuU  1876,  Politischer  Adjunkt  2.  KL 
im  k.  u.  k.  Gemeinsamen  Ministerium  ffir  Bosnien  und 
die  Herzegowina;  —  Term.  SeliloS  Orasehnitz  4.  Okto- 

tober  1904  mit: 

Kate,  geb.  Mac-Garvay  (Tochter  des  Großindustriellen 
W.  iL  M.-G.  und  der  13. Dezember  1898 zu  ....  f  Helene 
Hedwig,  geb.  Weaoloweka),  geb.  Petrolia,  Canada, 
81.  Mir«  1888.  —  (Wien,  HL  Jaoqiungaaae  S8L] 

4.  Wim  80.  Amer  1843 ;  —  verm.  Wien  4  Februar  1884 

Josef  Neumayer,  geb.  Wien  17.  März  1844,  Dr.  Jur.,  FJO.-Kmt, 
Hof-  und  Gerichtsadvokaten,  Ersten  Vizebürgermeister  der 
k.  k.  Reichshaupt-  und  Residenzstadt  Wien,  Landtags- 
abgeordneten,  Mitgliede  der  Zentralkommission  ffir  AngeL 
des  gewerblichen  Unterrichtes,  der  Donauregulierungs- 
Kommission  und  des  Niederosterr.  Landesschiurates,  Ob- 
manns der  Gewerbekommission,  Vizepräsidenten  der  Wiener 
Bftrgenrereinigung.  —  [Wien,  L  Kteeblattgasse  18.] 
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18^  von  Kailer. 

TM  Kidlen 

Römisch-katholisch.  —  Osterreich  (Mähren). 
TeileiliiiMi: 

1889  Februar  29,  Wien  (Diplom):  Kaiser  Franz  Joseph L  eriieM 
den  k.  k.  Generalmajor  d.  R.  Karl  Kailer  in  cfen  öster- 
reichischen Adelstand  mit  dem  Ehrenworte  „Edler 
von"  und  einem  Wappen.  —  (AA.,  HKA.;  —  Orig.  Farn.) 

1883  Februar  28:  Unter  einem  mit  einem  wachsenden eehwarzen 

Ad!er  beleerten  goldenen  Schildeshaupte  in  Rot  zwei  schräg 

gekreuzte  blanke  Schwerter.   Auf  dem  gekrönten  Tumier- 
elme  mit  rechts  rot'Silberaen  und  links  schwarz-goldenen 
Decken  ein  wadisender,  rot  g ewaffneter  eehwaner  Adler« 


t  Karl  Edler  von  Kailer  (Adelserwerber  -  Sohn  des  24.  Sep- 
tember 1854  zu  Klein-Kuntschitz,  Mnhron,  f  Gutsbesitzers  Karl 
Kailer  und  der  18.  März  1827  zu  Tobitschau  f  Anna,  f^eh.  ....), 
geb.  Tobitschau  4.  August  1825,  f  Hohenmauth  27.  September 
1903,  k.  u.  k.  Generafmaior  d.  R.  (bis  1880  k.  k.  Oberst  und 
Kommnndnnt  des  Land wehrbatüil Ions  Olm&tz  Nr.  15);  —  vemi. 
Ungar.-ilradiöch  18.  Februar  1855  mit: 

t  Marie  Eleonore,  geb.  Fürnkranz  (Tochter  des  13.  August  1866 
zu  Ungar.-Hradisch  f  Kaufmannes  Johann  F.  und  der 
9.  Oktober  1845  ebendort  f  Eleonore,  ^eb.  S (  h  ;i aiak),  geb. 
Ungar.-Hradisch  20.  Juni  1836»  f  Znaim  26.  Juni  1832. 

Kinder: 

l.Karl  Johann  Maria,  geb.  Treviso  6.  April  1856,  EKO.-K.Iir., 
k.  u.  k.  Generalmajor,  Kommandant  der  47.  Infanterie- 
Brigade  in  Przemyil ;  —  yerm.  Braaeö  (Kronatadt)  83.Fe1iniar 
189S  mit: 

Theresia,  geb.  Kugler  (Tochter  des  Apothekers  in  Pra';s6 
[Kronstadt]  Eduard  K.  und  der  5.  Juni  1891  d:i selbst 
t  Marie,  geb.  Körner),  geb.  Bra^^u  (Krunäladl)  28.  b>ep- 

nmber  1870.  -  (FrxenyaLj 

KlndfTS 

Karl^  geb.  Linz  19.  September  1868. 
Erwin,  geb.  Wien  10.  Mai  1900. 
Marie,  geb.  Przemy61  27.  November  1905. 

t2*  Anton  Theodor  Josef,  geb.  und  f  Wien  15.  De  zember  1857. 

1 8.  Theodor  Emil  Maria,  geb.  Treviso  28.  Dezember  iHiiS,  i  Faiermo 
la  JoU  1878,  k.  k.  Seekadett 

t4 Mathilde  Anna,  geh.  Vioenza  18.  August  1880^  t  ehendort 
88i  Auguat  18601 
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&  0 1  g  a  Marie,  geb.  Vicenza  23.  Mai  1865 ;  -  verm.  Znaim  1 1.  Oktober 
1887  mit: 

PtuI  Leisar,  geb.  Cetliitldviroi,  Kroatien»  17.  Oktober  1884, 
k.  u.  k.  Major  im  Inf anterie-Regbnente  PZM.  Karl  Horaetzky 
Edier  yon  Homthal  Nr.  88.  -  [Joaefotadt] 


Vgl.:  -  BrOimer  AdeL  Taacbenb.  H  1888,  XIV  1888  und  XVD  1888. 


Kasohiiits  Ton  Weinberi^ 

und 

t  voll  Kaacbnits  in  Weinberg. 
Römlaeb-katbollaeb.  —  Oaterrelcb  (Niederöaterrelcb). 

Yerleihnnsen: 

1628  September  28,  Gmunden:  Ein  lateranensischer  und 
kaiaerl.  Uofplalzgraf  (vielleicht  Tobiaa  Loichinger  von 
Lobenthai?)  verleint  dem  .Tboblaa  Kaaehnfts  dea  Rata 

und  Spitalmeister  zu  Gmunden"  und  dessen  Brüdern  Sebald 
und   Christoph  Kaschnitz  einen  Wappenbrief  mit 

Lehenartikel.  —  (Cop.  Fam.,  unvollständig.) 

1701  März  10,  Wien:  Kaiser  Leopold  L  erhebt  den  Oeneral- 
Kriegaxahlamtaverwalter  In  Mibren  Johann  Baptlata 
Kaschnitz  von  Weinberg  in  den  Böhmischen  Ritter* 
stand  unter  Bestätigung  seines  „anererbten  adelichen 
Wappens"  und  mit  der  Bewilligung  zur  Führung  des  Prä- 
dikatea  »Ton  .Weinberg*  ohne  den  Zunamen  ICaadmitz, 
sowie  der  Rotwaehafrelhelt  —  (AA.,  BSE.  106,  foL  804; 
—  Orig.  Farn.) 

1701  März  10,  Wien:  Derselbe  verleiht  dem  vorgenannten 
Johann  Baptist  Kaschnitz  von  Weinberg  das  Inkolat 
Im  Ritteralande  dea  Königrelohea  Böhmen  und  aelner 
Inkorporierten  Lande.  ^  (AA.,  HKA.;  —  Orig.  Fam.) 

1767  August  18,  Florenz:  Johann  Archinto,  Erzbischof  von 
Phillppi,  Apostolischer  Nuntius  in  Florenz  und  Protonotar, 
ernennt  auf  Grund  des  ihm  ddo.  Rom,  .apud  S.  Mariam 
Majorem**  18.  Dezember  1786  von  Papat  Glemena  Xm.  ver* 
liehenen  Privilegs  den  Johann  Baptist  Kaschnitz  von 
Weinberg  aus  der  Breslauer  Diözese  zum  „Miles  et  Eques 
auratus  et  sacri  palatii  et  aulae  Lateraneusis 
Cornea*  (Ritter  Tom  Goldenen  Sporn  und  Lateranenalaehen 
Ptelzgralta).  —  (Orig.  Fam.) 

1786  Jänner  81,  Wien:  Kaiser  Josef  IL  erhebt  den  k.  k.  Mähri- 
schen Gubemialrat  und  Kameralgtiter-Oberdirektor  Anton 
Valentin  von  Kaschnitz  zu  Weinberg  in  den  Oster- 
relohiaeh-erblindiachen  Frelherrnatand  mit  Rot- 
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Wachsfreiheit,  dem  Titel  »Wohlgfeboren",  der  Be* 
williguiiff»  eleh  nach  den  Gütern  zu  nennen  und  Wappen- 
besserunff.  —  (AA.,  BSB.  250,  fol.  110;  —  Mähr. Ulu» MigMt- 
quart  L,  toL  21.  —  IL  Mittlere  Linie.) 

Wappen : 

L  1628  September  28:  In  Schwar?  ein  doppelschwänziger 
ffoldener  Löwe,  in  den  Vorderpranken  ein  «Saizküfel"  haltend. 
Auf  dem  Stechhelme  mit  schwarz-cfelb  irewundener,  beiderseits 
abfliefi^ender  Binde  und  ebensolcnen  Oecken  zwischen  rechts 
von  Schwarz  über  Gelb  und  links  farben^ewechselt  geteilten 
Büffelhömem  der  goldene  Löwe  mit  dem  .Salzkülel'* 
wachsend. 

n.  1701  März  10:  Wie  1628,  nur  der  Löwe  mit  einfachem  Schwanz 
und  ein  „Küfel  Salz*  vor  sich  haltend,  anstatt  des  Stech- 
helmes ein  Tumierhelm  und  die  Decken  golden  gefüttert. 

UL  1786  Jänner  31:  Geviert  mit  MittelschUd;  dieser  in  Silber 
auf  grünem  Hügel  drei  natürliche  belaubte  Weinstöcke  mit 
blauen  Trauben ;  1  und  4  geteilt,  oben  in  Gold  ein  einwärta- 
sehender  wachsender  schwarzer  Adler,  unten  in  Blau  zwei 
silberne  Münzen  nebeneinander:  2  und  3  wie  der  Schild  von 
1701,  nur  haltet  der  Löwe  ein  »goldenes  Salzkiif f  el".  Freiherm- 
krone. Drei  gekrönte  Tiiniiernelme:  auf  I  mit  rechts  adiwarz- 
goldenen  und  links  blau-Mweigen"  Decken  ein  von  den  Knien 
wachsender  Bauer  in  weißen  Hemdärmeln,  roter  Weste  mit 
goldenen  Knöpfen,  schwarzem  Hut  und  ebensolchen  Bein- 
kleidern, im  rechten  Arme  eine  anfire^te  natürliche  Korn* 
garbe  haltend  und  die  Linke  in  die  Seite  stemmend;  auf  II 
mit  schwarz-goldenen  Decken  der  wachsende  schwarze 
Adler,  dessen  Flügel  mit  je  einer  silbernen  Münze  belegt 
sind;  auf  m  mit  blau-silbernen  Decken  das  Helmkleinod  von 
1701,  nur  ist  die  Tingienmg  der  Büffelhömer  verwechselt 
und  Gelb  durch  Gold  ersetzt.  Schildhalter  zwei  Bauern, 
ebenso  gekleidet  wie  der  als  Kleinod  des  mittleren  Helmes, 
mit  schwarzen  Stiefeln  an  den  Fügen  und  im  ftufieren  Anne 
Je  eine  Korngarbe  haltend. 


Die  Familie  Kaschnitz  (auch  Khaschnitz  und  Käsch- 
nitz)  ist  in  landesfOrstUchen  Diensten  beim  Salz«  und  Mautweaen 
und  als  Ratsgeschlecht  der  Stadt  G munden  bia  in  die  zweite 
Hälfte  des  XVI.  Jahrhunderts  zu  verfolgen. 

Nach  dem  Ritterstandsdiplome  von  1701  hatten  die  dort  nicht 
genannten  Vorfehren  des  Emiinngers  sich  im  oberOsterreichischen 
Bauernkriege  1625/26  und  den  Kriegsnöten  von  1632  dadurch 
besonders  verdient  gemacht,  dag  sie  sich  bei  der  Besetzung  der 
Stadt  Gmunden  durch  die  Aufständischen  und  dann  wieder  durch 
die  verschiedoien  Krieg8v61ker  der  allgemeinen  Flucht  der  kaiser- 
lichen Bediensteten  nicht  anschlössen,  sondern  auf  ihren  Posten 
bei  der  Salzkammer  und  dem  Mautamte,  nachdem  sie  schon  seit 
41  Jahren  (also  seit  1584)  in  diesen  Ämtern  ffedient  hatten,  treu 
auahielten.  Es  bezieht  sich  dies  offtabar  auTThobias  Kasch- 
nitz, des  Rats  und  Qpitalmelatera  zu  Gmunden,  und  dessen  Brüder 
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Sebald  und  Christoph,  die  ddo.  Omunden,  28.  September 
1628  einen  Palatinatswappenbrief  mit  Lehenartikel  erlangt 
lifttten. 

Tobias  Kaschnitz  starb  am  21.  Dezember  1641  zu Omunden 
und  hinterlieg  die  Witwe  Maria  Regrina,  geb.  Rhankl,  und 
einen  1629  zu  Gmunden  geborenen  Sohn  Hans  Adam.  Die  Witwe 
vermählte  sich  in  II.  Ehe  mit  Johann  Baptist  F  a  s  o  1  d  t  von  und 
zu  Mühlwang  (f  11.  März  1676).  Dieser  hatte  ebenfalls  im  Bauern- 
aufstände „sem  Hab  und  Gut  treulich  daran  gesetzt  und  sogar 
sein  Wappen-  und  Adels-Brieff  verlohren",  wofür  ihn  Kaiser  Fer- 
dinand in.  durch  Verleihimg  des  Forstmeisteramtes  »üb«r  diis 
Gebürg  in  Oesterreich  ob  der  Ens"  entschädigte^  das  er  durch 
38  Jahre  verwaltete.  Zu  seinem  ererbten  Gute  Mühlwang  kaufte 
er  am  2.  April  1642  von  Hans  Georg  Wankhamer  von  und  zu  Moos, 
FPeifverwalter  der  Veste  Egjzenbwg»  den  Freisitz  Weinberg  bei 
Gmunden  (Traundorf  Nr.  66,  Georgstraße  Nr.  28),  den  er  21.  April 
1671  an  seinen  Stiefsohn  Hans  Adam  Kaschnitz  und  dessen 
Ehegattin  Anna  Elisabeth,  geb.  (Gastgeb)  von  Gastheimb  um 
1150  fl.  Rh.  und  12  Taler  Leihkauf  üDerlieS.  Hans  Adam  ersehdnt 
von  da  an,  sowie  alle  seine  Naohkommen,  ale  »Keechniti  tum 
(▼on)  Weinberg". 

Es  geschah  dies  offenbar  auf  Grund  des  Gnadenbriefes 
ddo.  Wien,  7.  Februar  1662»  durch  den  Kaiser  Leopold  I.  dem 
Johann  Baptist  Fasoldt  das  Gut  Mühlwang  bei  Gmunden  zu 
einem  „Land-  und  befreiten  adelip^en  Gute**  erhoben  und 
ihm  und  seinen  Erben  gestattet  hatte,  sich  »zu  Mühlwang  und 
Weinberg*  zu  nennen.  Alleiniger  Erbe  war  aber  sein  Stiefsohn 
Hans  Adam  Kaschnitz.  der  Wein  bergf  noch  bei  seinen  Lebzeiten 
übernommen  hatte,  Münlwang    aber   nach    Fasoidts  Tode 

gegen  andere  Liegenschaften  an  Georg  Ehrenreich  Schifer  Frei- 
em zu  Freyling  und  Taxberg  vertauschte. 

Hans  Adam  Kaschnitz  zum  Weinberg  wurde  1678  als 
Nachfolger  seines  verstorbenen  Stiefvaters  Fasoldt  kaiserl. 
Forstmeister  „zu  Gmunden  und  Neupau**  und  starb  26.  Mai  1709  zu 
Gmunden  (Grabmal  zu  Altmünster).  Er  war  zweimal  vermählt: 
I.  mit  Anna  Elisabeth  Gastgeb  von  Gastheimb,  die  am 
22.  April  1694  zu  Gmunden  unter  Hinterlassungr  eines  Sohnes 
(8.  unten)  starb,  und  IL  seit  16d5  mit  Maria  Jakobea  (geb. 
1673,  t  Omunden  90.  Dezember  1746),  einer  Tochter  des  Maxi- 
milian Ernst  Schmidt  von  Schmidtbergf,  Herrn  auf  Mühlleiten 
und  „kaiserl.  Oberwasserseher  auf  der  au^em  Traun".  Diesen 
beiden  Ehen  entsprossen  folgende  fünf  Kinder: 

L  Ehe:  —  1.  Johann  Baptist,  der  allein  den  Stamm  dauernd 
tortaetzte  (a.  unten). 

n.  Ehe:  —  2.  Achat2L  der  erat  seinem  Vater  im  Forst- 

meisteramte  zu  Gmunden  und  Neupau  „adjungieret"  war  und  dann 
als  dessen  Nachfolger  diesem  Amte  «durch  eine  lange  Reihe  von 
Jahren  lobwürdig  vorstand". 

3.  Franz  Adam,  der  sich  dem  geistlichen  Stande  widmete. 

4.  Ferdinand  Maximilian,  der  bei  seinem  1733  erfolgten 

Tode  einen  Sohn  Franz,  k.  k.  Munzmeistcr  in  Karlburg,  hinterließ. 
Der  Ehe  dieses  mit  einer  geborenen  Kendler  entstammten  zwei 
Kinder:  —  (1)  Johann,  geb.  Kremsier  29.  Dezember  1746,  f  I7d2 
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als  k.  k.  Rittmeister  im  Chevaule^er-Regimente  FML.  Andreas 
Freiherr  Karaiczay  de  Vale-Saka  (später  Nr.  2,  iregenwärtig  Ulanen 
Nr.  7),  und  —  (2)  Anna,  f  1824  im  Orden  der  Englischen  Fräulein 
zu  Pesth  (Budapest),  mit  denen  dieser  wappenmägige  Zweig  er- 
loeehen  ist 

5.  Maria  Reginn  Elisabetii.  f  1743,  verm.  Korinberg  bei 
Gmunden  1723  als  dessen  L  Gemahlin  mit  Elias  Bernhard  Josef 
Klinger  von  Klingerau  (t  1757),  kaiserl.  Kameralobereinnehmer 
zu  C^Jowa  in  der  Walachei,  der  sich  nach  ihrem  Tode  in  II.  Ehe 
mit  Barbara  Fk«nziska  von  Lamberslcy  (f  1777)  verehelidite. 

Johann  Baptist  Kaschnitz  von  Weinberg  (s.  oben  1.) 
hatte  während  vier  Feldzügen  in  Ungarn  die  Generalfeldkriegs- 
kassa verwaltet  und  war  zuletzt  Generalkriegszahlamtsverwalter 
in  der  Markgrafschaft  Mähren.  Als  solcher  wurde  er  von  Kaiser 
Leopold  L  Odo.  Wien,  la  März  1701  in  den  Böhmischen 
Ritterstand  erhoben,  sein  „anererbtes  adeliches  Wappen" 
bestätigt,  die  Bewilligung  erteilt,  sich  nach  dem  Prädikate  «von 
Weinberg^  allein  zu  nennen  —  wovon  die  Familie  jedoch  nie 
Gebrauch  machte  —  und  die  Rotwachsfreiheit  verliehen.  Seit 
1710  war  er  auch  Rom.  kaiserl.  Rat.  Er  besag  außer  seinem  Stamm- 
ffute  Weinberg,  in  Mähren  die  fürsterzbischöfi.  Olmützer  Lehen 
Schiapanitz  und  Girzikowitz.  sowie  die  Güter  Hajan,  Syrowitz  und 
Talnitz.  Seiner  Ehe  mit  Therese  von  Müllern  entstammten 
zwei  Söhne : 

1)  Karl  Adam,  der  sich  26.  Mai  1707  zu  Schiapanitz  mit 
Anna  Theresia,  geb.  von  Ordonez,  Witwe  nach  Maximilian 
Freiherm  Podstatzky  von  Prussinowitz,  vermählte,  die  zum 
zweitenmal  verwitwet  16.  Dezember  1787  zu  Sittenschitz  starb.  Von 
ihm  stammte  wahrscheinlich  jener  Johann  Baptist  Kaschnitz 
von  Weinberg,  der  als  Oberamtmann  zu  Welehrad  f^enannt  wird 
und  der  ddo.  Florenz.  18.  August  1767  von  Johann  Archinto, 
Erzbischof  von  Philipp!,  ApostoUsehem  Protonotar  imd  Nontias 
am  toskanischen  Hofe,  zum  Ritter  vom  Goldenen  Sporn  Qttd 
Lateranensischen  Pfalzgrafen  ernannt  wurde. 

2)  Johann  Baptist  Josef,  geb.  Altmünster  15.  Februar  1705^ 
der  1728  als  Expektant  beim  Turoler  Berg^  vnd  Schmelzwesen  ein- 
trat, dann  die  kursächsischen  und  hannoverschen  Bergwerke  be< 
suchte  und  als  Raitoffizier  zur  Hofkammerbuchhai tereiicam.  Seine 
reichen  Fachkenntnisse  bewirkten,  dag  er  schon  1732  zur  Ver- 
hessenmg  des  Schmelz-  und  Rechnungswesens  als  Commissarius 
nach  Schemnitz  (Selmeczbänya),  Kremnitz  fKörmöczbänya)  und 
Neusohl  (Beszterczebänya)  abgeordnet  wurde.  Durch  seme  Ver- 
besserungen und  besonders  den  von  ihm  angeregten  erneuerten 
Abbau  alter  Sehlackenhalden  von  ungenügend  ausgebeuteten  Ck>ld- 
und  Silbererzen  erwuchs  dem  Ärar  reicher  Gewinn.  Er  wurde  nun 
Administrator  des  „Niederhungarischen  Obrist-Kammerffrafenamtes 
zu  Schemnitz^  kam  aber  bald  als  Miuizmeister  an  das  Haupt- 
münzamt zn  Wien.  Von  hier  wurde  er  wieder  als  Hofkammer» 
Commissarius  in  die  Oberungarischen  Bergstädte,  bald  aber  zur 
Wiederherstellung  des  arg  in  Verfall  geratenen  Quecksilberbergf- 
werkes  nach  Idria  abgeordnet,  wo  durch  seine  zweckmäßigen  £in- 
richtongen  in  Icurzer  Zeit  «für  den  Staat  viele  Millionen  Gulden 
gewonnen  wurden".  Er  kam  nun  als  wirklicher  Rat  zum  Münz- 
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und  Bergwesens-Hofkollegium  und  zur  Banatisch-illyrischen  Hof- 
deputation, wurde  Mflnzamürtnspektor  und  1783  wiridicAier  Hofrat 

Er  führte  m  diesem  Jahre  noch  die  Einwechslung  der  verrufenen 
Münzen  in  Tirol  durch,  starb  aber  bereits  15.  Junfdesselben  Jahres 
zu  Wien.  Vom  väterlichen  Gutsbesitze  waren  Weinberg  und  die 
Olmützer  Lehen  Sehlapanitz  und  OIrztkowitz  auf  ihn  Obergegangen. 
Er  hatte  sich  23.  Jänner  1731  mit  Maria  Anna  Elisabeth  Schick- 
mai e  r  von  Staindelbach  (geb.  14.  November  1709,  f  Wien  10.  April 
1769)  vermählt  und  hinterließ  folgende  sechs  Kinder: 

(1)  Ferdinand  Josef  Kajetan  Alois,  geb.  Schenmitz  (Selmecz- 
bänya)  7.  Angnst  1736^  von  dem  die  L  Altere  Unle  abetammt 

unten). 

(2)  Johann  Jos  et,  geb.  1741,  t  ^707,  k.  k.  Mfinzbuchhalterei- 
ingrossist 

(3)  Anton  Valentin,  geb.  7.  Jinner  1744,  der  StamniTater  der 
IL  mtUeren  linle  (s.  unten). 

(4)  Ignaz,  geb.  21.  Jänner  1746^  der  die  IIL  Jflngere  Linie  be- 
gründete (s.  unten). 

(5)  Tbereee  Caeiüe,  yerm.  mit  Franz  Vinzenz  Edlen  ¥on 
Schar  ff,  Ritter,  k.  k.  Hofrat  und  Salzoberamtmann  zu  Gmunden. 

(6)  Anna  Josefa  (Franziska)  Xaveria  Nepomuzena  Thekla, 
ffeb.  Wien  (St  Stephan)  7.  AprU  1751,  f  Oktober  1815  (?).  verro.  Wien 
TBL  Stephan)  21.  Jannor  1770  mit  Ferdinand  Ignaz  Imnz  Xaver 
(Georg)  Edlen  von  Mitis  (geb.  Kuttenberg  17.  Juli  1742, f  Wiener- 
Neustadt  14.  März  1812),  Herrn  auf  Kirchberg  am  Wechsel,  Land- 
stand in  Niederösterreich,  Besitzer  einer  «in  edl  Steinen  gefalzten 
goldenen  GiiadenoMedaille%  wlrid.  Hotrat  der  k.  k.  Hof  kammer  im 
M finz.  und  Bergweaen* 

I.  Ilten  Unle. 

Ferdinand  Josef  Kaietan  Alois  Kaaehnitz  yon  Weinberg, 

Ritter  [s.  oben  (1)1,  erbte  das  alte  Familien^t  Weinberg,  das  er 
Jedoch  seinem  Bruder  Anton  Valentin  überlieg.  Er  war  k.  k.  Ver- 
pflegsverwalter  und  später  Administrator  der  Martinsstiftung  in 
Augsburg,  wo  er  aueh  starb.  Seiner  Ehe  mit  Maria  Anna  Karoline 
de  Crignis  (geb.  2.  November  1742)  entspro8  nur  ein  Sohn: 

Franz  de  Paula  Ferdinand  Anton  Matthias,  geb.  Augsburg 
24.  Februar  1765,  f  Wien  21.  September  1836  als  Offizial  der  k.  k. 
Bergwerksprodukten-Verschleindirektion.  Dieser  vermählte  sich 
179.  mit  Franziska  Xayeria  (geb.  Prag  17.  September  1777^  fWien 

20.  Jänner  1836),  einer  Tochter  des  Ignaz  Edlen  von  Kendler 
(t  Wien  1822),  k.  k.  MQnzmeisters  zu  Prag,  und  der  Sophie,  geb. 
Wachtl,  und  hinterließ  sieben  zu  Wien  geborene  Kinder; 

1)  Elisabeth,  geb.  17.  Juni  1797;  -  2)  Ferdinand  Ignaz 
Benedikt,  geb.  22.  Min  1729,  t  Wien  2.  Oktober  188^  kaiserL  Ra^ 

gew.  Erzieher  der  Erzherzoge  Rainer,  Sigismund  und  Heinrich;  — 
3)  Wilhelm,  geb.  1801;  -  4)  Karl,  geb.  1803;  -  5)  Sophie,  ^eb. 
19.  September  1804,  f  Wien  21.  Dezember  1868,  venu,  mit  Christian 
Ritter  V.  Jordan  (geb.  Mannheim  1797,  f  Wien  4.  Dezember  1278), 
EKO.-R.in.,  k.  k.  Oberfinanzrat  i.  P.;  -  6)  Josef  Franz  de  Paula, 
geb.  11.  Mai  1807,  der  allein  Nachkommen  hinterlieg  (s.  unten 
1.  Altere  linle).  und  —  7)Augu8t  Ignaz  Franz,  geb.  27.  Juli  1809, 
t  Samobor  27«  Fbbniar  18dO^  k^Ju  Haaptmann  1.  Kl^  bstitatsofflzier 

13 

Digiii/ea  by  Google 


IM  Kuehiiiti  von  Weinberff* 

des  Invalidenhauses  zu  Tyrnau  (Na^jrvszombat},  verm.  mit 
Franziska  Seraphlne,  geb.  Gerd enioh  de  Jerebien  (geb. 4>  Okto- 
ber 1812). 

II*  MUflere  liale«  (Wahrscheinlich  erloschen.) 

Anton  Valentin,  8.  oben  (3),  der  sich  »von  Kaschnltz  zn 

Weinberg*  schrieb,  bildete  sich  nach  Absolvierung  seiner  Studien 
in  Wien  auf  dem  Salzkammerg^ute  Gmunden  und  in  den  steieri- 
schen, salzburgischen  und  bayerischen  Salzwerken  im  Bergwesen 
ans,  wurde  17W  Raitoffizier  hei  der  k.  k.  Bankohofbuchhalterei 
und  1773  Raitrat.  Als  solcher  wirkte  er  bis  1780  als  kaiserl.  Kom- 
missär im  Salzkammergute  und  bei  der  Innerberger  Hauptgewerk- 
schaft mit  großem  Erfolge  zur  Verbesserung  des  Bers-,  Wald-  und 
Rechnungswesens.  Kaismin  Maria  Theresia  ernannte  um  noch  kurz 
vor  ihrem  Tode  zum  wirklichen  Gubemialrate  in  Mähren,  wo  er 
1780  mit  der  Oberdirektion  der  mährischen  und  schlesischen 
Kamerai-  und  Exjesuitengüter,  1781  mit  der  Superintendentenstelle 
des  Priesterhauses  und  späteren  Gteneralseminars  in  Olmfitz,  1782 
mit  der  Administration  der  in  Mähren  gelegenen  kaiserl.  Familien- 
güter und  des  Wirtschaftswesens  der  kgl.  Städte,  dann  1784  mit 
jener  der  eingezogenen  Klostergüter  und  der  Stiftungsgüter  der 
mShrischen  mid  sciüesischen  BistOmer  betraut  wurde.  Im  Jalure 
1785  ernannte  ihn  der  Kaiser  zum  Hofkommissär  bei  dor  Ein- 
richtung der  Grundsteuer  in  Mähren  und  Schlesien,  übertrug  ihm 
die  Oberleitung  dieses  Geschäftes  in  Böhmen  imd  Galizien  und 
sehieicte  ihn  sehlieSUch  in  der  gleichen  Eigenschaft  naeh  Ungarn. 
Zur  Belohnimg  seiner  rastlosen  Tätigkeit  erhob  ihn  Kaiser  Josef  II. 
ddo.  Wien,  31.  Jänner  1786  in  den  österreichisch-erb- 
ländischen  Freiherrnstand  mit  dem  Titel  »Wohlgeboren", 
Wappenbesserunff,  Rotwaehsfreiheit  und  dem  Rechte, 
sich  nach  den  Gütern  zu  nennen,  schenkte  ihm  fl.  30.000  und 
verlieh  ihm  1789  den  Erbpacht  der  Staatsherrschaft  Zdaunek  in 
Mähren,  sowie  den  Hofratscharakter.  Nach  des  Kaisers  Tode  in  den 
Ruhestand  versetzt,  zog  er  sich  nach  Kremsier  zurQck  und  be- 
schäftigte sich  besonders  mit  Verbesserung  der  Schafzucht  auf 
seinen  Gütern.  Weinberg,  das  er  von  seinem  älteren  Bruder 
Ferdinand  übernommen  hatte,  brannte  1775  vollständig  aus  und 
muftte  mit  Ausnahme  der  Hauptmauern  neu  «baut  weraen.  1784 
verkaufte  Anton  Valentin  diesen  Freisitz  samt  Untertanen  und 
Zehenten  um  fl.  7000  an  Alois  Anton  SchwarzeigL  Er  starb  22.  No- 
vember 1812  zu  Kremsier. 

Anton  Valentin  Freiherr  von  Kaschnitz  zu  Weinberg 
hatte  sich  zweimal  vermählt:  I.  Wien  (St  Stephan)  21.  November 
1769  mit  Maria  Rosalia,  einer  Tochter  des  k.  k.  Hofrates  Anton 
Bartholomäus  Kotzian  von  ICronfeld  und  der  Maria  Anna,  geb. 
Heilmayr,  und  n.  als  deren  L  Qemahl  mit  Ludmilla  (geb. 
1788,  t  Graz  22.  April  1817),  einer  Tochter  des  k.  k.  Hofrates  .... 
von  Schindler,  die  sich  in  II.  Ehe  mit  Alexander  Franz  Frei- 
herm  Csorich  de  Monte  Crelo  (geb.  Zenin;  3.  Oktober  1772, 
t  Temesv&r  4.  M&rz  1847),  Ritter  des  MittOr-Maria  Theresien- 
Ordens,  k.  k.  wirkl.  Geheimen  Rat,  Feldmarschall- Leutnftttt  und 
kommandierenden  General  im  Banate  etc.,  verehelichte. 

Über  die  Deszendenz  des  Freiherm  Anton  Valentin  konnten 
nur  die  folgenden  laeicenhaften  und  wenig  verl88Uolien  Naeh- 
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richten  erlangt  werden.  Aus  seiner  I.  Ehe  sind  vier  Kinder  bekannt : 
—  1.  Julie,  vermählte  Jair;  —  2.  Karl,  der  allein  diese  Linie 
fortpflanzte  (s.  unten);  -  3.  Marie  Rosalie,  greb.  Wien  (St.  Stephan) 
27.  Oktober  1775,  f  daselbst  10.  Februar  1802,  verm.  mit  Friedrich 
Siegmund  Freiherm  von  Vockel  (geb.  Wien  8.  November  1772), 
Landstand  in  Mähren,  Herrn  auf  Mannschatz,  und  —  4.  Therese, 
t  9.  November  1818,  verm.  mit  Franz  Freiherm  Podstatzky 
von  Prussinowitz  und  Thonsem.  Der  II.  Ehe  entsprossen:  — 
5.  Josef  ine  und  —  6.  Rosalie,  beide  als  Kinder  f  Prag  8.,  bezw. 
15.  Februar  1810  an  Scharlach. 

Karl  Freiherr  von  Kaschnitz  zu  Weinberg  (s.  oben  2.) 
diente  als  k.  k.  Leutnant  im  Heere  und  war  Beei^er  der  Herr- 
schaft Mokrizon  in  Galizien.  Mit  seinen  Kindern:  —  1)  Rosalie, 
verm.  1821  mit  Victor  Comte  de  Jugny  (^eb.  Dijon  1780,  f  Krems- 
münster 1838),  k.  k.  Hauptmann  i.  P. ;  —  2)  Josefa  und  -  3)  einem 
Sohne  unbekannten  Vornamens,  der  noch  1842  als  Finanzbeamter 
in  (}alizien  gedient  beben  soll,  dürfte  diese  Linie  erlös  eben  sein. 

lU«  (nun  IL)  Jüngere  Linie« 

Ignaz  Kaschnitz  von  Weinberg,  Ritter,  das  (4.)  Kind  des 
Johann  Baptist  Josef  (s.  o  b  e  n),  wurde  k.  k.  Bergwerks-Produkten- 
verschleigfaktor  zu  Triest,  wo  er  1805  ein  bedeutendes  Quantum 
ärarischer  Bergwerksprodukte  imter  persönlicher  Gefahr  vor  den 
Franzosen  rettete.  Ebenso  rettete  er  1810  bei  einer  Feuersbrunst 
in  Ofen  einen  großen  Vorrat  Quecksilber,  wofür  er  mit  der  Grogen 

foldenen  Zivil-Ehrenmedaille  ausgezeichnet  wurde.  Er  starb  zu 
riest  8.  April  1817.  Sehie  am  30.  August  1770  zu  Wien,  geschlossene 
Ehe  mit  Barbara  (f  Mai  1812),  einer  Toebter  des  Josef  Fälbel, 
des  Äußeren  Rates  und  Bürgerladverwalters  zu  Wien,  und  seiner 
Oemahlm  Maria  Anna,  war  mit  achtzehn  Kindern  gesegnet,  von 
denen  nur  die  folgenden  sechs  die  Volljährigkeit  erreichten: 

1.  Anna.  geb.  1772,  f  1832,  verm.  mit  Josef  Leitner  (f  Triest 
2&  Jvni  18S8),  k.  k.  Bergwerks-mdnktenversebleiSfaktor  zu  Triest 

2.  Ignaz,  geb.  1776,  t  Nagybänya  1820,  Bergwerksbeamter  zu 

Nagybänya,  aus  dessen  III.  Ehe  mit  einer  geborenen  Türk  ein 
Sonn  Ignaz  entsprog,  von  dem  nichts  weiter  bekannt  ist. 

3.  Justus,  geb.  Triest  5.  Juli  1784,  der  diese  Linie  allein 
fortpflanzte  (s.  unten). 

4.  Ferdinand,  geb.  Wien  1789,  k.  k.  Bergwerks-Produkten- 
verschlei§kontrollor,  verm.  1.  mit  Therese  Kain  (f  1828)  und 
II.  mit  Karoline,  geb.  Majer  {^eh.  1811,  f  5.  März  1875),  welchen 
beiden  Ehen  folgende  drei  Kinder  entstammten :  —  1)  W  i  1  n  e  1  m  i  n  e, 
geb.  1828:  —  2}  Rudolf,  geb.  1835,  und  —  3)  Karoline,  geb.  1837, 
verm.  mit  Kajetan  Cerrl,  k.  k.  Hof-  und  lUnisterialsekretir. 

6*  Aloisla,  geb.  1791»  verm.  mit  Josef  von  Steinberg. 

6.  Josefa,  geb.  13.  April  1792,  t  12.  Mai  1879,  verm.  mit 
Anton  Leitner  von  Leitenau  (geb.  31.  März  1786^  f  Wien  1851), 

k.  k.  Münzmeister  in  Mailand. 

Justus  Ritter  Kaschnitz  von  Weinbergr  (s.  oben  3.), 
t  Wien  28.  Juni  1852,  k.  k.  Registrator  und  Expeditor  der  Montan- 
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und  Hofbuchhaltung,  verm.  I.  mit  Susanne  Tod  (f  1821), 
IL  mit  Therese  Resch  (f  1823)  und  —  III.  mit  Josefa  Mayer 
(Tochter  des  25.  September  1842  zu  Wien  f  Fabriks-  und  Haus- 
besitzers Anton  M.  und  der  15.  Mai  1845  ebendort  f  Magdalena, 
geb.  Werili).  geb.  Wien  5.  Jänner  1805,  f  daselbst  29.  Juni  1871, 
gewann  aus  der  ersten  und  dritten  dieser  Ehen  folgende  sechs 
under,  und  zwar  aus  I.  Ehe:  —  1)  Gustav,  f  1836;  —  2)  Moria, 
und  aus  III.  Ehe:  —  3)  Magdalena,  geb.  Wien  7.  Juli  1824,  f  da- 
selbst 12.  Februar  1900,  verm.  Wien  1.  Februar  1854  mit  Johann 
Nepomuk  Meiftl  (geb.  Wien  24.  April  1825,  t  ebenda  3.  November 
18^,  Stadt  Oberlehrer  zu  Wien;  —  4)  Karoline,  f  1847;  — 
5)  Sophie,  t  1831;  —  6J  Julius  Maria  Josef  Justus,  geb.  Wien 
8.  April  1843.  dessen  Nachkommenschaft  die  nunll«  (ehemala  IIL) 
Jüngere  Linie  bildet  (s.  unten). 


I«  Ältere  Linie. 

Stifter:  Ferdinand  Josef  Kajetan  Alois  Kaschnitz  von  Wein- 
berg, Ritter,    geb.   Schemnitz   (Selmeczbänya)  7.   August  1738^ 
t  Augsburg,  Verwalter  der  Martinsstirtung  daselbst 

f  Josef  Franz  de  Paula  Ritter  Kaschnitz  von  Weinberg  (6.  Kind 
des  21.  September  1836  zu  Wien  f  Franz  de  Paula  Ferdinand 
Anton  Matthias  Ritters  K.  v.  W.  und  der  SO.  JSnner  1838  eben- 
dort t  Franziska  Xaveria,  geb.  Edlen  von  Kendler),  geb. 
Wien  11.  Mai  1807,  f  Bruck  a.  d.  Leitha  ....  1886,  k.  k.  Haupt- 
mann d.  R.  (bis  1850  im  Pionierkorps) ;  —  verm.  Verona  19.  März 
1838  mit: 

f  Karoline,  geb.  Strenitzer  (Tochter  des  27.  Dezember  1834  zu 
Verona  f  k.  k.  Armee-Bespannungskommandanten  und  Majors 
im  Fuhrwesenkorps  Franz  St.  und  der . . .  März  1833  ebenaort 
t  Therese,  geb.  Söder),  geb.  Obemdorf  (Niederöstemich) 
21.  Oktober  im,  t  Wien  24.  September  188& 

Uniert 

fl« Marie,  geb.  Verona  6.  Dezember  1838,  f  Wien  13.  August 
1880;  —  verm.  Klostemeuburg  6.  Oktober  1873  mit: 
t  Alois  Horak  von  Plankenstein,  geb.  Olmütz  d.  November  1838, 
t  ....  1888,  

t2. Ferdinand,  geb.  Verona  30.  Juli  1840,  f  Klostemeuburg 
10.  Februar  1876,  k.  k.  Oberleutnant  d.  R.  (bis  1871  im 
Infanterie-Regimente  FML.  Erzherzog  Rainer  Nr.  59). 
8.  August,  geb.  Wien  12.  S«>tember  18C7,  BKO.-R.m.,  FJO.-It, 
K.  k.  Sektionschef  und  Vorstand  der  Ökonomischen  Sektion 
im  Ministerium  für  Landesverteidigung,  Chef  der  Landwehr- 
intendanz; —  verm.  Pettau  26.  April  1879  mit: 
Emma,  geb.  Perke  (Tochter  des  4.  Joll  1884  zu  Radkersburff 
t  Hausbesitzers  Josef  P.  und  der  Elisabeth,  geb.  Amt- 
mann), geb.  Pettau  27.  September  1857.  —  [Wien,  XVUL 
Anton  Frankgasse  13.] 

Kinder: 

1)  Paul,  geb.  Lemberg  13.  November  1879,  k.  u.  k.  Leutnant 
im  Tiroler  Kaiserjäger-Regimente  Nr.  3.  —  (Trient.! 
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1 2)  Gisela,  geh,  Lemberg  11.  Juli  1881,  t  Wien  26.  Dezember  1884. 

1 3)  Lud w igt  geb.  Wien  1&  Oktober  1889,  f  ebenda  7.  Oktobor 

im 

t  4)  Id[\,  t?eb.  Wien  17.  Juni  1SS5.  f  ebenda  a  Jänner  1890. 
5)  Guido,  geb.  Wien  2&  Juni  1890. 
i)  Rndolf,  geb.  Wien  17.  AprU  1894. 

t4  Karol^a^        Kloetemenbarg  8.  Jlnner  1880^  f  ebendort 

IT.  (ehemals  III.)  JBnfrere  Linie. 

Stifter:   Ignaz   Kaschnitz  von   Weinberg,    Ritter,  geh  

21.  Jänner  1746,  f  Triest  8.  April  1817,  k.  k.  Bergwerks-Produkteu- 

verselüei^foktor  daselbet 

Julius  Maria  Josef  Justus  Ritter  Kaschnitz  von  Weinberg 
(8.  Kind  des  28.  Juni  1852  zu  Wien  f  Justus  Ritters  K.  v.  W. 
und  dessen  IIL  Gemahlin,  der  29.  Jimi  1871  ebendort  f  Josefa, 

fcb.  Mayer),   geb.  Wien  8.  April  1843,  OberkoiitroHor  dos 
teueramtes  der  Stadt  Wien  i.  R. :  —  verm.  über-ürünbach  bei 
Karlstein,  NiederÖsterreicb,  20.  Febmar  1871  mit: 

Karoline,  gQh,  Bentz  (Tochter  des  26.  April  1848  zu  Ober-Grün- 
bach t  Mühlen-  und  Realitätcnbesitzers  Michael  B.  und  der 
Eva,  geb.  Achtsnit),  geb.  Ober-Qrünbach  17.  Februar  1846,  — 
[Wien,  III.  Marxergasse  18.] 

S9hne: 

1.  Justus  Julius  Karl  Johann,  geb.  Wien  23,  Oktober  1873,  Offizial 
der  Hauptkassa  der  Stadt  Wien;  —  vemu  Wien  (StOthmar) 
20.  Februar  1906  mit: 

Milena,  geh.  Marcovits  (Tochter  des  ...  Juni  1^7  zu  Wien 
t  Zuckerbäckers  Mladen  M.  und  der  Anna,  geh.  Divits), 
geb.  Wien  22.  Juli  1HH3.  —  (Wien,  III.  Marxergasse  IS.) 

•|'2.  Josef  Julius  Friedrich  Alois,  geb.  Wien  23.  November  1874, 
t  ebenda  &  Juli  1808,  Kanzleloffizial  des  Wiener  Masfiatrates. 

3.  Julius  Karl  Friedrich  Alois,  geb.  Wien  5.  Juni  1878,  Rech« 
nunpsoffizial  der  k.  k.  Niederosterr.  Finanz-Landesdirektlon; 
—  verm.  Wien  (St.  Othmar)  20.  Februar  1906  mit: 
Anna,  geb.  Heftner  (Tochter  des  k.  k.  Universitätslaboranten 
Jakob  H.  und  der  24.  Juni  1901  zu  Wien  f  Aloisla»  geb. 
Graf),  geb.  Wien  21.  September  1886.  —  [Horn,] 

4  Karl  Hans  Maria,  geb.  Wien  26.  Juni  IRRl,  Rechnimfi^sassistent 
der  k.  k.  Niederosterr.  Fi2ianz-Lande8direktion;  —  verm.Wien 
23.  April  1906  mit: 
Marie  (Mizzi),  geb.  Wodniansky  (Toehter  des  k.  k.  Post- 
oberoffizi al  s  K  a  r  1  W.  und  der  Philomena,  geb.  W  u  r z  er), 
geb.  Wien  29.  März  1888.  —  [Wien,  III.  Marxergasse  18.] 


Vgl.:  —  Wurzbach  XI,  S.  19;  —  Brünner  Adel.  Taschnnbuch,  XVI 
1891;  —  F.  Krackowitzer,  Geschichte  der  Stadt  Gmunden  in  Ober- 
dsterreidi«  L  Bd.,  Wien  1698,  S.  19Q,  193  u.  417. 
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von  Kaufmann- Ager. 


TOn  Kaufinaiin-Afien 

ETangelisch  A.  B.  und  dissidentiscii.   —  Preufien  (Ifark 

Brandenburir)* 

y«rielh«ng6B: 

1870Ai>ril2  (AllerliSehcite  Entschliegiuig)  und  16,  Wie  n  (Diplom) : 

Kaiser  Franz  Joseph  I.  erhebt  den  Bankier  in  Cöln  Jakob 
Kaufmann-Aöer  als  Ritter  des  Ordens  der  Eisernen 
Krone  III.  Klasse  in  ausnahmsweiser  Anwendung  der  da- 
maligen Ordensstataten  auf  einen  Ausländer  in  den  Oster- 
reichischenRitters  t  and  und  verleihtilim  ein  Wappen.  — 
(AA.,  HKA. ;  -  Orig,  Fam.) 

1871  April  24,  Berlin:  Kgl.  Preußische  Genehmigung  für 
denselben  zur  Führung  des  ihm  vom  Kaiser  von  öster- 
reich  verliehenen  Ritterstandes  unter  dem  Namen 
„Ritter  von  Kauf m ann- After",  sowie  des  gleichzeitig 
verliehenen  Wappens  in  Freuten.  —  (Orig.  Fam^ 

Wappen: 

1870  April  15:  Gespalten,  vorne  in  Gold  ein  rechthalber  schwarzer 
Adler  am  Spalt  hinten  in  Rot  ein  mit  einer  natürlichen 
Biene  belegter  silberner  Schrägbalken.  Zwei  gekrönte  Turnier- 
helme:  auf  I  mit  schwarz-goldenen  Decken  ein  geschlossener, 
vorne  schwarzer,  hinten  goldener  Flugf;  auf  II  mit  rot- 
silbernen  Decken  ein  rot  bewehrter  silberner  Hahn  mit 
erhobener  rechter  Klaue. 


f  Jakob  Ritter  von  Kauf  mann- Aöer  (mosaisch  —  Ritter- 
Standserwerber  —  Sohn  des  ....  1773  zu  —  geb.  und  18.. 
zu  Oarzweiler,  Regiemngsbezirlc  Dfisseldorf ,  t  Kaufmannes  da- 
selbst Josef  Kauf  mann  und  der  18. .  zu  —  f  Josefine, 
geb.  Lövendahl),  geb.  Garzweiler  17.  Juli  1819,  ertrunken  am 
Türmchen  bei  Longerich  am  Rhein  15.  Dezember  1875,  EKO.-R.III., 
Kaufmann  und  Bankier,  sowie  Konsul  des  Fk^istaates  Paraguay 
zu  Cöln  a.  Rh.,  Rittergutsbesitzer  auf  Welterode;  —  verm. 
Amsterdam  13.  Februar  1845  mit: 

f  Henriette  (Jettchen)  Florina  Rosa,  geb.  Aß  er  (mosaisch  — 
Tochter  des  ....  18..  zu  ....  t  Tobias  A.  und  der  ....  18.. 
zu  ....  t  Karoline,  geb.  Itzig),  geb.  Amsterdam 9L  April  1827» 
t  Riehl  e.  Juli  188K. 

Klndert 

1.  Adele  Karoline  Josefine,  geb.  Cdln  a.  RIl  30.  Dezember 

1845;  —  verm.  ....  18..  mit: 

Robert  Efter,  geb          18  .,  (Dr.  Jur.?)^  Rechtsanwalt  zu 

Cöln  a.  Rh.  -  [Cöln  a.  Rh.J 

2.  Richard  Franz  Stanislaus  (evangelisch  A.  B.),  geb.  Cöln  a.  Rh. 

2».  Mirz  1849,  Dr.  jur.,  kgl.  preug.  Geheimer  Regierungsrat 
und  o.  o.  Professor  der  VollcswirUchaftslehre  am  Poly- 
technikum zu  Chariottenburg;  —  verm.  ....  18..  mit: 
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Ifarie  Franzfaka,  geb.  Eltzbaeher  (evangelisch  A.  R  — 

Tochter  des  Kaufmannes  zu  Cöln  a.  Rh.  Jakob  Lob  E. 
und  der  Emilie,  preb.  KauUa), geb.  Cola  a.  Rh.  8.  Auguat 
1868.  —  [Charlottenburg.] 

Kinder  (evangeliaeh  A.  B.): 

1)  Heinrich  Jakob  Emil  Robert,  geb.  Aachen  1*  August  1882» 

Dr.  Jur.»  Oerichtsretoendar.  —  [Quoiottenbnrg.] 

2)  EmiUe  (Milly)  Adele,  geb.  Berlin  8.  Mai  188A. 

3)  Wilhelm  Eduard  Karl  Richard,  geb.  BeiÜn  18.  Ual  1888. 

3.  Ludwig  Max  Josef  (dissidcntlsch),  geb.  Cöln  a.  Rh.  26.  März 
1851,  Rentner  (früher  Architekt) ;  —  verm.  Berlin  24.  Oktober 

1874  mit: 

Bianka  (Lina),  geb.  Landau*)  (Tochter  des  9.  August  1882  zu 
....  t  kgl.  preug.  Geheimen  Kommerzienrates,  Qrftnders 
und  Chefs  des  Bankhauses  „Jakob  Landau"  zu  Berlin  und 
Herrn  der  Herrschaft  Metten  a.  d.  Sieg  Jakob  Landau*) 
[mosaisch]  und  der  28.  Mai  1893  zu  ....  f  Rosalie,  geb. 
Ledermann),  geb.  Breslau  2.  Mai  1853.  —  [Berlin.] 

Kinder  (evangelisch  A.  B.): 
1)  Herbert  Jakob  Ludwig,  geb.  Berlin  2.  April  1878.  — 

[Berlin] 

1 2)  Edgar  Jakob  Ludwig,  geb.  Berlin  20.  April  1877,  f  daselbst 
la  August  1878. 

3)  Henriette  (Hetti)  Margot  Irmgard,  geb.  Berlin  10.  No- 

vember 1880;  —  verm.  Baden-Baden  28.  Juni  1904  mit: 

Ernst  Ludwig  Ferdinand  Franz  Xaver  Fisehler  Oralen 

von  Treuberg  (römisch-katholisch),  geb.  Schloff  Tlolzen, 
Regie  lunfTsbezirk  Schwaben,  geb.  20.  Novemberl874,  Herrn 
auf  Holzen,  kgl.  bayer.  Kämmerer  und  Leutnant  i  d.  R. 
des  1.  Feldardllerie-Regimentes.  —  (SchloS  Holzen.] 

4)  Günther  Jakob  Ferdinand  Robert,  geb.  Berlin  20.  Juni 

1884.  -  [Berlin.] 


VgL:  -  Q.  J.  F.  1891,  S.  43. 


•)  Jakob  Landau  frob.  Breslau  22.  November  1822,  f  .... 
9.  Angust  1882),  seit  1852  Chet  des  Berliner  Bankhauses  „Jakob  Landau'  etc., 
wurde  vom  Herzoge  Alfred  von  Sachsen-Coburg  und  Gotha  ddo.  Gotha, 
13.  August  1881  in  den  Preiherrnstand  erhoben.  Dieser  PTeilieini- 
stand  warde  Jedodi  in  ssiaeia  Hslmatstaate  Preuflea  nicht  anerhannt 
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Rdmiseh-katholUclk  —  Osterreleh  (Ni«dord8terr«ich  und 

Stolemark), 

T«rl«iluuis«mt 

1753  Mtl  M  Wiens  Kalferin  Maria  Theresia  erbebt  den  Nieder^ 

österreichischen  Reffimentsrat  Johann  George  Keess  mit 
dem  Ehrenworte  »Edler  von",  einem  Wappen  und  der 
Rotwachsfreiheit  in  den  österreichiscn-erbländi- 
•chen  Adelatand.  —  (AA.,  HKA.;  —  Qriff.  Farn.) 

1764  Dezember  1,  Wien:  Kaiserin  Maria  Theresia  verleiht  dem 

Niederosterreichischen  Reg^erunffsrate  und  Kanzlei-Direktor 
der  Niederösterreichischen  Landrechte  Franz  Bernhard 
Edlen  von  Keeg  den  Osterreichisch-erbländischen 
Ritterstand  mit  Wappenvermehnniff,  —  (AA,  HKA;  — 
Orlff.  Fam.) 

1765  Juni  28,  Wien:  Der  Niederösterreichische  Ritterstand  nimmt 
Dr.  Franz  Bernhard  Edlen  von  Keeg  in  das  Konsortium 
der  Neuen  niederösterreichischen  Ritterstands- 
gesehleehter  auf.  —  (NiederOsterr.  LA.;  —  Orig.  Fam.) 

1773  November  10,  Wien:  Vorr&elranir  desselben  unter  die 

Alten  niederösterreichischen  RitterstandSffe- 
schlechter.  —  (Niederdsterr.  LA«;  —  Orig.  Farn.) 

Wappen  t 

L  1753  Mai  26:  In  Blau  ein  goldener  Löwe,  in  der  rechten  Vorder- 
pranke eine  natürliche  Weintraube  haltend.  Auf  dem  ge- 
krönten Tumierhelme  mit  blau-goldenen  Decken  der  Löwe 
mit  der  Weintraube  wachsend  zwisch«!  einem  offenen,  rechts 
von  Schwarz  über  Silber,  links  von  Qold  ftber  Elan  geteilten 
Fluge. 

IL  1764  Dezember  1:  Geviert,  1  und  4  in  Silber  auf  grünem 
Boden  schreitend  ein  schwarzes  Lamm  und  auf  diesem 
stehend  ein  golden  gekrönter  schwarzer  Adler  (Orelli),  2 
und  3  in  Blau  ein  emwärts  gewendeter  goldener  Löwe,  in 
der  rechten  Vorderpranke  eine  natürliche  Weintraube  haltend 
(Keeg).  Zwei  gekrönte  Tumierhelme :  auf  I  mit  schwarz- 
sUbemen  Decken  zwischen  rechts  von  Gold  über  Blau,  links 
von  Schwarz  über  Silber  geteilten  Büffelhdmem  das  Lamm 
mit  dem  Adler  wie  in  1  und  4  (Orelli);  auf  II  Decken  und 
Kleinod  wie  1753  (Keefi). 


Der  Stammvater  dieses  Geschlechtes  ist  Jakob  Kee^,  der 
sich  bei  der  Verteidigung  der  Stadt  Lindau  während  des  Dreißig- 
jährigen Krieges  hervorgetan  haben  soll  und  einen  ebeniaus 
Jakob  genannten  Sohn  hatte,  der  grifL  Montf ortscher  Amtmann 
zu  Tettnang  wurde. 

Dessen  Sohn  Johann  Georg  wurde  29.  März  1673  zu  TettnaMf 
geboren,  studierte  in  Wien  und  erlangte  24.  November  168g  zu 
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BMmnt  dm  JnridlMlieii  Doktorgrad.  Seit  5.  Februar  1706  Ordl- 

narius  des  kanonischen  Rechtes  an  der  Wiener  Hochschule,  wurde 
er  25.  Augrust  1709  Konsistorialrat,  20.  Jänner  1716  Niederöster- 
reichischer Regimentsrat,  21.  Juli  1725  Kommerzrat  und  4.  Jänner 
1732  Landsehrmber  in  Niederösterreieh.  Er  starb  zu  Wien  9.  Jinner 
1754  und  Winde  in  der  Franziskaner  Kirche  heigresetzt.  Als  juridi- 
scher Schriftsteller  machte  er  sich  besonders  durch  seinen  „Com- 
mentarius  ad  Justiniani  institutionum  libros  quatuor'  bekannt,  der 
zwisdien  1711  nad  1748  eine  Reihe  von  Auflagen  erlebte.  Biii  Jahr 
▼or  seinem  Tode,  ddo.  Wien,  26.  Mai  1753,  verlieh  ihm  Kaiserin 
Ifaria  Theresia  den  Osterreichisch-erbländischen  Adel 
mit  .Edler  von",  dem  oben  sub  I  beschriebenen  Wappen  und 
der  Rotwachsfreiheit  Er  hatte  zieh  1&  Mai  1711  zu  Wien  mit 
Maria  Anna  Klara  (f  Wien  4.  März  1742,  62  Jahre  alt),  einer 
Tochter  des  Karl  Mansuet  von  Orelli  und  der  Katharina, 
geb.  Jovia,  vermählt,  welcher  Ehe  sieben  zu  Wien  geborene 
Rinder  entsprossen:  —  1.  Anna  Katharina,  geb.  tt.  Mal  1712, 
t  Wien  16.  Dezember  1801,  yerm.  daselbst  la  Oktober  1734  mit 


der  Obersten  Justizstelle,  dessen  Söhe  ddo.  Wien,  24.  April  1779 
den  Osterreichisch-erbländischen  Ritterstand  erlangten;  —  2.  Maria 
Chris tina,  geb.  19.  Juni  1713,  f  Wien  10.  Juni  1719»  rWttL  dort 
12.  Oktober  1749  mit  Anton  Mayer  Edlem  Herrn  von  Mayers- 
felsen, k.k.  Hof  kammerprokurator ;  —  3.  Maria  Antonia  Innozenzia, 
geb.  29.  April  und  t  31.  Juli  1714:  —  4.  Maria  Theresia  Antonia, 
geb.  18.  August  und  f  10.  NovemMT  1715;  -  5.  Maria  Theresia. 

geb.  30.  September  1716,  f  Wien,  rem.  I.  ebendort  18.  Mai  1750  mit 
t e p h a n  von Popovitsch,t Wien  1751),  k.  k.  Kammer-  und  Lehens- 
rat,  und  U.  Wien  26.  Juni  1752  als  dessen  IL  Gemahlin  mit  Johann 
Adam  Rochus  Edlen  von  Oall  (geb.  Wien  16.  Auflfust  1701,  f  da- 
selbst 10.  Oktober  1781,  war  in  I.  Ehe  verm.  mit  Maria  Rosalia 
Gabriela  von  öttl),  k.  k.  Niederösterreichischem  Landrat;  —  6.  Maria 
Franziska,  geb.  1.  Februar  und  t  3.  April  1718,  und  —  7.  Franz 
Bernhard,  geb.  11.  November  1790,  der  den  Stamm  fortsetzte 
(s.  unten). 

Franz  Bernhard  Edler  von  Keeg  (vorstehend  7.)  wurde 
2K7.  März  1743  zu  Innsbruck  Doktor  beider  Rechte  und  begann  seine 
Lanfbahn  1744  als  Sekretär  beim  Nlederösterreichistmen  Land- 
marschallischen  Gerichte.  Er  wurde  22.  April  1782  Appellationsrat, 
18.  Mai  1792  Vizepräsident  der  Niederösterreichischen  Landrechte, 
1793  Ritter  des  kgL  ungar.  St  Stephan-Ordens,  18.  September  1795 
Vizepräsident  des  Niederösterreichisohen  AppeUationsgerielites 
und  un  Oktober  desselben  Jahres  wirkL  Geheimer  Rat  Kaiserin 
Maria  Theresia  hatte  ihn  schon  vorher  als  Niederösterreichischen 
Regienmgsrat  und  Kanzlei-EHrektor  der  Landrechte  ddo.  Wien, 
1.  Dezember  1764  unter  Vereinigung  seines  Wappens  mit  dem 
der  Familie  von  Orelli  in  den  Osterreichisch-erbländi- 
schen Ritterstand  erhoben.  Er  erkaufte  1765  von  den  Karl 
Josef  Freiherr  von  Waffenbergschen  Erben  den  landtäflichen 
Tvrnhof  zu  Brunn  am  Gebirge  (Perchtoldsdorf erstrag c  42),  der 
1792  wieder  an  lüehael  und  Magdalena  Held  überging.  Auf  Grund 
dieses  Besitzes,  zu  dem  noch  Grundherrlichkeiten  zu  Wendling 
und  Pockflieg,  Kömerzehende  zu  Straning  Zinzendorfscher,  sowie 
Untertanen   und   Grundholden   Hardeggscher  Lehenschaft  zv 


17..),  k.  k.  Hofrat 
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Oftubitseh  kamen,  wurde  er  ddo.  Wien,  28.  Juni  1765  in  das 
Konsortium  der  Neuen  Ritterstandsgeschlechter  Nieder- 
österreichs aufgenommen,  am  17.  Juli  desselben  Jahres  intro- 
duziert  und  am  10.  November  1773  in  den  Alten  Ritterstand 
gesetzt.  Er  starb  30.  Dezember  1795  und  wurde  in  der  Pfarrkirche 
zu  Brunn  am  Gebirge  beigesetzt.  Er  hatte  sich  zweimal  ver- 
mählt: I.  Wien  29.  September  1745  mit  Regina  (geb.  Krems 
29.  August  1729,  t  Wien  30.  Jänner  1776),  einer  Tochter  des  Land- 
schaftsphysikus  Dr.  med  Wallner,  und  II.  Wien  16.  Septem- 
ber 1777  (Hof-  und  Burgpf.)  mit  Sophie  Karoline  von  Mercier 
(t  Wien  19.  Februar  1812,  76  Jahre  alt),  vormals  Kammerfrau  der 
verwitweten  Kaiserin  Maria  Theresia.  Aus  seiner  ersten  Ehe 
stammten  lolffende  sieben  iOnder: 

1)  Franz  Georg,  geb.  Wien  11.  JSnner  17^,  der  allein  die 
FsmiHe  fortpflanzte  (s.  unten). 

2)  Maria  Theresia,  ffeb.  Wien  31.  Juli  1748,  t  8.  Juli  1827, 
venu.  I.  1775  mit  J o s e f  (Fremerrn)  vonKnorr  (geb.  13,  März  1746, 
t  1.  Juni  1789),  k.  k.  Hauptmann  im  Infanterie-Regimente  FM.  Karl 
Herzog  von  Braunschweig- Wolfenbüttel-Bevern  (nun  Nr.  29),  zu- 
letzt Niederösterreichischem  Landrat,  und  II.  1790  als  aessen 
II.  Gemahlin  mit  Johann  Josef  Herrn  von  Stibar  auf  Buttenheim 
(geb.  1751,  t  Wien  13.  Februar  1825,  war  in  I.  Ehe  verm.  mit 
Maria  Eleonora.  geb.  Edlen  von  Schmied,  f  10.  Februar  1787), 
Obersterblandkücnenmeister  in  Osterreich  ob  und  unter  der  Enns, 
Niederösterreichischem  Land-  und  Reffieningsrat  und  ständischem 
Verordneten  des  Ritterstandes,  der  ddo.  Wien,  25.  September  1795 
von  Kaiser  Franz  II.  den  Osterreichisch-erbländischen  Grafenstand 
mit  der  Bewilligung  erhielt,  sein  „neuerbautes*  (richtiger  umge- 
bautes) Schloß  (Nieder-)  Hausegff  bei  Gresten  nun  „Stiebar"  zu 
nennen.  Da  beide  Ehen  des  Grafen  Stieb ar  kinderlos  geblieben 
waren,  vererbte  er  Stiebar  (Hausegg)  an  seine  Witwe  Maria 
Theresia,  geb.  von  KeeS»  von  der  es  an  deren  Nachkommen 
erster  Ehe,  die  Freiherm  von  Knorr,  überging. 

3)  FranzJosef,  geb.  Wien  20.  Dezember  1740,  k.  k.  Rittmeister 

im  Karabinier-Regimente  Kronprinz  Erzherzog  Franz  Nr.  2  (nun 
Dragoner-Regiment  Nr.  1),  verm.  mit  Josefa,  geb.  Lattky 
(t  Reichenberg  16.  Oktober  1801). 

4)  Franz  Adam,  geb.  Wien  24.  Dezember  1751,  t  Zwettl 
17.  November  1834|  stadfem  1771  bis  1775  am  CoUegium  Oermanicum 
zu  Rom,  wo  er  am  20.  März  des  letztgenannten  Jahres  zum  Doktor 
der  Theologie  promoviert  wurde.  Seit  15.  November  1777  Pfarrer 
zu  Aspersdorf,  wurde  er  17.  Dezember  1779  Konsistorialrat,  14.  Juli 
1784  Dechant  des  Dekanates  anger  dem  Langen  Tal,  25.  April  1786 
Stadtpfarrer  zu  Stockeraa  und  endlieh  &  September  1788  Inlulierter 
Propst  zu  Zwettl. 

5)  Maria  Anna,  geb.  Wien  14.  Mai  1753,  die  als  Kind  starb. 

6)  Anton,  der  ebenfalls  in  der  Kindheit  starb. 

7)  Heinrich,  geb.  1758,  k.  k.  Hauptmann  im  Infanterie- 
Regimente  FML.  Friedrich  Marquis  Manfredini  Nr.  12,  starb  als 
Rittmeister  der  Ersten  Arderen-Leibgarde  lu  Wiea.  am  98.  Dezem- 
ber 1804. 
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Franz  Georg  Rittor  von  Koe^»  8.  oben  1),  wurde  14»  Okto- 
ber 1768  k.  k.  Trucnseg,  12.  November  desselben  Jahres  Nieder- 
österreichischer  Land-  und  14.  April  1770  Re^erungsrat,  9.  April 
1774  Hofkommissionsrat  der  lilyrischen  Deputation  und  der  Sanitats- 
kommission und  wurde  nach  dem  Reg^ierungsantritte  Kaleer 
Josef  II.  1780  als  Referent  in  die  Gosetzkompilations-Hofkommission 
berufen.  Als  solcher  wurde  er  in  den  Jahren  1784  bis  1789  vom 
Kaiser,  der  ihn  schon  25.  Dezember  1782  mit  dem  kgl.  ungar. 
St  Stephan-Orden  ausgezeichnet  hatte,  mit  veradiiedenen  wiehtiffen 
Untersuchungen  und  Regulierungen  bei  den  Lnndesstellen  in 
Vorder-,  Inner-  und  Oberösterreich,  Mähren,  Böhmen  und  Galizien 
betraut  Er  war  einer  der  tmermüdlichsten  Mitarbeiter  an  den 
joeefinlechen  Reformen,  wobei  er  sich  besonders  dureh  die  Redl- 
gierung  einer  Reihe  der  bedeutendsten  damals  entstandenen  Ge- 
setze und  Instruktionen  hervortat.  Auger  den  von  seinem  Vater 
ererbten  Zinzendorfschen  und  Uardejfgschen  Lehen  be8at5  er  durch 
einige  Jahre  gemeinsam  mit  seiner  Gemahlin  und  deren  Sehwester 
das  landtäfl.  Gut  Wiesen.  Er  starb  am  6.  August  1799  und  wurde 
zu  Brunn  am  Gebirge  beigesetzt.  Seit  22.  Oktober  1769  war  er  mit 
Ernestine  (geb.  24.  Jänner  1754.  t  Wien  11.  März  1801)  vermählt, 
einer  Tochter  des  Raimund  Albrecht  von  Albrechtsburir. 
Herrn  der  Güter  Freiseck  und  Wiesen,  sowie  der  Herrschart 
Strannersdorf,  Niederösterreichischen  Ritterstandsverordneten,  und 
dessen  IL  Gemahlin  Maria  Anna,  geb.  von  Hornig,  verwitweten 
de  Rossl,  und  gewann  mit  Ihr  folgende  sw51f  sa  wton  gsborene 
Kinder: 

(1)  Bernhard,  geb.  11.  Oktober  1770,  kam  aus  der  Theresia- 
nischen Ifllitftrakademle  In  Wr.-Neustadt  als  Stabskadett  zum 

Infanterie-Regimente  FM.  Gideon  Freiherr  von  London  Nr.  29, 
wurde  am  4.  Oktober  1788  als  Leutnant  des  Dragoner-Regimentes 
Erzherzog  Josef  (Anton)  von  Toskana  (nun  Nr.  9)  im  Gefechte  bei 
Orlovftt  verwundet  und  tat  sich  wfthrend  der  folgenden  Kriege 
geg^en  Frankreich  wiederholt  in  ausgezeichneter  Weise  hervor.  So 
m  den  Niederlanden  1793  im  Treffen  am  Mormaler  Walde  14.  Septem- 
ber und  bei  Bouchin  15.  Oktober  als  Oberleutnant  und  Adjutant 
des  Generalmajors  Grafen  Bellegarde.  Im  Jinner  1796  zum  Haupt- 
manne im  Generalstabe  befördert,  geriet  er  bei  der  Insel  Texel  in 
Gefangenschaft,  aus  der  er  sich  unter  Lebensgefahr  über  die  halb 
zugefrorene  Zuidersee  rettete.  Am  18.  Juli  1796  entschied  er  bei 
Wetzlar  durch  einen  unvermuteten  Angriff  mit  einer  Dhrlslon 
CShevaulegers  auf  eine  feindliche  Batterie  das  Schicksal  des  Tages. 
April  1797  wurde  er  Major  im  Dragoner-,  späteren  Chevaulegers« 
Regimente  Kaiser  Ftsldz  IL  Nr.  1  (jetzt  Ulanen-Regiment  Nr.  6), 
kam  1798  als  Geisel  nach  Alessandria,  tat  sidi  am  IS.  August  dieses 
Jahres  an  der  Spitze  seiner  Division  besonders  hervor,  Indem  er 
an  der  Erbeutung  von  20  Geschützen  und  der  Gefangennahme 
eines  Teiles  der  französischen  Nachhut  und  des  Generals  Colli 
wesentlichen  Anteil  hatte.  Mit  der  Slegesnaehrlcht  nach  Wien  ge- 
sendet, heftete  ihm  Kaiser  Franz  II.  für  seine  Waffentaten  am 
21.  November  1799  auger  Kapitel  das  Ritterkreuz  des  Maria 
Theresien-Ordens  an  die  Brust  Er  wurde  1800  als  Oberstleutnant 
bei  Marengo  gefangen  und  beim  Obergange  der  französischen 
Armee  über  den  Mindo  am  afk  Dezember  1800  auf  der  Anhöhe  ron 
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Valagglo  dreimal  verwundet  und  erlag  am  28.  in  dem  faizwtocfaeii 
von  den  Franzoeen  besetzten  Villafranca  seinen  Blessnren. 

(2)  Ißfnaz  Josef,  gebb  4.  Oktober  1771,  f  Wien  1817,  wurde 
28.  Mai  1800  Ausschujgrat  und  folgenden  29.  November  Verordneter 
des  Niederösterreichischen  Ritterstandes ;  später  erhielt  er  auch  daa 
Ritterkreuz  des  Leopold-Ordens.  Er  vermählte  sich  5.  Jnll  1797  m 
Wien  mit  Maria  Anna  (geb.  90.  September  1774,  f  Wien  15.  De- 
zember 1816),  einer  Tochter  des  kurkölnschen  Hofrates  Peter 
Josef  Freiherm  von  Buschmann  und  der  Walpurg,  geb.  von 
Alchen,  welcher  Ehe  nur  zwei  Kinder  entsprossen;  —  f.  Anna, 
{TGh.  Wien  28.  September  1806,  f  Schloft  Schallaburg  23.  September 
1877,  verm.  Wien  9.  August  1828  mit  Karl  Freiherm  von  Tinti 
(geb.  27.  August  1801,  t  Schallaburg  7.  September  1852),  Herrn  und 
Landstand  m  Österreich  unter  der  Enns,  Herrn  der  vereinigten 
Fideikommiftherrschaftcn  Schallaburg,  Sichtenberg  und  Planken- 
stein,  k.  k.  Staats-  und  Konferenzratskonzipisten,  und  —  2.  Josef, 
geb.  1808,  t  Wien  2.  April  1839  als  ständischer  Buchhaltungs- 
beamter. 

(3)  Regina,  geb.  1772,  f  als  Kind. 

(4)  Maria  Anna  Franziska,  geb.  4.  Oktober  1773,  t  Wien 
10.  Juli  1M3,  verm.  Wien  7.  Mai  1801  mit  Johann  Nepomuk  Josef 
Freiherm  von  Bartenstein  (geb.  Wien  29.  Mai  1771,  f  Baden 
18.  Juni  1843),  k.  k.  Regierungsrat  und  Stadthauptmann  zu  Wien. 

(5)  Stephan,  geb.  21.  Oktober  1774,  +  Wien  13.  Juni  1840,  diente 
nach  m  Wien  vollendeten  Studien  zuerst  bei  der  Niederösterreichi- 
sehen  Regierung,  dann  durch  viele  Jahre  als  erster  Kommissär 
und  später  Regienmgssekretir  bei  der  k.  k.  Niederdsterreichischen 
Fabrikeninspektion,  von  wo  er  1835  als  Direktor  an  das  Technische 
Kabinett  des  damaligen  Kronprinzen,  nachmaligen  Kaisers  Ferdinand, 
berufen  wurde.  Stephan  Ritter  von  Kees  hat  sich  als  Technologe 
und  Erfinder  in  hervorragender  Weise  um  das  Gewerbe-  und 
Fabrikswesen  Österreichs  verdient  g^emacht  Die  Schaf-  und  Baum- 
woll-.  sowie  Seidenmanufaktur,  die  Porzellan-  und  Metallwaren- 
fabriKation,  die  Olgewinnung;  etc.  erfuhren  durch  ihn  reiche  Förde- 
rung. Er  war  auch  literansch  titiff  und  legte  eine  bedeutende 
technologische  Privatsammlung  an,  die  nach  Bcinem  Tode  in  den 
Besitz  des  kgL  ungar.  Nationalmuseums  in  Pesth  (Budapest) 
fiberging.  Seiner  Ene  mit  Elisabeth,  geb.  Friedrich,  ent- 
stammten nur  drei  zu  Wien  geborene  Tochter:  —  1.  Elisabeth, 

Seb.  1801,  t  Klagenfurt  17.  April  1863,  verm.  28.  August  1833  als 
essen  II.  OemahUn  mit  ihrem  Schwager  Josef  Freiherm  von 
Lazarini  (geb.  Zobelsperg  [Pf.  Kopajnj  2.  August  1802,  f  21.  De- 
zember 1868),  k.  k.  Kämmerer  und  Postdircktor  zu  Klagenfurt, 
der  sich  nach  ihrem  Tode  in  III.  Ehe  1864  mit  Vinzenzia,  geb. 
Gaschnig,  vermählte;  -  2.  Anna,  geb.  18..,  f  19- •»  verm.  18.. 
mit  ....  von  Sehönheim;  -  3.  Ernestine,  geb.  Wien  11.  März 
1812,  t  17.  März  1832,  verm.  31.  Oktober  1880  als  dessen  L  OemahUn 
mit  Josef  Freiherm  von  Lazarini  (s.  vorstehend).  ^ 

(6)  Anna  Maria,  geb.  21.  Mai  1778. 

(7)  Hugo,  geb.  1779,  t  als  Kind. 

(8)  Barbara,  geb.  84.  September  178Q,  t  IW- 
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(9)  Georsf,  geh.  2.  Oktober  1782,  f  Ofen  (Budapest)  9.  Februar 
1826.  widmete  sich  der  Landwirtschaft  und  wurde  k.  k.  Kameral- 
präfekt  in  Unsram.  Er  vermählte  sich  182.  mit  Anna,  teb. 
rerler,  verwitweten  Ottilinger  (geb.  1783,  f  1864),  aus  weicher 
Ehe  nur  ein  Sohn  Emst  Georg,  geb.  Ofen  (Budkpest)  2L  No- 
vember 1822,  stammte  (s.  untenj. 

(10)  Ernst,  geb.  20.  Oktober  1783,  f  6.  Dezember  1824,  k.  k. 
Rittmeister  und  Eskadrons-Kommandant  im  Uuaaren-Regimente 
GdK«  Michael  Freiherr  von  Kienmayer  Nr.  8. 

(11)  Karola,  geb.  27.  November  1784,  f  als  Kind. 
(IS)  Kamillo,  geb.  und  f  ITU. 


t  Emet  Georg  Ritter  von  Kees  (einziger  Sohn  des  9.  Februar  1826 
zu  Ofen  [Budapest]  f  Georg  Ritters  v.  K.  und  der  23.  März  1864 
zu  Preßburg  [Pozsony]  t  Anna,  geb.  Perler,  verwitweten 
Ottilinger),  geb.  Ofen  (Budapest)  24.  November  1822,  f  Graz 
9l  Juli  1906,  LO.-GrK.  (KD.  des  kitterkr.);  EKO.-RI.,  MVK.  (KD.), 
k.  u.  k.  wirkl.  Geheimer  Rat,  Feldzeugmeister  d.  R.,  Inhaber  des 
Infanterie-Regimentes  Nr.  85;  —  verm.  Pre^burg  (Pozaony) 
26.  Juli  1853  mit: 

t  M a r i e,  geb.  Reichetzer  (Tochter  des         1892  zu  Bazia  f Bösing] 

t  k.  k.  MüniamtkontroIIors  i.  P.  Moriz  R.  und  der  17.  April 
1873  zu  Pozsony  [Pregburg]  f  Marie,  geb.  Kantach),  geb. 
Wien  13.  November  1832,  f  d.  März  1895^ 

Uniert 

1.  Georgine,  geb.  Bösing  (Bazin)  26.  Mai  18M;  —  renn.  Wiener- 
Neustadt  3.  Februar  1872  mit: 
Maurice  Faber,  geh          1848.  —  [Madeira.] 

t2.  Marie,  geb.  Wien  21.  Dezember  1855,  f  Nädas  (Komitat 
Pozaony)  SO.  Oktober  1888;  —  verm.  ....  12.  Dexember  1885 

mit: 

Ferdinand  Kriaehker,  geb  18...  Gutsbesitzer  zu  N&daa. 

-  INädas.] 

•j-3.  Bernhard,  geb.  Wien  22.  November  1857,  f  ••••  30.  August 
1895,  Erzherzog  Albrechtscher  Okonomievenralter  zu 
Magyarövir  (ungar.-Altenbttrg);  —  TemL  ....   4.  Juni 

1891  mit: 

Josefa,  geb.  von  Libits  (Tochter  des  18..  zu  —  f  Erz- 
herzog Albrechtachen  Okonomieverwaltera  Karl  v.  L.  und 
der  ....  18..  zu  —  t  Joaefa,  geb.  yon  Bedöca),  geb. 

....  18...  -  [Wien.] 

4.  Anna  Stephanie  Marie,  geb.  Szatmär  S.September  1850,  —  [Graz] ; 

—  verm.  I.  Kassa  (Kaschau)  17.  Mai  1883  mit : 

t  Theodor  Paber,  geb  9.  März  1858,  t  Graz  20.  April  1890, 

k.  u.  k.  Oberleutnant  d.  R.  (bis  188.  im  Inf anterie-Regimente 
Nr.  81)  ;  -  II.  Wien  1.  Juli  1893  mit: 
Heinricn  Josef  Franz  Freiherrn  von  Hammer-Purgstall, 

«eb.  Theresienstadt  8.  September  1852,  Herrn  der  Fidei- 
ommigherrschaft  Hainfela  in  Steiermark,  Obersterbland- 
vorschneider  in  Steiermark,  EKO.-R.III.,  FJO.-R.,  k.  k.  Hof  rat 
bei  der  Statthalterei  in  Graz.  -  [Graz,  Glacisstrage  37.] 
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&  Charlotte,  geb.  Wien  11.  Oktober  1881;  —  yerm.  ....  14.  April 

\mm\t: 

Emil  Dole2al,  gab          18.  Dezember  iRBi,  k.  k.  Rittmeister 

1.  KL  der  Berittenen  Tiroler  Landesschützen.  —  [  J 

6.  Moriz,  geb.  Krakau  16.  Juni  1867,  k.  u.  k.  Rittmeister  1.  KL  des 
Dragoner-Rcgunentes  Oberat  Brzberzog  Josef  Nr.  16. 
[Brtfmi.] 

t7.  Elisabeth,  geb.  Wr»-Neostadt  12.  Februar  1970,  f  Qrax 
la.  Oktober  1805. 


VgL:  —  F.  K.  WiggriU,  Schauplatz  des  landsässigen  Niederöster- 
relebiaehen  Adels,  V.  Bd.,  S.  59;  —  J.  Ifirtenfeld,  Der  Müitftr- 

Maria  Theresien-Orden  und  seine  Mitglieder,  I,  S.  560;  -  Wurz- 
bach XI,  S.  llfi;  -  Briinner  AdeL  Taschenb.  I  1870,  III  1878,  YllI 
1)583,  XI 1886,  XiV  1889  und  XVU  1892;  -  A.  von  Vivenot,  Geschichte 
der  Familie  von  Vivenot,  Wien  1902,  S.  110  u.  BeiL  8. 


von  Kliloyber. 

Römisch-katholisch.  —  Osterreich  (Böhmen)  und  Ungarn 

(Konütate  Vas  und  Maros-Torda). 

Yerleihungen : 

1610  Juli  6,  Prag:  Kaiser  Rudolf  IL  verleiht  dem  Hans 
Khioyber  unter  Bestätigung  seines  adeligen  Her- 
kommens und  Wappens  den  Rlttermftßigen  Reiebs- 
adel.  —  (AA.,  RA.;  StA.,  RR.;  —  Orlg.  Farn.) 

1614....:  Publikation  des  Adels  und  Wappens  im  Elsen- 
burger  Komitate. 

1839          Marosväsärh  el y :   Publikation  der  durch  König 

Ferdinand  V.  bewilligten  Abschrift  des  Diplomes  von 
1610  durch  die  Oeneralkongre^atlon  des  Komitates 
Maros-Torda. 

Wappen : 

1610  Juli  6:  In  Rot  drei  silbf^me  Schrägbalkcn.  Auf  dorn  frc- 
krönten  Tumierhelnie  mit  schwarzgelben  Decken  ein  wachsen- 
der natttrlicher  BIr. 


Ältere  Geschichte  und  Genealopric,  sowie  der  Personalstand 
der  iu  Ungarn  und  Siebenbürgen  bliihenden  länien  einem  späteren 
Jahrgange  vorbehalten. 
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•f  Josef  Ambrosius  Leopold  von  Khloyber  (Sohn  des  18.. 

211  ....  t  k.  k.  Verpflegsoffiziera  Leopold  v.  K.  und  der 
8.  Novembr^r  zu    Wien    f  Anna  Elisabeth,    geb.  Edlen 

von  Hrdiiczk:i],  geb.  Brzezany  7.  Dezember  18U0,  t  Rovereto 
29.  Jiüi  1872,  MVk.  (KD.),  k.  k.  Major  d.  R.  (bis  18. .  im  Pionier- 
korps, dann  bis  18. .  im  Armeestande  und  Platzkommandant  zu 
Flacenza):  —  veruL  Verona  11.  Mai  1840  mit: 

fDomitilla,  freb.  Contossa  de  Besi  (Tochter  des  ....  18..  ZU 
....    t  Alessio   Conte   de  Besi   und   der    18..  zu   

1'  Laura,  geb.  Contessa  Sciiioppo),  geb.  Verona  11.  Juni 
815,  t  ebendort  &  Juni  1842. 

Kinder: 

1.  Leopold  Alessio  Josef  Maria,  geb.  Verona  1.  Mirz  1841, 

FJO.-R.,  MVK.,  k.  u.  k.  Generalmajor  d.  R.;  ^  Tenn.  Nett- 
haus, Böhmen,  28.  Oktober  1877  mit: 

Franziska,  geb.  Sion  (Tochter  des  ....  1852  zu  Neuhaus 
t  Burgers  und  Realitätenbesitzers  Franz  S.  und  der  4.  Ok- 
iober 1888  ebendort  f  Therese,  geb.  Maader),  geb.  .... 
18...  ^  [Leitmeritz.] 

Kinder: 

1)  D  o  m  i  t  i  1 1  a  Franziska  Therese,  geb.  Neuhaua  18.  September 

1878. 

8)  Leopold  ine  Amalie  Karoüne,  geb.  Neuhaus  1.  November 
1879. 

3)  Aurelie  Marie,  geb.  Neuhaus  17.  April  1881:  —  venu.  .... 
16.  April  1906  mit: 

Ludwig  LachnilE,  geb.  ....  18...  k.  u.  k.  Hauptmann 
2.  KL  im  Festungsartillerie-Bataillon  Nr.  1.  —  [Trient) 

t  4)  Josef  Franz,  gebb  Wittingau  10.  Juli  1884^  f  ebendort 

21.  April  1885. 

5)  Ludwig  Franz,  geb.  Witting-au  16.  Juli  1885,  k.  u.  k.  Kadett- 
Offi^ersstellvertreter  im  Tiroler  Kaiserjager-Regimente 
Nr.  8. 

2.  Laura  Maivarete  Katharina,  geb.  Verona  80.  Oktober  1842. 

—  [....«] 

a  Domltllla  Eleonore  Amalie,  geb.  Wien  14.  Juli  1847.  —  f.....] 
4.Josefine  Adelheid  Regina,  geb.  Cassano  d'Adda  801  September 

1850.  —  [  ] 

6.  Anna  Marie  Karoline,  geb.  Placenza  28.  Mai  1855;  —  verm. 
Verona  23.  Jänner  19Ü4  mit: 

Ailredo  Danese,  geb  18..,  Grundbesitzer.  —  [  ] 
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Eiesewetter  Ton  Wiesenbrunn, 

Römisch-katholisch.    —    Osterreich    (Kärnten),  Ungarn 

(Kroatien)  und  Amerika. 

Verleihung! 

1843  Juli  30.  Wien:  Kaiser  Ferdinand  verleiht  dem  k.  k.  Hof  rate 
imd  Referenten  im  Hofkriegsrate  Raphael  Kiese wetter 
den  Osterreiehiiehen  Adel  mit  oem  Pridflnte  «Edler 
von  Wiesenbrunn«  imd  «liiMii  MMi  Wappen. —>  (AA« 
HKA.;  —  Orig.  Farn,) 

Wq^peat 

I»  Stammwappan:  Gelallt,  oben  in 

Blau  ein  nacktes  natürliches 
Knäblein.  in  der  Rechten  einen 
Apfel  haltend  und  die  Linke  in 
die  Seite  stemmendt  unten  in 
Rot  eine  dreimal  gewundene 
natürliche  Schlange.  Auf  dem 
gekrönten  Turnierhelme  mit 
uaiHroten  Decken  ein  wach- 
sender rot  geflügelter  Engel  in 
weigern  Gewände  mit  auf  der 
Brust  gekreuztem  roten  und 
blauen  Bande,  die  Hände  an  den 
Gürtel  legend.  —  (Alter  Sieb- 
macher I,  1605,  fol.  157,  unter 
»Meyfousche"—  s.  nebenstehende 
AbMldang.) 

IL  1848  Joli  80:  Ctotellt  oben  in  Blau  ein  «üdener  Greif,  in  der 
rechten  Yorderpranke  eine  ebenaolche  Schale  an  Uurem  StoUcn 

haltend,  unten  m  Rot  vier  silberne  Pfähle.  Auf  dem  gekrönten 
Tumierhelme  mit  rechts  blau-goldenen  und  links  rot-silbernen 
Deckctti  vier  Straugenfedeni,  Je  eine  goldene,  blaue,  sUbcorne 
md  rote. 


Die  in  österreioh  blfUienden  Kiesewetter  von  Wiesenbrunn 
sollen  Jenem  altadeligen  Oeschlechte  Kiesewetter  oder  Kiesen- 
wetter entstammen,  das  seit  der  Mitte  des  XIV.  Jahrhunderts 
(134d  Verteidigung  der  Stadt  Görlitz)  in  der  Oberlausitz  und 
selilesien  erwähnt  wird,  sich  später  nach  Sachten  und 
Meigen  verbreitete  und  in  der  Stammheimat  folgende  Güter 
besag :  Deutsch-Paulsdorf.  Nieda  und  das  Majorat  Reichenbach 
(Kreis  Görlitz),  Bohra,  Scheibn  und  Wilka  (Kr.  Laubau),  öchel- 
nermedorf  (Kr.  Gr&nberg),  Leipe  (Kr.  Hoyerswerda),  Weiglg  (Kreis 
BantMn)  vnd  Soaeandoif  bei  Radeberv  (Kr.  Dreeden). 

Dr.  Hieronymus  „Kyiweter*,  Sohn  des  1522  auf  Ochel- 
hermsdorf  gesessenen  Noah,  wurde  kursächsischer  Kanzler  und 
soll  1586  eine  Adelsrenovation  erhalten  haben.  Dem  wahr- 
aebeinllen  Letrtan  der  rmt  Üun  abetammenden  Linie,  Hans 
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Christian  von  Kiese fnj wette r,  kal,  polnischen  und  kiir- 
sächsischen  General  und  Knegsratspräsidenten,  gestattete  Kurfürst 
Friedrich  Augnat  U.  ddo.  13.  Mai  1743  (Nolillkatioiiereskript)  die 
Übertragung:  seines  Namens  und  Wappens  auf  seinen  (iroß- 
neffen  und  Adoptivsohn  Rudolf  von  Wolf fersdorf,  kur- 
sächsischen Hof-  und  Justizrat. 

Eine  andere  von  Christian  Otto  Kiese wetter  (geb.  1027) 
abstammende  Linie  blieb  bis  in  das  XIX.  Jahrhundert  in  der 
Lausitz  reich  begütert,  während  die  von  dessen  älterem  Bruder 
Heinrich  Ahr  an  am  (geb.  1616,  f  Zittau  1656)  entsprossene  ver- 
armte in  fremde  Linder  kam  nnd  dort,  bürgerlichen  Gewerben 
nachgehend,  ihren  angestammten  Adel  nicht  führte.  Diesen  soll 
Gottfried  Kiesewetter  angehören,  der  schwedischer  Hofbuch- 
händler zu  Stockholm  und  Upsala  wurde,  es  wieder  zu  Vermögen 
brachte  und  ein  Früuleln  von  Hattermann  patrizischen  Ge- 
schleidltes  ans  der  Vorderstadt  Güstrow  heiratete.  Ein  Sohn  dieser 
Ehe  Ernst  Gottfried  Kiesewetter,  herzogl.  nassauscher 
Stallmeister  und  kurbrandenburgischer  HofraL  hatte  in  Mecklenburg 
die  Herrsehaft  »Wopeckendorf*  (Wöpkendorf)  mit  „Brunstorff  und 
Kanneberg"  für  lOOXKX)  Reichstaler  erkauft  und  wurde  von  Kaiser 
Franz  IL  ddo.  Wien,  5.  August  1801  mit  „von"  und  teil- 
weiser Änderung  des  alten  Wappens  in  den  Reichsadel- 
Btand  evlioben,  worüber  Herzog  Friedrich  Franz  L  von  Mecklen« 
Imrg-Schwerin  mit  Reskript  vom  5.  Dezember  desselben  Jahres 
die  landesfürstliche  Anerkennung  erteilte.  Das  Wappen 
zeifft  nun  in  blauem  Schüde  auf  grünem  Rasen,  der  mit  emer 
Scmange  mit  anf^rewimdenem  Sehwanze  belegt  ist  einen  vorwftrts- 
gekehrten  nackten  Jüngling  mit  silbernem  Hüftschurz,  in  der 
Rechten  ein  goldenes  Szepter  und  in  der  Linken  eine  ebensolche 
Kugel  haltend,  und  dazu  auf  jgekröntem  Tumierhelme  mit  blau- 
Ifoldenen  Deeken  das  Kleinod  des  Stammwappena. 

Die  nun  in  Osterreleh  blühende  Linie  stammt  wahrschein- 
lich von  jener  auf  Rossendorf,  die  bis  gegen  Ende  des 
XVII.  Jahrhunderts  in  der  Umgebung  von  Bautzen  begütert  war, 
dann  jedoch  ebenfalls  verarmte.  Zuletzt  werden  dort  zwei  Br&der- 
paare  evangelischen  Bekenntnisses  genannt :  Johann  Georg  der 
Ältere,  geb.  1642,  und  Hans  Heinrich,  geb.  1650,  dann  Georg 
Heinrich,  geb.  1674  und  Johann  Georg  der  Jiuigere,  geb.  1680, 
über  deren  unmittelbare  Nachkommenachaft  niehta  belornnt  ist. 

Von  einem  der  letztgenannten  könnte  Johann  Georg 
Kygewetter  herstammen^  der  wahrscheinlich  bereits  der  römisch- 
katholischen Kirche  angehörie,  einige  Zeit  zu  Wiese  (Wiesau)  bei 
Neiase  Mte  imd  zwei  Söhne  taintemeft: 

1.  Alois  Ferdinand,  geb.  Wiese  10.  Juni  1738,  der  den  Stamm 
nach  Osterreleh  verpflanzte  (s.  unten),  und 

2.  Ludwig,  geb.  1746 (?),  f  Nufllooh  bei  Hddelberff  S.  Auffust 

1797  als  k.  k.  Major. 

Alois  Ferdinand  Kygewetter  (später  auch  Kiese we tter 
—  8.  oben  1.)  studierte  an  der  Wiener  Universität,  erwarb  dort 
zuerst  das  phuosophlsehe  Doktorat  und  wurde  am  12.  Juni  1786 
•sub  praesidio  Mafestatis*  zum  Doktor  der  Medizin  promoviert.  Er 
kam  nun  zunächst  als  Arzt  nach  Langenlois.  dann  nach  Holleschau 
und  schlieglich  als  k.  k.  Kreisphysikus  nacn  Ungarisch-Hradisch. 
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Er  g-ab  1772  eine  Beschreibung  des  Trenesiner  Warmbades  heraus, 
dann  eine  des  Buchlauer  Bades,  entdeckte  1793  den  Luhatschowitzer 
Gemmdlnrimnen  und  ttarb  «n  26.  Juli  damtHbm  JahrM  an  seinem 
Amtsorte.  AaSer  melirmii  Töditom  «ntitamiitflii  Ihm  folgende 
drei  Söhne : 

1)  Raphael,  geb.  Holleschau  29.  August  1773,  f  Baden  bei 
Wien  1.  Jänner  1850,  cler  in  Olmütz  Philosophie  und  in  Wien  die 
Reehte  etadlerte,  1794  bis  1801  tu  der  Krleffskanzlei  der  Reichs- 
armee in  Verwendung  stand  und  1807  Hof  rat  und  Referent  im  Hof- 
kriegsrate wurde,  wo  er  1812  bis  1815  im  Sanitäts-  und  dann  bis 
1835  im  Erziehungs-  und  Büdungsdepartement  tätig  war.  Er  war 
ein  henrorragender  Samnder,  Porsdier  und  Schriftsteller  auf  dem 
Gebiete  der  Musikgeschichte.  Kaiser  Ferdinand  erhob  ihn  d  d  o. 
Wien.  30.  Juli  1843in  den  österreichischen  Adelstand  mit 
dem  Prädikate  „Edler  von  Wiesenbrunn"  und  einem  ganz 
neuen  Wappen,  trotzdem  Me  daldn  er,  eelne  Brüder»  sein  Vater 
und  Oheim  Ludwig  sich  immer  des  alten  Stammwappent  der 
Familie  bedient  hatten.  Seine  Nachkommenschaft  siehe  unten. 

2)  Emmerich,  geb.  Ungar.-Hradisch  28.  Oktober  1777,  t  Brünn 
...  September  1857,  Amtsprotokollist  und  später  Staaisgüter- 
admlntttrator  In  Brttmi.  Oime  Sdhne. 

8)  Bendiard  (Wilhelm),  geb.  Uno^.-Hradlfleh  %  Oktober 

1781,  wurde  als  Hauptmann  des  Infanterie-Regimentes  FZM.  Wilhelm 
Freiherr  von  Kerpen  Nr.  49  im  Gefechte  an  der  „Schwarzen  Lacke" 
13.  Mai  1809  schwer  verwundet  und  starb  am  folgenden  Tage  zu 
StammenMiorf. 


t  Raphael  Kiesewetter  Edler  von  Wiesenbrunn  (Adels- 
erwerber —  älterer  Sohn  des  25.  Juli  1793  zu  Ungarisch- 
Hradischf  Dr.  phlL  et  med.  Alole  Ferdinand  Kleeewetter 

und  der....  17..  zu  f       geli)- Bo  st  iech),  geb.  Holleschau 

29.  August  1773,  f  Baden  bei  Wien  1.  Jänner  1850,  k.  k.  Hofrat 
und  Referent  im  Holkriegsratei  MusikschriftsteUer;  —  verm. 
....  18..  mit: 

t  Jakobine,  geb.  Gavallo  (Tochter  dea  ••••  lt..  zn  .... 

?Kanfinannes  zu  Heidelberg  C  und  der  ....  18..  zu  — 
. . . geb^Kranzierk  geb.      17. .»  f  MbUng (Wien)  21.  JoU 

1883. 
Kinder: 

t  I.Karl,  geb.  Wien  ....  1801,  t  Mailand  ....  1854,  k.  k.  Kamerair  at. 

t2.Therese,geb.  Wien21.  Februar  1802,  t  •  22. Dezember  1887 ; - 
verm  18..  mit: 

t  Alois  Silverius  Ritter   Krem  er  von  Auenrode,  geh  

Vm,  t  Wien  26.  Oktober  1852,  Dr.  jur.,  LO.-R.,  k.  k.  Hofrat. 

1 8.  Jttllua.  geb.  Wien  ....  1804,  f  Gmunden  11.  Mai  1862,  EKa-RJO, 
(KD.),  IfVK.  (KD.),  GemerSümaJor  d.  R. 

t40nido,  geb.  Wien  20.  November  1888k  t  Klagenfurt  2.  April 
1886,  K.  k.  Major,  Talsperrekommandant  für  Maiborghetto 
und  Predil;  —  verm  18..  mit: 
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Antonie,  geh.  Ilabenicht  (Tochter    des    18..  ZU   

f  Stadtaiztes  zu  l^iisen  Dr.  med.  Josef  H.  und  der....  18.. 
ZU  ....  t  ffeb.  Krasni),  geb.  PUmd  4.  Dezember  1826» 
t       lioictober  im 

lindert 

1)  Wilhelm,  geb.  PUsen  12.  März  1844«  MVK.  (KD.),  k.  u.  k. 

Mnjor  d.  R.  (bis  1R92  im  Infanterle-Regimente  FZM. 
Er/herzog  Friedrich  Nr.  52);  —  vemu  JLaibacli  27.  Jänner 

1881  mit: 

Paula,  i^eb.  Ramm  (Tochter  des  Albert  R.  und  der 
Amalie,  geb.  Jager),  geb. Laibaeh  ....1841.— tKlagen- 

furt.) 

8)  Ida,  o:eb.  Tiudua  bei  Cattaro  4.  Augnist  1845^  f-  [Klagen- 

furt] ;  ~  verm   September  1870  mit : 

t  Franz    Herzmaim    von    Sannwerd,    geb   18.., 

t  Klaifcnfurl  5.  Mai  19(W,  MVK.,  k.  k.  Oberstleutnant  d.  R. 

3)  Ernst,  geb.  Mula  bei  Cattaro  2.  September  1847.  MVK. 
(KD.),  k.  u.  iL  Major  d.  IL  (bia  18..  im  Infanterie-Regi- 
menra  ....);  —  veim  ....  187.  ntit: 

Emilie,  geb.  Reiner  (Tochter  des  R.  und  der  ....i 

geb.  ....),  geb.  ....  18...  —  [Klagenfort] 

Kinder  s 

Ida,  geb.  Judenburg  16.  August  1877. 

Hedwig,  eeh.  Judenhurg  13.  März  1879. 
Otto,  geb.  Mähr.-\Veih,kirchen  19.  Dezember  18S1, 
k.  u.  k.  Oberleutnant  und  Bataillonsadjutant  im 
iofanterle-Regimente  GM.  Erzherzog  Ferdinand 
Nr.  48.  —  [Sopron.] 
(4)  Irene,  geb.  Fisciiau  bei  Wr.-Neuatadt  6.  Dezember 
1886. 

4)  Artur.  geb.  Baden  bei  Wien  13.  August  1849,  Kaufmann 

und  Hautbeeltzer.  —  [Klagenlart] 

6)  Otto»  geb.  Brixen  7.  Februar  1851.  —  [Alt-Gradiska.] 

t6)  Ubald,  geb.  Brixen  ....  1852,  f  Tarvia  ....  1864. 

Q  Zeno,  geb.  Brixen  ....  1854.  -  [Amerika.] 

8)  Friederike,  geb.  Tarvia  21.  Februar  1866»  -  [Wien];  — 
venu.  ....  18..  mit: 

t  Karl  Ritter  Stummer  von  Traunfela,  geb.  .•«.  18,., 

t  ....  IR... 

t6.Irene,  geb.  Wien  27.  März  1811,  f  Graz  7.  Juii  1872;  —  verm. 

 25.  November  1832  mit: 

f  Anton  Grafen  Prokesch  von  Osten,  geb.  Graz  10.  Dezember 
1785,  t  Wien  26.  Oktober  1876,  gew.  Landstand  in  Steiermark. 
Ehren-Dr.  phil.  der  Universität  Graz,  StO.-Gr.K.  LO.-Gr.K., 
k.  k.  wirkl.  Geheimer  Rat.  augerord.  und  bevoilmäclitigter 
Botschafter  (bis  1871  bei  der  hohen  Pforte  in  Konstantinopei) 
L  R.  und  Feldaeugmeiater  a.  J}^  Mitglied  des  Herrenhauaea 
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auf  Lebensdauer,  wirkl.  Mitglied  der  kaiserL  Akademie  der 
Wissenschaften  in  Wien  etc. 


Vgl.:  —  Lausitzisches  Magazin  1768,  4.  Stück,  vom  29.  Februar  und 
1770,  3.  Stück,  vom  14.  Februar;  —  Neuer  Siebmacher  II,  3  (0.  T. 
V.  Hefner,  Der  Adel  des  Königreiches  Sachsen),  S.  34  u.  Taf.  37, — 

III,  2  (O.  T.  V.  Hefner,  A.  Grenser  u.  A.  G.  v.  Mülverstedt,  Der 
blühende  Adel  des  Königreiches  Preugen),  S.  199  u.  Taf.  248,  — 

IV,  8  (A.  M.  Hildebrandt,  Der  Kärntner  Adel)  S.  169  u.  Taf.  17,  und 
—  VI,  8  Blaiek,  Der  abgestorbene  Adel  der  Preußischen  Provinz 
Schlesien),  UL  Th.,  S.  89  u.  Taf.  56 ;  —  Wurzbach  X(  &  251 ;  —  Allg. 

Deutsche  Biograpliie  XV,  S.  731. 


Ton  KlfiUng. 

Römisch-katholisch.  -  Osterreich  (Steiermark,  Nieder- 
österreich) und  Unffam. 

Yeilelhrnngt 

1796  Februar  19^  Wien:  Kaiser  Fnm  IL  erhebt  den  Senator 

und  gewesenen  Oberkämmerer  der  kurmainzischen  Stadt 
Heiligenstadt  Christoph  Kieling  in  den  Reichsritter- 
stand mit  einem  Wappen  und  unter  dem  Namen  «Edler 
von  Kieling,  des  Heiligen  Römischen  Reiches 
Ritter«  —  (AiL,  RA«;  —  StA.,  RRB.;  —  Oriff.Fam.) 

Wappens 

1796  Februar  19:  Gespalten  vom  in  Rot  drei  goldene  Schrftff- 

balken,  hinten  in  Silber  ein  rot  gekrönter  und  ebenso 
gewaffneter  linkhalber  schwarzer  Adler  am  Spalt  Zwei 
gekrönte  Tumierhelme:  auf  I  mit  rot-goldenen  Decken  ein 
ffeschlossener,  vom  von  Gold  über  Rot,  hinten  aber  farben- 

Kewechselt  geschrägter  Flug;  auf  II  mit  schwarz-silbernen 
»ecken  drei  schwarze  Straußenfedern. 


Christoph  Kißling  (geb.  1718,  f  1798)  hatte  von  1772  bis 
1794  das  Amt  emes  Oberkammcrers  der  Stadt  Heiligenstadt  im 
Kurmainzischen  bekleidet»  1780  eine  Ratsstelle  daselbst  erlangt  und 
durch  seine  Amtsfühmng  nicht  nur  „den  Beifall  des  Stadt-Publi- 
kums" und  »die  besondere  Zufriedenheit  der  Landesregierung"  in 
hohem  Mage  erworben.  Da  er  auch  „hinlänglich  gesegnet  mit  zeit- 
lichen Gltteksgfitem"  war,  bat  er  „zu  mehrerer  Beförderung  des 
Fortkommens  seiner  beiden  Söhne  Christoph  und  Joseph 
Kißling,  deren  ersterer  den  Schulen  zu  Heiligenstadt  als  Direktor 
und  Professor  der  Logick,  Phisick  und  Metaphisick  durch  22  Jahre 
rühmlichst  vorstand,  der  andere  aber  beider  Rechte  Doktor  und 
Hof-  und  Geriehtsadvokat  in  der  kaiserl.  Residenzstadt  Wien  ist«, 
um  die  Verleihung  des  Reichsritterstandes.  Kaiser  Franz  II. 
""ewihrte  ihm  diese  ddo.  Wien,  10.  Februar  1796  mit  dem 
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oben  beschriebenen  Wappen  und  unter  dem  Titel  „Edler  von 
Kiftling,  des  Heiligen  Römischen  RLMches  Ritter".  Die 
beiden    vorpfen^nnten   Sohne    stammten    aus    seiner    Ehe  mit 

K  a  t  Ii  a  r  i  n  a  1 '  i  s  t  □  r  i  u  s. 

Der  jüngere  Sohn  Josef  Edler  von  Kißling,  des  Heil. 
Rom.  Reiches  Ritter,  geb.  li^Münenstadt  1767,  wurde  an  der  Wiener 
Universität  Doktor  beider  Hechte,  Hof-  und  Gprichtsadvokat  und 
pesehworeiier  Notar  7ii  Wien,  dann  1806  k.  k.  Niederösterr.  Land- 
rat und  1808  k.  k.  iruchseg,  starb  aber  schon  am  26.  Juli  des 
letztgenannten  Jahres.  Seine  Nachkommeneehaft  blOht  In  Oster- 
reich  (e.  unten). 


t  K a  r  1  Ritter  von  K  ig i  in  er  (ältester  Sohn  des  26.  Juli  l«ü8  zu 
Wien  t  k.  k.  Niederösterr.  Landrates  und  Truchsessen  Dr.  jur. 
Joe  er  Edlen  von  Kieling,  des  Heil.  Rom.  Reiches  Ritter,  und 

der  18..  zu  f..-,  geh  ),  geb.  Wien  ...Jänner  1797, 

t  Sch'ardinßr  2.  Juni  1842,  k.k.  Leutnant  später  Ziviibeamter;  — 
verm.  I.  ....  18. .  mit: 

•f*  Antonie,  geb.  Kudelka  (Tocliter  des         18..  zu  ....  f  •••• 

K.  und  der  ....  18..  zu  ....  *f*        geb.  ••••),  geb  17.., 

t  Pragr  ....  ira       (war  in  L  Ehe  verm  23.  Mai  mit 

f  Johnnn  Nepomuk  RiUer  von  Os  termann,  geb.  Szey:edm 
[Szegeä]  7.  September  1785,  f  Fiume  1.  Jänner  1820,  k.  k.  Haupt- 
mann Im  Infanterie-Regimente  FM.  Anten  FOrst  Czartoryski- 
Sangnszko  Nr.  9);  ~  U  18..  mit: 

t  Elise,  geb.  Fink  (Tochter  des  ....  18..  zu  ....  t  ••••  F.  und 
der  —  18..  zu  ....  geb  ),  geb.  ••••         i*  .... 

18,. ;  -  III  18..  mit: 

•f"  Karoline,  geb.  Wassermauu  (Tochter  des  ....  18..  zu  .... 
....  W.  und  der  ....  18._.  am  •••«  ^        geb.  •*.•),  geb. 
ia..,  t  ....  26.  Oktober  1873. 

Stiefkinder  (aus  der  L  Ehe  der  L  Gemahlin): 

fa)  Josef  Ritter  von  Ostermann,  geb.  Oimiitz  5.  AprU  1814, 
t  Liebenau.  Böhmen,  18.  November  1872,  k.  k.  Hanptzoll- 
amtskontroUor  i  P. 

b)Anna  Johanna  Antonie  Florentine  von  Ostermann,  geb. 
Olmütz  25.  Februar  isao,  —  [....];  —  verm.  Dresden  .... 

18..  mit: 

f  Christian  Heinrich  August  Siemers,  geb.  «•••  18. «i  t  •••• 

30.  November  1876,  Klaviervirtuosen. 

Kinders  s)  I»  £kes 

fl.  Karl,  geb.  Wien  24.  Dezember  1825,  f  Baden  bei  Wien  10.  Sep- 
tember 1905,  Dr.  jnr.,  k.  k.  Regienmpr^^rat  und  Notar  ZU 
Linz;  —  verm.  Taufkirchen  20.  September  1852  mit: 

+  Elise  (Lizza)  ceb.  Dabon  (Tochter  des   ....  18..  zu 

1'  ....  D.  und  der  IS. .  zu  ....  t  .....  geb  ),  geb  
A.  Dezember  1832,  f  Baden  bei  Wien  88.  Juni  1906^ 
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t  1)  Karl,  geb.  Salzburg  19.  JuU  1853»  f  Taufkirchen  31.  Juli  1876. 

2)  Otto.  geb.  Neumarkt  bei  Salzburg  16.  Oktober  1855,  k.  n.  k. 

Oberstleutnant  im  Infanterie -Reglmente  FZM.  Otto 
Morawetz  von  Klienfeld  Nr.  61;  —  venu«  Goiaern 

28.  August  1883  mit: 

Ida,  geb.  Hentzi  Edlen  von  Arthurm  (Tochter  des  

H.  Edlen  v.  A.  und  der         geh  ),  geb.  Budweis 

a.  Oktober  laST.  »  p^emesTir«] 

Kinder  s 

(1)  Veronika,  ffeb.  Linz  8.  Juli  1884. 

(2)  Otto,  geb.  Linz  2.  Juni  1886. 

t  (3)  Lizza,  geb.  Pozsony  (Pregburg)  6.  Februar  1891,  f  eben« 
dort  23.  Jänner  1892. 
(4)  Herbert,  geb.  Tulln  1.  November  189R. 

3)  Klan  dl  US,  ^eb.  Neumarkt  bei  Salzburg  11.  November  1858, 

Dr.  jur.,  Advokat  und  Bürgermeister  der  Stadt  Knittei- 
feld;  —  verm  27.  April  1886  mit: 

Johanna,  geb.  Wessely  (Tochter  des  Hans  W.  und  der 
gebw  ...*)»  feb  24.  Mal  1884.  [Knittelfeld.] 

Kinder; 

(1)  Margarete,  ^eb.  Mcran  19.  März  1887. 
m  Gertrud,  geb.  Meran  18.  Juni  1892. 

(3)  Kurt,  geb.  St  Johann  i  Pongau  4.  März  1894. 

(4)  Rüswita,  geb.  St  Johann  L  Pongau  6.  April  1896. 

(5)  Elfriede,  geb.  St  Johann  i.  Pongau  27.  März  1897. 

4)  Hermann,  geb.  Linz  3.  Oktober  1865,  Dr.  med«;  —  verm. 

Freiburg  i.  Br.  23.  September  1896  mit: 

Luise  Sophie  Amalie  Emma,  geb.  Freün  üoeier  von 

Ravensburg  (Tochter  des    19..  zu  ....  f  grog- 

herzogL  badischen  Kammcrherm  und  kgl.  preuS*  Ritt- 
meisters a.  D.  Felix  Viktor  Freihcrm  G.  v.  R.  und  der 
Amalie,  geb.  von  Porbeck),  geb.  Karlsruhe  28.  De- 
zember 1867.  —  [Baden  bei  Wien.] 

Kinder: 

1)  Jutta,  geb.  Riva  19.  Juli  1897. 

2)  Luitgarde,  geb.  Riva  26.  Jänner  1899. 

t  6)  Lizza,  geb.  Linz  21.  Juni  1870^  f  ebendort  3L  Mai  1886. 
b)  II.  Ehe: 

t2.  Viktor,  geb.  Braunau  a.  Imi  16.  I  ebniar  1838,  f  Leoben  .... 
1898;  —  verm.  Wien  3.  November  18ö0  mit: 

t  Hermine,  geb.  Markowitsch  (Tochter  des  ....  18..  zu  

t  ....  M.  und  der  ....  18..  zu  ....  t  geb.  ....),  geb. 
....  18..,  t       8*  September  1888. 
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Toekter : 

Marie,  geb.  Salzburg  14»  September  1808;  —  yenn.  Leoben 

24.  August  1S92  mit: 

Emil  Gr  eisin  er,  geh  18..,  Dr.  jur.,  Advokaten  in 

Leoben.  —  (Leoben.] 

t3.  Adolf,  geb.  Schärding  2.  Juli  1841,  f  Linz  6.  Juli  1901,  Dr.  med., 
k. Stattbaltereirat  und  Landes-Sanitätsehef LR«;  —  verm* 
Braunau  a.  Inn  20.  September  1868  mit: 

Karoline,  geb.  Haala  (Tochter  des  ....  EL  imd  der 
geb.  ....),  geb  18...  —  [Linz.] 

Kinders 

ti)  Adolf,  geb.  Urfalir  28.  Juni  1869,  f  ^^12  22.  Jänner  1905, 
Dr.  med. 

2)  Kar  Ol  ine,  geb.  Urfahr  26b  Jnni  18T4;  —  verm.  Linz  22.  Sep- 
tember 1895  mit : 

Karl  Benesch,  peb  18..,  k.  u.  k.  Oberleutnant  im 

Infanterie-Reginiente  Viktor  Emanuel  III.  König  von 
Italien  Nr.  2a  -  [Budweia.] 

a)  Theodora,  geb.  Linz  28.  Dezember  1877;  —  verm.  ....  18.. 

mit: 

Max  Spafil,  ^eb   18..,  k.  u.  k.  Oberleutnant  und 

BataiUonsadjutant  im  Infanterie  -  Regimente  Viktor 
Emanuel  ÜL  König  von  Italien  Nr«  28.  —  [Budweis.] 


VgL:  —  BrIInner  AdeL  Taaehenb.  in  1838  u.  X  1885. 


Ton  Kleeborn 

s.  Girtler  von  Kieeborn. 


*  Klimbacher  yon  Kechtswahr. 

Römisch-katholiach.   —    Österreich    (Steiermark  und 

Kärnten). 

Verleihung: 

1896  Jänner  29  (Allerhöchste  Entschließung)  und  Juni  S,  Wien 
(Diplom):  Kaiser  Franz  Joseph  L  verleiht  dem  k.  k.  Hofrate 
und  Vizepräsidenten  des  Oberlandesgeri^ditea  in  Graz  Karl 
Klimbacher  den  österreichischen  Adel  mit  dem 
Prädikate  -Edler  von  Recbtswahr"  und  einem  Wappen« 
—  (AA.,  HKA.;  —  Orig.  Farn.) 
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1896  Juni  9,  In  Rot  ein  von  zwei  seehsstnüillffen  ffoldeii«n 

Sternen  begleitetes  rot  verschnürtes  silbernes  Dktoren- 
bündel  mit  Beil.  Auf  dem  ffekrönten  Tumierhelme  mit  rot- 
silbernen Decken  drei  Straußenfedern,  eine  silberne  zwisclien 
zwei  roten. 


Karl  Kl  imbacher  Edler  von  Rechtswahr  (Adelserwerber  — 
Sohn  des  4.  Juli  1856  zu  Tarvis  f  k.  k.  Steueremnehmers 
Josef  Klimbacher  und  der  21.  November  1896  zu  Graz 
t  Josefa,  geb.  Ruttner  von  Grimberg),  geb.  St.  Gertraud  im 
Lavanttal  23.  Jänner  1824,  LO.-R.,  EKO.-R.IIL,  k.  k.  Hofrat  i.  R. 
(bis  1897  Vizepräsident  des  k.  k.  Oberlandesgerichtes  in  Graz); 
—  verm.  Klagenfurt  31.  Mai  1858  mit: 

Hemma,  geb.  Edlen  von  Mille si  (Tochter  des  22.  Juni  1858  zu 
Klagenfart  f  gew.  ständischen  Verordneten  Josef  Klemens 
Ritters  von  Mille  si  und  der  2.  November  1838  ebendort 
t  Hemma,  geb.  Freiin  Huebmershofen  von  Silb ernagel). 
geb.  VUlach  15.  März  1824.  —  [Graz,  Vülefortgasse  13.J 

KinAers 

1«  KarJ,  geb.  Graz  9.  August  1864,  Dr.  Jiir«»  k.  k.  Gerichtsadjunkt 
una  Leutnant  i.  d.  Evidenz  des  Landwehr-Infanterie- 
Regimentes  Graz  Nr.  3;  ~  verm.  Graz  20.  November  1891 
mit: 

Margarete,  geb.  Müller  (Tochter  des  kaiserl.  Rates  und 
Generalsekretärs  LR.  der  k.  k.  Land  wir  tschaftegeBelleehaft 

in  Steiermark  Friedrich  M.  und  der  Amalie,  geb. 
Doieschalek),  geb.  Fettau  9.  August  1870.  —  [Gnu^ 
Villefortgasse  15.] 

2.  Erich,  geb.  Graz  9.  Juli  1867,  k.  u.  k.  Hauptmann  2.  Kl.  im 
Infanterie-Regimente  FZM.  Eduard  Freiherr  Suceowaty  Ton 
Vezza  Nr.  87;  ^  verm.  Triest  31.  Mai  1893  mit: 

Hermine,  creb.  Pfeifer  (Tochter  des  20.  Dezember  1B67  rii 
Triest  f  Kaufmannes  Heinricli  Pf.  und  der  31,  September 
1890  ebendort  f  Henriette,  geb  ),  geb.  Triest  24.  De- 
zember 186fi.  —  [Pola.] 

Kinder: 

1)  Erika,  geb.  Triest  29.  AprU  1894. 

2)  Hermann»  geb.  Pola  i.  Angnat  1800. 
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TOB  ESlbU 

Römtseli-katliollflcli.  —  Österreich  (Niederdetürelcli). 

Yerleiliuiis : 

1898  Augru5;t  2,  Wien:  Kainer  Franz  Jnsrph  T.  verleiht  dem 
k.  u.  k.  Haiiptmanne  2.  Kl.  d.  R.  Josef  Kölbl  den  öster- 
reichischen Adelstand  mit  dem  Ehrenworte  «Edler 
von*  und  einem  Wappen.     (AA.»  WA.;  —  Orig.  Farn.) 

Wappens 

1898  Augfust  2:  hk  Blau  Oberiidht  Ton  drei  ellbemen  Sternen 

nebeneinander  eine  schr'ag'linkr  poldcnc  Armbrust,  pekreuzt 
mit  emem  schräfiren  blanken  Schwerte  an  goldenem  üriffe. 
Auf  dem  gekrönten  Turnierhelme  mit  rechts  blau-silbernen 
und  links  uau-goldenen  Deeken  ein  wachsender  goldener 
Ldwe. 


t  ^osef  Edler  von  Kölbl  (Adelserwerber  —  Sohn  des  .... 
18..  zu  Pardorf,  Mähren,  +  Wirtschaftsbesitzers  Matthias  K. 
und  der  ....  18..  zu  ....  +  Anna  Maria,  geb.  Penisch),  geb. 
Pardorf  12.  April  1819,  t  Freistadt,  Scluesien,  6.  November 
1899,  k.  II.  k.  liauptmann  o.  R.  (bis  18..  Im  Ihfanterie-Regimente 
GL.  und  FM.  Erzherzog  Karl  Mr.  3:  Term.  1&  Oktober 
1871  mit! 

t  Sophie,  geb.  Dambek  (Tochter  des          18..  zu  ....  f  kgl. 

böhmisch-ständischen  Expeditors  Karl  D.  und  der  ....  18.. 
zu  —  t  Therese,  geb.  Untermfiller)»  geb« Prag 8L  Mai  1846» 
t  ebendort  &  Dezember  1880. 

SUhnei 

1.  Rudolf,  geb.  Pardorf  20.  Jänner  1873,  Dr.  Jnr.,  k.  k.  Mlnisterial- 

VizeseKretär  im  Ministerium  des  Innern  —  [Wien,  XVIL 
Pezzlgasse  22];  —  verm.  T  8.  Februar  lHft9  mit: 

t  Marie,  geb.  Karas  (Tochter  des  Wirtschaf tsbesitzers  in 
PHvSnc»  Böhmen,  Josef  K.  und  der  Barbara,  geb. 
Seifert),  geb.  «MvÄtic  7.  September  1874,  t  Freis&dt, 
Schlesien,  2.  Dezember  1899;     IL  ....  3.  Mai  IdOi  mit: 

t  Klara,  preb.  Hronck  (Tochter  des    18..  zu   t  k.  k. 

Finanzwach-Oberkommissärs  Ferdinand  H.  una  der 
Klara,  geb.  Hoch),  geb.  Karolinenthal  1.  Juni  1874,  f  Wien 

30.  Dezember  1906;  -  (war  in  L  Ehe  verm  18..  mit:  — 

t  Rudolf  Lang,  k.  k.  Hauptmann  Im  Landwehr-Infanterie- 
Regimente  Nr. geb  18..»  f  ....  1...). 

Toehter  I.  Ehe: 

Sophie,  geb.  Freistadt,  Schlesien,  a  November  1800. 

2.  Richard,  geb.  Pardorf  13.  Mai  187.,  k.  ii.  k.  Hauptmann  2.  Kl. 

im  FestunffsartiUerie-Regrimente  FM.  Franz  Ulrich  Fürst 
KInaky  zu  Vchinitz  und  Tettau  Nr.  3;  —  verm  Sep- 
tember 1004  mit: 
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Alice,  geb.  S  c  h  i  c  h  o  (evangelisch  A.  B.  ~  Tochter  des  Karl 
Sch.  und  der  Marie  Eveline  Klara,  geb.  Wostrowsk^ 
von  Skalka  und  Witzab).  geb.  Priag  17.  März  1884L  — 
[Bolestraszyce  bei  Przemysl.] 


Konten  Ton  Lindenbadi 

und 

Ton  Komers« 

Römisch-katholisch.  —  Osterreich  (Böhmen,  Niederöster- 
reich, Steiermark)  und  Ungarn. 

TerlelliugeBS 

1854  November  17,  Wien:  Kaiser  Franz  Joseph  I.  erhebt  den 
k.  k.  Generalauditor  Karl  Eduard  Körners  als  Ritter  des 
Ordens  der  Eisemen  Krone  in.  Klasse  in  den  Osterreich i- 
sehen  Ritterstand  mit  dem  Prädikate  »von  Linden- 
bach"  und  einem  Wappen.  —  (AA.,HKA.;  —  Oxig.  Farn.  — 
L  Ältere  Linie.) 

1860  September  22,  Wien:  Derselbe  erhebt  den  Präsidenten 
des  k.  k.  Landesgerichtes  zu  Pest  E  m  a  n  u  e  1  Heinrich  K  o  m  e  r  s 
(Bruder  des  vorigen)  als  Ritter  des  österr.  kaiserl.  Leopold- 
Ordens  in  den  österreichischen  Ritterstand  mit  dem 
Prädikate  „von  Lindenbach"  imd  einem  Wappen.  — 
( AA.,  HKA. ;  —  Orig.  Fam.  -  II.  Mitüere  Linie.) 

1862  Jänner  11,  Wien:  Ebenderselbe  erhebt  den  k.  k.  General- 
auditor Karl  Eduard  Ritter  Körners  von  Lindenbach  als 
Ritter  des  Ordens  der  Eisemen  Krone  IL  Klasse  in  den 
Osterreichischen  Freiherrnstand  mit  Wappen- 
besserung. —  (AA.,  HKA.;  —  Orig.  Fam.  —  L  Altere 
Unie.) 

1869  April  28,  Wien: Derselbe  erhebt  denk.k.Oberlandesgerichts- 

Eräsidenten  Emanuel  Heinrich  Ritter  Körners  von  Linden- 
ach als  Grogkreuz  des  österr.  kaiserl.  Leopold-Ordens  in  den 
Osterreiehieehen  Freiherrnstand  mit  Wappen- 
besaerung.  ~  (AA.,  HKA.;  -  Orig.  Fam.  —  II.  Mitüere  Linie.) 

1878  Februar  5,  Wien:  Derselbe  erhebt  den  Gutsbesitzer  und 
gräfl.  Thunschen  Domänenrat  Anton  Emanuel  Körners 
OBruder  der  beiden  vorgenannten)  als  Ritter  des  Ordens  der 
Eisemen  Krone  m.  Klasee  in  den  Osterreichischen 
Ritterstand  mit  einem  Wappen.  ^  (AA.,  HKA.;  -  Orig* 
Fam.  —  IIL  Jüngere  Linie.) 

Wapfens 

L  1854  November  17  (Ritter  Körners  von  Lindenbach):  Ge- 
spalten, vorne  in  Blau  auf  einem  längs  des  Fiigrandes  von 
einem  silbernen  Bache  durchzogenen  grünen  Hügel  eine 
natürliche  Linde;  hinten  geteilt,  oben  in  Rot  ein  silberner 
Löwe^  in  der  rediten  Vorderpranke  einen  blanken  Säbei  mit 
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goldenem  Gefäge  schwingend,  unten  über  einem  mit  einer 
silbernen  Pfeilspitze  besteckten  ebensolchen  Dreiberge  zwei 
schräg  gekreuzte  goldene  Heugabeln»  überhöht  von  einem 
roten  Scnildchen  mit  silbernem  Balken.  Zwei  gekrönte  Tumier- 
helme:  auf  I  mit  blau-silbernen  Decken  em  geschlossener, 
mit  einem  silbernen  Wellenbalken  belegter  blauer  Flug;  auf 
II  mit  rot-silbemen  Ilecken  der  eftbelsdiwliigende  suberne 
Löwe  wachsend. 

II.  1860  September  22:  Wie  1854. 

IIL  1862  Jänner  11  (Freiherr  Komers  von  Lindenbach):  Der 
Schild  wie  1854.  Drei  gekrönte  TumierheUne :  auf  I  mit  rechts 
bUn-ellbemen  und  links  rot-sUbemeii  Dedren  zwischen 
silbernen  Büffelhömern  ein  auf  dem  Ellbogen  ruhender  Arm 
in  golden  gerändertem  silbernen  Harnisch,  in  der  bloßen 
Hand  einen  blanken  Säbel  mit  goldenem  Gefäße  haltend; 
auf  n  Decken  und  Kleinod  wie  1854  auf  I ;  auf  HI  Decken 
und  Kleinod  wie  1854  auf  II.  Schildhalter  zwei  halb  vorwärts 
sehende  natürliche  Löwen  auf  bronzener  Arabeske.  Blaues 
Spruchband  mit  der  Devise:  .NON  NISI  IN  R£CTO 
FRUDENTIA«. 

IV.  1869  April  28:  DHe  1868. 

V*  1878  Februar  5  (Ritter  von  Komers):  Durdi  einen  sUbemen 

Faden  halbgeteilt  und  gespalten,  vorne  oben  in  Rot  ein  ge- 
stieltes grünes  Kleeblatt  und  unten  ebenfalls  in  Rot  ein  acTit- 
speichiges  silbernes  Mühlrad,  hinten  in  Blau  ein  silberner 
L.öwe.  Zwei  gekrönte  Tumleriielniet  auf  I  ntt  rot*sllbemen 
Decken  ein  geschlossener,  mit  einem  silbernen  Wellenbalkcn 
belegter  roter  Flug;  auf  II  mit  blau-silbernen  Decken  der 
silberne  Löwe  wachsend.  Rotes  Spruchband  mit  der  Devise: 
4>RUDENTE8  IN  PROORBSSU«  bk  sUbenier  LaiildarscIirifL 


I.  Ältere  Linie. 
(Im  Freiherrnstande.) 

t  Karl  Eduard  Freiherr  Komers  von  Lindenbaeh  (1.  Ritt  er-  und 

1.  Freiherrnstandserwerber  —  Sohn  des    1825  zu 

Humpoletz  f  Kaufmannes  Johann  Komers  und  der  ....  1829 
ebendort  f  Ann a,  geb.  ....),  geb.  Humpoletz  1.  November  1797, 
t  Pilgram  1.  Mai  1870,  EKO.-R.lC  LO.-R.|  tu  k.  Oeneralftudltor  d.  R. 
(bis  1863  Sektionschef  im  Kriegsministerium);  —  yerm*  .... 

'  24.  Juli  1838  mit : 

t  Marie,  geb.  Wabra  (Tochter  des  1845  zu  Wien  t  ....  W. 
und  der  90.  Mftrz  1881  zu  Ifldau  f  KaroUne,  geb.  Kostka),  geb. 
—  2.  Oktober  1816^  f  »sihloS  lipkowawoda  bei  Pilgram 

2.  Dezember  1873. 

Klndert 

LHermine,  geb.  Wien  12.  März  1842,  —  [Wien];  —  vemu 
Lipkowawoda  %L  Juli  1888  mit: 
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t  Friedrich  Florian»  neb,  Pilsram  1.  Juli  1836,  t  Wien 
25.  Oktober  1889,  k.  u.  k.  Oberstleutnant  d.  R.  (bis  1878  im 
Ulanen-Refifimente  FM.  Karl  Fürst  zu  Schwarzenberg  Nr«  2). 

2.  Marie  (Irma),  geb.  Wien  15.  Februar  1844.  -  [Wien.] 

tStJaroslaw,  ^eb.  Wien  12.  Jänner  1846,  t  Lipkowawoda  17.  Juli 
1885»  Besitzer  der  Güter  Lipkowawoda  und  Wlassenltz  in 
Bdmnen:  —  verm.  Wien  2.  Innl  1878  mit: 
Helene»  g^eb.  Derra  de  Moroda  (Tochter  des  ....  18..  zu  .... 

t  D.  de  M.  und  der         18..  zu  f         geb.  ....)» 

geb.  Budapest  17.  Mai  1856.  —  [Gyöngyös.] 

Mhnes 

1)  Alfred,  geb.  Wien  11.  April  1879.  —  [.....] 

2)  Rudolf»  geb.  Wien  6.  Juni  i88a  -  (.....] 

H.  lUMeie  Unle. 
(Im  Freiherrnatande.) 

t  Emanuel  Heinrich  Freiherr  Körners  von  lindenbach  (2.  Ritter- 
und 2.  Freihermstandserwerber  —  Sohn  des  ....  1825  zu  Hum* 

poletz  t  Kaufmannes  Johann  Körners  und  der    1829 

ebendort  t  Anna,  geb  ),  geb.  Humpoletz  20.  Dezember  1810, 

t  Schlog  Zak  bei  Caslau  18.  Jänner  1889,  LO.-Gr.K.,  k.  k.  wirkl. 
Geheimer  Rat,  Justizminister  a.  D.  (1865  bis  27.  Juni  1867)  und 
Oberlandesgerichtspräsident  i.  R.  ^is  1871  ZU  Lemberg);  — 
verm.  Wien  17.  Februar  1838  mit: 

Anna,  geb.  Edlen  von  Marenzcller*)  (Tochter  des  6.  Jänner  1854 
ZU  Wien  t  k.  Ic  Oberstleutnant-Feldsiabsarztes  und  Leibarztes 
Sr.  kaiseri.  Hoheit  des  Erzherzogs  Johann  Dr.  med.  Matthias 
Josef  Marenzeller  und  der  25.  Juli  1853  zu  Wien  fFranziska, 

geb.  Lechky),  geb.  Prag  19.  Dezember  1818.  —  [Wien,  VllL 
chmidgasse  8.] 

SOhne: 

fl.  Kamille,  geb.  Wien  2.  Dezember  1839,  t  daselbst  21.  April  1896, 
EKO.-R.III.,  MVK.,  k.  u.  k.  Feldmarscnall-Leutnant  und  Kom- 
mandant der  29.  Infanterie-Truppendivision  in  Theresien- 
stadt;  ^  yerm.  Wien  19.  Februar  1870  mit: 
Marie,  eeb.  Edlen  von  Marenzeller  (Tochter  des  Dr.  med. 
Adolf  Edlen  v.  M.  und  der  5.  November  1900  zu  Wien 

t Friederike,  geb.  Ritter,  in  L  Ehe  verwitweten  von 
obitsek),  geb.  Wien  la  Juni  18M.  —  [Graz»  Göthe- 
straSe  S7.1 

Kinder  t 

1)  Rudolf,  geb.  Wien  9.  August  1871,  k.  u.  k.  Oberleutnant  d.  R., 
Magazmaoffizier  des  Cifanterie-Regimentes  FBC  Heinrich 
Freiherr  von  HeS  Nr.  4».  -  [St  Pölten.] 


*)  Über  deren  Standeserhebang  vgl.  I.  Jahrgang  1905  dieses  Taschen- 
tUm,  8. 418. 
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2)  Marie,  geb.  Wien  11.  Februar  1879;  —  verm.  Leitmeritz 
a  Februar  1902  mit: 

Artur  Nikolaus  Karl  Freiherm  Daczicky  von  Heg  Iowa, 

§eb.  Kluck  12.  Dezember  1874,  k.  k.  Bezirkskommissär 
ei  der  Bezirkshnuptmannschaft  Karlsbad.  —  [Karlsbad.] 

3>  Emil,  geh.  Wien  21.  September  1885.  —  [Graz,  Göthestrage  27.) 

2»  HufifO,  geb.  Wien  27.  September  1841,  EKO.-R.fIT.,  k.  u.  k.  Feld^ 
marsch  all -Leutnant  d.R.  (bis  1900  Generalmajor  und  Festungs- 
kommandant in  Peterwardein) ;  ^  verm.  Wien  22.  Mai  1876 
mit: 

Katharina,  geb.  Edlen  von  Marenzeller  (Toditer  des 

23.  Juli  1895  7M  Crajova  in  Rumänien  f  k.  u.  k.  Majors  d.R. 
Alfred  Edlenv.  M.  und  der  Ii  eiene,geb.vonChubro  vsky- 
Bibesco),  geb.  Wien  12.  April  1857.  —  [Wien,  XUL  TiÜ- 
ffAsse  6.] 

Tochter: 

1)  Helene  Anna,  geb.  Mosty  wielkie  27.  April  1878;  verm. 

Peterwardein  25.  Juni  1900  mit: 

Viktor  Domiczek,  geb  18..,  k.  u.  k.  Hauptmanne 

2.  KL  im  Inlanterie-Kegimente  FML.  Alfred  Freiherr  von 
Jo^lBon  Nr.  98.  -  (Olmütz.] 

2)  Elisabe  Ml  Anna,  geb.  Crajova  17.  Oktober  1885;  —  yerm. 

Wien  (Hietzing)  17.  November  1906  mit: 

Friedrich  (Fritz)  Knaipp,  geb.  ....  18..»  Dr.  jur.,  Ic.  k. 

Auskultanten.  —  [Wien.J 

3)  Anna  Maria  Immakulata,  geb.  Warasdin  15.  Jänner  1894. 

fS.  Artur,  geb.  Wien  184.  j  f  daselbst  24.  Dezember  1870.  k.  k. 

Leutnant  L  P.  (bis  1867  mi  Ulanen-Regimcnte  Alexander  IL 
Kaiser  von  Rngluid  Hr.  11). 

TIT.  Jüngere  Linie. 
(Im  Ritterstande.) 

t  Anton  EmanuelRitter  vonKomers(3.Ritterstandserwerber 

-  Sohn  des    1825  zu  Hiimpoletz  f  Kaufmannes  Johann 

Körners  und  der         1829  ebendort  f  Anna,  geb  ),  geb. 

Humpoletz  11.  Juni  1815,  f  Iß^^^  5.  Dezember  1893,  EKO.-R.IIL, 
FJO.-R.,    gräO.  Thunscher    Domänenrat   vnd  Gutsbesitzer, 

Ehrenbürger  von  Humpoletz,  Ehrenhauptmann  des  Prnger  k.  k. 
priv.  Schnrfschützenkorps;  —  verm.  Prag  16.  August  1845  mit: 

f  Marie,  geb.  GindFich  (Tochter  des          1874  zu  Prag  t  ReaJi- 

täienbesitzers  Julia  na  G.  und  der  ....  1878  ebendort 
t  Karoline,  geb.  geb.  Prag  2. Mai  1886»  t  Sehlofi  Moatau 
12,  Augnat  1876. 

SoUu : 

Franz.  geb.  Bodeabach  18.  Jäimer  1848,  Dr.  jur.,  k.  k.  Statt- 
haltereirat;  —  Tenn.  Frag  1&.  November  1886  mit: 
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Selma,  geb.  Prziborski  (Tochter  des  4.  Dezember  1905  zu 
Frsig  t  Dominenrates  Julius  P.  und  der  Hermine,  geb. 
Edlen  von  Krziwanek),  geb.  Perutz  22.  Anffoet  1863.  — 
[LandeJoron.] 

Toebler: 

Ilka  Angela  JoUe,  geb.  Karlsbad  21.  JoU  1888. 


Vgl. :  —  Wurzbach  XU,  S.  400 ; — Gotfaaer  FreiherrLTasebenb.  1872 ;  — 
Metter  Siebmaeher  IV,  9  (R.  J.  Grf.  MeravigUa,  Der  bölmüsche  Adel)» 

&73  u.  Taf.46. 


Kratocliwile  toii  Lüweiifeld. 

Römisch-katholisch.  —  Österreich  (Kärnten  und  Steier- 

maric). 

Verlcihii  n^eii : 

1764  Oktober  11.  Wien:  Kaiserin  Maria  Theresia  erhebt  den 
Oberwirtsehaftsinspektor  auf  den  mährischen  Oütem  des 

Grafen  Franz  Anton  Rottal  Johann  Rudolf  Kratochwile 
in  den  Böhmischen  Ritterstand  mit  dem  Prädikate 
.von  Loewenf eld**.  einem  Wappen  und  der  Rotwachs- 
freiheit -  (AA.,  BSB.  216»  fei.  m;  —  Orig.  Farn.) 

1764  Oktober  19,  Wient  IMeselbe  verleibt  dem  Oberwirtscbafts- 

inspektor  Johann  Ru  d  o  1  f  Ritter  Kratochwile  von  Locwcn- 
fela  das  Inkolat  im  Ritterstande  des  Königreiches 
Böhmen  und  seiner  inkorporierten  Lande.  —  (Böhm.  LA.;  ^ 
Orig.  Fam.) 

Wappen : 

1764  Oktober  11:  In  Gold  ein  in  zwei  Reihen  von  Blau  und 
Silber  gesehaehter  Balken,  über  das  Osnze  ein  roter  Löwe. 

Zwei  gekrönte  Turnierhelme:  Auf  I  mit  rot-goIdcnen  Dcclcen 
zwischen  von  Silber  über  Blau  geteilten  Biiffelhörnern  drei 
rote  Rosen  an  grünen  Biätterstengein ;  auf  II  mit  biau- 
sttbemen  Decken  ein  geschlossener,  vom  roter,  hinten 
goldener  Fing.   

Geschichte  und  ältere  Genealogie  einem  späteren  Jahrgange 
vorbehalten.  (Vgl.  vorläufig  Brünner  AdeL  Taschenbuch,  XL  Bd., 
1886,  S.  241.)   

+  Josef  Ritter  Kratochwile  von  Lowenfeld  (2.  Kind  des  20.  De- 
zember 1779  zu  Kremsier  f  grätl.  Müntellabateschen  Ober- 
wirtschaftsinspektors  Johann  Rudolf  Ritter  K.  v.  L.  und  der 
&  November  1791  zu  Moschtienitz  f  C&cilie,  geb.  von 
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Krammer),  geb.  Napagedl  16.  Dezember  1770,  t  Neutitschein 
7.  Februar  ino,  k.  Ic  Ifojor  L  P.  (bis  1844  Platzhauptmann  zu 
Olmütz);  —  veniL  ....  18L  Oktober  1802  init: 

f  Maria  Anna,  geb.  Kriegern  (Toditer  des         18..  zu  .... 

t  k.  k.  Hofkrfegs Sekretärs  Johann  K.  und  der           18..  zu 

....  t  Elisabeth,  geb.  von  Kozian),  geb.  14.  Mai  1778, 
t  Breftenfurt  bet  Wien  31.  Mai  184». 

fiimders 

fU  Franz,  geb.  MoSciska,  Galizien,  4.  August  1803,  f  Oraz  S6L Sep- 
tember  1888,   k.  K.   Oberforst  Verwalter  L  R«i   —  vemi« 

Zdaunek,  Mahren,  20,  Oktober  1835  mit: 

t  Josefine,  geb.  Tschick  (Tochter  des  ....  18..  zu  Zdaunek 
t  Ottturervralters  Alois  T.  und  der  ....  18..  zu  ....  f  ..... 

Seb  ),  geb.  Zdaunek  81.  Dezember  1818^  f  ebendort 
iL  Jänner  1802. 

Kinder: 

t  1)  Rudolf  Maria,  geb.  Gaden,  Niederösterreich.  28.  Oktober 
1836,  t  Wien  2.  März  1891,  Oberinspektor  bei  der  k.  k. 
Oeneralinspektion  der  österr.  Staatababnen;  —  ▼em. 
Salzburg  28.  Auguat  1873  mit: 

t  Auguste,  geb.  Fenzl  (Tochter  des    18..  7vl  .... 

t  k.  k.  Oberlandesgerichtsrates  Wilhelm  F.  urul  der 
....  18..  zu  ....  t  Auguste,  geb.  Schaffer),  geb. 
Salzburg  20.  Juni  1860^  t  Wien  i.  JnU  1802. 

2)  So  p  h  i  e,  geb.  Pregbaum  2.  Febroar  1838;  —  verm.  Weidlingan 

17.  August  1868  mit : 
Othmar  Ritter  von  Jeiussig,  geb.  Rudolfs  wert  22.  No- 
▼ember  1832,  EKO.-R.in.  (KDI  MVK.  (KD.),  k.  u.  k. 
Oberstleutnant  d.  R.  (bis  1885  im  Infant erie-Regimente 
FML.  Georg  Graf  JeUaCi6  de  Bu2im  Nr.  69).  -  [Graz.] 

t3)  Josefine,  geb.  Breitenfurt  17.  Juli  1839,  f  Graz  I.  Jänner 

1894;  —  verm.  Graz  ...  August  1879  mit: 

t  Anton  Absänger,  geb  1.  Juni  1820,  f  Graz  ....  1896, 

atädt  Konzertmeister  in  Leoben. 

4)  Alois,  geb.  Breitenfurt  la  Juni  1841,  FJO.-R.,  k.  u.  k. 
Oberst  d.  R.  (bis  1898  Oberstleutnant  dea  Armeestandes 
und  Platzkommandant  zu  Brünn);      yerm.  Graz  2.  Mai 

1877  mit: 

Felicie,  geb.  Rzehackh  (Tochter  des  12.  Dezember  1872 
zu  Graz  f  k.  k.  Hofrates  Wilhelm  Franz  Friedrieb  R. 
und  der  4.  Dezember  1871  ebendort  f  Karoline,  geb. 
Hummel),  geb.  Klagenturt  26.  Juli  1854.  —  [Marburg 
a.  d.  Drau,  Herrengasse  56.] 

Kinder: 

(1)  Erwin,  geb.  Graz  11.  April  1878,  k.  u.  k.  Obpiloiitnant 
im  Drage ner-Regimente  Kaiser  Franz  Joseph  Nr.  11. 
—  [MiU'owitz.] 
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(2)  Elsa,  geb.  Wien  3.  Februar  1880;  —  verm.  iüageufurt 

31.  Oktober  1904  mit: 

WilhelmKraus,  geb.  Regöly  2.  November  1869,  k.  u.  k. 
Rittmeister^  überkomplett  Im  Hnsaren-Regimeiite 

Wilhelm  Tl.  K  önig  von  Württemberg  Nr.  6,  Lehrer 

am  Militär-Reillehrinstitute  in  Wien.  —  [Wien  III.] 

(3)  Rudolf  Maria,  geh,  Wien  12.  Juli  1884,  k.  u.  k.  Leutnant 

im  Dragoner-Regimente  Kaiser  Ferdinand  Nr.  4.  ~ 
[Marburg  a.  d.  Drau.] 

5)  Franz  Viktor,  geb.  Breitenfurt  17.  August  18^,  k.  k.  Haupt- 

Eostsekretär    und   Oberleutnant   in   der  Evidenz  aes 
andwehr-Ulanea-Regimentes  Nr.  6.  —  [Graz,  Morellen- 
feldgasse  5.] 

0)  Marie,  geb.  Breitenfurt  4.  November  1844;  —  verm.  .... 
Juli  1885  mit: 

F....  Schweiz,  geb  18..,  Montanbeamter.  —  I....*] 

7)  Franziska,  geb.  Breitenfurt  1.  Jänner  1846;  —  renn. 

Weidiingau  14.  August  1871  mit: 

+  Josef  Spiller,  geb.  Preßburg  (Pozsony)  16.  November 
1830,  t  <>raz  16.  August  1900,  k.  k.  Oberst  d.  R.  (bis 
18..  im  ....-Regimente  Nr.  ..). 

8)  Hans  Emst,  geb.  Breitenftart  14.  Febmar  18S0,  Expeditor  der 

k.  k.  priv.  Südbahn-GeseUacbaft  LR»;  —  venu.  Qraz 

17.  November  1883  mit: 

Berta,  geb.  Papir-Vitali,  Adoptivtochter  des   189. 

zu  Graz  t  k .  u.  k.  Militär-Oberintendanten  d.  R.  [bis  1878 
caief  der  MUiUMntendanz  zu  Pregburg]  Johann  von 
Vita  Ii),  geb.  Jasay  8.  April  1868.  —  (CTraz,  Joanneum- 

ring  18.] 

t  9)  Ludmilla,  geb.  Baden  bei  Wien  19.  Jänner  1856,  f  Schloß 
Schönau  28.  Juli  1894;  —  verm  25.  Mai  1875  mit: 

t  Eduard  Alfred  Pajget  Esquire,  geb   18...  t  Wien 

18.  Mai  1896,  Beainer  der  Herrecnaft  SchSnan  in  Nieder- 
öaterreich. 

fS.  Euphrosyne,  geK  ....  7.  November  1807,  f        7.  Jänner 

1810. 

1 8.  Sophie,  geb.  ....  22.  Kovember  1806^  f  Moldska  21.  Oktober 

1810. 

t4.  Cäcilie,  geb  25.  März  1811,  f  Olmütz  28.  März  183L 

fS.  Rudolf,  geb.  Kadebestje. Bukowina,  19.  August  1818, f  Kremsier 
8&  Feomar  1868^  k.  k.  BeziriESffeiiditiaaaeaaor;  — .  vmn. 
OlmQtz  81.  Jbmer  1848  als  deren  I.  Gemahl  mit: 

fAnna,  geb.  Meichelbek  (Tochter  des    18..   zu  .... 

Magistratsrates  Anton  M.  und  der  ....  18..  zu  .... 
Anna,  geb.  Hohenheiser),  geb.  ....  1825,  f  .... 
Oktober  1864;  —  (verm.  hl  IL  Ehe  ....  18..  mit:  — 

Heinrich  Berg  von  Falkenberg,  geb  18..,  t   

18..,  k.  k.  Obersten  und  Kommandanten  dea  Artillerie- 
Regimentes  Nr.  2). 


11 1 

f. 


Digitized  by  Google 


KnitoehwUe  von  Löwenfeld.  —  rem  Krlegihaber,  SK 

TQehters 

t  1)  Anna,  geb.  Olmatz  26.  DezemW  1848^  f  Trewiao  2&  Fe- 
bruar 1862. 

t2)  Gabriele,  geb.  Neutitschein  26.  Mai  I8a0,  f  ^^^^  &  April 
1873:  —  verm.  Iglao  1.  Augfust  1870  al«  oesseii  I.  ue* 
mamin  mit: 

t  Franz  Kraus,  geh  25.  Oktober  1839,  f  Olmfitz  25.  Juli 

1892»  Dr.  jur.,  k«  k.  Landesgerichtsrat;  —  (in  IL  Ehe 
▼enn.  Iglaa  15.  Oktober  1878  mit  aeiner  Sehwigerin:  — 
Cftcilie,  geb.  KratoehwUe  von  Ltfwenfela  —  aiehe 
unten.) 

t  3)  Rudolf  Ine^  geb.  Kremsier  IL  Joni  1851»  t  Iff^u  30l  März 

1867. 

4)  C  ä  c  i  I  i  e,  geb.  Kremsier  6.  Juni  1882  —  fWienj ;  —  verm. 

Iglau  15.  Oktober  1873  als  dessen  u.  Gemahlin  mit 

Ihrem  Schwager: 
t  Franz  Kraus,  geb  25.  Oktober  1839,  f  Olmütz  25.  Juli 

1892,  Dr.  jur.,  k.  k.  Landesgenchtsrat :  —  (in  1.  Ehe 

verm.  Iglau  1.  August  1870  mit:  —  f  Oebriele,  geb. 

Kratoehwile  von  Löwen feld  —  a.  oben). 

t8.  Joaef,  geb  14  Bfal  1815^  t  ••••  ^  September  181S. 

t7.  Marie,  geb.  ....  28.  JuU  1818»  f  ••••  ^  i^ 


Vgl.:  Brönner  Adel.  Taschenb.  XI  1886,  XIV  1889  und  XVII 
1892;  —  Neuer  Siebmacher  IV,  lö  (H.  Edl.  v.  Kadich  und  C.  Blaiek, 

Der  Mährisohe  Adel),  S.  63  u.  Tai.  48. 


von  KriegBbaber« 

Rdmiaeh-katholisch  und  evangelisch  AB.  —  Oaterreieh 

(GaUzlen,  Oberöaterreich  und  Tirol). 

Yerieilmngens 

1794  Jänner  25,  Wien:  Kaiser  Franz  II.  erhebt  den  Großhändler 
in  Lemberg  und  Galizischen  Merkantil-  und  Wechselgeriehts- 
beisitzer  Aoraham  Kriegshab  er  in  denOsterr  eichisch- 
erbiftndlaefaen  Adelafand  mit  «Edler  von"  and  einem 
Wappen.  —  (AA.,  HIQL;  —  Orig.  Fant) 

1794  Juni  17,  Wien:  Derselbe  verleiht  dem  vorgenannten 
Abraham  Edlen  von  Kriegshaber  auch  den  GnUzischen 
Adelstand  mit  dem  gleichen  Ehrenworte  und  Wappen.  — 
(AA.,  HKA.;  -  Orig.  Farn.) 

1808  Dezember  14»  Wien:  Kaiser  Fkranz  L  eriiebt  den  GaUd* 

sehen  Groghändler  und  Güterbesitzer  Anton  Adam  Edlen 
von  Kriegshaber  (Sohn  des  Abraham)  in  den  öster- 
reichischen Ritterstand  und  vermehrt  sein  Wappen. 
-  (AA,  HKA;  -  Orig.  Pam.) 
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Wappen : 

L  1794  Jänner  25:  Geteilt,  oben  in  Silber  zwei  aufrechte 
natürliche  Haferg^arben  nebeneinander,  unten  in  Blau  ein 
schräger  silberner  Anker  mit  Schwimmholz  und  zwei  ab- 
hängenden Tauenden.  Auf  dem  e^l^önten  Tumierhelme  mit 
blau-silbernen  Decken  zwischen  einem  offenen  schwarzen 
VlvLge  eine  natfirliche  Haferflrarbe. 

IL  1794  Juni  17:  Wie  26.  Jänner  1794. 

HL  1808  Dezember  14:  la  Geviert  ein  mit  einem  ffoldenea 
Sterne  belegfter  roter  Balken,  1  in  Silber  zwei  aufrechte 
natürliche  Haferg^arben  nebeneinander,  2  in  Blau  ein  firoldener 
Bienenkorb,  3  in  Blau  ein  schräglinker  silberner  Anker  mit 
zwei  Tauenden,  4  in  Silber  ein  oberhalbes  natürliches  Pferd. 
Zwei  gekrönte  Tumierhelme :  auf  I  mit  blau-silbernen  Decken 
das  Kleinod  von  1794;  auf  II  mit  rot-goldenen  Decken  ein 
wachsendes  weites  Pferd. 


Aus  Kriegshaber  in  Schwaben  (Landger.  Göfifgingfen)  kam 
Abraham,  der  Stammvater  dieser  Familie,  zur  Zeit  Kaiser 
Josef  n.  nach  Galizien,  wo  er  sich  —  nach  seinem  Heimatsorte 
Kriefi[shaber  genannt  —  als  Groghändler  und  Beisitzer  des 
Merkantil-  und  Wechselgerichtes  Verdienste  um  die  Hebung:  der 
Industrie  und  des  Handels  erwarb.  Kaiser  Franz  II.  erhob  ihu  in 
deren  Würdigung,  sowie  wegen  seiner  hervorragenden  Leistungen 
als  Armeelieferant  währenil  des  letzten  Türkenkrieges  1788  Die 
1790  ddo.  Wien,  25.  Jänner  1794  mit  .Edler  von"  und  dem 
oben  sub  I  beschriebenen  Wappen  in  den  Osterreichisch- 
erbländischen  Adelst  and.  Mit  Rücksicht  auf  seine  Ansässig- 
keit nnd  Begütemng  in  Galizien  wurde  ihm  noch  durch  em 
weiteres  Diplom  vom  17.  Juni  desselben  Jaliresder  Galizi- 
sche  Adel  verliehen. 

Sein  Sohn  Anton  Adam  Edler  von  Kriegshaber,  gleich 
dem  Vater  Groghändler  In  Galizien,  erwarb  daselbst  bedeutenden 
Grundbesitz  bei  Zloczöw  und  wurde  aus  denselben  Gründen  — 
hauptsächlich  aber  wegen  seiner  bedeutenden  Verdienste  auf  dem 
Gebiete  der  Landeskultur  (Errichtung  von  Fabriken  und  Gründung 
deutscher  Kolonien  auf  seinen  Gütern)  von  Kaiser  Franz  I»  ddo 
Wien,  14.  Dezember  1808  unter  entsprechender  Wappen- 
besserung in  den  österreichischen  Ritterstand  ernoben. 

Anton  Adam  Ritter  von  Kriegshab  er  hinterlieg,  soviel 
bekannt,  sieben  Söhne:  —  1.  Anton,  geb.  1797,  der  die  Familie 
allein  dauernd  fortpflanzte  (s.  unten);  —  2.  Josef,  von  dem  nur 
ein  Sohn  Alexander  abstammte;  —  3.  Florian;  —  4.  Franz, 
der  einen  Sohn  Anton  hatte;  —  5.  Ferdinand:  —  6.  Ludwig, 
der  einen  Sohn  Siegmund  nlnterlieS»  und  —  7.  Alois,  gell.  1807, 
t  Wien  a.  Mai  1887.   


t  Anton  Ritter  von  Kriegshaber  (ältester  Sohn  des   18.. 

zn  ....  t  Adam  Ritters  v.  K.  und  der  ....  18..  zu         f  t 

geh  ),  geh  22.  Mai  1797,  t  Nuscze,  Galizien,  27.  Oktober 

1868,  Gutsbesitzer  zu  Starzyska,  k.  k.  Rittmeister  a.  D.  (bis  18. . 
im  ....  Regimente  ),  verm.  182.  mit: 
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t  Karoline,  ßeh.  Freiin  von  Oeymüller  (Tochter  des  1.  April 
1824  zu  Wien  f  Grofthändlers  und  Besitzers  des  Gutes  Potf- 

leinsdorf  Johann  Heinrich  Freiherm  v.  G.  und  der   

18..  zu  —  t  Barbara,  geb.  Schmid),  geb.  Wien  14.  Jänner 
1807,  t  StariyBlai  ....  1848. 

Kinder: 

1.  Eugen,  geb.  MaUand  IS.  MSrz  1826,  MVK.  (KD.),  k.  u.  k.  Ritt- 
meister a.  D.  (bis  185.  im  Dragoner-Regimente  GL.  und 
FM.  Prinz  Eugen  von  Savoyen  Nr.  5  [gegenwärtig  Nr.  131); 
—  verm.  Jedenspeigen  25.  November  1851  mit: 
Marianne  (Marjuga).  geb.  Klein  (evangelisch  A.  B.  — 
Tochter  des  27.  Oktober  1868  zu  Wien  f  k.  k.  priv.  GroS- 
händlers,  Fabriksbesitzers  und  Direktors  der  Anglo-österr. 
Bank,  kgl.  dänischen  Kommerzialrates,  Mitgliedes  des 
Herrenhauses  auf  Lebensdauer,  LO.-R.  Karl  K.  und  der 
8.  April  1871  zu  Wien  f  Amalie,  geb.  [Hoenig]  von 
Henikstein),  geb.  Petersburg  26b  Mai  1828.  -  iMeraii, 
Freihoff  Obermsls.] 

SOhne: 

t  1)  Karl,  geh  1863,  f  1865. 

t  2)  Wilhelm,  <reh  16.  Juni  1855.  f  Meran  21.  Mai  1899;  - 

verm.  Meran  16.  Mai  1896  als  deren  IL  Gemahl  mit: 
Klara  Berta  Marie,  geb.  von  Schräder  (evangelisch 
Au  B.  —  Tochter  des  4.  Mai  1818  zu  Rondeshagen  f  IcgL 
preug.  Landrates  a.  D.,  Herrn  auf  Rondeshagen  und 
Culpin  Ernst  Barthold  v.  Sch.  und  der  23.  April  1869 
ebendort  t  Luise  Ernestine,  geb.  von  Will  ich)»  geb. 
Rondeshagen  16.  August  1850,  -  [Meran,  Villa  Lauen« 
bürg];  —  (in  L  Ehe  verm.  Rondesnagen  25.  November 

1873  mit:  -  f  Karl  Morath,  geh  18...  f  Meran 

lai  Olrtober  1886^  evangelischer  Pfarrer  in  Krumesse, 
Lauenlnirg). 

t2.Heiiirich,  geb.  Lemberg  1.  September  1828»  t  Steyr  10.  August 
1894,  Gutsbesitzer;  —  verm.  Jedenspeigen  6.  April  1854  mit: 
Ida,  geb.  Klein  (evangelisch  A.  B.  —  Schwester  der  oben 
genannten  Marianne  IM arjuga]),  geb.  Wien  28.  September 
1838.  —  [St^,  Promenade  4] 

Klaier: 

1)  Ida.  geb.  Lemberg  4.  Mlrz  1856;  —  verm.  Steyr  25.Noyem- 

bor  1872  mit: 

Hermann  Seidl,  geb.  Eibiswald  6.  April  1863,  Kaufmann. 
—  ISteyr,  Promenade  4.J 

2)  Henriette,  geb.  Lemberg  4.  Mai  1858;  -  Term.  Stesrr 
e.  AprU  18»  mit: 


Douglas  Hartmann  von  Hartenthai,  geh  11.  De- 
zember 1844.  k.  k.  Oberst  d.  R.  (bis  1897  Oberstleutnant 
im  Landwehr- Infanterie 'Regimente  Linz  Nr.  2).  — 
[Graz,  Olaeiastrate  181] 

t  8)  Rudolf,  geb.  Lemberg  891  September  1888^  t  «bendr 
4LMftrzl88L 
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4)  Rudolf,  ^eb.  Simianowka,  OaMzien,  31.  Aunfust  18G2,  k.  \i.  k. 

Hauptmann  1.  Kl.  im  Tiroler  Kaiserjäger  -  Regimeute 
Nr.  1;  —  verm.  Meran  8.  Dezember  1892  mit: 
Marie,  geb.  Pallnng  (Tochter  des  1.  Juni  1902  zu  Meran 
t  k.  u.  k.  Majors  d.  R.  Anton  F.  und  der  7.  November 
lädö  ebendort  t  Agnes,  ceb.  Hey  mann),  geb.  Klagen- 
fort  14.  JnU  186&  -  [IhiuBniek.) 

Kinder: 

(1)  Ferdinand,  geb.  Innsbruck  U.  Februar  1895. 

12)  Heinrich,  geb.  Innsbruck  16.  März  1896. 

(3)  Christoph,  geb.  Innsbruck  20.  September  18991 

5)  Karl,  geb.  Simianowka  7.  Juni  18G8,  k,  u.  k,  Hauptmann 

2.  Kl.    im  Infanterie  -  Regimente  Nr.  25;  —  verm. 
Wien  4.  Februar  1902  mit: 
Henriette,  geb.  Riedl  (Tochter  des  pens.  Lehrers  zu 
Witzelsdorf  Anton  R.  und  der  Marie^  geb.  Peter), 
geb.  Wien  31.  Mai  1873.  —  [Losoncz.] 

Sein: 

Karl,  geb»  Losoncz  4.  Juli  1904. 
1 3.  Rudolf,  geb  23.  Juni  1830,  f  Wien  17.  November  1861. 

f4bArti!r,  ^eh.  Wien  sa  Dezember  1834^  f  Iwaezöw»  Oalizien, 

5.  November  1898. 

t&  Karola,  geb.  ....  1835,  f  Lemberg  13.  Juni  190a 


Vgi.:  —  Poczet  Szlachty  Galicyjski^j  i  Bukowinskiej,  w  Lwowie 
1857,  S.  126:  —  Q.  J.  F..  1891,  S.  46;  —  Neuer  Siebmaciier  IV,  14 
(J.  Y*  Bojnicid,  Der  Adel  von  Galizien,  Lodomerten  und  der  Buko- 

wina),  &  161  und  Tat  181 


Lankisch  Ton  }Io(e)niltz. 

Römisch-katholisch  und   evangelisch  A.  B.   —  üster- 

ref  Ob  (Böhmen,  IHederdaterrelch). 

Vcrleihunitcn: 

1561  Juli  1,  Wien:  Kaiser  Ferdinand  I.  verleiht  Wenzel,  Mat- 
thiaa und  Gabriel  den  Laneklseh  Gebrfidem  ein 
Wappen. 

1580  März  10,  Prag:  Kaiser  Rudolf  II.  erhebt  Wenzel  nnd 
Mathes  (I.)  die  Lännkliisch  Gebrüder  in  den  Ritter- 
mägigen  Keiehsadelstand  mit  dem  Prädikate  „von 
Hörnlez*'  und  Wappenbeaserung.  —  (AA.,  RA.) 

1792  August  19,  Wien:  Kaiser  Franz  L  erteilt  dem  Böhmlaehen 
Landesprokiirntor  Dr.  jur.  utr.  Johann  Anton  Lnnkisch 
Honütz  eine  Erneuerung^  und  Bestätigung  des  den 
Brüdern  Wenzel  und  Mathes  (I.)  Lankisch  verliehenen 


Digitized  by  Google 


Lankisch  von  Uo(e>nutz«  M 

itterfltandes"   (recte  Rittermäftiffen  Adels)  und 
appens.  -  (AA^HKA.  u.  BSB.  aSO,  fol.  166;  -  Orig.  Faiii. 
—  L  Altere  Linie.) 

Wappen : 

L  1661  Juli  1:  Ein  roter  Schrägbalken,  der  Länge  nach  belegt 
mit  einem  flüchtigen  natürlichen  Hirsche  mit  goldenem  Ge- 
weih und  jederseits  begleitet  in  von  Blau  Qoer  Qold  ge- 
schrägtem Felde  von  einer  schrägen  farbengeweehselten 
Lilie.  Auf  dem  Stechhelme  mit  rechts  rot-weisen  und  links 
blau-gelben  Decken  zwischen  rechts  von  Weig  über  Rot  und 
linka  von  Gelb  über  Blau  geteilten  Büffelhömem  der  Hirsch 
aus  dem  Schflde  wachaeniL 

n.  1680  Mftrs  10:  Wto  1661,  nnr  der  Helm  offta  und  gekrOat 

m.  1792  Attgast  19:  Wie  1680^  nnr  GMb und  WeiS durch Gtold  und 
Silber  ersetzt 


Ältere  Genealogie  und  Geschichte  einem  späteren  Jahrgange 
vorbehalten.  Vorläufig  vgl.  Brünner  AdeL  Taschenbuch  II  1877, 
S.  453,  u.  X  1885,  S.  304. 

I.  Xltere  Linie. 

SÜftert  Tobias  Lankisch  von  Hömitz  (Erbteilung  vom  30.  Mai 

1644). 

t  Johann  Anton  Ritter  Lankisch  von  Ho(e)mitz  (Erwerber 

der  Ritterstandserneuerung  —  Sonn  des   17..  tu 

  t  Landesadvokaten  in  BöhmeUt  Dr.  Jur.  Josef  Anton 

Nikolaus  Franz  L.  v.  H.  und  der  17..  zu  f  Antonie, 

feb.  von  Bach  mann),  geb.  Prag  8.  Februar  1785,  t  ebendort 
.  April  1065.  pens.  k.  k.  Verwalter  der  ehem.  Tabak-  und 
StempelverscnleiAniederlage  in  Prag;  —  verm.  ....  88.  ICai 
1811  mit: 

f  Alois ia  Wilhelmine,  geb.  („Freiin")  von  Messina  (Tochter  des 
....  1804  zu  Trient  f  L  k.  Kreishauptmannes  Andreas  Dominik 
Alois  Ignaz  [„Freiherm"]  v.  M.  und  der  30.  Juli  1888  zu  .... 
t  Katharina  Konstanze,  geb.  Grlfin  von  Spaur,  Flavon  und 
Vaier),  geb.  Trient  ....  178.,  f  ....  10.  April  1819. 

Kinder  t 

1 1.  Rudolf  Ernst,  geb.  Wien  0.  Mai  1818,  f  Prag  28.  November  1871, 
k.  k.  Oberamtsoff izial ;  —  verm.  ....  8.  Oktober  1846  mit: 

f  Franziska  Josefa  Rosalia,  geb.  Plön  er  (Tochter  des  15.  April 
1863  zu  Prag  f  Revidenten  bei  der  k.  k,  Landes-Baudirektion 
in  Prag  Ernest  F.  und  der  aOi  BCsi  18S0  ebendort  f  Fran- 
ziska, geb.  Ldw),  geb.  Haida  10.  Mai  1882»  f  Prag 
10.  Oktober  1804. 

Kinder: 

1 1)  Ar t  u  r  Ferdinand,  geb.  Wamsdorf  8l  September  1851»  t  Wien 
21.  Februar  1902,  
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4  Hermin e  Anna,  g^h,  Lobeadau  3a  Juli  1854.  —  [Wien,  UL 

Salmgasse  14.] 

3)  Heinrich  KamiUo,  geb. Petersdorf,  Bezirk  GabeL 20. Oktober 
1867»  Großindustrieller;  —  verm.  ....  11.  Mal  1886  mit: 

Emma,  geh.  Uebel  (evanerelisch  A.  B.  --  Tochter  des 
27.  März  1901  zu  Asch  f  Bürgers  und  Groghändlers 
Adam  Ue.  und  der  Friederike,  geb.  Kunzl),  geb. 
Aach  19.  JuU  18. —  (Warnsdorf.] 

Kinder : 

(1)  Konrad  (Kurt)  Anton  Verena,  geb.  Einsiedl,  Böhmen, 
S4.  Februar  1887,  H5rer  der  Rechte.  ~  [Prag-Wefn- 
berg-e,  Krnnenstrage  41J 
t  (2)  Egon,  geb.  Einsiedl  31.  Dezember  1890,  f  ebendort 
16.  Jänner  1892. 
(8)  Emma  Blarie,  geb.  Frag  18.  J8mier  1881. 

fS.  Bli8abetta,flreb  18.  Auffuat  nnd  f  ....  1&  September  1814. 

1 8.  Maria  Wilhelmlne  Josefa  (Aloisia),  geb.  Sedliti,  Bdhmen, 

6.  Februar  1817,  f  ...  September  1887;  —  verm.  ....  11.  No- 
vember 1841  mit: 

t  Prokop  Freiherm  Übel  Ii  von  Siegburg,  geh  14.  August 

1802,  t  Ppag  25.  «renner  187&  k.  k.  Kammerer  mid  Haupt- 
mann a.  D.,  Bergbaudirektor  des  Bleierzgrubenfeldes  „Mana- 
hilf"  und  des  Korhenitzer  Silber-  und  Bleibergbaues  in  Mies. 

1 4.  Adolf,  oreb.  Hainburg  ....  1820,  f  Prag  3.  Juli  1872,  unter 
dem  Kiostemamen  P.Benjamin  Minoriten-Ordenspriester, 
Kustos  der  Böhmischen  Ordensknstodlc  und  Pfturrverweser 
bei  St  Jakob  in  Frag. 

11.  Jfingere  linie. 

BUrters  Matthias  (IL)  Lankisch  von  Homitz  (Erbteilung  vom 

30.  Mai  1644). 

(Personalstand  einem  späteren  Jahrgange  vorbe- 
halten.) 


Vgl.:  -  Brünner  Adel.  Taschenb.  U  1877,  V  1880  u.  X  1885  (Jüngere 
Linie);  —  Neuer  Siebmacher  IV,  9  (R.  J.  Graf  Meraviglia,  Der 

Böhmische  Adel),  S.  13  u.  Taf.  12. 


Latterer  toh  Lintenburg, 

Römisch-katholisch  und  evangelisch  A.B.  —  Österreich 
(Niederösterreich,  Steiermark  imd  Kärnten). 

'lelliungen : 

6  Juni  13  (Allerhöchste  Entschliefjimg)  und  1817  Dezember 
20,  Wien  (Diplom):  Kaiser  Franz.  I.  verleiht  dem  pens.  k.  k. 
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Hauptmanne  Josef  Latterer  den  Osterreichischen 
Adel  mit  dem  Prädikate  „von  Lintenburg*  und 'einem 
Wappen.  —  (AA.,  HKA. ;  —  Orig.  Farn.) 

1851  Aus^ust  21,  Wien:  Kaiser  Franz  Joseph L  erhebt  den  k.  k. 
Oberstleutnant  des  Infanterie-Reffimentes  FZH  Anton  Oref 

Kinsky  Nr.  47  Franz  Latterer  von  Lintenburg  als  Ritter 
des  Ordens  der  Eisemen  Krone  III.  Klasse  (KD.)  in  den 
österreichischen  Ritterstand  und  bessert  sein 
Wappen.  —  (AA^  HKA.;  ~  Griff.  Fem.) 

Weppen : 

L  1817  Dezember  20:  Gespalten  mit  einer  bis  zur  Herzstelle 
eingeschobenen  Spitze,  vorne  in  Blau  ein  aufgebotener 
naturlicher  geharnischter  Arm.  einen  blanken  Säbel  an 
goldenem  Gefäße  in  der  Faust  haltoid,  hinten  in  Rot  ein 
goldener  Löwe,  m  der  goldenen  Spitze  auf  g^rünem  Rasenboden 
ein  dreizinniger  natürlicher  Quadertiirm  mit  geschlossenem 
Tore,  begleitet  von  drei  (1,  2)  natürlichen  Türkenköpfen  mit 
roten  Fez  und  darum  gewundenen  weisen  Turbanen.  Auf  dem 
gekrönten  Tumierhelnie  mit  rechts  blau-goldenen,  links  rot- 
silbernen  Decken  drei  natürliche  wei^e  Gartenlilien  an  be- 
blätterten Stengeln. 

II.  1851  August  21:  Der  Schild  wie  1817.  Zwei  gekrönte  Tumier- 
helme :  auf  I  mit  blau-goldenen  Decken  die  drei  natürlichen 
Lilien  wie  1817;  anf  II  mit  rot-ffold«nen  Decken  der  ffoldene 
Löwe  wadisend. 


Altere  Genealoffie  imd  Gesdiielita  elnmn  tpitmn  Jaluffuiffe 
▼orbehalten. 


f  Josef  Latterer  von  Lintenburg  (Adelserwerber  —  Sohn 

des    1778  zu  Möcsgrän  [Dunamöcs,  Komitat  Esztergom] 

t  Besitzers  des  gleichnamigen  Graner  Primatiallehens  und 

pene.  k.  k.  Oheretieatnante  Franz  Latterer  und  der  1777 

ebendort  +  Therese,  g^eb.  von  Bog ä es),  geb.  Möcsgrän 

(Dunamöcs)  19.  März  1760,  t  Pettau         1829,  k.  k.  Hauptmann 

1.  P.  (bis  181.  im  Infanterie-Refldmente  FZM.  Franz  Marquis 
Lnsignan  Nr.  10);  —  venn.  ....  1790  mit: 

t  Anna  Maria,  geb.  von  Halm  (Tocbterdes  ....  1...  xn  ....  f  .... 

H.  und  der  1...  zu         f  ,  geb.  •...)^  geb.  Wolfach 

(Schwaben)  ....  17..,  f  Graz  ....  1887. 

Klnders 

tl*Jo8ef  Latterer  von  Lintenburg,  geb.  ....  1798^  f  Lemberg 
....  1884  k.  k-  ObefflnanzwadikommiBBir;  ^  Term.  .... 
183.  mit: 

t  Anna,  geb.  Grammont  (?  — Tochter  dee  ....  18..  zu   

t  ....  O.  und  der  ....  18..  zu        f        geb.  ....),  geb. 
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Kladert 

1 1)  Josef,  geb«  Graz  ....  1883^  f  Lemberg  ....  1840. 

t  2)  Anna  Mana,  ^eb.  Graz  ....  18M»  f  Kolomea  90.  AvgllSt 

1891 ;  --  verm  18. .  mit : 

t  Josef  Edlen  von  Bozziano,  seb   18..,  f  Kolomea 

11.  Dezember  1885.  MVK.  (KD.)»  k.  k.  Obmt  d.  R  (bis 

1884  Kommandant  des  Infanterie-Regfimcntes  Karl  Ludwig 
Herzog  von  Parma  Nr.  21),  Ehrenbürger  von  Kolomea. 

t2,Franz  Ritter   Latterer  von    Lintenburg  (Ritterstands- 
erwerber),  geb.  Laibach  26.  April  I8ua,  f  Mieurburg  a.  d.  Drau 
21.  September  1888,  BKO.**ILIIL  (KD.),  k.  k.  GenoraCnajor  L  P. ; 
verm.  Graz  23.  April  1827  mit: 

+  Johanna,  geb.  Schlossern  (Tochter  des  ....  183.  zuKomorn 

fKomärom]  f  Julius  Sch.  und  der           1846  zu  Graz 

t  Johanna,  geb. ....),  geb.  Znaim  23.  Aprü  1803,  f  Marburg 
a.  d.  Drau  8.  November  1868. 

Kinder: 

t  1)  Franz,  geb.  Graz  24.  März  1828.  t  Marburg  a.  d.  Drau 
16.  Oktober  1880^  EKOw-RJn.  (KD.),  MVK  (KD.),  k.  k. 
Feldmarschall-Leutnant  d.  R.  (bis  1880  Generalmajor 
und  Kommandant  der  66.  Infanterie-Brigade  zu  Karl-* 

Stadt). 

t  2)  Josef  Johann, geb. Graz  23.  August  1829,  t  ebendort  7.  Mai 
1894,  MVK.  (KD.),  k.  u.  k.  Oe&eralmalmr  d.  R.  (bis  1887 

Kommandant  der  48.  Infanterie-Btigade  in  Sambor);  — 

verm.  Wien  20.  Mai  1868  mit: 

Marie  Henriette,  geb.  Jackson  (Tochter  des  2.  Mai  1866 
zu  Wien  t  Henry  J.,  Esquire,  und  der  20.  September 
1884  zu  Graz  f  Marie,  geb.  Wallnöf er),  geb.  Wimi 
18.  September  1860.  ^  [Gwiz,  Leoobardstrafte  14.] 

Klmdert 

(1)  Valerie  Marie   Johanna  Nepomvzena,  geb.  Wien 

8.  Jänner  1888;        verm«  Regensbarg  2S.  Mal 

1895  mit: 

Albert  Eil  er  s,  geb  18..,  —  [Berlin.] 

(2)  Franz  Xaver  Thomas  Heinrich,  geb.  Salzburg  2.  Juli 

1874»  k.  u.  k.  Oberieatnant  im  uftoterie-Regimente 

FM.  Franz  Moriz  Graf  von  Laey  Nr«  22;  —  Term. 

Ragusa  14.  Dezember  1901  mit: 

Helene,  geb.  MaleSevi6  (Tochter  des  k.  k.  Finanz- 
inspektors d.  R.  . . . .  M.  und  der  . . geb  ),  geb. 

....  18...  —  [Zara.] 

Sohn: 

t  Josef,  geb.  und  f  Zara  7.  Oktober  1906. 

(3)  Heinrich  Josef  Adolf,  geb.  Gmunden  30.  August  1881, 

k.  u.  k.  Militär-BaureehnungspralEtiliant  zugeteilt  der 
Militär-Bauabt eilung  dee  8.  Korps  itt  Graz.  —  [Graz» 
Leonhardstrafie  14.J 
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t  3)  Therese,  geb*  Gr»  Ii. Mrz  1831,  f  ebendort  12.  Dezember 

1904;  —  verm.  Flume  ....  1867  mit: 

t  Heinrich  Kaiser  Edlen  von  Maasfeld,  ffeb  18.., 

t  Brack  a.  d.  Leitha  31.  Dezember  1872,  Ic  u.  k.  Major 
im  ^£uit6rie*Reg^imente  FZM.  Josef  Ritter  von  Schmer- 
Ung  Nr.  67. 

t  4)  Valerie,  geb.  Deeenzano  9.  Mai  1834^  f  CÜU  7.  Jlnner  1816. 

5)  Adolf,  geb.  Cremona  25.  April  1836,  MVK.  (KD.),  k.  u.  k. 

Feldmarschall-Leutnant  a.  R.  (bis  1897  Generalmajor 
und  bis  1895  Kommandant  der  29.  Infanterie-Brigade 
In  Ungvär),  —  [Wien,  DL  WShringeretrafie  18];  — 
▼enn.  um  24.  September  1867  mit: 

t  Antoinette.  geb.  d'Augerean  (Tochter  des         1844  zu 

Osnabrück  j  Besitzers  von  Peterswalde  und  Hausberge 
Wilhelm  d'Au.  und  der  ....  1842  zu  Minden,  West- 
falen, t  Charlotte,  geb.  FMin  [?]  von  Wilking), 
geb.  Miiiden  25.  Mai  1845,  t  Wien  14  Mftn  1906. 

Tochter  $ 

Ois  e  1  n  Marie  Antoinette,  geb.  Linz  1&  Dezember  1868;  — 

verm.  Wien  27.  Februar  1897  mit: 
Maximilian  Ritter  von  Hoen,  geb.  Kassel  17.  Februar 
1887,  k.  u.  k.  Major  des  Omeralstabskorps  in  der 
knegsgeschichtl.  Abteilung-  des  Kiiegaarchiva. 

[Wien,  IX.  Währingerstrage  IH.] 

6)  Konstantin,   geb.  Verona   17.   Oktober   1837,   k.  u.  k. 

Oberst  d.  R.  (bis  1Ö94  Oberstleutnant  im  Infanterie- 
Regimente  GdK.  Christoph  Qraf  DegenfUd-Sehdnbnrg 
Nr.  89);  —  Term.  Klagennirt  14,  Oktober  1873  mit: 

Pauline,  geb.  Stuchcz  (Tochter  des  5.  Dezember  1888  za 
Ungar.- Weif^kirchen  [Fehertcmplom]  f  k.  k.  Berlrks- 
richters  i.  R.  Blasius  St.  und  der  ....  18. .  zu  .... 
t  Anna,  geb.  Edlen  von  Knapitach),  geb.  Villadl 
8.  Auguat  1861.  —  [EiaeiikappeL] 

kiader: 

(1)  Konstantin,  ßeb.  Eisenkappel  24.  Juni  1878,  k.  u.  k. 

Oberleutnant  im  Infanterie-Regimente  Wilhelm  I., 
Deataeher  Kaiser  und  Kdnig  yon  Prett8eii  Nr.  34» 
—  [Kassa.] 

(2)  Helene,  geb.  Temeavfir  26w  September  1880L  -  (Eisen- 

kappel.] 

t  (3)  Paul,  {?eb.  Temesvär  28.  Juni  1882,  f  1888. 

7)  Kari,  geb.  Pettau          1838.  f  Brescia  11.  Juli  18.')9  an  einer 

in  der  Schlacht  von  Solferino  (24.  Juni  1859)  erhaltenen 
Wunde. 

t  8)  Helene,  ffeb.  Marburg  a.  d.  Dran  19,  August  1841,  t  FVei- 

degfg  (Leitersberß:  bei  Marburg:)  14.  AugttSt  IW;  — 
verm.  Marburg  a.  d.  Drau  16.  Mai  1860  mit: 
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t  Franz  Radey,  geb  18..,  f  Graz  26.  Februar  1903, 

Dr.  iur.,  EKO.-RJIL,  FJO.-IL,  k.  k.  Notar  (bis  1896 
Landtagsabffeordneter  des  Landgemeindenwambezirkes 
Marburg  und  Landeahauptmann-^tteUvertreter  in  Steier- 
maric). 

t  9)  Ferdinand,  geb.  Marburg  a.  d.  Drau           1842,  f  Brünn 

25.  Oktober  1872,  k.  u.  k.  Oberleutnant  im  Infanterie- 
Regimente  FML.  Erzherzog  Siegmimd  Nr.  45;  —  verm. 
Budwela  11.  November  1868  mit : 

Marie,  geb.  Rischan   (Tochter  des   18..  zu  .... 

t  k.  k.  Oberlandesgericntsrates  Wenzel  R.  und  der 
....  18..  zu  ••••  "1*  ••••y  geb«         geb*  ••••  18* 
[Budweis.] 

1 3.  Anna,  geb.  Pettau  29.  März  1811,  t  Graz  la  Jänner  1892;  — 
verm.  Graz  6L  September  1848  mit: 

t  Friedrieb  Freiberm  GHinIber  yon  Stern e^g,  geb  18..» 

t  Chraz  18.  Juni  1878^  Ic  k.  Generalmajor  a  R. 


VgL:  ^  Brflnner  AdeL  Tas^dienb.  T  1888»  X  1885  u.  XT  1888t. 


(Lendlmajr)  Ton  LendenfeM. 

Rdmisch-katholisch  und  evangeliach  A.B.   —  Osterreich 
(Steiermarli^  Kiedcffdatenreidi  und  Bdhmoi). 

Terleihaageii : 

1725  März  6,  Graz:  Landmannschaft  im  Ritterstande  des 
Herzogtumes  Steiermark  für  den  steirisch  ständischen 
Obersekretarius  und  Syndikus  Johann  Jakob  Lendlmayr. 
-  (Steierm.  LA.) 

1728  Juni  15,  Graz:  Kaiser  Karl  VL  erbebt  den  Obersekretarius 

und  Syndikus  der  steirischen  Stände  Johann  Jakob 
Lendlmayr  in  den  österreichlsch-erbländischen 
Ritterstand  mit  dem  Prädikate  »Edler  von  Lenden- 
feld*, der  Erlaubnis,  sich  nach  diesem  mit  oder  ohne 
Hinweglassung  des  bisher  geführten  Geschlechtsnamens  zu 
nennen,  Wappenbesserung  und  dem  kaiserL  Ratstitel 
für  seine  Person.  —  (AA.,  HKA. ;  -  Orig.  Farn.) 

1843  Dezember  1,  Wien :  Anerkennung  des  Ritterstandes 
für  Franz  Xaver  von  Lendenfeld.  I^ndstand  in  Steiermark, 
auf  Grund  seiner  ordnungsmäßig  nachgewiesenen  Abstammung 
von  dem  ddo.  Graz,  15.  Juni  1728  mit  dem  Prädikate 

3 Edler  von  Lendenfeld"  Inden  Ritter  stand  erhobenen 
ohann  Jakob  Lendlmayr.  -  (AA.,  HKA.) 
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Wapptn : 

L  Stammwappen:  ? 

IL  1728  Juli  15:  Geviert,  1  und  4  in  Schwarz  eine  aufrechte, 

Soldene  Korngarbe,  2  und  3  gespalten  von  Rot  und  Silber, 
wei  gekrönte  Turnierhelme:  auf  I  mit  schwarz-goldenen 
Decken  ein  auffliegender  schwarzer  Adler,  im  Schnabel  drei 
goldene  Kornähren  haltend ;  auf  II  mit  rot-silbernen  Decken 
zwischen  rechts  von  Rot  über  Silber  und  links  verwechselt 
geteilten  Bttffellidnieni  («Elefantenschnauzen*)  ein  wacdisender 
Mann  mit  schwarzem  Hute  und  über  der  Brust  offenem,  von 
Silber  und  Rot  gespaltenem  Rocke,  in  der  Rechten  eine 
Sichel  haltend  und  die  Linke  in  die  Hüfte  stemmend. 


Altere  Genealogie  und  Geschichte  einem  späteren  Jahrgange  vor- 
behalten. (VgL  vorläufig  Brünner  AdeL  Taschenb.  XI  im,  S.  272.) 


I»  Illm  Linie« 

t  I gn a z  Seraph.  Xaver  Ritter  (Lendlmayr  Edler)  von  Lendenfeld 

(älterer  Sonn  des        1823  zu  f  Maria  Franz  Xaver  Anton 

Cajetan  Ritters  [L.  Edlen]     L.  und  dessen  L  Gemahlin,  der 

 18..  zu  t  Barbara,  geb.  von  Schlickh),  geb.  Graz 

2.  Oktober  1776,  f  daselbst  3.  Juni  1823,  Landstand  in  Steiermark; 
—  verm.  Graz  21.  November  1805  mit: 

t  Franziska,  geb.  von  Curter  (Tochter  des  ....  1...  zu  ••••t 
••••  V.  CS.  und  der  zu  ....  i*  ••••y  gib»  g^i»  VnSf 
t  Graz  M.  JaU  1802. 

Kinder: 

fl.  Therese,  geb.  Bruck  a.  d.  Leitha  6.  Februar  1807,  f  Graz 
21.  Mai  1891 ;  -  verm.  Graz  6.  Februar  1831  mit: 

t  Johann  Edlem  von  Ulm,  geb.  Sauritsch  19.  April  1800,  f  Graz 
24.  Dezember  1864,  Dr.  jur.,  Hof-  und  Gerichtsadyokaten  und 
gew.  Bürgermeister  der  Landeshauptstadt  Graz. 

ta.  Alois,  geb.  Graz  13.  Mai  1808,  f  daselbst  21.  Mai  1871,  k.  k. 
Hauptmann  d.  R.  (bis  1846  im  Infanterie-Regimente  Karl 
Ludwig  Herzog  von  Lucca  Nr.  24). 

1 3.  Anton,  geb.  Graz  5.  Mai  1810.  f  daselbst  ...  Mai  1873,  k.  k. 
Hauptmann  1.  Kl.  d.  R  (bis  1851  im  Infanterie-Regimente 
FZM.  Gustav  Prinz  zu  Hohenlohe-Langenburg  Nr.  17). 

t4»  Franz  Xaver  Anselm  (Anerkennung  des  Ritterstandes}, 
geb.  Graz  20.  Mai  1818,  f  Wien  12.  März  1871,  gewes.  Land- 
stand in  Steiermark,  k.  k.  Truchseg,  Abteilungsvorstand  der 
k.  k.  priv.  Südbahn-Oesellscbaft  in  Wien;  —  verm.  L  Graz 
5.  Juni  1848  mit: 

t  Hildegard,  geb.  Bachmann  (Tochter  des  15.  April  1881  zu 
Rostock  t  Direktors  der  Groden  Stadtschule  zu  Rostock 
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und  im  Nebenamtc  zweiten  Professors  der  Philologie  an 
der  mecklenburgischen  Landesuniversität  daselbst  Gottlob 
Ludwig  Ernst  B.  und  der  ....  18..  zu  ....  f  Nina,  ffeb. 
Horstlff  d'Anblffnv),  geb.  Wertfaeim,  Baden,  3.  S^tenuMr 
1826,  t  Rostock  7.  Februar  1861 ;  —  vemL  ILW1eii(St  mphan) 

15.  Juli  18G7  mit: 

t  Anna,  ^eb.  Eichenseher  (Tochter  des  28.  April  1860  zu  Wien 
f  Bürgers  und  Seidenzeugfabrikanten  Christian  Eichen- 
seher und  der  22.  November  1872  ebendort  f  Anna,  geb. 
Lingfeld),  geb.  Wien  28.  Mai  1829,  f  daselbst  31.  Jänner 

1907;   —   (in   I.  Ehe  verm.  Wien           mit:   —   f  Karl 

Josef  Rospin i,  geb  2.  November  1810,  f  Meran 

80.  Mirz  1861,  k.  k.  Hof*  und  bfirgerL  Dredieler  und  OptUnis, 
kgl.  persischen  Hoflieferanten  opÜBcfaer,  mathematiscfaer 
und  phyaikaiisdier  Instnunente). 

Kinder  I.  Bke; 

1)  Franz,  geb.  Graz  3.  April  1844,  Privatbeamter;  —  verm. 

Wien  16.  November  1892  mit: 

Mathilde,   ^eb.   Tnsch  (Tochter    des    g-ew.  Hof-  und 
Gerichtsadvokaten  zu  Wien  Dr.  jur.  Hugo  T.  und  der 

Mathilde,  geb.  ),  geb.  Wien  1.  September  1870.  — 

[Wien,  XDL  Döblinger  Hauptstrafte  11.] 

Kinder: 

t  (1)  Mathilde,  geb.  Wien  la  Oktober  1898,  f  daaelbat 

10.  Mai  1894. 

2)  Edith,  geb.  Wien  3.  Juni  1^. 

3)  Hugo,  geb.  Wien  4  Dexember  1888i 

2)  Hildegard,  geb.  Chraz  a  Februar  1846;  —  yerm.  ebendort 

(Dompf.)  19.  AuR^ust  18G7  mit: 
Jakob  Ignaz  Miskey  de  Delney,  geb.  Graz  ••••  1843, 
Ingenieur.  —  [Salzburg.] 

IL  Jflngere  Linie. 

t  Alois  Ritter  (Lendlmayr  Edler)  von  Lendenfeld  (jüngerer  Sohn 
des  ....  1829  KU  ....  t  Maria  Franz  Xaver  Anton  Ca|etan 

Ritters  [L.  Edlen]  v.  L.  und  dessen  T.  Gemahlin,  der  ....  18.. 
zu  ....  t  Barbara,  geb.  von  Schlickh),  geb.  Graz  23.  Jänner 
1778,  t  daselbst  8.  Mai  1853,  gew.  Landstand  in  Steiermark  und 
k.  Ic.  Strafienkonuniaaftr  LP.;  —  vemu  St  Veit  am  Aigen 
31.  März  1807  mit: 

f  Marie  Amalie  Walpurga,  geb.  Ilartwigh  von  Rosenegg (Tochter 

des    1...  zu           t  Josef  H.  v.  R.  und  der  ....  178.  zu 

Debrezin  f  Josefa,  geb.  Mor  von  und  zu  Sonnegg  und  Mohr- 
berg), geb.  Debrezin  8.  September  1773,  f  Onz  19.  April  1868. 

Elader: 

fl.  Therese  Marie  Amalie,  geb.  Graz  17.  Dezember  1R08,  t  eben- 
dort 30.  Mai  1891;  -  verm.  Graz  31.  JuU  1863  mit: 


Digitized  by  Google 


(Lendlmayr)  von  LendenfelcL  337 

f  Ignaz  Josef  FVeflierm  won  Kvlmer  inm  Rosenpichl  und 

Hohenstein,  seh.  Windischfiraz  31.  Dezember  1797,  f  Graz 
21.  Jänner  1861,  Herrn  auf  Schmelzhofeii,  k*  k«  Kämmerer 

und  Landesgerichts-Präsidenten  in  Graz. 

^2.  Johann  Leonhard,  geb.  Graz  6.  November  ISIO,  f  daselbst 
20.  Oktober  1870,  k.  k.  OberlflndeBfferielitsrmt;  —  rtruu 

Laibach  9.  November  1851  mit: 


Helene  (Ellen),  geb.  Moline  (Tochter  des  l... 

LBankdirektors   Robert  M.  und  der  ....  1...  zu   
Mary,  geb.  Prit chard),  geb.  Godalming,  England, 
Februar  1821,  f  WOdon  &  Min  184. 

Sohn : 

Robert,  geb.  Graz  10.  Februar  1858,  Dr.  phil.,  k.  k.  o.  o. 
Professor  der  Zoologie  an  der  deutschen  Karl  Ferdinands- 
Universität  in  Prag  (bis  1896  k.  k.  Oberleutnant  im  n.  a. 
Stande  des  Landwehr-Infanterie-Re^mentes  Klagenfurc 
Nr.  4);  —  verm.  Graz  7.  Juli  1881  nut: 

Anna,  geb.  Skala  (evangelisch  A.  B.  —  Tochter  des 
Ingenieurs  Hugro  S.  und  der  Ann«,  gell.  Klar),  gtlb* 
Pola  18.  Mai  186a  -  [Prag.] 

Kinder  (evangelisch  A.  B.): 

(1)  Helene  (Ellen),  geb.  Christchurch,  Neii<;reland,  30.  Sep* 

tember  1883;  —  verm  1.  August  1905  mit: 

Ferdinand  Urban,  geh  18..,  k.  k.  Professor  an 

der  Staatsrealschule  zu  Plan.  -  [Plan.l 
Hans,  geb.  Sydney,  Neu-Südwales,  16.  Dezember  1884. 
Anna  (Walla),  geb.  Graz  13.  Juni  1888»  f  Prag  4,  No- 
vember 1905. 

Robert,  geb.  Maidcnhead,  England,  26.  August  1887» 
Mathilde  (Maud),  ^eb.  Graz  6.  Dezember  1888. 
Paul,  geb.  Innsbruck  7.  März  1890. 
Friedrich,  geb.  Czemowitz  13.  Dezember  1893,  f  .... 
18... 

(8)  Margarete  (Grete)»  geb.  Gzmowitz  27.  März  1807. 


VgL :  —  C.  Schmutz,  Hist-topogr.  Lexikon  von  Steyermark,  IV.  Bd., 
Graz  1822,  S.  402.  -  BrOnner  Adel.  Ta^chenb.  1 187<^  m  1878»  XI 1888 

n.  XIX  1884. 


Ton  Lerclienllial^ 
s.  II enninger  von  LercbenthaL 
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Bvanirellieh  A.  B.  und  rÖmisch-kathoUsclL  —  Otterreteh 

(inederdsterreich). 

Terleihaniren : 

1860  September  18  (Allerhöchste  Entschließung)  und  Novem- 
ber 9,  Wien  (Diplom):  Kaiser  Franz  Jos^h  1.  erhebt  die 
Brüder  Ernst  Hermann  und  Alfred  Hermann  Lindheim, 
Groghandlungs-,  Montan-  und  Hüttenwerksgesellschafter, 
auch  Guts-  und  Fabriksbesitzer  in  Wien,  in  den  Oster- 
reichlBChen  Adelstand  mit  j^Edle  yoii"  und  einem 
Wappen.  -  (AA.,  HKA.;  -  Orig.  Pam.) 

1861  Juli  29,  Baden-Baden:  König  Wilhelm  I.  von  Preußen  an- 
erkennt denselben  den  Osterreichischen  Adel  für 
Preußen.  —  (Orig.  Fam.) 

1861  Juli  29,  Baden-Baden:  König  Wilhelm  I.  von  Preugen  ver- 
leiht dem  kgL  preuß.  Leutnani  im  Landwehr-Husaren-Regi- 
mente  Nr.  4  Wilhelm  Hermann  Lindheim  in  Ullersdorf 
den  Preuftischen  Adelstand  mit  einem  Wappen.  — 
(Orig.  Fam.) 

1877  November  30,  Wien:  Kaiser  Franz  Joseph  I.  erhebt  den 
Verwaltungsrat  der  Kaiserin  Elisabeth- Westbahn  Alfred 
Hermann  Edlen  von  Lindheim  als  Ritter  des  Ordens  der 
Eisemen  Krone  III.  Klasse  in  den  österreichischen 
Ritterstand.  -  (AA.,  HKA.;  -  Orig.  Fam.) 

Wappen : 

I.  1860  November9:  Zweimal  gespalten  von  Silber,  Schwarz  und 
Gold,  in  zwei  ein  von  Silber  und  Gold  gespaltener  drei- 
blättriger Lindenzweig.  Auf  dem  gekrönten  Tumierhelme  mit 
rechts  schwarz-silbernen  und  links  schwarz-goldenen  Decken 
zwischen  einem  offenen  schwarzen  Fluge,  der  rechts  mit 
einer  eisernen  Spindel  mit  aufgewundenem  weiften  Faden  und 
links  mit  einem  goldenen  Aufschlaghammer  belegt  ist,  der 
Lindenzweig  wie  im  Schilde.  Goldenes  Schriftband  mit  der 
Devise  ,,MERITIS  PATRIS"  in  schwarzer  Lapidarschrift 

n.  1861  Juli  29:  Wie  1860. 

in.  1877  November  30:  Wie  18601 


Die  Familie  Lindheim  seliwang  sich  aus  bescheidenen  Veiv 

hältnissen  innerhalb  weniger  Dezennien  zu  einer  führenden  Stellung 
im  industriellen  und  kommerziellen  Leben  erst  ihrer  enteren 
Heimat  Preug.-Schlesien,  dann  ganz  Österreichs  empor  und  er- 
warb sich  für  alle  Zeiten  einen  bedeutenden  Namen  in  der  EUit- 
Wicklungsgeschichte  der  Textilindustrie,  dee  Berg*  und  HAtten- 
wesens  und  vor  allem  des  Eisenbahnbaues. 

Hermann  Dietrich  Lindheim  wurde  30.  Juli  1790  als  Sohn 
eine«  Kaufmannes  zu  Breslau  geboren  und  betrieb  zuerst  ein 
Gamg eschäft  mit  aus  England  bezogenen  Gespinsten»  Er  f a^  nun 
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den  Plan,  das  Baumwollg^arn  in  Schlesien  selbst  herzustellen  und 
begab  sich  in  das  Ausland,  um  dort  die  Fabriksbetriebe  eingehend 
zu  studieren.  Nach  siebenjährigem  Aufenthalte  in  England  gründete 
er  in  Ullertdorf  bei  GHsti  die  erste  groQe  meehanische  Baum- 
wollspinnerei, für  die  er  die  Maschinen  nach  englischem  Muster 
(der  Export  englischer  Maschinen  und  die  Anwerbung  englischer 
Arbeiter  durch  Ausländer  wurden  damals  in  England  als  schweres 
Verbreehen  bestrsft)  in  Scidesien  seihst  bsnen  BeS*  Er  errichtete 
weiters  in  Ullersdorf  eine  Flachsgamspinnerei,  im  benachbarten 
Rückers  eine  Weberei  nebst  Bleiche  und  Färberei  und  endlich 
1837  zu  Skalitz  in  Böhmen  eine  Baumwollspinnerei,  deren  grog- 
artige Anlage  und  mnstergOltige  Leitung  wesentlich  zur  Hebung 
dieses  Industriezweiges  in  Osterreich  beitrug.  Gemeinsam  mit 
seinem  Bruder  J.  M.  Lind  heim  beq^ründete  er  in  Wien  1840  das 
bis  zu  seinem  Tode  bestandene  k.  k.  priv.  Grofthandlungshaus 
J.  M.  A  H.  D.  Lindheim. 

Nach  Ankauf  der  Domäne  Wilkischen  in  Böhmen  hob  er 
das  dort  betriebene,  jedoch  arg  in  Verfall  geratene  Steinkolilen* 
werk  und  erbaute  den  Hochofen  zu  Karolinengrund,  das 
Puddel-  und  Walzwerk  Josefshütte,  sowie  die  Her  mann  s  hü  tte 
unmittelbar  auf  den  Kohlenlagern  von  Wilkischen.  Dazu  pachtete 
er  zaiilreiehe  Hoohdten  in  der  Umgebung  und  sorgte  dvrch  aus- 
gedehnte Schürfungen  dafür,  da§  der  Bedarf  an  Erzen  und  Kohlen 
für  seine  Werke  auf  lange  Jahre  gesichert  wurde.  Seinen  rast- 
losen Bemühungen  gelang  es,  das  Vorurteil  gegen  das  böhmische 
Eisen,  besonders  zur  Erzeugung  von  Eisenbshnsenienen,  zu  brechen. 
Im  Jahre  1853  lieferten  seine  Werke  die  ersten  Schienen  (60.000 
Zentner)  aus  böhmischem  Rohmaterial  und  konnten  schon  drei 
Jahre  später  die  Erzeugimg  verdreifachen.  Er  vereinigte  später 
seinen  wericsbesitz  mit  den  Stahlwerken  in  Klsdno  imd  bildete 
daraus  in  der  Folg:e  den  Grundstock  der  zu  einem  mächtigen 
Unternehmen emporgeblühten  Prager  Eisen  industrie-Gesell- 
schaft  Lindheim  war  auch  ein  Mitbegründer  der  chemischen 
Psbrik  zu  Ansslg  t*  d.  Elbe  und  der  Traimthsler  Berffwerksgesell- 
sdiaft 

Die  imgeahnte  Entwicklung  der  bShmischen  Eisenindustrie 
lieg  Lindheim  die  Notwendigkeit  der  Ausgestaltung  des  Bahnnetzes 
erkennen  und  führte  ihn  und  seine  Söhne  dazu,  in  die  vorderste 
Reihe  der  Eisenbahn-Bauunternehmer  zu  treten.  In  Gemeinschaft 
mit  dem  k.  k.  Generalkonsul  und  Bankier  in  Hamburg  Emst  Merck 
(seit  1860  Freiherm)  erlangte  er  durch  die  Allerhöchste  Ent- 
schließung vom  8.  März  1856  die  Konzession  zur  Gründung  der 
»Kaiserin  Elisabethbahn-Gesellschaft*,  die  den  Bau  der  Oster- 
reichischenWestbahn  Wien— Linz— Salzburg  und  Linz— Passau, 
sowie  der  Bahnstrecke  Gmunden— Linz— Budweis  übernahm.  Die 
Vollendung  des  Baues  erlebte  er  jedoch  nicht  mehr.  Auch  die 
Ausführung  der  ihm  konzessionierten  Böhmischen  Westbahn 
konnte  er  nnr  mehr  vorbereiten.  Er  starb  zu  Wien  am  11.  März  186a 
In  Anerkennung  seiner  Verdienste  um  die  Hebung  der  Industrie 
war  er  von  Preußen  durch  die  Verleihung  des  Titels  eines  Ge- 
heimen Kommerzienrates  und  den  Roten  Adler-Orden,  von  Öster- 
reich durch  des  Ritterkrens  des  Vnau  Joseph-Ordens  ausgezeichnet 
worden. 
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Seine  drei  zu  Ullersdorf  greborenen  Söhne  Ernst  Hermann 
(geb.  3.  November  1832),  Wilhelm  Hermann  (gfeb.  4.  Mai  1835)  und 
Alfred  Hermann  (geb.  11.  Olctober  1836)  waren  nach  Beendigung: 
ihrer  Studien  und  wiederholten  Reisen  m  die  Industriezentren  am 
Rhein»  In  Frankreich,  England  und  Belgien  die  treuen  Mitarbeiter 
■einer  grogen  Unternehmungen,  schufen  sich  jedoch  nach  seinem 
Tode  jeder  für  sich  einen  großen  selbständigen  Wirkungskreis. 

Ernst  Hermann  wurde  der  Gründer  einer  Reihe  ungarischer 
Lokalbahnen  und  der  Internationalen  Eisenbahnwagen-Leihgesell- 
schalt,  aowie  der  Erbauer  der  Savebrfteke  bei  Brfika. 

Wilhelm  Hermann  wendete  sich  1867  ganz  dem  Eisenbahn* 
baue  zu  und  beteiligte  sich  durch  fast  ein  Dezennium  bei  dem 
Baue  und  der  Finanzierung  der  russischen  Eisenbahnen  in  hervor- 
ragender Weise.  Eine  Unterbrechung  erlitt  diese  Tätigkeit  nur 
durch  den  deutsch-französischen  Krieg,  den  er  als  Reserveoffizier 
des  kgL  preug.  Husaren-Regimentes  Nr.  4  und  Ordonnanzoffizier 
des  kommandierenden  Generals  des  6.  Armeekorps  GdK.  Wilhelm 
von  Tümpling  mitmachte.  Für  Auszeichnung  in  diesem  Feldzuge 
heftete  ihm  der  damalige  Kronprinz  Friedrich  von  Preußen  eigen- 
händig das  Eiserne  Kreuz  II.  Klasse  an  die  Brust.  Seit  1877  ver- 
legte er  seine  Tätigkeit  hauptsächlich  nach  Österreich-Ungarn  und 
Rumänien,  wo  er  die  groge  Donaubrücke  bei  Czernawoda  erbaute 
und  sich  an  den  Portifikationsarbeiten  in  Bukarest  beteiliflrte. 
Auch  bei  der  Erbauung  der  Kriegsbahnen  im  russisch-türkischen 
Kriege  wirkte  er  mit.  In  Österreich-Ungarn  war  er  der  Schöpfer 
der  Brünner  Lokalbahnen,  der  Neuen  Wiener  Tramway,  der 
Töplitz  -  Eichwalder  und  Pre^burger  Lokalbahn  etc.  Er  baute 
femer  die  Grogwardeiner  und  Debrecziner  Straßenbahn,  die  Lokal- 
bahn Vinkovce-Bröka,  die  Savebrücke  bei  Gunja,  die  Kolomeaer 
Lokalbahnen,  sowie  die  Gablonz-Reichenberger  Bahn. 

Alfred  Hermann  blieb  in  der  Verwaltung  der  väterlichen 
EiaenwerkOt  bis  diese  an  die  Prager  Eisenindustrie-Gesellschaft 
übergingen  und  wandte  sich  dann  volkswirtschaftlichen  Studien 
zu,  deren  Früchte  zahlreiche  publizistische  Arbeiten  sind.  1868 
wurde  er  Direktor  der  k.  k.  priv.  Handelsbank  in  Wien  und  rief 
ala  aoloher  die  ersten  Lagerhäuser  Osterreiehe  Ina  Leben.  Er  ist 
auch  der  Gründer  der  Wiener  Frivat-Telegraphenanstalt,  die  das 
Telephon  in  Wien  einführte.  Als  Vertreter  der  Handels-  und  Ge- 
werbekammer  wurde  er  in  den  Niederösterreichischen  Landtag 
entaendet,  wo  er  die  Orikndung  der  Landeahypothekenanatalt  ver- 
anla^te. 

Während  des  Krieges  1859  förderten  die  in  den  österreichi- 
schen Staats  verband  getretenen  Brüder  Ernst  Hermann  und 
Alfred  Hermann  dnren  Geldspenden  und  peraönUefae  Binwirkunff 
insbesondere  die  Bildung  des  böhmischen  Freiwilligenkorps  und 
betätigten  durch  die  Widmung  bedeutender  Summen  zu  humani- 
tären Zwecken,  wie  die  Errichtung  der  Giselastiftung  in  Marien- 
bad fOr  erkrankte  Offiziere  nnd  Staatabeamte,  Ihren  patriotischen 
Sinn.  In  Würdigung  der  Verdienste  ihres  verstorbenen  Vaters  und 
ihrer  eigenen  wurden  Ernst  Hermann  und  Alfred  Hermann  Lind- 
heim mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  18.  September  und 
dem  Diplome  ddo.  Wien,  9.  November  iseo  mit  dem  Ehrenworte 
»Edle  von*  und  dem  obenbeachriebenen  Wappe>i  In  den  Oater^ 
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reichischen  Adelstand  erhoben.  König  Wilhelm  I.  von Preufien 
anerkannte  ddo.  Baden-Baden,  29.  Jnli  1861  Aese  Standea- 
erhnhung  für  Preußen  und  erhob  unter  demselben  Datum 
den  dritten  Bruder  Wilhelm  Hermann  Lindheim  (geb.  Ullers- 
dorf 4.  Mai  1835)  zu  Ullersdorf,  damals  kgL  preuft.  Leutnant  des 
Landwehr-Hnsaren-Regrimentes  Kr. 4,  in  den  Preuiiachen  Adel^ 
stand  unter  Verleihung:  des  gleichen  Wappens. 

Alfred  Hermann  Edlervon  Lindheim  wurde  als  Ritter  des 
Ordens  der  Eisernen  Krone  IL  Klasse  dann  noch  ddo.  Wien. 
30.  November  1877  in  den  öaterreichiaehen  RItteratana 
erhoben,  wobei  das  bisherige  Wappen  onveriUidert  blieb. 


+  Hermann  Dietrich  Lindheim,  gfeb.  Breslau  30.  Juli  1790, 
+  Wien  IL  März  1860  (beijr.  Ullersdorf),  FJO.-R.,  kgL  preuft.  Ge- 
neiiner  Konunerziairat,  Oroffindnstrieller  etc.;  —  yerm.  raris 
(evanff.  ref.  Pf.)  17.  Auffust  1886  mit: 

Estelle,  geb.  M6vil  (römisch-katholisch),  geb.  Paris  9.  Oktober 
1806,  t  Landeck»  Preud^-Sdüeaien,  27,  September  1878  {begr. 
Ullersdorf). 

Kinder: 

tl*  Klementine  Lindheim,  geh  4.  Juni  1831,  f  24.  März 

1884  (begr.  Schloß  Hochkirch);  —  verm  26.  November 

1880  mit: 

t  Hugo  yon  Löbbecke,  geb  18.  Oktober  1827,  f  ....  8. Mal 

1901  (begr.  Schlog  Hochkirch),  Majoratshenrn  auf  SdiloS 

Hochkirch  bei  Trebnitz  in  Preug.-Schlesien. 

t2.  Ernst  Hermann  Edler  von  Lindheim  (1.  Adelserwerber), 
geb.  Ullersdorf  3.  November  1832,  f  Budapest  10.  August 
1895  (begr.  Wien),  EKO.-RJIL 

fS.  Wilhelm  Hermann  von  Lindheim  (3.  Adelserwerber), 

geb.  Ullersdorf  4.  Mai  1835.  f  Wien  6.  Jänner  1898,  Besitzer 
der  Herrschaft  Raabs  in  Niederösterreich,  EKO.-R.III.,  Chef 
der  Firma  Lindheim  Sc  Comp.,  kgL  rumänischer  General- 
konsul in  Wien,  kgl.  preug.  Rittmeister  a.  D.  (bis  18..  im 
Landwehr-Husaren-Regiment e  Nr.  4),  Ehrenbürger  des 
Marktes  Raabs  und  der  Gemeinde  Wr.-Neudorf;  —  verm, 
I.  Wien  3.  Mai  1876  mit: 

f  Luise,  geb.  von  Angeli  (römisch-katholisch  —  Tochter  des 
....  18..  zu  ....  t  Georg  v.  A.  und  dessen  n.  Gemalin, 

der    18..  zu  t  Luise,  geb.  Smekal),  geb.  Wien 

3.  Mai  1858,  f  •  •  n  Mai  1879;  -  IL  Schloß  Berghol  bei 
Lilienfeld  5.  Juni  im  mit: 
Klarisae  Ida  Marie,  geb.  von  Vivenot  (römiseh-kathoUaefa 
-  Tochter  des  30.  Juni  1884  zu  Berghof  f  k.  k.  Hofrates, 
Indigena  des  Königreiches  Ungarn,  Ehrenbürgers  von  Lilien- 
feld, Besitzers  des  Gutes  Berghof,  EKO.-rIIIL,  Dr.  med. 
Rudolf  Philipp  Franz  Ritters  von  Vivenot  und  dessen 
nt  Gemalin,  der  15.  November  1892  zu  Wien  f  Mathilde, 

6eb.  Swatosch  JHellwig]),   geb.   Berghof  11.  Juli  1856, 
[arianerin  des  h.  Deutschen  Ritterordens.  —  lWien,LGisela- 
atra^e  9,  und  SdiloS  Rücfcera  bei  Glatz.] 
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KfaUlAr:  a)  I.  Ehe: 

1)  Luise  Estelle  Klementine  Emilie  Mathilde  (evangfelisch 

A.  B.),  geb.  Wien  6.  April  1879;  —  verm.  Rosegg  18.  Sep- 
tember 1898  mit: 
Rudolf  Maria  Magdalena  Ignaz  Grafen  Chorinsky,  Frei- 
herm  von  Ledske,  geb.  Tschemembl  14.  April  1868, 
FJO.-R.,  k.  k.  Hofrat  bei  der  Landesregierung  in  Lai- 
bach, Leutnant  L  d.  Evidenz  des  Landwehr-Ulanen- 
Rftgimeiites  Nr.  a.  ^  [Laibaeh.] 

1^)  n.  Ehe: 

2)  Klementine  Estelle  Klarisse  (römisch-katholisch),  geb. 

Wien  13.  März  1881 ;  -  verm.  Wien  (evang.  Pf.  A.  R) 

4.  Februar  1901  mit: 

Siegfried  von  Löbbecke  (evangelisch  A.  B.),  geb  

18..,  Majoratsherrn  auf  Schlog  Eisersdorf,  Ruckers  und 
Költschen,  sowie  des  Freigutes  Ullersdorf  in  PreuSisch- 
Schlesien,  kgl.  preuQ.  Oberleutnant  im  Garde-Dragoner 
Regimente  Nr.  2  Kaiserin  Alexandra  von  Rußland.  — 
[....] 

fS)  Wilhelm  (Willy)    Hermann  Hugo  Rudolf,  geb.  Raabs 
17.  Oktober  im»  t  Wien  8.  Mai  188L 

4)  Gottfried,  geb.  Wien  17.  Dezember  1898. 

4.  Alfred  Hermann  Ritter  von  Lindheim  (2.  Adels-  imd 
Ritterstandserwerb  er),  geb.  Ullersdorf  11.  Oktober 
1836,  FJO.-Kmt.,  EKO.-R.IIl.,  Landtagsabgeordneter  der 
Handels-  und  Gewerbekararaer  in  Wien,  kgl.  rumänischer 
Generalkonsul  in  Wien,  k.  k.  Kommerzialrat  Präsident  des 
Wiener  Warenbörse-Schiedsgerichtes,  Mitglied  des  Staats- 
eisenbahnrates, Handelskammerrat,  Ehrenbürger  der  Ge- 
meinden Lilienfeld,  Schönau,  Dornau,  Siebennaus,  Tümitz 
und  Manhartsbninn;  —  verm.  Bergiiof  24.  November  1870 
mit: 

Mathilde  Franziska  Dominika,  geb.  von  Vivenot  (römisch- 
katholisch —  Schwester  der  Klarisse  Ida  Marie,  s.  ob en). 
geb.  Wien  9.  Juni  1852,  Besitzerin  des  Gutes  Berghof  bei 
Lilienfeld,  Elis.-O.IL,  Marianerin  des  h.  Deutschen  Ritter- 
ordens. —  [Wien»  I.  Qrillparzerstrage 

Kinder: 

1)  Alfred  Hermann,  geb.  Wien  29.  Oktober  1871,  Dr.  jur., 

k.  k.  Ministerial-Vizesekretär  im  Finanzministerium  und 
n.  a.  Leutnant  des  Landwehr-Ulanen-Regimentes  Nr.  3. 

—  [Wien,  h  GriliparseratraSe  5.] 

2)  Valerie  (rSmiach-kathoUseh),  geb.  Berghof  98^  Jnni  1878; 

—  verm.  Berghof  7.  Oktober  1894  mit: 

Heinrich  Ritter  Kraus(s)  von  Elislago,  geb.  Prag  21.  Mai 
1861,  EKO.-R.III..  MVK^  k.  u.  k.  Oberst  des  General- 
atabalcorps,  Chef  des  Bureaus  für  operative  General- 
stabs arbeiten.  —  (Wien,  IX.  Alserstraße  28.1 

3)  Mathilde  (II d a  -  römisch-kathoUsch).  geb.  Wien  27.  No- 

vember 1880;  -  verm.  Berghof  11.  Juni  1889  mit: 


Digiiizeti  by  Google 


von  Lindheim,  —  von  Loehr.  MS 

Frans  Xkver  Grafen  Dezftiae  de  Petft-Veraenille,  geb. 
....  7.  April  1863,  k.  u.  k.  Kämmerer  und  kgL  iinffur» 
Leutnant  a.  D.  —  [Bohunicz,  Komitat  Poxsony^ 


Vgl:  -  Wnrzbach  XV,  S.  210;  —  Brfinner  AdeL  Taschenb.  IV 1879, 
Vn  1882,  XI  1886  und  XVII  1892;  -  G.  j.  F.,  1891,  S.  52;  -  A.  von 
Vivenot,  Geschichte  der  Familie  v.  Vivenot  S.  79  bis  90  und  Beil.  8; 
—  Neuer  Siebmacher.  Bd.  III,  2,  II  (A.  G.  v.  Mülverstedt,  Der 
preußische  Adel,  Edelleute  II.  T.),  S.  126»  Taf.  107. 


Ton  Loehr« 

RSmisch-kathollBeh.  —  Osterreieh  (NlederBaterreieh). 

Yerleibniii^en ; 

1865  Februar  8,  Wien:  Kaiser  Franz  Joseph  I.  verleiht  dem 
k.  k.  Sektionsrate  im  Staatsministerium  Aforiz  Loehr  als 
Ritter  des  Ordens  der  Eisemen  Krone  IIL  Klasse  den 
Osterreichischen  Ritterstand  und  ein  Wappen.  — 

(AA.,  HKA.;  —  Orig.  Farn.) 

1874  Februar  27,  Wien:  Derselbe  verleiht  dem  k.  k.  Ministerial- 
räte im  Ministerium  des  Innern  Adolf  Friedrich  Loehr  als 
Ritter  des  österr.  kaiserl.  Leopold-Ordois  den  0 st err  eichi- 
schen Ritterstand  und  ein  Wappen.  —  (AA.,  HKA.;  — 
Orlg.  Farn.  —  Erwerber  ohne  Nachkommen.) 

Wappen : 

L  1865  Februar  8:  Durch  ein  goldenes  Domenkreuz  geviert, 

1  und  4  in  Blau  vier  (1,  2,  1)  achtstrahlige  goldene  Steme, 

2  und  3  in  Silber  eine  rote  Zinnenmauer  ndt  einem  diese 
überraffenden  zinnengekrönten  ebensolchen  Torgebäude  mit 
offenem  Tore.  Zwei  gekrönte  Tumierhelme:  auf  I  mit  blau- 
goldenen Decken  em  geschlossener,  vorne  von  Blau  über 
Gold  imd  hinten  farbengewechselt  geteilter  Flug;  auf  II  mit 
rot-silbernen  Decken  ein  wachsender  silberner  Greif. 

n.  1874  Februar  27:  In  Gold  eine  an  den  Hauptrand  reichende, 
eingebogene,  rechts  von  einem  rechthalben,  links  von  einem 
linkhalben,  aus  der  Teilungslinie  hervorbrechenden,  golden 
gewaffneten  schwarzen  Adler  begleitete  und  mit  einem  von 
einem  sechsstrahligen  goldenen  Sterne  überhöhten,  sitzenden, 

goldenen  Frosche  belegte  rote  Spitze.  Zwei  gekrönte  Tumier- 
elme :  auf  I  mit  schwarz-goldenen  Decken  ein  geschlossener, 
vorne  mit  einem  goldenen  Sterne  belegter,  schwarzer,  hinten 
goldener  Flug;  auf  II  mit  rot-goldenen  Decken zwlsolien zwei 
von  Gold  über  Rot  geteilten  Büffelhömem  der  goldene 
Frosch.  Devise:  «Te  sidere  duce." 
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t  Auffust  Simon  Ldhr  (Sohn  des  ....  17..  zn  ....  f  ....  L.  tmd 

der           17..  zu  ....  t  — t  gel»  )»  &eb.  Kitzingen  1774, 

f  Baden  bei  Wien  24.  August  1847,  Bankier  in  Berlin,  seit  1818 

in  Wien;  —  verm  180.  mit: 

t  Marianne,  geb.  Hertz  (Tochter  des  ....  1...  zu  ....  t  ••••  ^ 

und  der  ....  l...za....  t  geb.  •...), geb  17..,  t  Berlin 

....  isia 

B5hnc : 

fl.  Emil  Ludwig  Lohr,  geh.  Berlin  2ik  Juni  1809,  f  München 
21.  April  1876,  Landschaftsmaler. 

t2.  Moriz  Ritter  von  Loehr  (1.  Ritterstandserwerber),  geb. 
BerUn  7.  Oktober  1810,  t  WiMi  28.  Oktober  1874^  LO.-R., 
EKO.-R.m.,  k.  k.  Hof-  und  Ministerialrat;  —  verm.  Graz 

8.  März  1846  mit: 

f  Elisabeth,  geb.  Seeger  (Tochter  des  13.  September  1848  zu 
Voran  f  Stiftsanwaltes  Josef  Robert  S.  und  der  13.  Jänner 
1848  ebendort  t  Barbara,  geb.  Sorge r),  geb.  Voran 
7.  Februar  1826»  y  Wien  S.  NoTembtr  1883; 

Kinder: 

1)  August,  geb.  Venedi^T  5.  Mai  1847,  GVK.m.K.,  k.  k.  Re- 

§ierungsrat,  Zentraliiispcktor  der  k.  k.  österr.  Staats- 
ahnen (bis  1907  der  k.  K.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nord- 
balm),  beb.  autor.  Zivil-Maschinenbauingenieur;  —  venu. 
Graz  15.  November  1875  mit: 

Josef  ine,  geb.  Grießler  (Tochtpr  des  17.  August  18f>1  7u 
Graz  t  Gewerken  und  Reaiitätenbesitzers  Josef  G.  und 
Adoptivtochter  der  17.  November  1875  ebendort  f  Marie 
Rieben  Edlen  von  Riebenfeld),  geb.  Graz  1&  Dezember 
1864.  —  [Wien»  HL  Gärtnerffasse  1&] 

Kinder: 

(1)  Elsa,  geb.  Wien  5.  August  1876;  —  verm.  Wien  15.  Juni 

1901  mit: 

Eugen  Edlen  von  Lnxardo,  geb.  Maria-Enzersdorf 
1.  September  1867,  k.  u.  k.  Major  des  Generalstabs- 
korps,  Generalstabschef  der  10.  Infanterie-Truppen- 
division in  Josefstadt.  —  [Josefstadt.] 

(2)  August,  geb.  Wien   31.  März  1882.  Dr.  phil.,  ord. 

iDtgliea  des  k.  k.  Institutes  für  osterr.  Gesehicfats- 
forschung,  Volontär  an  den  kimsthistorischen 
Sammlungen  des  Allerh.  Kaiseriiauaea.  —  (Wien, 

III.  Gärtnergasse  18.] 

2)  Eduard,  ^eh.  Wien  25.  März  1851,  GVK.m.K.,  k.  Ic.  Baurat, 

Inspektor  der  k.  k.  österr.  Staatsbahueu  (bis  1907  der 
k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn),  beh.  autor. 
Zivilingenieur.  —  [Wien,  IL  Fk-anzensbrttckenatraSe  &] 

3)  Hedwig,  geb.  Wien  8.  März  1882.  —  [.....] 
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t3.  Adolf  Friedrich  Ritter  von  Loehr  (2.  Ritters tands- 
erwerberj,  eeb.  BeiUn  1&  Mai  1816,  f  Wien  90L  Mal  im, 
LO.-R.,  k.  iL  Sektloiischef  LR.;  —  ▼erm.  Wien  aSu  Män 

1848  mit: 

•f  Marie,  geb.  Frosch  au  er  von  Moosburp  Mühlrain  (Tochter 
des  14.  November  1871  zu  Wien  t  k.  k.  Rates  und  Miiiisterial- 
aekretSn  Johann  F.  y.  M.  z.  M.  und  der  20.  Februar  1881 
zu  Wien  f  Therese,  geb.  Wettstein  von  Westeraheini), 
geb.  Wien  28.  März  1828,  f  Wien  80.  Dezember  1882. 


VgL:  —  Allg»  Denteehe  Biogr.  XDL  S.  138;  —  Brftnner  AdeL 

Tasehenb.  XVI 1881. 


LojT  Ton  Sternschwerdt 

und 

Loy  Ton  Leichenfeld. 

Römiach-lcatholisch.  —  Osterreich  (Niederösterreidi  und 

Küstenland)  und  Ungarn  (iCroatien). 

Terieitanieni 

1819  Juni  8,  Wien:  Kaiser  Franz  L  erhebt  den  k.  k.  Hauptmann 
des  1.  Gamisons-Bataillons  in  Galizien  Josef  Loy  in  den 
Osterreicliischen  Adelstand  mit  dem  Prädikate 
.Edler  Ton  Lelehenfeld"  nnd  rinem  Wappen.  -  (AA., 
BKA.;  —  Orlg.  Farn.  —  IL  Jflngere  Unle.) 

1822  April  1,  Wien:  Derselbe  verleiht  dem  k.  k.  Hauptmanne 
des Sappeurkorps  Johann  Michael  Loy  den  österreichi- 
schen Adelstand  mit  dem  Prädikate  -von  Stern- 
schwerdt"  und  einem  Wappen.  —  (AA^  uKA.;  ^  Orig. 
Farn.  —  L  Altere  Linie.) 

Wappens 

L  1819  Juni  8  (Loy  Edle  von  Leidienfeld) :  In  Rot  zwei  sUbeme 

Balken,  über  das  Ganze  ein  pfahlweises  aufgekehrtes 
blankes  Schwert  mit  goldenem  Griffe,  um  das  sich  lose  im 
Sinne  eines  verkehrten  Schraubenganges  ein  äugen  goldenes, 
innen  aber  blauea  und  mit  aObemen  ettemen  belegtes  Band 
so  achlingt,  da^  dreimal  die  Innenseite  mit  ie  zwei  Sternen 
und  zweimal  die  Außenseite  sichtbar  wird.  Auf  dem  gekrönten 
Tumierhelme  mit  rechts  rot-sübemen  und  links  blau-silbernen 
Decken  drti  StrauSeniedem,  eine  aübeme  zwischen  einer 
roten  und  einer  blauen. 

n.  1822  April  1  (Loy  von  Stemschwerdt) :  In  fünfmal  Geteilt 
von  Rot  und  Silber  das  Schwert  und  Band  wie  1819,  nur  sind 
die  Stemegolden  und  die  Augenseite  des  Bandes  mit  der 
Devise  ,  VIRTUS  LAUS  OPTIMA*  in  schwarzer  Lapldarschiift 
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belegt  Auf  dem  gekrönten  Turnierhelme  mit  rechts  rot- 
sllberaen  und  Unks  blan«goldenen  Decken  zwtedien  einem 
offenen,  jederaeits  mit  drei  goldenen  Sternen  übereinander 
belegten  schwanen  Fluge  schwebend  ein  goldener  Stern* 


Diese  Familie  stammt  aus  den  Niederlanden,  von  wo  der 
Grogvater  der  beiden  Adelserwerber  als  Baumeister  nach  Nikols- 
burg  in  Mähren  kam.  Dessen  Sohn  Johann  Loy  wurde  dort  1740 
ffeboren,  ttndierte  an  der  Universität  in  Frag,  lieft  sich  jedoch 
nvahrscneinlich  1757)  zum  Infanterie-Regrimente  GFWM.  Hdbrich 
Friedrich  Graf  Wiea-Runkel  (später  Nr.  28)  assentieren  und  machte 
mit  diesem  die  Feldzüge  des  Siebenjährigen  Krieges  mit  Er 
heiratete  1764  und  starb  1804  zu  Theresienstadt  unter  Hinterlassung 
▼on  Tier  Kindem: 

L  Jobann  Mich  a  e  1.  geb.  1765,  der  Stifter  der  L  iltoien  UnlCi 

Loy  von  Sternsehwerdt  (s.  unten). 

2.  Josef,  geb.  177.,  von  dem  die  IL  Jflngers  Haie«  Loy 

▼on  Leichenfeld  abstammt  (s.  unten). 

3.  Franz,  geb.  1780,  f  1850,  der  bis  1829  als  k.  k.  Hauptmann 
im  Infanterie -Regimente  FZM.  Paul  Freiherr  von  Radivojevich 
Nr.  48,  dann  als  Platzmajor  in  Mantna  diente  und  sich  1816  mit 
Maria,  geb.  Contessa  Cremizza,  verwitweten  de  Barbier i, 
vermählte,  welcher  Ehe  zwei  Töchter  entstammten:  —  1)  Viktoria» 
▼emu  1864  mit  Dr.  Pserner,  und  —  2)  Cölestine. 

4  Anna,  verm.  mit  Dr.  Winkler. 

L  Ilteie  Linie. 

Johann  Michael  Loy  (s.  oben  1.)  wurde  bereits  mit  sechs 
Jahren  1771  als  Pfeiferjunpe  zum  Fugrepimente  Graf  Wied-Runkel 
assentiert,  in  welchem  auch  sein  Vater  diente,  und  stand  mit  diesem 
1778  und  i779  gegen  Preugen  im  Felde.  Er  kam  später  als  Offizier 
zum  Sappeuricorps,  wo  er  bis  zum  Hauptmanne  und  Kompagnie- 
kommanaanten vorrückte,  machte  die  Feldzüge  1788  und  1789  gegen 
die  Türken,  1793  in  den  Niederlanden,  1796  und  1799  am  Rhein, 
endlich  1805,  1809  und  1813  bis  1815  gegen  Frankreich  mit  und 
zeichnete  sich  besonders  bei  den  Belagerungen  von  Belgrad» 
Valencienne,  Kehl  und  Hüningen  aus.  Kaiser  Franz  I.  erhob  ihn 
in  Würdigung  seiner  mehr  als  50jährigen  ausgezeichneten  Dienst- 
leistung ddo.  Wien,  1.  April  1822  in  den  Osterreichischen 
Adelatand  unter  Verleihung  des  Prftdikatee  »von  Stern- 
sehwerdt" und  eines  Wappens,  das  sich  nur  unwesentlich  von 
dem  seinem  jüngeren  Bruder  Josef  1819  zugestandenen  unter- 
scheidet Er  trat  1829  als  Major  ad  honores  in  den  Ruhestand  und 
starb  am  7.  Februar  1843  zu  Raab  (Györ).  Aus  seiner  1788  ge- 
schlossenen Ehe  mit  Magdalena  Fistander  (geb.  1768,  t  Bruck 
a.  d.  Leitha  25.  August  1826),  stammten  vier  Kinder:  —  1)  Eleo- 
nore, geb.  1801,  t  1829;  —  2)  Franz  Matthias  Hermann,  geb. 
Theresienstadt  19.  November  1802,  dessen  Nachkommenschaft 
unten  als  I.  Alt«re  Linie  folgt,  und  —  3)  Wilhelm,  geb.  1805, 

J 1879,  der  zuletzt  als  k.  k.  Major  des  Armeestandes  im  Expedit 
es  Kriegsministeriums  m  Verwendung  stand,  1871  in  den  Ruhe- 
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stand  trat  und  mit  Josefa,  ffeb.  Böse  (geb.  10.  August  1812, 
t  Wien  SSL  Dezember       TerauUilt  war. 

n»  Jlnsere  Ltnle. 

Josef  Loy  (s.  oben  2.)  kam  ebenfalls  als  Kind  1777  unter 
die  Spielleute  des  Regimentes  Wied-Runkel,  machte  die  Feldzüge 
1778  und  1779  in  Böhmen  mit,  wurde  1787  Unteroffizier,  zog  als 
solcher  in  den  Turkenkricg  1788/89  und  focht  1793  bis  1796  in  den 
Niederlanden  und  am  Rhein.  Er  tat  sich  besonders  1793  bei  den 
nächtlichen  Stürmen  auf  Valencienne  als  Feldwebel  hervor,  wobei 
er  sich  dreimal  mit  dem  Säbel  den  Weg  durch  die  Feinde  in  den 
Graben  bahnte,  jedoch  schwer  verwundet  wurde.  Er  erhielt  die 
silberne  Ehrenmedaille  und  wurde  bald  darauf  zum  Fähnrich  be- 
fördert Während  der  Feldzüge  in  Italien  1799  (bei  Verona  ver- 
wundet) bis  1801,  an  der  Doneu  1805  nnd  1809,  sowie  an  der  Elbe 
1813  rückte  er  bis  zum  Hauptmanne  vor,  kam  dann  vorübergehend 
zum  4.  Garnisons-Bataillon  in  Dalmatien  und  dann  zum  1.  in 
Galizien.  in  welchem  er  bis  zu  seinem  Übertritte  in  den  Ruhestand 
1830  verblieb.  Kaiser  Franz  L  erhob  ihn  zur  Anerkennung  seiner 
geleisteten  vorzüglichen  Dienste  nach  mehr  als  42jähriger  Dienst- 
zeit ddo.  Wien,  8.  Juni  1819  in  den  österreichischen  Adel- 
stand mit  dem  Prädikate  .Edler  von  Leiehenfeld"  und  dem 
oben  sub  L  beschriebenen  Wappen.  In  dieses  erbat  er  sich  »drei 
Blutfelder"  und  das  von  einem  stembesetzten  Bande  umschlungene 
Schwert  als  Erinnerung  an  die  drei  Stürme  auf  Valencienne  und 
»dag  dabei  die  Himmelsstrage  und  Gestirne  hell  leuchteten*  — 
ein  typisebes  Beispiel  der  Heraldik  des  »Systenun&S^en  MUitir- 
adels*! 

Hauptmann  Josef  Loy  Edler  von  Leichenfeld  war  mit 
Santa,  geb.  Rodoni  (geb.  10.  August  1797,  f  Wien  6.  September 
1864)  vermählt,  aus  welcher  Ehe  zwei  Kinder  bekannt  sind: 

1.  Josef,  geb  181.,  dessen  Deszendenz  die  unten  auf- 
geführte II«  Jtagero  linie  bildet 

2.  Antonia  Marie,  geb.  Zara  1817,  -f;  Triest  9.  Mai  1840,  verm. 

seit  24.  Juni  1839  mit  Johann  Baptist  Alois  St  eil  wag  von  Carion 
geb.  Eulenberg  24.  Juni  1796,  t  Wien  18.  Februar  1872),  zuletzt 
ub.  k.  k.  Finanzrate  und  Direktor  der  Dikasterialgebäude  in  Wien. 


1 


k  Illeie  IJnle. 
(Loy  ron  Sternsehwerdt) 

f  Franz  Matthias  Hermann  Loy  von  Stemsehwerdt  (Sohn  des 
7.  Februar  1843  zu  Raab  [Györ]  f  k.  k.  Majors  L  P.  Johann 
Miehael  Loy  von  Stemsehwerdt  nnd  der  25.  August  1828  zu 
Bruck  a.  d.  Leitha  f  Magdalena,  geb.  Fi  stand  er),  geb. 
Theresienstadt  19.  November  1802,  f  Klosterneuburg  6.  Mai 
1874,  k.  k.  Hilfsämterdirektionsadjunkt  in  Prag;  —  verm. 
L  Breeda  29.  Oktober  1886  mit: 
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f  Ottavia,  gfeb.  Beretta  (Tochter  des  2.  Jänner  1838  zu  Brescia 
t  k.  k.  Gerichtsbeamten  Cesare  B.  und  der  22.  Dozember  1838 
cbendort  f  Barbara,  geb.  Lomazzi),  geb.  Brescia  16.  De- 
zember 1810,  t  Mantua  24.  März  1847;  —  verm.  II.  Wien  29.  Aufifust 
1862  mit: 

t  Anna.  geb.  Hackhofer  (Toditer  des       18.*  zu  ....  f  Gast- 

hausDcsitzers  —  H.  und  der  ....  18. .  zu  ....  t geb  ), 

geb.  Bruck  a.  d.  Leitha         18..,  f  Mühldorf,  Niederösterreich, 

24.  Mai  1900  —  (war  in  L  Ehe  verm.  ....  18..  mit:  —  f  Luka's 

Wrann,  geb  1&  Oktober  1815^  f  ^  Oktober  1880»  k.  1l 

Gericht8a4|u&kteii). 

KiMder  L  Bhes 

fL  Adolf,  geb.  Morbegno  1.  Mai  1838,  t  im  Oefedite  bei  DoboJ 

16.  August  187^  aiVK.  (KD.),  k.  k.  Hauptmann  im  Infanterie- 
Regime  nte  FZM.  Josef  Freiherr  von  Soliöeviö  Nr.  78;  —  verm. 
Essegg  10.  Juni  1872  mit: 

Pauline»  geb.  Nenadovitz  (Tochter  des  24.  Dezember  1853 
zu  Temesvfir  f  stldl  Grandtmchaverwaltere  Paul  N.  und 

der  19.  Juli  1883  zu  Graz  f  Su s  a  n n e,  geb.  von  Barth),  geb. 
Temesvär  8.  Oktober  1838.  —  [Wien,  IV.  Taubatummengasse  6.] 

Soba: 

Adolf,  geb.  Agram  13.  Mai  1875^    -  [  ] 

1 2. Magdalena,  ^eb.  Morbegno  18.  Jiini  184(^  f  Klostemeubiirg 

13.  Dezember  1873. 

8.  Barbara  Marie,  geb.  Morbe^o  29.  April  1841,  Industrielehrerin 
am  kath.  Erzienerinnenheim  in  Wien.  —  [Wien,  L  Nikolai« 
gaaee  1.] 

4.  Wilhelm  Cäsar  Ambros,  geb.  Vareae  8.  August  1842,  MVK., 

k.  u.  k.  Oberst  d.  R.  (bis  1895  Oberstleutnant  im  Infanterie- 
Reginiente  Kaiser  Franz  Joseph  Nr.  1),  —  [Krems  an  der 
DonauJ ;  —  verm.  I.  Jägemdorf  9.  Juni  1874  mit : 

t  Julie,  geb.  L arisch  (Tochter  des  25.  Juni  1880  zu  Jägemdorf 

JT^chfabrikanten  Alois  L.  und  der  4.  Augnat  1871  eben- 
ort  t  Johanna,  ^reb.  Paul  er),  geb.  Jägemdorf  28.  Jänner 
1853,  t  Troppau  9.  Dezember  1890;  —  verm.  IL  Troppau 

16.  Jänner  1892  mit: 

Anna.  geb.  Görtz  von  Zertin  (Tochter  des  6.  August  1876  zu 
Wien  -f  k.  k.  Oberstleutnanta  im  Infanterie-Regünente  FZM. 

Friedrich  Freiherr  Kellner  von  Höllenstein  Nr.  41  Karl 
G.  v.  Z.  und  der  26.  September  1900  zu  Troppau  f  A  d  0 1  f  i  n  e, 

geb.  Krüger),  geb   15.  September  1860.  —  [Krems 

a.  d.  Donau.] 

Kinder  a)  I.  Ehe: 

1)  Hermann,  geb.  Troppau  22.  April  1875,  k.  u.  k.  Ober- 

leutnant im  Infanterie-Reffimente  Fll  Karl  Joaef  Graf 
Clerfayt  de  Croix  Nr.  9.  -  [Frzemyil.] 

2)  Julie,  geb.  Troppnu  n.  Jänner  1880;  —  verm,  Krema  an 

der  Donau  11.  Februar  1905  mit: 
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Johann  Brufltmftnn,  oreb.  ....  S7.  Dezember  1872,  k.  k. 

Postassistenten.  —  [Wien,  V.  Schallergasse  2.) 

3)  Wilhelm,  geb.  Troppau  12.  Juni  1881.  k.  u.  k.  Oberleutnant 

im  Infanterie-Regimente  Kaiser  Franz  Joseph  Nr.  1.  — 
[Troppau.1 

4)  Marie,  geb.  Troppau  3.  Äugst  1888;  —  vem.  Krems  an  d«r 

Donau  15.  Mai  1906  mit: 

Josef  Talif,  geb  19. Februar  1872, k. k. Bezirksrichter. 

—  [Langenloia.] 

5)  Antonie»  geb.  Troppau  28.  Oktober  1887. 

b)  IL  Ehex 

6)  Oktavia,  geb.  Troppau  5.  November  1892. 
t&Eleonore,  geb.  Varese  20.  August  1813»  f  Mantua  4.  April 

1846. 

1 6.  Antonie,  geb.  Mantua  4.  Mai  1845,  f  Troppau  3.  April  1878. 

Mefleeftler  (aus  der  L  Eha  der  IL  Oemaldln)! 

Panni  Wrann,  geb  18.  April  1864»  —  [MOhldorf,  Nieder- 

Österreich];  —  verm.  L  ....  18..  mit: 

tFlorentin  Scholz,  geb  26.  April  1847»  f  ....  4  JuU 

1888»         —  verm.  u.  ....  18..  mit: 

Frans  01b rieh,  geb.  ....  27.  Oktober  1847,           -  (Mfihl- 

dorf»  lOederöBterreleli.] 

II.  Jftngere  Linie* 

(Loy  Edle  von  Leichenfeld.) 

f  Josef  Loy  Edler  von  Leichenfeld  (..  Kind  des  18..  zu  

t  Josef  L.  Edlen  v.  L.  und  der  6.  September  1864  zu  Wien 

j  Santa,  geb.  Rodoni),  geb  181.,  f  Graz  ....  18..,  k.  k. 

Major  d.  R.  (bis  1868  natzhauptmann  L  KL  zu  Mantua);  — 
▼enn.  ....  18..  mit: 

f  Anna,  geb.  Stibner  (Toeliter  des  —  18..  zu  —  f  ••••  St 
und  der  ....  18..  zu  ....      ....»  geb  )»  geb.  ••••  18..» 

"1"  •  •  •  •  18. .. 

Kinder ; 

L  Klara,  geb  18. .;  —  verm  18..  mit: 

....  Accuti,  geb  18..,   —  [  ] 

2.  Viktor  Hermann,  geb.  Mantua  ....  1845,  FJO.-R.,  k.  k.  Re- 
gierungsrat und  pens.  Strafanstalts-Oberdlrektor  zu  Capo- 
distrla,  —  [Capodistrial :  —  verm.  1  18..  mit: 

•f  Helene  Antonie,  geb.  Gell- Holt  (evangrelisch  H.  B.  —  Tochter 
des  ....  18..  zu  ....  t  ....  G.  imd  der  ....  18..  zu  .... 

t  •  • .  .>  geb  ),  geb        1828,  f  Qdrz  (evang.  Pf.)  8.  Jftnner 

1884;  -  n.  Gradiska  20.  Jänner  1885  mit: 
Emma,  geb.  Freiin  Baselli  von  Süßenberg  (Tochter  des 
2.  Dezember  1876  zu  Gradiska  t  Johann  Baptist  Ignaz 
Freiherm  B.  v.  S.  und  dessen  u.  Oemablin  Aenes  Anna, 
geb.  Tsehopp),  geb.  ....  28.  Jänner  1868.  —  [Capodlstria.] 
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Whn  H.  She: 

Eugen  Johann  Baptist  Josef,  geb.  Bruma  17.  August  1888. 

3.  Alois,  geb.  ....  18..,  MVK.,  k.  u.  k.  Major  d.  R.  (bis  I89ö  im 

Infanterie -Regimente  Smiue  Alescandrowitieh  Oroftfürst 
▼on  Rugland  Nr,  KU).  —  [Agram.] 

4.  Marie,  geb.  ....  18..;  —  venu.  ....  18..  mit: 
....  K&nzl,  geb.  ....  18..,        —  [.«...] 

5.  Alie^  geb.  ....  18..»  —  {.....] 


TOn  Malzer« 
Römiaeh-katholisch.  —  Oeterreich. 

Verlelhun»^: 

1903  November  24,  Wien  (Diplom):  Kaiser  Franz  Joseph  1. 
erhebt  den  k.  u.  k.  Oberstleutnant  des  Infanterie-Regimentes 
Nr.  64  Gustav  Maiser  in  den  Osterreiehiaehen  Adel- 
stand  mit  dem  Ehrenworte  „Edler  von*  und  einem 
Wappen.  -  (AA.»  UKA.;  —  Orig.  Fam.) 

Wappens 

1903  November  24:  In  Gold  ein  mit  einer  liegenden  goldenen 
Malssehanfel  belegter  grOner  Balken.  Auf  dem  gekrönten 

Turnierhclme  mit  grQn-goldenen  Decken  die  goldene  Malz- 
schaufei  plahlweise  zwischen  einem  offenen  grünen  Fluge. 


OnataT  Bdier  von  Malzer  (Adelaerwerber  —  Sobn  des  .... 

1861  zu  Neustadtl,  Niederösterreich,  f  Volksschullehrers 
Andreas  Malzer  und  der  Anna,  geb.  Poigl),  geb.  Neu- 
stadtl 22.  Mai  1854,  MVK.,  k.  u.  k.  Oberstleutnant  im  Infanterle- 
Regimente  GdK.  Karl  Freiherr  von  Mertena  Nr.  64;  —  verm. 
Tum  bri  TepUtz  21.  Oktober  1881  mit: 

Anna,  geb.  Mitreiter  fTochter  des    1864  zu  Tum  f  Guts- 
besitzers Dominik  M.  und  der  ....  1880  zu  Graz  f  Marie, 
geb.  Pf annschmid),  geb.  Tum  1.  Jänner  1862.  —  [Maros- 
vftaftrhely.] 

Sokn: 

Hermann,  geb.  Frag  15.  Mai  1883»  Hdrer  der  Rechte.  ^ 
[Graz.] 
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Matluchka  toh  Wendenkron» 
Römisch-kathollseli  und  evanffellsch  A.B.  —  OsterreielL 

Yerleihnng: 

1876  Mai  23,  Wien:  Kaiser  Franz  Joseph  I.  verleiht  dem  k.  k. 
Major  des  Infanterie-Regimentes  Adolf  Herzog  von  Nassau 
Nr.  15  Alois  Mainsehka  den  Osterreichisehen  Adel 
mit  dem  Prädikate  „Edler  von  Wendenkron*  und  einem 
Wappen.  —  (AA.,  HKA.;  —  Orig.  Fam.) 

Wappen: 

1876  Mai  23:  Geteilt,  oben  in  Gold  ein  wachsender  schwarzer 
Löwe,  in  der  recnten  Vorderpranke  ein  blankes  Schwert  an 
goldenem  Griffe  schwingend,  unten  in  Blau  ein  anstoßender 
goldener  Sparren,  begleitet  von  drei  (2,  1)  fünf  zinnigen  eben- 
solchen Mauerkronen,  deren  mittlere  Zinne  mit  einem  gol- 
denen Krenzehen  besteekt  Ist  Auf  dem  gekrönten  Turmer- 
helme  mit  rechts  schwarz-golden on  und  links  blau-goUlenen 
Decken  der  scbwertachwingende  wachsende  JUöwe. 


t  Alois  Matthias  Matuschka  Edler  von  Wendenkron  (Adels- 
erwerber —  Sohn  des  14.  Juni  1863  zu  Iglau  f  Hausbesitzers 
Josef  Matuschka  und  der  24.  November  1826  ebendort 
t  Maximiliane,  geb.  Seyerlhnber),  geb.  Iglan  12.  No- 
vember 1825,  t  Graz  20.  Jänner  1902,  k.  u.  k.  Oberstleutnant  d.  R. 

ibis  1879  im  Infanterie-Regimente   FZM.  Ludwig  Ritter  von 
Senedek  Nr.  28) ;  —  verm.  Uirschberg,  Preud.-Scmesien,  8.  Juni 
1857  mit: 

t  Berta  Henriette  Lnlee  Mathilde,  geb.  Hof  mann  (evangeliseh 

A.  B.  —  Tochter  des  2.  April  1840  zu  Petersdorf,  Preußisch- 
Schlesien,  f  Großkaufmannes  und  evangelischen  Kirchen-  und 
Schulvorstehers  daselbst  Karl  Gustav  Hieronymus  H.  und 
der  7.  März  1887  ebendort  f  Christine  Dorothea  Friederike, 
geb.  Exner),  geb.  Petersdorf  2.  September  1888»  f  Bdhmisch- 
Rrumau  17.  Februar  1880. 

Klniert 

1.  Karl  Maximilian  Josef  Alois  Engelbert,  geb.  Przemydl  18.  April 
1858,  k.  n.  k.  Major  Im  Divinonsartiuerie-Reslniente  Nr.  6; 
—  Term.  Wien  8.  April  1802  mit: 

An  1 0  n  i  e  Karoline  Marie  Auguste,  geb.  Freiin  von  G  a  b  1  p  n  z 

i evangelisch  A.  B.  —  Tochter  des  k.  u.  k.  Hilfsämter- 
)irektion8adjunkten  L  R.»  k.  k.  Rittmeisters  2.  KL  in  der 
Evidenz  des  Landwehi^tJlanen-Regimentes  Nr.  8,  FJO.-R. 
Kurt  Heinrich  Adolf  Freiherm  von  Gab  lenz  und  der 
Eugenie,  geb.  Skene  of  Skene),  geb.  Wien  2.  November 
1875.  —  [Br&n.] 
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Kinder: 

1)  Zeska  Johanna  Engenie  Berta,  geb.  Brünn  28.  Februar 

1903. 

2)  Karl  Philipp  Eugen  Kurt,  geb.  Brünn  14.  Mai  1904. 

2.  Franziska  (Fanny)  Olga,  geb.  Völkermarkt  23.  Juni  1860;  — 
verm.  BohnL-Knimau  18L  Oktober  1879  mit: 

Karl  Grub  er,  geb.  Podkamien,  Gallzien,  9.  Februar  1844,  k.  u.  k» 

Oberstleutnant  d.  R.  0)18  1894  im  Infanterie-Regimente 
GdK.  Erzherzog  Eugen  Nr.  41).  —  [Graz,  Bergmanngasse  3.) 

tS.  Uermine  Luise,  geb.  Brünn  6.  Juli  1861,  f  Tamow  25.  März 
1862. 


VgL:  —  BrQimer  AdeL  Ttochenh.  YIÜ  lB8t« 


Ton  Medritzer. 

Römisch-katholisch.  —  Österreich  (Steiermark)  und  Ungarn 

(Flume). 

Teiielhang : 

1891  Juni  23,  Wien  (Diplom):  Kaiser  Franz  Joseph  I.  verleiht  dem 
Ic  u.  k.  Obersten  und  Kommandanten  des  Infanterie-Regimentes 
FM.  Gideon  Emst  Freiherm  von  London  Nr.  29  Wilhelm 
Medritzer  denOsterrelchischenAdel  mit  dem  Ehren* 
Worte  »Edier  yon*  und  einem  Wappen.  —  (AA^  HKA«;  — 
Orig.  Fam.) 

Wappms 

1891Juni23:In  Silber  ein  roter  Balken,  begleitet  von  zwei  eben* 
solchen  FQehsen,  der  obere  rechts-,  der  untere  Hnkslaufend« 

Auf  dem  gekrönten  Tumierhelme  mit  rot-silbernen  Decken 
drei  fächerförmig  gestellte  Lanzen  mit  silbernen  Spitzen  und 
braunen  Schäften. 


Wilhelm  Karl  Edler  von  Medritzer  (Adelserwerber  —  Sohn 
des  27.  Februar  1876  zu  Boskowitz  in  Mähren  f  gräflich 
MenedorfTsehen  Güterinspektors  Josef  Medritzer  und  der 
7.  Oktober  1851  daselbst  f  Anna,  geb.  Berghammer,  ver- 
witweten Heger),  geb.  Boskowitz  27.  Jänner  1833,  MVK., 
k.  u.  k.  Oberst  d.  R.  (bis  1892  Kommandant  des  Infanterie- 
Regimentes  FM.  Gideon  länst  Freiherr  von  Loudon  Nr.  29);  - 
verm.  Holstebro,  Dänemark,  la  Juli  1865  mit: 
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Ottilie  rakoKne  Chrietiae,  ^h.  Möller  (Toditer  des  I9L  OktolMr 
1890  zu  Svedenborfir,  Dänemark,  f  kgl.  dänischen  Etatsrates 
Gysbert  M.  und  der  18.  Februar  1888  daselbst  f  Emma 
Olavia  WlOielmiae,  geb.  Höver),  geb.  Kiel  19.  September 
1844.  —  (Qrazp  Katzlsnergssse  2ij 

Klader: 

tl.  Anna  Olavia  Josefa  Ottilie,  geb.  Uolstebro  0.  JuU  1866,  t  da- 
selbst 4.  April  1868. 

Frenz  Julius  Wilhelm  Karl,  geb.  Holstebro  18.  Februsrl86B, 

Kapitän  weiter  Fahrt;  —  verm.  Wien  6.  November  1893  miit 
Anns,  geb.  Hanel  (Tochter  des  ....  H.  und  der  •••• 
geb.         geb.  Wien  11.  Juni  1876.  -  [Fiume.] 

söhne s 

1 1)  Fran z  Wilhelm  Peter,  geb.  Triest  13.  August  iSBi,  t  daselbst 
14.  September  1899. 
2)  Wilhelm  Amsnd,  geb.  Erlacb,  Nlederösterreteb,  21.  No- 
vember 1895.  —  [Graz.] 

t3)  Karl  Olaf,  geb.  Triest  2».  März  1888,  f  daselbst  30.  AprU 
1899. 

fS.  Helene  Marie,  geb.  und  f  Wien  14.  Juni  1871. 

4.  Olef  Otto  Moriz  Nikolaus,  geb.  Svendborg  3S.  Oktober  1817, 

k.  u.  k.  Oberleutnant  im  Infanterie-Regunente  FZM.  Hngo 
Ritter  v.  Milde  Nr.  17.  -  [Klagenfurt.] 

5.  Johanna  (Jenny)  Emanuela,  geb.  Karlstadt  14  Juli  1884. 

[Graz^  Katzianergasse  2.] 


VgL:  -  BrOnner  AdeL  Taschenb.  XTIU  1883. 


Melzer  Ton  Bärenheim. 

Römisch-katholisch,  —  Österreich  (Böhmen,  Niederöster- 
reich). 

1818  November  22,  Wien:  Kaiser  Franz  I.  erhebt  den  Ic  k. 
Hauptmann  des  Böhmischen  Militärgrenzkordons  Heinrieh 
Melzer  in  den  Osterreichischen  Adelstand  mit  dem 
Prädikate  „von  Bärenheim*  und  einem  Wappen.  —  AA.» 
HKA.;  —  Orig.  Farn.)  . 

Wappen : 

1818  November  22:  Halb  gespalten  und  gfeteilt,  1  in  Gold  ein 
roter  und  2  in  Kot  ein  golaener  Löwe,  3  in  Blau  auf  grünem 
HQgel  ein  natürlicher  Bar  neben  einer  rechts  stehenden  eben- 
solchen Ruine.  Auf  dem  gekrönten  Tumlerhelme  mit  rot- 

oldenen  Decken  ein  waehsender  geharnischter  Arm,  in  der 
lotjen  Uaud  ein  blankes  Schwert  an  goldenem  Griffe  haltend. 
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t  Heinrich  Leopold  Melzer  von  Bärenheim  (Adelserwerber 
—  Sohn  des  1720  zu  Weigkirchen  in  Oberschlesien  geb.  und 
....  1782  zu  Odenburff  j  Furiers  im  Infanterie-Regimente 
FH.  MaxImiHan  Prinz  zu  Hessen-Cassel  [heute  Nr.  27]  Gottfried 
Ignas  ICelzer  und  der  17. .  zu  Werbowa  [Verbd,  Komitat  LiptÖ], 

geb.  und  ....  17..  zu  Odenburg  f  »  geb.  von  Epry),  geb. 

Komotau  1.  April  1769,  f  daselbst  14.  November  1844,  k.  k. 
Major  d.  R.  (bis  1828  Hauptmann  im  Böhmischen  Militärgrenz- 
kordon); —  Yeim  I.  Saaz  22.  Juli  1801  mit: 

t  Josef  ine,  geb.  TonLnehs  (Tochter  des  ....  18..  za  ....  t 

Oberleutnants  ....      L.  und  der  —  18..  zu  — f  ,  geb. 

•  •••)»  ffeb   17..,  t         18.  März  1815;  —  IL  Komotau 

6.  Februar  1816  mit: 

t  Anna  Gabriele,  geb.  Schiefer  (Tochter  des  16.  Oktober  18.. 
zo  Komotau  t  Bürgermeisters,  Anwaltes  und  Schützenhaupt- 
maones  daselbst  Anton  Alois  Sch.  und  der  ....  18..  ebendort 
t        geb.  von  Gerstner),  geh  1...,  f  ••••  18..« 

Kinder:  a)  I.  Ehe: 

fl.  Henriette  Josefa  Melzer,  geb.  Dembica  14. März  1802^  t 
selbst  12.  Dezember  1803. 

t2.  Alexander  Melzer,  geb.  Dembica  12.  Dezember  1803,  t  da- 
selbst 18.  August  1801 

t3L  Eduard  Melzer  von  Bärenheim,  geb.  Dembica  8.  Juli  1805, 

t  Teplitz    18..,  k.  k.  Hauptmann  i.  P.  (bis  184.  im 

Infanterie-Regimente  FZM.  Theodor  Graf  Baillet  de  Latour 
Nr.  28). 

1 4.  Karl  Borromäus  Melzer  von  Bärenheim,  geb.  Klattau 
11.  Februar  1807,  f  Komotau  —  18. .,  k.  k.  Oberleutnant  L  P. 
(bis  18..  im  -Regimente  ....  Nr.  ..). 

t&  Emilie  Karoline  Melzer  von  Bärenheim.  geb.  Oberleutens* 

dorf  28.  Jänner  1809,  f  Budweis  ....  18. . ;  —  verm  

18..  mit: 

t        geh  18..,  t  ....  18..,  k.  k.  Hauptmann. 

f6.  Bernhard  Melzer  \  geb.  Oberleutensdorf  27.  AujBfust  1810 
t7.  Franz  Heiser       /     (Zwillinge),  f  als  kleine  Kinder* 

b)  U.  fihes 

fflLKlothilde  Melzer  von  Bärenheim,  geb.  Gdrkau,  Böhmen, 

16.  November  1816^  f  Komotau  18. .. 

fSL  Isidor  Karl  Melzer,  geb.  Görkau  22.  Jänner  und  f  daselbst 

17.  Oktober  1818. 

flO.  Irmine  Melzer  von  Bärenheim,  geb.  Gdrkau  6.  Februar  1819, 
t  Uezen  —  1901;  —  verm  18..  mit: 

t  ....  Barich,  geb  18..,  f  ••••  18..,  k.  k.  Oberingenieur. 

fU. Isidor  Theodor  Anton  Melzer  von  Bärenheim,  geb.  Görkau 
15.  AprU  1821,  f  Ungarn,  ....  18..,  k.  k.  Wachtmeister 
im  Dragoner-Regimente  ....  Nr.  ... 
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12.  Heinrich  Josef,  geb.  Bdhm.-Leipa  6.  März  1828,  k.  u.  k. 
Oberst  d.  R.  (bis  1877  Oberstleutnant  im  Intenterie-Kei^imente 
Qeorg  V.  König  von  HannoTor  Nr.  42) ;  —  yerau  Malm  4k  Mai 

1856  mit: 

Elisabeth  Wilhelmine  Philippine,  geb.  Schott  (Tochter  des 
  1842  zu    t  ligl.  preuft.  Majorauditors  und  Justiz- 
rates Josef  Karl  Seh.  und  der    1859  zu  Mainz 

t  Christiane  Regine,  geb.  Ldhrl)^  geb.  Wetzlar  TU.  JoU 
1828.  -  [Krema.] 

Teehtert 

Anna  Cliristiane  Jakobiner  geb.  Venedig  26.  Februar  1857, 
~  [Krems];  *  venn.  Wien  28.  Dezeniber  1888  mit: 

fKarlScheff,  geb.  Baden  bei  Wien  3.  Juni  1854,  ertrunken 
im  Wörthersee  bei  Krumpendorf  16.  August  1892, 
k.  u.  k.  Rittmeister  1.  Kl.  im  Husaren-Regimente  QdK. 
Andreas  Graf  P&lffy  ab  Erdöd  Nr.  8. 


Meii(n)i]iger  Ton  Lerchenthal« 

Römiseh-katholisch  und  cvang^elisch  A.  B.  -  Osterreieh 
(Kärnten,  Steiermark  und  Niederösterreicb). 

Yeriethangs 

1755  Oktober  24,  Wien:  Kaiserin  Maria  Theresia  verleiht  dem 

Kamerai-  und  Krieg^szahlamtskassier  zu  Klagenfurt  Josef 
Meningfer  den  österreichisch-erbländischen  Adel 
mit  dem  Prädikate  .von  Lerchenthal".  dem  Rechte,  sich 
•so  zn  sohreiben  und  zu  nennen*,  einem  Wappen  luul 
der  Rotwaehsfreihelt  —  (AA.,  HKA.;  —  Orlg.  Farn.) 

Wappens 

1755  Oktober  24:  Geviert,  1  und  4  In  Blan  eine  gegen  rechts  auf- 
fliegende natürliche  Lerche,  2  und  3  in  Gold  ein  schwarzer 
Adler.  Auf  dem  gekrönten  Tumierhelme  mit  rechts  schwarz- 
goldenen und  links  blau-goldenen  Decken  zwischen  vorne 
von  Sehwan  über  Gold  und  hinten  von  Gold  über  Blau  ge- 
teilten BÜffeIhdmem  der  sehwarze  Adler. 


Josef  Meningcr,  k.  k.  Kamerai-  und  Kriegszahlamts- 
kassier  zu  Klagenfurt,  wurde  von  Kaiserin  Maria  Theresia  ddo. 
Wien,  24.  Oktober  1755  in  den  österreichisch-erbiändi- 
sehen  Adelstand  erhoben  und  ihm  hierbei  das  Pridikat  »von 
Lerchenthal"  mit  der  Bewilligung,  sich  „so  zu  achreiben 
und  zu  nennen",  das  oben  bescnrieoene  Wapjjen  und  die  Rot- 
wachsfreiheit verliehen.  Von  der  Erlaubnis  des  Diplomes 
Gebrauch  maehendi  nennt  sieh  die  Familie  vielfach  nur  «von 
LerchenthaK 
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Josef  Meniiiger  von  Lerchenthal  war  mit  Renata,  geb. 
Sftlft  de  Grossa,  vennlhlt,  welcher  Ehe  zehn  zu  Klagfenfurt  sre- 
borene  Kinder  entsprossen:  —  1.  Josefa  Alolsia  Antonia,  geb. 
31.  Mai  1754,  f  10.  Dezember  1817,  verm.  Klagenfurt  12.  November 
1771  aU  dessen  II.  Gemahlin  mit  Josef  Emmerich  Freiherrn  von 
Kulm  er  zum  Rosenpichl  und  Hohenstein  (ffeb.  3.  Juli  1717, 
+  31.  Aug^ust  1790),  k.  k.  Kämmerer  und  Landrat  in  Kärnten,  der 
in  I.  Ehe  seit  7.  Mai  1750  mit  Julia  na,  geb.  von  Hohenemer, 
verwitweten  Siebenegg  (geb.  Agram  1.  Dezember  1723,  t  Kiagen- 
furt  97.  DeiMBlMr  1768),  vermahlt  w  ai* ;  ^  &  Anton  von  Padua  Franz 
Xaver,  seh.  28.  Juni  1755;  —  3.  Theresia  Maria  Antonia,  geb. 
29.  Oktober  1756,  verm.  Laibach  (St.  Jakob)  7.  September  1787  mit 
dem  37  Jahre  alten  k.  k.  Zolleinnehmer  Thomas  Tobischer;  » 

4.  Alois  Nikolmus  Benedikt,  geb.  LMirz  und  f  81.  Oktober  1758;  — 

5.  Benedikt  Nikolaus,  geb.  31.  August  1759;  -  6.  Aloisia  MarU 
Theresia,  geb.  21.  Juni  1761;  —  7.  Thaddäus  Anton  Ignaz,  geb. 
28.  Oktober  1762;  -  8.  Barbara  Maria  Anna,  geb.  3.  Juli  1764;  — 
flL  Johanii  Baptist  Franz  Borgias  Igrnaz,  geb.  la  Oktober  17B6,  der 
Stammvater  der  jetzt  lebenden  Familienmitglieder  (s.  unten),  und 
—  IQlKarl  Magnus  Franz  Xaver,  geb.  23.  Jänner  und  f  10.  August  1769. 

Johann  Baptist  Franz  Borgias  Ignaz  Meninger  von  Lerchen- 
thal (s.  vorstehend  9.)  starb  1833  als  Ingenieur  zu  Agrsun.  Er 
hatte  sich  mit  Anna,  geb.  Or&fin  KegleylcA  de  Bmtii»  Yermlhtty 
die  ihm  folgende  vier  Kinder  sdienkftet 

1)  Marie,  geb.  Popovec  in  Kroatien  15.  Jänner  1800,  f  daselbst 
4.  April  1879,  verm.  1.  Mai  1819  mit  August  Grafen  Orssich  de 
Shivetich  (geb.  1798,  f  1853). 

2)  Franz  Seraphin  Johann  Baptist,  geb.  Wien  13.  November 
1808;  ••  unten  I«  mm  Unte* 

8}  Anton,  geb.  Wiem.  ....  1806,  s.  unten  II«  Jtngete  Ltale. 

4)  Julie,  geb.  Popoveo  28.  AprU  1807,  t  Gras  81  Oktober  1880^ 
verm.  —  18..  mit  Unger  (geb.  ....  lt..,  f  ...»  18..)»  k.  k. 
KatMtraUnepektor. 

I.  Iltera  Untob 

t  Franz  Seraphin  Johann  Baptist  Menninger  von  Lerchen thal 
ff,  Kfaid  dee  ....  1888  sn  Agram  f  J obann  Beptlet  Fr$m  Borgias 

M.  V.  L.  und  der  18..  zu  f  Anna,  geb.  Gräfin  Kegle- 

vich  de  Buzin),  geb.  Wien  13.  November  1803,  f  Qrei  17.  Jnnl 

1869,  k.  k.  Finanzrat  i.  P. ;  -  verm          1830  mit : 

f  Joaefine,  geb.  Lerche  (Tochter  des  ....  18..  zu  Wien 
t  Jobann  ii.uad  der  18..  zu  ....  f  g^.  ....),  geb. 
«...  1810^  t  Graz  4  lOrz  1867, 

Klndert 

1.  Alexander  Franz  Karl  Jobann  Martin,  geb.  Wien  24.  August 
1831,  k.k.  LandesgeriebtaratLR.;  —  ▼enn.Fre8bnrg(PoK8ony> 

30.  April  1860  mit: 
Büsabeth  (Erzi),  geb.  Bajozy  de  Geizelf alva  (Tochter  des 
8.  Angnat  1818  zu  Pregburg  f  SUdtriebtera  Joaef  B.  de  O. 
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und  der  12.  Oktober  1871  zu  Wien  f  Marie,  fifeb.  Bruder- 
manii),ffeb.  Pregburg  (Pozsony)  19.  November  1896.  — 
[Wien,  UL  KagelgiflM  2B.] 

Kinder: 

1 1)  Alexander,  geb.  Wien  20.  Juli  1 863,  f  daselbst  23.  Juni  1864. 

1 2)  Marie,  geb.  Wiea  2d.  Februar  1865,  f  daselbst  13.  November 

1898. 

3)  Julie,  geb.  Wien  19.  November  1867;  -  verm.  Wien  la  Mal 

1898  mit: 

Julius  Miesler,  ^eh  18...  Dr.  phil.,  Tnsfenieur,  Pro- 
kuraführer der  prot.  Firma  Siemens  &  Ualske,  Aktien- 
gesellschaft. —  [Wien.J 

4)  Elisabeth,  geb.  Wien  16.  März  1869.  -  [Wien.] 

5)  Gisela,  geb.  Wien  29.  Mai  1872.  -  [Wien.] 

2.Theodor  Maria  Nikolaus,  geh.  Tamöw  19.  September  1835, 
k.  k.  Bezirkshauptmann  o.  R.;  —  Term.  AmoiilBteiii  4  No- 
vember 1869  mit: 
Karo  Ii  ne,  geb.  Walter  (Tochter  des    1871  zu  Arnold- 
stein t  k.  k.  Gerichtskanzlisten  Karl  W.  und  der  22.  De- 
lember  1897  zu  Graz  t  Elisabeth,  geb.  Plattner)»  ffeb. 
....  aa  April  I86a  -  [Graz»  SchiUerplati  10.) 

Klaiert 

1)  Oskar  Ludwi^^,  geb.  Spittil  a.  ^  Dran  9^  JuH  1870^  k.  k. 

Offizial  der  Pinanzlandeakasaa  In  Graz;  —  veim  .... 
7.  Jänner  1892  mit: 
Paula,  geb.  Müller  (Tochter  des  Johann  M.  und  der 

Marie,  geh  ),  geb.  IBItertrixen  L  Auffiiat  1808.  — 

[Graz»  luoaterwieflgaaae  6QL] 

2)  Albert  Karl,  geb.  Spittal  a.  d.  Drau  14.  Juli  1871,  Dr. med., 

k.  k.  Distriktsarzt  zu  Hermagor  und  Assistenzarzt  i.  d. 
Evidenz  des  Landwehr-Infanterie-Regimentes  Klagenfurt 
Nr.  4;  —  yerm.  BosiL-Brod  2.  April  1897  mit: 
Margarete  (Grete),  geb.  Holzmann  (Tochter  des  Ludwig 
H.  und  der  Therese,  geb  )» geb.  ....  6.  März  1881. 

—  [Hermagor.] 

Klates 

(1)  Albert,  geb.  Sarajevo  18.  April  1887. 

12)  Erich,  geb.  Hermagor  8.  Mai  1898. 

(3)  Elisabeth,  geb.  Hermagor  29.  März  1901. 

(4)  Anna,  geb.  Hermagor  27,  Dezember  1902. 

(5)  Kurt,  geb.  Hermagor  24.  November  1808. 

8)  Theodor  JuUua,  geb.  Spittal  a.  d.  Dran  2S.  Aagnat  1812, 

k.  u.  k.  Feldwebel  und  Rechnungs-Unteroffizier  im  In- 
fanterie-Regimente  GdK.  Brzherzog  Franz  Ferdinand  von 
Österreich-Este  Nr.  19.  —  (Preßburg.] 

4)  Adele  Elisabeth,  geb.  Spittal  a.  d.  Drau  8.  Dezember  187X 

-  [Graz.] 

17 
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5)  Gustav  Adolf,  geb.  Spittal  a.  d.  Drau  6.  Jänner  1875,  städt 

Bauassistent  zu  Graz ;  —  verm  la.  Februar  1903  mit : 

Marie,  geh.  Neu  berger  {Tochter  des  Ica.  k.  Hofgestüts- 
tierarztes i.  R.  [vorm.  m  Pröstranegg  am  Karst]  Leo- 
pold N.  und  der  — ,  geb  ),  geb  18...  —  [Qraz, 

Plilddemanngasse  6.] 

Toektert 

In  geborg  Henriette  Ifarie,  geb.  Graz  81.  Dezember  190S. 

6)  Elisabeth  Chirlottet  geb.  Spittal  a.  d.  Drau  24.  Dezember 

1876.  -  [Graz.] 

7)  Walter  Artur,  geb.  Spittal  a.  d.  Drau  3.  August  1879» 

Kunstmaler.  —  [Graz.] 

3.  Julius  Laurenz  Eduard,  geb.  Wadowice  4.  August  1837,  Ober- 

inspektor der  k.  k.  wiv,  Sfidbahn-Gesellscbaft,  —  rwien* 
IV.  Wiedner  Gflrtel  18] ;  -  venu*  I,  Graz  (Dompl)  w.  Mal 

IR^  mit; 

t  Wilhelmine  Karoline,  geb.  Freiin  von  Neffzern  (Tochter 
des  21.  Juli  1862  zu  Wien  f  k.  k.  Kämmerers  und  Ober- 
leutnaiits  a.  D.  Franz  Alexander  Frelherm  v.  N.  und  der 

20.  SJeptember  1848  zu  Wien  t  Eleonore,  geb.  ....),  geb. 

Wien  19.  Juli  1841,  t  Oraz  8.  Juli  1868;   -   IL  . . . .  18..  mit: 

Rosa  Albertine,  geb.  Schleser  (Tochter  des         18.,  zu  .... 

t  ....  Sch.  und  der  ....  18..  zu  —  t'»»«tÄ*^''^  )»  8^®^- 

Engelsberg  in  Sehlesien  25.  April  1888.  -  [Wien.] 

Töchter  I.  Khc: 

1)  Marie  Alexandrine  Karoline,  geb.  Spital  am  Semmeiing 
8.  September  1864;  —  verm.  Baden  bei  Wien  10.  Mai 
1887  mit: 

Benvenuto  FreihermSto  ckart  von  Bernkopf,  g;pb.  Wien 
29.  Juni  1863,  k.  u.  k.  Hauptmann  1.  KL  im  Feldjäger- 
Bataillon  Nr.  25.  -  [Wien.] 

t2)  Ad  oll  ine,  geb  19.  November  und  f  daselbst  la  De- 
zember 1W& 

4.  Ado  Hin  e,  geb.  Wadowice  18.  Februar  1838.  -  [St  Martin  bei 

Villaek] 

n«  Xln^ere  Unle« 

t  Anton  Menninger  von  Lerchenthal  (3.  Kind  des          1833  zu 

Agram  f  Johann  Baptist  Franz  Borgias  M.  v.  L.  und  der  .... 
1^     zu   t  Anna,  geb.  Gräfin  Keglevich  de  Buzin),  geb. 

Wien          1805,  f          1876;  -  verm  18..  mit: 

t  EliJ^abeth,  geb.  Wiethen  (Tochter  des  18..  zu  f  

W.  und  der  —  18..  zu  ....  f         geb  ),  geb   18.., 

^  • .  •  •  18.  .• 

Kinder : 

\.  Ottilie  Juliana,  geb          1832,  t  Rudolfswert  12.  August  1865: 

-  verm.  St  Bartholomft  in  Krain  7.  April  18fö  mit: 
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f  Toussaint  Jellouschegg  Edlen  von  Fichtenjin,  ^eh  

1815,  t  ....  18..,  Gutsbesitzer  und  k.  k.  Foälmeiiiter  zu 
Rudolfsw«rt 

fit  Alfons  Alfred,  gfeb   12.  JnU  1836^  f  Qru  9t.  Hovember 

1906,  k.  k.  Bezirksnrnrichtskanzlist  t  R.;  —  vemu  Laibach 
(St  Jakob)  22.  September  1868  mit: 
Marie,  geb.  Konscheg^g  (Tochter  des  ....  18..  zu  .... 
tiVaientin  K.  und  der  ....  18..  zu        f  Rosa,  gab« 
Bttzaa),  ffeb.  ....  18. •«  —  (Qraz.] 

Kinder: 

1)  Sidonie  (Sidi)  Alexandrine  Franziska,  gfeb.  Rudolfswert 

2.  Jänner  1871;  —  verm  18..  mit: 

Franz  Trümmer,  geh  18...  —  [  ] 

2)  Viktor,  ^reb  13. November  1873, Seliaaapieier;  —  verm. 

  1897  mit: 

Anna,  geb.  Lebkronn  (Tochter  des  ....  18..  zu  .... 

t  L.  und  der  ....  18..  zu   f  »   )» 

flfel>.  ....  18. ••  —  I  ] 

Kinder: 

1)  Alois,  £Tcb  Mai  1890. 

2)  Sidonie,  geb  Juni  1892. 

3)  Ar  tu  r,  L^eb  8.  November  1878,  Restaurateur ;  —  verm. 

....  8.  September  1903  mit: 

Katharina,  geb  (Tochter  des  —  18..  zu  ....  f  ...» 

und  der  ..«•  18«.  zu  ..«.  ^        flfeb  ),  geb  18..« 


4)  Rosa,  pfeb  18.  Aut^ust  1881;  —  verm  18..  mit: 

Hermann  Gobitzei-,  geb  18..,  Redakteur.  —  [Leuben.] 


Vgl. :  -  Neuer  Siebmacher  IV,  8  (A.  M.  HUdebrandt,  Der  Kärntner 

Adel),  a  180  u.  Tat  aa 


Ton  Hertens« 

Rdmisch-katholisch  und  evangelisch  A.B.  -  Österreich 
(Niederösterreich,  Salzburg  und  Schlesien)  und  Ungarn. 

In  Brflssel  seit  dem  £nde  des  XYl.  Jahrhanderto  als  adelig  nach* 

gewiesen« 

Verlcihnn^en : 

1773  Dezember  IS,  Wien;  KLiiser  Josef  II.  verleiht  dem  Doktor 
der  Medizin  Karl  Mertens  den  Reichsadei  mit  der  Be- 
willigung, sieh  „von  Mertens"  und  nach  den  zu  erwerbenden 
Gütern  zu  nonnrn,  f^owie  der  Bestätigung  (rette  Ände- 
rnno-)  des  bisher  rf^fiilit'len  Wappens.  —  (StA.,  RR.  Josef  II, 
tom.  XiX,  lüi.  801  i  -  Ürig.  Faiu.) 

ir 
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1787  April  2,  Wien:  Kaiser  Josef  II.  erhebt  den  Doktor  der 
Anzneikimde  Karl  von  Mertens  (denselben)  unter  weiterer 
Änderung:  seines  Wappens  in  den  Osterreichisch- 
erbländischen  und  Bohmisclien  Ritterstand»  —  (AA^ 

HKA.;  -  Orig.  Fam.) 

1787  April  18,  Wien:  Der  Niederösterreichische  Ritterstand 
nimmt  den  Karl  Ritter  von  Mertens  in  das  Konsortium 
der  Neuen  niederdsterreichischen  Ritterstands- 
fifetohlechter  auf.  —  (Niederöstenr,  LA.;  —  Ori^. Fam.) 

1849  August  8,  Wien:  Kaiser  Franz  Joseph  I.  verleiht  dem  k.  k. 
Generalmajor  Karl  Ritter  von  Mertens  als  Kommandeur 
des  Leopold-Ordens  den  Osterreichischen  Freiherrn- 
stand mit  Wappenbessernnff.  —  (AA^  HKA«;  —  Oriff. 
Farn,  —  L  Altere  Linie.) 

1997  Dezember  4,  Wien  (Dekret  Z.  571/A):  Das  k.  k.  Ministerium 
des  Innern  bestätigt  aem  k.  k.  wirkl.  Geheimen  Rate,  Feld- 
zeu^meister  etc.  Karl  Freiherm  von  Mertens,  dag  die 
direkten  Aszendenten  seines  Grogvaters,  des  1773  in  den 
Reiehsadelstand  und  1787  in  den  Erbländischen  Ritterstand 
erhobenen  Dr.  Karl  Mertens  bis  zu  Ende  des  XVI.  Jahr- 
hunderts in  den  Matrikeln  zu  Brüssel  vorkommen  und  in  den 
Niederlanden  als  adelifir  anerkannt  waren.  —  {AAu, 
HKA.;  -  Orig.Fam.  -  I.  Altere  Linie.) 

Wappen : 

LStamrawappen:  In  Blau  ein  von  vier  (2,  2)  goldenen  Sternen 
in  den  Schildecken  begleiteter  schreitender  natürlicher  Löwe, 
der  einen  weisen,  mit  einem  drelzinnigen  roten  Turm  belegten 
Brustschild  trägt.  Auf  dem  ungekrönten  Tumierhelme  mit 
rechts  weig-roter.  links  blau-gelber  Binde  und  rechts  blau- 
goldenen  und  links  rot-silbernen  Decken  der  Löwe  mit  dem 
Bmstsclillde  wachsend. 

TL  1773  Dezember  15:  Wie  das  Stammwappen,  nur  statt  des 
Löwen  ein  schreitender  natürlicher  (I)  GFreif.  —  (Alter  SielH 

macher.  Suppl.  IX,  Taf.  20.) 

HL  1787  April  2:  In  Blau  ein  von  einem  silbernen  Schragbalken 
überdeckter  goldener  Greif.  Zwei  gekrönte  Tumierhelme 
mit  blau-ffoldenen  Decken:  anf  I  ein  wachsender  goldener 
Greif;  auiU  drei  StrauSenfedern,  efaie  blaue  zwischen  swel 

goldenen. 

IV.  1849  August  8:  Der  Schild  wie  1787.  Freihermkrone.  Drei  ge- 
krönte Tumierhelme :  auf  I  und  II  Decken  und  Kleinode  wie 
1787;  auf  III  mit  rot-sübemen  Decken  efai  roter  dreizlnniger 
Turm  (aus  dem  Brustschildc  des  Löwen  im  Stsnunwappcn). 
Schildhalter  zwei  geharnischte  Männer. 


Als  Omndlaffe  fQr  die  BesUltigung  des  k.  k.  innlsterlams 

des  Innern  ddo.  Wien,  4.  Dezember  1867,  Z.  571/A,  wurde  aus  den 
Kirchenbüchern  der  Stadt  Brüssel  die  folgende  Abstammung  nach- 
gewiesen : 
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L  Laurent  Mertens,  Term.  L  12.  Mal  1681  mit  Katharina, 
geb.  Arnoa(lt),  IL     JnU  10M  mit  Anna»  geb.  Robbyns. 


Ans  L  Ehe:  Ans  II.  Ehe: 

n.  Johann  Mertens,  Adam  Mortens,fi[eb.20.Juli 

verm.  mit  Agnes  Courtois.        1611,  verm.  18.  Februar  1635  mit 

Katharina,  geb.  Croekaert. 


in.  Marie  Mertens,  Jakob  Merten s,8:eb.l6.Fe- 

verm.  1634  mit  BenoitdeLeef-  bruar  1637.  verm.  29.  April  1672  mit 
daeL  Franslska  de  Hertogh(e). 

IV.  Jodok  Mertens,  geb.  25.  April  tSJi,  verm.  24.  Novem- 
ber 1609  mit  Johanna  Theresia,  geb.  HuseweeL 


V.  Johann  Karl  Mertens,  geb.  17.  April  1706,  Bankier  in 
BrüsseL  verm.  28.  April  1734  mit  Anna  Maria,  geb.  Coremans, 
die  Sien  naoh  Johann  Karls  firühem  Tode  mn  einem  Marquis 
Rlgarre  yermählte. 


VL  Karl  Mertens,  geb.  Brüssel  (St.  Catherine)  6.  August  1788, 

erwarb  zu  Straßburg  i.  E.  das  Doktorat  aer  Arzneikunde  und  zog  zu- 
nächst nach  Wien,  wo  (St  Michael)  er  sich  22.  Oktober  1766  mit  Anna 
Katharina  vermählte,  einer  27.  Dezember  1745  zu  Strasburg  L  E.  ge- 
borenen Tochter  aus  der  kinderreichen  Ehe  des  dortigen  Amrokaran 
und  Notars  Johann  Humboure*)  mit  Maria  Anna,  geb. 
Ren  au  Id.  Bald  darauf  folgte  jedoch  Karl  Mertens  einem  Kufe 
des  Fiirsten  Galizyn  nach  Rußland,  wo  er  besonders  in  der  Zeit 
vom  Mal  1767  bis  zum  Frühiahre  1773  als  Arzt  des  Waisenhauses 
zu  Moskau  eine  rege  Tätigkeit  entfaltete  und  sich  bei  der  Be- 
kämpfung epidemischer  Krankheiten  hervortat.  Zurückgekehrt, 
macnte  er  sich  im  Elsag,  der  Heimat  seiner  Frau,  ansässig  und 
wurde  von  Kaiser  Josef  II.  ddo.  Wien,  15.  Dezember  1778  in 
den  Reichsadelstand  erhoben  mit  der  Bewilligung,  sich  „von 
Mertens"  und  nach  seinen  Gütern  zu  nennen,  sowie  unter  Be- 
stätigung seines  hergebrachten  Wappens.  Tatsächlich  wurde 
jedoch  bei  dieser  Gelegenheit  das  Wappen  wesentlich  geändert, 
indem  der  Löwe  des  Stammwai»pens  dureh  einen  Greif  ersetzt 


•)  Dessen  Bohn  Johann  Nepomuk  Hnmbourg,  geb.  Straßburg  i.  B . 
30.  Juli  1731,  t  Wien  21.  November  1795,  Doktor  der  Arzneikunde  und 
kaiäsrl.  Leibwundarzt,  erhielt  von  Kaiser  Frans  I.  1758  den  Toskaui- 
sohen  und  von  Kaiserin  Mtoia  Theresia  1767  den  österrelehlsob- 
erbländischen  Adel,  sowie  mit  seinen  BrAdern  Franz  Bruno, 
Johann  Evangelist,  Peter  Valontin  Gregor  und  Josef  Adolf  Ton 
Kaiser  Josef  U.  ddo.  Wien,  23.  Mai  1772  (St.A.,  BB.  Josefs  Ii, 
tom.  XIX,  fol.  728)  des  Beiehsrltterstand  mil,ldle  tob"  und  ~ 
Beohte,  sieh  naeh  ihren  aftkern  su  nennen. 
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wurde.  Bald  darauf  kebrte  Dr.  Karl  yon  Mertens  —  diesmal 

dauernd  —  nach  Wien  ziurQck,  wo  er  seine  in  Rußland  g^esammelten 
reichen  Erfahrungen  praktisch  und  literarisch  verwertete.  Sein 
Wirken  als  Arzt  und  als  Zensor  medizinischer  und  philosophischer 
Bfleher,  seine  Gelehrsamkeit  und  nicht  znletzt  seine  Reisen  be- 
wirkten seine  Aufnahme  in  verschiedene  gelehrte  Gesellschaften 
Deutschlands  und  Frankreichs  und  schließlich  ddo.  Wien, 
2.  April  1787  seine  Erhebung  in  den  Osterr eichisch-erb- 
linaisehen  nnd  Böhmisehen  Ritterstand  unter  erneuerter 
Änderung  seines  Wappens.  Am  10.  April  desselben  Jahres 
wurde  ihm  durch  den  Fürsten  Alois  Josei  von  und  zu  Liechten- 
stein das  Ritteriehen  Braunsdorf  in  Niederösterreich,  erblich 
im  Mannsstamme,  verliehen  (Niederösterr.  Landtafel;  dort 
auch  die  weiteren  Verleihungen  13.  Juli  1790,  24.  Juni  1W6  und 
30.  März  1830),  worauf  ddo.  Wien,  18.  April  1787  seine  Aufnahme 
in  das  Konsortium  des  Neuen  niederösterreichischen 
Ritterstandes  erfolgte.  Karl  Ritter  von  Mertens  starb 
26.  September  1788  zu  Wien  und  seine  Witwe  Anna  Katharina, 
ffeb.  Humbourgr,  ebendort  19.  Augfust  1808.  Beider  Ehe  war  mit 
folgenden  dreizehn  Kindern  g^esegnet: 

1.  Anna  Antonia,  geb.  Moskau  17.  Juni  1768  und  t  daselbst 

la  Juli  im 

2.  Anna  Sophie,  geb.  Moskau  26.  Juli  1769,  f  Wien  2.  August 
1836^  verm.  Wien  18.  Mai  1796  mit  Ignaz  Karl  Grafen  Chorinsky 
Freiherrn  von  Ledske  (geb.  Brünn  24.  März  1770,  f  Wien  14.  April 
1823),  k.  k.  wirkL  Geheimen  Rat,  Kämmerer  und  Staatsminister  a.  h. 
(bis  Ende  1822  Präsident  der  Allgemeinen  Hof  kammer). 

3.  Mane  Julie,  geb.  Moskau  27.  März  1771,  f  Wien  21.  März 
1808,  verm.  Wien  26.  Dezember  1790  mit  Anton  de  Lanfrey  (geb. 
Strajgburg  1752,  f  Peschiera  5.  Mai  1826),  der  als  Ingenieurhaupt- 
mann für  seine  Waffentaten  in  der  Schlacht  bei  Martinestje 
22.  September  1789  in  der  23.  Promotion  (19.  Dezember  1790)  das 
Ritterkreuz  des  Maria  Theresien-Ordens  erniclt,  1807  Kommandant 
des  Sappeurkorps  und  im  November  1812  Generalmajor  wurde. 
Den  Statuten  des  Maria  Theresien-Ordens  entsprechend,  wurde  er 
von  Kaiser  Franz  L  1826  in  den  Osterreiehischen  Freiherrn- 
stand  erhoben. 

4.  Peter,  geb.  Moskau  20.  Jänner  1773,  t  Wien  7.  Dezember  1828, 
Landstand  in  Niederösterreich,  k.  k.  Hofrat  und  Vizepräsident  der 
Allgemeinen  Hofkammer,  verm.  L  Wien  12.  Mai  1807  mit 
Therese,  geb.  von  Alchen  (Tochter  des  k.  k.  Hauptmannes  im 
Infanterie-Regimente  FM.  Blasius  Freiherr  von  Bender  Nr.  41 
Ignaz  Anton  Veit  Ritters  v.  AL  und  der  1783  t  Maria  Anna, 

Reb.  de  Salvini),  geb.  12.  JuU  1781,  f  iPrag  4.  April  1822,  und 
[.  4.  September  1823  mit  Sophie,  geb.  Gräfin  von  Wilczek 
(Tochter  des  14.  Juli  1828  zu  Wien  f  k.  k.  Kämmerers  und  Feld- 
mai^schall-Leutnants  Josef  Augustin  Grafen  v.  W.,  Frei-  und 
Bannerfaerm  von  Hultschin  und  (>utenland,  und  der  4.  April  1831 
t  Rosalie,  geb.  von  Schulz),  ^eh.  25.  November  1797,  f  Wien 
28.  November  1859.  Diesen  beiden  Ehon  entsprossen  folgende  sechs 
Binder:  -  a)  L  Ehe:  -  1)  Emilie  Katharina,  geb.  Wien  22.  Februar 
W8,  t  daselbst  21.  Mal  1828:  -  2)  Adelheld  Klementine,  geb. 
mgbnnzlau  6.  September  1811»  f  Wien  11.  Aprtt  1813;  -  8)  Marie 
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Henriette,  geb.  Ober-Döblinff  (Wien)  7.  September  1815,  f  Krems 

13.  Mai  1879,  seit  1862  Alleinbesitzerin  des  Gutes  Gneixendorf  bei 
Krems,  verm.  2.  Februar  1836  mit  Karl  Ritter  von  Kleyle  (ffeb. 
Wien  19.  März  1812,  f  daselbst  9.  Februar  1859),  LO.-R..  bis  1848 
Erzherzog  Albrechtschem  Güterdirektor,  dann  k.  k.  Ministerial- 
rat im  Finanzministerium,  seit  1852  Mitbesitzer  des  Gutes  Gneixen- 
dorf; —  4)  Ida  Sophie,  geb.  Wien  11.  November  1816,  f  Teschen 
23.  Oktober  1836;  -  b)  II.  Ehe:  -  5)  Rosalic,  geb.  Wien  29.  Okto- 
ber 1824,  t  daselbst  28.  Oktober  1861  als  Chorschwester  Maria 
Augustina  der  Kongregation  vom  Allerheiligsten  Erlöser  zu  Wien ; 
—  6)  August  Josef,  geb.  Ottakring  bei  Wien  8.  Auffust  1826, 
t  Gneixendorf  4.  September  1878,  k.  k.  Oberst  a.  D.,  verm.  mit 
Adele,  geb.  Gräfin  Festetics  de  Tolna  (Tochter  des  k.  k. 
Käjnmerers  Alexander  Grafen  F.  de  T.  und  der  Josef  ine,  geb. 
Fk-eiin  von  Boxberg),  geb.  1833,  f  Mantem  2S.  Juni  1879. 

5.  Henriette  Magdalena,  geb.  Wien  23.  April  1774,  f  daselbst 

14.  Dezember  1820,  verm.  Kagran  bei  Wien  9.  September  1799  mit 
Johann  Nepomuk  Franz  Freiherm  von  Tinti  (geb.  St  Pölten 
12.  Februar  1772,  f  Wien  30.  März  1824),  k.  k.  Hofsekretär. 

6.  Josef,  geb.  Wien  25.  Oktober  1775,  f  Komeuburg  18.  De- 
zember 1805,  k.  k.  Ingenieurhauptmann.  verm.  Würzburg  ..  Fe- 
bruar 1797  mit  Johanna,  geb.  von  Wiltberg,  welcher  Ehe  drei 
Kinder  entsprossen:  —  1)  Josef,  geb.  Königgrätz  14.  November 
1797,  t  daselbst  31.  Jänner  1798;  -  2)  Karl,  geb.  Königgrätz  14.  De- 
zember 1798,  t  Komeuburg  19.  Dezember  1804,  und  —  3)  Josef, 
8reb.  Würzburg  20.  Mai  und  f  daselbst  16.  Juni  180a 

7.  Karl,  geb.  Wien  23.  März  1777,  der  Stifter  der  im  Frei- 
herrnstande blühenden  I,  Iltereu  Linie  (s.  unten). 

8.  Isabella,  geb.  Wien  3.  August  und  f  Perchtoldsdorf 

20.  November  1778. 

9.  Ludwig  Valentin,  geb.  Wien  20.  September  1779,  von  dem 
die  im  Ritterstande  blühende  II.  Mittteie  Unie  (e.  nnten)  ab- 
stammt 

10.  Demeter,  geb.  Wien  26.  Dezember  1780,  der  Begründer 
der  ebenfalls  ritterlichen  III.  Jüngeren  Linie  (s.  unten). 

11.  Adelheid,  geb.  Wien  28.  Februar  1782,  f  1784. 

12.  Klementine  Marie,  gfeb.  Wien  3.  Oktober  1783,  f 
3.  Oktober  1865,  verm.  Wien  31.  Jämier  1813  mit  Johann  Nepomuk 
Freiherm  von  Alchen  (geb.  8.  September  1783,  f  Onz  22.  August 
1858),  StO.-R.,  k.  k.  Hofrat  des  Obersten  Gerichtshofes. 

13.  Maria  Franz  Karl  Moriz.  geb.  und  f  Wien  3.  Februar  1789. 
Karl  Ritter  von  Mertens  (geb.  Herzogenburg  25.  Juli  1803), 

der  älteste  Sohn  des  oben  unter  7.  genannten  K  a  r  L  widmete  sich 
dem  Offiziers  Stande  und  hatte  bereits  1848  die  Greneralmajors- 
charge  erreicht.  Während  der  Feldzüge  1848  und  1849  war  er 
Generaladjutant  des  FM.  Alfred  Fürsten  zu  Windisch-Graetz,  erhielt 
das  Kommandeurkreuz  des  österr.  kaiserl.  Leopold-Ordens  mit  der 
Kriegsdekoration  und  wurde  den  Statuten  dieses  Ordens  ent- 
sprechend ddo.  Wien,  8.  August  1849  in  den  österreichi-  ^ 
sehen  Freiherrnstand  unter  Besserung  seines  Wappens 
erhoben.  Er  wurde  noch  in  demselben  Jahre  Feldmarschall-Leutnan^ 
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1850  Vizegouverneur  von  Mainz,  1854  wirkl.  Geheimer  Rat,  Statt- 
halter im  Küstenlande,  Militärgouvemeur  von  Triest  und  Präsident 
der  Zentral-Seebehörde,  1860  Stadt-  und  Festimgs-Kommandant  In 
Frag  und  Adlatus  des  kommandierenden  Generals,  1862  Stell- 
▼er&eter  des  Kriegsministers  in  ökonomischen  Angelegenheiten 
und  schließlich  19.  Februar  1864  Feldzeugmeister  und  Präsident 
des  Obersten  Militär-Justizsenates.  Von  mm  stammen  sämtliche 
Ireiherrllohen  Mitfl^edw  der  L  Alteren  Linie  (s.  unten). 


I«  Xltere  Linie» 
(Teilweise  im  Preiherrnstande.) 

t  Karl  Ritter  von  Mertens  (7.  Kind  des  26.  September  1788  zu 
Wien  t  Karl  Ritters  v.  M.  und  der  19.  August  1808  ebendort 
i*  Anna  Katharina,  geb.  Humbourg),  geb.  Wien  23.  März  1777, 
f  daselbst  13.  Februar  1824,  k.  k.  Oberst  des  Infanterie-Regi* 
mentes  FZM.  Wilhelm  Freiherr  von  Kerpen  Nr.  48  und  Militlr- 
referent  des  Hofkriegsrates;  —  yerm.  Bozen  1.  März  1801  mit: 

f  Ludovika  (Louise),  geb.  Hepperger  von  Tirschtenberg  und 

Hoffensthall  (Tocnter  des  18..  zu  f  ....  H.  v.  T.  u.  H. 

und  der  ....  18..  zu  ....  t  SL^^  )f  ff^b   1787, 

t  M^Uiring  bei  Wien  2.  JnU  188L 

Kinder: 

fL  Karl  Freiherr  von  Mertens  (Freiherrnstandserwerber), 
geb.  Herzogenburg  25.  Juli  1803,  f  Wien  25.  März  1874,  EKO.- 
RJL  LO.-Kom.,  k.  k.  wirkl.  Geheimer  Rat  und  Feldzeug- 
mefeter  d.  R.  (bis  18..  Präsident  des  Obersten  Militär- Justiz- 
senates), Oberstinhaber  des  Infanterie-Regimentes  Nr.  9, 
lebensl.  Mitglied  des  Herrenhauses;  —  verm.  Wien 31.  Okto* 
ber  1840  mit: 

f  Marie  Alexandrine,  geb. Freiin  von  Langenau  (Tochter  des 
4.  Juli  1840  zu  Graz  t  Friedrich  Karl  Gustav  Freiherrn  v.  L., 
k.  k.  wirkl.  Geheimen  Rates,  Feldmarschall-Leutnants  und 
Kommandierenden  Generals  in  Innerösterreich,  Ritters  des 
Militär-Maria  Theresien-Ordens,  LO.-Kom.  (KD.)  und  der  .... 
1851  zu  Wien  t  Sarah,  geb.  von  Stur tz),  geb.  •  •  •  •  8üL  Olcto- 
ber  1811,  f  Wien  9.  Juni  1880. 

KIttiert 

1)  Karl  Freiherr  von  Mertens,  geb.  Graz  7.  November  1842, 
LO.-R,  EKO.-R.L,  MVK.  (KD.),  k.  u.  k.  Geheimer  Rat, 
General  der  Kavallerie  d.  R.  (bis  1905  Kommandant  des 
6.  Korps  und  Kommandierender  General  zu  Kassa), 
Oberstmhaber  des  Infanterie-Regimentes  Nr.64.—  [Wien. 
DL  Kolingasae  4] 

t  a)  Zoe  Freiin  von  Mertens,  geb.  Klaffenfort  IS.  Angoat  1841^ 

t  Wien  28.  Februar  1868L 

+2.  Ludovika  (Louise)  von  Mertens,  geb.  Graz  6.  November  1800» 
t  ....  1872;  -  verm.  ....  2.  Februar  1838  mit: 
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t  Raimund  Ritter  von  Alborg,hetti,  geb.  ....  im,  f  Wien 
4.  März  1883,  JA)^K,  k.  Ic.  Hofnit  des  Obersten  Geriebte- 

hofes  L  P. 

t8.  Wilhelm  Ritter  von  Mertens,  geb.  Wien  22.  Jiüi  1811,  f  .  .. 
1887,  k.  k.  Feldmarschall-Leutnant  a.  1864  bia  1887,  Zweiter 
Inhaber  des  Infanterie-Regimentes  Kronprinz  von  Sachsen 
Nr.  11;  —  vmn.  9l  NoTember  1880  mit: 

t  Franziska  (Fanny),  ffeb.  Gräfin  Forgäch  de  Ghvmes  etOies 
(Tochter  des  22.  Juli  1841  zu  Döbling  bei  Wien  f  k.  k.  Kämmerers 
Johann  Nepomuk  Grafen  F.  de  Gh.  et  G.  und  der  5.  April 
1837  zu  Gäcs  t  StKO.-D.  Elise,  geb.  Szent-Ivinyi  de 
8nnt  Maaif  geb.  ....  95.  Septembor  tJOO,  f  ....  18... 

fA,  Alezander  Friedrich  Franz  Ritter  von  Mertens»  geb.  Wisii 
19.  April  und  f  daselbst  21.  Juni  1814. 

t5.  Julie  von  Mertens,  geb.  Wien  26.  März  1816,  f  Wels  19.  Fe- 
bruar 1882;  -  vemL   24.  April  1855  mit: 

t  Anton  Ritter  von  Barchetti,  geb.  1813,  t  Wels  29.  Mai 
1904,  EKO.-RJIL,  k.  k.  Hofrat 

n.  Mlttleie  Linie. 

t  Ludwig  Valentin  Ritter  von  Mertens  (9.  Kind  des  26.  Septem- 
ber 1"^  zu  Wien  f  Karl  Ritters  T.M.  und  der  la  August 

1808  ebendort  f  Anna  Katharina,  geb.  Humbourg),  geb. 
Wien  20.  September  1779,  t  Unter-Döbling  (Wien)  17.  Septem- 
ber 1823,  k.  K.  Hof  rat  der  Kommerzial-Ho^  teile ;  —  verm.  .... 
5.  Aprfl  1807  mit: 

t  Julie^  geb.  Orifln  Filati  von  Tagul  zu  Dasberg  (Toditer  des 

....  1821  zu           t  obderennsischen  Hermstandsverordneten 

und  Regierungsrates  Johann  Baptist  Grafen  P.  v.  T.  z.  D.  und 
der  ....  18..  T  Maria  Theresia  Fhilippiue.  geb.  Gräfin  Arz 
von  und  zu  Arzio-Vssegg),  geb.  ••••  17...  f  Stein  In  Nledsr- 
fisterreloh  90L  Jimisr  IM. 

Kinder: 

fl« Johanna  (Jenny),  geb.  Ried  12.  Jänner  1808,  f  Kom4rom 

(Komom)  9.  Mai  1877;  -  verm  2.  Mai  1837  mit: 

t  Franz  Meson  de  Rövid,  geb   1797,  f  Königgrätz  7.  Sep- 
tember 1880,  MVK.  {KDX  k.  k.  Major  d.  R.  (bis  1850  im 
Grenzinfanterie-Regimenie  Warasdiner-St  Georger  Nr.  6). 

t2.  Josef  (Pepi).  geb.  Prag  27.  März  1811.  f  Wien  27.  Juni  1872, 
k.  k.  Sekaonsrat  des  Obersten  Recnnungahof es ;  —  verm. 
....  18..  eis  deren  IL  Gemahl  mit: 
t  Viktoria,  {jeb.  von  Okacz  (Tochter  des  7.  September  1817 
zu  Brünn  t  k.  k.  wirkl.  Gubemialrates  und  Polizei-Direktors 
zu  Brium  Johann  Nepomuk  v.  O.  und  der  ....  18..  zu  .... 
t  Viktoria,  geb. Edler TonBdersthal),  geb. Brünn 98.  Juni 
1810,  t  Wien  12.  September  1889;  —  (in  I.  Fh^  verm. 
Teschen  7.  Jänner  1829  mit:  —  t  Gabriel  Freiherrn  von 
Mattencloit  geb.  Teachen  25.  März  1801,  t  ••••  &  Dezem- 
ber 1888»  k.  k.  iBrdseärelir  a). 
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MerUaier  (ans  der  Gemahlin  L  Ehe): 

t  a)  Richard  Freiherr  von  Matteneloit,  oreb.  Teschen  18. De- 
zember 1829.  f  Wien  12.  Mai  1888.  Herr  auf  Dombrau, 
Orlau,  Lazy,  Mittel-  und  Nieder-Suchau»  Ic  Je  Kämmerer ;  — 
verm.  Brünn  21.  Mai  1859  mit: 

Gabriele,  geb.  Freiin  U belli  von  Siegburg  (Tochter  des 
29.  Jftnner  1869  zu           f  k.  k.  IQumnerers  und  Ober- 

landesgerichtspräsidenten  Wenzel  Freiherm  U.  v.  S. 

und  der  15.  November  1856  zu   f  Johanna,  geb. 

Gräfin  K  u  s  t  o  s  c  h).  geb.  Triest  30.  Jänner  1833.  -  [SchloS 
Piaehely  und  Rrag.] 

(Nachkommen  s.  Oothaer  FreiherrL  Taschenb.  1905.) 

b)  Viktoria,  geb.  Freiin  von  Mattencloit,  aeh  &  Sep- 
tember 1833  [ — 1;  —  verm.  ....  10.  September  1866  mit: 
t  Theodor  Schmidt  von  KehlaUi  geh  18..,  f  1^-*» 

k.  k.  Major  d.  R. 

t3.  Eduard,  geb.  Wien  23.  Juni  1817,  t  Bielitz  7.  Oktober  1895, 
FJO.-K.,  ökonomischer  Referent  der  k.  k.  Bezirka- 
schätzungskommission  L  F.,  Realitätenbeeltzer  zu  Bielitz; 
—  verm.  Pogorsch  23.  Juni  1845  mit: 

t  Susanne  (Susi),  jreb.  Gurniak  (evangelisch  A.B.  -  Tochter 
des  31.  August  1851  zu  Teschen  f  gew.  Gutsbesitzers  auf 
Nleder>To8dianowitz  Georg  G.  und  der  ...  Mal  1840  zu 
Nieder^Toschanowitz  f  Eva,  geb.  Ciequiel),  geb.  Roppilz 
IL  Jänner  1814,  f  Bielitz  8.  April  1893;  -  (in  I.  Ehe  verm. 
....  18..  mit:  —  f  Karl  Ritter  von  Lehmann,  geb.  Wien 
20.  August  1806,  t  Pogorsch  18.  Dezember  1844). 

Stiefkiader  (aus  der  Gemahlin  L  Ehe): 

a)  diarlotte  (Lotti)  von  Lehmann»  geb.  ....  27.  März  184a 

-  JBielitz.i 

b)  Angela  von  Lehmann,  geb  13.  März  1842:  —  verm. 

Bielitz  23.  Juni  1864  mit : 

Rudolf  Gaeeh  (evangelisch  A.  B.)»  geb  IS. Dezember 

1842,  Ökonomen.  -  [Elßfoth.) 
t  c)  Minna  von  Lehmann,  geb  ....  24.  Juli  1843,  f  Bielitz 
20.  Dezember  1901. 


Kinder: 

1)  Klementine  (evangelisch  A.B.),  geb.  Pogorsch,  österr.- 
Schlesien,  9L  Juli  1847;  -  verm.  Bielitz  28.  September 

1868  mit: 

Erich  Gasch  (evanqrelisch  A.B.),  sch.  Bialn  23.  Dezember 
1843,  Kalk  Werksbesitzer.  —  [Wien,IV.FrankLnber^gas8e9.1 

t  2)  Karl  Hugo,  geb.  Pogorsch  12.  Juni  1848,  f  Wien  13.  Juli 
1899;  —  verm  18..  mit: 

Barbara  (Betty),  geb.  Fiicker  (Tochter  des  ....  18..  zu 

....  t  ••••  P*und  der  18..  zu  ....  f  .....geh  ), 

gebb  ....  18...  -  {Wien,  V.  R&digergaase  19,] 
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t(l)  Hermann,  geb.  Wien  25.  Oktober  1874,  f  ••••  12.  No- 
vember 1901. 

(2)  Viktor,  ffeb.  Wien  23.  Oktober  1817,  bmüi 
verm.  Prag-Smicbov  14.  Oktober  tm  mit: 

Johamui  (Hanni),  geb.  Wonka  (Tochter  des  18.. 

zu           t  k.  k.  Pinanzkommissärs   W.  und  der 

,  geb  ),  geb  18...  —  [Prag-Smichov.] 


•  «1 


Teektert 

Karoline,  geb.  Prag-Smidioy  IL  Jinner  190S. 
3)  Eduard,  ffeb.  Pogorecfa  IS.  MSrs  ISBfl,  k.  u.  k.  Hof*Pboto- 


graph,  Chef  der  prot.  Firma  Mertens,  Mai  &  Ckimp.  ZU 
Wien;  —  verra.  Wien  24.  November  1900  mit: 
Gisela  Elisabeth,  geb.  Gräfin  Forgäch  de  Ghymes  et 
Oftce  (Tochter  des  19l  Feinraar  18B4  zo  O&cs  f  k.  n.  k. 
Kimmerers  Alexanc^er  Grafen  F.  de  Gh.  et  G.  und 

der  5.  Juni  1867  zu   f  Eleonore,  geb.  Gyürky  de 

Losoncz),  geb.  Preßburg  (Pozsony)  25.  September  1858. 
-  [Wien,  I.  EliaabetbatraSe  2») 

Adoillfieha: 

Alad&r  Mertena,  geb.  Budapest  8.  ünner  1888. 

4)  Hedwig,  geb.  Pogoraeh  14.  Oktobor  1882.  -  [Bielitz.] 

t4.Sidonic  (Sidi),  geb.  Wien  25.  September  1818^  *t  daaelbat 
13.  April  1819. 

Bim  Jingere  Linie« 

f  Demeter  Ritter  von  Mertens  (10.  Kind  des  26.  September  1788 
zu  Wien  f  Karl  Ritters  v.  M.  und  der  19.  August  1808  ebendort 
t  Anna  Katharina,  geb.  Humbourg),  geb.  Wien  26.  Dezem- 
Mr  1780,  t  daaelbat  22.  MSrz  1841,  k.  IL  Hofirat  und  Direktor 
der  LottogefUla-Direktion;  —  verm.  ....  28.  Juli  1810  mit: 

f  Maria  Anna  (Nettv),  geb.  Edlen  von  Gall  (Tochter  des  11.  März 
1805  zu  Wien  f  «•  Niederösterreichischen  Appellationsrates 
Josef  Edlen  v.  G.  und  der  ....  17..  zu  ....  f  Maria  Anna, 

feb.  Mayer  von  Mayerafelaen),  geb  21.  Joll  1788, 
WShring  (Wien)  la  JnU  1858. 

Kinder: 

tl.  Heinrich  Josef,  geb  27.  April  1811,  f  Salzburg  27.  Okto- 
ber 1872,  seit  1849  Herr  auf  Schlog  Leopoldskron  bei  Salz- 
burg, Landediattiitmann-St^vertreter  dea  Herzogtomea  und 
Bürgermeiater  der  Stadt  Salzburg;  —  verm.  ....  8.  April 

1842  mit: 

t  Anna  (Netty),  geb.  Steinbauer  (Tochter  des  —  18..  zu 

^  ••••  St.  und  der  ....  18.*  zu       ^  geb  

geb.  ....  8.  April  1820^  f  Wien  2.  Mai  1908. 
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KlBieri 

t  1)  Heinrich,  geb.  Wien  9.  Februar  1843,  f  daselbst  1.  Septem- 
ber 1908,  Dr*  med. 

2)  Johanna.  g:eb.  Wien  14.  Iflrs  1844.  -  |Wien,  Vt  Gumpen- 

dorferstrage  91.] 

3)  Anna,  geb.  Währlng  bei  Wien  a?.  Juni  1847;  -  vmu  •••• 

18..  mit: 

Josef  Aigner,  ^eb   18..,  Dr.  jur.,  FJO.-R.,  k.  k. 

Landesgerichtäprääidenten  zu  Salzburg,  Ehrenbürger 
▼on  Saallelden.  [SalzbnrgJ 

t  4)  Anton,  geb.  Währing  bei  Wien  27.  Juni  1847,  f  Wien  6.  Sep- 
tember 1903,  MVK.,  k.  u.  k.  Major  d.  R.  (bis  18.«  im  

zugeteilt  dem  Keichs-Kriegsministerium). 

fS)  Demeter,  geb.  Leopoldskron  5.  August  1849,  f  Wien 
10.  November  1902.  EKO.-R.IIL,  k.  k.  Ministerialrat  im 
Bieenbahnmtoleteniim ;  ^  vemu  «...  18..  mit: 

t  Kamille,  geb.  von  Weismayr  (Tochter  des  18.  März  1900 

zu  Steyr  f  k.  k.  Ilofrates  und  Kreisgerichtspräsidenten 
i.  P.,  EKO.-R.III.  Michael  Ritters  v.  W.  und  der  11.  März 

1886  ebendort  t  Ludo vika,  geb.  von  Kreil),  geb  

&.  Dezember  18tHV  t 

Teehters 

Michaela  (Ella),  geb.  ....  18.  Jon!  1885.  -  [.....] 

0  Peter,  geb          18.  Mai  1851,  Vorstand  des  chemiaclien 

Zentrallaboratorinms  in  Tescben.  —  [Teschen.] 

t  7)  Friedrich,  geb.  ....  25.  April  1863,  f  .  ..  i90.- 

8)  Louise,  geb  28.  November  IBBO,  städt  Volkaschui- 

lehreHn.  -  fWien,  VI.  Windmühlgasse  26.] 
t2.  Peter  Karl,  geb.  Wien  21.  Juni  1821,  t  Salzburg  18.  Augtiat 
1862.  Rechnungsrat  der  Ic  k.  Staatskredits-  und  Zenval- 
HofbuchhaltOK^;  —  verm.  ....  12.  Juni  1851  mit: 

t  Karoline,  geb.  von  Mitis  (Tochter  des  6.  September  1856  zu 
Währing  oei  Wien  t  k.  k.  öektionsrates,  gew.  Niederösterr. 
Landstandes,  EK0.-R.1IL  Ferdinand  Rittera  y,  M.  und  der 
80.  September  1824  zu  Wien  t  Therese,  geb.  Freiin  von 

Tintn,  geb  8.  Dezember  1828,  f  Walking  bei  Wien 

31.  Juli  1878. 

Klniert 

t  1)  Ida,  geb.  Temeayir  14.  Jon!  1862,  f  Wibring  bei  Wien  27.  No- 
vember 1853. 

2)  Eugen,  froh,  Währing"  bei  Wien  27.  März  1854,  Hauptkassier 

des  Ersten  All^.  Beamten  Vereines  der  ÖsteiT.-UDgar. 
Monarchie.  —  [Wien,  1.  Slefanspiatz  5.J 

3)  F  e  r  d  i n  a  n d,  geb.  Währing  bei  Wien  4.  Februar  1856,  Direktor 

des  k.  k.  Zivilgerichts-Depositenamtes  in  Wien,  —  [Wien, 
L  RatbhanaetraSe  3];     ▼erm.  L  Wien  7.  Jnni  1884  mit: 
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t  Emilie  (Emmy),  geb.  Friscliherz  (Tochter  des  &  De- 
sember  1810  sa  Wen  f  k.  k.  Aktuars  Moritz  P.  vnd 
der  28.  Februar  1868  zu  Krems  a.  d.  Donau  f  Emilie^ 
geb.  von  Arvay),  geb.  Mautem  9.  Augrust  1860^  f  Wien 
5.  Mai  1891;  -  IL  Auasee  2&  August  1894  mit: 

Marie,  preb.  vcm  Sehwalger  (Tooiter  des  k.  k.  Landes- 
gericntspräsidenten  L  K,  Mitgliedes  des  Staatsgerichts- 
hofes, LO.-R.  Franz  Xaver  Ritters  v.  Sch.  und  der 
Marie  Walpurga,  geb.  Freiin  von  Seiller),  geb.  Penzing 
bei  Wien  sC  JM  1861.  -  [Wien,  L  RstlihaasstraSe  3.] 

Teehter  I«  fihe: 

Emilie  (BmmyX       Wien  4  Mn  1886. 

4)  Franziska  (Fanny),  geb.  Währing  bei  Wien  S7.  Mai  1868.  - 

(Wien,  XVm.  Schulgasse  27.J 

3.  Ludwig  (Louis)  Franz,  geb.  Ottakring  bei  Wien  90.  Juni  1826» 

k.  k.  Postkontrollor  i.  R. ;  —  verm  1861  mit : 

Marie,  geb.  Würtenberger  (Tochter  des  ....  18..  zu  .... 
t  ....  W.  und  der  —  18..  zu  ....  t  geb.  ....X  8^1>* 
....  18...  -  [Wien,  HL  Siegelgassa  &] 

Teeklsrt 

Klementine.  geb  T.April  1863;  -  verm  18..  mit: 

Siegmund  Perckhammer  von  Perckheim  zu  Fennhals, 

geh   18...  k.  k.  Sektionsrat  im  Ministerium  des 

umem.  Protokollführer  bei  der  Wiener  Stadterweite- 
mngs-Konunlssion.  —  [WieUt  ÜL  Siegelgasse  8.) 

1 4.  Friedrich  Gustav,  geb  2L  Juni  1828^  f  Salzburg 8. ^biner 

1854|  y  ffln^j|g4?haftwnalCTt 


Vgl.:  -  Gothaer  FreiherrL  Taschenb.  1854  u.  1859;  -  Wurzbach 
XVlI,  S.  405;  —  Herald.-geneaL  Zeitschr.  d.  Vereines  »Adler*, 
II.  Jahrg.,  Wien  1872,  S.  149  (Schaupl.  d.  nlederösterr.  landsäss. 
Adels  m.  von  F.  K.  Wiggrill,  Fortsetzung);  —  Brünner  Adet 

Taschenb.  X  1886. 


TOB  Miller  zu  Alchkols« 

Römisch-katholisch.  —  Osterreich. 
Verlelhnngen : 

1649  November  29,  Lana:  Erzherzog  Ferdinand  Karl  von 
Österreich-Tirol  verleiht  an  „Ferdinand,  Freydanckh, 
Christoph  vnd  Hanns  die  Müller  Gebrüeder  zu  Lana 
sesshafft"  ein  Wappen  „von  Neuen*  und  die  Lehenfähig- 
keit —  (Vid.  des  „Adam  Lobenwein  von  Weinegg,  substituiert 
vnd  verpflichen  Commissionschreiber  an  Meran  vnd  Viertl 
Bnrggrafenambtes«  ddo.  «an  Meran*,  la  Dexember  1881  Farn.) 
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1661  Jänner  17,  Wien:  Kaiser  Leopold  I.  erhebt  .Johannes, 
Ferdinand  und  Miehael  tll  Mill arische  Gebrüder"  in 

den  österr eichisch-erbländischen  Rittermägig^en 
Adelstand  mit  dem  Prädikate  „von  Aichholz"  und 
Besserung  ihres  bishergeführten  Wappens.  —  (AA.yHKA.; 
—  Cop.  Farn.) 

1860  Oktober  0,  Wien  (Dekret):  Anerkennvng  des  Adel- 
standes auf  Grund  erwiesener  Abstammung  für  Josef 
Maria  Miller,  k.  k.  Rat,  Chef  der  Groghandlungsfirma  J.  M. 
Miller  &  Comp,  und  Direktor  der  k.  k.  priv.  Nationalbank  in 
Wien.  -  (AA.,  HKA.) 

1860  Angnat  27,  Wien  (Dekret):  Anerkennung  des  1601  ver- 
liehenen PradÜcates  „Aichholz"  für  Josef  Maria  von  Miller 
in  der  Fassung  «von  Miller  zu  Aichholz."  —  (AA«,  HKA.) 

1865  Mai  26,  Wien:  Kaiser  Franz  Joseph  I.  erhebt  den  kaiserl. 
Rat  und  Direktor  der  priv.  Osterreichischen  Nationalbank 
Joaef  Maria  von  Miller  zu  Aidiholz  als  Ritter  des  Ordens 
der  Eisemen  Krone  ÜL  Klasse  in  den  Osterreichischen 
Ritterstand,  setzt  ihn,  „soferne  es  glaubwürdig  erscheint» 
dafi  bereits  seine  Vorfahren  sich  dieses  Standes  erfreuten", 
in  aolchen  wieder  ein  und  bessert  sein  Wappen.  — 
(AA.,  HKA.;  —  Orig.  Farn.) 

Wappen : 

I.  1649  November  29:  In  Gespalten  von  Rot  und  Weig  ein 

farbengewechseltes  Mühlrad  mit  vier  Speichen  und  acht 

Schaufeln.  Auf  dem  Stechhelme  mit  rot-wei§  gewundener, 
hinten  abfliegender  Binde  und  ebensolchen  Decken  ein  von 
Rot  und  WeiB  gespaltenes  Mühlrad  wie  im  Schilde. 

II.  1691  Jänner  17:  Geviert,  1  und  4  in  Gespalten  von  Silber  und 

Rot  ein  farhenffewechseltes  „fällififes*  MOhlrad  mit  acht 
«Sprigeln"  (Speichen  und  Schaufeln  —  verändertes  W a p p e n 
von  1649),  2  und  3  in  Silber  ein  (einwärts  gewendeter)  golden 
gekrönter  roter  Greif.  Auf  dem  gekrönten  Tumierheime  mit 
rot-ailheraen  Dedcen  der  Greif  wie  im  Schilde  in  den  Vorder- 
inranken  daa  von  Rot  und  Silher  geapaltene  Mühlrad  haltend. 

in.  1865Mai26:  Geviert ;  1  In  Schwarz  ein  vierspeichififes  goldenes 
Mühlrad  (Müll n er  von  Zürich);  2  und  3  gespalten,  die 
inneren  Feldhälften  in  Gespalten  von  Rot  und  Silber  ein 
farhengewechaeltea  aehtapeiciiiffea  MfUilrad,  die  ftuSeren  in 
Silber  ein  (einwärts  cfewendeter)  ffolden  gekrönter  roter  Greif 
(Miller  von  Aichholz,  obere  und  untere  Schildhälfte  des 
Wappens  von  1691,  nur  die  Felder  mit  den  Mühlrädern  in 
den  Farben  gewechatit);  4  in  Gold  ein  vlerapeiehiges 
schwarzes  Mühlrad  (Mülinen).  Zwei  gekrönte  Tumier- 
heime: auf  I  mit  scnwarz-golaenen  Decken  das  goldene 
Mühlrad  aus  1  (Müllner  von  Zürich  mit  Beifügung  der  Helm- 
krone); auf  n  Decken  und  Kleinod  wie  IM,  nur  der  Greif 
wachsend  (Miller  von  Aichholz).  Goldenes  Spruchband  mit 
der  Devise  »ESSE  QUAM  VIDERI«  in  schwarzer  Lapidar- 
schrift 
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Altere  Gtonealogle  und  Qeeehicbte  einem  späteren  Jilirffuige  Tor- 


f  Josef  Maria  Ritter  von  Miller  zu  Aichholz  (Sohn  des  30.  De- 
zember 1853  zu  Cles  t  Kaufmannes  Peter  Franz  Maria  Ludwig 
[von]  lllller  und  der  27.  Febnitr  1M8  ebendort  f  Meria 
Anna,  geb.  Stefenelll  von  Prennterhof  und  Hohen- 
maur),fl[eb.  Cles  23.  Jänner  1797,  t  Wien  3.  Februar  1871, 
EKO.-RJU.,  FJO.-R.,  k.  k.  Rat,  Direktor  der  Nationalbank, 
Beisitzer  des  k.  Ic  Handele-  und  Wechselfferiebtee,  GrOnder 
und  Chef  des  QroQhandlungshauses  J.  M.  Miller  &  Co.  in  Wien, 
sowie  der  Ersten  Osten*.  Sodafabrik  in  Hruschau»  Oaterr.- 
Schlesien;  —  verm.  Wien  22.  Jänner  1825  mit: 

t  Flora,  geb.  d'Heur  (Tochter  des  11.  Juli  1818 zu  Jambes  f  Nobel- 
garden Napoleons  L  Vincent  Louis  d'H.  und  der  7.  Jlnner 
1865  zu  Wien  f  Marie  Agnes,  geb.  Philippart),  geh.  Namur 
&  September  1804»  f  MeidKng  bei  Wien  15.  Juni  186L 

Kindert 

fL Mathilde    Marie   Floriane,    geb.  Wien  13.  Oktober  1826, 
t  Schlog  Pemegg,  Steiermark,  3.  Juli  1906;  —  verm.  Wien 

7.  Jänner  1855  mit: 

t  George  Warren  Lippitt,  geb.  Providence,  Rhode  Island, 

8.  Jänner  1816,  f  Wien  10.  November  1891,  Oeachiftatriger 
a.  D.  der  Vereinigten  Staaten  von  Nordamerika. 

2.  Vinzenz  Franz  Josef  Maria,  geb.  Wien  9.  Dezember  1827, 
FJO.-Gr.K.,  EKO.-R.II.,  Mitglied  des  Herrenhauses  auf 
Lebensdauer,  Vizegouvemeur  der  Osterr.-ungar.  Bank  a.  D., 
Priaident  der  Bdnekammer,  Vizepriaident  der  k.  k.  Per- 
manenzkommission zur  Bestimmung  der  Handelswerte 
und  der  Priv.  Osterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft, 
Kommerzialrat,  Grogindustrieller,  Chef  der  Firma  J.  M. 
Miller  h  Co.,  -  [Wien,  HL  Am  Hevmarkt  18];  —  vemL  Wien 
12.  August  1854  mit: 

t  Sophie,  geb.  Hager  TTochter  des  24.  November  1866  zu  Wien 
t  Professors  der  Cnirurgie  an  der  josephinischen  Militär- 
Akademie  in  Wien  Michael  H.  und  der  17.  April  1845 eben- 
dort t  Amalie,  geb.  Gyai)^  geb.  Wien  &  Juni  1828^  t 
selbst  201  Aprü  1908. 

Kinders 

1)  Sophie,  geb. Wien 27.  Jon  1885,  —  [Mftneben, Oabelsberger* 

Straße  11];  —  verm.  L  Wien  3.  August  1878  mit: 
f  Wolf  gang  von  Hornbostel,  geb.  Wien  4.  April  1848, 
t  Hall,  Oberösterreich,  f  13.  August  1879,  Architekten ;  — 
verm.  IL  Wien  81.  Mftrz  1884  mit: 
Anton  Stadler,  geb.  Göllersdorf  9.  Juli  1850,  Professor 
und  akad.  Maler.  —  {München,  Gabelsbergerstrage  11.] 

2)  Heinrich,  geb.  Wien  1.  Dezember  1856,  Dr.  phil.,  Grog- 

industrieUer,  Leiter  der  Hruschauer  Sodafabrik,  Geseli- 
•eiialler  der  prot  Firma  J.  H  Müter  Co.;  *  verm. 
Wien  18.  Jwii  1888  mit: 
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Marie    Pauline    Johanna,  geb.  Edlen  von  Pongratz 

S'oditer  des  29.  April  1892  zu  Wien  f  Mitbesitzers  der 
errschaft  Dernau  mit  Gült  St.  Marxen  in  Steiermark 
und  Gesellschafters  der  Bauunternehmunpf  „Gebrüder 
Pongratz"  Dr.  Oskar  Edlen  v.  P.  und  der  8.  Juli  1900  zu 
Schloß  Schönegff  bei  Cilli  f  Besitzerin  der  Güter 
Schönegg  und  Heilenstein,  sowie  Mitbesitzerin  der 
Herrschaft  Domau  mit  St  Marxen  Marie,  geb.  Maurer), 
geb.  Laibach  16.  Mai  1861.  —  [Wien,  IIL  Am  Heu- 
markt  13.] 

Kinder: 

(1)  M  a  r  i  e  Sophie  Gabriele  Vinzenzia  Henriette,  geb.  Wien 

7.  Aprü  1887;  -  verm.  Wien  11.  Februar  1907  mit: 
Egon  Albrecht  Moriz  Freiherrn  von  Boyneburg- 
Lengsfeld,  geb.  Wien  25.  April  1880,  k.  u.  k.  Ober- 
leutnant im  Ulanen-Regimente  GdK.  Alois  Graf  Paar 
Nr.  13.  Frequentanten  des  Militär-Reitlehrer-Institutes 
üi  Wien.  -  rWien.) 

(2)  Floriane  Marie  Vinzenzia  Henrika,  ffeb.  Hütteldorf 

15.  Juli  1888. 

(3)  Vinzenz  Heinrich  Oskar  Guido  Josef  Maria,  geb.  Wien 

11.  September  1891. 

(4)  Hein  rieh  Vinzenz  Franz  Joaef  Oakar,  geb.  Wien 

22.  Februar  1896. 

3)  Gabriele,  geb.  Wien  16.  März  1658.  -  [Wien,  IIL  Am  Heu- 

markt 13^ 

4)  Mathilde  Floriane  Marie,  geb.  Döbling  1.  Juni  1860;  - 

verm.  Wien  2.  Dezember  1882  mit: 
Karl  Friedrich  Freiherm  von  Westenholz  (evangelisch 
A.  B.}.  cfeb.  Hamburg  la  Jänner  1653.  -  [Wien,  XIU. 

Weidlichgasse  7.1 

t6)Vinzenz,  geb.  Wien  13.  Februar  1868,  f  Meran  12.  März  1870. 

t3.AugU8t  Ferdinand  Josef  Maria,  geh,  Wien  17.  Juni  1829, 
t  ebenda  24.  Dezember  1890,  Grqftindustrieller,  Gesell- 
schafter der  Firma  J.  M.  Miller  &  Cfo.,  Direktionsmitglied 
der  Gesellschaft  der  Musikfreunde  in  Wien;  ~  verm. 
Konstanz  24.  November  1659  mit: 
t  Juliane  Walpurga,  geb.  von  Gbrlemar  (Tochter  des  14. Min 
1878  zu  Konstanz  f  Karl  v.  Ch.  und  der  3.  April  1886  zu 
Karlsruhe  t  Mathild e,  geb.  Freiin  Müller  von  Fried- 
berg), geb.  Konstanz  28.  Februar  1640,  f  Wien  5.  Juni  1901. 

Kinder: 

l)Karl  August  Josef  Maria,  geb.  Wien  1.  Dezember  1860, 
k.  u.  k.  Leutnant  a.  D.  (bis  1897  i.  d.  R  des  Husaren- 
Regimentes  FM.  Andreas  Graf  Hadik  von  Futak  Nr.  3),  — 
[. . .  •  1 ;  —  verm.  Timbö,  Brasilien,'  18.  September  1889  (Ehe 
ungintig  erklärt  mit  Urteil  des  k.  IL  Landesgerichtea 
Wien  vom  21.  April  1897)  mit: 

Wanda,  geb.  Donner  (Tochter  des  D.  und  der  , 

geb.  ....>,  geb.  ....  18...  —  [.....] 
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2)  August  Theodor  Josef  Maria,  geb.  Wien  80.  November 
1861,  Dr.  phil.,  Grogindustrieller»  Gesellschafter  der 
prot.  Firma  J.  M.  Miller  Se  Cki.;  —  yenn.  Heuer  bei 

Wien  16.  September  1893  mit: 
Angela  Adeline  Josefa,  geb.  von  Mall  mann  (Tochter  des 
27.  Min  1888  zu  Mauer  f  kaiserl.  Deutschen  General- 
konsuls Josef  Ritters  v.  M.  und  der  30.  April  1877  zu 
Rom  t  Adeline  Ida  Marie  Anna,  geb.  Freiin  von 
Lieb  leg),  geb.  Wien  1.  Oktober  1871.  -  [Wien,  IIL  Am 
HenmarB  11.] 


(1)  August    Josef    Maria   Eraest,  geb.  Wien  11«  No- 

vember 1894. 

(2)  Romedius  Gaston  Maria  Otto,  geb.  Wien  14.  April  1896. 
(8) Dorothea  Marie  Julie  Adeline  Amalie^  geb. Hfltteldorf 

20.  Juli  1898. 

3)  Julie,  geb.  Hütteldorf  16.  Juni  1863^  —  [Eisenach];  -  venn. 

Wien  7.  April  1888  mit: 
t Werner   Konstantin  von  Alvensleben,    geb.  Berlin 

16.  März  1851,  f  Glogau  25.  April  1896,  kgl.  preug.  Major 
und  Kommandanten  der  Kriegsschule  in  Glogau. 

4)  Marie  Therese,  geb.  Wien  27.  Jänner  1866;  —  verm.VÖ8lau 

24.  September  1892  mit: 
Oskar  von  Mutier,  geb.  Erfurt  27.  August  1857,  kgl* 
preug.  Obersten  und  Generalstabschef  des  HL  Armee- 
korps. —  [Berlin  W.,  Meineckestrage  22.] 

6)Artiir  Vinzenz  Franz  Josef,  geb.  Wien  18.  August  1869, 
Grogindustrieller  und  GeseUschafter  der  Firma  J.  M. 
IfiUer  4b  Co.:  —  verm.  Meran  17.  August  1886  mit: 
Paula  Aloisia  Josefine,  geb.  Haugman  zu  Stetten,  Freiin 
zum  Stein  unter  Lebenberg,  Lanegg  und  Greiffenegg 
(Tochter  des  15.  Februar  1895  zu  Meran  t  Inhabers  des 
Lehens  Tkt^Jenstein,  k.  u.  k.  KSmmerers,  k.  k.  Obersten 
d.  R.  und  Kommandanten  des  Landesverteidigungs- 
Distriktes  Oberetschtal  Nr.  IV.,  MVK.  Karl  Arbogast 
H.  z.  St,  Freiherm  zum  St  unter  L.,  L.  und  G.  und  der 
Emma  Franziska  Rosalia  Tlierese,  geb.  GriUln  von 
Hohenwart  zu  Gerlachstein,  Rabensberg  und  Raunach. 
Freiin  de  Leo  von  und  zu  Lewenberg),  geb.  Graz  27.  April 
1871.  —  [Schlog  Amsdorf  bei  Krems  a.  d.  Donau.] 

Kinder: 

(1)  Josef  Maria  August,  geb.  Triest  23.  Mai  1897. 

(2)  Gottfried  Alfons  Maria  JuUus,  geb.  Trieat  12.  Sep- 

tember 1898. 

(3)  Marie  Emma  Paula«  geb.  Mest  IflL  Februar  1900. 

(4)  Emma  Elisabeth  Julie  Marie» geb.  Dresden 80.  Min  1906. 

1 4.  Alf  red  Josef  Franz,  geb.  Wien  2.  September  1880^  f  ebmda 

15.  September  1830. 
f  5.  Franz  Josef  Maria,  geb.  Wien  4.  September  1831,  f  ebenda 

17.  MIrz  1887.  Leiter  der  Hruschauer  Soda! abrlk. 


Kinder: 


18 
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1 6.  Josef  Maria  Florian,  geh,  Wien  30.  September  1832,  f  ebenda 

&  Dezember  1882. 

1 7.  Heinrich  Michael  Josef,  geb.  Wien  6.  Februar  1884^  f  Berlin 

88.  Dezember  1852. 

8. Eugen  Ralthf^sar  Florinn,  ^eh.  Wien  29.  April  1835,  Groß- 
industrieiier,  Geselischafter  der  Firma  J.  M.  Miller  &  Co^ 
Präsident  des  „Wiener  Club".  —  (Wien,  IV.  Heugasse  30.] 

1 9. Theodor  Josef  Maria,  geb.  Wien  18.  Mai  1836,  f  ebenda 
28.  September  1844. 

fia Gabriele  Floriane  Marie,  ffeb.  Wien  18.  Juli  1887,  f  ebenda 

5.  Aprü  1848. 

flLFlora  Iphigenie  Marie,  geb.  Wien  80.  Aprü  1838,  f  Meidllng 

7.  Juni  1864. 

tl2.Marie  Therese  Floriane,  geb.  Wien  8,  April  1844,  f  Bozen 

16.  April  1887. 

13,  Viktor  Josef  Maria,  geb.  Wien  21.  Oktober  1845,  Dr.  phil,, 
OroSindUBtrieller,  Gesellschafter  der  Firma  J.  M.  Miller 
&  Co.;  —  verm*  Mäbr.-Ostrau  4.  September  1872  mit: 

Olga,  geb.   Johann y   (Tochter   des  21.   Februar   1879  zu 
,  Mäh r,-Ostraii  +  Apothekers  Severin  J.  und  der  16.  Mai 
1895  ebendort  f  Karoline,  geb.  Fuchs),  geb. Mähr.-Ostrau 

8.  November  1853.  —  IWien*  uL  Am  Henmarkt  18.] 

Kinder: 

fl)  Viktor,  geb  HniBChau  &  Olctober  1874^  f  Wien  2a  No- 
vember 1877. 

1 2} Flora,  geb.  Wien  17.  Dezember  1875^  f  ebenda  11.  August 

1878. 

3)  Olga,  geb.  Meidling  22.  Jum  1877,  -  [Wiem  HL  Salesianer* 

gasse  4];  —  verm,  L  Gmunden  12.  September  1888  mit: 

t  Robert  Freiherm  von  Cnobloch,  ^(  b.  St  Ruprecht  bei 
Klagenfurt  6.  Dezember  1869,  f  Riva  11.  April  1900, 
k.  u.  k.  Oberleutnant  im  Koi psartillerie-Reffimente 
FZM.  August  Freiherr  von  Weigl  Nr.  2;  -  verm.  II.  Wien 
4.  Juni  1804  mit: 

Mo  rix  Ritter  Stummer  von  Traunfels,  geb.  Lauterach 

(Vorarlberg)  26.  Aiinrust  1871,  Architekten,  Bauadjunkten 
der  k.  k.  niederösten  eiehischen   Stalthiilterei,  k.  u.  k. 

Leutnant  a.  D.  (bis  1898  i.  d.  R.  dea   -Regimentes 

Nr.  . . .).  —  [Wien,  HI.  Saleaianergaase  4.] 

4)  Ettgen,  geb.  Meidling  15.  Juli  1878,  Grogindttfttrieller.  — 

[Wien,  m.  Am  Heumarkt  13.) 

14,Sidonie  Johanna  Marie  Henrika,  geb.  Wien  1.  Mai  1847, 
EO.-D.il  ,     [Wien,  III.  Am  Heumarkt  II];  -  verm. Meidling 

bei  Wien  1.  Mai  1870  mit: 

t  Guido  Franz  Freiherrn  von  Sommaruga,  geb.  Wien  22.  Jänner 
1842,  t  ebenda  11.  Jänner  1886,  Dr.  Jur^  Hof-  und  Oeriehtn- 
advokaten. 
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1 15. Josef,  geb.  und  t  Meidling  4.  August  1S48. 


VgL:  —  F,  X.  Wöber,  Die  Miller  von  und  zu  Aichholz,  Genealogische 
Studie,  I.  Th.,  Die  Mullner  von  Zürich  und  ihr  Sturz  (1102-1386), 
3  Bde.,  Wien  1893  u.  1898:  -  A.  Ritt  v.  Miller  z.  Aichholz,  Lebens- 
bild d.  Stammherrn  d.  wiener  Fam.  Miller  Josef  Maria  Ritter  von 
Miller  zu  Aiehholz  ete^  Wien»  SelbstverL  1907. 


TOM  Mtndl» 

Römisch-katholisclL  —  Österreich. 

Terleihnng: 

1838  September  27,  Wien  (Diplom):  Kaiser  Ferdinand  I.  er- 
hebt den  k.  k.  Ohprstleutnant  Josef  Mindl  in  den  öster- 
reichischen Adelstand  mit  dem  Ehrenworte  „Edler 
von"  und  einem  Wappen.     (AA.,  HKA.;  —  Orig.  Fam.) 

Wafpea: 

1838  September  27:  Geteilt»  oben  in  Blau  auf  gr&nem  Rasen 
eine  in  den  Oberwinkcln  von  je  einem  goldenen  Sterne  be- 

8 leitete  natürliche  Eiche,  deren  in  der  Mitte  unterbrochene 
'rone  zwei  Aste  durchsehen  lägt,  unten  in  Rot  ein  silberner 
Schr&glinksbalken,  belegt  mit  einem  schrlglinken,  blanken 
Schwerte  an  goldenem  Griffe,  das  mit  einem  befruchteten, 
natürlichen  JLorbeerzweige  umwunden  ist  Auf  dem  gekrönten 
Tumierfaelnie  mit  rechts  olau-goldenen  und  Unks  rot-sübemen 
Decken  zwischen  zwei  goldenen  Sternen  eine  silberne  und 
eine  goldene  Straugenleder. 


f  Josef  Edler vonMindl  (Adelserwerber  —  Sohn  des. ...18.. 

zu  —  t  —  Mindl  und  der  ....  18..  zu  ....  t  »   )» 

geb.  Grog-Borowitz,  Böhmen.  8.  Juli  1778,  Wien  12.  Mai  1846, 
Armeekreuz  1813/14,  k.  k.  Oberstleutnant  l  P.  (bis  18..  Kom- 
mandant des  Innsbrueker  Oamisons-Artillerie-Distriktes);  — 

verm.  Prag          18..  mit: 

f  Franziska,  geb.  Li§ka  (Tochter  des         18..  zu  t  L. 

und  der  ....  18..  zu  ....  f           g^b*  ••••)>  geb.  Neuhaus, 

Böhmen,  25w  September  1769,  f  ^en  28.  August  18I& 

Kinder: 

fl.  Josefa,  geb.  Budweis  7.  Mai  1806^  f  Wien  18.  Mai  1883. 

t2.  Franz  Xaver,  geb.  Budweis  23.  November  1808,  f  Mödling 
23.  Juli  1895,  EKO.-R.III.,  k.  u.  k.  Oberst  d.  R.  (bis  18.. 
Kommandant  des  Feuergewehr-Artillerie-Zeugskommandos 
Nr.  1  in  Wien);  ~  verm.  Wien  17.  September  1843  mit; 

18» 
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t  Marie,  geb.  Mohr  (Tochter  des         18..  zu  f  Johann 

Baptist  M.  und  der           18..  zu  ....  f  Therese,  ireb. 

Volkgrruber)»  geb.  Wien  1.  Mai  1813,  t  ebenda  12.  Ok- 
tober 1882. 

HIniers 

t  1)  Anton,  geb.  Wien  11.  Juni  1844,  f  Kassa  (Kaschau)  16.  Fe- 
bruar 1897,  MVK.,  k.  u.  k.  Oberst  und  Kommandant  des 
Divisions-Artillerie-Regimentes  Nr.  16;  —  Venn.  Pozeony 
(Preßburg)  4.  November  1872  mit: 

Karoline,  geb.  Czermak  (Tochter  des         18..  zu  

t  k.  k.  Obersten  d.  R.  Anton  Cz.  und  der         18..  zu 

  t  Leopoldine,   geb.  Wallner),   geb.  Olmätz 

14.  Dezember  1844.  —  [Qraz,  Sparbersbachgasse  49.] 

Selm: 

Rudolf,  geb.  Nagyszeben  (Hermannstadt)  23.  März  1874, 
k.  u.  1^  Oberleutnant  im  Dragoner-Regimente  König 
Oeorg  von  Sachsen  Nr.  3.  —  [Krakau.] 

2)  Franz  Seraph.,  geb.  Wien  21.  September  1845,  FJO.-Off., 

Marianer  des  h.  Deutschen  Ritterordens,  k.  u.  k. 
Oberst  d.  R.  (bis  1901  Vorstand  des  Artillerie-Zeugs- 
depots in  Przemyfil);  —  verm.Wien  12.  Jänner  1882  out: 
Anna,  geb.  Dobroe VI ch  (Tochter  des  ....  18..  zu  .... 
t  Ingenieurs  Ignaz  D.  und  der  Anna,  geb.  Jovano- 
vich),  geb.  Cattaio  1.  März  1851.  (Wien,  V.  Klieber- 
gasse  9.J 

3)  Marie,  geb.  Wien  28.  Juli  1847,  t  ebenda  19.  November  188B. 
••4)  Alois,  geb.  Wien  8.  Juni  1848,  +  ebenda  18.  Juni  1848. 

T  5)  Leopoldine,  geb.  Wien  17.  Juni  1851,  f  ebenda  4.  August 
1853. 

t  6)  Sophie^  geb.  Wien  11.  Februar  1856,  f  ebenda  14.  Mai  1856. 


VgL:  —  BrOnner  Adel.  Taschenb.  I  1870,  III  im,  YI  1881,  X  1885^ 

XV  1890  u.  XVm  1893. 


Mlikowsk^  Yon  Lhota. 

Römisch-katholisch.  —  Österreich  (Böhmen)  und  Ungarn 

(Kroatien,  Agramer  Komitat}. 

Verleihoni:; 

1627  Dezember  28,  Prag:  Kaiser  Ferdinand  II.  bestätigt  und 
erneuert  den  Vettern  Johann  von  Lhota  und  Vysoky- 
Lhota  (i^e  Lhoty  a  na  Wysoku  Lhotie")  und  Johann 
Mlikowsk^  von  Lhota  („Mlikowsk^  ze  Lhota")  den  ihrem 
Vorfahren  Matthias  von  Lhota  durch  König  Wladislaw  II. 
(1471  bis  1526)  verliehenen  Wiadiken-  und  Ritt  er  stand 
und  bessert  ihr  Wappen.  —  (AA.,  BSB.  82a,  foL  22&) 
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Wappen : 

L  Sta  mm  w  a  ppen  :  In  Rot  eine  pfahlweise  Wurtbrucke  d^Fart* 

—  8.  nebenstehende  Figur).  Auf  dem  Tumiwv 
helme  mit  rot-silbernen  Decken  und  ebensolcher 
gewundener  Binde  /wischen  einer  roten  und  oiner 
silbernen  Strau^enieder  eine  mit  eisernem  Kopf 
und  Schuh  beschlagene  hdlzerae  Ramme  mit 
sechs  Handgriffen. 

IL  16  27  Dezember  28:  Wie  das  Stammwappen,  nur  der  Helm 

geltrönt.   


Die  ältere  Genealogie  und  Geschichte  dieses  Geschlechtes, 
sowie  der  Personalstand  der  übrigen  Linien  bleiben  einem  späteren 
Jalirganffe  Torbehalten« 


t  Franz  Ritter  Ml  iko  w  s  1<  f  von  Lhota  (Sohn  des  ....  18..  ZU 
....  t  Freisassen  zu  Pfibyäic^  Johann  M.  v.  L.  und  der  .  .. 
18. .  zu  ... .  t  B  a  r  b  a  r  a,  geb.  S  i  n  d  e  1  a  f),  geb.  Pf ibySic  (i'f arre 
Benesehau)  7.  Dezember  1793,  f  Pettau  4.  Mal  1882»  lubu*  k.  k. 
Hauptzollamtsofflzial  zu  Pettau;  —  verm. ....  11.  September 

1833  mit: 

f  Maria  Aloisia  (Luise),  geb.  Drummer  (Tochter  des   1839 

zu  Oberdrauburg  t  pens.  k.  k.  Wagnermeisters  beim  Haupt- 
zollamte in  Triest  Josef  D.  und  der  ....  1884  zu  ....  f  Marie, 
geb.  Babitsch)i  geb.  Friedau  2.  Juni  1814^  f  Slssek  28.  August 
1901. 

Kinders 

1.  Friedrich  Eugen,  geb.  Robig,  Gemeinde  Creda,  Istrien,  7.  De- 

zember 1837,  Dr.  med.,  städt.  Bezirksarzt  in  Sissek,  — 

[Sissok];  —  verm  18,.  mit: 

t  Marie  Anna,  geb.  Kral  (Tochter  des  21».  Septmiber  1868  zu 
Laibach  f  Kupferschmiedemeisters  und  Hausbesitzers 
Matthias  R.  und  der 29.  November  1873  ebendort  f  Marie, 
geb.  G o r  e n  7,  wiedervcrm.  B  a Iti  tscb), geb.  Laibach  13.  Mai 
1832,  t  Sissek  21.  September  1875. 

8obn: 

t  Eugen,  geb.  Sissek  20.  Jänner  1874,  f  Wien  17.  Juni  1898. 

2.  Karl  Vinzenz  Ferdinand,  geb.  Pettau  2.  November  1849,  k.  u.  k. 

Major  im  Divisionsartillerle-Regimente  Nr.  5;  ~  verm.  Frag 
(Mil.-ük.-Kom.)  10.  Mai  1683  mit : 
Marie  Josefa  Anna,  geb.  Hall  er  (Tochter  des  29.  November 
1887  zu  Linz  t  k.  k.  Oberfoaurates  Emanuel  H.  und  der 
Anna,  geb.  Kadloh),  geb.  Kuttenberff  15.  November  18S8b 
[Brunn»  Neugasse  66wj 

Kiniers 

1)  Maria  Anna  Josefa,  geb.  Prag  (Mil.-Ok.-Kom.)  19.  März 
1884;  ^  veeoL  Stanislan  8.  Oietober  1900  mit 
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Vinzenz  Keschmann,  geh.  Radautz  22.  April  1874, 
Konzipist  des  Landesaiissclitisses  der  BukowiDa,  — 
[Czemowitz,] 

2)  Friederike  Maria  Anna,  geK  Linz  8,  September  188&  — 

[Brünn.] 

3)  Hedwig  Helene  Gabriele,  geb.  Linz  21.  Jnli  1887.  —  [Brünn.] 

4)  Karl  Franz  Emannel,  geh,  Linz  (MiL-Seels.)  9.  Mai  1892, 

Zög^ling  der  Graf  Strakaaehen  Akademie  in  Frag. 
[Prag.] 

8.  Luise  Franziska  Johanna,  geb.  Pettau  16»  Februar  1852»  — 
[Wien] ;  —  verm.  Sissek  22.  Februar  1879  mit: 

t  Georg  Michael  Franz  Mocnay,  geb.  Kostaynica,  Kroatien, 
28b  Marz  1841,  f  Agram  8.  Jänner  1893,  Kaulmann  zu  Agram, 


*  Mor  Ton  oder  za  Sa(o)]iu6gg  und  ]llorb(p)erg^ 
You  Mor-Merld  zu  ännnegg  und  Morberg 

und  t  Mor  zu  Ainöd  und  Micheistetten. 

Römisch-katholisch.  —  Osterreich  (Tirol,  Niederdsterreichy 
Oberdsterreieb,  Steiermark,  Bukowina),  Bayern  und  Italien. 

Wappen«  und  lekenmillges  OeseUeeht  der  Sladt  Innsbruek«  nach- 
weisbar seit  1808«  erstes  erhaltenes  Wapi^enslegel  1868. 

Yerleihungen  (sämtlich  für  B.  Bteami  des  Thomas): 

1514  Dezember  10,  Innsbruck:  Kaiser  Maximilian  I.  bestätigt 
pHansen,  Lucasen.  Gabrieln  und  Casparn  Moren* 

ihr  alther|Tel)rachtes  Wappen.  ~  (Erwähnt  im  Diplome  Yon 
1668.  —  Für  die  Stammväter  der  4  Linien.) 

1666  Juli  20,  Wien:  Könip:  Ferdinand  I.  b es s ert  dem  „Iheroni- 
mug  Mor  auff  Siel**  sein  hergebrachtes  Wappen  durch 
Vereinigrung  mit  dem  „K  u  g  l  e  r"  sehen  und  Bekrönungder 
Helme  und  verleiht  ihm  Adelsfreiheit  -  (AA.,  RKwB.  I, 
f oL  73.  -  U.  Uaie  des  Lukas«  f.) 

667  Februar  1,  Regensburg:  K5niff  Pwdhiand  L  verleiht  dem 
»Iheronimuö  Kor«  den  Ritterm&Sigen  Reichs-  und 
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erblftndisehen  Adel  unter  Vier^ifl^ung  seines  herge- 
brachten Wappens  mit  dem  heimgerallenen  des  Leon- 
hard Kuchfer,  Namensänderung  seines  Adeligen  Sitzes 
»Stainpeundt*"  in^Sunegg*'  und  mit  der  Bewilligung,  sich 
»die  Horn  von  oder  zue  Snnegff  und  Morperg"  zu 
nennen.  —  (Orig.  Stil.  A.  InnabntclL  —  u*  Linie  desLukes«  f.) 

1559  Oktober  24,  Brixen:  Kardinal  Christoph  von  Madrutz, 
Bischof  von  Brixen.  bestätigt  dem  »Hieronymus  Mor 
von  Sonnegg  die  Ädclsfreiheitj  eximiert  ihn  von  der 
bürgerlichen  Gerichtsbarkeit  und  unterwirft  ihn  der 
seines  Hauptmannes  zu  Brauneggen  (Bruneck).  —  (Sth.  A. 
Innsbruck,  Brizner  ArdL.  Lade  IZL  iC  84  a.  —  II*  Linie  des 

LukM»  t*) 

1579  Mai  20,  Innsbruek:  Erzherzog  Ferdinand  IL  von  Öster- 
reich-Tirol verleiht  „Paul,  Wilhelben,  Carl,  Anthoni 
und  Partim e  den  Moren  zu  Sonnegg,  Gebruedem"  die 
Rotwachsfreiheit  -  (AA.,  TWB.  Vi.,  f  oi.  508.  -  U.  Linie 
des  Lukas,  f.) 

1580  August  14,  Innsbruck:  Eintragung  derselben  in  die 
Landmannschaftsmatrikel  der  GefQrsteten  Grafschaft 
TiroL  -  (Sth.  A.  Innsbruck,  Ferdinandea  [Freiheiten],  M.  foL 
14&  -  n.  Linie  des  Lukas,  f«) 

1587  Mira  25,  Innsbruck,  Erzherzog  Ferdinand  IL  von  (Vster- 

reich-Tirol  erteilt  dem  Anton  Äfor  von  Sonnegg  und  Mor- 
perg  und  dessen  Bruder  Wilhelm  die  Adelsfreiheit  und 
die  Bewilligung  zur  Benennung  .Getreu ens  t ein"  für  ihren 
1586  neu  erbauten  Ansitz  zu  Dietenheim.  ^  (Sth.  A.  Innsbruck. 
-  n.  Unle  des  Lukas,  1.  Ast  f.) 

1588  Juni  1,  Innsbruck:  Derselbe  bewilligt  den  eben  ge- 
nannten, sieh  aueh  nach  dem  adeligen  Ansitz  .Get reuen- 
stein" zu  nennen.  —  (StlL  A.  Innsbruck.  —  OU  Linie  des 
Lukas,  1.  Ast,  f*) 

1633  Juni  6,  Wien:  Kaiser  Ferdinand  II.  verleiht  „Gabriel  und 
Johann  den  Mohren  Gebrüdem"  den  Rittermägigen 
Reichs-  und  Erbländischen  Adel  mit  Wappenver- 
mehrung  und  Rotwachsfreiheit  -  (AA.,  RA.  U.RKWB. 
II.  fol.  119 ;  -  StA.,  RStER.  -  IT.Linie  des Maspar*  -  Erwerber 
ohne  Nachkommen.) 

1688  Mai  8,  Wien:  Kaiser  Leopold  L  verleiht  Georg  und  Adam 

Moren  GebrUdem  und  deren  Vettern  Christoph  und 
Jakob  Moren  unter  Erwähnung  der  Diplome  von  1514  und 
1557  den  Rittermägigen  Reichs-  una  erbländischen 
Adel,  ändert  ihr  ererbtes  Wappen  (nur  den  Schild)  nach 
dem  »abgestorbnen*  ihres  Vetters  Hieronymus  und  begabt 
sie  mit  dem  Prädikate  „von  oder  zu  Su(o)nnegg  und 
Morb(p)erg^  —  (AA.,  HKA.;  —  Mehrere  Orig.  Fam.  - 
in«  Linie  des  Gabriel,  3.  Ast,  1.  Zweig,  f,  und  2.  Zweig, 
und  IT.  Linie  des  Kaspar,  1.  Ast  und  %  Asl^  f«) 
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1674  . . . . :  (PBrat  Franz  Sforza,  Herzog  Ton  Segni  und  Oniato, 

Graf  von  Sta.  Flora  und  Onano  etc.?)  ernennt  (auf  Gruna 
seines  Grogen  Lateranensischen  Palatinates)  den  Josef 
Mor  von  oder  zu  Sunnegg  und  Morberg  zum  »Gulden 
Ritter*  (Miles  et  Eques  anratne,  Ritter  Tom  GK>ldenen  Sporn) 
und  zum  Lateranensischen  Pfalzgrafen-  -  (Gleich- 
zeitigfe  Aufzeichnungen.  —  III.  Linie  ies  Mbriei,  3.  Ast» 
a)  Älterer  Zweig,  Haus  a,  f.) 

1680  September  3.  Linz:  Kaiser  Leopold  I.  bestätigt  dem 
fürstl.  Brixenscnen  Hofrat,  Kammermeister,  Hof-  und  Lehen- 
richter «Georg  Mor  von  Sonnegg  zu  Momberg^  imd  dessen 
Söhnen,  den  kaiserL  Rftten  Georgrelix,  IQrstL  Brixenschem 
Hofvizekanzler,  und  Stephan  ihren  „zuevor  gehabten  Adel- 
stand", erhebt  sie  „von  Neuen"  in  den  Rittermägigen 
Adelstand,  bessert  ihr  bisher  geführtes  Wappen  und 
gestattet  fluten,  sieh  unter  beHebligfer  Hinweglastiuig  der 
Disher  geführten  Prädikate  »von  Mor"  oder  nach  dem  von 
Georg  Felix  erkauften,  gleichzeitig  zu  einem  Adelieen 
Ansitze  erhobenen  Gute  Grie^burg  bei  Klausen  »von  Mor 
zu  GrieSburg,  bezw.  .von  Mor  zu  Sunegg,  Morberg 
und  Oriegburg"  und  ihren  sonstigen  Gütern,  Dörfern, 
Ansitzen  oder  Herrschaften  zu  nennen.  —  (AA.,HILIL;  — 
Orig.  Farn.  —  IT.  Linie  des  Kaspar,  2.  Ast,  f.) 

1683  September  2  4,  Brixen:  Paulinus  Fürstbischof  zu  Brixen 
verordnet,  dag  seinem  Hofrate,  Kammermeister,  auch  Hof- 
und  Lehenrichter  »Georg  Morn  von  Sonnegg"  künftig 
das  PridäUcat  »von  Mor  zu  Sonnegg"  gegeben  werde.  ~ 
rsth.  A.  Innsbruck,  Brixner  Arch.,  Lade  122,  83  L.  F.  ^ 
IT.  Linie  des  Kaspar,  2.  Aat,  t*) 

1688  September  H  Brtxen:  Derselbe  verordnet,  di^  seinem 

Horrate  und  Kanzler  »Georgf  Felix  Morn  von  Sonneg^gr« 
künftig  das  Prädikat  »von  Mor  zu  Sonnegg  und  Khöst- 
lan"  gegeben  werde.  —  (Sth.  A.  Innsbruck,  e.  L  —  IV«  Linie 
des  Kaspar,  2.  Ast,  f.) 

1708   :  Kaiser  Josef  L  verleiht  (?  oder  bestätigt?)  dem  Josef 

Mohr  den  Rittermä^igen  Adel  mit  dem  Prädikate  »von 
und  zu  Sonnegg  und  Mohrberg^.  -  (Megerle  v.  MQhl- 
feld  II,  S.  381 ;  -  IIL  LUte  des  Ch&ilel,  3.  Ast,  L  Alterer 
Zweig,  Haus  a*  f.) 

1790  November  27,  Wien:  K5niff  Leopold  IL  verleiht  dem 

Josef  Mor  von  Sunnegg  und  Morberg  den  Ungarischen 
Adel  mit  Wappen  (wie  1668).  -  (ULA.,  LR.  LV,  fol.  270.  — 
III.  liinic  des  Gabriel,  3.  Ast,  2.  Jüngerer  Zweig,  Haus  a. 
—  Erwerber  ohne  Nachkommen.) 

1813  April  27  nSüitragung)  und  Mai  12  (Extrakt),  München: 
BfUTerleibung  des  kgl.  bayerischen  Landrichters  zu 
MOhlbach  Joachim  Mor  von  Sunegg  und  Morberg  und 
seines  Bruders  (nicht  genannt)  in  die  AdeUmatrikel  des 
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Köniereiches  Bayern  bei  der  Adelsklasse  (lit  M,  fol. 
1686^  Nr.  S404)  auf  Omnd  des  flurem  Ur-Un^roftrater  rer- 
Ucdieneil  Adelsdiplomes  vom  6.  Mai  1686.  —  (Orig.  Farn.; 
-  Gritzner  S.  947.  -  lY.  LUle  des  Kaipar,  1.  Ast,  U  Zweig» 

Haus  b.) 

1606  Dezember  1  (Allerhöchste  Entschließung):  Kaiser  Franz 
Joseph  I.  bewilligt  die  Übertragung  des  Namens  und 
Freiherrnstandes  des k. k. Handelsgerichtspräsidenten i. R. 
Thaddivs  Prelherm  Ton  Merkl  waa  den  k.  n.  k.  Havpt- 
mann  des  Qeneralstabskorps  Franz  Ritter  Mor  von  Sunnegg 
und  Morberg.  -  (AA.,  HKA.  —  Diplom  bei  Abschlug  vor- 
Uegenden  ramilienartikels  noch  nicht  ausgefertigt  — 
TU.  (nun  I.)  Llale  des  CUMd,  S.  Ast  B.  Jüngerer  Zweig» 
a.  Haus  des  Micbael,  Abt  A^  Unterabt  b^!) 

Wapfems 

L  Stammwappen:  In  Silber  ein  natürlicher  Mohrenkopf  mit 
enganliegender,  unter  dem  Kinn  gebundener  Haube.  —  (Vgl. 
die  abgebildeten  Siegel  Chunrats  des  M  ö  r  e  n  von  Gratsperch 
von  1353  und  1385;  die  Farben  nach  den  späteren  Diplomen 
ergänzt)  —  Die  auf  dem  älteren  Stempel  auffallende,  später 
nicht  wiederkehrende  Schräglinksstellung  des  Wappenbildes 
entsprach  nur  der  damals  üblichen  Tragart  des  kleinen  Dreieck- 
schildes, durch  die  so  angebrachte  Bilder  für  den  Beschauer 
erst  in  die  normale  lotrechte  SteUang  kamen.  Als  ältestes 
Kleinod  zu  diesem  Schilde  gehörten  wohl  auf  schwarz-weift 
bedecktem  Kübelhelme  zwei  wachsende  nackte  Mohrenarme, 
die  gemeinsam  einen  Granatapfel  halten,  wie  sie  des  Chun- 
rat  Sohn  Oswald  I.  und  dessen  Nachkommen  die  Mor  zu 
Ainöd  and  Miehelstetten  in  den  Schild  setzten. 


282       Mor  von  oder  zu  Sii(o)iiiiegg  and  If  orb(p)erg  ete. 

IL  Wappen  der  Mor  lBlnBebrtiek(A«0lemmdMO«wmld,  f): 

Aus  einem  Kronenreif  (?)  wachsend  zwei  g^emeinsam  einen 
Granatapfel  haltende  Arme.  —  (Siesel  Oswalds  desMören 
vom  21.  März  1409.  S.  die  fo]|renae  Abbildung.)  —  Dieses 
WappenbiM  Ift  oeiner  ganzen  Natur  nadi  ein  In  den  SMUd 
gestelltes  Helmkleinod  und  gehörte  ursprOngUdi  wohl  als 
aolchea  auf  den  Helm  des  Stammwappens. 


IIL  Wappen  der  Mor  in  Bruneck:  (B.  Stamm  des  Thomas) : 
Der  Sddld  des  Stammwappens,  nur  der  Kopf  ohne  Hauh«, 

und  dazu  auf  ungekröntem  Stechhftlme  ein  in  die  schwarz- 
weißen Decken  iiber^ehender  wachsender  Mohr,  in  jeder 
Hand  einen  Granatapfel  über  sich  haltend.  (Siegel  seit  der 
zweiten  HUfte  des  XV.  Jahrhunderts). 

IV.  1514  Dezember  10  (B.  Stanmi  des  Thomas):  Wie  m,  nur 

der  Helm  gekrönt  (nach  Mayrhofen). 

V.  Wappen  der  Mor  zu  Ainöd  und  Michelstetten  (A« 

Stamm  des  Oswald,  f):  In  Welfi  zwei  zusammen  einon 

Granatapfel  haltende  natürliche  Mohrenarme ;  auf  dem  ffo- 
krönten  Turnierhelme  mit  schwarz-weißen  Decken  die  Arme 
mit  dem  Granatapfel  wachsend.  —  (Siegel  Oswalds  VL 
M  o  r  r  zu  Michelstetten  vom  29.  September  1518  fOrig.  Stifla- 
archiv  Lilienfeld ;  bei  Ch.  Hanthaler,  Recensus  DipL-GeneaL 
Arch.  Capililiensis  II,  Taf.  XXXVIII,  die  Arme  irrtümlich  im 
Plattenharnisch  dargestellt],  die  Farben  ergänzt  nach  den 
15S6  angefertigten  Wandmalereien  in  der  alten  »Adelifiren 
Zechstube"  zu  Bruneck,  wo  jedoch  der  Helm  der  „Mor  sn 
Ainnedt"  noch  ungekrönt  dnrprestellt  ist  Die  Wappen- 
beschreibungen Wißgrills,  abgedr.  Zeitschr.  d.  .Adler*  II, 
1872,  S.  171,  sind  ganz  unverläßlicb.) 

VL  1556  Juli  20  (B.  Stanun  des  Thomas,  U.  Linie  des  Lukas,  f): 
Geviert  1  und  4  in  Silber  eine  etwas  nach  links  gewendete 
natllrliaie  Mdhreabttst^  deren  goldene  Ohrringe  nltjoelaöai 


im 
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groften  Uauen  Steine  (Saphir)  besetzt  sind  (Stw.)»  8  und  3 

in  Linksgeschräert  von  Schwan  über  Silber  ein  farben- 
gewechselter Greif  (Kugler).  Zwei  gekrönte  Tumierhelme 
mit  schwarz-weisen  Decken :  auf  I  ein  wachsender  natürlicher 
Mohr  mit  Ohrringen  wie  im  Sdiilde  nnd  goldener  Halskette, 
in  jeder  Hand  einen  aufgesprunfi^enen  natfirlichen  Chranat- 
apfel  emporhaltend  (Mor  in  Bruneck);  auf  II  einwachsen- 
der silberner  Greif  (ICugler), 

VU.  1557  Februar  1  (B.  Stamm  des  Thomas,  II.  Linie  des 
Lakss,  t):  Wie  1556,  doch  trägt  der  Mohr  nur  im  rechten 
Ohre  ein  Ctehänge,  das  mit  einem  Rnbin  (anstatt  Saphir)  be- 
setzt ist,  und  hält  auf  Helm  I  in  jeder  Hand  einen  „Margran- 
apfel"*).  Helm  II  ist  ungekrönt  und  trägt  weift-schwarze 
(anstatt  schwarz-weige)  Decken,  die  in  das  Kleinod  über- 
gehen. 

VIII.  1633  Juni  6  (B.  Stamm  des  Thomas,  I  Y.Linie  des  Kaspar, 
—  Erwerber  ohne  Nachkommen):  Geviert,  1  und  4  in 
Rot  ein  weites  Einhorn  (woher?),  2  und  3  in  Schwarz  (!) 
eine  einwärts  gfewendete  naturliche  Mohrenbüste  mit  goldener 
Heidenkrone,  großen  weißen  Perlen  in  den  Ohren  undgoldener 
Halskette  mit  daranhängendem  Pfennig  (in  der  radfärbe 
verSndertes  Stw.).  Auf  dem  gelorönten  Tumierhelme  mit 
rechts  schwarz-gelben  und  links  rot-weiften  Decken  zwischen 
einem  offenen,  rechts  von  Gelb  über  Schwarz  und  links  von 
Weiß  über  Rot  geteilten  Fluge  die  Mohrenbüste  wie  im 
Schilde  wachsenC 

IX.  1668  Mai  6  (B.  Stamm  des  Thomas,  III.  Linie  des  Oabriel, 

3.  Ast,  1.  Zweier,  t,  und  2.  Zweier  und  IT.  Linie  des  Kaspar, 
1.  Ast  und  2.  Äst,  t):  Der  Schild  wie  1557.  Auf  dem  ge- 
krönten Tumierhelme  Decken  und  Kleinod  wie  1557  auf 
Helm  L 

X.  1680  September  3  (B.  Stamm  des  Thomas.  IT«  Linie  des 

Kaspur,  2.  Ast  f):  Geviert  mit  Mittelsehild:  dieaer  in  BObet 

ein  rotes  Herz,  belegt  mit  dem  goldenen  Buchstaben  P;  der 
Hauptschild  wie  1557,  jedoch  der  Hals  der  Mohrenbüste  in 
1  und  4  mit  einem  goldenen  .Kellpandf  umschlossen.  Zwei 
gelcrdnte  Tumierfacme  mit  a^diwarz-weigen  Decken  und  den- 
selben Kleinoden  wie  1567. 

XL  (1704  —  B.  Stamm  des  Thomas,  in«  Linie  des  OaMel« 

3.  Ast,  1.  Alterer  Zweig,  Haus  a,  f):  Geviert  mit  Mittel- 
schild: in  diesem  ein  Adler;  der  Hauptschild  wie  1668,  bezw. 
1557.  —  (Siegel  des  Karl  Josef  Mohr  von  und  zu  Sonnegg 
und  Monrberg  von  1704  und  1719  [Orig.  Nieder5sterr.  LA.]. 
Dessen  Enkel  führt  in  seinem  Siegel  von  1805  [Orlg.  Landes* 
gerichtsarchiv  Graz]  auf  der  Vierong  des  Hauptschildes  ein 
anstoßendes  »Mühleisenkreuz".) 


*)  Der  Granatapfel  wird  im  Dialekt  des  Trento  von  den  ItaUenern 
,»Margaraga'S  von  den  Deutschen  „Margrtta"  genannt  —  beldss  vom  ita- 
Uenisoiisn  „Mela  gnuiata**. 


Digiiizeti  by  Google 


SM       Mor  Ton  oder  zu  Stt(o)imegg  und  Morb(p)erg  etc. 

xn.  1790  November  27  fl>e88elbeii  Astes  2.  Jüngerer 
Zweifif,  Haus  tu  —  Erwerber  ohne  Nachkommen): 
Wie  1668. 

Xm.  1813  April  27  (B.  Stamm  des  Thomas,  IT.  Linie  des 
Kaspar,  1.  Ast,  1.  Zweig,  Haus  b):  Wie  1668. 


Nach  efaier  urkundlidi  nnerwlesenen  Behauptung  des  Throler 
Genealogen  Andreas  Zip|>ockh  soll  Heinrich  der  Mor  ein  einge- 
wanderter Sprog  der  rnätischen  Familie  Mor  gewesen  sein,  in 
welchem  Falle  der  Ursprung  des  Geschlechtes  im  alten  Moren- 
tu.rme  sn  Zornes  im  Engadin  zu  suchen  ^iHüre.  Tatsftehlii^  hat 
sich  vor  der  Zeit  des  Heinrich  und  seiner  wahrscheinlichen  Ge- 
schwister der  Name  Mor  in  Innsbrucker  Urlcunden  bisher  nicht 
gefunden. 

Jedenfalls  besaften  die  Mor  schon  um  das  Jahr  1900  das 
Bfirgerrecht  der  Staat  Innsbruclc,  wo  sie  begfitert  waren.  So 
finden  sich  1309  bis  1332  Christian  der  Möre,  der  1350  als  ver- 
storben erwähnt  wird,  femer  dessen  Schwester  Eva,  die  mit  ihrem 
Manne  Marquard  Engischalk  1909  dem  Siechenhause  zu  Inns- 
bruck eine  Stiftung  macht,  1331  bis  1844  Rudel  der  Möre,  eine  am 
19.  September  1344  (Necrol.  Wilt.)  verstorbene  Dina  Morin  und 
schlieglich  1357  noch  ein  zweiter  Christian. 

L  »Heinrich  der  Möre"  —  auch  „Mör"  —  „purger  ze  Ins- 
prukk",  erschdnt  in  den  Urkunden  von  1331  bis  1340,  u.  a.  am  10.  Juni 
1388  als  Zeuge  in  einem  Spruchbriefe  des  Jakob  von  Vellenberch 
fprlg.  Stiftsarch.  Stams  A.  L.  VI.  2).  Mit  ihm  beginnt  die  fortlaufende 
Geschlechtsfolge.  Als  seine  Gattin  wird  1338  MAgnes*  angegeben, 
während  die  Mutter  seines  Sohnes  Chunrat  .Catherina"  genannt 
wird.  Er  starb  am  23.  Juli  1340  (NecroL  Wilt)  und  hinterfied  fol- 
gende Kinder:  —  1.  Chunrat  I.  (s.  unten);  —  2.  „Helenora*  die 
1343  bereits  als  Frau  des  Ulrich  Kammerer  von  H Otting  („Hett- 
ningen")  genannt  wird;  —  8.  Hans,  der  1368  bis  1392  erscheint  und 
Grundstücke  i,im  Saggen*  bei  innsbruck  neben  denen  seines 
Bruders  Chunrat  besaf. 

II.  „Chunrat"  I.,  „der  Mör  von  Gratsperch",  war  beim  Tode 
seines  Vaters  jedenfalls  noch  jung,  denn  erst  1353  finden  sich  von 
ihm  gesiegelte  Urkunden  und  1358  wird  er  zum  erstenmal  Bürger 
zu  fonsbruck  genannt  Als  seine  Frau  ist  eine  «Luzia"  beurkundet 
Er  selbst  erwähnt  am  „Eritag-  vor  S.  Antonynentag"  (14.  Jänner) 
1365  seinen  „swager  Haintz  Reynolt  purger  ze  München"  und 
am  „Gregorientag"  (12.  März)  desselben  Jalires  seinen  »swager 
Martini  von  Omerraz".  Chunrat  und  sein  Bruder  Hans  hatten 
vom  Vater  mancherlei  Besitz  in  und  bei  Innsbruck  geerbt ;  es  werden 
speziell  mehrere  Gärten  im  „Saggen",  ein  Haus  „gelegen  ze  Inns- 
pruckh  pey  den  Stafflen"  und  eine  Mühle  und  Hofstatt  zu  „Hett- 
ningen"  erwähnt  Diese,  Lehen  der  Herrschaft  Tirol,  wird  in  den 
Urkunden  stets  „Mornmül"  genannt  Aus  unbekannten  Gründen 
verkaufte  Chunrat  nach  und  nach  einen  grogen  Teil  seiner  Inns- 
brucfcer  Liegenschaften  dem  Stifte  Wilten  und  dem  Innsbrucker 
Bürger  Fürter  und  sog  nach  dem  Jahre  1973  nadi  Meran.  Dort 
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erhielt  er  das  Bik*gerrecht,  denn  schon  am  »Samstag  nach  St  Matheis- 
tag"  (2S.  Februar)  188K  verkauft  .Chmirat  der  M 6re,  purirer 
an  Nie  ran,  hem  Hansen  von  Starchenbereh,  frawn  Alhaiten  seiner 

gemahel,  tohter  hern  Peters  von  Schenna,  Purggraven  ze  Tyrol,  und 
em  Sigmund  von  Starchenbereh  irem  Sune''  sein  Haus,  .da  ich 
mit  wonunge  inne  geaeam  Un*  md  «das  gelegen  lit  an  Iferan  in 
der  gazzen  wazzernalben  swischen  dem  hause  Christians  des  Oot- 
frieden  und  Hartmanns  des  Eggers".  Auch  nach  diesem  Verkaufe 
blieb  Chunratin  Meran.  denn  noch  am  11.  Jänner  1890  erscheint 
er  alt  «pnrger  am  Heran'  mid  etaiar  dar  Sditodatoata  In  dem  Streite 
zwischen  Klara,  der  Witwe  Ulrichs  von  Pientzenau,  und  Siegmund 
von  Starkenberg.  Daß  schon  Chunrat  I.  im  Besitze  von  Grats- 
perch,  nach  welchem  sich  drei  Generationen  seiner  Nachkommen 
nannten,  war,  zeigt  die  letzte  Um  als  »Chnonradna  dietua  Hör 
de  Gratsperch"  erwähnende  Urkunde  vom  12«  März  1396.  Br 
hlnterlieg  vier  Kinder:  1.  Oswald  I.,  den  Stammvater  der  er- 
loschenen Mor  von  Ainöd  und  Michelstetten  (s.  unten 
Stamm  des  Oswald);  —  2.  Tbomas,  dessen  Nachkommen  noch 
heute  blühen  (s.  unten  B.  Stamm  des  Thomas);  -  3.  Maria, 
die  zuerst  1404  erwähnt  wird  und  1420  als  Gattin  des  Hans  von 
Baumkirchen  zu  Müs  erscheint:  —  4.  Katharina  (f  1390),  verm. 
LmitHeinrich  von  Naturns,  II. mit  Ludwig  Pranst  (1383  bis 
1980)«  Stadtrichter  zu  Brizen* 


A.  Stamm  des  Oswald.  (Erloschen.) 

III.  Oswald  (f.)  „der  Möre  von  Innspruck"  (s.  oben  1.) 
ist  nach  den  Genealogien  von  Zippockh,  Kögl,  Mayrhofen  u.  s.  w. 
ein  Sohn  Chunrats  1.  Ein  urKundlicher  Beweis  hat  sich  nicht 
gefunden,  es  sei  denn^  dag  Oswald,  gerade  so  wie  Chunrat  L 
Besitzer  von  Grundstücken  im  Saggen  war  und  überhaupt  kein 
anderer  Mor  entdeckt  wurde,  der  als  sein  Vater  in  Betracht  kommen 
könnte.  Die  Verschiedenheit  der  Wappen  zwischen  Vater  und  Sohn 
fällt  kann  Ina  Gewicht,  da  die  im  Schilde  Oswalds  und  seiner 
Nachkommen  erscheinenden,  aus  einem  Kronreif  (Helmkrone  ?)  ent- 
springenden nackten  M  o  h  r  e  n  a  r  m  c,  die  ßremeinsam  einen  Granat- 
apf  el  (wie  besonders  deutlich  das  am  Testamente  der  Dorothea, 
Witwe  Siegmunda  von  Schlandersperg,  vom  21.  März  1409 
hängende  Siegel  Oswalds  zeigt)  halten,  aller  Wahrscheinlichkeit 
nach  nur  das  in  den  Schild  gesetzte  Helmkleinod  des  Stamm- 
wappens darstellen.  Aus  derselben  Zeit  lassen  sich  zahlreiche 
ähnliche  Fälle  bei  anderen  Familien  nachweisen.  Oswald  achetait 
den  in  Innsbruck  noch  erhaltenen  väterlichen  Besitz  geerbt  zu 
haben.  Er  wird  1397  bis  1417  als  Bürger,  1403  als  Richter  zu  Inns- 
bruck erwähnt.  Seine  Frau  war  die  Tochter  Heinrichs  des 
Schenken  von  Liebeneich  zu  Terlan  (1362  bis  1391)  und  der 
Agnes,  geb.  SpieQ*  Noch  durch  drei  Generationen  blieben  diese 
Mor  in  Innsbruck.  Sie  versippten  sich  mit  den  Tänzl,  Überrein, 
Sigwein,  V.  Völs  und  anderen  ansehnlichen  Geschlechtern,  trieben 
Bergbau  in  GoaaenaaS,  erschienen  im  Rate  und  machten  be- 
deutende Stiftungen,  so  1440  in  die  St.  Jakobskirche  zu  Innsbruck, 
14€a  aus  ihrem  /oll  zu  Lanns  in  die  St,  Georgskirche  zu  Gossen- 
sag  und  gaben  14d2  dem  Gotteshause  zu  Stams  i^wai  guier  ze 
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Innsbrugh  vor  Sand  Jörgen  Tor".  Ende  des  XV.  Jahrhunderts  waren 
die  InnsDrucker  Mor  bis  auf  die  Familie  Niklas  I.  ausffestorben. 

Dieser  —  ein  Urenkel  des  ersten  Oswald  —  wurde  als  einziger 
Erbe  1497  von  Erzherzog  Siegmund  mit  dem  alten  Familienbesitze 
zu  Sistrans  und  Patsch  belehnt  Er  hielt  sich  längere  Zeit  in 
Feldkirch  auf,  von  wo  seine  Frau  Cleopha  stammte,  eine  Tochter 
des  Johann  Litscher  und  der  Anna,  geb.  Grünenp  ach.*) 
Später  zog  er  nach  Niederösterreich  und  erwarb  dort  von  den 
Erben  des  Marouard  Breysacher  1513  die  Schlösser  und  Herrschaften 
Ainöd  (V.o.W.W.)  und  Michelstetten  (V.U.M.B.).  Er  und 
seine  Nacnkommen  erschienen  nun  als  Mor  zu  Ainöd  und  Michel- 
stetten auf  den  Landtagen  zu  Wien  1524,  1528  und  1539  auf  der 
Ritterbank.  Sie  erkauften  1528  von  Christoph  Herrn  von  Mainberg 
die  Veete  Pielach  (V.o.W.W.),  hatten  Besitz  zu  Rörabrunn 
(V.n.lf.B.),  das  Schloß  Hasendorf  n.  a.  m. 

Josef,  der  letzte  Mor  zu  Ainöd  und  Michelstetten, heiratete 
1549  Emerentia,  eine  Tochter  des  Hans  von  P  ü  r  c  h  i  n  g  und  der 
Susanne,  geb.  Giltinger  von  Heiding.  Nachdem  Josef  1557 
kinderlos  gestorben  war,  erbte  die  Witwe  seinen  Besitz»  der  von 
ihr  an  die  Nachkommen  ihres  1573  angetrauten  vierten  Mannes 
Franz  von  Gera  zu  Stragiried  icam. 

B.  Stamm  des  Thomas. 

in.  Thomas  -der  Mor  von  Chratzperg"  (s.  oben  2.)  erbte 
von  seinem  Vater  Uhunrat  I.  die  unter  Schloß  Tirol  gelegene 
Burff  Oratschberg  (L^en  von  Tirol)  und  besag  Güter  mi  Vuits- 
gau  jenseits  der  Töllund  in  Partschins,  einen  Wemgarten,  genannt 
„der  Zelter*,  bei  Grätsch,  eine  Wiese  „auf  der  Meran",  ein  Gut 
zu  Vollgatter,  Zehente  zu  Passeier  etc.  Seine  erste  Frau  ist  unbe- 
kannt, seine  zweite,  ihn  fiberlebende,  war  Klara  Anna,  Witwe 
des  Pertlin  von  Thum  („de  Turri*)  zu  Meran,  geb.  Boner  aus 
Meran.  Er  starb  vor  1431.  Zwei  seiner  Söhne  —  1.  Ulrich  (s.  unten 
IV a.)  und  —  2.  Chunrat  IL  (s.  unten  IVb.)  pflanzten  denStanun 
fort;  swel  andere  —  8.  Christian  und  —  4.  Thomas  starben 
jung*  1431  erscheint  zu  Bozen  noch  eine  Tochter  —  5.  AI  halt,  für 
weiclie  Wilhelm  Ambrosis  als  Gerhab  bestellt  wurde. 

IV a.  Ulrich  (s.  oben  1.)  erscheint  1438  bis  1474  und  starb 
vor  1481.  Er  erbte  als  der  Altere  Gratschberg,  erhielt  durch 
seüie  erste,  vor  1438  geehelichte  Frau  AnnaWlrtel  von  Rubeln 
(Tochter  des  KonracTWirtel  aus  Meran  und  der  Anna  Mini^) 
einen  Teil  des  Schlosses  Rubeln,  sagte  aber  dieses  Lehen  1450  auf, 
nachdem  er  schon  1440  von  Hans  von  iCronmetz  den  Monteilhof 
erworben  hatte.  Unter  Herzog  Siegmund  erschien  er  1472  mit  seinen 
Söhnen  auf  dem  Landtage  zu  Innsbruck.  Seit  dieser  Zeit  waren 
bei  fast  allen  Tiroler  Landtagen  bis  1791  ein  oder  mehrere  Mor 


*)  Die  Mor  zu  Aioöd  hatten  auch  sonst  sa  Vorarlberg  mancherlei 
Beslehaogen.  So  heiratete  Niklas'  L  Bohwester  Verena  den  Hans 

Schnezor  aus  Peldkirch.  Auch  Anna  Raynoldt  von  Babonwoll,  die 
Prau  Niklas'  II.,  stammte  aus  Vorarlberg.  Dadurch  mag  die  irrige 
Leji^eude  der  direkten  Abstammung  der  AinöderMor  von  den  rhätischen 
Mor  enistanden  sein. 
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anwesend.  Als  seine  zweite  Gattin  wird  1449  eine  geborene 
Yphofer  aus  Innsbmck  genannt  Seine  Kinder  waren:  -  1)  Lin- 
hart,  —  2)  Martin,  -  3)  Anton  und  —  4)  eine  Tochter,  die 
Dietrich  Mamminj^er  heiratete.  Möglicherweise  war  aucn  — 
5)  Georg  Mor  (14S1  bis  1487),  den  einige  für  einen  Brader 
Ulrichs  und  Chunrats  II.  halten,  ein  Sohn  Ulrichs. Linhart» 
Martin  und  Anton  wurden  am  8.  Mai  1481  mit  ihrem  ererbten 
väterlichen  Besitze  belehnt.  Aber  schon  1485  sagten  L  in  hart  und 
Anton  (Martin  scheint  unterdessen  gestorben  zu  sein)  aUe  ihre 
Lehen  auf  und  sind  TOn  diesem  Zeitpunkte  an  ▼erschollen.  „Tum 
und  Gesäzz  zu  Gratsperg"  und  die  anderen  aufgesandten  Stücke 
hatte  der  Landesfürst  auf  ihre  Bitte  ihrem  Schwager  Dietrich 
Mamminger  von  Meran  zu  Bruneck  zu  Lehen  gegeben. 

IVb.  Chunrat  II.  (s.  oben  2.)  der  von  1438  bis  1456  urkund- 
lich ist,  madite  sich  1440  zu  Bnmeck  seghaft,  wohin  die  Mor  von 
früher  her  mancherlei  Beziehungen  hatten.  Schon  1445  erscheint  er 
als  Bürgermeister  dieser  Stadt,  welche  in  der  Folge  noch  lOmal 
einen  Mor  zum  Bürgermeister  und  40 mal  zum  Ratsherrn  erwählte. 
Nach  dem  82.  September  1456  wird  er  nicht  mehr  erwUmt  Er  war 
zweimal  vermählt:  I.  mit  Katharina  von  Rost  aus  Enneberg 
und  II.  mit  Dorothea,  einer  Tochter  des  Niklas  Aigner.  Von 
seinen  Kindern  starben  —  1)  Katharina  und  —  2)  Christina  in 
der  Jugend  mid  —  3)  Wolfgang  ledig;  nur  —  4)  Sie^mund 
(s.  unten)  pflanzte  dek  Stamm  fori 

V.  Siegfmund,  s.  oben  4),  „der  zweyte  Morr  als  Bürger 
zu  Brawneggen",  erscheint  zuerst  1477  und  starb  1513  als  Bürger- 
meister zu  Bruneck.  Seine  Beliausung  zu  Oberdorf  stieg  an  das 
Haus  Raffte!  des  Praekhen.  Er  hatte  auch  Lehen  zu  Defreggen  und 
war  mit  einer  gebdrenen  Umdorffer  vermihlt,  die  ihm  sedis 
Kinder  schenkte: 

(1)  Hans,  von  dem  die  erloschene  I.  Linie  (s.  unten)  abstammt; 

(2)  Lukas,  der  Stifter  der  ebenfalls  ausgestorbenen  II*  Linie 
(s.  unten); 

(8)  Gabriel,  dessen  Nachkommenschaft  die  gegenwärtig  noch 
blühende  III.  (nun  I.)  Linie  (s.  unten)  bildet: 

(4)  Kaspar,  der  die  gleichfalls  noch  blühende  IT«  (nun  II«) 
Ltole  (8.  unten)  begrfindete,  wichen  vier  Brüdern  Kaiser 
Maximilian  I.  ddo.  Innsbruck,  10.  Dezember  1514  die 
eingangs  angeführte  W ap p enbestätigung  (wohl  unter 
Bekrönimg  des  Helmes)  verlieh: 

(5)  Walpur ga  (erw.  1513),  die  mit  Christfan  Dfnkhauser  zu 
Uttenneim  vermählt  war,  und 

(6)  Bartlmä.  Dieser  scheint  sich  nur  vorübergehend  in  Bruneck 
aufgehalten  zu  haben.  In  den  Ratsprotokollen  wird  er  dort  nur 
einmal  enHUmt?  .am  Pinstag  naoh  V^tstag  (21.  Juni)  IGM  wurde 
im  beiwesen  Partlmä  Mor  gerathschlagt,  bei  einem  aufruhr 
soll  sich  PartlmäMor  mit  seinen  knechten  bei  der  Newkirchen 
versamblen".  Nach  einigen  soll  er  mit  dem  beim  ersten  Sturm 
auf  Rem  (6.  Mai  lfi27)  gefallenen  Landsloie^dithauptmanne  gleiehen 
Namens  identisch  sein,  von  dem  Kamar  Schwegler  an  Georg 
von  Freundtsperg  ddo.  Rom,  27.  Mal  1527  (und  ähnlich  Melchior 
von  Freundsperg  an  seinen  Vater)  schreibt,  «wie  Rom  erobert 
ist  und  das  der  heraog  von  Bunbon»  ettlieh  Spanier,  nit  viel» 
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am  Sturm  erschossen  sein,  auch  von  Teutschen  am  stürm  Partlme 
von  Wangen,  Bartlme  Moi%  hanbtlettti  der  jimgherr  von 
FleekhenstalAp  efUch  gnt  ffeselleii...*. 

1«  Linie  4m  Han«.  (Erloschen.) 

VI.  Hans,  s.  oben  (1),  erscheint  zuerst  1513  und  starb  15^>7. 
Er  war  Bürgermeister  von  Bruneck  und  hatte  dort  sein  Haus  neben 
dem  seines  Bruders  Gabriel.  Aus  seiner  Ehe  mit  einer  Tochter 
des  LandiMiten  sa  Welsberg,  Matthias  Prent  er,  werden  1540 
mehrere  Kinder  erwilmt,  von  denen  nur  Siegmund  (e.  nnten) 
bekannt  ist 

Vn.  Siegmund  (s.  vorstehend)  kommt  1557  bis  1594  vor  und 
wird  15.  Februar  1596  als  verstorben  erwähnt.  Er  war  Bürgermeister 
von  Bruneck  und  wurde  1561  vom  Rate  aufgefordert,  zu  heiraten. 
Von  seiner  Gemahlin  Maria  am  W  e  g  zu  Brunneggen  stammen 
folgende  Kinder:  —  1)  Maria,  starb  zu  ßnineck  30.  November  1616 
als  Witwe  nach  Adam  Tindtl,  Ratsbürger  und  Apotheker  da- 
selbst; -  2)  Sibilla,  t  Bruneck  4.  Mai  1580 ;  -  3)  Johann  (Hans), 
t  Bnineck  la  April  IfiU»  venn.  Bnmeck  7.  Jvni  1802  mit  Judith 
Scherer. 

IL  lilnie  des  Lukas.  (Erloschen.) 

VI.  Lukas  Mor,  der  (2).  Sohn  des  Siegmund  (s.  oben),  er- 
scheint von  1508  bis  1523  und  ist  1537  bereits  tot.  Er  wurde  1508 
Ratsschreiberund  1522  Ratsherr  von  Bruneck.  Seiner  Ehe  mit  Anna, 
einer  Toehter  des  Krlsten  Oebhart  und  der  Sophie  Prackh, 
entstammten  sechs  Kinder:  —  1.  Margarete,  als  deren  I.  Gatte 
12.  März  1539  Georg  Kirchmayr  von  Ragen  genannt  wird  und 
die  in  IL  Ehe  Kaspar  Rig  heiratete;  —  2.  Wilhelm,  der  ledig 
starb;  —  8L  Hieronymus  (s.  unten),  der  diese  linie  allem  fort- 

flanzte;  —  4.  Barbara;  —  5.  Crescentia,  verm.  mit  Gabriel 
ichling    aus    Sterzing,  und    —    6.  Felicitas,   verm.  mit 
N.  L  e  i  c  h  t  e  r,  ebenfalls  aus  Sterzing. 

VII.  Hieronymus  (s.  oben  3.),  geb.  um  1513,  starb  5.  No- 
vember 1571  und  wurde  in  der  Kirche  zu  Dietenheim  (Grabmal  er- 
halten) beigesetzt  Seine  Gemahlin  Apollonia  (t  20.  Jänner  1572) 
war  eine  Tochter  des  Stadtrichters  und  Bürgermeisters  zu  Bruneck 
Kristian  Kern  und  der  Anna  Kuchler  und  brachte  das 
Wappen  ihres  als  letzten  seines  Geschlechtes  verstorbenen  Grog- 
vaters Linhard  Kuchler  an  Hieronymus  Mor.  Dieser  war 
Landrichter  zu  Welsberg,  1548  Ratsherr  und  1556  Bürgermeister  von 
Bruneck  und  besa^  nebst  anderem  die  Edelsitze  „Steinpeunte** 
und  „Morberg"  m  Dietenheim.  Ersteren  baute  er  1550  um  und 
nannte  ihn  „Sunn egg"  (auch  „Sonn egg").  König  Ferdinand  I. 
verlieh  ihm  ddo.  Wien,  20.  Juli  1556  die  Adelsfreiheit  und 
vereinigte  sein  hergebrachtes  Wappen  mit  dem  vom  mütter- 
lichen Grogvater  seiner  Frau  angefallenen  der  erloschenen 
^Kngler"  (richtiff, Kuchler").  Gelegentlich  seiner  ddo.  Repr e na- 
bürg,  1.  Februar  1557  erfolgten  Erhebung  in  den  Ritter- 
mäh igen  Reichsadelstand  wurde  diese  Wappenvereinigung 
nochmals  bekräftigt,  die  Namensänderung  für  den  Ansitz     ^  ^  i  n- 
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Beunt"  in  »Sunegrg*  beiwilligt  und  diB  JMdlkat  »TOn  oder  zu 
Suneggr  und  Mor  per?**  verliehen.  AUfl  setnor  ▼orarwähntea 

Ehe  hatte  er  folgrende  sieben  Kinder: 

1)  Paulj  der  1570  als  „Junker  Paul  Mor*  zum  Ratsherrn  von 
Bruneck  erwählt  wurde,  wo  er  sein  eigenea  Haus  mit  Garten  -bei 
der  Zollscheibe"  hatte.  Er  war  in  kinderloser  Ehe  mit  Katharina 
von  Parmätinzu  Vilseck  vermählt  und  starb  9.  Februar  1590. 
Einen  Teil  seiner  Hinterlassenschaft  bestimmte  er  zum  Baue  eines 
Bruderhauses  der  Stadt  Bruneck.  Mit  seinen  vier  Brüdern  hatte  er 
ddo.  Innsbruck,  20.  Mai  1679  von  Erzherzog  Ferdinand  IL  von 
Österreich-Tirol  die  Rotwachsfreiheit  und  ddo.  Innsbruck. 
14.  Ausrust  1580  die  Eintragung  in  die  Tiroler  Adeismatrikel 
erlangt. 

2)  Wilhelm  (s.  unten  1.  Ast). 

3)  Karl  (s.  unten  2.  Ast). 

4)  Anton  war  1572  Pfleger  auf  dem  Ritten  und  1585  zu 
Innk^^  Er  mid  scdn  Bnider  Wilhelm  bauten  1586  in  Dietenheim 
zwei  Ansitze,  für  deren  einen  ihnen  Erzherzog  Ferdinand  ddo. 
Innsbruck,  25.  März  1587  die  Adelige  Freiung  unter  dem 
Namen  „Getreuenstein"  verlieh.  Am  1.  Juni  1587  gestattete 
ihnen  der  Erzherzog  aueh  deaaen  Namen  Ihren  biaheruren  Prä- 
dikaten beiziifügfen.  Der  zweite  von  ihnen  erbaute  Ansitz  war  wohl 
„Kircheck".  Anton  vermählte  sich  I.  am  19.  April  1572  mit 
Katharina  von  Sarnthein,  IL  mit  Magdalena  von  Winkel- 
hofen zu  Englög  und  IIL  am  16.  NovemberlSBS  mit  Anna  Maria 
Mornauer  von  Lichtenwert  (trcb.  1575,  f  ^622,  Tochter  des 
Alexander  M.  v.  L.  und  der  Agathe  von  Eyrinp:),  die  nach 
seinem  kinderlosen  Tode  den  Georg  Ludwig  Kirch mayr  von 
I^igen  und  LAmpreefatahnrg  ehelichte.  Bei  Antons  hoohzeftUehen 
Einritten  in  Bruneck  veranlagte  der  Rat  die  Abschießung-  „etlicher 
stuck  vom  Newkirchenthurm,  dieweil  den  Junker  Antoni  Mor 
zu  Sunnegg  und  Morberg  sein  Eltern  ain  soichs  umb  gemeiner 
Stadt  wohl  verdient  imt  noA  die  Hern  Morn  nodi  verdienen  aollen 
und  milgen*» 

6)  Bftrtelmt  (a.  nnten  S.  Aat). 

6)  Miehael  stirb  Jons; 

7)  Anna  Maria,  heiratete  I.  vor  1573  den  Witwer  (seine 
L  Frau  war  Ursula  Söll  von  Aichbere)  Andreas  von 
Emering,  fürstL  Freisingschen  Pfleger  der  Herrschaft  Innichen, 
nnd  n.  Hane  Jodiam  von  Winkelhofen. 

1.  Aat  (Erioachen.) 

Vni.  Wilhelm  Mor  von  Sonnegg,  Morperg  und  Getreuen- 
etein,  oben  2),  war  seit  1576  Pfleger  der  Herrschaft  Michaelsburg^. 
Är  besag  außer  den  mit  seinem  Bruder  Anton  ffemeinsamen  An- 
aitzen  sn  IHmenheim  andi  Lehen  im  Rodenegger  Geriehte  (daront^ 
den  Hof  »Wolflan")  und  Stefanstal  bei  Bruneck  (von  den  Gebhart 
herrührend).  Seit  1571  war  er  mit  Katharina  von  Kurz  zum 
Thum  (Tochter  des  Christoph  v.  IL  z.  Th.  und  der  Susanne 
Stegenmayer)  vennilllt,  ane  wekäber  Ehe  zwei  lOnder  bekannt 
sind:  -  (1)  Johann  Baptiat»  der  im  nngarlaehen  Kriege  vor 
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Erlau  (Eger)  fiel,  und  —       Christoph  (•.  ttntenX  ^  dtoMn 

Aßt  fortpflanzte. 

IX.  Christoph,  vorstehend  (2),  war  1590  salzburgscher 
Pfleger  zu  Stall  und  Werfen,  1621  Landrichter  und  Pfleger  zu  Qastein 
und  erteheiiit  tpftter  btt  1M9  alt  saliburgscher  Pflemr  te  KinitML 
Er  besag  Getreuenstein.  Vor  1606  hatte  er  Sibilla  Jakob&a  Loy 
von  Katzenstein  geheiratet,  die  ihm  folgende  vier  Kinder  schenkte: 
—  1.  Hieronymus  und  —  2.  Anton,  die  beide  im  ungarischen 
Kriege  Ton  oen  Thrken  gefangen  wurden  und  hi  der  Türkei 
starben;  —  3.  Anna  Christina,  die  Erbin  von  Getreuenstein, 
verm.  1621  mit  Alexander  Holzel  von  Tierburg  aus  Sillian  (war 
noch  1642  in  Gastein  ansässig):  —  4.  Maria  Elisabeth  (t  1642), 
die  EMk  ▼onlforikerg.  verm.  L  mit  Georg  Untorg  inenmlea 
und  TL  mit  Rudolf  Soll  toa  Teieiei^  um  SteinlNirv. 

S.  Aet  (Srloschen.) 

vni.  Karl  Mor  von  oder  zu  Sunegg  undMorperg,  oben  3), 
wohnte  1582  im  unteren  Hause  von  Sunnegg,  war  1581  bis  1591 
Pfleger  der  Herrschaft  Anraft,  später  in  Heinfels,  fürstL  Brixen- 
•cher  Ret  ond  1801  fOrstL  ADgeordneter  ond  Commifleeriim.  Er 

heiratete  Christina,  Tochter  des  Niklas  Mayr  an  der  Vintl  (in 
dem  Taufakte  seines  Sohnes  Anton  als  Christi  na  ^nn  der 
Brugg"  angegeben)  und  hatte  von  ihr  folgende  sieben  Kinder: 

(1)  Anna  Mar  ia  Katharina,  verm.  1588  mit  Karl  von  Winkel- 
hofen zu  Englög. 

(2)  Joliftiine  (t  1615).  erste  Frau  des  Hans  Gaudenz  von 
Rost  zu  Aufhofen  und  Kehlburg:  (f  21.  März  1636),  Pfleger  der  Herr- 
schaft Uttenheim;  sie  wurde  die  Stammutter  derFreiherm  von  Rost 
und  der  erloschenen  Grafen  von  Rost  auf  Mägdberg  und  Singen. 

(3)  Susanne,  verm.  1594  mit  Dionys  von  Rost  (f  1636, 
Bruder  des  Vorigen),  Erben  von  Aufhofen,  f&rstL  salzburgschem 
Hofrat,  Pfleger  zu  HsUtin,  später  zu  HBhlbsdu 

(4)  Eva,  geb.  1580,  f  Lienz  25.  Mai  1650,  verm.  I.  mit  einem 
Vetter  der  vorigen  Rost,  dem  Witwer  nach  Katharina  Prackh 
von  Asch  (t  1610)  Häns  Heinrich  von  Rost,  Herrn  zu  Rost  In 
Euneberg  (f  1617),  Hofrichter  zu  Sonnenburg,  und  nach  kinderloser 
Ehe  IL  mit  Johmnn  Praokh  Ton  Asch. 

(5)  Elisabeth,  verm.  I.  1603  mit  dem  Hauptmanne  Hsne 
Joaenim  Prackh  von  Asch  zu  Luttach  (t  1^1^)  ^"^^1  dam 
Witwer  nach  Regina  von  Tavon,  Hans  Englhard  von  Rost  zu 
Keiilburg,  einem  Neffen  des  1.  Mannes  ihrer  Schwester  Eva. 

(6)  Ferdinand  (s.  unten). 

(7)  Anton,  geb.  Bruneck  1.  Dezember  1581,  f  jung. 

DL  Perdinaad,  Toratehend  («>,  erscheint  1602  bis  1650, 
Bealtzer  von  Sunnegg,  war  vermählt  mit  Euphemia  Haiio* 
mann  von  Stetten  zu  Lanegg  und  hatte  folgende  Kinder:  — 
1.  Karl,  t  1632  als  Hauptmann  im  Felde;  -  2.  Johanna  Maria 
^*  Janner  1611),  verm.  mit  Johannes  Ei  Ister.  verkaufte 
mit  ihren  Schwestern  Anna  Maria  und  Anna  Chriatina  1650 
Sunnegg;  vier  Sohne:  -  8.  Johann»  -  4.  Frans»  -  Ferdl- 
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nand  und  —  8.  Kasp&r,  Hauptmann,  Helen  In  kalaeriidien  und 

florentiniachen  Diensten  vor  dem  Feinde;  -  7.  Res  Ina  (^n  b  11.  M&n 
1617);  -  8.  Margarete  (ßreb.  28.  September  1623,  t  iedig);  - 
9.  Anna  Maria,  verm.  mit  Adolf  Kircher,  und  —  10.  Anna 
Chris tina,  yerm.  Gais  28.  November  1648  mit  Stephan  Hölael 
von  Tierburg  aus  Sillian.  Mehrere  andere  Kinder  ataiben  Jung. 

3.  A  s  t.  (Erloschen.) 

VIII.  Bartelmä  Mor  von  oder  zu  Sune^ef  und  Morperfif,  das 
5).  Kind  des  Hieronymus  (s.  oben),  hatte  Besitz  zu  Kötschach 
und  zu  Bruneck,  war  Pfleger  zu  Kötschach,  dann  Hauptmann 
auf  Ortenburg  und  Pfleger  zu  Pitersberg.  Er  atarb  nach  1586  und 
war  mit  Margarete  Söll  von  Aichberg  vermählt,  mit  der  er 
vier  Kinder  hatte:  —  (1)  Elisabeth,  verm.  1595  mit  Hans  Georg 
Reichhart  von  Freihausen,  fürstl.  Freisingschem  Rat ;  —  (2)  K a r i 
(t  um  1663),  Pfleger  zu  Kötschach,  verm.  mit  Ursula  SIzinger; 
—  (3)  Anton,  1617  Pfleger  zu  Oberfalkenstein,  später  zu  VelTach, 
verm.  mit  N.  Mergall  aus  Nußdorf,  und  —  (4)  Paul»  geb. 
Bruneck  2.  Novemder  1581,  f  ledig  im  Felde. 

Die  Linie  des  Lukas  erlosch  im  Mannsstamme  mit  seinen 
Ur-Urenkehi.  Nun  kam  Morberff  durch  Maria  Elisabeth  von 

Mor  an  die  Söll  von  Teissegk  und  Steinburg,  Getreuen  stein 
durch  Anna  Christina  an  die  Holzel  von  Tierburg  (ist  aber 
bereits  1664  im  Wentzl  von  Sternbach  sehen  Besitz).  Sunnegg, 
ein  fOrstL  Brixensehes  Lehen,  wurde  am  la  August  1680  von  den 
Töchtern  des  Ferdinand  von  Mor  dem  Ludwi^r  Perckhofer 
zu  Köstlan  und  Mop,  Pfandinhaber  der  Herrschaft  Thaur,  verkauft, 
der  bereits  22.  Juli  16öl  das  Erworbene  dem  erzherzogl.  Kriegs- 
rate, Kämmerer,  Obristen  und  Kommendanten  zu  Konsuuiz  Hans 
Gaudenz  von  Rost  stt  Aufhoven  und  Kelburg  abtrat.  Dieser  — 
durch  seine  Mutter  Johanna  von  Mor  ein  Urenkel  des  Hierony- 
mus —  übergab  aber  bald  Sunnegg  und  das  dazu  gehörige 
Out  »Mayr  am  Hof"  an  das  landesffirstliehe  Kammergnt  Erz- 
herzog Ferdinand  Karl  verkaufte  27.  August  1669  Sunnegg  seinem 
Leibarzte  Rocho  Mathioli  von  Grabenstein  zu  InnsbrucK,  dessen 
Sohne  aber  dieser  Besitz  Verbrechen  halber  wieder  entzogen 
wurde.  1879  empfing  Andri  Benedikt  ron  Hebenstreit  ansuitt 
seiner  Hausfrau  Regina  Söll  von  Teissegk  den  Edelsitz  als  un- 
aufgeständetes  Lehen  und  verkaufte  ihn  1^  an  Georg  von  Mor 
(IV. Linie  des  Kaspar).  Dessen  Urenkel  Josef  Andrä  Freiherr  von 
Sternbaeh,  ein  Sohn  der  Katharina  von  Mor,  verehelichte 
Wentzl  Freiin  von  Sternbach  (t24.  Juli  1715),  wurde  am  2.  Juni 
1722  Alleinbesitzer  von  Sunnegif»  das  nun  endgültig  in  fremden 
Händen  blieb. 

in*  (nun  I.)  Linie  des  Gabriol. 

VI.  Gabriel  1.  Mor,  der  (3J.  Sohn  des  Siegmund  (s.  oben), 
erscheint  von  1513  bis  1555,  war  i&rstL  Brixenscher  Zehentamtmann 
im  Pustertale,  besaS  ein  Kupferberffwerk  in  Täufers,  trieb  Berg- 
bau in  Ahm  und  hatte  eine  Behausung  in  Bruneck,  anstoßend  an 
Haus  und  Garten  seines  Bruders  Hans.  Er  war  Ratsherr  und 
Btürgermeister  von  Bruneck  und  1525  —  anlaglich  des  Bauem- 
aufrandes  unter  Michael  Oaysmayr  -  Abgesandter  der  Stadt 
nach  Innabmefc  und  Meran.  Von  seh&er  Gemahlin  Katharina 
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Reicher  (aus  dem  Inntale,  Schwester  des  Hans  Reicher  von 
Reichenstein)  hatte  er  vier  Kinder:  —  1.  Gabriel  (f  jung)  ; 
—  2.  Balthasar  (f  kinderlos  auger  Landes):  —  3.  Kaspar 
(s.  unten),  und  —  4.  Melchior,  der  aufier  Landes  starb  und  von 
dem  1581  zu  Bruneck  ein  ehelidies  »Toditerlein*  erwälint  wird, 
das  vor  1590  verschied. 

VII.  Kaspar  (s.  oben  3.)  war  Ratsherr  und  Bürgermeister 
von  Bruneck.  Unter  ihm  wurde  1564  die  Spendung  des  Abend- 
mahles in  beiderlei  Gestalt  und  die  Absingung  der  Psahnen  bei 
der  Prozession  in  deutscher  Sprache  vom  Rate  eingeführt.  Als 
älterer  Mann  verließ  er  Bruneck  und  wurde  1585  Bergrichter  in 
L  i  e  n  wo  er  1592  starb.  Seine  Kinder  —  mit  Ausnahme  Oswalds  — 
und  deren  Familien  zogen  in  die  neue  Heimat  mit.  Auch  in  Lienx 
gehörten  die  Mor  zu  den  Ratsgeschlechtern.  Sie  besaßen  in  der 
Kosengasse  das  .Mohrenhaus"  (jetzt  Gasthof  Rößl),  alle  Gründe 
vom  Schloß  Bruck  bis  in  die  Stadt,  das  von  Hiblerscne  Haus,  zahl- 
reichen Besitz  in  Grafendorf  u.  s.  w.  Der  „Mohrenwald",  die 
„Mohrenau",  die  „Mohrenfelder"  erinnern  noch  heute  an  sie.  Sie 
machten  zahlreiche  Stiftungen,  u.  a.  in  die  Stadtpfarrkirche,  in  der 
eie  Ihr  Ertibegrftbnis  hatten.  Kaspar  Mor  verm&lilte  eich  4  Mai 
16i7  mit  Dorothea  Söll  (f  Bruneck  24.  April  1603,  Tochter  des 
1548  t  Oswald  S.  und  der  Maxentia  Prackh)  und  gewann  mit  ihr 
zwölf  Kinder:  —  1)  Regina,  geb.  25.  Februar  1558,  verm.  L  mit 
Abraham  Kupferdeffen  und  n.  mit  Jalcob  Low,  beide  Ge- 
richtsschreiber zu  Oberdrauburg ;  -  2)  Christoph,  geb.  31.  August 
1559,  t  3.  September  1562;  -  3)  Katharina,  geo.  13.  Oktober  1560, 
t  als  Kind;  —  4)  Anna,  ffeb.  15.  Februar  1562,  verm.  mit  Hans 
Mittenwaldner  (f  kinderlos  beim  Brande  von  lienz  a  April 
1609);  -  5)  Oswald,  geb.  19L  Juli  1563,  der  Stifter  des  1.  Astes 
(s.  unten);  —  6)  Helena,  geb.  1566,  verm.  mit  Georg  Mayr  zu 
Bruneck;  —  7.  Hieronymus,  geb.  3.  September  1567,  f  14.  Mai 
1568;  —  8)  Ursula,  geb.  S.  Marz  1668.  rerm.  mit  Johann  Kor, 
Bürger  zu  Bozen;  —  9)  Siegmund,  geb.  13.  April  1579,  der  Gründer 
des  2.  Astes  (s.  unten);  —  10.  Gabriel  IL,  geb.  17.  Februar  1573, 
von  dem  der  von  dieser  Linie  allein  blühende  3.  Ast  (s.  unten) 
abstammt;  -  11)  Felicitas,  geb.  7,  März  1578,  +  als  Witwe  zu 
Bruneck  zwischen  1639  und  1651,  verm.  7.  Februar  1599  mit 
Kaspar  Remich,  Richter  an  der  Frag  zu  Klausen,  später  der 
Herrschaft  Rodenegg  und  Pfleger  zu  Salegg  und  Hauenstein;  » 
1^  Susanne,  f  ^  Kind. 

1.  Ast  (Erloschen.) 

VIII.  Oswald  Mor,  s.  oben  5),  war  fürstl.  Brixenscher 
Zoller,  Ratsherr  und  Bürgermeister  zu  Brunecl^  wo  er  sein  Haus 
xwisehen  dem  der  Söll  und  der  .StadtschreibeiHhausung*  hatte.  Er 
starb  5.  August  1614  als  der  letzte  zu  Bruneck  ansässige  Mor  und 
hatte  drei  Ehen  geschlossen:  -  I.  26.  Juni  1588  mit  Maria  Gold- 
wurm, -  U.  mit  Margarete  Pioner  aus  Welsberg  (t  12.  Jänner 
1613)  und  -  m.  4.  Februar  1614  mit  Veronika  Karl.  Seinen 
beiden  ersten  Ehen  entsprossen  folgende  zwölf  Kinder,  und 
zwar  aus  I.  -  i)  Kaspar,  geb.  1589,  f  jung;  -  2)  Sara,  f  Bruneck 


»raber  1632  als  Witwe,  verm.  I.  mit  Georg  Burger, 
zu  Bruneolc,  IL  nüt  Georg  Kupferdegen,  Bürger 
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zu  Bruneck;  —  3)  Magdalena,  f  als  Kind;  —  4)  Balthasar, 
ffeb.  1691,  t  9.  März  1592;  -  und  aus  IL  Ehe:  -  5)  Michael,  geb. 
13.  September  1587,  der  allein  diesen  Ast  fortsetzte  (s.  unten);  — 

6)  Oswald,  geb.  1598,  f  12.  Dezember  1614;  -  7)  Konrad,  geb. 
3.  März  1599,  starb  zu  Graz  in  steirischen  Bergwerksdiensten;  — 
8)  Zacharias,  geb.  30.  Oktober  1601,  t  als  Kind;  -  9)  Gabriel, 
f  als  Kind  12.  Dezember  1603;  —  10)  Hieronymus,  geb.  11.  Juni 
1604,  t  Bruneck  9.  Juni  1639  als  Priester;  -  11)  Felicitas,  geb. 
21.  Dezember  1606^  verm.  I.  mit  Franz  Johann  Hofreiter  von 
Lusenegg undIL mit  Johann  Kerkh  inLienz,  und  —  12)  Christoph 
geb.  14L  Pebmar  1612,  der  Priester  wurde. 

IX.  Michael,  oben5}j,t  Lienz  17.  Jänner  1670,  verm.  L  mit 
Johanna  Linder  von  Gamstein  und  II.  Lienz  26.  November 
1657  mit  Maria  Elisabeth  Schanzhofer  (f  13.  April  1669, 
Tochter  des  Abraham  Sch.  und  der  Dorothea  Remich).  Aus 
der  L  Ehe  stammten:  —  (1)  Magdalena,  geb.  16.  Juli  1623,  Kloster- 
frau zu  Graz,  und  —  (2)  Susanne,  geb.  27.  März  1625;  und  aus 
der  n.:  -  (3)  Friedrich,  geb.  18,  Jiüi  1668,  f  1.  November  1668» 
mit  denen  dieser  Ast  erlösen. 

2.  Ast  (Wahrscheinlich  ausgestorben.) 

VIIL  Siegmund  Mor,  der  9.  Sohn  des  Kaspar  (s.  oben), 
1 1027,  war  Landrichter  zu  Heimfels,  später  xu  Toblacn  und  zu 

Welsberg.  Er  heiratete  zu  Lienz  L  24.  August  1599  Felicitas 
Wohlgschaf f en  und  H.  zwischen  1620  und  1626  Anna,  eine 
Tochter  des  Stadtrichters  zu  Bruneck  Erasmus  Albmai r,  die 
sieh  nach  Siegmunds  Tode  mit  dem  Witwer  erzherzogL  Rate 
Hans  Engelhard  von  Rost  zu  Kehlburg,  einem  Schwager  der 
Elisabetn  Mor  von  oder  zu  Sunegg  und  Morperg,  vermählte. 
Kinder:  1}  Rosina,  geb.  12.  März  1601;  -  2)  Kaspar,  geb.  19.  Ok- 
tober 1602,  t  ledig;  —  3)  Hans,  f  junff;  —  4^  Susanne,  verm. 
L  mit  Georg  Weigele  zu  Bozen  und  Tl.  mit  Benedikt  Mayr  zu 
Bozen;  —  5)  Katharina,  verm.  mit  Martin  Mayr  zu  Bozen;  — 
6)  Johann  Sie  gm  und,  geb.  1626,  f  Lienz  8.  Februar  1666  (s.  unten 
A.  Erster  Zweig),  und  -  7)  Ferdinand,  geb.  14B7,  f  Lienz 
la.  März  1706  (8.  unten  B.  Zweiter  Zweig). 

A.  Erster  Zweig.  (Erloschen.) 

IX.  Johann  Siegrmund  Mor,  s.  oben  6),  t  8.  Februar  1666 
als  Stadtrichter  zu  Lienz,  verm.  Lienz  10.  September  1647  mit 
Gertrude  Oberhuber  (geb.  1616,  f  15.  Februar  1704,  Tochter 
des  Andreas  O.  lind  der  Eva  Ployer).  Kinder:  -  (1)  Ursula, 
geb.  6.  August  1649;  —  (2)  Andreas,  geb.  9.  November  1651;  — 
(3)Maria.  geb.  15.  Jänner  1654,  t  nach  1700,  verm.  Lienz  11.  März 
mit  aem  Stadtrichter  Martin  Ebenperger;  -  (4)  Agnes, 
geb.  1€l  April  1667;  —  (6)  Paulus,  geb.  S.  September  ImL 


B.  Zweiter  Zweig.  (Brloaehen.) 

DL  Ferdinand,  s.  oben  7),  geb.  1827,  f  Uenz  18.  Hirz 
1706^  Tenn.  mit  M  ar  1  a  K  ö  r  b  1  e  r  (Toehter  des  Stadt-  und  Herrachatts- 
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Amtmannes  Paul  K.  und  der  Apollonia  Werf).  Kinder:  — 
i\)  Paulus,  geb.  12.  Oktober  1650,  t  Lienz  la  Janner  1689:  - 
(2)  Ursula,  geb.  6.  Jänner  1652;  —  (3)  Anna,  geb.  17.  Dezember 
1652,  t  Lienz  24.  Mai  1675;  -  (4)  Ursula,  geb.  6,  April  1655,  t  ledig 
Lienz  28.  März  1724;  -  (5)  Apollonia,  geb.  9. Februar  1657,  f  ledig 
Lienz  4.  AprU  1725;  -  (6)  Brigitta,  geb.  24.  Jänner  1659^ 
t  25.  Jänner  1662;  -  (7)  Marie,  geb.  23.  März  1661,  f  ledig  Lienz 
18.  März  1735;  -  (8)  Jakob,  geb.  3.  Mai  1663,  f  Lienz  1&  Februar 
1735;  -  (9)  Josef,  geb.  12.  März  1667,  f  2L  Februar  1668. 


VnL  Gabriel  IL  Mor,  l€i Sohn  des  Kaspar  (s.  oben),  geb. 

17.  Februar  1573,  t  Lienz  7.  Jänner  1647,  Bürgermeister  der  Stadt 
und  Vize-Präfekt  der  Herrschaft  Lienz.  Sein  Haus  lag  in  der 
•Rosengasse".  Er  ehelichte:  L  Barbara  Lengholz  er  und 
IL  Uenz  21.  April  1608  Esther  Albmair  (geh.  1583,  t  Uenz  23.  No- 
vember 1663,  Tochter  des  Landrichters  Peter  A.  und  der 
Katharina  Farber).  Kinder  aus  L  Ehe:  —  1)  Kaspar;  — 
2)  Johann:  —  aus  IL  Ehe:  ~  3)  Johann,  geb.  6.  August  1606, 
1 18L  Mftrz  1624;  —  4)  Eva,  geb.  19.  Dezember  1008,  f  2S.  September 
1664  zu  Toblach,  verm.  I.  Lienz  7.  August  1629  mit  Wolf  gang 
Enzinger  aus  Stubach  im  Pinzgau,  Amtmann  zu  Millstatt,  und 
IL  Toblach  17.  Jänner  1651  als  dessen  IIL  Gemahlin  mit  Hans 
Mogmann,  Pfleger  der  Herrschaft  Toblach;  —  5)  Katharina, 
geb.  30.  März  1610;  -  6)  Christoph,  geb.  21.  Juli  1613  der  Stifter 
des  erloschenen  A.  ÄlterenZweiges(s.  unten);  —  7)  Dorothea, 
geb.  1614,  t  Lienz  16.  April  1674,  verm.  Lienz  12.  August  1635  mit 
Johann  Baptist  Verzi  von  Haiden,  Apotheker  zu  Lienz;  — 
8)  Margarita,  geb.  10.  Jänner  1615,  f  jung;  -  9)  Michael,  geb. 
28.  September  1617,  f  jung;  —  10)  Jakob,  geb.  24.  Juli  1624,  der 
Gründer  des  allein  noch  blühenden  B.  Jüngeren  Zweiges 
(s.  unten)  der  IIL  Linie  des  Gabriel;  -  11}  Margarete,  geb.  9.  Juli 
1627,  t  Lienz  17.  Februar  1703,  verm.  L  Lienz  5.  Februar  1646  mit 
Giovanni  Battista  Alberti,  Kaufherrn  zu  Venedig  (f  vor  1651), 
und  IL  Lienz  20.  Oktober  1654  mit  Andreas  Kranz,  Präfekten 
za  Oasiach. 


A.  Alterer  Zweig.  (Erloschen.) 

IX.  Christoph  Mor,  oben 6), +  24.  März  1688  als  Stadt-  und 
Landrichter  zu  Lienz.  Er  erlangte  ddo.  Wien,  6.  Mai  1668  mit 
seinem  Bruder  Jakob  und  seinen  Vettern  Georg  und  Adam  aus 
derIV.  Linie denRittermäg  igen  Reichs- und  erblftndischen 
Adel  mit  Wappenbesserung  und  dem  Prädikate  „von  oder 
zu  Sunne^g  und  Morberg".  Vermählt  hatte  er  sich  L  mit 
Rosina  Dienstmann  (f  Februar  1649),  und  IL  Lienz 
11.  Oktober  ItBO  mit  EyaTroyer  von  Aufidrehen  (f  18.  Noyember 
1683.  Tochter  des  Adam  T.  v.  A.  und  der  Maria  Kurs  aU8 
Nleaerdorf).  Kinder:  aus  I.  Ehe:  —  (1)  Johanna  Anna  Maria,  geb. 
1634,  t  Lienz  24.  Februar  1718,  verm.  Lienz  26.  November  1668  mit 
ChriiBtoph  Frans  Kirchmair  von  Ragen  (f  1683),  Präfekten  in 
der  Lienzer  Klause;  -  (2)  Esther,  geb.  1641,  f  15.  April  1656;  — 
3)  Felicitas,  geb.  12.  Jänner  1642,  f  iedig  Lienz  26.  Mai  1731;  — 


3.  Ast 
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(4)  Josef,  geb.  19.  März  1643,  f  22.  Mai  1714,  (s.  unten  Hausa);  — 
f6|  Johann  Christoph,  geb.  21.  Juni  1645,  f  10.  September  1718, 

IS.  unten  Hausb);  —  (6)Isak  Josef,  geb.  7.  Februar  1647, 
j  Lienz  16.  Juni  1713,  Leutnant  der  Tiroler  Landmiliz,  Kommandant 
in  der  Leutasch  und  1703  beim  churbayerischen  Einfalle  in  Tirol, 
Kommandant  zu  Hall;  —  (7)  Christoph,  eeh.  und  f  13.  Februar 
1649;  aus  IL  Ehe;  -  (8)  Maria  Elisabeth,  geb.  16.  März  und 
t  7.  August  1652;  —  (9)  Kaspar  Adam,  geb.  und  f  3.  Februar 
1653;  -  (10)  Adam,  geb.  20.  Mai  1654,  f  4.  Mai  1655;  - 
(11)  Johann  Andreas,  geb.  14.  JInner  1656;  —  (12)  Adam,  gA 
23.  Dezember  1657,  t  nach  1704;  -  (13)  Albertinus,  geb.  7.  August 
1659,  1  11.  August  1660;  -  (14)  Fr  a n z,  geb.  30.  Oktober  1661,  f  5.  März 
1662;  -  (15)  Euphrosine,  geb.  31.  März  1663;  -  (16)  Maria,  geb. 
7.  Janner  1668^  und  —  (17)  EVa,  f  nach  1688. 

a)  Haus  des  Josef.  (Erloschen.) 

X.  Josef  Mor  von  oder  zu  Sunnegg  und  Morberg,  s.  oben 
(4),  war  Hammergewerk  zu  Napplach  und  lurstl.  Porciascner  Pfleger 
zu  Spittal  a.  a.  Drau  und  starb  daselbst  22.  Mai  1714.  Er 
wurde    nach    gleichzeitigen    Aufzeichnungen    1674  «Oulden 

Ritter"  (Eques  auratus,  Ritter  vom  Goldenen  Sporn)  und 
Lateranensischer  Pfalzgraf.  Es  unterliegt  kaum  einem 
Zweifel,  dag  er  diese  Würden  von  Franz  aus  dem  Hause 
der  Grafen  Sforza,  des  HeiL  Röm.  Reiches  FQrsten  etc.,  auf 
Grund  des  dem  Gesamthause  Sforza  von  Papst  Paul  ITT.  ddo. 
Rom,  14.  April  1539  verliehenen  Großen  Palatinates  erhielt,  da 
dieser  zu  jener  Zeit  mehrfach  dieselben  Privilegien  an  Oberkärntner 
▼eriieh.  Nach  Literaturangaben  soll  Josef  ,,Mohr"  auch  1708  den 
Ritt  ermäßigen  Adel  mit  dem  Prädikate  „von  und  zu 
Sonnegg  und  Mohrberg"  erhalten  haben.  Mit  Rücksicht  auf 
die  schon  1668  seinem  Vater  zuteil  gewordene  gleiche  Standes- 
erhebung scheint  dies  jedoch  —  falls  es  sich  nicht  um  eine  Be- 
stätigungr  handelte  —  wenig  wahrscheinlich.  Auch  in  den  Archiven 
fanden  sich  keine  Akten  darüber.  Josef  von  Mor  war  Klara 
von  S c h i n n a g  1,  verwitweten  Kettenhammer,  vermählt, welcher 
Ehe  ein  Selm  Karl  Josef  (s.  unten)  entsprog. 

XL  Dieser  Karl  Josef  Mor  von  und  zu  Sonnegg  und  Mohr> 
berg  war  laut  Heiratskontrakt  vom  24.  November  1704  mit  Maria 
Anna  Zehetner  vermählt  und  starb  vor  1727.  Er  hinterlieg 
einen  Sohn 

XIL  Josef,  der  um  1705  geboren  war  und  7.  Oktober  1777 
Start».  Der  Ehe  dieses  mit  Franziska  Aicher  von  Aieheran  ent- 
stammten die  folgenden  vier  Kinder: 

1}  Emanuel,  geb.  Wien  um  1744,  f  Graz  28.  Februar  1811  als 
k.  Ic  Major,  verm.  seit  1775  mit  Rosina,  geb.  Traidl(in).  aus 
woleher  Ehe  zwei  lünder  bekannt  sind:  -  (1)  Emanuel,  geb. 
Hohenmaut  23.  November  1779,  gefallen  als  k.  k.  Oberleutnant  bei 
Castegio  9.  Juni  1800,  und  —  ^)  Maria,  deren  Gemahl  Anton 
von  Löwenberg  alsk.k.  Rittmeister  des  Dragoner-Regimentes 
FIL  Erdiersog  Johann  Nr.  1  (gegenwärtig  Nr.  Sj  SO  Jahre  alt  zu 
De£s  1813  starb.  Mit  ihr  erlosch  das  Haus  des  Ralzgrafen  Josef 
Mor  von  und  zu  Sonnegg  und  Morberg. 
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S)  Franz  Karl  Heinrich,  geb.  Wien  um  1746,  f  daselbst  vor 
1.  JttU  1717. 

8>  Franz  Josef  Johann  Nepomuk,  geb.  Wien  1.  JuU  1717, 
t  Schlo8  St.  Gotthard  bei  Graz  (Pf.  St.  Veit  am  Aigen)  31.  De- 
zember 1805,  k.  k.  Major,  der  das  aus  dem  Besitze  des  durch  Kaiser 
Josef  U.  aufgehobenen  Benediktinerstiftes  St  Lambrecht  stammende 
Kameralgnt  St  Ootthard  bei  Graz  eiteolte  und  daselbst  das  als 
Ausflugsziel  im  Grazer  Gesellschaftsleben  durch  zwei  Generationen 
sehr  beliebte  „Kasino**  erbaute,  femer  das  Gut  Ruhefeld  bei 
Frohnleiten  und  den  Bojgenhof  bei  Rosegg  erwarb.  Seine  Ehe 
mit  Franziska,  geb.  Gfrftfin  Draskovien  de  Trakostiän,  ver- 
witweten Gräfin  Festetics  de  Tolna,  die  vier  Tage  (27.  Dezember 
1806)  vor  ihm  zu  St  Gotthard  gestorben  war,  blieb  kinderlos. 

4)  Josefa,  verm.  etwa  1770  mit  Josef  Hartwigh 
von  Rosenegg  in  Debrezin.  Sie  war  schon  1783  verstorben  und 
hinterlieg  fimf  Töchter. 

b)  Haus  des  Johann  Christoph.  (Erloschen.) 

X.  Johann  Christoph  Mor  von  oder  zu  Sunnegg  und 
Morberg,  s.  oben  (5),  geb.  Lienz  21.  Juni  1645,  dort  f  ^6-  September 
1718,  Pfleger  in  der  Lienzer  Klause  und  zu  Kais,  hatte  sein  Haus 
zu  Lienz  in  der  Sehweizergasse  und  war  yermählt  mit  Maria 
Katharina  Mayr  von  Mayrhaimb  (geh.lQ58,fL[cn7A0.  Oktober 
1746).  Seine  Nachkommenschaft  erlosch  mit  dem  Enkel  Franz 
Xaver,  geb.  1731,  t  Wien  18.  März  1769. 

B.  Jfingerer  Zweig. 

IX.  J akob  Mor,  der  10.  Sohn  des  G ab  r  i  e  1  II.  (s.  o b  e n),  war 
Stadtrichter  zu  Lienz  und  erhielt  mit  seinem  Bruder  Christoph 
und  zwei  Vettern  der  IV.  Linie  1668  den  Rittermägigen 
Reichsadel  und  das  Prädikat  .von  oder  zu  Sunnegg  und 
Morberg".  Er  starb  zu  Lienz  21.  Jänner  1674  und  hatte  zweimal 
geheiratet:  I.  Lienz  1.  Oktober  1647  Agnes  Ober-Lachmay r 
^eb.  1632^  t  Lienz  25.  Mai  1650,  Tochter  des  Lorenz  O.-L.  und 
der  Maria  Obermayr  in  Anra||).  und  II.  Johanna  MoSmann 
ans  Toblach  (geb.  1688,  f  Lienz  aoi  Febmar  1718).  Kinder  ans  L  Ehe: 

1)  Johann  Heinrich,  geb.  12.  JuUl640,  f  Lienz  22.  Oktober 
1707,  Dr.  jur.  und  Landrichter  zu  Lienz,  verm.  1680  mit  Ursula 
Zeiler  von  Zeilheim  zu  Weig-  und  Schwarzfeld  (f  17..  „bei  der 
Brunst  in  Täufers",  Tochter  des  1.  August  1675  t  Georg  Z.  v.  Z. 
z.  W.-  u.  Sch.  und  der  1688  f  Ursula  wenzl  im  Stock  zu  Utten- 
heim).  Dieser  Ehe  entsprossen  zwölf  Kinder:  —  (1)  Maria  Agnes, 

geb.  29.  November  1681,  verm.  mit  Christoph  Ronr  vonRonrau 
i  Greifenburg;  —  (2)  Johann  Heinrich,  geb.  15.  Mai  1683, 
t  7.  Mai  1738^  Benefiziat  in  der  Lieburg  zu  Lienz;  —  (3)  Anna 
Katharina,  geb.  24.  März  1685,  f  24.  Juli  1686;  -  (4)  Lucia 
Ottilia,  geb.  13.  Dezember  1686,  f  Nonnberg  bei  Salzburg  30.  März 
1738  als  M.OttiliaPlazida,: Subpriorin  des  Klosters  Nonnberg : 
-  (5)  Markus  Leonhard,  geb.  14 Oktoberl688,t  Neustift  14.  Juli 
1763  unter  dem  Klostemamen  Leonardus,  Kanonikus  im 
lateranensischen  Chorherrenstifte  Neustift;  -  (6)  Jakob  Anton, 
geb.  8L  Juli  1690,  t  Schörfling  a.  Attersee  28.  Oktober  1740,  J.  U. 
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Licentiatus  et  Theol.  Baccal.,  Dechant  zu  Schörflinff ;  —  (7)  Johanna 
Ursula, -geb.  24.  März  1692,  verm.  mit  Franz  Michael  Aicher 
von  Aichenegg  (geb.  Winklem  25.  September  1682)  zu  St.  Peter; 
—  (8)  Maria  Rosa,  geb.  8.  Dezember  1693,  verm.  1722  mit  Johann 
Josef  von  Elzenbaum  zu  Wiesenheim,  Neustifter  Verwalter 
zu  Bruneck;  —  (9)  Maria  Theresia,  geb.  18.  September  1695, 
verm.  mit  Andreas  Anton  Pusterwig  von  Pasterwitz  zu 
Griesbach  in  Passau;  -  (10)  Anna  Helena,  geb.  21  Mftn  1607, 
verm.  I.  Lienz  4. Februar  1717  mit  Kaspar  Melchior  Khammer- 
lander.  Stadt-Syndikus  zu  Lienz.  und  II.  Lienz  18.  Juli  1735  mit 
Josef  Cyriakus  Tannauer,  k.  k.  Bergrlekter  in  Lienz  und 
Waldmeister  in  Ahm;  —  (11)  Franz  Dominikus,  geb.  26.  Sep- 
tember 1698,  Priester;  —  (12)  Maria  Juliana,  geb.  13.  Februar 
1701,  t  15.  Jänner  1769,  verm.  18.  Oktober  1724  mit  Josef  Anton 
J XL  dt  T  22,  Juli  1788,  salzburgisdier  Pfleger  zu  Lengberg. 

IL  Ehe:  2)  Anton,  geb.  14.  Juni  1656. 
3^1  Johann  Jakob,  geb.  11.  Juli  1657,  f  Oras  ledig,  Offizier, 
dann  fürstl.  Eggenbergscher  Sekretär. 

4)  Michael,  geb.  30. September  1658  (s.  unten  a.  Haus  des 

Michael). 

5)  Anna,  geb.  SL  August,  f  10.  September  1680. 

6)  Dominikus,  geb.  18.  Juli  1661,  f  16.  März  1668. 

7)  Franz,  geb.  27.  September  1662,  Karmeliter. 

8)  Anna  Maria,  geb.  4.  April  1664.  t  Toblach  1746,  verm.  1686 
mit  Balthasar  von  waldreieli  zu  Ehrenport  in  Toblacli  (geb. 
84.  Mai  1664,  f  1735). 

9)  Dorothea,  ^eb.  8.  Jänner  1666»  verm.  mit  Thomas  Rohr 
von  Rohr  au  in  Greifenburg. 

10)  Margarete,  eeb.  10.  Mai  1667,  f  nach  1781  als  Witwe 
des  Jonann  Bapt.  von  Molleng  zu  Schwaz. 

11)  Johanna,  geb.  3.  Februar  1669,  verm.  mit  Johann  Adam 
von  Unrath,  k.  k.  Reichshofratsagenten  zu  Wien. 

12)  Gabriel»  geb.  19.  Mai  1670,  f  zu  Krems. 

13)  Markus,  geb.  8.  Jänner  1672  (s.  unten  b.  Haus  des 
Markus). 

14)  Laurentius,  geb.  10.  August  1673,  f  ledig  zu  Wien, 
IttrstL  Sdiwarzenbergscher  Sekretiri 

a.  Haus  des  MiohaeL 

X.  MichaelMor  von  oder  zu  Sunnegg  und  Morberg,  s.  oben  4), 
starb  als  Zoller  zu  Bozen  8.  September  17^  verm.  mit  Cnristina 

Cape  11  in  von  Borgo.  Kinder: 

(1)  Johanna  Magdalena,  geb.  10.  September  1696,  verm. 
mit  dem  fflrstl.  lieehtensteinsdien  Hoftrat  zu  Jftgemdorf  und 
T^oppau,  späterem  k.  k.  Hofkammerrat  Karl  Josef  Freiherm 

Oillern  von  Lilienfeld. 

(2)  Georg  Jakob,  geb.  14.  Dezember  1697  (s.  unten  Ab- 
teilung A.*). 

(3)  Elisabeth  Therese,  geb.  17.  Mai  1699,  verm.  mit 
Johann  Baptist  Schasser  von  ^onheimb,  1l  II  Landrichter  zu 
Deutschmetz. 

(4)  Anna  Consolatriz,  geb.  86.  August  1701. 
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(5)  Marie  Christine,  geh.  27.  Aug^ust  1703,  verm.  mit  N.  von 
V/indeg«f  k.  k.  Kassier  der  Zinsgiilden-Kassa  m  Graz. 

(6)  Ursula  Katharina,  geb.  10.  Oktober  1705. 

(7)  Felix  Michael,  geb.  19.  Mai  1707,  f  18.  Februar  1764,  kgl. 
Ungar.  Hofkanunerrat,  verm.  mit  Theresia  Verndle  (Tochter 
des  Johann  V.).  Mehrere  Kinder  dieser  Ehe  starben  jung  vor  1764; 
Josef,  geb.  um  1758,  f  ledig  zu  Ofen  2.  Oktober  1831  als  kgL 
Ungar.  Rat  und  Hofkammersekretär,  hatte  ddo.  Wien,  27.  No- 
vember 1790  den  Ungarischen  Adel  mit  dem  Wappen  von 
1068  erlialteii. 

(8)  Johann  Josef  August,  geb.  14  Bfärz  1709  (s.  unten 

Abteilung  B.*). 

(9)  Maria  Monika,  geb.  17.  Jänner  1711. 

(10)  Leopold  Fk*anz,  geb.  %  Mal  1713,  f  21.  Ifftrz  1777»  Pfarrer 

sn  Tnbuswinkel  in  Niederösterreich. 

(11)  Rosa  Margarete  Eleonore,  geb.  28.  Juni  1715. 
112)  Anton  Dominik,  geb.  12.  Oktober  1717. 

(13)  Elisabeth,  verm.  mit  N.  Fickelmann  in  Lienz. 

(14)  Franziska,  verm.  mit  Paul  Troger  (geb.  Zell  bei 
Welsberg  30.  Dezember  1698,  t  Wien  1777),  k.  k.  Kammermaler,  und 
1751  bis  1759  mit  A.  Unterberger,  Leiter  der  Kunstakademie 
zu  Wien. 

Abteilung  A.* 

XI.  Georg  Jakob  I.,  s.  oben  (2),  geb.  Bozen  14  Dezember 
1697,  t  nach  1770,  Bergrichter  und  Zoller  zu  Primiero,  verm.  mit 
Maria  Rosa  Theresia  Schickhmayr  von  Wildenburg.  Kinder:  — 

1.  Maria  Maximiiiana  Josefa,  geb.  6.  März  1735,  f  Innsbruck 
1821,  verm.  Lueg  11.  Oktober  1762  mit  Johann  Karl  Josef  Mor 
von  oder  zu  Sunnegg  und  Morberg  (geb.  1729,  t  1791, 
s.  IV.  Linie  des  Kaspar,  1.  Ast,  A.  Erster  Zweig,  b.  Haus  des 
Georg  Anton);  —  2.  Maria  Barbara  Theresia,  geb.  28.  Dezember 
1736,  t  ledig;  —  3.  Maria  Rosa  Theresia,  geb.  la  Aufirust  1738, 
verm.  mit  Gaetano  Calvi  in  Primiero;  —  4.  Mana  Anna 
Susanne,  geb.  19.  Juni  1740,  verm.  mit  Georg  Michael  von 
Strobl  zu  Stein  und  WIeseneek,  Oberwaldmeister  in  PHmlero;  — 
5.  Anna  Marie  Christine,  geb.  2.  April  1742,  verm.  mit  Andreas 
Trotter;  —  6.  Balthasar  Franz  Sales  Michael,  geb.  Bozen 
29.  Jänner  1744  (s.  unten  Unterabteilung  a.*);  —  7. Felix  Josef 
Gabriel  Sebastian,  geb.  14  Jinner  174S,  •MiHHLr,  wird  vermißt" ;  — 
8.  Maria  Barbara  K ath arina,  geb.  28.  Jänner  1748,  verm.  mit 
Lorenz  Tuza  zu  Primiero;  —  9.  Maria  Anna  Elisabeth,  ^eb. 

2.  März  1750;  —  10.  Franziska,  verm.  mit  N.  Nob.  de  Santi;  — 
11.  Georg  Jakob  n.  Raphael  Christoph  Anton,  g^.  14  Jänner  1754, 
von  dem  die  gegenwärtig  lebenden  Mitglieder  aus  dem  Hause 
des  Michael  abstammen  (s.  unten  Unterabteilung  b.*). 

Unterabteilung  a.* 

XII.  Balthasar  Franz  Sales  Michael  (s.  oben  6.),  t  Linz 
18.  Juli  1808  als  k.  k.  Landrechts- Vizepräsident  in  Linz,  verm.  mit 
Anna  Mayrhof  er.  Kinder:  -  1)  Leopoldine,  geb.  8.  September 
77^  t  Lukz  3.  Jttü  1850^  venu.  22.  November  1803  mit  Ehrenreich 


I 
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Ritter  Schöttl  Edlen  von  Schinnern,  k.  k.  hauptfifewerkschaftlicher 
Oberfaktor  (eeb.  22.  April  1768,  f  4.  Juli  1846);  -  2)  Johann 
Nepomuk,  jBfeb.  1782,  f  10.  September  1850  (s.  unten);  -  3)  Franz, 
geb.  1784»  t  kinderlos  Um  24.  Aueuat  1850»  k.  k,  wirkl.  Reg  ierungs- 
Sekretär  zu  Unz,  vemL  mit  N.  Wurmser;  —  4)  Thereslftt 
t  ledig  1812. 

XIII.  Johann  Nepomuk,  oben  2),  geb.  1782,  t  Linz  10.  Sep- 
tember 1860,  k.  k.  Landrat,  Beisitzer  der  Erbsteuer-Hofkommission, 
verm.  mit  Elisabeth  Petermandl  (f  Linz  24.  Jänner  1862). 
Kinder:  —  (O  Alexander,  geb.  Linz  1813,  f  Arco  28.  November 
1879.  k.  k.  Hof  rat,  verm.  Linz  8.  April  1872  mit  Maria  Isabella 
Ortfin  Montf  orte  de!  Ducht  dl  Lanrilo  (Toehter  des  k.  k.  PUL. 
und  Kämmerers  Johann  Baptist  Grafen  M.  d.  D.  d.  L.  und  der 
Marie  Sophie,  geb.  Prinzessin  von  Thum  und  Taxis);  —  (2)  E  m  m  a. 
geb.  1816,  t  1828;  -  (3)  Bruno,  geb.  29.  Februar  1820,  t  19.  Juli 
1842,  k.k.  Konzeptspraktikant;  —  (4)  Friederich,  geb.  29.  Februar 
1820,  t  Wien  27.  Februar  1846,  k.  k.  Kadett  im  Infanterie-Regbne&te 
FML.  Jobann  Freilierr  Urabovszky  von  Hrabova  Nr.  14. 

Unterabteilung  b.* 

XII.  Georß:  Jakob  IL  Raphael  Christoph  Anton  (s.  oben  11.), 

Seb.  Primiero  14.  Jänner  1754,  f  Wien  16.  Marz  1835,  jubiL  Assessor 
er  k.  k.  Bankaladministration  zu  Venedig,  verm.  I.  Trient 
15.  Jänner  1782  mit  Rosa  Magdalena  Murmann  (geb.  Ospedaletto 
18.  Mai  1760,  f  21.  Mai  1817,  Tochter  des  Philipp  M.  aus  Cronach 
in  Franken  und  der  Margarita),  IL  Kremsier  11.  Juni  1818  mit 
Maria  Anna  Josefa  Murmann  (geb.  Ospedaletto  27.  November 
1752,  t  14.  Oktober  1835,  Schwester  der  Vorigen).  Kinder :  -  1)  J  a  k  o  b, 
geb.  1781,  t  jung;  -  2)  Petrus  Josef,  geb.  13.  März  1783,  f  25.  Sep- 
tember 1846  -  (8.  unten);  -  3)  Jakob,  geb.  1785,  f  ledig  1827;  - 
4)  Theresia,  geb.  Rovereto  24.  Mai  1787.  f  Wien  27.  April  1861, 
verm.  Olmütz  9.  September  1809  mit  Josef  Mcrkl,  geb.  Pardubitz 
1751,  t  Kremsier  15.  April  1839,  fürsterzbischöfL  Kanzler  zu  Olmütz;*) 
-  5)  Philipp,  geb.  «mnner  1789,  t  19.  August  1861,  k.k.  wirkl.  Hof- 
konzipist  in  Wien,  verm.  mit  Marie  Drescher;  —  6)Margar6te, 

geb.  Griffno  1791,  f  Innsbruck  18.  Juni  1866,  verm.  mit  Ignaz 
eidtl,  k.  k.  Appeilationsrat;  -  7)  Sigismund  Ferdinand,  geb. 


*)  Deren  83.  Beptember   1812  za  Kremiier    geborener  Sohn 
Thaddln«  Merkl,  k.k.  HMdelsgerichtopHteldent,  erblell  aia  Bitler 

des  kalserl.  österr.  Leopold-Ordens  ddo.  Wien,  7.  Dezember  1870 
den  Österroicliischea  Ritterstand,  dann  mit  Allerhöchster  Ent- 
Schließung  vom  29.  Jänner  und  dem  Diplome  ddo.  Wien,  9.  März 
1870  den  Frelherrnaland.  Da aefne  beiden  Bhen  mit  Marie  Prand- 
stetter  (geb.  Graz  17.  Angust  1810,  verm.  Linz  24.  Angul  18S9,  f  Wien 
21.  August  1850)  und  Marianne  Edlen  von  Platner  (geb.  Triest 
28.  November  1834,  verm.  Märzzuschlag  23.  Augost  1883)  kinderlos  ge- 
blieben waren,  erlangte  er  mit  AUeriiOeBater  üntaclilieBnag  Tom  1.  De- 
«ember  1906  die  Bewillipunfr,  seinen  Namen  und  Preih errnstand 
auf  den  k.  u.  k.  ilauptmann  dos  (leneralstabskorps  Franz  Kitter  Mor  von 
Sannegg  und  Morberg,  dua  üluzigun  müonliclieo  Urui^ue&ea  seiner  Matter, 
SS  tbertragen. 
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Griffno  1.  Oktober  1792,  t  Wien  20.  April  1866,  k.  k.  Ministerialrat 
im  Finanzministenum,  EKO.-RÜL;  —  8)  Maria  Anna.  geb.  20.  No- 
vember 1797,  t  jung;  —  9)  Johann  Franz  Leo,  geb.  Ongno  11.  April 
1799,  t  1818,  k.  k.  Fähnrich  im  Infanterie-Rei^ente  FZM.  Alois 
Fürst  zu  Liechtenstein  Nr.  12;  —  10)  Maria  Anna  Eleonora,  geb. 
Grigno  1.  Juni  1802.  t  Guttenstein  1.  Juli  1889,  Stiftsdame  des  k.  k. 
adelig«!  FHtailfilnraflM  zu  Hall  In  TiroL 

XnL  PetniB  Josef,  oben  2),  geb.  Lodrone  13.  Uftn  178S, 

t  Linz  25.  September  1846,  k.  k.  Oberamtskontrollor  des  Bankalamtes 
zu  Linz,  verm.  Linz  15.  April  1811  mit  Juliane  Vielguth  (geb. 
.13.  Dezember  1785,  f  Linz  8.  Oktober  1866,  Tochter  des  Gutsbesitzers 
Johann  V.).  Khider:  -  (l)  Alfred,  geb.  12.  Angnst  1811,  t  Neu- 
titschein 21.  April  1850,  k.  k.  Oberleutnant  des  Infanterie-Regimentes 


Kaiser  Franz  Joseph  L  Nr.  1;  —  (2)  E^lisabeth,  geb.  1.  November 

eb.  " 

geb.  8.  November  1817,^  jung;  —  (6)  Gustav  "geb.  2^.^Novembcf 


1812,  t  ledig  16.  März  1848;  -  (3)  Eduard,  geb.  12.  März  1815, 
t  1817;  -  (4)  Rosa,  geb.  aSw  Jmi  1816,  f  Jung;  -  (5)  Johann, 


1818,  t  jung;  —  (7)  Maria  Franz  Sales  Michael,  geb.  29.  September 
1820,  8.  unten:  (Früher  B.  Stamm  des  Thomas),  I.  (ehem.  III.) 
Linie  des  Gabriel  (einst  3.  Ast,  B.  Jüngerer  Zweig),  a.  Haus 
des  Michael,  Abt  b.*  —  (8)  Josef,  geb.  20.  Dezmber  1821, 
t  1822. 

Abteilung  a« 

XI.  Johann  Josef  August,  der  (8).  Sohn  des  Michael 
(s.  oben),  war  Zoller  zu  Bozen,  wo  er  8.  Juli  1761  starb.  Er  hatte 
sich  27.  Juni  1752  zu  Bozen  mit  Maria  Johanna  Walpurga 
S  0 1  d  e  r  von  Prakenstein  (wahrscheinlich  Toehter  des  1741  f  G  e  o  r  g 
Wilhelm  Ferdinand  S.  v.  P.  und  der  1752  f  Eva,  geb.  Freün 
Pauffger  von  V  er  gut  z)  vermählt,  aus  welcher  Ehe  folgende  sechs 
Kinoer  stammten:  —  1.  Johann  Maria  Felix  Josef  Bernhard,  geb. 
24.  Juni  1758:  —  2.  Josef  Maria  Felix,  geb.  13.  Jänner  1755;  — 
3.  Johann  Paul  Maria,  geb.  27.  Juni  1756,  f  Mariathal  19.  No- 
vember 1835  als  P.  Plazidus  des  Franziskanerordens  und  Pfarrer 
zu  Mariathal;  —  4.  Maria  Anna  Aloisia,  geb.  10.  Jänner  1758, 
t  7.  April  1789,  verm.  Bozen  13.  Mai  1788  mit  Josef  Putzer  (geb. 
3.  Februar  1758,  f  23.  März  1828),  Kaufmann  zu  Bozen;  -  5.  Maria 
Josefa  Katharina,  geb.  20.  März  1760,  und  -  6.  Josef  Heinrich, 
geb.  28.  Februar  1762,  der  allein  Nachkommen  hinterlieg  (s.  unten). 

XII.  Josef  Heinrich  (s.  vorstehend  6.)  war  tirolisch 
landschaftlicher  I^otokolls-  und  Expeditsdirektor  und  starb  zu 
Innsbruck  1.  Jänner  1852,  wo  er  24.  Jänner  1791  Maria  Aloisia 
Ottilie  Gogl  (geb.  1765,  f  26.  Februar  1841)  geehelicht  hatte.  Kinder 
dieser  Ehe  waren;  —  1)  Franz  Anton  Josef  Bernhard,  geb. 
6.  November  1791;  -  2)  Maria  Aloisia,  geb.  9.  Februar  1794, 
t  Innsbruck  13.  Oktober  1876;  —  3)  Anna  Johanna  Barbara,  geb. 
30.  Mai  1796,  f  23.  Jänner  1801;  -  4)  Johann  Josef,  geb.  17.  Mai 
1796;  tirolisch  landschaftlicher  Akzessist,  und  —  A  Maria  Anna, 
geb.  88.  JnU  1806^  t  ^  Ainrtt  1806^  die  a&  nnyermihlt  ttutak 

b.  Haus  des  Markus. 

— *  Markus  Mor  von  oder  zu  Sunnegg  und  Morberg,  der 
1^  Sohn  des  Jakob  (s.  oben},  geb.  Uenz  8.  Jänner  1872,  wurde 
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Landrichter  der  Herrschaft  Steinach,  wo  er  17.  September  1734  starb. 
Er  war  vermählt  mit  Anna  Katharina  Specker  von  Friedenaus: 
(c:eb.&UHlirmdt  S5w  NovMBlMr  1684,  f  ebendort  IS.  September  1749. 
Tochter  des  1700  t  Hofkttuersekretärs  Johann  Sp.  v.  F.  und 
der  1710  t  Maria  Barbara,  geb.  von  Ze eh entar)  und  hatte  mit  ihr 
folgende  acht  Kinder: 

(1)  Johann  Bapt  Josef  Jakob,  geb.  2.  Mai  1713,  f  3,  Jänner 
1744,  Landriehter  In  Steinaeh.  verm.  umabmdc  SO.  Mai  1740  mit 

Maria  Eva  Aigner  von  Zellhausen,  geb.  in  Lothringen  (Rhein- 
felden?),  f  Innsbruck  8.  November  1788,  Tochter  des  2,  Oktober 
1744  t  Zeug-Obristlieutenants  Johann  Georg  A.  v.  Z.  und  der 
Maria  Elisabeth,  geb.  Schwenbacher|  Kinder:  —  1.  Maria 
Josefa  Antonia,  geb.  16.  März  1741,  verm.  mit  Josef  Maria  Florian 
Inama  von  Stemeck,  k.  k.  ober  österreichischem  Regierungs- 
Registranten ;  —  2.  Johann  Leopold  Anton,  geb.  15.  No vembier 
17^;  —  8.  Franz  Julian  Gebhard,  geb.  9.  Jänner  1744. 

(2)  Franz  Markus  Anton,  geb.  27.  Juni  1714. 

(3)  Maria  Anna  Elisabeth,  geb.  6.  November  171ß,  verm.  mit 
Matthias  Faber  Ton  Lannegg,  iL  k»  Regierangakanzler  zn 

Innsbruck. 

(4)  Anton  Eusebius  Ferdinand,  geb.  12.  Junil717,  f  Frohn- 
leiten  12.  Mai  1791  unter  dem  Namen  P.  Theodosius  Maria  Kon- 
ventuale  des  Servitenklosters  Waldrast  imd  nach  dessen  Aufhebung 
(ITSK)  des  Kloetera  sn  Frohnleiten. 

(5)  Franz  Jakob,  geb.  9S.  JnU  1719^  Stifter  der  Ab- 
teilung A.**  (s.  nnten). 

(6)  Karl  Ignaz,  geb.  14.  Juli  1720,  t  8.  Februar  1756,  lebte  zu 
Ehrenoerg  bei  Reutte.  Er  war  vermahlt  mit  Maria  Anna  Eden- 
haus er  aus  Kuf stein  (f  nach  1791).  Kinder:  —  1.  Maria  Anna,  geb. 
20.  Februar  1753;  -  2.  Karl  Anton,  geb.  15.  Mai  1764;  —  3.  Josef 
Karl,  geb.  Kufstein  28.  Februar  1756,  f  Mailand  6.  Jänner  1791,  Münz- 
beamter, verm.  Monza  31.  März  1782  mit  Johanna  Scanzi(t  1837). 
Dieser  Ehe  entstammte  nebst  anderen  Kindern  Ambrosius  Karl 
Josef  (geb.  14.  November  1789,  t  Mailand  98.  Jänner  1864),  dessen 
Nachkommenschaft  in  Italien  blüht  (b.  Haus  des  Markus,  Ab- 
teilungr  B.**  -  Personaistand  einem  späteren  Jahr- 
gange vorbehalten). 

(7)  Maria  Theresia  Katharina,  geb.  31.  August  1721, f  1726, 

(8)  Michael  Erhard,  geb.  3.  Jänner  1724. 


Abteilung  A.** 

XI.  Franz  Jakob,  s.  oben  (5),  geb.  Steinach  23.  Juli  1719, 
t  nach  1788,  k.  k.  Berg-  und  Forstdirektor  zu  Freiburg  i.  B»  verm. 
Miwas  1&  Oktober  iTMnlt  Maria  Anna  Urania Thadeirrochter 
des  kurfOrstl.  bayer.  Präfekten  zu  Kaufbeuem  Franz  Anton  Th. 
und  der  Elisabeth,  geb.  Steiner).  Kinder  (sämtlich  zu  Freiburg 
I.  B.  geboren):  —  1.  Josef  Benedikt  Franz  btanislaus  Alois,  geb. 
tS.  Norember  1786  (o.  nnten);  2.  Franz  Anton  Valentin,  geb. 
12.  Februar  1757,  f  jung;  —  3.  Dominik  Ludwig  Michael,  greb. 
98.  Angnat 1768»  t  jung  i  -  4.  JobannNepomukXaver,geb.ia.Mail760« 
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ijung;  —  5.  Franz  Jakob  Fidelis,  eeb.  24.  April  1762,  f  Jung; » 
Maria  Anna  Theresia,  geb.  12.  Oktober  ifKI;  —  7.  Bernard 

Dominik,  geb.  16.  August  1765,  f  jung;  —  8.  Leonhard  Leopold, 

§eb.  7.  November  1768,  f  Freiburg  19.  September  1852,  grogherzogrL 
adischer  Hofgerichtsrat,  verm.  mit  Katharina  Johanna  Riedor, 
aus  weleher  ehe  folgende  Kinder  entsprossen:  —  1)  Magdalena 

Katharina,  geb.  4.  April  1806,  -  2)  Karl  Leonh ar d,  geb.  2.  Juli  1807, 

—  3)  Katharina  Johanna,  geb.  25.  Juni  1808,  und  —  4)  Maria 
Amaiia,  geb.  13,  August  1809,  iiber  die  weitere  Nachrichten  fehl(jn. 

Xn.  Josef  Benedikt  Franz  Stanislaus  Alois  (s.  oben  1.),  gtsb. 
Freiburg  i.  B.  12.  November  1755,  t  Graz  21.  März  1836,  k.  k.  Vtsr- 
weser  des  Eteeawerkee  Bärenthal  in  der  vorderösterr.  Grafsduift 
Oberhochberg,  nachdem  diese  1805  an  Württemberg  gefallen  war, 
bis  1808  in  württembergischen  Diensten,  dann  k.  k.  Oberverweser 
und  Bergratssubstitut  in  Reichenau  am  Semmering.  Er  vermählte 
sich  Bärenthal  31.  Dezember  1785  mit  Maria  Anna  Katharina 
Luitgarde  von  Seeger,  verwitweten  Koechel,  aus  Gengenbach 
(geb.  1744,  t  Schlog  Reichenau  18.  Oktober  1818).  Kinder  (alle  zu 
Barenthai  geboren) :  —  1)  Jakob  Rudolf  Johann  Nepomuk  Leonhard, 
geb.  13.  Okrober  1786,  f  Jung ;  -  2}  Dominik  Josef,  geb.  13.  Oktober 
1787,  t  jung;  —  3)  Jakob  Rudolf  Josef  Benedikt,  geo.  17.  Dezember 
178^  s.  unten:  (Früher  B.  Stamm  des  Thomas),  I.  (ehem.  III.) 
Um  det  CNiMel  (einst^a.  Ast,  B.  Jüngerer  Zweig),  b.  Haus 
des  Markus,  Abt.  A.**;  —  4)  Johann  Nepomuk  Leonhard,  geb. 
6.  Februar  1790,  f  ledig  zu  Graz,  k.  k.  Verweser  der  Staatsherrscnaft 
Gö6>  —  5}  Maria  Dominika  Crescentia  Josefa,  geb.  29.  Juni  1791» 
▼erm.  mit  Josef  von  Allgay  er,  k.  k.  SeblfnuntskontroIIor  in 
Guntramsdorf;  —  6)  Johann  Paul  (Jean  P a u  1)  Nepomuk  Alois 
Augustin,  geb.  22,  August  1792,  f  in  Schemnitz  als  Bergakademiker ; 

—  7)  Josefa  Benedikta  Crescentia  Karoüne,  geb.  21.  März  1794, 
t  ledig  zn  Graz;  —  8)  Leonhard  Portanat  Alou  Stanltlaus,  geb. 
3.  Juli  1796,  t  ledie  zu  Graz,  Steuerbeamter  In  Stftinz;  —  9)  und  10) 
Zwillinge,  geb.  und'  f  6.  Jänner  1799. 

Abteilung  B.** 

Gegenwärtiger  Peraonalstand  einem  späteren 
Jahrgange  vorbehalten. 

IT«  (nim  II«)  Uale  dea  Kaapar. 

VI.  Kaspar  Mor,  der  (4).  Sohn  des  Siegmund  (s.  oben), 
wird  von  1513  bis  1543  geiuumtBr  ehellehte  Katharina  Flammt 
eine  Patrizierstochter  aus  Sterzing  und  zog  in  diese  Stadt.  Kinder; 

—  1.  Joachim,  der  diese  Linie  dauernd  fortpfhinzte  (s.  unten), 
und  —  2.  Siegmund,  verm.  1584  mit  Hemma  Kurz,  aus  welcher 
Ehe  nur  efaie  Tochter  Anna  stammte,  die  1688  starb. 

VIL  Joachim  (s.  vorstehend  1.) Ist  seit  1568  beurkundet,  war 
Ratsherr  und  Bürgermeister  zu  Sterzingund  starb  dort  19.  Dezember 
1613.  Er  war  vermählt  Lmit  Anna  Pfarrkircher  (t  vor  1578), 
n.  mit  Bllsabeth  Cammerlander  (t  1585)  und  III.  seit  IbA 
mit  Dorothea  von  Kleblsperg  ZU  Tuumburff.  Die  lünder  avs 
lesen  drei  Ehen  waren: 

I.  Ehe:  -  1)  Christian,  s.  unten. 
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2)  Brigitta,  vemi.  I.  mit  Adam  Jäger  and  IL  mit  Johann 

TrippL 

II.  Ehe:  -  3)  Gabriel,  f  vor  1633  zu  Schwaz,  war  vermählt  mit 
Rosina  Deng^g  aus  dem  Inntale  und  hatte  mit  ihr  folgende  Kinder : 

—  (1)  Johann  Baptist,  geb.  zu  Schwaz,  Dr.  theol.,  Pfarrer  imd 
Dechant  zu  Flauerling,  wo  er  20.  März  1668  starb,  erhielt  mit  — 

(2)  Gabriel,  kaiserl.  Rat  zu  Graz,  der  in  mailändischen  Kriegs- 
diensten starb,  von  Kaiser  Ferdinand  IL  ddo.  Wien.  6.  Juni  1633 
den  Rittermägigen  Reichs-  und  erbllndiechen  Adel  mit 
Wappenvermehrung  und  Rotwachsfreiheit  (keine  Kach- 
le o  m  m  e  n) ;  —  (3^  A  n  n  a,  verm.  mit  SebastianZeißler,  Gerichts- 
schreiber zu  Scnwaz,  und  —  (4)  Katharina,  verm.  mit  Georg 
G(e)schwentner,  k.  Kammerrat  vnd  Ohriat-Berg^  und  Sdunelx- 
Werksfaktor  zn  Schwaz. 

4)  Raphael,  erwähnt  1594  bis  1607,  t  vor  1612,  verm.  vor  1601 
mit  EvaGugler,_t  nach  1624,  aus  Brixen.  Deren  Kinder  (zu  Sterzing 
geboren):  -  (1)  Brigitta,  geb.  4.  Mal  1602,  f  nach  1635;  - 
m  Joachim,  geb.  24.  Mai  1604,  f  Bozen  4.  September  1677  als  Bruder 
Job  des  Kapuzinerordens;  -  (3)  und  (4)  Martin  und  Seh aatian» 
Zwülingc,  geb.  19.  Oktober  1607,  die  jung  starben. 

6)  Michael,  f  vor  1636,  verm.  I.  mit  Katharina  Gugler 
aus  Brixen  und  II.  mit  Katharina  Frischer.  Kinder  I.  Ehe:  — 
1}  Uriel,  t  Jung :  -  (2)  Elisabeth,  geh.  1.  August  1604;  - 

(3)  Kaspar,  geb.  6.  Dezember  1605,  f  im  Kriege;  -  (4)  Joh  an  n  Baptist, 
geb.  21.  Juni  1607;  —  (5}  Abraham,  geb.  15.  März  1609,  trat  unter 
dem  Klosternamen  P.  Maurus  in  den  Kapuzinerorden  und  starb 
8.  Jänner  1680  zu  Innsbruck  als  Guardian  und  Definitor;  — 
(R)  Isak,  geb.  13.  April  1611;  -  (7)  Jakob,  geb.  1.  Juli  1613;  - 
(8)  M  i  c  h  a  c  1,  geb.  10.  September  1614,  f  Sterzing  7.  Dezember  1662» 
verm.  Sterzing  1652  mit  Maria  Wassermann,  die  ihm  folgende 
Kinder  schenkte:  -  a)  Katharina,  geb.  2S.  November  1652,  — 
b)  Maria,  geb.  3.  August  1654,  —  c)  Jonann,  geb.  15.  Jänner  1658, 
und  -  d)  Anna,  geb.  18.  Jänner  1661,  t  25.  März  1663;  -  aus  II.  Ehe: 

—  (9)  Felieita8,geb.7.iarsl6l6»  mid  -  (10)  Eva,  geb.  la  August 
1617,  yemi.  mit  Kaspar  Pauliel  (f  nach  1661X  RatabUrger  m 
Brisen. 

6)  Uriel,  t  Sterzing  ledig. 

7)  Maria  Magdalena,  geb.  13.  Juli  1581. 

8)  Felicitas,  verm.  I.  mit  Franz  Wagner  zu  Schwaz  und 

II,  mit  Nikolaus  Söll  aus  Bruneck. 

9)  Kaspar,  geb.  11.  April  1583,  f  als  Kind. 

III.  Ehe:  -  10)  Dorothea,  geb.  27.  Oktober  1588,  f  ledig. 

VIII.  Christian  Mor,  s.  oben  1),  ist  seit  1587  beurkundet 
und  starb  zu  Sterzing  5.  Dezember  1617.  Er  vermählte  sich  I.  mit 
Apollonia  Polsterlin  (1591  bis  1610)  und  II.  mit  Elisabeth 
Anreiter  von  Ziernfeld  (geb.  1592, Tochter  des  1645  f  Georg  A. 
V.  Z.  und  der  1612  f  Katharina  Lustrier  von  Liebenstein)  und 
hatte  folgende  zu  Sterzing  geborene  Kinder: 

(1)  Susanne,  geb.  29.  Jänner  1582,  verm.  L 9. Februar leiO 
mit  Stephan  Wenzl  (geh.  16.  September  168S)  zu  BrunueMT,  - 
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IL  mit  Andreas  Planckenstainer  und  -  m.  mit  N.  Kolb» 

Oerichtsschreiber  zu  St  Lorenzen. 

(2)  Kaspar,  f  ledigr. 

(3)  Jakob,  geb.  25.  Juli  1595,  f  jung. 

(4)  Agrnes,  geb.  30.  JAimer  1606»  f  1^ 

(5)  Marx,  f  jung. 

(ß)  Ada  m,  geb.  16.  Juli  1608,  der  StamniTater  des  blühenden 

l.  Astes  (s.  unten). 

(7)  Matthias,  geb.  21.  August  1600. 

(8)  Anton,  t  jung. 

(9)  Lukas,  geb.  14.  September  1602  zu  Schwaz,  war  zweimal 
▼ermahlt,  und  zwar  in  IL  Ehe  mit  Barbara  von  Schluderbaeh 
und  hatte  folgende  Kinder:  —  a)  Hans,  f  ledig  zu  Schwaz;  — 
b)  Matthias,  f  vor  1720,  erscheint  von  1671  an  als  Kaufherr  zu  Salz- 
burg, 1695  als  Besitzer  des  „Faktor  Mayrhauses  gegen  die  Tragasse* 

eieute  Oetreidegasse),  verm.  Salzbttrff  16.  Oktober  1684  mit  Maria 
rsula  Rott  (f  nach  1724)  und  erzeugte  mit  ihr:  —  (a)  Josef 
Michael,  geb.  25.  September  1685,  —  (b)  Johann  Josef  Anton, 
Hofratssekretär  in  Linz,  verm.  Salzburg  20.  November  1724  mit  Maria 
Anna  Ursula  Schwertfirer  (Tochter  des  akademischen  Malers 
Wolfgang  Sch.  und  der  Maria  Katharina  Nohr),  -  (c)  Maria 
Ursula,  geb.  17.  September  1689,  —  (d)  Maria  Anna  Margaret, 
geb.  19.  Jini  1601.  verm.  Salzburg  3.  Juli  1713  mit  Andreas  Mayr 
(späteren  „von  Mayrn"),  —  (e)  Maria  Johanna  Theresia,  geb. 
5.  Juli  1694,  verm.  Siezenheimb  15.  Oktober  1720  mit  Franz 
Justus  Capeller,  Apotheker  in  Aussee;  —  c)  Joachim,  t  ledig 
ZU  Sehwaz;  -  d)  Karl,  f  ledig;  -  e)  Lukas  und  —  f)  Maria, 
verm.  mit  Johann  Thaler. 

(10)  Johann,  Benediktiner  zu  St  Marlaberg. 

(11)  Wilhelm,  geb.  24.  Juli  1609,  f  München  18.  Juni  1673 

ala  Fr.  Gabriel  des  Kapuzinerordens. 

(12)  bis  (16)  fünf  Töchter,  die  jung  oder  im  Kloster  starben. 

(17)  Franz,  geb.  3.  September  1612,  f  Salzburg  18.  Oktober 
1672  als  Bruder  Demetrius  des  Kapuzinerordens. 

(18)  Georg,  geb.  um  1615,  der  Stifter  des  erloschenen  2.  Astes 
(••  unten). 

(19)  Paul,  geb.  9.  Juni  1616w 

(20)  Lorenz,  geb.  lOl  August  1617.  f  Bozen  13.  Oktober  168S, 
zuerst  -Soldat  im  Lag-cr  des  Katholischen  Königs  im  Staate 
Mailand",  später  (24.  September  1646)  als  Bruder  «Bernard* 

Kapuziner. 

1.  Ast 

IX.  Adam  Mor,  der  (6).  Sohn  des  Christian  (s.  oben), 
t  Sterzfng  3.  August  1609,  war  Pfleger  auf  Sprech enntein  und 
Senior  des  Rates  zu  Sterzing.  Er  erhielt  mit  seinem  Bruder  Georg 
imdden  Vettern  Chris topii  und  Jakob  Moren  der  IIL  Linie  des 
Gabriel  von  Kaiser  Leopold  L  ddo.  Wien,  6.  Mai  1668  den 
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Rittcrmägigen  Reichs-  und  erbländischen  Adel  unter 
Veränderung  des  Wappens  nach  demiliree  Vetters  Hieronymus 
von  1557  und  Verleihung  des  Prädikates  „von  oderzu  Su(o)nnegg 
und  Morb(p)erg.  Vermählt  hatte  er  sich:  h  vor  1620  mit  Maria 
Egrgrerer  aus  St  Lorenzen  (f  16.  Febmsr  1638).  IL  1638  zu 
SterzinsT  mit  Ursula  Anreiter  von  Ziernfeld  (geb.  1604,  f  1639, 
Tochter  des  1609  t  Hans  A.  v.  Z.  zu  Brixen  und  der  Rosina, 
eb.  Dunkelsteiner),  und  UL  Sterzing  1640  mit  Susanne 
'iichs  (t  nach  16S9)  aus  Rattenbersf.  Kinder; 

I.  Ehe?  -  1.  Christian,  jreb.  26.  August  1620,  vorm.  10.  Ok- 
tober 1639  mit  Maria  Loy  von  Katzenstein  (Tochter  des  Martin 
L.  K.),  welcher  Ehe  nur  eine  Tochter  Maria  Klara  entsproß, 
die  6.  August  1642  geboren  wurde,  Jedoch  schon  am  a  August  1643 
starb. 

2.  Johann,  geb.  8.  Juni  1622,  f  Deggendorf  29.  November 
1666  als  Bruder  Adam  des  Kapuzinerordens. 

nL  Ehe:  3.  Susanne,  geb.  1.  Jänner  1641,  f  Sterzing 
22.  September  1707,  verm.:  L  Sterzing  22.  November  1661  mit  dem 
Ratsherrn  Johann  Schneider  und  IL  Sterzing  18.  Mai  1699 
mit  Franz  Seiler,  Ratssenior. 

4  Maria,  geb.  21.  Juni  1642,  f  Lieiiz  1714,  TCrm.  mit  Martin 
Fuchs,  Ratstmiifer  zu  Mattrey. 

5.  Margaret  e,  geb.  25.  August  1643,  f  Sterzing  20.  November 

1722,  verm.  Sterzing  8.  Mai  1663  mit  Johann  Ludwig  von 
Kleblsperg  zu  Thumburg  (geb.  26.  Juni  1633,  f  7.  Jänner  1689). 

6.  Katharina,  geb.  1.  April  1645,  f  zwischen  1674  und  1681, 
verm.  mit  Karl  Aschauer  von  Achenrain  (geb.  4.  Juli  1621, 
Witwer  nach  Maria  Elisabeth  Jenbacher),  oewericen  an  den 
Pillerseen,  in  Glemb  und  Achenrain,  Besitzer  des  Kupferbsndels 
in  Defereggen. 

7.  Adam  Nikolaus,  geb.  6*  Dezember  1646,  s.  unten 

A.  Erster  Zweig. 

8.  Elisabeth,  geb.  3.  Juli  1648,  t  jung. 

9.  Johann,  geb.  12.  Dezember  1649. 

10.  Johann  Franz,  geb.  1.  Juni  1661,  s.  unten  B.  Zweiter 
Zweig. 

II.  Ursula,  geb.  23.  Februar  1658,  verm.  mit  N.  Oras  in 

Brixlegg. 

12.  Johann  Jakob,  geb.  20.  Juli  1654,  s.  unten  C.  Dritter 

Z  w  eig. 

13.  Anna  Maria,  geb.  IS.  März  1656.  f  Lienz  29.  Jänner  1714, 
verm.  Uenz  1.  August  Igni  mit  Johann  Prugger  von  PTuggheim 
in  Nugdorf  und  Olöggltfaum,  kaiserL  Administrationsrat  zu  der 

MÖUbruck. 

14.  Michael  Josef,  geb.  7.  September  in57,  f  Brixen  6* 
1702  als  P.  Bernardinus  des  Kapuzinerordens. 


Ii 
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A.  Erster  Zweig: 

X.  Adam  Nikolaus  Mor  von  oder  zu  Sunnegg  und  Mor- 
berg  (s.  oben  7.),  f  22.  Dezember  1724  als  Senior  des  Rates  von 
Sterzing.  Aus  semer  18.  Novemb>er  1668  zu  Sterzing  geschlossenen 
Ehe  mit  Ursula  Steyerer  von  Riedburg  (+  26.  November  1719, 
Tochter  des  Christoph  St.  v.  R.)  stammen  folgende  zu  Sterzing 
geborene  Kinder:  —  l)  Josef  Anton,  geb.  8.  März  1670,  s.  unten 
a.  Haus  des  Josef  Anton.  (ErloschenJ;  —  2)  Oeorg  Anton,  geb. 
5.  Juli  und  f  26.  September  1671;  —  3)  Johann,  geb.  28.  Juli  und 
t  9.  September  1672;  -  4)  Maria,  geb.  30.  Dezember  1673;  - 
5)  Maria  Anna  Margarete,  geb.  4.  Juli  1675,  verm.  Sterzing 
12.  Februar  1697  mit  Franz  Ferdinand  von  £lzenpaumb  zu 
Wiesenheim  in  Sterzing;  —  6)  Dominikus,  geb.  19.  Juli  1677, 
t  4.  Oktober  1677;  -  7)  Maria  Ursula,  geb.  2.  März  1679,  f  24.  Sep- 
tember 1742,  verm.  Sterzing  14.  Jänner  1727  mit  Wilhelm  Wohi- 
ffemuth  von  und  zu  Oberplanitzig,  Dr.  jur.  und  Präfekten  der 
Herrschaft  Sterzing;  —  8)  Georg  Anton,  geb.  1.  März  1680, 
8.  unten  b.  Haus  des  Georg  Anton;  —  9)  Johann  Ludwig, 
geb.  Sl.  August  und  f  7.  Noveinber  1681;  —  10)  Katharina,  geb. 

Februar  1683,  +  nach  1748;  -  11)  Johann  Adam,  geb.  28.  Fe- 
bruar 1686,  t  22.  März  1687;  -  12)  Johanna,  geb.  20.  Mai  1687;  - 
13)  Maria  Veronika,  geb.  3.  Oktober  1689.  t  nach  1748,  verm. 
Sterzhig  14  Februar  1708  mit  Paul  Mlehaei  von  Lettner,  k.  k. 
oberösterr.  Hofkammerrat  und  Oberstbergwerksfaktor  in  Tirol;  — 
14^  Anna  Helena,  geb.  15.  März  und  f  27.  August  1691;  — 
15)  Johann  Adam,  geb.  25.  April  1693,  f  Innsbruck  4.  September 
1769,  Dr.  theol.,  Priester  der  GeaeUschaft  Jesu,  Professor  der 
Logik  und  Theologie,  Vizerektor  zu  Alt-Ötting  und  Beichtvater 
des  Bischofs  von  Eichstätt;  —  16)  Johann  Franz,  geb.  19.  Ok- 
tober 1694,  t  Innichen  23.  Jänner  1748,  der  helL  Schrift  Doktor, 
furstbisehofL  Rat,  Kanonikus  und  Subaenior  dei  Kapitels  za 

a.  Haus  des  Josef  Anton.  (Erloschen.) 

XI,  Josef  Anton  Mor  von  oder  7u  Sunnegg  und  Morberg, 
8.  oben  1),  t  Innsbruck  20.  August  1719  als  k.  k.  Ober-  und  Vorder- 
dsterr.  Bankal-Repräsentationsrat  Er  vermählte  sich  23.  September 
1697  mit  Maria  Anna  von  Wa  11p ach  zu  Schwanenfeld  (gab. 
30.  Juni  1677,  f  30.  März  1743,  Tochter  des  1708  f  Christoph  von 
W.  zu  Sch.  und  der  Anna  Maria,  geb.  Tasch),  welche  Ehe  mit 
zehn  Kindern  gesegnet  war.  Seine  KacAikommensehaft  erlosch  im 
Mannsstamme  mit  dem  27.  Dezember  1943  zu  Pesth  (Budapest)  ver- 
storbenen k.  k.  Hauptmanne  im  Infanterie-Regimente  Erzherzog 
Franz  Ferdinand  d'Este  Nr.  32  Wilhelm  .Mohr  von  Szonnegh 
und  Ifohrbers** 

b.  Haus  des  Qeorg  Anton. 

XL  Georg  Anton  Mor  von  Oder  zu  Sunnegff  und  Morberg, 

s.  oben  8),  t  Innsbruck  29.  Jänner  1749  als  k.  k.  Rat  und  Ober- 
österr. Hofkammerzahlmeister.  Seiner  12.  Februar  1714  zu  Inns- 
ruck  geschlossenen  Ehe  mit  Maria  Franziska  Barbara  von 


Oigitized  by  Google 


Mor  von  oder  zu  Stt(o)niiegg  und  Morb(p)erg  etc.  907 

Lindner  (f  17.  Dezember  1761)  entstammten  folgende  Kinder:  — 

(I)  Bernhard,  geb.  14.  Februar  1715,  f  Rottenburg  am  Neckar 
1788.  Priester  der  Qeselischaft  Jesu,  bei  deren  Aufhebung  1773 
Rektor  dee  Kollegiums  zu  Rottenburg;  -  (2)  Josef,  geb.  1716, 
t  jung;  -  (3)  Johann  Anton  Philipp,  geb.  1717,  f  Thaur 
27.  Jänner  1785,  J.  U.  Licentiatus,  Präf ekt  der  Herrschaft  Thaur ; 
—  (4)  Johann  Georg,  f  Innsbruck  14.  März  1719;  —  (5)  Maria 
Theresia,  geb.  um  1721,  f  Alprund  6.  Juli  1788  als  M.  Ignatia, 
letzte  Priorin  des  Dominikanennnenklosters  Maria-Steinach  (auf- 
gehoben 1782);  -  (6)  Ignaz,  geb.  12.  Mai  1723,  t  Innsbruck  11.  De- 
zember 1794.  Priester  der  Gesellschaft  Jesu,  bei  deren  Aufhebung 
Inspektor  des  Nikolai-Hauses  zu  Innsbruck;  —  (7)  Josef,  geb. 
12.  Mai  1723,  f  Hall  26.  Oktober  1798,  Jesuit,  bei  Aufhebung  des 
Ordens  Professor  der  Moral-Theologie  und  des  Kirchenrechtes  in 
Neuchätel;  —  (8)  Franz  Xaver  Innozenz,  f  ^  August  1726:  — 
(9)  Johann  Michael  Alois,  t  21.  Oktober  1727:  -  (10)  Johann  Karl 
Josef,  geb.  1729,  der  dieses  Haus  allein  fortpflanzte  (s.  unten);  — 

(II)  Elisabeth,  geb.  1731,  f  Aigund  24.  April  1786  als  Maria 
Franziska  Xaveria,  Dominikanerin  zu  Maria-Steinach;  —  (12)  Maria 
Anna  Maximiiiana,  venu,  mit  Anton  Andrft  von  Rudolphly 
Dr.  Jur.»  Professor  der  Rechte  und  später  Ic  k.  Hofkammerrat 

XII.  Johann  Karl  Josef,  oben  (10),  f  1791  als  k.  k.  Kontrollor 
zu  Hall,  verm.  Lueg  11.  Oktober  1762  mit  Maria  Maxim iiiana 
Josefa  Mor  von  oder  zu  Sunnegg  und  Morberg  (geb.  6.  März  1735, 
t  Innsbmek  8.  Mai  1821,  Toditer  des  nach  1770  t  ZoUers  und  Berg- 
richters zu  Primiero  Georg  Jakob  M.  v.  o.  z.  S.  u.  M.  und 
der  Maria  Rosa  Theresia,  geb.  Schickmayr  von  Wildenburg, 
s.  oben  III.  Linie  des  Gabriel  3.  Ast,  B.  Jüngerer  Zweig,  a.  Haus 
des  Miehael,  Abt  A.*),  von  der  er  folgende  Kinder  hatte:  — 
1.  Johann  Josef  Anton,  geb.  Lueg  12.  Juli  1763,  f  nach  1836,  Zoll- 
beamter in  Jenbach.  verm.  mit  Elisabeth  Gagel;  —  2.  Johann 
Baptist  Joachim,  geb.  Lueg  8.  Juni  1765,  f  Wien  1836,  k.  k.  Expeditor 
und  Registrator  der  StaatsBuehhaltung,  verm.  mit  Eva  Seidner;- 
3.  Johann  Joachim  Franz,  geb.  Lueg  2.  Mai  1767;  —  4.  Maria 
Anna  Josefa  Theresia,  geb.  Lueg  15.  Oktober  1768,  f  Innsbruck 
19.  Jänner  1851;  —  5.  Joachim  Johann  Franz,  geb.  Lueg  24.  März 
1778  (s.  unten);  —  <!.  Johann  Anton  Josef,  gen.  Lneg  &  April  1776w 

Xni.  Joaehim  Johann  Franz  (s.  oben  5.),  f  Innsbruck 
18.  Dezember  1864  als  pens.  k.  k.  Landrichter.  Er  wurde  als 
kgl.  bayer.  Landrichter  zu  Mühlbach  mit  einem  seiner  Brüder 
(nicht  genannt)  ddo.  München,  27.  April  1813  in  die  Adels- 
maMkel  des  Königreiches  Bayern  bei  der  Adelsklasse  ein- 
getragen und  hatte  drei  Ehen  geschlossen:  I.  Innsbruck  7.  Jänner 
1799  mit  Maria  Sabina  Anna  von  Maurer  (Tochter  des  k.  k. 
Universitätsprofessors  Dr.  iur.  Jakob  v.  M.,  II.  mit  Anna 
Kolb  von  kolbenthum  (t  Kastelrut  26.  Dezember  1833,  und  IIL 
Wilten  1853  mit  Theresia  Weth  (geb.  Kastelrut  1.  Juni  1812, 
Brixen  25.  Mai  1884,  Tochter  des  Tobias  W.,  Arztes  zu  Hall). 
Inder:  —  I.  Ehe:  —  1)  Maria  Johanna  Anna  Josefa,  geb.  17.  März 
1800,  t  Brixen  25.  Mai  1864,  verm.  Kastelrut  1832  mit  Johann 
Weth,  Arzt  in  Kastelrut  (f  Brixen  23.  Dezember  1885,  Sohn  des 
vorgenannten  Tobias  W.);  —  2)  Maria  Max  im  iiiana  (geb.  1802 
15.  März,  t  18..),  verm.  mit  Franz  Trebo,  k.  k.  Landrichter;  — 
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Jotof  Karl  Stgtemund,  geb.  2.  Mai  1804,  s.  unten:  (Früher 
.  Stamm  des  Thomfts),  II.  (ehem.  I?.)  Linie  des  Kaspar),  ehem. 

1.  Ast,  A.  Erster  Zweig,  b.  Haus  des  Georjr  Anton);  — 
4)  Theresia  Anna  Maximiiiana,  geb.  27.  Dezember  1807,  f  Hall 
1878,  verm.  1836  mit  Florian  Kaufmann,  k.  k.  Hilfsämterdirektor 
in  Innsbruck,  und  -  IL  Ehe:  ~  6)  Klara  Ottilie,  geb.  Dezember 
1889»  t  ft>  Aprü  1834 

B.  Zweiter  Zweig.  (Wahrscheinlich  erloschen.) 

X.  Johann  Franz  Mor  von  oder  zu  Sunnegg  und  Morberg, 
der  10.  Sohn  des  Adam  (s.  oben),  geb.  Sterzing  1.  Juni  1651, f  Lienz 
12.  September  1798^  war  Besitier  des  Gutes  Anthof  in  Patriaa- 
dorf bei  Lienz,  nach  welchem  er  sich  auch  schrieb,  und  Direktor 
der  Messinghütte  in  Lienz.  Er  ehelichte  I.  Lienz  6.  November 
1673  Anna  Maria  Koller  von  Koilegg  (geb.  1650.  f  9-  Februar 
1888,  Tochter  des  August  K.  t.  IL  und  der  Elisabeth  Vaa- 
sold,  und  II.  Lienz  11.  Februar  1897  Anna  Maria  Payr  von 
Thum,  verwitwete  Ramblmayr.  Johann  Franz  hatte  zwölf 
Söhne  und  vier  Töchter.  Seine  Nachkommen  machten  sich  haupt- 
aiciitMidi  tat  Kärnten,  dann  in  Schwaben  und  vorftbergehend  te 
Schweden  ansässig.  Mit  dem  3.  Jänner  1785  zu  Czemowitz  ver- 
storbenen k.  k.  Major  Karl  Friedrich  ist  der  Man"^"^*""'"  diesea 
Zweiges  wahrscheinlich  erloschen. 

C  Dritter  Zweig.  (Brioaehen.) 

X.  Johann  Jakob  Mor  von  oder  zu  Sunnegg  und  Morberg. 
der  12.  Sohn  des  Adam  (a.  oben),  geb.  Sterzing  iä  Juli  lAM»  Um 

1703  bei  der  Verteidigung  der  Feste  Kufstem  gegen  die  ein- 
brechenden Bayern  und  Franzosen,  war  Eisengewerke  zu  Pillersee 
und  in  Glemb,  sowie  Urbarrichter  zu  Kulstein  und  hatte  sich  ver- 
milt:  L  mit  Maria  Klara  Aachauer  von  Achenrain  (Tochter 
des  Karl  A.  v.  A.  und  der  Maria  Elisabeth  Jenbacher)  und 
II.  Kufstein  12.  Februar  1689  mit  Anna  Maria  Katharina  Rein- 
hart von  Thumfels.  Seine  Nachkommenschaft  aus  der  L  Ehe 
erloach  1753,  die  aua  der  II.  Ehe  im  Mannaatamme  mit  Fr  ans 
Jakob  17.  Mai  1762  und  vollständig:  19.  September  1825  mit  Anna 
Katharina,  der  Gemahlin  des  5.  Janner  1812  geatorbenen  Frans 
Anton  von  Sprinzenberg. 

2.  Aal  (Erloachen.) 

IX.  Georg  Mor,  der  (18).  Sohn  des  Christian  (s.  oben), 
um  1615,  raH»  an  Brfxen  4.  Septemher  1886  aia  fOrattilaehdflL 

Brixenscher  Hofrat,  Kammermeister,  auch  Hof-  und  Lehenrichter, 
erlangte  ddo.  Wien,  6.  Mai  1668  mit  seinem  Bruder  Adam 
(Stammvater  des  1.  Astes)  und  den  Vettern  Christoph  und  Jakob 
der  IIL  Linie  des  Gabriel  den  Rl ttermftft igen  Reiche- und 
erb  ländischen  Adel  unter  Besserung  des  Wappens  nach  Jeneoa 
von  1557  und  Verleihung  des  Prädikates  „von  oder  zu  Sunnegg 
und  Morberg*.  Kaiser  Leopold  L  bestätigte  ihm  und  seinen 
?n***S^>!l"*®^  folgenden  Söhnen,  den  kaiserL  Aten  Georg  Felix. 
l&r8tLBrixeaaoheaHofvlsekanaler,undStephan  ddo.Lln£aLSe£ 
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tember  1680  den  Rittermägigen  Adel,  bessert  ihr  Wappen 
und  gestattet  ihnen,  sich  unter  beliebiger  Hinweglassung  der  bis- 
her geführten  Prädikate  blog  .»von  Mor*  oder  nach  dem  von 
Georg  Felix  erkauften,  gleichzeitig  zn  elnMii  Adeligen  Ansitze 
erhobenen  Gute  Grießburg  bei  Klausen  „von  Mor  zu  Grieft- 
burg",  bezw.  »von  Mor  zu  Sunnegg,  Morberg  und  Grieg- 
burg*"  und  nach  ihren  sonstigen  Gütern,  Dorf ern,  Ansitzen 
oder  Herrschaften  in  nennen.  Endlich  verordnete  Fürstbischof 
Paulinus  von  Brixen  ddo.  Brixen,  24.  September  1683,  dag 
seinem  Hof  rat,  Kammermeister,  auch  Hof-  und  Lehenrichter  Georg 
Morn  von  Sonnegg  von  den  fürstlichen  Kanzleien  küi^tig 
der  Ittel  »Ton  Mor  in  Sonnegg*  gegeben  werde. 

Oeorg  ron  Mor  war  Termiblt  nltFelieitee  (MtUIer?)  von 

Mühlau  (t  1692)  und  hatte  mit  ihr  folgende  Kinder:  —  1.  Georg 
Felix,  geb.  16.  Juli  1643,  der  diesen  Ast  fortpflanzte  (s.  unten); 

—  2.  Felicitas,  geb.  13.  Oktober  1645,  Klarisse  zu  Brisen;  — 
S.  Stephan,  geb.  S6L  Dezember  1647,  f  i687,  kaiseri.  Rat  Term. 
mit    Margarete.     geb.     Gschwind     von    Pöckstein;  — 

4.  DorothesL  geo.  2.  März  1650,  verm.  I.  mit  Adam  Gugler 
und  IL  mit  Franz  Veit  Gall  von  Einsiedel  und  Theigegg;  — 

5.  Franz,  geb.  12.  Oktober  1661,  f  jun^;  —  6,  Maria  ElisaFetlit 
t  Brixen  15.  Februar  1711,  venu.  1685  mit  Roman  von  Enzenberg 
zum  Freyen-  und  Jöchelsthurm,  Herrn  auf  Blabach  (f  1688). 

X.  Georg  Felix  (s.  oben  1.),  f  Innsbruck  S.Oktober  1701  als 
kaiseri.  Rat  und  fürstbischöfl.  Brixenscher  Hofrat  und  Kanzler.  Er 
hatte  sicli  zu  Brixen  8.  Mai  1666  mit  Maria  Katharina  (f  17.  Februar 
1724),  einer  Tochter  des  1669  verstorbenen  Georj?  Kempter  von 
Riggburg  und  Zellheimb  und  der  1679  aus  dem  Leben  geschiedenen 
Anna,  geb.  Troyer  von  Aufkirchen,  vermählt  und  deren  Familien- 
eut,  den  Ansitz  K  ö  s  1 1  a  n  bei  Brixen,  an  sich  gebracht,  worauf  Bischof 
Paulinus  ddo.  Brixen,  24.  September  1688  für  ihn  von  selten  der 
fürstbischöfl.  Kanzlei  die  Titulatur  „von  Mor  zu  Sonnegjj  und 
Köstlan"  anordnete.  Er  erbaute,  wie  erwähnt,  den  Ansitz  G  r  i  e  I3- 
burg  bei  Klausen,  erwarb  wieder  den  alten  Famiiiensitz  Sunnegg 
und  besag  außerdem  das  Heiglergut  in  Tötschling,  das  Ober-  und 
Unter-Prunjyut  auf  Meransen,  das  Gut  zum  Holzer  auf  Serx,  den 
Oberfültererhof  und  das  Prassergut  im  Kastelruter  Gericht,  Grueben 
auf  dem  Auerberg  im  Gericht  Rodenegg,  .zum  Ritschen"  in  Albeins 
ein  Gut  zu  Mitterolang  bei  der  Kirche,  den  Hof  am  Stein  in  Ried, 
das  Zulehen,  genannt  Lerchach  in  Ahm,  das  Gut  in  Wuelenbach, 
genannt  „die  Wolfs^rueben**,  das  Gut  zu  Aschbach,  Haus  und  Hof- 
stätte in  der  Stadlgasse,  am  alten  Markt  u.  a.  m.  GeorgFelix 
hatte  folgende  Kinder:  —  1)  Maria  Elisabeth,  geb.  18.  Febmar 
1667;  -  2)  Anna  Katharina,  gfeb.  8.  Februar  1G6S,  f  21.  Juli  1715, 
verm.  1687  mit  Anton  Freiherrn  Wenzel  von  Sternbach  zu  Stock, 
Luttach  und  Angerburg,  Herrn  auf  Groppenstein  (geb.  13.  Juni  1651, 
t  13.  Jinner  1716) ;  -  3)  Roetna  Felicitas,  geb.  8.  Aprü  1888, 
+  Taufers  30.  Dezember  1742,  verm.  1686  mit  Johann  von  Zephyris 
zu  Greith  (tl723);  -  4)  Johann  Josef,  geb.  21.  Juni  1670,  f  jung; 

-  5)  Ursula  Ottiiia,  geb.  22.  Oictober  1671,  t  H.  Mai  1747  sIs 
Maria  Bmerentiana,  Klarisse  ZU  Brixen;  —  6)  Franz  Xaver 
Johann,  sch.  14.  Februar  1673,  f  16-  Oktober  1728,  der  die  Familie 
fortpflanzte  (s.  unten);  —  7)  Maria  Agnes,  geb.  18.  Juni  1674^ 
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verm.  1695  mit  Johann  Daniel  Freiherrn  von  Gallenfels, 
Hauptmann  auf  Schloß  Veldes  in  Krain;  —  8)  Paulinus  Anton, 
geb.  8.  September  1678,  t  Ingolstadt  8.  April  1729,  Priester  der  Ge- 
sellschaft Jesu;  —  9)  Michael  Josef,  geb.  23.  Jänner  1680, f  Taufers 
15.  Februar  1730;  —  10)  Karl  Andreas,  geb.  2.  November  1683, 
t  Kötschach  8.  Mai  1743  als  P.  Hyacinthus  des  Servitenordens ; 
-  11)  Klara  Barbara,  geb.  1685,  f  nach  1704;  -  12)  Philipp 
Franz  Dominik,  geb.  22.  November  1686;  —  13)Eleonora  Magda- 
lena, geb.  8.  Februar  1691,  f  Innsbruck  23.  Jänner  1762  als  Schwester 
Anna,  Vikarin  des  versperrten  Klosters  der  Servitinnen  zu  Inns- 
bruck, und  -  14)  Peter  Innozenz,  geb.  29.  März  1682»  f  ^lAtt 
(Eger)  6.  Juli  1747  als  P.  Albuinus  des  Servitenordens. 

XI.  Franz  Xaver  Johann,  oben  6).  f  Brisen  16.  Oktober  1728 
als  fürstL  Brixenscher  Hofrat  und  Hofrichter,  verm.  Brixen  22.  No- 
vember 1695  mit  Anna  Margarete  Kempter  von  Riggburg 
und  Zellheimb  (f  Innsbruck  16.  Mai  1741,  Tochter  des  Honrates 
Georg  K.  V.  K.  u.  Z.  und  der  Elisabeth,  geb.  Kempter). 
Deren  Kinder:  —  (1)  Johann  Franz  Simon,  geb.  17.  Jun  1697, 
t  25.  September  1699;  —  (2)  Josef  Gabriel  Kaspar,  geb.  18.  März 

1699,  f  18.  Jänner  1701;  -  (3)  Georg  Felix  Kassian,  geb.  84.  Mftrz 

1700,  +  24.  Jänner  1701;  -  (4)  Johann  Franz  Anton,  geb.  16.  Juli 

1701,  T  Weiftenstein  bei  Bozen  25.  Jänner  1735  als  P.  Ernestus  des 
Servitenordens;  —  (5)  Johann  Josef  Kaspar  Felix,  geb.  28.  März 
1704,  Dr.  theoL,  Kurat  zu  Lerroos,  wo  er  23.  Oktober  1789  als  der 
letzte  Mann  dieses  Astes  starb;  —  (6)  Maria  Katharina,  geb. 
9.  April  1705,  f  nach  1745,  verm.  mit  Roman  Brockh  von  Weigen- 
berg,  k.  k.  Regimentsrat  zu  Innsbruck  (f  vor  1746);  —  (7)  Johann 
Georg  Veit;  geb.  17.  Dezember  1706^  f  jung. 


(Früher  B*  Stamm  des  Thomas.) 
Sttfleri  Thomas  der  Mor  von  Chratzperg,  f  vor  1431. 

I.  (ehem.  III.)  Linie  des  Gabriel. 
SOftert  Gabriel  L  Mor,  IMS  bis  166S. 

(Einst  3.  Ast) 

Sliftert  Gabriel  IL  Mor,  geb.  Bruneck  17.  Februar  1673,  f  Liens 

7.  Jänner  1647. 

(Frfiher  B.  Jüngerer  Zweig.) 

Stifter:  Jakob  Mor  von  oder  zu  Sunnegg  und  Morberg,  geb. 
Uenz  2L  JuU  UU,  f  ebendort  31.  Jimim  1674 

a.  Hans  des  MlchaeL 

Ittillert  Michael  Mor  von  oder  zu  Sunnegg  und  Morberg,  geb. 
Um  30.  September  1658^  f  Bozen  &  September  1733. 
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(Ehemals  Abteilung  A.*) 

Stifler:  Oeorpr  Jakob  1.  Mor  von  oder  zu  Suimeffffjmd  Iforbei^, 
geb.  Bozen  16.  Dezember  1697,  t  nach  ITTOi 

(Einst  Unterabteilung  b.*) 

(Teilweise  im  Freiherrnstande.) 

Stifter:  Georg  Jakob  IL  Raphael  Christoph  Anton  Mor  von  oder 
SU  Sunnegg  und  Morberg,  geb.  Primiero  14  Jimier  1754»  f  Wien 

le.  Mftn  im. 

t  Maria  Franz  Salee  Michael  Mor  von  oder  zu  Sunnegg  und  Mor- 
berg  (7.  Kind  des  2S.  September  1946  zu  Linz  f  Petra«  Josef 

M.  V.  o.  z.  S.  u.  M.  und  der  S.  Oktober  ISGR  rbrndort 
f  Juli  an e  geb.  Vielguth),  geb.  Linz 29.  September  18'^,  f  Wien 
29.  Jänner  1896,  EKO.-RJIL  (KD.),  Landmann  in  Tirol,  k.  u.  k. 
Oberst  d.  R.  (bis  1876  Reservekonunandant  des  Infanterie- 
Resrimentes  Erzherzog  Ludwig  SalvatorNr.  56);  —  vem.  Wien 

24.  Oktober  1867  nut : 

t  Kornelia  Josefa  Franziska,  geb.  Wirth  von  Ny är asd  (Tochter 
des  18.  Mai  1862  zu  Wien  f  ^*  Majors  und  Sekondewacht- 
meisters  der  k,  k.  Ersten  Arcieren-Leibgarde  Franz  W.  v.  N. 
und  der  21.  Febrtiar  1847  zu  Dombirn  f  Emilie,  geb.  Edlen  von 
Landgraf),  geb.  Ruma  30.  November  1835^  f  Qorz  9.  März  1891. 

Kinder: 

!•  Franz  Richard  Josef  Kornel  Jakob  Siegmund  Freiherr  von 
Mor-Merkl  zu  Sunne^^g  und  Morberg  (Freiherrn- 
standserwerber  durch  Übertragung),  geb.  JiCin 
7.  August  1868,  Landmann  in  Tirol,  k.  u*  k.  Hauptmann 
1.  KL  im  Generalstabskorps,  zugeteilt  dem  2.  Korps- 
kommando zu  Wien;  —  venu.  Rttohenau  16.  August  1898 
ndt: 

Elisabetli  JuUe  Antonie  Karoline  Seliolastika,  geb.  Feiner 

von  der  Arl  (Tochter  des  19.  September  1900  zu  Preln  bei 
Payerbach  f  Sektionschefs  L  R.,  Ehrenbürgers  von 

St  Veit,  Grog- Arl  und  Thalgau,  EKO.-R.II,  LO.-R.  Albert 
Hippolyt  F.  y.  d.  A.  und  der  10.  Norember  1880  zu  Wien 
t  Julie,  geb.  Edlen  von  Kodolitsch),  geb.  Wien  lOi  Fe- 
bruar 1876.  —  (Wien,  L  Bräunerstrage  &] 

■iniers 

1)  Alice  Marie  Anna  Elisabetli,  geb.  Poisony  (Preftburg) 

23.  Juni  1899. 

2)  Marie  Aiberta  Elisabeth  Franziska  Juliane  Komelia,  geb. 

Wien  6.  April  IBOl. 

3)  Aiberta  Therese  Elizabeth  Marie,  geb.  Wien  31.  Dezem- 

ber 1903. 

2.  Therese  Komelia  Marianne  Emilie  Julie  Mor  von  oder  zu 
Sunnegg  und  Morberg,  geb.  Klagenfurt  4  August  1871, 
Malerin.  -  (WieUt  VIU.  Schmidgasse  3.] 
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b.  Haus  des  Markus. 

SUfter:  Markus  Mor  von  oder  zu  Sunnegg  und  Morberg,  geb. 
Lienz  8.  Jänner  1672,  f  Steinach  17.  September  1734. 

Abteilang  A.«* 

Bttfter:  Franz  Jakob  Mor  von  oder  zu  Smmegg  und  Morberg, 
geb.  Steinaeh  28.  Juli  1719,  f  Frefburg  L  B.  nacli  1788. 

t  Jakob  Rudolf  Josef  Benedikt  Mor  von  oder  zu  Sunnegg  und 
Morberg  (3.  Kind  des  21.  März  1836  zu  Graz  f  Josef  Benedikt 
Franz  Stanislaus  Alois  M.  v.  o.  z.  S.  u.  M.  und  der 
18.  Oktober  1818  zu   Schloß    Reichenau   in  Niederosterreich 

i Maria  Anna  Katharina  Luitgardis,  geb.  von  Seeg  er),  geb. 
ärentbal  im  Schwarzwald  17.  Dezember  1788,  f  Leoben  2.  Juni 
1880L  k.  k.  Assessor  beim  Oberbergamte  und  Berggerichte  In 
Leoben;  —  verm.  Freienstein  bei  Leoben  6.  April  1823  mit: 

f  Aloisia  (Luise)  geb.  Moger  (Tochter  des  25.  November  1834  zu 
Leoben  f  Johann  M.  und  der  6.  Oktober  1846  cbcndort 
^äciH^^b.  Schwarz),  geb.  Leoben  80.  Mai  1802,  t  Peggaa 

Kinder: 

tl*  Eugen  Josef  Alois  Johann  Everist  Jakob,  geb.  Leoben  12.  Ok- 
tober 1823,  t  Graz  8.  November  1879,  Dr.  jur.,  k.  k.  o.  ö. 
Universitätsprofessor  LP.;  —  verm.  Übelbach  12.  August 
1888  mit: 

Karoline  Therese,  geb.  Zeilinger  (Toehter  des  25.  Juni  1844 
zu  Übelbach  f  Sensenjrewerken  Franz  Z.  und  der  10.  Mai 
1874  ebendort  t  Therese,  geb.  Reichel),  geb.  Übelbach 
4.  November  1886.  —  [Graz,  Alberstrage  27.] 

Kinders 

1)  Eu^en  Maria  Cäcilius,  geb.  Lember^jr  12.  Juni  1888^  k.  k. 

Hezirksoberkommissär  bei  der  BezirkshauptmamiMhaft 

Graz;  —  verm.  Weiz  15.  Jänner  1891  mit: 

Valentine  Therese  Hedwig,  geb.  Weber  (Tochter  des 
8.  M&rz  1870  zu  Welz  f  Johann  Matthias  W.  und  der 

11.  Februar  1901  ebendort  f  Valentine,  geb.  Wibmer), 
geb.  Woiz  20.  August  1861.  -  [Graz,  Alberstrage  3.) 

2)  Marie  Anna  Therese  Aloisia,  geb.  Lemberg  2.  November 

1864;  -  verra.  Graz  22.  Dezember  1884  mit: 

Josef  Blaschke,  geb.  Rohle  22.  Oktober  1852.  Professor 
an  der  Landes-Oberrealsehiile  zu  Graz.  -  [Orai«  Alber- 
strage 27.] 

t  8)  Viktor  Maria  Nikolaus  Julius,  geh.  Lemberg  IX  April  1888 
t  Graz  27.  Oktober  1899,  Hörer  der  Medizin. 

4)  Aloisia  (Luise)  Marie  Therese  Anna,  geb.  Graz  24.  April 
1870;  -  verm.  Graz  21.  März  1883  mit: 
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Rudolf  Wnm  Josef  Kntttelf  eider,  seh,  Obelbadi  34.  Ok- 
tober i^B2,  Ingenieur  und  Erzherzog Friediichecher Berff- 

vcrwaltcr.  —  [Teschen.] 

1 2. Berta  Anna  Aloisia  Harbara  Cäcilie,  geb.  Leoben  1&  Jänner 
1825,  t  Graz  23.  Mai  1896. 

a.  Ida  Josefa  Barbara  Antonie,  geb.  Leoben  16.  AprU  1826.  — 
[Graz,  Kanneliterplatz  6.) 

1 4.  Viktor  Maximilian,  geb.  Leoben  10.  Aufl[ust  1828,  f  Graz 
IK,  Jänner  !907,  Dr.  jur.,  k.  k.  O.  ö.  Universitat8profcs?;or  d.  R. 

(bis  1887  in  Frag);  —  venu.  Uermannetadt  (Nagysxeben) 

3.  März  1862  mit: 

t  Rosa  Antonie,  geb.  Pctritsch  (Tochter  des  3.  März  1871  zu 
Klagenfurt  f  k.  k.  Landes^ericbtsrates  Johann  P.  und  der 
6.  Mai  ISfK)  zu  Penzinq:  bei  Wien  f  Marie,  ^eb.  Gläser)» 
geb.  Gurkfeld  1&  Juni  183d,  f  Graz  17.  Februar  190QL 

Kinder: 

1)  Erich  Alois  Jakob,  geb.  Hermannstadt  (Nagyszeben)  21.  Ok- 
tober 1863,  k.  u.  k.  Offizial  1.  KL  des  Muitbgeo graphischen 
Institutes  (bis  1896  k.  u.  k.  Oberleutnant  an  diesem 
Institute);   —   verm.  Leoben  15.  August  1893  mit: 

Maria  Anna  (Marianne),  geb.  Edlen  von  Geist  (Tochter 
des  16.  März  1892  zu  Wien  t  Willibald  Viktor  Josef 
Ritters  ir.  O.  und  der  Marie,  geb.  G eftmann),  geb. 
Wien  80L  JAnner  1870.  -  [Mauer  bei  Wien,  liittelgassel.] 

Sehn: 

Erwin  Erich  Viktor  WiUibald,  geb.  Wien  &  Februar 

iHoy. 

t  2)  Walte  r  Karl  Anton,  geb.  Prag  29.  Februar  1872,  f  Kiagen- 

furt  5.  Juni  1874. 

3)  Wailnda  (Frida)  Ida  Marie  Anna,  geb.  Frag  20.  Dezember 
1874  —  [Graz,  Karmeiiterplatz  S.] 

f4)  Qfinther  Emst  Eugen,  geb.  Klagenfurt  7.  Juli  1877,  f  Graz 

20.  JnH  1904,  Ingenieur,  elektrnteehniseher  Beamter  der 
Aktiengesellschaft  „Siemens  &  Halske,  Wien"  und  k,  u.  k. 
Leutnant  i.  d.  R.  des  Divisions-Artülerie-Regimentes 
Nr.  33. 

6)  Berta  Komelia  Rosa*  geb.  Firag7.  November  1883.  —  (Graz, 
Karmeliterplatz  &] 


Abteilung  B.** 

Stifter:  Karl  Ignaz  Mor  von  oder  zu  Sunneß^pf  und  Morberg,  geb. 
Steinach  14.  Juli  1720,  f  Ehrenbert^  bei  Keuttc  8.  Februar  1766. 

(Gegenwärtiger  Persona  l  s  t  and  einem  späteren  Jahr- 
gange vorbehalten.) 
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II.  (ehenu  I¥.)  Llale  EMpar« 
seiner»  Kaspar  Mor,  1613  bis  1643. 

(Einst  1.  Ast) 

Stiller t  Adam  Mor  Toa  oder  zu  Sumiesfi:  und  Morberg,  geb. 
Stening  16.  Juni  1666,  f  ebendort  8.  August  1666. 

(Frlkher  A.  Erster  Zweig.) 

Sliflers  Adam  Nikolaus  Mor  von  oder  zu  Suanegg  und  Morberg, 
gebw  Sterzing  6.  Dezember  1646,  f  daselbst  86.  Dezember  1724. 

(Ehemals  b.  Haus  des  Georg  Anton.) 

Stifter t  Georg  Anton  Mor  von  oder  zu  Sunnegg  und  Morberg, 
geb.  Sterzing  1.  Mlrz  1980,  f  Innsbruek  60.  Jinner  1746. 

t  Josef  Karl  Öigismuad  Mor  von  oder  zu  Suimegg  und  Morberg 
(8.  Kind  des  16.  Dezember  1864  zu  Innsbrueir  f  Joachim 

Johann  Franz  M.  v.  o.  z.  S.  ii.  M.  und  der          18..  zu  

t  Maria  Sabina  Anna,  geb.  von  Maurer),  geb.  Thaur  2.  Mai 
1804,  t  Brixen  6.  Jänner  1849,  Dr.  jur..  Gerichtsadvokat  in 
Brixen;  —  verm.  I.  Schdnberg  22.  November  1682  mits 

t  Rosa,  geb.  Gapp  (Tochter  des  18..  zu  Innsbruck  f  ....  G. 

und  der   zu  Brixen  t  Elisabeth,  ß:eb.  Mayr),  ^oh. 

Innsbruck  29.  August  1807,  f  Brixen  3.  Februar  1845;  -  II.  Trens 
bei  Sterziii^^  13.  Mai  1845  mit : 

Friederike  Anna.  geb.  Kirch  berger  (Tochter  des  ....  1826  zu 
Kurtatsch  f  Jonann  Nepomuk  K.  und  der  13.  Jinner  1867  zu 
Brixen  f  Anna,  geb.  Tech  an  drin),  geb.  St  Lorenzen  16.  Juli 
1821.  -  [Radautz.] 

Kinder  t  e)  I*  Bhet 

fl.  Josef  Joachim  Valentin,  geb.  Brixen  o.  Oktober  1833,  f  dort 
16.  September  1664, 

t2.  Joachim  Karl  Johann,  geb.  Brixen  23.  Oktober  168l|  t  Ried 
2.  Juli  1878;  k.  k.  Bedrkegerichteadjnnkt;  -  venn.  Üifnhr 

12.  Februar  1867  mit: 

t  Susanne,  geb.  Bauernfeind  (Tochter  des  2.  Dezember  1666 
zu  Urfahr  f  Franz  B.  und  der  4.  Februar  1661  zu  Urfahr 
t  Susanne,  geb.  Fis Chili),  geb.  Urfahr  25.  September 
1843,  t  Dietach  bei  Steyr  27.  Augfust  1S89;  -  (in  II.  Ehe 
verm.  Biberbacii,  Bezirk  Amstetten,  25.  Juli  1882  mit  Johann 
Ritter  Boleslnwelcy  von  Ritter  stein,  geb.  Dobrinsko» 
M6hren,  86.  Oktober  1648»  Outabeeitzer). 

Kinder: 

1)  Kosa,  geb.  Omunden  20.  Oktober  1867.  -  [Linz.] 
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9  Friedrich,  geb.  Gmunden  22.  März  1873»  k.  k.  Leutnant 
und  Genaarmerieabteilunffs-Kominandant  in  Rovereto. 
—  (Rovereto.] 

8)  Berte,  geb.  Ried  Itt,  JSnner  187^  —  [Um.] 

fd*  Karoline  Anna  Rosa,  geb.  iBrixen  7,  NovMber  1885,  f  Gries 

8.  JInner  1886;  —  yerm.  Brixen  14.  Oktober  1868  mit: 

t  Hermann  Ritter  von  Lama  zu  BQchsenhausen,  Landmsnn 
von  Tirol,  k.  k.  St uthaltereisekretär,  geb.  Innsbruck  .... 

1819,  t  Gries  22.  März  1888. 

Rosa  Kreszenz  Marie,  geb.  Brixen  4.  November  1836,  f  ebendort 
23.  April  18S7;  -  verm.  Brixen  14.  Oktober  1862  mit: 

t  Wenzel  Sper,  geb  1813,  f  Brixen  31.  Dezember  1881, 

Ic.  Ic  Finsnzrat 

fS.  Anna  Marie  Philomeue,  i^eb.  lirixen  1.  Jänner  1838,  t  ebendorl 
a  Mal  194SL 

v6ii  Josef  Joachim  Johann,  geb.  Brixen  1.  August  1838»  k.  k.  Vixe- 

präsident  des  Landcs^crichtes  zu  Innsbruck;  —  venn. 

Innsbruck  23.  November  18G9  mit; 

Kar  Ol  ine,  geb.  Freund  (Tochter  des  ...  November  1836  zu 
Steinach  f  Jakob  F.  und  der  21.  Februar  1853  zu  Innsbruck 
t  Therese»  geb.  Aigner),  geb.  Steinach  l.  August  1829,  - 
(Innsbruck] ;  —  fin  I.  Ehe  verm.  Innsbruck  15.  Mai  1861  mit: 
-  Ignaz  Fiatscher,  f  Wien  10.  März  1862). 

fSebnt 

Arnold»  geb.  Feldkirch  1.  Juni  1870,  Ic  k.  Postkommissär 
der  Post-  und  Telegr^^phen-Direktion  bmsbmck  und 
k.  k.  Leutnant  L  d.  K  vi  d  enz  des  Landessdiütaten>Reglmentes 

Bozen  Nr.  IT.  —  [Innsbruck.} 

f  7.  Marie  Notpurga  Anna,  geb.  Brixen  Ii.  Dezember  1840,  f  dort 

18.  Dezember  1840. 

8.  Karl  Maria  Isidor,  geb.  Brixen  12.  April  1842,  Dr.  phlL,  k.  k, 
Oberrealschulproxessor  LR.,  —  [Bnxen];  ^  venn.  Bnmeck 

9.  September  1873  mit: 

t  Marie,  o:eb.  Strele  (Tochter  des  ....  18..  zu         f    St. 

und  der  18. .  zu  Bruneck  t  . . .  •>  geb.  Gali),  geb.  Bruneck 

17.  Mai  18&5,  f  Innsbruck  7.  Oktober  1876. 


■Inders 

1)  Marie,  geb.  Bruneck  26.  Juli  1874;   -  verm.  Silüan 

2a  August  1800  mit: 

Hans  Freiherm  von  Riefel,  k.  k.  Bezirks-Oberkonimissftr 

zu  Kirchdorf,  Oberösterreich,  geb.  Schloß  Guttenbrunn 
bei  Baden  la  Juni  1861.  -  [Kirchdorf.] 

2)  Ida.  geb.  Innsbruck  25.  September  1876;  seit  19(X>  als  M. 

Maria  Peregrina  Servitin  zu  Arco.  —  [Arco.] 


Digitized  by  Google 


316 


Mor  von  oder  zu  Su(o)iinegg  und  Morb(p)erg  etc. 


tu,  Anna  Marie  Karoline,  geb.  Brisen  4.  Mal  ISIS,  t  Innsbruck 

10.  Dezember  1886. 

flO.  Gottfried,  geb.  und  f  Brixen  17.  März  1844. 

tu.  Gabriel»  geb.  Brixen  13.  JiUmer  1845»  f  ebendort  14.  Mai  1847. 

b)  II.  Ehe: 

12»  Gabriel  Josef  Anton,  gfeb.  Brixfii  2B.  Mai  1848,  Direktor  des 
k.  k.  Obergymnasiums  zu  Kadautz;  —  verm.  Czemowitz 
6.  April  1875  mit: 

Fanny,  geb.  Scbolz  (Toditer  des  7.  Augast  1899  zu  Czemo- 
witz t  k.  k.  Finanzrates  Franz  Sch.  und  der  15.  Oktober 
1897  ebendort  f  Amalie, geb.  Po  lasch  ek),  geb.  Suczawa 
3.  Dezember  1853.  -  [Radautz.] 


1)  Franz  Friedrich  Gabriel,  geb.  Czemowitz  23.  Februar  1876, 

k.  k.  Bezlrkskommissftr  zu  Perg,  Oberösterrelch.  -  [Perg.] 

2)  Friederike  Karoline  Maria,  geb.  Czemowitz  13.  Februar 

1882;  —  verm.  Radautz  8.  Janner  1901  mit: 

Josef  Johann  Tokarski,  Dr.  med.,  k.  u.  k.  Recrimontgarzt 
1.  KL,  geb.  Strojesti,  Bukowina,  23.  November  1866.  — 


t  3)  Gabriele  Viktoria  Maria,  geb.  Czemowitz  13.  Februai 
1882,  t  ebendort  6.  Juli  1882: 

4)  Gabriel  Friedrich  Franz,  geb.  Czemowitz  1.  Jinner  1887, 
Hörer  der  Rechte^  —  (Czemowitz.) 


Vgl.:  —  P.K  Wiggrrill,  Schauplatz  des  alederSsterr.  landsftss.  Adels 

et( Fortsetzung  L  d.  HeralcL-geneal.  Zeitschrift  des  „Adler* 
1872,  S.  171,  „Moor  oder  Mör  zu  Ainödt  und  Michelstetten" ;  — 
Neuer  Siebmacher  IV,  1  (O.  T.  v.  Uefner.  Tiroler  Adel),  S.  12  u. 
Taf.  14,  u.  IV,  15  (G.  Cserghed  de  Nemes^Taeskftnd,  Der  Adel  von 
Ungarn  etc.),  S.  432  u.  Taf.  319;  —  Nagy  Ivan,  Magyarorszäg 
Csalädai  Czimerekkel  ec.  VIT,  S.  557:  —  Brünner  AdeL  Taschenb. 
I  1870,  II  1877  u.  in  iiy^\  -  Jahrb.  d.  k.  k.  Herald.  Gesellsch. 
»Adler*,  Neue  Folge  I,  1881 JL.  Freih.  Hohenbübel,  gen.  Heufler 
zu  Rasen,  Beltr.  zur  Gesch.  des  Tiroler  Adels)»  S.  lOBL 


ll«ier< 


[Wien.] 
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Mormweti  toh  Klleafeld« 

Römisoh-kathollscli.  —  Österreich  (Stetermark). 

Yerleihaiif : 

1891  Dezember  16,  Wien  (Diplom):  Kaiser  Franz  Joseph  I.  erhebt 
den  k.  u.  k.  Generalmajor  Otto  Morawetz  in  den  öster- 
reichischen Adelstand  mit  dem  Prädikate  «v  on  Klien- 
f  eld*  und  einem  Wappen.  —  (AA.,  HKA.;  —  Orig.  Farn.) 

Wappen : 

1891  Dezember  16:  In  Silber  ein  roter  Adler,  überdeckt  von 
einem  mit  drei  goldenen  Eisenliütlein  belegten  blauen  Balken. 
Auf  dem  gekrönten  Turnierhelme  mit  rechts  rot«eUbemen 
und  links  blau-goldenen  Decken  eine  geflügelte  schwarze 
Adlerklaue,  in  den  Krallen  ein  blankes  Schwert  an  goldenem 
Griffe  haltend« 


Otto  Morawetz  von  Klienfeld  (Adelserwerbef  —  Sohn  des 
17.  März  1888  zu  Graz  t  k.  k.  Feidkriegskommissärs  Josef 
Morawetz  und  der  10.  jDezember  1872  ebendort  t  Josef  Ine» 
geb.  Domenig),  geb.  Graz  17.  Juli  1842,  FJO.-Gr.K.,  LO.-R., 
k.  u.  k.  Geheimer  Rat.  Feldzeugmeister  d.  R.  (bis  1906 
Generalinspektor  der  MÜitär-Erziehungs-  und  Bildungs- 
anstalten),  Inhaber  des  Infanterie-Regimentes  Nr.  61 ;  —  verm. 
Graz  8.  Janner  1873  mit: 

Marie,  geb.  Edlen  von  Vallentsits  (Tochter  des  4.  Jänner  15^92 
zu  Graz  t  n-  k.  Generalmajors  Anton  Edlen  v.  V.  und  der 
9.  Jänner  iH^H  ebendort  f  Anna,  geb.  Roth),  geb.  Tarnopoi 
2a  Dezember  1847.  —  [Wien,  IX.  Berggasse  26.] 

Kinder: 

1.  Melitta,  ^eb.  Triest  1&  April  1874;  ^  venu  Wien  2.  Juni 

1903  mit: 

Alfred  Mitlacher,  geb.  Triest  14.  März  1869.  k.  u.  k.  Haupt- 
mann 1.  Kl.  im  Generalstabskorps.  —  [Wien,  IX.  Berg- 
gasse 2S.] 

%  Alfred^  geb.  Graz  8.  Mai  1877, k.  u.  k.  Oberleutnant  im  Dragoner- 

Regunente  Kaiser  Franz  Joseph  I.  Nr.  11,  zugeteilt  dem 
Generalstabe  bei  der  28.  Inf anterie-Truppendlvision  Laibach. 
—  [Laibach.] 


VgL:  —  BrQnner  AdeL  Tascfaenb»  XDL 
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■tUer  TM  JBlUeiiu 

Rdmlieh-katholitolu  —  Otterroiolk 
TerlAilimBgMi 

1861  Oktober  2  4,  Wien  (Diplom):  Kaiser  Franz  Joseph  L  verleiht 
dem  k.  k.  Major  im  Inianterie-Rerimente  FZM.  Eugen  Graf 
Haugwitz  Nr.  38  Friedrich  Müller  den  Osterreichi- 
schen Adelstand  mit  dem  Prädikate  «Edler  von  Elb- 
loln'*  und  oiiioiii  Wappen.     (AA.,  HKA.;  —  Orig^Fam.) 

1868  September  1.  Wien:  Kaiser  Franz  Joseph  I.  erhebt  den 
k.  k.  Oberst  i.  P.  Friedrich  ipilller  Edlen  von  Elblein  als 
Ritter  des  Ordens  der  Eisemen  Krone  III.  Klasse  (KD.) 
in  den  Osterreichischen  Ritterstand  und  bessert  sein 
Wappen.  (AA.,  HKA.  —  Orig.Fam.) 

Wappen  t 

I.  1861  Oktober  24:  Geteilt,  oben  in  Rot  ein  ffoldener  lAw% 
einen  blanken  Sibel  mit  aoldenem  Qeflfte  senwinfifend,  unten 

in  Blau  ein  von  vier  goldenen  Sternen  nebeneinander  über- 
höhter, golden  bekrönter  natürlicher  Felsen.  Auf  dem  ge- 
krönten Tumierhelme  mit  rechts  rot-goldenen  und  links  blau- 
aoldenen  Deeken  der  eftbelechwinffende  Löwe  waohaend. 

n.  1868  Septemberl:  Halb  gespalten  und  geteilt,  1  in  Gold  ein 

roter  Löwe,  einen  blanken  Säbel  mit  golaenem  Gefälle 
schwingend,  2  in  Rot  drei  (2,  1)  goldene  Sterne,  3  in  Blau  ein 
von  zwei  goldenen  Sternen  oegleiteter  golden  bekrönter 
wachsender  natürlicher  Fels.  Zwei  gekrönte  Tumierhelme. 
auf  I  mit  rot-ffoldenen  Decken  der  Löwe  mit  dem  Säbel 
wachsend;  auf  II  mit  blau-pfoldenen  Decken  ein  geschlossener; 
vorne  von  Gold  über  Blau  und  hinten  farbengewechselt  ge* 
teilter  Fing. 


t  Friedrich    Ritter    Müller    von    Elblein  (Ritterstands- 

erwerber  —  Sohn  des    18..    zu   ....  f  Friedrich 

Müller  und  der   18..  ebendort  t  Marianne,  ffeb.  Elb- 
lein), ercb.  Lemberg  31.  August  1813,  f  Bartfa  (Bartfeld)  23.  August 
1894,  EKO.-R.  III.  (KD.),  k.  u.  k.  GeneraUnajor  d.  R.  (bis  1867 
Oberst  nnd  Kommandant  des  Infanterie-Regiinentes  FzM.  Joeef 
Ritter  von  Schmerlinp:  Nr.  67,  dann  von  18..  bis  18..  Komman- 
dant des  Militärinvalid cnhaoses  in  Wien);  —  verm.  Bartleid 
(Bartfa)  29.  Mai  1850  mit: 

t  Pauline.  geb.  Jobst  von  Ruprecht  (Tochter  des           18..  zu 

B&rtfa  (Bartfeld)  f  Gutsbesitzers  Josef  J.  v.  R.  und  der  

18..  ebendort  f  Helene,  geb.  von  Kamienska  des  Wappens 
Korwin),  geb.  Zakopane  4.  Jinner  1880^  t  Wrw-Neoatailt 
ai  April  1901.  ' 
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KiMtet 

1.  Julie,  geb.  Linz  21.  Min  1861;  —  ▼«rm.  Wien  14  September 

1868  mit: 

Karl  Drathschmidt  von  Bruckheim.  geb.  Olmütz  M.ii 
1838,  FJO.-GrK.,  LO.-Kmt.,  EKO.-R.III.,  k.  u.  k.  Geheimen 
Rate,  Feldzeugmeiäter  d.  R.,  Oberstinhaber  des  Infanterie- 
Regimentes  Nr.  101.  —  (Wien,  VL  M ariehilferetniSe  aa] 

2.  Eduard  Friedrich,  geh.  Ofen  (Budapest)  5.  Mai  1853,  EKO.- 

R.nL,  FJO.-R,  MVK.,  k.  u.  k.  Generalmajor,  Kommandant 
der  91.  Landwehr-Infantcriebrigade  in  Krakau;  —  yenn. 
Innsbruck  5.  Juni  1882  mit : 

Elisabeth,  g^eb.  Sonnkiar  Edlen  von  Innstädten  (Tochter 
des  10.  Jänner  1885  zu  Innsbruck  t  k.  k.  Generalmajors  d.  R., 
FJO.-Kmt,  EKO.-R.III.,  gold.  Med.  f.  K.  a.  W.  Karl  S. 
Edlen  v.  I.  und  der  28.  September  1R74  zu  Innsbruck  f 
Marie,  geb.  Boutbi liier)  geb.  Wien  l&  November  1864. 
—  [KraJcau.] 

Söhnt 

Fri  edri  eh  Eduard  Karl,  geb.  Wr.-Neuetadt  ST.  Oktober  1887. 

3.  Friedrich  Johann  PauL  geb.  Bartfeld  (Bärtfa)  14.  Oktober 

1854,  EKO.-R.  in.,  FJO.-R.,  MVK.,  k.  u.  k.  tinleneehlffs* 

kapitän,  Vorstand  der  Präsidialkanzlei  des  k.  u.  k.  Reichs- 
Krietrsminiateriums,  Marineaektion;  ~  veno.  Wien  24.  Mai 
1887  mit: 

Anna,  geb.  von  Vu6ini6  (Tochter  des  k.  k.  Oberstabsarztes 
Johann  v.  V.  und  der  Johanna,  geb.  Göhl),  geb.  .... 
17.  Märss  1868.  —  [Wien,  IIL  StreichergasBe  la] 


T5chter: 

1)  Hilda,  geb.  Wien  31.  Augfust  1888. 

2)  Friederike,  geb.  Wien  26.  September  1891. 

4b  Emilie,  geb.  Graz  10.  Aiuril  1868;  —  yerm.  Wien  14.  September 

1891  mit: 

Robert  Wiedorn,  geb.  Jägemdorf  4.  September  1853.  k.  k. 
Oberrevident  im  Eiaenbahnminiiiterimn.  ^[Wien,  DLHoraee- 
gaese  8.] 

ffi.  Gustav,  geb.  Graz  10.  April  und  f  Bartfeld  (B&rtfa)  18.  August 

1858. 

0.  Artur,  geb.  Bartfeld  (Bärtfa)  29.  August  1865,  k.  u.  k.  Haupt- 
mann 1.  KL  im  Pionier-Bataillon  Nr.  9 :  —  verm.  Wr.-Neustadt 
12.  JttU  1904  mit: 

Ida,  geb.  MO  Udorf  er  von  Yiesew  (Tochter  des  3.  Juni  1885 

zu  Wien    f  ^-  u.  k.  Genoralmajors  d.   R.,  KKO.-Tv.  III.,  i,  ■ 

Gustav  Ritters  M.  v.  Y.  und  der  7.  Oktober  1904  zu  Krakau 
t  Amalie  von  Hof  mann),  geb.  Wien  30.  Mai  1870.  — 
[Krakau.] 
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1 7.  Otto,  fireb.  Wien  2&.  Jänner  1808,  f  B&rtia  (Bartfeld)  27.  August 

1884. 

8.  Viktor,  g^eb.  Wien  2.  Dezember  1872,  k.  u.  k.  Oberleutnant  im 
Eisenbahn-  und  Telegraphen-Regimente ;  —  verm.  Wien 
la  Oktober  1900  mit: 

Ludmilla,  ffeb.  Müllner  (Tochter  des   190.  zu  ...t 

Bäckermeisters  Alois  M.  und  der  ....  geb  ),  geb.  .... 

18...  —  (Korneuburg.] 

Wline: 

1)  Eujjreu,  geh,  Komeuburg  ....  1902. 
t  2)  Viktor,  geb.  ....  1908,  f  Wien  17.  Mai  1907. 


MftUer  von  Königsbrück 

und 

Mfiller  von  Wandan« 

Rdmiaeh-katholiaeh.  —  Osterreich. 
TerleihMfen: 

1860  September  17,  Wien  (Diplom):  Kaiser  Franz  Joseph  I. 

verleiht  dem  k.  k.  Obersten  im  Adjutantenkorps  Aujrust 
Müller  den  österreichischen  Adel  mit  dem  Prädikate 
«Edler  von  Wandau"  und  einem  Wappen.  —  (AA.,  HKA.; 

—  Orig.  Farn.  —  IL  J&ngere  Linie.) 

1870  Dezember  30,  Wien  (Allerhöchste  Entschließung)  und 
1871  Jänner  5,  Wien  (Klausel  des  k.  k.  Ministeriums  des 
Innern  auf  dem  Oriffinsu-Diplome  von  1860):  Derselbe  ge- 
nehmigt, dag  der  Adel,  das  Prädikat  und  das  Wappen 
des  k.  k.  Generalmajors  d.  R.  August  Müller  Edlen  von 
Wandau  auf  dessen  Neffen  (Bruderssohn)  und  Adoptivsohn 
Karl  Müller,  k.k.  Oberleutnant  im  Niederösterreichischen 
Landwehr-Bataillon  Nr.  1  übertragen  werde.  —  (AA.,  HKA.; 

—  Orig.  Farn.  —  IL  Jflngere  Linie.) 

1885  Juni  3,  Wien  (Diplom):  Kaiser  Franz  Joseph  L  verleiht  dem 
k.  k.  Major  des  Pionier-Regimentes  und  Kommandanten  der 
Militär-Oberrealschule  zu  Mähr.-Weidkirchen  Ladislaus 
Matter  den  Osterreichischen  Adel  mit  dem  Prftdilcate 
-von  Königsbrüclc*  und  einem  Wappen.  —  (AA.»  HKA.; 
Orig.Fam.) 

Wappen: 

!•  1860  S ep  t  e m b  e r  17:  In  Blau  auf  »erdigem"  Boden  ein  silbernes 
Pferd,  mit  dem  rechten  VorderfnSe  auf  ^e  Psnramide  von 
drei  natOrUchen  Kanonenlmgetai  tretend.  Auf  dem  getorönten 
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Tiimierhelme  mit  blaii-silbcrnen  Decken  ein  offener,  rechts 
von  Blau  über  Silber,  links  färb  eingewechselt  geteilter  Flug. 

IL  188 ö  Juni  3:  In  Blau  ein  pfahiweiser  silberner  Anker  mit 
ebensolchem  Schwimmhohs  und  nrnffeschlungenein  TaiL  Auf 
dem  gekrönten  Tumierfaeime  mit  blau-silbernen  Decken  ein 
wachsender  Ritter  im  Plattenharnisch  mit  offenem  Visier  und 
drei  Straußenfedern  auf  dem  Heime,  einer  silbernen  zwischen 
zwei  blauen,  in  der  Rechten  ein  Sehwert  Aber  eich  schwingend 
und  die  Unke  in  die  Seite  stemmend» 


I.  lltere  Linie.  • 

(Müller  von  Königsbrück,) 

f  Ladislaus  Franz  August  Müller  (l.  Sohn  des  ....  18..  zu 
Temesvar  f  Oberbuchhalters  der  kgl.  Freistadt  Temesvär 
Georg  M.  und  der  ....  18..  ebendort  f  Judith,  geb.  Reu- 
huberj,  geb.  Temesvar  14.  November  IRll,  f  Wien  14.  Juli  1876, 
k.  k.  Ke^stratursdlrektor  des  Reichs-Kriegsministeriums ;  ^ 
vtrm  18. .  mit: 

f  Hedwig,  geh,  Vivat  (Tüchter  des    18..   /u   ....  f  kgl. 

ongar.  Salzeinnehmers  in  Ungar.-Weidkirchen  [l^  ehertemplom] 

Emmerich  V.  und  der    18..   zu   f  Juliana,  p^eb. 

Roth),  ^eb.  Ungar.- Weiökirchen (F^hertemplom) ....  1816, f  Wien 

15.  Juli  1868. 

Kinder: 

fl*  Ladislaus  Müller  von  Königsbrück  (3.  Adelserwerber), 
geb.  Wien  4.  Jänner  1837.  t  Salzburgf  28.  AprU  1903,  LO.-R\ 
EKO.-RJII.,  MVK.,  k.  iL  k.  Generalmajor  d.  R.  (bis  1.  Mai 
1895  Kommandant  der  lulitär-Oberrealsohiile  In  MlUir.-WeiS- 
kirehen);  —  verm.  I.  Ktostemeuburg  17.  April  1861  mit: 

f  Hedwig,  geb.  Weigert  (Tochter  des  29.  März  1879  zu  Kloster- 
neuburgf  f  ^-  ^-  r^otars  und  gew.  Hofrichters  der  Stifts- 
herrscluift  Klostemeuburg  Franz  Xaver  W.  und  der  28.  No- 
vember 1888  ebendort  f  Marie,  geb.  Sehneider),  geb. 

Jedlersdorf  bei  Wien  21.  September  1811,  f  Hainbiir^  1.  Mai 
1877;  —  verm.  II.  Deutsch- Altenburg  22.  Juli  1878  mit: 

f  Marie  (Irma),  geb.  Göpferth  von  Altburg  (Tochter  des 
27.  September  1888  zu  Wien  t  k.  k.  Oberstleutnants  d.  R. 
Franz  O*  A.  und  der  17.  Juli  1882  zu  Deutsch- Altenburg 
t  Sidonic,  geb.  Majthenyi  de  Kesseleökeö),  geb.  Buda- 
pest aL  Oktober  1857,  f  Salzburg  2d.  Juni  1906. 

Kinder:  a)  I*  Bhe: 

1)  Helene,  geb.  Klostemeubtirg  2.  Juni  1864;  —  verm.  Hain- 
burg 31.  Jänner  1889  mit :  ' 
Karl    King-baiinr,    geb.    Schütt-Somm  crcin  (Somorja) 
24.  Au^nist  185;},  MVK.,  k.  U.  k.  Obersten,  überkomplett 
im   Piüuier-Bataillon   Nr.  14,  zugeteilt  dem  General- 

Pionierinspektor.  -  [Wien,  EL  Aithanplatz  8.1 
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2)  Friederike  (Fritzi)  Müller  von  Königsbrück,  geb.  Kloster- 
nenbursr  lü.  November  1B66;  —  veim  Wien  23.  Angnet 

1888  mit: 

Adolf  Ulreich,  qfeb.  Apnnaffyfalu,  Komitat  Szolnok- 
Doboka.  28.  November  lüöii,  FJO.-R.,  k.  u.  k.  Hofsekretär 
in  Sr.  k.  n*  k.  Apoet  Majestftt  Oberetkfimmereranite, 
Leiter  der  Administrationskanzlei  der  Kunstsammlungen 
des  Allerhöchsten  Kaiserhauses,  k.  k.  Oberleutnant  i. 
d.  Evidenz  des  Landwehr  -  Infanterie  -  Regimentes 
Czemowitz  Mr.  22.  —  [Wien,  L  Burgring  5.] 

fS)  Hermann  Müller  von  Königsbrück,  geb.  Klostemeuburg 

20.  Juli  1867,  t  Salzburg  2n.  April  1907,  k.  u.  k.  Haupt- 
mann 1.  Kl.  d.  R.  (bis  Februar  1905  im  Generalstabskorps). 

4)  Robert  Müller  von  Köni^j^sbrück,  ^eb.  Hainburg  28.  März 
1869,  k.  u.  k.  Hauptmann  2.  Kl.  im  Infanterie-Regimente 
Kniet  Ludwig  Oroftherxog  von  Heesen  nnd  b«  Rhein 
Nr.  14  —  [Bregenz.] 

6)  Hermine  Müller  von  Königsbrück,  geb.  Hainburg 
26.  März  1871;  -  verm.  Krems  a.  d.  Donau  2a  Dezember 

1898  mit: 

Ludwig  Haider,  geb.  Wien  8.  Juli  1869,  k.  u.  k.  Haupt- 
manne 2.  KL  Im  Infenterie-Regimente  Emst  Ludwig  Oro^ 
herzog  von  Hessen  und  bei  Rhein  Nr.  14.  —  [Linz.] 

6)  Hedwig  Müller  von  Königsbruck,  geb.  Hainburg 26»  Okto* 

ber  1874;  —  verm.  Wien  11.  Jänner  1894  mit: 

Artur  Nikolits,  geb.  Wien  6.  April  1866,  k.  k.  Major  des 
Landwehr-Infanierie^Regimentes  Frzemyil  Nr,  IflL  — 
[FrzemyiL] 

b)  II.  Ehe: 

7)  Ladislaus  Müller   von  Königsbrück,   geb.  Hainburg 

24.  Mai  1882,  k.  u.  k.  Leutnant  im  Dragoner-Regimente 
Kaiser  Franz  Nr.  1.  —  (Laficut] 

t  8)  Martha  M&ller  von  KönigsbrOek.  geb.  Mahr.'Wejjldrehen 
4.  August  1885,  t  Krems  a.  d.  Donan  28»  Mai  1890L 

f2.  Karl  Müller  Edler  von  Wandau  (2.  Adelserworber  durch 
Übertraprunp^  —  Adoptivsohn  seines  Oheims,  des  2«.  Jänner 
1904  zu  Baden  bei  Wien  t  August  Müller  Edlen  von 
Wandau),  geb.  Wien  16.  Janner  1843,  f  daaelbet  27.  M&rz 
1903  (s.  unten  U.  Jüngere  Linie). 

8.  Heinrich  Müller,  geb.  Wien  24.  Mai  1844.  k.  u.  k.  Militär- 
ObtM  intt  lulaiit  d.  R.;  —  verm.  Brünn  21.  November  1H87  mit: 

Franziska,  geb.  Barausch  (Tochter  des  10.  Dezember  1890 
zu  Brfinn  f  Hutfabrikanten  J o h a nn  B.  und  der  Franziska, 
geb.  ....V  geb. BrOnn  12. September  1864  —  [Graz» Katzianer» 
gasae  2.j 

Kinder: 

1)  Laura  Müller,  geb.  Brünn  1.  Juni  XHHik 
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t  2)  Arnold  Müller,  geb.  Brünn  12.  Mai  1889,  t  Mödling  2.  Juni 
18B8. 

4  Hedwig  Müller,  geb.  Wien  8.  Angnat  1817;  —  ▼erm.  Wien 

29.  August  1885  mit: 

Arnold  Lütz,  geb.  Ober-Döbling  bei  Wien  20.  Män  1881, 

Architekten.  —  [Wien,  III.  Mettemichgasse  5.] 

-(-5.  Amalie  Müller,  geb.  Wien  ....  18..,  f  Fozsony  (Pregburg) 
•  •  •  •  1004* 

6.  Rudolf  Muller,  geb.  Wien  1.  Februar  1857,  k.  k.  Lotto-Ober- 
amtaofflzial;  —  verm.  ....  18..  mit: 

Bohumila,  geb.  R5neke  (Tochter  dea  ....  18..  zu  ....  f  .... 

R.  und  der    18..  ZU  ....  f         geb.  ....),  geb.  .... 

18...  -  [Brünn.] 

II.  Jflngere  Linie. 

(Müller  von  Wandau.) 

j- August  Müller  Edler  von  Wandau  (1.  Adelserwerber  — 

2.  Sohn  des  ....  18..  zu  Temesvär  f  Georg  Müller  und 

der  ....  18. .  ebendort  f  ,  geb.  ....),  geb.  Temesv&r  24.  De- 
zember 1813,  t  Baden  bei  Wien  28.  Jänner  1904,  MVK.  (KD.), 
k.  u.  k.  Generalmajor  d.  R.  (bis  1.  November  1867  Kavallerie- 
^l^adier  in  Hermannstadt);  —   verm.  Lemberg  9.  Jänner 

f  Wanda  FranziBka^  geb.  von  Rodakowska  (Tochter  des  .... 

18. .  zu    t  Landesadvokaten  zu  Lemberg  und  Gutsherrn 

auf  ZabJotöw  Dr.  jur.  Paul  Ritters  von  Rodakowski  und 
der  3.  Juli  1874  zu  Lemberg  t  Marie,  geb.  Singer),  geb. 
Lemberg  3.  Dezember  1888,  f  v^wn  3L  Marz  1868. 

Tochter : 

t  Pauline  Marie  Barbara  Müller,  geb.  Lemberg  &  Augoat 
1859,  t  ebendort  ....  1860. 

Adei^tlTaohn: 

t  Karl  Müller  Edler  von  Wandau  (2.  Adelserwerber  durch 
Übertragung  -  2.  Sohn  des  14.  Juli  1876  zu  Wien 
t  Ladislaus  Franz  Auf^ist  Müller  und  der  15.  Juli  1868 
ebendort  f  Hedwig,  geb.  Vivat  —  s.  oben  I.  iltere 
tialo,  2.),  geb.  Wien  16.  Jänner  1843,  f  daselbst  27.  März 
1903,  k.  k.  Sektionarat  i,  R.  (bis  14.  Februar  1885  Vorstand 
des  Präsidialbureaus  im  Ministerium  für  Landesverteidi- 
j[)  und  Major  a.  D.  (bis  11.  Dezember  1881  Hauptmann 
im  Niederöaterreiettisehen  Landwehr-Bataillon  Nr.  i) ; 
-  verm.  Wien  10.  Oktober  1868  mit: 
Marie  Maf^dalena,  geb.  Chalaupka  (Tochter  des  28.  Mai  1886 
zu  Graz  f  k.  k.  Feldkriegszahlmeisters  d.  K.  Ferdinand 
Ch.  und  der  4.  Mal  1880  zu  Wien  f  Marie  Chriatine.  geb. 
Sommersgutter^  geb.  Neusatz  (Ujvid^k)  24.  Februar 


1844.  -  [Wien,  IX.  tOricenatrafie  4.] 
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SM    MfUler  Ton  KMgsbHIek  ete.  -  MlUler  von  StamtliaL 
Kittder: 

t  1)  Franz  Karl  Maria  Erich  Michael,  geb.  Wien  22.  Mai  1870, 
t  Kismarton  (Eisenstadt)  16.  AprU  1884,  Zögling  der 
k.  k.  MOitSr-Untenrealsoliiile  daselbst 

2)  August  Alfred  Maximilian,  geb.  Wien  2.  Auffoet  1871, 

k.  u.  k.  Hauptmann  2.  KL,  uberkomplett  im  Infanterie- 
Regimente  FML.  Erzherzog  Leopold  Salvator  Nr.  18, 
Lenrer  an  der  Theresianischen  Militärakademie  in 
Wr.-Neii8tadt;  -  verm.  Kassa  (Kasehan)  81.  Mai  1908 

mit : 

Marie  Karoline  Rosa,  geb.  Gyengö  de  Miklösvär  (Tochter 
des  29.  November  1884  zu  Budapest  f  ungarischen 
Reichstagsabgeordneten  und  Ingenieurs  Ladislaus 
Gy.  de  M.  und  der  30.  Mai  1889  ebendort  f  Rosa,  geb. 
Ps  eher  er),  geb.  Budapest  1.  Janner  1876.  —  [Wr.-Neu- 
Stadt] 

Saha: 

Alezander  Fnaa  Ladislaus,  ffeb.  Wien  7.  Mte  1904 

3)  Maximilian  Alfred  Karl,  geb.  Wien  la  Oktober  1872.  kgL 

Ungar.  Finanzreeimungsolfidal  2.  KL  —  [Segesvir.j 

4)  Hermine  Georgine  Antonie,  geb.  Wien  23.  Februar  1874; 

-  verm.  Wien  10.  Oktober  1892  mit: 
Alois  Haase,  geb.  Trautenau  14.  Juli  1861,  Besitzer  der 
k.  k.  priv.  Länengamspinnerei  Alois  BMMOt  Trautenau 
und  Parsdmitz.  -  [Trautenau.] 

Q  Rudolf  Gustav  Richard,  geb.  Wien  12.  April  1878,  k.  u.  k. 
Leutnant  d.  R.  (bis  1906  im  Infanterie  -  Regimente 
FM.  Gideon  Emst  Freiherr  von  London  Nr.  29.)  — 
{Wien.] 

6)  Ferdinande  Dorothea  Jobanna,  geb.  Wlea  27.  Dezember 
188S.  -  [Wien,  DC  TQrkenstraSe  4.] 


:  —  BrOnner  AdeL  Tasdienb.  I  1870^  n  1877,  in  19T8  u. 

nnisss. 


MfiUer  Ton  Sturmthal. 

(Im  Mannsstamme  erloschen.) 
Römisch-katholisch.  ~  Osterreich. 

Verleih  an  ^en : 

1821  August  4,  Wien  (Diplom):  Kaiser  Franz  L* verleiht  dem  k.  k. 
Hauptmanne  des  Feldartülerie-Regimentes  FML.  Franz  Freiherr 
von  S4diuhay  Nr.  1  Ignaz  Müller  den  Osterreichischen 
Adelstand  mit  dem  Prädikate  „von  Sturmthal"  und  einem 
Wappen.  —  (AA.,  HKA.;  —  Orig.  Farn.) 
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1869  Juli  30,  Wien:  Kaiser  Franz  Joseph  I.  erhebt  denk.k.  General- 
major d.  R.  Eduard  Müller  von  Sturmthal  als  Ritter  des 
Ordens  der  Eisernen  Krone  UL  Klasse  (K.D.)  in  den  Oster^ 
reichischen  Ritterstand  nnd  bessert  sein  Wappen» — 
(AA^  UKA.;  -  Orig.  Farn.) 

Wappens 

L  1821  Aufi^ust  4:  Gespalten,  vorne  in  Grün  auf  natürlichem 
Rasenboden  acht  nebeneinanderstehende  ebensolche  Pali- 
saden, überhöht  von  einer  aufgekehrten  silbernen  Mondsichel, 
hinten  in  Rot  ein  silberner  Löwe  mit  den  Yorderpranken 
eine  .türkische  Flintenkugel*  (!)  tragend.  Auf  dem  geicrönten 
Tumierlielme  mit  recbts  gr&n-subemen  und  links  rot-silbernen 
Decken  ein  wachsender  schwaner  Adler  mit  den  goldenen 
Initialen  F.  I.  auf  der  Brust. 

11.  1869  Juli  30:  Der  Schild  wie  1821.  Zwei  gekrönte  Tumier- 
hrime;  anf  I  mit  grün<4ttbemen  Oeeken  das  Kleinod  von 
1821 ;  auf  n  mit  rot-silbernen  Decken  der  attbeme  Ldwe  mit 
der  Flintenkogel  wachsend. 


t  Ignaz  Mfi  II  er  von  Sturmthal  (Adelserwerber  —  Sohn  des 

 18..  zu  t  ....  Müller  und  der  18. .  zu  f  t 

geh  ),  geb  1771,  t  Wr.-Neustadt  1.  März  1859,  k.  k.  't^  'i 

Oberstleutnant  L  P.  (bis  im  Major  im  Feldartillerie-Regimente  \  < 

FML.  Anton  Mayer  Nr.  3);  —  verm  18..  mit:  i::!! 

t  Antonie,  geb.  von  Maurich  (Tochter  des  13.  Juni  1747  zu  |i> 
Brünn  geb.  und  27.  August  1792  zu  Karlsburg  -f  k.  k,  Bombar- 
diers  «Tohann  v.  M.  und  der  13.  März  175d  zn  ....  geb.  und 
3.  Oktober  1832  zu  Brünn  t  Maria  Theresia,  geb.  ImhofI), 
geb.  ....  1.  Juni  1774,  f  ••••  30>  September  1851. 

Sehnt 

t  Eduard  Ritter  Müller  von  Sturmthal  (Ritterstands- 
erwerb er),  geb.  Wien  2.  Jänner  1803,  f  aaselbst  11.  April 
1878,  EKO.-R.III.  (KD.),  k.  k.  Generalmajor  d.  R.  (bis  1864 
Landes-Artilleriedu'ektor  für  Böhmen  in  Prag  und  bis  1861 
Oberst  und  Kommandant  des  Raketeur-Regimentes) ;  - 
verm»  L  ....  18..  mit: 

t  Ferdinande,  geb.  Pinhak  (Tocher  des  ....  18..  zu  .... 

i*  ....  P.  und  der  ....  18. •  zu  ••••  f  •••')»  geb. 

....  18..,  t  Mahiz  ....  1843;  —  IL  Graz  17.  September  1853 
mit: 

t  Ludowika  Walpurga  Karoline  Natalie,  geb.  Rodiczky  von 
Sipp  Freün  von  Weixelburg  (Tochter  des  29.  Juli  1845  zu 
Frankfurt  a.  M.  f  k.  k.  Feldmarschall-Leutnants  und  Bevoll- 
mächtigten bei  der  Militärkommission  des  Deutschen  Bundes 
in  Frankfurt  a.  M.,  Ritters  des  Militär-Maria-Theresien- 
Ordens  Karl  R.  v.  S.  Freiherm  v.  W.  und  der  28.  Juni  1836 
zu  Wien  t  Helene,  geb.  von  Itzatein,  verwitweten 
B el  1  iX  geb.  Budapest  1&  August  1886^  t  Wien  8.  Dezember 
1904. 
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3»    M&ller  von  Sturmtlial     Maw(v)ratU  von  Kronemebild. 

t  1)  Johann,  geb.  Prag  3.  Jänner  1837,  f  Prag  29.  September 
1861. 

t  2)  Julius,  geb.  Prag  8L  Oktober  1839,  t  Prag  &  März  1864^ 
k.  k.  Leutnant  Im  Infaiiterle*Regimeiite  Georg  V.  König 
von  Hannover  Nr.  42. 

b)  n.  Bhet 

t  3)  Karl  Eduard  Ignaz  Friedrich,  geb.  Wr.-Neubtadt  16.  Ok- 
tober 1854,  t  Marienbad  25.  Juli  1906.  MVK.,  k.  u.  k. 

Oberst  und  Kommandant  des  Infanterie-Regimentes  FMLto 
Ferdinand  IV.  Grof^herzofr  von  Toskana  Nr.  66;  — 
verm.  PrzemyÄl  25.  Aprü  1889  mit: 

Aloisia  (Luise)  Klara  Marie,  geb.  von  Pollini  (Tochter 
des  k.  u.  k.  Geheimen  Rates  und  Feldmarschall-Leutnaats 
d.  R.,  Ehrenbürgers  der  Stadt  Königgrätz,  EKO.-R.II. 
Friedrich  Ritters  v.  P.  und  der  22.  Mai  1895  zu 
Lovrana  f  Ludowika  JL  u  i  s  e]  Katharina,  geb.  H  u  e  b  e  r). 
geb.  Rastatt  8.  Juni  1882.  —  (Wien»  Vn.  lureliengaase  41.| 

Tochter: 

Marie  Valerie,  geb.  Przemyäl  24.  Februar  1880L 


:  —  BrOnner  Adel.  Taschenb.  1 1870^  IQ  1878^  Tin  1888»  XU  1887 

u.  XVI  1891. 


Haw(T)rattt  von  KroiiengdiUil« 

Rdmiach^katholiach.  -  Osterreich  (Niederöeterreleli). 

1876  Dezember  25,  Wien  (Diplom):  Kaiser  Franz  Joseph  L 
verleiht  dem  k.  k.  Rittmeister  und  Garden  AUerhöchstseiner 
Ersten  Arcierenleibgarde  Karl  Navratil  den  öster- 
reichischen Adel  mit  dem  Prädikate  „Edier  von 
Kronenschild"  und  einem  Wappen.  —  (AA.,  HKA.;  — 
Orig.  Fam.) 

Wappen : 

1 876  Dezember  25:  Geteilt,  oben  In  Rot  ein  wachaender  sUbenier 

Löwe,  in  der  rechten  Pranke  an  goldenem  Gefäße  einea 
blanken  Säbel  haltend,  unten  in  Blau  ein  von  drei  (2,  1) 

g[oldenen  Blätterkronen  begleiteter  anstoßender  silberner 
»arren.  Auf  dem  gekrönten  Tunüerlielme  mit  rechts  rot- 
sfibcmcn  und  links  blau-sllbemen  Decken  der  wachsende 
Löwe  mit  dem  Säbel. 
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Naw<y)nittt  ron  Kronenschlld.  827 

j*  Karl  Nawratil  Edler  von  Kronenschild  rAdelserwerhor 
—  Sohn  des  ....  1844  zu  Neu-Sandec  f  Kamera! Verwalters 
Franz  Nawratil  und  der  28.  Jänner  1862  ebendort  f  Vero- 
nika, geb.  Kutalek),  geb.  Alt  Sandec  14.  Oktober 
t  Wien  17.  November  1904,  MVK.  (KÜ.),  k.  u.  k.  Major  d.  R. 
(bis  1B93  Garde  und  Rittmeister  1.  KL  in  Sr.  k.  u.  k.  Apo- 
stolischen Majestät  Ersten  Areierenleibsrarde) ;  —  verm.  Wien 
6.  Jänner  1830  mit: 

Karolinc,  geh.  Herzig  (Tochter  des  22.  Jänner  1867  zu  Wien 
t  k.  k.  Notars  Anton  H.  und  der  17.  Dezember  1847  ebenda 
tJustine,  geb.  Pauer),  geb.  Wien  24.  Dezember  1834.  — 
[Wien»  VIL  BurggBBBB  ?•] 

Kinder: 

1.  Oskar  Anton  Maria,  freb.  Wien  8.  November  1862,  k.  k.  Rech- 

nungsrat im  Finanziiiinisterium.  —  [Wien,  VII.  Burggassc  7.J 

2.  Hermine  Franziska  Wilhelmine  Marie,  geb.  Wien  12.  Novem- 

ber 186S  ^  [Wien];  —  venn.  Wien  &  November  1886  mit: 

t  Hans  Maudry.  geb.  Olmütz  8.  Februar  1856.  f  Wien  23.  März 
188B,  MVIL»  k.  u.  k.  Major  im  ArtiUerieatabe. 

3L  Justin  r   Antonio  Veronika,  peh.  Wien  23.  AuffUat  1865;  — 

verm.  Wien  9.  November  1895  mit  ; 

Hans  ötudniczka,  geb.  Olmütz  20.  März  1862,  k.  u.  k.  Militär- 
Unterintendanten  der  2.  Korpsintendanz,  zugeteilt  dem 
Technischen  Militirkomitee  in  Wien.  -  [Wien,  YIL  Maria- 
hilferatrage  22.] 

4,  Kar!  Anton  Mriria,  geb.  Wien  7.  April  18^8,  k.  k.  Rechnunes- 
revideat  im  Finanzministerium;  —  verm.  Melk  21.  Oktober 

18yy  mit: 

Helene,  geb.  Linde  (Tochter  des  14.  Oktober  1D03  zu  Melk 
t  Bürgermeisters  und  Apothekers  Franz  Xaver  Linde 
und  der  Elisabeth,  geb.  von  Reichenau),  geb.  Meik 
25.  August  1872.  -  [Wien,  XU,  Ungargasse  20.] 

*^ 

KlnAer: 

1)  Karl  Franz  Hennann  Maria,  geb.  Wien  8.  Februar  1801. 

2)  Irene  Karoline  EUaabetii  Hmiine  Marie,  geb.  Melk 

6.  JuU  180S. 

f6w Irene  Marie  Antonie,  geb.  Wien  8.  Jänner  1870,  f  ebenda 

14.  September  1894;  -  verm.  Wien  24.  Oktober  1893  mit: 

Franz  Maudry,  geb.  Olmfitz  29.  September  1860,  MVK., 
k.  u.  k.  Oberst  im  Geniestabe  und  Studienleiter  an  der 
k«  u«  k.  Kriegsschule  in  Wien.  -  [Wien»  IV.  Favoriten- 
strafe  72,] 


Vgl:  -  Brüimer  AdeL  Taschenb.  lU  1878  u.  VIU  1883. 
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*  Negrelli  von  Moldelbe. 

Römisch-katholisch.  —  Österreich  (Nieder- und  Ober- 
österreich und  Steiermark). 

Terlelhug: 

1850  Oktober  20^  Wien:  Kaiser  Franz  Joseph!,  verleiht  dem 
k.  k.  Sektionsrate  und  Vorstande  der  lombardisch-veneziani- 
schen  Oberbaudirektion  AloisNegrellials  Ritter  des  Ordens 
der  Eisemen  KronelEL  Klasse  den  0  s  t  e  r  r  e  i  c  hi  s  c  h  enRi  tt  e  r- 
etand  und  ein  Wappen.  —  (AA.,  HKA«;  ^  Orig.  Farn.) 

Wappen: 

1850  Oktober  20:  Geteilt  durch  einen  mit  zwei  fünfstrahligfen 
silbernen  Sternen  belegten  blauen  Balken,  oben  in  Silber  ein 
aua  dem  Ifinterrande  nemxrbrechender  rot  gekleideter  AmL 
auf  der  flachen  biegen  Hand  eine  goldene  Krone  mit  drei 
Blätter-  und  zwei  Perlzinken  tragend,  unten  in  Gold  ein  roter 
Balken.  Zwei  gekrönte  Tumierhelme :  auf  I  mit  blau-sübemen 
Deeken  drei  StrauSenfedem»  ehie  blaue  zwischen  einer 
silbernen  und  einer  goldenen;  auf  II  mit  rot-goldenen  Decken 
ein  geschlossener,  mit  zwei  roten  Balken  belegter  goldener 
Flug. 


Der  ursprüngliche  Name  „Negrello",  wie  ihn  noch  der 
Vater  des  Ritterstandserwerbers  führte,  wurde  erst  im  zweiten 
Viertel  des  XIX.  Jahrhunderts  in  das  modern-italienische  «Negrelli* 
umgeändert 

Nioolö  Negrello,  aus  Valstagna  in  Oberitalien,  wanderte 
um  1750  aua  der  Lombardei  nach  Prlmiero  (Primör)  in  Südtirol 
ein.  Er  war  mit  Anna,  geb.  Ceccato,  vermählt,  die  21.  Dezember 
1804  in  Prlmiero  starb.  Beider  Sohn  Michel  e  Angelo,  geb.  Primiero 
7.  November  1764,  f  daselbst  2.  Oktober  1851,  vermählte  sich  eben- 
dort  19.  April  1787  mit  Elisabetta.  geb.  Wirtenbergher  (auch 
Würtemberg,  geb.  Primiero  23.  Oktober  1763,  f  dasei Dst  27.  Sep- 
tember 1851).  Die  Familie  besag  das  ansehnliche  Gut  al  Molaren 
nächst  Primiero  und  zwei  Häuser,  die  „Casa  dominieale*  und 
»Casa  fu  Althammer",  mit  Garten  im  Orte  Fiera  di  Primiero. 
Infolge  der  Verluste,  die  auch  diese  Familie  während  der  Franzosen- 
kriege erlitt  ging  1819  das  Gut  al  Molaren  in  andere  Hände  über, 
so  dag  der  Faialue  nur  die  beiden  Häuser  in  Primiero  yertilleben. 
Der  vorerwähnten  Ehe  des  Michele  Angelo  Negrello  ent- 
sprossen elf,  sämtlich  in  Primiero  geborene  Kinder: 

1.  Anna  Gioseffa  Maria  Luigia,  geb.  23.  Jänner  1788,  f  Feltre 
3.  März  1885,  verm.  Primiero  11.  April  1814  mit  dem  Chirurgen 
Pietro  Zanghelltni  (geb.  Strigno  1788). 

2.  Giuseppina  Fkancesca  Elisabetta  Glovanna,  geb.  27.  Mai 

1790,  t  Im^r  1842,  verm.  Primiero  30.  April  1816  mit  dem TCaufknanne 
Antonio  Luigi  de  Zorzi  (geb.  Mezzano  1791). 
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3.  Catterina  Marüi  Tema  Antonia  Marsherita,  geh,  19,  Mal 

1792,  t  Caoria  6.  Juli  1881,  verm.  Primicro  8.  Juli  1829  all  dflsata 

IL  Gemahlin  mit  dem  Kauf  manne  Domenico  Loss. 

4.  Teresa  Maria  Angela  Fede,  geb.  16.  März  1796^  f  Frimiero 

29.  März  1880. 

5.  Rosa  Maria  Gaetana  Vincenza,  geb.  28.  November  1796, 

J Frimiero  2.  Min  187S,  verm.  daselbst  28.  November  1817  mit 
em  vermögenden  Gnudbeeitier  Giorgio  Loigi  Piaiza  (geb. 

Im^r  1779). 

6.  Luigi  (Alois)  Nicolo  Maria  Vincenzo,  geb.  23.  Jänner  1799, 
t  Wien  1.  Oktober  185&  welcher  der  Stammvater  der  im  Ritter- 
Stande  blOlienden  Familie  wurde  (a.  nnteii). 

7.  Nicold  Giovanni  Nepomuceno  Antonio  Maria  Gregorio, 
geb.  25.  Mai  1801,  f  Salzburg  27.  Jänner  1890,  widmete  sich  dem 
geistlichen  Stande,  war  längere  Zeit  Präfekt  und  Professor  an  der 
Wiener  Orientalischen  Akademie  und  Bibliothekar  Kaiser  Ferdinands, 
machte  sich  aber  später  in  Florenz  ansiasiff.  Er  war  ein  gründ- 
licher Kenner  der  deutschen  Literatur  und  trefflicher  Übersetzer 
der  Werke  Uhlands  und  verschiedener  deutscher  Gedichte  ins 
Italieniaehe.  Bei  seinem  Tode  bekleidete  er  die  Wfirde  eines  päpst- 
lichen Kämmerers  und  apostolischen  Protonotars. 

8.  Francesco  Giovanni  Maria  Giuseppe  Gioachino  Pietro, 
geb.  31.  März  1803,  t  Bergamo  als  k.  k.  Forstdirektor.  Dieser 
ehelichte  Bregenz  5.  November  1827  Josefa  Antonia,  geb.  Nau^ 
«18  St  Johann  In  Tirol*  die  ihm  swel  Söhne  schenkte :  — 
1)  Nicolo,  der  nach  Amerika  auswanderte,  und  —  2)  Enrico, 
der  als  Hauptmann  des  Infanterie-Regimentes  FML.  Wilhelm  Frei- 
herr Ramming  von  Riedkirchen  Nr.  72  zu  Tymau  [Nagy-Szombat] 
1860  starb.  Dessen  Sohn  Enrico  Negrelli  wurde  KontroUor  der 
Kaschau-Oderberger  Bahn  in  Budapest  und  vermählte  sich  zn 
Tymau  mit  Betty,  einer  Tochter  des  Advokaten  Dr.  Hubert. 

9.  Michele  Angelo  Maria  Valentino  Ignazio  Gioachino 
Giovanni  Battista  Pietro  Domenico,  geb.  31.  Jänner  1805.  war  k.  k. 
Bezirksrichter  in  Morl  und  sttfb  zu  Primiero  90.  April  1881  als 
Mitglied  des  k.  k.  Verwaltungsgerichtshofes. 

10.  Pietro  Giovanni  Battista  Vincenzo  Ferrerio  Christoforo 
Luigi  Feiice  Maria,  geb.  13.  Jänner  und  f  Frimiero  1^  No- 
vember 1806. 

11.  Costanza  Angela  Maria  Anna  Nleolina  Elisabetta,  geb. 
18.  Dezember  1807,  flmdr  10.  Dezember  1890,  verm.  Primiero  27«  Juni 
1827  mit  Pietro  Paolo  Piazza  (geb.  Im^r  2.  Jänner  1805). 

Michele  Angelo  und  seine  Tochter  Giuseppina 
(s.  oben  2.)  nahmen  an  der  Tiroler  Landesverteidigung  1809  unter 
dem  Aufgebote  von  Primör  hervorragenden  Anteil.   Der  Vater 

geriet  in  Gefangenschaft  und  sah  erst  1814  die  Heimat  wieder; 
riuseppina  schloß  sich  bei  einem  Ausfalle  gegen  Feltre  in 
Mannesicleidem  den  Sehfltien  an  und  erlegte  mehrere  Feinde. 

Alois  Negrelli  (s.  oben6.)  war  einer  der  hervorragendsten 

und  erfolgreichsten  Ingenieure  aus  der  Mitte  des  XIX.  Jahrhunderts, 
dessen  Plane  in  ihrer  Ausführung  berufen  waren,  dem  Weltver- 
kehre neue  Wege  zu  weisen.  Er  kam  1818  als  Praktilcant  zur 
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Provinzialbaiidirektlon  von  Tirol,  erwarb  1820  das  Ingenieursdiplom 
und  brachte  es  bis  1832  zum  Leiter  des  gesamten  staatlichen  Bau- 
wesens in  Vorarlberg.  In  diesem  Jahre  erhielt  er  von  der  Regrierung 
des  Kantons  St  Oallen  die  Stelle  eines  Strafen-  und  Wasserbau- 
inspektors und  ging  1835  mit  kaiserlicher  Bewilligung  als  Ober- 
injrenieur  der  Kaufmannschaft  nach  Zürich,  wo  die  Münsterbrücke, 
Strahen,  Kais  und  Hafen  ihm  ihre  Entstehung  verdanken.  Dort 
wnrae  auch  zum  Andenken  daran  auf  ihn  eine  goldene  Medaille 
geprägt  mit  der  Widmung:  „Dem  Erbauer  der  Münsterbrucke 
Ludwig  Negrclli  die  Stadt  snirich."  1839  ging  er  als  eidgenössischer 
Kommissär  in  die  Kantone  Uri,  Tessin  und  Wallis  und  wurde  Chef 
der  Linthkommission.  Er  erbaute  auch  die  ersten  Eisenbahnen  in 
der  Schweiz.  Im  Jahre  1840  nahm  er  die  Stelle  eines  General- 
inspektors der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  an  und 
erbaute  die  schon  1841  eröffnete  Strecke  Wien-Olmütz.  Er  wurde 
nun  Oberinspektor  der  Generaldirektion  der  k.  k.  österr.  Staats- 
bahnen und  Leiter  der  Eisenbahnbauten  im  Norden  der  Monarchie, 
wo  er  die  Bahnen  Olmütz-Prag,  Prag-Bodenbach  und  Brünn-Böhm.- 
Tr&bau  erbaute,  sowie  die  Vorstudien  für  die  galizischen  Bahnen 
ausarbeitete.  Ais  1848  ein  Bfinisterium  f&r  öffentliche  Arbeiten  ge- 
schaffen wurde,  wurde  Alois  Negrelli  mit  dem  Titel  eines 
k.  k.  Sektionsrates  zum  Leiter  der  Präsidialsektion  dieses  Mini- 
sterinms  ernannt 

Bei  Ausbruch  der  Revolution  und  des  Krieges  in  Oberitalien 
wurde  er  zur  Erbauung  von  Eisenbahnen  und  zur  Regelung  der 
Verkehrsverhältnisse  auf  den  Kriegsschauplatz  entsendet»  wo  er 
nicht  nur  seine  nftehsten  Aufgraben  fflinzend  Idste,  sondern  auch 
durch  die  ausgeführten  Bauten  die  Grundlage  des  heutigen  ober- 
italienischen Eisenbahnnetzes  schuf.  Nach  dem  Friedensschlüsse 
wurde  er  an  die  Spitze  der  neu  errichteten  Oberdirektion  für  das 
Bau-,  Eisenbahn-  und  Telegraphenwesen  des  Lombardisch-veneziani- 
sehen  Königreiches  gesteUt. 

Für  seine  Verdienste  bei  Erbauung  der  nordböhmischen 
Bahnen  erhielt  er  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  15.  De- 
zember 1849  den  Orden  der  Eisemen  Krone  III.  Klasse  und  den 
damaligen  Statuten  dieses  Ordens  entsprechend  d d o.  Wien,  20.  Ok- 
tober 1850  den  österreichischen  Ritterstand  mit  dem 
Prädikate  »von  Moldelbe"  und  dem  eingangs  beschriebenen 
Wappen.  Der  Schild  dieses  Wappens  wurde  mit  gerin^f ügigren 
Abweichungen  (die  Sterne  sechsstrahlig  und  golden,  dann  die  Krone 
als  fünfbügelige  Königskrone  stilisiert  und  rot  gefüttert)  von  der 
Familie  schon  früher  geführt,  geht  jedoch  nur  auf  eine  Ausfertigung 
des  berüchtifirten Institutes  des  Antonio  Bonacina,  bezw.  seiner 
Nachfolger  aus  dem  Ende  des  XVIII.  Jahrhunderts  zurück.  Es 
erhellt  dies  aus  einem  im  Besitze  der  Familie  befindlichen  Blatte, 
das  innerhalb  der  bekannten,  in  Kupferdnick  hergestellten  Barock- 
umrahmung den  vorbeschriebenen  Schild  zeigt  mit  der  t)berschrift 
„Wappen  Negrello"  und  unten  mit  der  typischen  Legende  „ge- 
hoben aus  denen  Wahren  alten  Büchern  des  Antonio  Bonacina, 
Via  Sta.  Maddalena  n&chst  dem  Crudfix  in  Mailand*.  Es  ist  das  einer 
der  seltenen  Fälle,  daß  ein  Wappen  solchen  Ursprunges  durch 
fast  unveränderte  Aufnahme  in  eine  spätere  legale  Standes- 
erhebung die  von  der  Adelsbehörde  wohl  kaum  beabsichtigte 
Anerkennung  fand. 
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Alois  Ritter  Neffreili  von  Moldeibe  wurde  1850  Präsident 
der  internationalen  Po-Schiffahrtskommission,  1852  österreichisches 
Mitglied  der  lAteraationalen  Kommission  für  die  Zentralbahnen  in 
Mittelitalien  und  noch  in  demselben  Jahre  k.  k.  Ministerialrat.  In 
diese  Zeit  fallen  auch  die  freundschaftlichen  Beziehungen  zum 
Feldmarschall  Grafen  Radetzky,  die  ihren  intimsten  Ausdruck 
darin  fanden,  dag  der  greiM  Marschall  einem  der  Söhne  Negrel  I  i  s 
(Josef  Maria,  geb.  Verona  6.  November  1849)  als  Patengeschenk 

Jenen  Waffenrock  gab,  den  er  in  der  Schlacht  bei  Novara  getragen 
latte  (gegenwärtig  im  Museum  am  Berge  Isel).  1855  wurde  Negrelli 
zum  Generalinspektor  der  k.  k.  Eisenbahnen  in  Wien  ernannt» 
jedoch  in  kürzester  Zeit  der  tatsächlichen  Leitung  des  öster- 
reichischen Eisenbahnwesens  durch  ein  Unternehmen  aUergrößter 
Bedeutung  für  den  Weltverkehr  entzogen. 

Es  war  dies  der  Suezkanal,  dessen  Projekt  schon  1838 
aetne  Anftaiarkaamkelt  erregt  hatte.  1846  war  er  mit  Zaatimmung 

Metternichs  und  Kübecks  der  in  Paris  ins  Leben  jferufenen  „Societe 
d'etudes  du  canal  de  Suez"  in  Gemeinschaft  mit  dem  englischen 
Ingenieur  Stephenson  und  dem  Franzosen  Talabot  beigetreten.  In 
der  Folge  bUdeten  die  IM?  toh  Ihm  geleiteten  Unteranehungen  des 
Golfes  von  Pelusium  und  aelne  Aufiiahmen  des  Gebietes  von  Tineh 
die  Grundlage  für  die  endgültige  Feststellung  der  Trasse  des 
Kanales.  Nachdem  über  Anregung  Lessens  der  iüiedive  Said  Pascha 
die  Initiative  ergriffen,  trat  Neffrelll  ala  Oaterreiehiadiea  Mitf lled 
in  die  internationale  Suezkanaikommission  und  begab  sich  mit 
dieser  1855  nach  Äj^ypten,  um  an  Ort  und  Stelle  neuerliche  Unter- 
suchungen zu  pflegen.  Die  Pläne  des  österreichischen  Technikers 
blieben  für  die  spätere  Durchführung  des  Kanalprojektea  maß- 

§ebend  und  wurden  auf  einer  im  Juni  1856  zu  Paris  stattgefundenen 
itzimg  der  Kommission  nach  wiederholten  Debatten  einstimmig 
angenommen.  Auch  schriftstellerisch  war  er  für  den  Kanal  tätig 
und  verstand  es  unter  seinen  Zeitgenossen  niemand  besser,  die 
Stimmen  nnd  Irrtümer  der  Gegner  zn  widerlegen. 

Im  Juni  1858,  ala  zur  Ausführung  des  großen  Werkes  ge- 
schritten werden  sollte,  erkrankte  Alois  Ritter  Negrelli  von 
Moldeibe,  der  inzwischen  (3.  April  1857)  vom  Khedive  zum  General- 
inspektor und  Chefingenieur  der  Suezarbeiten  ernannt  worden 
war,  vor  aebier  Abreise  nach  Alexandrien  nnd  atarb.  aus  einem 
oberitalienischen  Bade  kommend,  in  Wien  am  L  Oktober  1969, 
Setoe  Nachkommenschaft  s.  unten. 


t  Alois  (Lui(Ti)  Nikolaus  Maria  Vinzenz  Ritter  Negrelli  von 
Moldeibe  (Ritterstandserwerber  -  6.  Kind  des  2.  Oktober 
1851  zu  Primiero  t  Michele  Angelo  Negrelli  und  der  27.  Sep- 
tember IflBl  ebendort t  Elisabetta,  geb.  Wttrtemberg),  geb. 
Primiero  23.  Jänner  1799,  +  Wien  1.  Oktober  1858,  EKO.-R.III., 
k.  k.  Ministerialrat,  Generalinspektor  der  k.  k.  österr.  Staats- 
bahnen und  der  Suezkanalarbeiten,  Ehrenbürger  von  Zürich, 
Olmütz  imd  Prag,  korreapondiereodes,  ordenfliaiea  und  Ehren- 
mitglied vieler  wlaaenaebaftlichen  und  landwü-tschaftlichen 
QeaeiMMltfla  ete.;  —  verm.  JL  KUgenfort ....  im  (?)  mU: 
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t  Amalie  Marie  Wilffefortis,  geh,  (Pircker)  Edlen  von  Pirkenan 
(Tochter  des  5.  November  1838  zu  Klaf^cnfurt  f  k.  k.  Kreis- 
beamten,  Landstandes  in  Kärnten,  Herrn  auf  Schönfeld,  Fjibriks- 
und  Mitbesitzers  am  „Pirkenauschen"  Familienliause  in  der 
Wienergasse  ZU  Klagenfurt  Josef  Alois  [P.)  Edlen  v.  P.  imd 
der  10.  Oktober  1R18  zu  Klag^pnfurt  f  Therese  Karoline,  geb. 
von  Franken),  geb.  Klagenfurt  28.  November  1807,  f  Wien 
a  Dezember  1840;  —  IL  Hietzing  bei  Wien  1.  Juni  1847  mit: 

t  Kar  Clin  e,  geb.  Weig  von  Starkenfels  (Tochter  des  7.  No- 
vember 1847  zu  Wien  f  k.  k.  Staats-  und  mieimen  Konferenz- 
rates,  Dr.  jur.  Johann  Baptist  W.  v.  St.  und  der  17.  Februar 
1867  zu  Linz  f  Ignazia,  geb.  Zimmer  von  Schneefeld),  geb. 
Unz  IL  August  1822,  f  Wels  19.  Jänner  1889. 

Klarer  t  ft)  L  Eket 

fl.  Amalie,  geb.  Klagenfurt  ....  1830,  f  daselbst  ....  1832. 

1 2.  Alois  Franz  Ferdinand,  geb.  Tablot  in  der  Schweiz  l.  Oktober 
1832,  t  Nagyszombat  (Tymau)  31.  Mlrz  1879,  k.  k.  Haupt- 
mann d.  R.  (bis  18. .  im  Infanterie-Regimente  FZM.  Josef 
Freiherr  Maroiöiö  dl  Madonna  del  Monte  Nr.  7);  —  verOL 

Laibach  6.  Dezember  1860  mit: 

f  Franziska  (Fanny)  Josefine,  geb.  von  Franken  (Tochter  des 
20.  August  1873  zu  Laibacn  f  k.  k.  Hauptzollamts-Offlzlale 

Albert  Chrysant  Ritters  v.  F.  und  der  30.  März  1873 
ebendort  f  Franziska  [FannyJ,  geb.  Winkler),  geb.  Mar- 
burg a.  d.  Drau  3.  Februar  183^  t  Laufen  22.  Oktober  1896. 

KlBdert 

1)  Amalie  (Amalie)  Franziska  Marie,  geb.  Laibach  3L  Ok- 

tober 1861;  —  verm.  Laibach  20.  Oktober  1890  mit: 
Franz  Bakschitsch^  geb.  Laibach  19.  Dezember  1861, 
k.  k.  Postmeister  in  St.  Marein  bei  Eriachstein.  — 
(Poniffl.] 

2)  Karoline,  geb.  ....  1888,  f  Lelbach  11.  Oktober  1873. 

3)  Alois  (Louis)  Nikolaus  Josef,  geb.  Lalbach       Juni  186^ 

Adjunkt  der  k.  k.  österr.  Staatsbahnen;  — >  renn.  Wien 

18.  Juli  1899  mit: 

Marie  (Irma)  Hermine  Emilie,  geb.  Ludwig  (Tochter  des 
20.  April  1881  zu  Wien  geb.  und  8.  August  1884  zu  Graz 
t  Bureauchefs  der  kgl.  Ungar.  Westbahn  Julius  L.  und 
der  1.  Jänner  1840  zu  Wien  geb.  und  11.  Oktober  1870 
ebendort  verm.  Berta  Marie,  geb.  Bauer  von  Adels- 
bach), geb.  Budapest  S3»  lOn  ivm.  -  [Triest] 

Sohn: 

Alois  (Lonis)  Nikolaus  Julius,  geb.  St  Vdt  «.  d.  Glan 

14.  August  1900. 

4)  Nikolaus  Alois  Franz,  geb.  Laibach  4.  Dezember  1870, 

k.  u.  k.  Oberleutnant  i.  d.  R.  des  Infanterie-Regimentes 
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Emst  Ludwig  Grogherzog:  von  Hessen  und  bei  Rhein 
Nr.  14,  Assistent  der  k.  k.  österr.  Staatsbahnen  in 
Attnanff-Pacblieim;  — >  ▼erm.  Linz  la  Februar  1902  mit: 

Marie,  geb.  Schwartz  (Tochter  des  &  Mai  1839  zu  Lfaiz 
geb.  Ferdinand  Sch.,  k.  k.  Hilfsämter-Direktors  m. 
Linz,  und  der  8.  März  18S6  zu  Wels  geb.  Rosine,  geb. 
Schauer),  geb.  Mattighofen  20.  November  1874.  — 
[Attnanff-PacnbeliiL] 


Kinder: 


I 


6)  Rnuiziaka  (Fanny)  Emilie  Elisabeth  (Zwülingasdiweeter  dea 
vorigen),  geb.  Laibach  4.  Dezember  1870,  k.  k.  Poat- 
expeditorin  zu  Klamm  am  Semmering.  —  [klamm.] 

3.  Oakar  Adolf  Jakob  Josef,  geb.  St.  Gallen  i.  d.  Schweiz  23.  No- 
vember 1833,  MVK.  (KD.),  k.  u.  k.  Generalmajor  d.  R.  (bis 
1891  Oberst  und  Kommandant  des  Infantene-Regimentea 

Emst  Ludwig  Groftherzog  von  Hessen  und  bei  Rhein  Nr.  14), 
Ehrenbilrger  von  Jaice;  —  verm.  Linz  25.  April  1865  mit: 

Ludovika  (Louise),  geb.  Colins  de  Tarsienne  (Tochter  des 
1792  zu  Brüssel  geb.  und  21.  März  1858  zu  Linz  f 
Kämmerers  und  Generalmajors,  Arm.-K.  Agathon  Chevalier 
C.  de  T.  und  der  17.  Mai  1807  zu  Wien  geb.  und  26.  Jänner 
1880  daselbst  f  Ludovika  [Louise], geb.  von  Vandevelt), 
geb.  Wilten  26.  Dezember  1842.  —  [Wien,  IV.  Antonburg- 

^1 


Kinder: 

1)  Marie  (Mitzi)  Louise  Anna  Karoline,  geb.  Linz  14.  Juli 

1866;  —  verm.  Weigenbach  a.  d.  Triesting  29.  Juni 
1897  mit: 

Wenzel  (Weno)  Anisch,  geb.  Iglau  31.  Juli  1855,  k.  u.  k. 
Rittmeister  d.  R.  (bis  1903  bei  der  Oeatatabrandie).  — 

[Graz,  Humboldtstrage  30.) 

2)  Oskar  Artur  Alois  Agathon,  geb.  Linz  9.  September  1868, 

k.  u.  k.  Oberleutnant  a.  D.  (bis  1895  im  Husaren- 
Regimente  GdK.  Alexander  Graf  OxkfUl-Oyllenband 
Nr.  16),  Prokuraführer  der  protokollierten  Firma  Adolf 
Baron  Pittel,  Betonbauuntemehmung  und  Zementwaren- 
fabrik in  Wien.  —  [Wien,  IV.  Brahmsplatz  3.] 

3)  Leopoldine  (Poldi)   Karoline  Louise  Marie,  geb.  Triest 

5.  August  1872,  »  [Wien];  —  ▼erm.  weiSenbaeh  ,#i 
a.  d.  Triesting  17.  Mai  1894  mit:  U* 
fAlexander  Josef  Ritter  von  H  o  s  t  i  n  e  k,  geb.  Ungarisch- 
Weiftkirchen  (Fehertemplom)  14.  September  1863.  t  Wien, 
7.  FäbTniar  1907  (bis  1904  k.  u.  k.  Rittmeister  im 
Dragoner-Regimente  GdK.  Anton  Freiherr  von  Bechtola- 
beim  Nr.  16). 
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1 4.  Emilie,  geb.  Zürich  ....  1836,  f  Feltre  16.  März  1881;  —  verm. 
Peltre  ....  18..  mit: 

t  Lttiffi  Cavftliere  Petrlcelli,  ffeb          1830,  f  Möntebello 

31.  August  1903,  Direktor  der  Agfrarbank  in  Feltre»  Consiff- 
liere  e  Deputate  deüa  Provincia  di  Belluno. 


b)  11.  Ehe: 

fS. Ferdinand  Franz  Karl  Josef  Michael  Johann  Maria,  geh, 

Wien  29.  März  1848,  f  Mähr.-Ostrau  20.  Auprust  1886;  k.  u.  k. 
Oberleutnant  d.  R.  (bis  18. .  im  Husaren-Regimente Wilhelm  II. 
König  von  Württemberg  Nr.  6);  —  verm.  Mähr.-Ostrau 
18.  Dezember  1876  mit: 

t  Fktmziflka  (Fanny),  greb.  Zwi erzin a  (Tochter  des  ....  18.. 
zu  ....  t  Bergwerksbesitzers  und  Großbürgers  von  Mähr.* 
Ostrau  Hermann   Franz  Z.  und  der    18..  zu   

J-  Antonie,  geb.  Kudielka),  geb.  Mähr.-Ostrau  18.  August 
857,  t  Troppau  28.  September  1901. 

8.  Josef  Maria,  geb.  Verona  6.  November  1849,  k.  u.  k.  Ober- 
leutnant d.  K.  (bis  18..  im  Husaren-Regimente  ....  Nr.  ..); 
—  verm«  Marschendorf  6.  Oktober  1874  mit: 

Antonie,  geb.  Gräfin  von  und  zu  Aichelburg,  Freiin  auf 
Bodenhoff  und  Greif f enstein  (Tochter  des  13.  Mai  1861  zu 
Marschendorf  f  ^-  u.  k.  Leutnants  a.  D.  und  Besitzers  der 
Herrschaft  Marschendorf  Bertold  Grafen  v.  u.  z.  A  L, 
Freiherm  auf  B.  u.  G.  und  der  Theodora  Ernestine,  e:eb. 
Schulpe,  in  II.  Ehe  seit  1864  Gemahlin  des  Ludwig 
Freiherm  von  Ed  er),  geb.  Marschendorf  14.  September 
1854,  Mitbesitzerin  des  Chites  Törökbecee  (Komitat  ToronUU). 
»  [Qmunden.] 

Sohn: 

Gas  ton  Maria  Bertold,  ^eb.  Wien  1.  Februar  1885»  Hdrer 

der  Rechte  an  der  Universität  Innsbruck. 

7.  Marie  Anna  Franziska  Josefa  Ignazia  Elisabeth  Rosalia,  geb. 

Verona  IG.  Juni  1851,  —  [GmundenJ;  —  verm.  Linz  21.  De- 
zember 1873  mit: 

t  Viktor  Orois,  geb.  Prag  2.  Februar  1846,  t  Josefstadt 

20.  Jänner  1887,  k.  u.  k.  Major  im  Influiterie-Regimente 
Alfons  XIL  König  von  Spanien  Nr.  94. 

8.  Elisabeth  Marie  Aloisia  Ignazia  Josefa  Viktoria,  geb.  Wien 

15.  März  1856;  —  verm.  Linz  3.  November  1875  mit: 

Hanns  Wilhelm  Theodor  Freiherrn  von  Mandelsloh  (evan- 
gelisch A.  B.),  geb.  Dannenbüttel,  Hannover,  2.  April  1846, 
mVK.,  k.  u.  k.  Generalmajor  d.  R.  (bis  1903  Oberst  und 
Kommandant  des  Dragoner-Regimentes  Nikolaus  I.  Kaiser 
von  Rußland  Nr.  5,  dann  Kommandant  des  Militär-Invaliden- 
hauses  zu  Nagyszombat  iTyrnauJ).  —  [Gmunden.] 
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9.  Maximilian  (Max)  Michael  Angrelo  Johann  Karl  Viktor  Alois 
Maria,  geb.  Wien  31.  März  1858,  k.  u.  k.  Oberleutnant 
L  (L  Evidenz  der  berittenen  Tiroler  Landesschützen.  ~ 
(Omunden.] 

Vgl. :  —  Wurzbach  XX,  S.  123;  —  Appenzellisches  Monatsblatt  Nr.  2, 
1837;,  —  .Neue  Freie  Presse"  Nr.  9700,  29.  August  1891:  — 
«Humorist"  Nr.  279,  S.  Dezember  1858;  —  Mitteilunffen  der  k.  k. 
Geogrraphischen  Gesellschaft,  I.  Jahrg.  1857;  —  Osterr.  Monatsschrift 
f.  d.  öffentl.  Baudienst,  amtliches  Fachblatt,  Jahrg.  II,  Heft  7, 
Juli  1896;  —  Les  heriditiers  de  Negrelii  contre  la  compagnie  du 
eanal  de  Suez  In:  Revue  des  Grands  Procis  contemporains.  Parte, 
Libraire  g6n^rale  de  droit  et  de  jurisprudene^,  No.  I  bte  IV  (Dinner 

bis  Aprü  1906). 


Neamaan  rou  Spallart 

und 

Nenmaan-Ettenreidi  Ton  Spallart. 

Römisch-katholisch.  —  Osterreich   (Nieder-  und  Ober- 

österreleli). 

Yerlelhangen  t 

1854  Juli  13  (Allerhöchste  Entschließung)  und  September  27, 
Wien  (Diplom):  Kateer  Franz  Joseph  I.  bewilligt  die  Ober- 
tragung  des  Namens,  Ritterstandes  und  Wappens  des 
Josef  Ritters  von  £ttenreich^)  auf  dessen  Schwiegersohn, 
den  k.  IL  k.  Oberlentnant  des  Ctenie-Regimenles  Nr.  2  Rob er.t 
Neumann  unter  dem  Namen  »Ritler  von  Neumann- 
Ettenreich«.  -  (AA.,  HKA.;  -  Orig.  Fam.) 

1875  Jänner  22,  Wien:  Kaiser  Franz  Joseph  I.  erhebt  den  Hof- 
und  Gerichtsadvokaten  Dr.  Josef  Neumann  (Vater  des 
vorgenannten  Robert)  als  Ritter  des  Ordens  der  Eisemen 

Krone  III.  Klasse  in  den  österreichischen  Ritterstand 
mit  dem  Prädikate  »von  Spaliart"  und  einem  Wappen.— 
(AA.,  HKA.;  -  Orig.  Farn.) 

Wappen : 

L  1854  Juli  13:  Geviert,  1  und  4  in  Gold  ein  schwarzer  Doppel- 
adler und  auf  dessen  Brust  ein  silbern  gesäumtes  rotes 

*)  Der  Wiener  Btirger  Josof  Ettenroicb  (geb.  Wien  25.  An^st 
1800,  t  daselbst  5.  Februar  187ö)  hatte  für  sein  entschlossenes  Einn'eifen 
bei  der  Abwehr  und  Überwältigung  jenes  Attentäters,  der  am  18.  l<ebniAr 
1853  das  Leben  Sr.  Majestät  des  Kaisers  Fnuis  Joseph  I.  bedrohte,  mit 
Diplom  ddo.  Wien,  23.  April  1853  den  österreichischnn  Kitter- 
stand and  ans  besonderer  Gnade  den  kaiserlichen  Doppeladler  mit  dem 
Allerhöclisten  Kamenssnge  auf  der  Brust  in  das  1.  und  4.  Feld  seines 
Wsnpeas  «rinltsa. 
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Schildchen  mit  dem  Allerhöchsten  Namenszugfc  F.  J.  in 
tUbemen  LapidarbuehBtaben  (Qnadan Wappen),  2  und  8  In 
Rot  unter  einer  vierzlnnigen  silbernen  .Bürger-  oder  Mauer- 
krone" zwei  ineinandergeschlossene  silberne  HändCj  deren 
rechte  mit  einem  ebensolchen  Stulphandschuh  bekleidet  ist 
Zwei  ffekrSnte  Tnrnierliehne:  auf  I  mit  aehwan-flroldenen 
Decken  ein  offener,  rechts  von  Gold  über  Schwarz  und  links 
farbengewechselt  geteilter  Flug;  auf  II  mit  rot-silbernen 
Decken  eine  silberne  Straugeineder  zwischen  zwei  roten. 
Ooldenea  Spraehband  mit  der  Deviae  »ALLES  FOR  QOTT 
UND  KAISttR*  in  schwarzer  Lapidarschrift 

IL  1875  Jänner  22:  Innerhalb  einer  mit  sechs  (1,  2,  %  1)  goldenen 
Bienen  belegten  schwarzen  Bordüre  zweimal  geteilt,  1  in 
Gold  ein  wachsender  schwarzer  Doppeladler  (Gnaden- 
wappen), 2  in  Qold  eine  mit  drei  allbemen  PflOiIen  belegte, 

an  die  Seitenränder  imd  den  Unterrand  stoßende,  gestürzte 
rote  Spitze,  3  in  Blau  ein  fünfmal  gebrochener  goldener 
Balken.  Zwei  gekrönte  Turnierhelme:  auf  I  mit  schwarz- 
goldenen  Decken  ein  ffeaehloaaener,  vorne  aehwarzer  und 
mit  einem  goldenen,  ein  schwarzes  Kammrad  enthaltenden 
Schildchen  oelegter,  hinten  aber  goldener  Flug;  auf  II  mit 
blau-goldenen  Decken  ein  wachsender  goldener  Löwe,  in  den 
Vorderpranken  ein  rot  verschnürtes  Luctorenbündel  mit  Beil 
haltend.  Goldenes  Spruchband  mit  der  Devise  «PER  LABOREM 
AD  HONOREM"  in  schwarzer  Lapidarschrift 


t  Josef  Ritter  Neumann  von  Spallart   (2.  Ritterstands- 

erwerber  —  Sehndes  ....  18..  an  f  N.  und  der  

18. .  zu  t  »  i^6b  ),  geb.  Tischnowitz.  Mähren,  22.  Fe- 
bruar 1797,  t  Wien  2.  November  1880,  Dr.  jur.,  EKO.-R.in., 
kaisert  Rat  emer.  k.  k.  Professor  (1825  bis  1850)  des  Handels-» 
Lehen-  und  Wechaelreelitea  an  der  Thereslaniachen  Ritter- 
akademie in  Wien,  emer.  Hof-  und  Gerichtsadvokat  daselbst, 
Besitzer  (seit  1827)  des  Gutes  Breitensee  bei  Wien,  Gründer 
und  Mitbesitzer  der  Papierfabriken  zu  Neu-£benfurth,  Eggen- 
dorf nnd  Wr.-Nenatadt,  der  Fabrik  für  ehemlaehe  nnd  metall- 
urgische  Produkte  in  Aussig  a.  d.  Elbe,  der  Wolfsegger 
Kohlen-  und  Eisenwerke,  1848  Abgeordneter  zum  Reichstage  in 
Kremsier,  Mitgründer  des  Niederösterreichischen  Gewerbe- 
vereinea,  EhrenbArger  von  Tlaohnowitz  und  Breitenaee;  — 
vemt  Wien  12.  September  1824  mit: 

t  Elise  Marie  Anna,  geb.  Edlen  von  Spalart  (Tochter  des 
17.  November  1808  zu  Wien  f  k.  EinreichungsprotokoUisten- 
adjunkten  beim  Appellationsgerichte  in  Wien  Robert  Edlen 
Y.  Sp.  und  der ....  18. .  ebenda t  Therese,  geb.  Brandeaky)» 
geb.  Wioi  28.  Februar  1TB8^  f  Breitenaee  88.  Juli  f878. 

Kinder t 

*  1.  Robert  Ritter  Neumann-Ettenr  eich  von  Spallart  O.Ritt  er- 
at and  aerwerb  er  durch  Übertragung),  geb.  Breitensee 
4^  Juli  1825,  t  Wien  6.  Juli  1880^  k.X  Oberst  d.  R.  (bis  1879 
Oberstleutnant  und  Reservekonunandant  dea  Infanterie- 
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Regimentes  FML.  Franz  Graf  Thun-Hohenstein  Nr.  54);  — 
verm.  Wien  18.  April  1854  mit: 

Barbara  (Betty),  geb.  von  Etten reich  (einziger  Tochter  dea 
b.  Februar  1875  zu  Wien  f  Joaef  Ritter»  V.  E.  und  der 
30.  März  1881  ebenda  t  Therese,  ^eb.  Rürpfer),  ß-eb.WieE 
18.  Auguat  1830.  -  [Wien,  IV.  Margarethenstrage  d.] 

Kinder  s 

1)  Zoe  Neumann-Ettenreich  von  Spallart,  geb.  Wien 

18.  Mai  1855,  -  [Wien,  IV.  Margarethenstra^e  9];  - 
reroL  Wien  14.  November  1874  mit  ihrem  Oheime: 

f  Julius  Ritter  Neumann  von  Spallart  (s.  unten),  geb. 
Breitensee  12.  April  1R31,  fWien  29.  März  1896,  EKO.-R.II., 
LO.-R.,  k.  u.  k.  FeidmarschaÜ-Leutnant  d«  K.  (bis  1891 
Kommandanten  der  98t.  Infanterie  •  Tirappemllvislon  in 
Thereaieiiatadt). 

2)  Robert  Ritter  Neumann-Ettenreich  von  Spallart,  geb. 

Wien  8.  Jänner  1857,  Dr.  jur„  k.  k.  Hofrat  beim  Obersten 
Gerichts-  und  Kassationshoie ;  —  verm.  Wien  4.  Mai 
1888  mit: 

Marie,  geb.  Pnka  (Tochter  des  k.  k.  Notars  In  Wien 

Alois  F.  und  der  Marie,  g^eb.  Kurz),  geh«  Wien  80,  Mal 
1887.  -  [Wien,  HL  Ungargaaae  18.] 

Kinder: 

(1)  Aerathe,  geb.  Wien  10.  September  1889. 

(2)  Robert,  geb.  Wien  1.  September  1890. 

(3)  Bruno,  geb.  Wien  28.  Juni  181^)3. 

3)  Ida   Neumauu-Ettenreich   von   Spailart,   aeh,  Wien 

8a  Aprtt  1858;  -  verm.  Wien  la  Aprtt  1887  mit: 

MIehaelWolff  von  Wolffenberjjr,  geh  18..,  MVK., 

k.  u.  k.  Oberst  d.  R.  (bis  1898  im  Infanterie  Rcgimente 
FZM.  Heinrich  Freiherr  Giesl  von  Gieslingen  Nr.  16).  — 
(Kroisbach  bei  Graz,  Hilmteichstrage  18.1 

4)  Helene  Neumann-Ettenreich  von  Spallart,  geb.  Wien 

9.  Juni  1862;  -  verm.  Wien  18.  September  1887  mit: 

Emil  Weinmann,  geh  18..,  k.  u.  k»  Oberstlentnant 

des  Armeestandes  im  Reichs-Kriegsminiaterllim.  — 
[Wien,  IV.  Margarethenatrage  9.] 

n  Marianne  Neumann-Ettenreich  von  Spallart,  gebw 
Wien  26.  Jänner  1886.  —  [Wien.] 

f 2. Marie  Neumann  von  Spallart,  geb.  Wien  12.  November 

1826,  t  ebenda  7.  Juni  1888;  —  verm.  Wien  2d.  November 

ia50  mit: 

t  Karl  Ritter  Schwabe  von  Waisenireund,  geb.  Wien  20.  Mai 

1827.  t  Oberwela  bei  Gmunden  24.  September  1875,  LO.-R., 
EKO.-IUIL,  k.  k.  lUniatMialrat  Im  FInanzmInteterium. 
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fS.  Josef  ine  Neumann  von  Spallart,  flfeb.  Wien  3i.  Mai  1828. 
f  ebenda  9.  März  1869;  —  vemL  Breitensee  30.  Mai 

1846  mit: 

t  Moriz  Edlen  von  Statzer,  geb.  Wien  18.  September  1819, 
t  ebenda  &  Noymber  1860,  k.  k.  Kretskommusir. 

t4.Emilian  Ritter  Neumann  von  Spallart,  geb.  Wien  31.  August 
1829,  t  Linz  28.  April  1901,  Fabriksbesitzer,  Verwaltungsrat 
des  Vereines  für  chemische  und  metallurgische  Produktion 
in  Aussig  a.  d.  Elbe;  —  verm.  Gmunden  16.  September 
1867  mit: 

Kornelie,  geb.  Polak  (Tochter  des  ....  18..  zu  —  f  ....  P. 
und  der  ....  18..  zu  ....  f  — »  06b.  ....)»  geb.  Wiener- 
Neustadt  3.  Juli  1837.  —  [Linz.] 

Kinder: 

1)  Jenny  Neumannvon  Spallart,  geb.  Oberweis  bei  Gmunden 

84.  Oktober  18S0L  —  [  ] 

2)  Emiliane  Neumann  von  Spallart,  geb.  Oberw^a  88.  JoU 
'      1861. -(.....] 

8)  Irene  Neu  mann  von  Spallart,  peb.  Oberweie  2&  Sep- 
tember 1862;  —  verm  18..  mit: 

Karlos  Kistler,  geb  18. Möbellabrikanten.  —  [Rio 

de  Janeiro.] 

4)  Lilly  Neumann  von  Spallart,  geb.  Oberweis  17.  Dezember 

1868»  Venn.  ....  18..  mit: 

Rudolf  Knesek,  geb  18..,  k.  k.  Professor  am  Staate* 

gymnasium  im  XXL  Bezirke  (Floridsdorf)  in  Wien.  — 

[Wien,  IL  Obere  Donaustraße  45  A.] 

5)  Ella  Neumann  von  Spallart,  geb.  Oberweis  24.  Jänner 

1865;  —  verm  18..  mit: 

Theodor  Kordas,  geb  18...  F^feseor  am  Landes- 

Real-  und  Obergymnaaium  in  Stoekerav.  —  [Stockarau.] 

6)  Emilian  Ritter  Neumann  von  Spallart,  geb.  Oberweia 

6.  Mai  1871,  k.  u.k.  Oberleutnant  des  Divisions-Artillerie- 
Regimentes  Nr.  11,  zugeteilt  dem  Technischen  Militär- 
komitee. —  [Wien,  IL  Obere  DonanatraSe  45  A.] 

7)  Mary  Neumann  von  Spallart,  geb.  ObMireia  28.  No- 

vember 1873.  —  [.....] 

8)  Alfred  Ritter  Neumann  von  Spallart,  geb.  Oberweis 

24.  September  1877,  k.  u.  k.  Oberleutnant  Im  Diviaiona- 
Artillerie-Regimente  Nr.  14.  —  [Somorja.] 

1 5.  J  u  1  i  u  s  Ritter  N  e  u  m  a  n  n  von  SpaUart,    geb.  Breitensee 
12.  April  1831,  f   Wien  29.  März  1886,  EKO.-R.IL,  LO.-R.. 

k.  II.  K.  Fcldmarschall-Lcutnant  d.  R.  (bis  1891  Kommandant 
der  29.  Infanterie-Trui.ipendivision  in  Theresienstadt} ;  — 
verm.  Wien  14.  November  1874  mit  seiner  Nichte: 

Zoe,  geb.  Neumann-Ettenreich  von  Spallait  (s.  oben  — 
Tochter  des  6.  JuU  1880  zu  Wien  f  k.  ii.  k.  Oberatan 
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Robert  Ritters  N.-E.  v.  Sp.  und  der  Barbara  [Betty],  ^eb, 
Edlen  von  Etteareich),   geb.  Wien   18.  Mai  ISää. 
[Wien.] 

Kinder: 

n  Elsa,  j?eb.  Wien  28.  März  imi. 
2>  Karola,  geb.  Wien  5.  September  1882. 
3)  Otto,  geb.  Wien  2.  September  1883. 
4}  Karl,  geb.  Wien  16.  Juni  1885. 
6)  Julius,  geb.  Wien  9.  September  1887. 

fß*  Franz  Xaver  Ritter  Neumann  von  Spnllart,  geb.Wien  11.  No- 
vember 1837,  t  ebenda  7.  April  1888.  Dr.  jur»  k.  k.  Hofrat, 
Profeeaer  an  der  k.  k.  Universität  und  Hochaehule  f&r 
Bodenkultur,  sowie  an  der  k.  u.  k.  Orientalischen  Akademie 
in  Wien^  Ritter  des  grogherzogl.  toskanischan  Zivü*Ver- 
dienstordens;  —  verm.  Wien  31.  Juli  1871  mit: 

Gabriele,  geb.  Benedikt  von  Mautenau  (Tochter  des  17.  Fe- 
bruar 18. .  ni  Wien  f  Hof-  und  (teriefateadvokaten,  Dr.  jmr. 

—  B.  V.  M.  und  der         1896  ebenda  f  Marie,  geb.  .•••)» 

geb.  Wien  9.  Jdnner  1851.  —  (Dreadoi.] 


Klndevt 

1)  Anatoi  Ritter  Neumann  von  Spaiiart,  geb.  Wien  8.  Mal 
1872.  Dr.  phil.,  k.  u.  k.  Oberleutnant  im  Ihftmterie- 

Regimonte  F7M.  Karl  Horsetzicy  Edler  von  Ilornthal 
Kr.  98,  Lehrer  an  der  Infanterie  kadettenschule  in  Wien; 
—  verm.  Olmütz  14.  Mal  1896  mit: 

Berta,  geb.  iiönigr  (Tochter  des  Generalsekretärs  des 
Zentnüverbandes    der   Großindustriellen  Österreichs 

Max  H.  und  der  Berta,  geb.  Z  im  an  vi  de  Czakany), 
eeb.  Wien  1.  Mai  1875  —  [Wien,  XUL  Hütteldorf erstraße, 
lafauterie-Kade  tteuschule.] 

Hindert 

(1)  Georg,  geb.  Olmütz  25.  April  1897. 

(2)  Hana»  geb.  Wien  12.  Dezember  1901. 

t  2)  Paula  Neum  a  n  1)  von  Spallart,  geb. Wen  dl.  Anguat  1873^ 

t  Dresden  6.  Oktober  1892. 

t  3)  Woifgan^  Ritter  Neumann  von  SpaUart,  geb.  Wien 
30.  JuU  1880,  t  ebenda  17.  JuU  1887. 


Vjri. :  _  Wurzbach  I\^S.  109  [v.  Ettenreich),  XX,  S.  291  [v.  Neu- 
mann-Ettenreich]  u.  XXVIII,  367  i Neumann];  —  Brünner  Adel. 
Taachenb.  II  1877,  ini878,  Vä  1882,  XI  1888  n.  XVn  1802;— G.j.  F., 

1881,  a  92. 
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NoTtkOTM  Ton  C(f nraboj 

und 

NoyakOYid  Yon  Qjnraboj  nnd  Glina. 

Griechisch-orientalisch,  römisch-katholisch  und  angli- 
kanisch. —    Ungarn   (Kroatien)    und    Osterreich  (Nieoer- 

dsterreich). 

Yerleihan^n : 

1862  Mai  5,  Wien  (Diplom):  Kaiser  Franz  Joseph  I.  erhebt  den 
(inzwischen  verstorbenen)  k.  k.  Hauptmann  i.  P.  Elias 
Novakoviö  in  den  österreichischen  Adelstand  mit 
dem  Prädikate  „von  GjuraboJ*  und  einem  Wappen.  — 

(AA.,  HKA. ;  -  Origr.  Fam.) 

1892  August  24,  Wien  (Plakat  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern): 
Bewilligung  zur  Annahme  des  Ehrenwortes  „Edler'  für  den 
k.  u.  k.  Garden  und  Rittmeister  1.  Kl.  in  Sr.  k.  u.  k. 
Apostolischen  Majestät  kgl.  iin^ar.  Leibgarde  Michael 
Novakovi6  von  Gjuraboj.  —  (AA.,  HKA.;  —  Orig.  Fam.) 

1894  November  17,  Wien:  Kaiser  und  König  Franz  Joseph  L 
verleiht  dem  k.  iL  k.  Major  d.  R.  Mfehael  Novakovi^ 

Edlen  von  Gjuraboj  den  Ungarischen  Adel  mit  dem 
weiteren  Prädikate  „Glina"  und  Besserung  seines  bis- 
herigen Wappens.  —  (Ung.  LA.;  —  Orig.  Fam.) 

1896  Juli  14,  Rom  (Breve):  Papst  Leo  XIIL  verleiht  dem  k.  u.  k. 
Major  d.  R  Michael  NoTakoTi6  Edlen  von  Gjuraboj  und 
Glina  den  Titel  ComoB  Romanns  (Römischer  Graf).  — 

(Orig.  Fam.) 

1906  November  16  (Allerhöchste  Entschließung):  Kaiser  Franz 
Joseph  L  erhebt  den  k.u.k.  Major  d.  R.  Michael  Novakovi6 
Edlen  von  Gjuraboj  nnd  Glina  aus  besonderer  Allerhöchster 
Gnade  in  den  Osterreichischen  Freiherrnstand. 
(AA.,  HKA.  -  Diplom  bei  Abschluß  vorliegenden  Familien- 
artikels noch  nicht  ausgefertigt) 

Wappen : 

L  1852  Mai  5:  Geviert,  1  in  Blau  ein  blanker  Dejfen  mit  goldenem 
Gefäße  und  eine  natürliche  Muskete  schräg  gekreuzt  durch 
einen  grünen  Lorbeerkranz  gesteckt,  2  in  Rot  auf  grünem 
Boden  ein  (natürliclier>  Löwe  mit  beiden  Vorderpranken  eine 
dreimal  von  Schwarz  und  Gold  geteilte  Fahne  mit  goldener 
Spitze  an  schwarz-golden  gewundenem  Schafte  schräg  empor- 
haltend, 3  fünfmal  von  Rot,  Silber  und  Grün  geteilt,  4  in  Blan 
auf  „grüner  Ebene"  eine  natttrliche  Stadt,  redits  mit  zwei 
Türmen  mit  roten  Spitzdächem  und  geschlossenem  Tore  mit 
drei  Zinnen  darüber,  die  wieder  von  drei  (2, 1)  Schießlöchem 
überhöht  sind.  Auf  dem  gekrönten  Tunderlieime  mit  rechts 
blau-silbernen  und  Unkt  rot-sUbemen  Decken  drei  Straußen- 
federn, einer  silbernen  zwischen  einer  blauen  und  einer 
roten. 
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II.  1894  November  17:  Halb  gespalten  und  durch  einen  goldenen 
Balken  geteilt;  1  in  Blau  ein  blankes  Sehwert  schräg  Qber 
einen  scnräglinken  ebensolchen  Türkensäbel  gelegt,  beide  mit 
goldenen  Griffen  und  in  der  Mitte  überhöht  von  einem 
goldenen  Sterne;  2  wie  1852;  8  in  Blau  auf  „grüner  Ebene" 
eine  natürliche  Stadt  mit  basÜonierter  Zinnenmauer  und 
einem  gezinnten  Torturme  mit  geschlossenem  Tore  und 
Schieglöchem  darüber.  Auf  dem  gekrönten  Turnicrhelme  mit 
rechts  blan-tflbernen  und  links  rot-goldenen  Decken  dasselbe 
Kleinod  wie  1852.  Silbernes  Spruchband  mit  der  Devise  »AUDE 
NE  DESPERA"  In  blauer  Lapidarschrilt 


t  Ellas  Noyakoyl6  von  Ojuraboj  (grieehlscli-orientalisch  — 

Adelserwerber  —  Sohn  des  1...  zu  —  f  Damian 

Novakoviö  und  der  1...  zu   f  Angela,  geb  ), 

{[eb.  Ravnoradde»  Kroatien.  1.  November  1790,  f  Glina  12.  Februar 
9BL  k.  k.  Hauptmann  L  P.  (bis  1843  im  Banal-Grensinfanterie* 
Regimente  Nr.  10);  —  verm  18..  mit: 

f  Anna,  geb.  Maul  er  (römisch-katholisch  —  Tochter  des  t« 

18..  zu  Graz  f  Bürgers  Josef  M.  und  der          18.,  zu  ....  «i 

t  Elisabeth,  geb.  Ob  er  gmeiner),  geb.  Graz  25.  Juli  1805, 
f  OUna  S8.  Juni  im, 

Kinder: 

fl.  Josef  (griechisch-orientalisch),  geh  3.  April  1829,  f  Agram 

23.  Dezember  1902,  k.  u.  k.  Major  d.  R.  (bis  1879  Haupt- 
mann 1.  KL  im  Infanterie-Regimente  VZtL  Josef  Graf 
JeUaAitf  de  BuÜm  Nr.  79);  —  verm.  ....  18..  mit: 

t  Emilie,  geb.  von  Tarbuk  (Tochter  des  ....  1873  zu  Olina 

Jk.  k.  Majors  i.  P.  Mols  es  v.  T.  und  der  —  1885  zu  — 
Sidonie,  geb.  Zahorski),  geb  3.  März  1848, f  Agram 
1.  Juli  1901. 

Kindert 

1)  Katharina  (Katinka),  gebb  OUna  22.  November  1863.  - 

[Agram.] 

2)  Bogumil,  geb.  Glina  30.  Mai  1865,  k.  u.  k.  Hauptmann 

1.  Kl.  im  Feldjäger-Bataillon  Nr.  8.  -  [Kötschach.J 

t2.  Elisabeth  (römisch-kathoUsch),  geb.  Glina  29.  August  1835, 
t  Wien  22.  Jftnner  1889;  ~  verm.  ....  11. Februar  1862  mit: 

t  Paul  Rogulja.  geb.  ....  26.  Februar  1828,  f  Olina  27.  Februar 
1870,  k.  k.  Hauptmann  d.  R.  (bis  18..  im  Ersten  Banal- 

Grenzinfanterie-Kegimente  Nr.  10). 

1 3. Emilie  (römisch-katholisch),  geb.  Glina  3.  Mai  1837,  f  Agram 

28.  September  1863. 

4.  Michael  Freiherr  Novakoviö  von  Gjuraboj  und  Glina  (Frei- 
herrnstandserwerber  —  römisch-katholisch),  geb. 
RavnoraSSe  17.  November  1840,  k.  u.  k.  Major  d.  R.  (bis  1894 
ic  u.  k.  Garde  und  Rittmeister  1.  Kl.  in  der  kgL  ungarischen 


.» «■ 
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Leibgarde);  —  vmn»  Ehnlni,  Nordamerikit  11.  November 

1890  mit: 

Ida,  geb.  Stuart-Stancliff  (anglikanisch  —  Tochter  des 
  1864  zu  Elmira  f  Lewis  James  Stancliff  und  der 


im.  -  [Wieii,  IV.  Alleegaase 
Paul,  geb.  Wien  2&  März  1882. 


vou  Olierayguer  (Obereigrner)« 

Römiach-katboiisch.  -  Ungarn  (Komitat  Bars)  und  Oster- 
reich (Böhiueiii  Küstenland). 

Yeilelliijigs 

1676  August  14»  Wien:  Könifr  Leopold  L  erhebt  den  Georg 

Oberaypner  und  durch  ihn  seine  Gemahlin  Anna  Maria, 
geb.  E  rn  s  t,  seine  Söhne  Michael  und  Johann  Georp,  sowie 
seine  Töchter  Anna  Maria,  Barbara,  Sophie  und  Doro- 
thea, endlich  seinun  Stiefvater  Lorenz  Hayerl  in  den 
Ungarischen  Adelstand  und  verleiht  ihnen  ein  Wappen. 


1676  August  14:  In  Rot  auf  natürlichem  Boden  ein  ebensolcher 
Kranich,  in  der  linken  erhobenen  KiaUe  ein  geschlossenes 
schwarz  gebundenes  Buch  mit  goldenem  Schnitte  haltend* 
Auf  dem  gekrönten  Turnierhelme  mit  rechts  blau-gelben  und 
links  rot-weißen  Decken  zwischen  rechts  von  Gelb  über  Blau 
und  links  von  Schwarz  über  Gelb  geteilten  Büffelhömem  der 
Kranich  mit  dem  Bache. 


Die  Familie  Oberaygner  besaß  im  XVIL  und  XYIOL  Jahr- 
hundert Siibergmben  und  Grundstücke  zu  Schemnitz  (Selmecz« 
hänya)  in  Oherungarn  und  soll  sich  auch  um  die  Entwicldung 
dieser  Stadt  verdient  gemacht  haben. 

Rupert  Oberaygner  hinterließ  von  seiner  Gemahlin  Eli- 
sabeth, die  sich  in  u.  Ehe  mit  Lorenz  Mayerl  vermUdte» 
folgende  Kinder:  —  1.  Oeorg,  geb.  Schemnitz  24.  April  1634,  der 
der  Stammvater  der  adeligen  Familie  Oberaygner  wurde 
(s.  unten}.  —  2.  Johann,  —  3.  Stephan  und  —  4.  Maria,  verehe- 
lichte Koumann,  von  denen  die  drei  letztgenannten  nur  aus  dem 
Testamente  ihres  Stiefvaters  Lorenz  Mayerl  bekannt  sind. 

Kaiser  Leopold  I.  als  König  von  Ungarn  erhob  den  vor- 
stehend sub  1.  ^Tcnanuten  Georg  Oberavfirner  als  „Haupt- 
erwerber"  und  durch  diesen  seine  Frau  Anna  Maria,  geb.  Ernst 


Wappen : 
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seine  Kinder:  —  1)  Michael,  —  2)  Johann  Georg  (s,  unten),  — 
3)AnnaMaria,  —  4)  Barbara,  —  5)  Sophie  und  —  6)  Dorothea, 
sowie  seinen  Stiefvater  Lorenz  Mayer  1,  sämtlich  als  „Neben- 
erwerber",  ddo.  Wien,  14.  August  1675  „e  statu  et  conditloiie 
ignobili"  in  den  Ungarischen  Adelstand  mit  dem  eingangs 
beschriebenen  Wappen.  Diese  Stand  es  erhebung  wurde  dann  In 
der  Generalkongregation  des  Honter  Komitates  am  27.  November 
1686  kimdgemaent 

Von  den  vorgenannten  war  der  2).  Sohn  Johann  Georg 
Oberaygrner  (f  Schemnitz  27.  April  1726J  zweimal  vermählt: 
L  mit  MariaWeigert,  die  ihm  die  unten  folgenden«  zu  Schemnitz 
geborenen  sieben  Kinder  schenkte,  und  IL  seit  21.  September 
1716  in  kinderloser  Ehe  mit  Susanne,  verwitweten  Lauer.  Seine 
Kinder  waren:  —  (1)  Johann  Georg  (Alois),  geb.  4.  Februar  1690, 
von  dem  aliein  Nacnkommen  bekannt  sind  (s.  unten);  —  (2)  Franz 
Josef,  geb.  22.  Dezember  1691;  —  (3)  Juliane,  geb.  1&  Oktober 
1002;  —  (4)  Matthias  L e o p o Id,  geb.  7.  Februar  1694 ;  —  (5)  Anna 
Elisabeth,  geb.  30.  Oktober  1695;  —  (6)  Susanne  Katharina, 
geb.  19.  Februar  1686,  und  -  (7)  Ignaz  Leopold  KarL  geb.  20.  Mai 
1702^  der  im  Adtidonaster  von  ITH^  2l>  adeliger  Ebwolmer  des 
Komitates  Hont  ersclielnt 

Johann  Georg  (Alois)  Oberaygrner,  vorstehend  fl), 
vermählte  sich  15.  Oktober  1718  zu  Schemnitz  mit  Katharina  Eli- 
sabeth Drada,  von  der  er  acht,  ebenfalls  zu  Schemnitz  getaufte 
Bander  hatte:  ~  1.  Maria  Elisabeth,  geb.  «26.  September  1719, 
t  vor  1726:  —  2.  Maria  Elisabeth,  geh.  24.  April  1726;  — 
3.  Johann  Josef,  geb. 25.  April  1729,  von  dem  die  I.  lltcre  Linie  ab- 
stammt (s.  unten):  —  4.  Karl  Matthäus,  geb.  17.  September  1732, 
der  Begründer  der  u.  Jfnieren  linie  (s.  u  n  t  e  n) ;  -  5.  Ro  s  all  a,  geb. 
1.  August  1734,  t  vor  1738;  —  6.  Ignaz  Franz  Josef,  geb.  29.  Juli 
1735;  —  7.  David  Matthias,  geb.  30.  November  1736,  und  — 
&  Rosalia,  geb.  8.  Mai  1738. 

I«  Illere  Unle« 

Johann  Josef  von  Obereigner  (oben  3.),  der  1754/55  unter 
dem  Adel  des  Honter  Komitates  verzeieimet  wurde,  hatte  aus  seiner 

jedenfalls  vor  1755  geschlossenen  Ehe  mit  Rosalia  N.  vier  Kinder: 
—  1)  Katharina,  die  im  dritten  Lebensjahre  starb  und  1.  Februar 
1758  begraben  wurde;  —  2)  Johann  Nepomuk,  geb.  Wieszka 
6.  Mai  1757,  der  allein  diese  Linie  fortpflanzte  (s.  unten); 
3)  Josef  Adalbert,  geb.  7.  April  1760,  und  —  4)  Mari a  Theresia, 
geb.  Siglisberg  9.  Oktober  1763,  vermählte  von  Z  i  p  s  e  r. 

Johann  Nepomuk  von  Obereigner,  oben  2),  vermählte 
sich  zweimal:  L  Jaroslau  26.  Juni  1792  mit  N.  von  Tellyey  und 
IL  Lemberg  25.  November  1798  mit  Anna  von  BiffoL  Aus  Jeder 
dieser  Ehen  stammte  ein  Kind:  —  (1)  Susanne  Anna,  geb. 
12.  August  1793,  imd  -  (2)  Josef,  geb.  Lemberg  4.  Mai  1807 
(s.  unten  I.  Altere  Linie). 
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II*  J&Dgere  linie* 
Karl  Ifatthftiui  von  Oberaygner  («.oben  4). 


Johann  Franz  Seraf in  von  Oberaygner,  geb.  Chodiitsch 24  Juni 

1762,  verm.  mit  Katharina,  ^eh.  von  Rembs. 


Anton  von  Oberaygner,  geb.  Schemnitz  11.  Mai  1800,  verm. 
Altsohl  (Zölyom)  mit  Elise,  geb«  von  Pelczer. 

Koloman  von  Oberaygner,  gelh  16b  September  1837  (e.  unten 
IL  Jtagece  linle). 


I.  lltcre  Liuie. 

(von  Obereitrner.  —  In  Osterreich.) 

Stifters  Johann  Josef  von  Obereigne  r,geb>  Schenmitz  (Selmeez- 

bänya)  25.  April  17^ 

t  Josef  von  Obereigner  (&Kind  des  ....  18..  zu ...«  f  Johann 
Nepomuk  v.  O.  aus  dessen  II.  Ehe  mit  der  ....  18..  zu 
....  t  Anna  vonEigel),  geb.  Lemberg  4.  Mai  1807,  f  ....  18..; 
—  verm.  PodSbrad  18..  mit: 

t  Therese,  geb.  Nosk  (Tochter  des  ....  18..  zu  ....  f  ••••  N. 
nnd  dw       18..  zn  .••«  'f  ....i  gebb        geb.  18. 

SOhne: 

fl, Josef  Leonhard,  geh.  PodSbrad  30.  Jänner  1846,  +  Schnee- 
berg, iCrain,  15.  Februar  1903,  Forstdirektor  der  Frinz  Her- 
mann Schdnburg-Waldenburgschen  Herreehaft  Sehneeberg; 
—  verm.  Podftbrad  84.  September  1868  mit: 

Paula,  geb.  BauSek  (Tochter  des   18».  zu  t  B. 

und  der  18..  zu  t         geb.  ....),  geb.  Podöbrad 

13.  Jänner  1845.  -  (.....] 

KIndtrt 

t  1)  Marie,  geb.  Sohlog  Bukowina«  Böhmen,  15.  August  1869, 
t  Schneeber^  18.  März  1908;  —  vernL  Altenmarkt  bei 

Laas  21.  Juli  1887  mit: 

Heinrich  Ethbin  Schollmayer,  geb.  ....  1861,  Ober- 
förster. —  (  ] 

2)  Emil  Josef  Franz,  geb.  Schlog  Bukowina  2.  Mai  1871,  k.  k. 
ForstinspektionsKommissär  ZU  FroBoceo;  —  verm.  Pro- 
secco  26.  Oktober  1899  mit: 

Regina,  ^eh.  BalauC  (Tochter  des  Johann  B.  und  der 
Franziska,  geb. Saud el),  geh         1877.  —  [Proseoco.] 
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(1)  Emil^jMilko)  Josef  Franz,  geb.  Prosecco  1.  November 

(2)  Stanislaus,  g^eb.  Prosecco  14.  Oktober  1901. 

3)  Zdenko,  geb.  Schlog  Bukowina  24.  Juli  1872;  —  venu* 

Altenmarkt  bei  Laas  17.  April  1899  mit: 

Alexander  Bretschneider,  geh  18...  k.  k.  Berg- 

Verwalter  bei  der  SaUneaverwaltunff  in  lacliL  —  |IiohI| 

4)  Josef  Johann  Frani,  geb.  Scbneeberg  12.  März  1874^  Ic  iL  k. 

Masehfnenbauinpemeur   1.  KI.  der  Krieffamarme ;  — 
verm.  auf  Brioiü  25.  April  1902  mit: 
Ifarizza,  L^eb.  Machaöek  (Tochter  dea  ....  11  und  der 

 ,  geb  X        ••••         —  [Wien,  XVUL  Genta- 

gaaae 

Toehters 

Magdalena,  geb.  Pola  4.  März  1903. 

5)  Heinrich»  geb.  Schneeberg  18.  Juli  1875.  k.  u.  k.  Ober- 

leutnant im  Infanterie  -  Regimente  FM.  Leopold  Graf 


KIniers 

1)  Emil,  geb.  Podebrad  8.  April  1883,  Iltirer  der  Technik.  — 

[Prag.] 

2)  Vojtöch,  geb.  Pod§brad  4,  März  1889. 

3)  Milada,  geb.  Podebrad  24.  März  1891. 

3.  Wilhelm  Johann,  geb.  Podebrad  16.  Dezember  1865»  Brauer 

zu        —  [....1;  —  verm.  1  18..  mit: 

t  Barbara»  geb.  ....  (Toehter  dea  ....  18..  zu  ....  f  ....  und 

der ••••  iS..  zu  ....  i* ... .9 geb. ••••)» gebb 18..»'f  ••••  18..; 

—  n.  ....  18..  mit: 
Lndmilla,  geb  (Tochter  dea  ....  18..  zu  ....  f  ....  und 

der       IB..  zu  .«««  f  ....i  gelk         geb  18. — 


KInier:  a)  I.  Bhet 

1)  Marie»  geb  18... 

4  Heinrich,  geb.  18..» 

b)  !!•  £he: 

3)  Bohn<^lav,  geb  18... 

4i  Ludmilla,  ^eb  18... 

5)  Wilhelm,  geb  18... 


Dann,  Fürst  von  Thiano  Nr.  50.  -  [Wadowiee.] 

g.  Adalbert  (Vojt^ch),  freb.  Podebrad  3.  April  ms,  behördL  ' 
autorisierter  Ziviigeometer  und  Realitäteaibesitzer  ZUPodÖ* 
brad;  —  verm.  Koufim  30.  Mai  löä2  mit: 
Marie,  geb.  Pokorny  (Tochter  dea  ....  18..  zu  ....  f  ....  P«  | 
und  der  —  18..  ZU  ..«.  f        geb.  «•••)»  gebw  ....  18...  * 
—  lPodgbrad.1 
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Josef,  geb.  ....  18«.. 
PaQllne,  gel».  ....  18..« 

n.  JUngere  Linie. 

(von  Oberaygner.  —  la  Ungarn.) 

Sttller:  Karl  Matthäus  von  Oberaygncr,  geh,  Sehemnits 
(Selmeczbänya)  17.  September  1732. 

Kol  Oman    von  Oberay^rner    (Sohn    des  ....  18..    zu  .... 

+  Anton  V.  O.  und  der           18..  zu  ....  f  Elise,  geb.  von 

Pelczer),  geb  16.  September  1837;  —  verm  18..  mit: 

Emma,  geb.  Jan  daki  (Tochter  des  ....  18..  zu  ....  f....  J.und 
der  ....  18..  sn  ....  f  geb  ),  geb.  —  [•••••] 

Kinder: 

1.  Etelka,  geb  18..;  —  verm.  18..  mit: 

....  Michaiffy,  geb.  ••••  18..,  Fecbtmeieter.  —  [Zsamöcsay 

Komitat  Bars.] 

2.  Oskar,  geb  25.  Mai  1886,  Qemeindenotär  in  Zsamdcea;  ^ 

verm  18..  mit: 

Emma,  geb.  ifleh41ffy  (Tochter  des  ....  18..  m ....  t  •••• 

und  der  ....  18«.  ZU  ••••  f  geb.  geb.         18..*  — 

[Zsamöcsa.] 


VgL:  —  Neuer  Siebmacher  IV,  15  (G.  v.  Csergheö  u«  J.  v.  Csoma, 
Der  Adel  von  Ungarn),  SuppL  &  97  «.  Tal.  68. 


Tom  01»eniui7er« 

Rdmlsch-katholisch.  —  Osterreich  (Niederösterreich). 
Teilcihugs 

1819  Jvni  27,  Perugia  (Allerhöchste  EntedilieSung  und  Diplom): 

Kaiser  Franz  I.  erhebt  den  k.  k.  Hofsokrctär  und  Expeditor 
der  Geheimen  Haus-,  Hof-  und  Staatskanzlei  Urban  Josef 
Obermayer  in  den  Osterreichii»cheu  Adeiätand  mit 
dem  Ehrenworte  «Edler  Ton*  und  einem  Wappen.  — (AA.» 
HKA.S  —  Orig.  Farn.) 

Wappen: 

1819  Juni  27:  Geviert,  1  und  4  in  Silber  ein  rotes  Tatzenkreuz, 
2  und  3  in  Blau  auf  grünem  Boden  ein  einwärtsspringender 
natOrlicher  Hirseh.  Auf  dem  gekrönten  Tmnlernelme  mit 
rechts  rot-silbemen  und  links  blau-silbemcn  Decken  ein 
wachsender,  doppelschwänziger  goldener  Lowe. 
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Der  Stammvater  dieser  Familie  Johann  Georg  Obermaver 

wurde  15.  Dezember  1733  zu  Passau  geboren,  zog  1754  zur  Voll- 
endung seiner  Studien  nach  Wien  und  fand  SteTlungr  im  Italieni- 
schen Departement  der  Geheimen  Hof-  und  Staatskanzlei.  Er  rückte 
dort  1762  zum  Offizial  und  1774  zum  wirkt.  Hofsekretär  vor.  Nach 
Umgestaltung  dieses  Departements  zur  k.  k.  Italienischen  Hof- 
kanzlei 1793  wurde  er  Beisitzer  der  »Giunta  Italiana"  und  starb  am 
23.  November  1801  zu  Wien  als  k.  Rat  und  «üfficial  Major" 
dieser  Hofkanzlei.  Er  hatte  sidi  zweimal  vermählt:  L  Wien 
6.  März  1770  mit  Elisabeth  Hauer,  die  jedoch  schon  am  10.  No- 
vember 1772  starb,  und  U.  mit  der  Witwe  Katharina  Heising. 
geh,  Mfihlbauer,  die  ihm  am  &  November  1796  durch  den  Toa 
entrissen  wurde.  Diesen  beiden  Ehen  entsprossen  die  folffenden 
drei  zu  Wien  geborenen  Kinder: 

1.  Ehe:  —  1.  Josef  Urban,  geb.  iO,  April  1771,  der  den  Stamm 

fortpflanzte  (s.  unten). 

2.  Franziska  Elisabeth  Karoline,  geb.  1.  April  1772. 

XL  Ehe:  —  3.  Emilie,  geb.  31.  Dezember  1786|  f  la  Sep- 
tember 18T0L  vorm.  181.  mit  Bernherd  Joeef  Ritter  von  Weck- 
becker (geb.  Coblenz  15.  Juni  1778,  f  Gmunden  8.  Mai  1888),  LO.-BL, 
jublL  k.  k.  Hofrat  des  Kriegsministenums. 

Josef  Urban  Obermayer  (s.  oben  1.)  trat  1787  ebenfalls 
in  das  Italienische  Departement  der  Geheimen  Haus-,  Hof-  und 
Staatskanzlei,  war  1787  als  Leutnant  des  Wiener  Aufirebotes 

Gallopin  des  Herzogs  von  Württemberg,  wurde  1811  Expeditor  der 
Geheimen  Haus-,  Hof-  und  Staatskanzlei,  erhielt  1812  den  Titel 
eines  k.  k.  Hofsekretärs,  1815  das  Donatkreuz  des  Malteser-Ordens 
und  wurde  für  seine  Verdienste  wihrend  des  Wiener  Kongresses 
ddo.  Perugia,  27.  Juni  1819  mit  dem  Ehrenworte  „Edler  von" 
und  dem  oBen  beschriebenen  Wappen  in  den  österreichi- 
schen Adelstand  erhoben.  Josef  Urban  Edler  von  Ober- 
mayer wurde  1827  noch  mit  dem  Titel  eines  k.  Ic  Rates  bekleidet 
und  starb  am  6.  September  1831  zu  Wien.  Er  war  seit  7.  Mai  1797 
mit  Eleonore,  geb.  de  Mitti,  verwitweten  Luppi,  vermählt,  die 
am  26.  Oktober  1800  zu  Wien  starb.  Dieser  Ehe  entstammten 
folgende  zwei  zu  Wien  geborene  Kinder: 

1)  Karoline,  geb.  28.  Mal  178«,  f  19.  November  1800. 

2)  Josef  Bartholomäus,  geb.  8.  Oktober  1800,  f  Linz  15.  April 
1864,  k.  k.  Hof-  und  Ministerialsekretar  i.  P.  (bis  1859  im  Ministerium 
des  kaiserl.  Hauses  und  des  ÄWgern),  verm.  I.  Wien  26.  Oktober 
1842  mit  Serafine,  geb.  Freiin  von  Augustin  (Tochter  des 
6.  März  1859  zu  Wien  j  k.  k.  Feldzeugmeisters,  Generalartillerie- 
direktors, Oberstinhabers  des  Artiii ene-Regimentes  Nr.  3,  LO.-R., 
EKO.-R.,  MVK.  (KD.)  Vinzenz  Freiherm  v.  Au.  und  dessen  I.  Ge- 


mahlin, der  ...  Februar  1840  zu  Wr.-Neustadt  f  Therese,  geb. 

 "  "  -  lithlte 

witweten  Hofbauer,'  die  ihm  1804  im  Tode  folgte,  jedoch  keine 


Hall  er),  die  am  26.  Oktober  1846  zu  Wien  starb.  Er  verm 
sich  in  II.  Ehe  10.  September  1859  mit  Rosalia,  geb.  Vogl,  ver- 


Kinder hinterlieg.  Seiner  I.  BSbB  entsprog  nur  der  8.  Jinner  1844 
zu  Wien  geborene  Sohn  Josef  Vinzenz  Albert  dessen  Nach- 
kommenschaft unten  folgt 
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Josef  Vinzenz  Albert  Edler  von  Obermayer  (einziger  Sohn  des 
IS.  April  1864  zu  Linz  f  Josef  Bartholomäus  Edlen  v.  O.  und 
dessen  I.  Gemahlin,  der  26.  Oktober  1846  zu  Wien  t  Serafine, 
ffeb.  Freiin  von  Augustin),  geb.  Wien  3.  Jänner  1844, 
FJO.-Kmt,  EKO.-R.III.,  k.  u.  k.  Generalmajor  d.  R.  (bis  1904 
k.  u.  k.  Oberst,  überkomplett  im  Stande  der  Artillerie-Zeugs- 
fabrik in  Wien,  Studieninspektor  und  Lehrer  der  Mechanik  und 
Physik  an  der  Technischen  Militärakademie  daselbst),  korre- 
spondierendes Mitglied  der  kaiserL  Akademie  der  Wissen- 
sehaften in  Wien;  —  yenn.  Wien  ....  18..  mit: 

Ottilie,  geb.  Kunert  von  Kunertsfeld  (Tochter  des  29.  Sep- 
tember 1856  zu  Ulm  +     k.  Oberstleutnants  im  ,  MVK.  (KD.) 

Josef  Johann  K.  v.  K.  und  der  ....  1898  zu  Linz  f  Franziska, 
ffd».  Aner^,  geb.  Wien  5.  Oktober  1848.  —  [Wien,  VL  Gumpen- 
Gorieratraoe  48»] 

TVehter: 

1.  Seraf ine^geb.  Wien  11.  Juni  1881. 

2.  EUsabeth  ^sa)  lüu-oline,  geb.  Wien  3.  April  1885. 


Obat  Ton  Tarrawehr« 

Rdmiaeh'katholiseh*  —  Oaterreieh  (Niederöaterreich). 

Yerleihnng: 

1888  Mai  25  (Allerhöchste  Entschliegung)  und  Juni  14  (Diplom), 
Wien:  Kaiser  Franz  Joseph  L  verleiht  dem  k.  u.  k.  Ooerst- 
leutnant  des  Infanterie-Regimentes  FZM.  Heinrich  Freiherr 
von  Handel  Nr.  10  Eduard  Obst  den  ö s terreiehis chen 
Adel  mit  dem  Prädikate  „Edler  von  Tarrawehr"  und 
einem  Wappen.  —  (AA^  HKA«;  —  Orig.  Farn.) 

Wappen  I 

1888  Juni  14:  In  Blau  auf  grOnem  Boden  ein  roter  Baumstnink, 
aus  dem  links  ein  übergebogener  Ast  mit  goldenen  Blättern 
hervorwächst,  auf  welchem  em  auffliegender  natürlicher  Falke 
nüt  golden  beknaufter  roter  Blendung  und  goldenen  Fuft- 
sdieuen  sitzt  Auf  dem  gekrönten  Tumierhelme  mit  reehtii 
blan-goldenen  und  Unke  rot-goldenen  Decken  ein  waehaendea 
goldenea  Pferd. 


Die  Vorfahren  dieses  Geschlechtes  sollen  ursprünglich  aus 
Böhmen  stammen.  Joaef  Obst,  geb.  1779znArad,  war  Fonter  der 

k.  k.  Kameralgüterverwaltung  in  Galizien  und  vermählte  sich  mit 
Rosalia  von  Janko  wska  (geb.  1793,  f  1884)  aus  einer  bei  Dolina 
begüterten  Familie.  Unter  Hmterlassung  von  sieben  Söhnen  und 
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fünf  Töchtern  starb  er  in  Au sfibüng  seines  bescIlwtrIiehe&Dlaiitftas 

XU  Nowosielica  am  16.  April  1851. 

Sein  Jfinffster  Sohn  Eduard  Obst  erlangte  nach  drei^i^r. 
jähriger,  im  Fneden  und  im  Kriege  ausgezeichneter  Dienstleistung, 
während  welcher  er  die  Feldzfige  1859  und  1M8»  sowie  die  Unter- 
drückung des;  Aufstandes  in  der  Her/pjrowinn  1882  mitsfomaclit 
hatte,  als  Oberstleutnant  des  Infanterie-R^imentea  Nr,  10  die  vor- 
stehende Standeserhohung. 


Bdu  nrd  Ob  r  t  Edler  von  Tnrrn  wehr  (Adelserwcrber  —  Sohn  de?; 
16.  Anril  1861  zu  Nowosiehca  f  Josef  Obs  t  iiiid  der  16.  Juni  1884 
zu  Utorop  t  Kosalia,  geb.  von  Janko wska),  geb.  Nowo- 
«leUca  17.  Mai  1837,  Marianer  de«  iL  Detttielien  loHarordenB, 
k.  u.  k.  Ohrrst  d.  R.,  Ehrenbürger  der  Stadt  Gorixda;  Tmn. 
Ka»chau  (Kassa)  11.  Februar  1867  mit: 

Korne  IIa  Antonia,  geb.  Volk  (Tochter  des  ReaUtätenbesitzers 
Ludwig  Volk  und  der  Kornelia,  geb.  Gebler),  geb.  Kasohaa 
(Kassa)  23.  Juli  1848.  -  [Wien,  VUL  Maria  Treugasse  8.] 

UntaPt 

fl.  Kornelia,  geb.  Kassa  (Kaschau)  3.  Juli  und  f  24.  Oktober  1868. 

t2.  Artur  Eduard,  geb.  Kassa  (Kaschau)  31.  Dezember  1869, t  Wien 
16.  Pebmar  1874. 

3.  Eduard  Julius,  geb.  Wien  19.  Februar  1872,  k.  u.  k.  Ober-  i 
leutnant  im  Tiroler  Kaiserj'äger-Regimento  Nr«  9^  Läirer  an  * 
der  Infanterie-Kadettenschnle  in  Wien;  —  ▼«nn«  Wien  < 
(St  Karl  Borr.)  30.  Juni  1906  mit: 

Emm  a,  ß-eb.  Brod  a  (Tochter  des  T?.  und  der  ,  p^eb.  ...,), 

geb   18...       [Wien,  VII.  Schotteiifeld^asse  41  -4;{.I 

1*4.  Leontine  Julie, geb.  Wien  Id. Februar  1872,  t  daselbst  7.  Februar 

S.  Irene  Hildegarde,  geb.  Perditoldadorf  17.  September  1874, - 
[Wien,  VIII.  Maria  Treogasae  Q;  -  yamL  Wian  11.  Ok- 
tober :>^i  mit: 

fJosefStepanek,  ß^eb  19.  Juli  1860,  f  Wien      Jänner  1903, 

k.  u.  Ii«  Hauptmann  des  Korpsartillerie-Regimentes  FML. 
Karl  Freiherr  von  Liidw^  Nr*  14 


Vgt;  -  BrQmiar  AdeL  Taaoikenb.  XTI  im» 
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♦  vou  Fantz. 

Römisch-k  ntholisch.  —  Österreich  (Steiermark,  Nieder- 
ÖBterreichy  Kärnten)  Ungarn,  Italien  (Pro vincia  di  Belluno)  und 

Sachsen* 

VerleiliaBgen; 

1622  Februar?,  Wien:  Kaiser  Ferdinand  II.  verleiht  Christoph, 
Sebastian,  Paul  und  Philipp  den  Pantzen,  Gebrüdem, 
eine  Wappenbesserung  mit  LehenartikeL  —  (AA^ 
HKA.;  —  Orig.  Farn.) 

1624  Juli  1,  Wien:  Derselbe  erhebt  Christoph,  Sebastian, 

Jakob,  Pnnl  und  Philipp  die  Pnntzcn,  Gebrüder,  in  den 
Ritterma|3i^en  Reichs-  und  ÖstLireichiscti-erb- 
ländischen  Adelstand  mit  Wappen v e rmehrung  und 
der  Rotwaehsfreihelt  —  (AA.,  HKA.;  —  Orig.  Fam^ 

1802  Jänner  14,  Capodistria:  Das  Consiglio  Nobile  der  Stadt 
Capodistria  verleiht  dem  k.  k.  Gnbernialrate  und  Bergwerks- 
referenten zu  Venedig  Josef  Hermann  von  Pantz  das 
Patriziat  von  Capodistria.  —  CB.  Jüngerer  Stamm, 
Nachkommenschaft  oes  Erwerbers  erloschen.} 

1822  März  3,  Wien  (Plakat  der  k.  fc.  Vereinigten  Hofkanzlei): 

Adelsbestätigunfr  für  denselben.  (AA.,  HKA.  - 
B.  Jüngerer  Stamm,  Nachkommenschaft  des  Erwerbers 
erloschen.) 

1897  Dezember  Ift.  Rom:  Kgl.  Itallenlsehe  Adelsaner- 
kennung  f&rCaTaliere  OloTannl  de  Panti.  —  (L  Altere 
Linie.) 

Wappen: 

L  Stammwappen  (vor  1622):  In  Geteilt  von  Schwarz  über  Rot 
ein  fenmp^ender  silbemer  Panther.  Auf  dem  Stechhelme 
mit  schwarz-roten  Decken  und  ebensolchem  Wulst  d«r  silberne 

Panther  wachsend. 

II.  1622  Februar  7t  Der  Schild  wie  im  Stammwappen,  nur  ist  der 
Panther  von  üold  über  Silber  geteilt  Auf  dem  gekrönten 
Stechhelme  mit  rechts  schwarz-goldenen,  links  rot-sübemen 
Decken  ist  der  wachsende  Panther  golden. 

HL  1624  Juli  1:  Geviert,  1  und  4  in  Schwarz  eine  ß:oldene  Lilie, 
2  nnd  3  in  Rot  ein  feuerspeiender  silberner  Fanther  (ver- 
ändertes Stanimwappenk  Auf  dem  gekrönten  Turnierhelme 
mit  rechts  schwarz-goldenen,  Uidcs  rot-silbernen  Decken 
zwischen  einem  rechts  von  Sehwarz  i5ber  Gold,  link?;  von  Rot 
Ober  Silber  geteilten  offenen  Fluge  der  feuerspeiende  silberne 
Panther  wachsend. 
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htm  Qeiieftlogle  und  GeBoblehte  8.  I.  Jahrgaiig;  1905,     475  hlM 
HMlitrigo  mad  BeriektfgaBgeA  liienas 

S.  480^  Z.  8  mid  6,  der  Satz  von  »Seiner  Ehe  *  bf s  ». . . .  Kinder* ; 

zu  ersetzen  durch :  -Er  (Christoph  Pnntz)  hatte  sich  zwei- 
mal verheiratet:  I.  mit  Eva,  geb.  von  Scheuche n- 
stuel.  und  II.  zu  Aussee  6.  Februar  1667  mit  Eva  Regina, 
ffeb.  weid Inger,  tau  der  adelieren,  zu  Vordemberg  und 
Eisenerz  ansässig  gewesenen  Rad^ewerkenfamilie,  die  mit 
Hans  Weidinger  am  13.  Septemoer  1617  von  Erzherzog 
Ferdinand  IL  von  Österreich-Steiermark  eine  Adelsbestätigung 
erhalten  hatte.  Diesen  beiden  Ehen  entfproaaen  folgende  dra 
Kinder:" 

S.  4SI,  Z.  13,  nach  „Katharina*  einzuschalten:  »geb.  Kamp- 
müller von  Langholsen,  verm.  zu  Wien  8.  September  1738, •* 

S.  481,  Z.  20,  als  weiteres  Kind  des  Johann  Ignaz  von  Pantz  und 
der  Katharina,  geb.  Kampmüller  von  Langholsen  anzu- 
fügen :  6)  Franz  Andreas,  geb.  Reichramming  (Pf.  Losen^  ^ 
stein)  26.  November  1746,  seit  1770  unter  dem  Klosternamen  ,| 
P.  Abel  Kapuzinerordenspriester,  1785  Pfarrer  zu  Geiers-  jl 
berg,  1813  zu  Raab  in  Ooerösterreich,  1829  Benefiziat  zu  m 
Maria  BrOndl  bei  Raab,  wo  er  2&  April  1831  als  Jnbelpriester 
starb.«  S* 

S.  481,  z.  5  von  unten,  bis  S.  482,  Z.  11,  zn  streichen  und  au  ersetzen  '« 

durch:  :2 

f»B*  JfkDgevMP  Btaimn* 

Josef  Georg  von  Pantz.  geb.  MQrzznsehlag  24.  Hirz  1741 
als  4).  Kind  (s.  oben)  des  kaisert.  Kammergutsbefdrderers  und 
Hammergewerken  daselbst  Johann  Ignaz  von  Pantz  aus  dessen 
IL  Ehe  mit  Katharina,  geb.  Kampmüller  von  Langholsen,  war 
k.  k.  Ararial-Papierdepots-Faktor  zu  Wien,  wo  (St  Peter)  er  auch 
23.  Mai  1807  starb.  Von  seiner  OemahHn  Therese  hinterlieft  er 
folgende  Kinder: 

(1)  Josef  Hermann,  geb.  Wien  1771,  t  daselbst  17.  Jänner 
1842,  seit  1817  k.  k.  Gubemialrat  und  Bergwesensreferent  zu 
Venedig.  Er  wurde  wegen  seiner  Verdienste  um  das  Salinenwesen 

der  Stadt  Capodistrfa  14.  Jänner  1802  in  deren  Consiglio 
Nobile  aufgenommen  und  erlangte  ddo.  Wien,  3.  März  1822 
eine  Bestätigung  seines  älteren  Adels  von  seilen  der  k.  k. 
Vereinigten  HofkanzleL  Seiner  Ehe  ndt  Marianne,  einer  Tochter 

des  k.  k.  Appellationsrates  Karl  von  Albert  und  der  Maria 
Anna,  geb.  von  W  a  s  e  n  h  e  i  m,  entsprossen  drei  Söhne :  -  I.Karl,  *^ 

J.   T«rj  *^rx    1.     1.     r^-_T-  j.   vi-ix     i_   j^jj^ 

,  t  Wien  U 
.».w,  ».     .  w^<.^E-^»v^ivv^iw..»o<>»«.        ~  ^  ^i.«.T«.B,  K^i^.  Venedig 
20,  Juni  1820^  f  Glums  in  Tirol  19.  September  1870^  k.  k.  Haupt- 
mann i.  P. 

(2)  Michael  Ignaz,  geb.  Wien  (St  Stephan)  90.  April  1773, 
▼OH  dem  die  nun  in  unffam  und  Saehsen  blühenden  Linien  ab* 
stammen  (s.  unten). 
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(8)  Barbara,  von  darniir bekannt  ist;  daS  ale  als  Fermfthlte 
Krassy  starb. 

Michael  Igfnaz  von  Pantz,  vorstehend  (2),  diente  als 
Rittmeister  bei  Husaren,  war  dann  Salzamtsfaktor  zu  Grog-Kanischa 
(Nai^ykanizsa)  und  starb  zu  Odenburg  (Sopron)  11.  Mai  1826.  Seine 
Ehe  mit  Therese,  geb.  Kisa,  war  mit  folgenden  aieben  Kindern 
gesegnet: 

1.  Alois,  geb.  Grog-Kanischa  (Nagykanixsa)  2.  Angnst  IftM» 
8.  unten  B.  Jüngerer  Stamm«  !•  Altere  Linie. 

2.  Ferdinand,  geb.  Groft-Kanischa  (Nagykanizsa)  1810.  verm. 
Raab  (Györ)  28.  Mai  1859  mit  Josefa,  geb.  Lehner  (f  Raab  1819), 
Ton  denen  die  ebenfalls  in  Ungarn  blühende  II*  Jtageie  Linie  dea- 
seSben  Stammes  herzuleiten  ist  (s.  unten  —  gegenwärtiger 
Peraonalstand  einem  spateren  Jahrgange  voroe- 
halten). 

3.  Johann  Michael,  geb.  Odenburg  (Sopron)  1.  Pebmar  1812. 

4  Karl  Edoard,  geb.  Odenburg  (Sopron)  20.  April  1816,  f  da- 
selbst 19l  Angnst  1817. 

5.  Theresia  Maria  Katharina,  geb.  Odenburg  (Sopron) 
25.  Mai  1820,  f  Grog-Kanischa  (Nagykanizsa)  1867,  vermahlt  mit 
Johann  Klein  (f  1854),  Gutsbesitzer  daselbst 

6.  Johanna  Sidonia,  geb.  Odenburg  (Sopron)  1.  September  1821. 

7.  Josef  August,  jreb.  Odenburg  (Sopron) 31.  Mai  1823,  f  Györ 
(Raab)  4.  Oktober  1891,  ontsbesitzer  daselbst,  vennUilt  Raab  (Györ) 
17.  Februar  1846  mit  Therese^  geb.  Lehner  Oreb.  1814,  t  Oydr 
[Raab]  1880).«   

A.  Alterer  Stamm. 

Stifter:  Ignaz  Karl  Josef  von  Pantz,  geb.  Mürzzuschlag  27.  Ok- 
tober 1739,  t  Weyer  a.  d.  Enns  18.  September  1809,  der  Innerberger 
Hanptgewerksehaft  Mitgewerke  nnd  Kastner  su  Weyor. 

I.  Altere  Linie. 
(In  Italien.) 

t  Ignaz  Vitus  Engelbert  von  Pantz  (3.  Kind  des  18.  September 
1809  zu  Weyer  f  Ignaz  Karl  Josef  v.  P.  und  der  17.  Jänner 
1799  ebendort  f  Maria  Elisabeth,  geb.  Pachmayer),  geb. 
Weyer  15.  Juni  1781.  f  Hof  fai  Krain  9.  August  1836^  der 
Hauptgewerkschaft  Mitgewerke  und  Eisenwerks-Direktor  m 
Hof;  —  verm.  zu  Schemnitz  (Selmeczbänya)  1.  Mai  1804  mit: 

t  Theresia  Riekoezy  de  R&ckocz  et  Dominik  (Toditer  des 
30.  Mai  1807  zu  Schemnitz  [Selmeezbinya]  t  Alexander  R. 
de  R.  et  D.  und  der  Maria  Anna,  geb.  von  Rnat),  geb.  .... 
17..,  t  Hof  in  Krain  2a  Oktober  1827. 

Kinder  s 

fl.  Eduard,  geb.  Irdning  in  Obersteierraark  17.  November  1806^ 

t  Fonzaso  (Provinz  Belluno,  Italien)  16.  Dezember  1892, 
QutsbesiUer  daselbst;  -  veno.  Primiero  26.  Juni  1833  mit: 
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fEnfirenia  Boslo  von  laarenbnmn  (Tochter  des  Outsbesitzers 
zu  Primiero  Franz  B.  v.  K.  und  der  Francesca,  geb. 
Nobile  B  i  1 1  e  s  i  m  o)t  geb.  Primiero  9.  Jänner  1814|  f  Fonzaao 
223.  Jänner  1898. 

Klnd«rs 

t  1)  OiOTanni  Nepomuceno,  eeb.  Primiero  19. Mai  1839,tPonsa80 

15.  Oktober  1906,  Gutsbesitzer  zu  Fonzaso  (Gut  Billesimo 
nebst  Faller  und  Roncon),  Deputato  della  Provincia  dl 
Belluno,  g^ew.  Sindaco  zu  Fonzaso ;  —  verm.  zu  Pergine 
6.  September  1870  mit: 
Oiovanna  Giusepplna,  geb.  Nobile  Montel  (Tochter 
des  Gutsbesitzers  zu  Pergine  Fortunate  Nobile  M. 
und  der  Catterina,  geb.  di  Tecini),  geb.  Pergine 
91  JnU  1847.  -  [Fonzaso^ 

Kinder : 

Luigia,  geb.  Fonzaso  21.  Juni  1871. 
Catterina.  geb.  Fonzaso  29.  August  1872. 
Maria,  geb.  Fonzaso  6.  Dezember  1873,  Nonne  im 
Kloster  Sacr^  cceur  zn  Florenz. 
(4)  Erminia,  geb.   Fonzaso   24.  Angust  1875;   —  verm. 
Fonzaso  23.  April  1906  mit: 
Roberto  Robert i,  geb.  Padua  la  April  1877,  Professor 
der  Chemie  zu  Padua.  -  [Padua.] 
5)  Ida,  geb.  Fonzaso  19.  Juni  1877. 
Anna,  geb.  Fonzaso  26.  Jänner  1879. 
Franeesca,  geb.  Fonzaso  8.  März  1880;  —  verm. 

Fonzaso  2.  September  1902  mit: 
Qiacinto  Nazari,  geb.  Este  19.  August  1875,  Dr.  jur., 
Advokaten  und  Gutsbesitzer  in  Este.  —  [Este.] 

(8)  Enrica,  geb.  Fonzaso  IS.  lOrz  1882. 

(9)  Eduardo  Maria,  geb.  Fonzaso  21.  November  1883. 


I 


8 


(lOj  Antonio  Maria,' geb.  Fonzaso  30.  Jänner  1886. 
(11)  Emma^ 


Emma.  geb.  Fonzaso  25.  März  1888,  f  daselbst  28.  Jänner 


(12)  Adolf  o  Maria,  geb.  Fonzaio  L  Hirz  1892. 
t  2)  Teresa,  geb.  Primiero  29.  September  1841»  f  daselbst 

29.  April  1843. 

t2.  Gustav,  geb.  Eisenerz        1807,  Ingenieur,  f  Hof  in  Krain 
9.  August  1836. 

II.  Mittlere  Linie. 

(In  Österreich.) 

t  Johann  Ignaz  von  Pantz  (5.  Kind  des  18.  September  1809  zu 
Weyer  f  Ignaz  Karl  Josef  v.  P.  und  der  17.  Jänner  1799 
ebendort  t  Maria  Elisabeth,  geb.  Pachmayer),  geb.  Weyer 
30.  November  1792,  f  Hagenegg  bei  Eisenicappel  26.  Mai  1872, 
der  Hauptgewerksehaft  Mitgewerke  und  Eisenwerks-Direktor 
zu  Sava  in  Krain;  —  verm.  zu  Wien  am  3a  Jänner  1826  mit: 
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t  Marl«  Elisabeth  Solderer,  geb.  Ifl^  28.  April  180^  fBagett' 
egg  28.  JuU  1870. 

Kiadtr: 

1 1.  Ad o  1  f,  ereb.  NenmaricÜ  in  Kraln  21.  Deiember  1826,  f  Klagen- 
fürt  19.  Juni  1879,  Eisenwerks-Direktor  zu  Eberstein,  gew. 
kämtnerischer  Landtags-  und  Reichsratsabgeordneter;  — 
verm.  Klagenfurt  16.  Juli  1860  mit: 
Karoline,  geb.  Aicher  von  Aichenegg  (Tochter  des 
16.  Mal  1868  zu  Klagenfurt  f  Gutsbesitzers  zu  Tigring 
Alois  Ai.  V.  Ai.  und  dessen  II.  Gemahlin,  der  15.  August  1886 
zu  Villa  Aichenegg  am  Wörthersee  +  Karoline,  geb. 
Dreer  Edlen  von  Thnmhub),  geb.  SchloS  Tigring  21.  Ok- 
tober 18S7.  —  Vtna,  Leonhardstrado  47.] 

Toohtert 

Karoline,  geb.  Eberstein  2.  Juni  1863  -  [Gras,  Leonhard- 

strage  47];  -  verm.  Graz  28.  Mai  1889  mit: 
t  Hermann   Schmid   von   Schmidsf elden,   geb.  Triest 
22.  Juni  1856,  t  Piesting  a.  d.  Triesting  24.  September 
1888»  Betriebsdirektor. 

t2.  Emil  Johann,  geb.  Neumarktl  16.  Mal  1828,  f  Eisenkappel 
4.  JInner  1897,  Hüttenverwalter  daselbst;  —  verm.  Eisen- 
kappel 4.  November  1864  mit: 
Amanda,  geb.  Alber (Toehter des  ....  18..  zu  ....  t  Franz  A. 

und  der           18..  zu         t  Anna,  geb.  Stuller)»  geb. 

Adelsberg  14  JnU  18401  -  [^enkappeL] 

Kindert 

tl)  August,  geb.  Eisenlcappel  19.  August  1886^  t  daselbst 
Ib.  Juni  1887,  k.  k.  Oborleutnant 

2)  Eugen,  geb.  Eisenkappel  2.  Oktober  1866,  Beamter  der 

kärntnerischen  Sparkassa;  —  verm.  Kiagenfurt  .12.  Sep- 
tember 1898  mit: 
Marianne,  geb.  Sorko  (Tochter  des  k.  k.  Rechnungsrates 
Vinzenz  S.  imd  der  Anna,  geb.  Achatschitsch)^ 
geb.  Klagenfurt  1&  September  1872.  —  (iüagenfurt] 

Bohnt 

Leonhard,  geb.  Klagenfurt  18.  März  1900. 

3)  Oskar,  geb.  Eisenkappel  16.  September  1869,  Kaufmann,  — 

[Eisenkappel] ;  -  verm.  Kühnsdorf  9.  Janner  1902  mit: 
t  Melitta,  geo.  Marko  witsch  (Tochter  des  Postmeisters  zu 
Wolfsberg  Anton  M.  und  der  Josef  ine,  geb.  Ruber  s- 
dorf),  geb.  Wolfsberg  11.  Juni  1884,  f  Bisenkappel 

Kinder: 

(1)  Herta,  geb.  Eisenkappel  7.  März  1903. 

(2)  Günther,  geb.  Eisenkappel  21.  Juli  1904. 
(8)  Arnulf,  geb.  Eisenkappel  24.  Juni  1808. 
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4)  Heinrich,  geb.  Eisenkappel  14.  September  1872, 

5)  Emilie,  geb.  Eisenkappel  12.  Juni  1874. 

fS.  Lambert,  geb.  Neumarktl  22.  Augriist  1835,  f  Fieberbrunn  in 
Tirol  3.  Jänner  1895,  Eisenwerks-Direktor ;  —  venu.  Neu- 
marktl 12.  Auiniat  1874  mit: 

Ludovika,  geb.  Kl  and  er  (Tochter  des  Andrea«  K.  und  der 

Josefa,  ^ob.  Kotnik),  geh.  Neumaiktt  7.  September  1818. 

—  [Graz»  Schwimmaciiulkai  8.] 

Kinders 

1)  Marie,  geb.  Afjling  12.  August  1877. 

2)  Anton  Lambert,  geb.  Aßling  30.  Dezember  1878,  Dr.  jur., 

Reoiltspraktikant  beim  k.  k.  Landeegeriehte  in  Graz.  — 
[Graz,  Schwimmschulkai  6.] 

3)  Helene,  geb.  Aßling  11.  Mai  188a 

4)  Joaef  Adolf,  geh*  AftUnff  la  März  1887»  Hdrer  der  Technik. 

-  [Graz.] 

III«  Jingere  Linie» 
(In  Osterreich.) 

t  Anton  Ignaz  von  Pantz  (8.  Kind  des  18.  September  1809  zu 
Weyer  f  Ignaz  Karl  Joaef  v.  P.  nnd  der  17.  JSnner  1798 

ebendort  f  Maria  Elisabeth,  geb.  Pachmayer),  geb. 
Weyer  13.  April  1795,  f  Stoyr  1.  September  1873,  der  Haupt- 
gewerkschaft Mitgewerke  und  Faktor  zu  Steyr;  —  verm. 
Eisenerz  8.  Februar  1821  mit: 

t  Rosalie  Antonie,  geb.  Kleinmond  (Tochter  des  Magistrats* 

rates  zu  Mies  Johann  K.  und  der  Antonie,  geh*  iiampe), 
geb.  Miea  26.  August  1800,  f  Steyr  31.  Mai  1888. 

Klniert 

tl.  Aloisia,  geb.  Donnersbach  22.  Juni  1824,  f  Klein-Reifimg 
18.  April  1882. 

t2.  Josef,  geb.  Donnersbach  23.  Februar  1826,  f  KI  ein- Reifling 
1.  August  1901,  k.  k.  Montaningenieur  L  EL,  Eisenwerica- 

ver Walter  zu  Klein-Reifiing. 

3.  Antonie,  geb.  Donnersbach  17.  Februar  1827,  -  iBad  HallJ; 

—  verm.  Steyr  26.  September  1856  mit: 

t  Korbinian  Moser,  geb.  Tamsweg  3.  September  1820,  f  Bruek  S J 

a.  d.  Mnr  8.  Dezember  1884^  Hflttendirektor  zn  HieHau.  h 

t4.  Marie,  geb.  Donnersbaeh  28.  Februar  1828,  f  Klein-Reifiing  *** 

27.  April  1891. 

t6b  Ferdinand,  geb.  Donnorsbach  4.  Mai  1832,  f  Wien  24.  Jänner 

1905,  k.  k.  Montaningenieur  a.  D.,  Referent  der  Osterr.  ' 
alpinen  Montan-Gesellachaft;  ^  verm.  Leibnitz  81«  Jlnner 
1884  mit: 

23* 
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Mario,  q:eb.  Staudincfer  (Tochter  des  I.Mai  1869  zu  Leibnitz 
t  Fabriksbesitzers  Aiois  St  und  der  31.  Mai  1S74  zu  Leib- 
nitz t  Anna,  ffeb,  Wolfbaner),  geb.  Lellftnltz  1.  Februar 
1887.  —  [Wien,  IV,  Starhemberg^te  41] 

SShne: 

1)  Anton  Ferdinand,  geb.  Eibiswald  22.  Oktober  1864,  Dr.  jur., 

k.  k.  Landesregierungsrat  im  Ackerbauministerium, 
Ehrenbürger  von  Pontafel  und  Rotfa-Aniezd;  —  yeim 
Wien  22.  April  1895  mit: 

Irene,  ereb.  Bank 6  (Tochter  dos  lo.  März  1897  zu  Wien 
f  lürstl.  Liechtensteinschen  Architekten  Ignaz  B.  und 
der  Helene,  geb.  Freiin  Haue  von  Hausen),  geb.  Wien 
7.  November  1872.  -  |Wien,  IV.  Heugaase  la] 

Toehter: 

Erna  Maria,  geb.  Völkendorl  ob  Villach  19.  Februar 

1896. 

2)  Ferdinand  Maximilian,  geb.  Eibiswald  12.  Oktober  1868, 

k.  ic  Bezirkskommissär  a.  D.  (bis  1906  in  Mödling),  Be- 
sitzer des  Gutes  Sonnhof  od  Stainach  im  Ennf^tale, 
Ehrenbürger  von  Hölies,  Matzendorf  und  St  Nikolai 
L  d.  S61k,  Reicherateabgeordneter;  —  verm.  Wien  20.  No< 
vember  1908  mit: 

Anna,  geb.  Strisower  (Tochter  des  21.  Dezember  1900 
zu  Wien  t  Bankiers  Bernhard  St  und  der  Friede- 
rike, geb.  Brüll),  geb.  Wien  19.  November  1881.  - 
(Sonnhof  ob  Stainadi  a.  d.  Bona] 

Sekns 

Kurt  Ferdinand,  geb.  Mddlinff  la  Avgnat  1908. 


B.  JOngorer  Btaaim. 

Stifter:  Josef  Georg  von  Pantz,  geb.  Mürzzuschlag  24.  Marz 
1741,  t  Wien  (St  Peter)  23.  Mai  1807,  k.  k.  Ararlal-Papierdepots- 

Faktor. 


1*  Ilten  Linie» 
(In  Ungarn  und  Saoheea) 

t  Alois  von  Pantz  (ältestes  lünd  des  11.  Mai  1826  zu  ödenburg 
(Sopron)  t  Michael  Ignaz  v.  F.  und  der    18..  zu 

—  t  Therese,  greb.  Kiss),  geb.  Grog-Kanischa  (Nagykanlzsa) 
2.  Auerust  1804.  t  Oyör  (Raab)  6.  Juli  1872,  OutebeeiUer  daselbst; 

—  verm.  Arad  3.  November  1833  mit: 

t  Elisabeth,  jreb.  S erb  de  Holtmezes  (Tochter  des  18..  zu 

....  t  ....  8.  de  iL  nnd  der  ....  18.,  sn  ....  t  ♦•••>  K^b  ), 

geb.  Arad  ....  1816,  f  Oyör  (Raab)  ....  1888. 
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fl«  Alois,  geh,  Agram  2.  Jänner  1835,  f  Oyör  (Raab)  8.  November 
1888,  FabriKsbesitzer  daselbst;  —  verm.  Päpa  28.  Juiii  1864 

mit: 

t  Johanna,  geb.  von  Megyery  (Tochter  des  22.  Dezember  1853 
za  P&pa  t  Johann  IL  und  der  21.  Juni  1902  zu  Oyör 
[Raab]  f  Sophie,  geb.  von  Eöry),  geb.  P&pa  1&  Novem- 
ber 1846,  t  Oyor  (Raab)  21.  Juni  1881. 

Kimders 

1)  Alois,  geb.  Raab  (Oyör)  1&  April  1865,  kgl.  ungar.  Rittmeister 

1.  KL  im  Honved-Husaren-RpqrimnntG  Papa  Nr.  7;  — 
verm.  Sz^kesfehcrvar  (Stuhlweißenburg) 22.  Juni  1895  mit: 

Gis  ei  peb.  Kar  m  fi  n  de  Ujverbasz  (Tochter  de^  Advokaten 
in  Züabiya  Dr.  jur.  Alexander  K.  de  U.  und  der 
15.  Oktober  1^  zu  Päpa  t  Amalie,  geb.  MareQ),  geb. 
Sz^kesfeh^rvar  (Stumweigenburg)  4»  Jänner  187&  — 
[Päpa.] 

Kinders 

Alois,  geb.  Päpa  21.  September  1896. 
Adrienne,  geo.  Päpa  2a  Februar  1898. 
Marianne,  geb.  Päpa  5.  Oktober  1899. 

2)  Emilie,  geb.  Oyör  (Raab)  12.  November  1868.  -  [Nagy- 

marton.] 

3)  Michael,  geb.  Oyör  (Raab)  8.  Dezember  1871.  Beamter  der 

kgl.  Ungar.  Staatsbahnen.  —  [Räkoscsaba  oel  Budapest] 

4)  Bugen,  geb.  Gvör  (Raab)  19.  Februar  1875.  Beamter  der 

kgL  Ungar.  Staatsbahnen.  ->  (Budapest»  (Hzella-ut  22.] 

6)  Julius,  geb.  Oyör  (Raab)  10.  September  1876,  Beamter  der 

kgl.  Ungar.  Staatsbahnen.  —  [Sz4kesfeh#rvär.l 

6)  Johanna,  geb.  Györ  (Raab)  26.  November  1877.  ~  [Szigetvär.] 

7)  Edmund,  ^eb.  Gyor  (Raab)  28.  Juni  18m  —  [Amerika.] 

•fa.Ferdinand,  geb.  Raszinga  ....  1838,  f  Gvör  (Raab)  15.  Juni 
1902;  —  verm.  L  Györ  (Raab)  27.  August  ibö4  mit: 
t  Rosa,  geb.  Berta  (Toehter  des  ....  19..  zu  ....  f  ....  B.  und 

der  ....18..  zu  ....  f  ....igeb  ),  ß"eb  18..,  f  Györ 

(Raab)  7.  Juni  1887;  -  IL  Komärom  (Komorn)  17.  Februar 
1890  mit: 

Sophie,  geb.  Kepp  (Tochter  des  ....  18..  zu  —  f  ••••  K. 
and  der  ....  i8, .  zu  ....  ^  .  •  • geh  )•  geb.  •  •  • .  18. 

-  [Györ.] 

3.  Emmerich,  geb.  Groß-Kanischa  (Nagykaiiisza)  15.  Oktober  1840, 
Heizhauschef  der  kgl.  ungar.  Staatäbaliuen,  —  [Györ];  — 
verm.  I.  Raab  (Györ)  14.  Juni  1868  mit: 

t  Marie,  geb.  Gerlinger  (Tochter  des    18..  zu   

t  Michael  G.  und  der  18..  zu  f  t  seb  ), 

geb.  Ung.-Altenburg  (Magyarövär)  21.  August  18^  f  Györ 
(Ra^)  2.  Februar  1878;  —  IL  ÄMr  20.  Juni  1878  mit: 
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Therese,  geb.  Varga  (Tochter  des  18..  zu   f  Jo- 
hann v.  und  der    18..  zu  t  Justine,  geb.  Tür- 
ke vics),  geb.  Fünfkirchen  (Pees)  9.  Dezember  1846.  — 
(Oydr.] 

Kinder:  a)  I.  Ehe: 

t  1)  Amalie,  geb.  Gydr  (Raab)  L  AprU  1868b  t  ebenda  9l  Sep- 
tember 1904. 

2)  Helene  (Lenk  e),  geb.  Györ  (Raab)  15.  Mai  1870,  —  [Komärom] ; 

—  verm.  Gyor  (Raab)  20.  November  1892  mit: 

t  Alois  Stollär,  geb   15.  Februar  1863,  f  Budapest 

1.  Mai  1900^  .... 

b)  II.  Ehe: 

3)  Arabella  (Bella),  geb.  Györ  (Raab)  &  Mai  1879;  -  verm. 

Györ  (Raab)  18.  Aprü  1906  mit: 
Edmund  Kobig,  geb  18..,  ....  —  [Tata.] 

4)  Desiderius  (Dez so],  geb.  Györ  (Raab)  1.  September  1880, 

Beamter  der  kgi.  ungar.  Staatsbahnen,  k,  u.  k.  Reserve- 
kadett im  Infanterie-Regimente  Michael  Grogf&rst  von 
Rußland  Nr.  26.  —  [Kapuvfir.l 

6)  Elisabeth  (Elsa),  geb.  Györ  (Raab)  23.  Jiimer  1882;  — 
verm.  Györ  (Raab)  3.  Juni  1905  mit: 

Julius  Hollos,  ^eb  18. .,  Professor  an  der  kgl.  ungar. 

Staats-Oberrealschule  zu  S&meg.  —  [Sümcg.] 

6)  Therese,  geb.  Oydr  (Raab)  13.  Oktober  1883.  —  [Oydr.] 

1 4 Edmund;  geb.  TomaJ  la  August  1843,  f  Budapest  8.  Juli  1901» 

Realitätenbesitzer  und  Eisenhändler  zu  Komarom  (Komom); 
—  verm.  Komärom  (Komom)  26.  November  1870  mit: 

t  Barbara,  geb.  üveges  (Tochter  des  4.  März  1887  zu  Komärom 

[Komom]  f  u.  und  der  28.  M&rz  1893  zu  t  , 

geb  h  8^^*  Komorn  (Komfironi)  8L  AprU  IMB^  t  KIsbdr 

24.  Febniar  190L 

Kinder: 

1)  Barbara,  geb.  Kisb^r  3.  Oktober  1871,   —  [Budapest, 
Elem^r-utcza  331;  —  yerm.  ....  21.  September  1881  mit: 
t  Josef  Christi,  gen.  ....  18..,  f  Budapest  30.  Juli  1908. 

t  2)  Marie  Helene,  geb.  Kisb#r  2.  Februar  1878;  f  Komirom 

(Komom)  16.  Dezember  1878. 

3)  Jolante  Anna,  geb.  Kisb^r  11.  Mal  1874;  —  veno.  .... 

5.  AprU  1903  mit: 
Matthias  Drencs^nyl  de  F6e8i||faltt,  geb.  ....  18..» 
kgl.  ungar.  Postkontrollor.  —  (Budapest»  Nefelejts- 

utcza  32J 

4)  Margit  Ernestine,  geb.  Kisb^r  12.  Jänner  1877,  -  [Budapest, 

Elemer-utcza  13.J  —  verm  la  Juni  1898  mit: 

t  SzlUrd  Kftnya,  «eh.  ....  18..»  f  ....  28L  August  1800^  .... 

Q  Edmund»  ffeb.  Kisbdr  4.  Mal  1878.  —  (....] 
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t6^  Aladär,  geb.  Kisber  19.  September  1879,  f  18... 
7)  Siegmund  Zoltän,  geb.  Kisber  16.  November  tSÄ—  [•••-] 

fS)  Geza  Emmerich,  geb.  Kisber  28.  Juli  1884,  f        18. .• 
9)  Magdalena  Anna,  g^eb.  Kisber  10.  April  1886,  f  18  .. 

t&  Irene,  geb.  Tomaj  27.  November  1846,  f  Grog-Schweinbart 
4.  Juni  1905;  —  verm.  Oyör  (Raab)  14.  August  1879  mit: 

Sebald  Klein  (Sohn  des         1854  zu  t  Oatsbesitzers  zu 

Qroft-Kanischa  [Nagykanizsa]  Johann  K.  und  der  .•  No- 
vemoer  1857  ebendort  f  Theresia  Maria  Katharina,  geb. 
vonPantz  —  s.  S.  352, 5.),  geb.  Grog-Kanischa  (Nagykanizsa) 
  1834,  Oberförster  d.  R.  —  [Grog-Schweinbartl] 

6L  Julius,  geb.  Dombö  26.  April  1849,  Fabriksbesitzer  in  Dresden  ; 
—  verm.  Bremen  20l  November  1880  mit: 

Henriette  Marie,  geb.  Riemers  (Tochter  des  ....  18..  zu 

 fHeinrich  Karl  R.  und  der  18. .  zu  f  A  m  a  1  i  e 

Marie,  geb.  Weiland),  geb.  Bremen  29.  August  1859.  — 
fDreeden,  Tatiberg  l&] 

Kinders 

1)  Karl  Julius,  geb.  Dresden  28.  September  1881,  Kaufknann. 

—  [Dresden.! 

2)  Marie  Elisabeth,  geb.  Dresden   12.  Dezember  1882.  — 

[Dresden.) 

3)  Johanna  Margarete,  geb.  Dresden  19. März  1884.  —  [Dresden.) 

4)  Rudolf  Karl,  geb.  Dresden  16.  Septeml>er  1885,  Ingenieur. 

—  [Dresden.] 

6)  Edmund  Ferolnand,  geb.  Dresden  18L  Jänner  1887.  — 
[Dresden.] 


II«  Hagere  Uale» 

(In  Ungarn.) 

Stifter:   Ferdinand  von  Pantz,  geb.  Grog-Kanlscha  (Nagy 

kanizsa)  1810  (s.  S.  352,  2.). 

(Personalstaud  einem  späteren  Jahrgange  vor- 
behalten.) 


Vgl. :  —  Neuer  Siebmacher  IV,  8  (A.  M.  Hildebrandt,  Der  Kärntner 
Adel),  S.  187,  Taf.  21 ;  —  F.  Kraug.  Die  eherne  Mark,  L  Bd.,  Graz 
1882.  8.  77,  Q.  n.  Bd.,  Graz  1897,  S.  18;  —  A.  von  Pantz.  Beiträge 
zur  Geschichte  der  Innerberger  Hauptgewerkschaft  (in  VeröffcntL 
d.  Histor.  Landeskommission  f.  Stelerm.,  Graz  1904,  u.  Beitr.  z. 
Erforsch.  Steierischer  Geschichte,  XXXUL  Jahrg.,  Graz  1904,  S.  281). 
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Pasqnalt  Ton  FarrawtlL 

Römisch-katholisch«  —  Österreich. 

Yerl«lh«Mg: 

1866  Soptember  25,  Wien:  Kaiser  Franz  Joseph  I.  verieiht 

dem  k.  k.  Major  im  3.  Gendarmerie-Regimente  Johann 
Pasquali  den  österreichischen  Adelstand  mit  dem 
Prädikate  .Edler  von  Farrawall*  und  einem  Wappen.  — 
(AA.,  HKA.;  -  Qrig.  Farn.) 

Wappen : 

1866  September  25:  Unter  einem  mit  fünf  (2.  1,2)  silbernen 
Sternen  belegten  Schildeshaupte  in  Blau  auf  grünem  Rasen- 
boden, der  Yon  einem  Wege  durchzogen  wira,  ein  an  den 

rechten  Seitenrand  stoßendes  natürliches  Stadttor  mit  Gibel- 
dach, Fallgatter  und  halboffenem  Torflügel,  daranschlie^end 
eine  verfallene  Mauer  und  weiter  bis  an  den  linken  Seiten- 
rand reichend  ein  «Stadtwall"  ans  Quadern.  Auf  dem  ge- 
krönten Tumierhelme  mit  rechts  blau-silbernen  und  links 
rot-silbernen  Decken  ein  wachsender  geharnischter  Mann 
mit  schwarz-goldener  Schärpe  von  der  rechten  Schulter  zur 
linken  HUfte  und  offenem  mit  drei  Stran^nfedem,  einer 
silbernen  zwischen  einer  blauen  und  einer  roten,  besteckten 
Helme,  in  der  Rechten  einen  blanken  Säbel  an  goldenem 
Griffe  über  sich  schwingend  und  die  Linke  in  cQe  Hüfte 
stenunend. 


t  Johann  Pasquali  Edler  von  Farrawall  (Adelserwerber  — 
Sohn  des  ....  18..  zn  Cattaro  f  Antonio  Pasquali  imd  der 

  18..   zu  Ragusa  f   Cattarina,  geb.   Miladini),  geb. 

Cattaro  22.  Oktober  1815,  f  Zara  24.  Februar  1876,  EKO.-RJII., 
k.  k.  Oberst  der  Gendarmerie;  —  verm.  Cremona  4.  September 
1818  mit: 

t  Maria,  geb.  Figini  (Tochter  des  4.* November  1888  zu  Mailand 
t  Sicherheitsinspektors  Antonio  F.  und  der  21.  Februar  1882 
zu  Görz  t  Candida,  geb.  Botti),  geb.  Cremona  1.  Oktober 
1883,  t  Codogno  bei  Mailand  27.  Mai  1901 

Kinders 

1.  Elvira,  geb.  Cremona  26.  Juni  1851,  -  [Wioi,  IV.  Goldegg- 
gasse 5];  verm.  Zara  16.  Jänner  1876  mit: 

t  Johann  Luked.  geb.  Prag  18.  Dezember  1841,  f  Wien  24.  De- 
zember 1888L  k.  k.  Regienmgaratt  Qiefredaktmir  des  Frager 
k.  k.  AmtaUattee. 

t2.  Adelina,   geb.   Mailand  1&   November  18S2,  f  Biizen 


23.  April  1864. 

mida,  geb.  1 
88.  April  1874  mit: 


3.  Ar mida,^^eb^  Mailand  9.  März  18S6;  -  verm.  Codogno 
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Qiaseppe  Vassalli,  g^eb.  Codogno  1.  Juni  1836^  Fabilkt- 
direktor.  —  [Codogno.] 

4.  Hedwig,  geb.  Lodi  22.  Oktober  1868;  -  verm.  Wien  19.  No- 

vember 1888  mit: 
Albert  Mattern,  geb.  ....  18..»  k.  k.  Bezirkskommissär  L  R. 

-  [Tullnerbach.) 

5.  Artur  Anton  Dominiki  geb.  Venedig  23.  Juli  1860,  k.  k.  Major 

des  Landwehr-Inftmtme-Regimentes  Filsen  Nr.  7:  —  verm. 
St.  Pölten  4.  Jänner  1890  mit: 
Emilie,  geb.  Andri-Glashütter  (Tochter  des  ....  18..  zu 

—  t  ....  A.  und  der  ....  18..  zu  ....  f  geb  

Adopttvtochter  des  ....  1802  zu  Laibach  f  ••••  Olas- 

hütter  und  der           1894  zu  Innsbruck  f  Anna,  geb. 

Kinzl),  geb.  Wien  16.  Oktober  1860.  -  [Pilsen.] 

nniert 

t  1)  Alma,  geb.  Laibach  29.  September  1891,  f  Innsbruck 
20.  Februar  1893. 

t  2)  Artur,  geb.  Laibach  4.  Oktober  1802,  f  Innsbrock  20.  De- 
zember 1893. 

fS)  Elfriede,  geb.  Innsbruck  12.  Oktober  1893,  f  ebendort 
22.  Dezember  1893. 

4)  Marian,  geb.  Innsbruck  6.  November  1894. 

5)  Emilie,  geb.  Innsbruck  24.  Oktober  1895. 

6)  Artur,  geb.  Olmtttz  16.  November  1896. 

7)  Erwin,  geb.  Olmütz  10.  März  1898. 

t  8)  Karl,  geb.  Olmütz  20.  Juni  1899,  f  ebendort  2K.  AogttSt  1880L 
9)  Emil,  geb.  Olmütz  3.  JuU  1901. 


*  Payich  tou  Pfanenthal. 

Rdmisch-katholisch.  —  Ungarn  (Kroatien) nnd  Österreich 

(Krain). 

TeHsUnugs 

1799  Jänner  6.  Wien:  Kaiser  Franz  IL  erhebt  den  k.  k.  Haupt- 
mann und  Bürgermeister  der  Militärkommunität  Semlin 
Anton  Pavich  in  den  österreichisch-erbländischen 
Adelstand  mit  dem  Prädikate  .von  PfauenthalV  einem 
Wappen  und  der  Rotwachsfreiheit  —  (AA,  HKA.;  — 
Orig.  Farn.) 

Wappen : 

1799  Jänner  6:  In  Blau  auf  grünem  Rasen  ein  in  den  Ober-  ^ 
winkeln  von  je  einem  secl^&ahUgen  (goldenen)  Sterne  be-  y  ^ 

gleitetor  radsehlagender  natfirUcner  nau,  der  mit  beidsar 
tändem  eine  sich  windende  und  gegen  ihn  zischende  nati|r 

« 
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liehe  Schlangfe  auf  dem  Boden  festhält.  Auf  dem  gekrönten 
Tumicrhelme  mit  blau-goldenen  Decken  ein  spiegelnder 
Pfauenstog.  Weiges  Spruchband  mit  der  Devise  «ARMIS 
F£RVOR£  AC  CRVORE^  in  sdiwaner  Lapidarsehiift 


Die  Familie  Pavich  stammt  aus  der  Poljica  in  Dalmatien, 
einem  zwischen  Spalatq.  Aimissa  und  Sinj  gelegenen«  vom  Mosor- 
gebirge  durehzogenen  OeUete^  du  vom  Meere,  dem  Ftueee  Cettfna 
und  dem  Flüj|cheii  Zemovniia  begrenzt  wird  und  das  seit  dem 
Mittelalter  bis  zur  Besetzung  des  Landes  durch  die  Franzosen 
unter  seinem  jährlich  am  Georgstage  in  der  Ebene  von  Gata  ge- 
wählten .Vellki  knez*  oder  »Conte  grande*  eine  gewisse  etaatHdie 
Selbständigkeit  bewahrte. 

König  Ludwig  I.  von  Ungarn,  der  in  seinen  Unternehmungen 
zur  Wiedergewinnung  und  Sicherung  der  dalmatinischen  Seeküste 

gegen  Venedig  (latt  ms  lass)  zahlreiche  nngarische  und  kroatische 
delleute  in  die  bedrohten  öebiete  setzte,  entsandte  in  die  Poljica 
zuerst  den  Georg  Rajöi6  und  später  den  Dra2o  (Dra2oevi6), 
Herrn  von  Kamengrad,  die  dort  und  in  Spalato  gronen  Besitz  er- 
warben. Ihre  zahlreiehe  und  vielfach  verschwägerte  Nachkommen* 
Schaft  bildete  den  sogenannten  Ungarischen  Adel  der  Poljica,  aus 
dem  nun  mit  den  schon  früher  dort  angesiedelten  bosnischen 
Adelsfamilien  bis  1789  in  der  Regel  der  Veliki  knez  und  die 
fibiigen  Regierungsfunktionäre  gewählt  wurden. 

Georg  Rajöi6  hatte  zwei  Söhne,  Ugrin  und  Novak,  der 
wieder  den  Paval  (Paul)  und  Petriö  mnterlieg.  Von  Paval 
stammen  die  Pavich  in  mehreren  Linien.  Mitglieder  dieser 
PamiUe  bekleideten  wiederholt  die  Würde  des  VeliU  knez  (Conte 
grande).  Als  solcher  erscheint  zuerst  1537  Georg  Pavich,  dann 
als  nächster  1596  Paul  Pavich.  Dieser  leistete  mit  seinen  Kriegern 
aus  der  Poljica  ausschlaggebende  Hilfe  als  CMoTaimi  de  Albertia 
mit  Zenggem  am  7.  April  1596  die  von  den  Türken  besetzte  Berg- 
veste  Kllssa  einnahm.  Die  Eroberer  wurden  dort  jedoch  bald 
selbst  von  den  Türken  hart  bedrängt  und  mußten  sich,  als  der 
versuchte  Entsatz  unter  dem  Landeehauptmanne  TOn  Krain  und 
kaiserL  General  in  den  kroatischen  und  Meergrenzen  Freiherm 
Georg  Lenkowitsch  am  folgenden  27.  Mai  mit  einer  Niederlage 
endete,  am  31.  Mai  1596  übergeben.  Der  Veliki  knez  Paul  Pavich 
wurde  nun  mit  zahlreichen  Kampfgenossen  geä<ditet  und  sein  Beaitx 
von  den  Türken  eingezogen.  Kaiser  Rudolf  IL  befahl  ddo.  Prag, 
24.  Juli  1596  die  flüchtigen  Poljicaner  in  den  kroatischen  und  Meer- 
grenzen aufzunehmen.  So  kam  Paul  Pavich  mit  seinen  An- 
gehörigen in  die  ehemalige  Militib*grenze. 

Als  nächster  Veliki  knez  aus  der  Familie  Pavich  wird  1607 
ein  Georg  genannt,  dem  1632  wieder  ein  Georg  folgte,  der  bis 
1655  jährlich  wiedergewählt  wurde.  Dieser  verband  sich  ddo.  Ai- 
missa, 28.  Mai  1647  namens  der  Poljica  mit  dem  venezianischen 
Generalproveditore  von  Dalmatien  Leonardo  Foscolo  zur  Wieder- 
eroberung von  Klissa.  Nachdem  unter  hervorragender  Mitwirkung 
der  Poljicaner  am  31.  März  1648  das  Felsennest  erstürmt  war,  unter- 
nahmen die  Türken  unter  Mohammed  Tophan  Pascha  mit  6000  Mann 
einen  Rachezug  in  die  Poljiea»  wurden  jedoch  von  Georg  Pavich 
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unweit  Gata  völlig  vernichtet  Noch  folgende  Pavich  erscheinen 
als  Veliki  knez  der  Poljica:  Johann  1756,  Franz  1766,  von 
1770  bis  1777  jährlich  wiedergewählt,  und  ein  jüngerer  Franz  1796. 

Durch  den  FHeden  ron  Campoförmio  w,  Oinober  1797  kamen 
die  venezianischen  Besitzungen  in  Dalmatien,  darunter  die  PoUica. 
an  Österreich.  Unter  der  neuen  Regierung  wurde  der  größte  Teil 
der  Freiheiten  dieses  Gebietes  und  insbesondere  der  alte  Adel  der 
historiflcfaen  Familien  bosnischen  und  ungarisch-kroatischen  Ur^ 
Sprunges»  darunter  auch  jener  der  Familie  Pavich  mit  Erlaß  vom 
3.  September  1799,  Z.  3984  (Dalmat.  Statthaltereiarchiv),  anerkannt. 
Als  Sich  jedoch  zur  Zeit  der  folgenden  französischen  Okkupation 
(1806  bis  1814)  am  5.  Juni  1807  die  Poljicaner  unterstützt  durch 
russische  Kriegsschiffe  empörten  und  durch  den  Kampf  bei  Stohren 
niedergeworfen  wurden,  erklärten  die  Franzosen  durch  die  Kund- 
machung vom  10.  Juni  1807  alle  ihre  Privilegien,  sowie  den  Adel 
ihrer  führenden  Familien  für  nichtig  und  teilten  ihr  Gebiet  unter 
die  benachbarten  Gemeinden  Spalato,  Almissa  und  Sinj.  Nach 
Wiederaufrichtung  der  österreichischen  Herrschaft  bat  der  Polji- 
caner Adel  unter  Hinweis  auf  die  Bestätigung  vom  3.  September 
1799  um  erneuerte  Anerkennung,  wurde  jedoco  unter  dem  17.  Mal 
1817,  Z.  8045,  abgewiesen. 

Der  Hauptstamm  der  Pavich  sitzt  heute  noch  auf  der  alten 
Kula  Pavich  in  der  Fraktion  Srijane  der  Poljica.  Zwischen  1696 
und  1702  zog  ein  Zweig  von  dort  an  das  jenseitige  Ufer  der  Gettina 
nach  Ugljan  imd  ein  anderer  wahrscheuilich  bald  nach  1717  nach 
T  i  j  a  r  i  c  e  im  Bezirke  Imoski.  Beide  Zweige  blühen  in  zahlreicher 
Nachkommenschaft. 

Von  dem  nach  dem  Verluste  von  Kllssa  In  der  späteren 
Militärgrenze  angesiedelten  Zweige  leitet  die  Familie  Favicli 
von  Pfauenthal  ihren  Ursprung  her. 

Deren  näherer  Stammvater  ist  Martin  Pavich,  der  nach- 
einander als  Assessor,  Senator  und  Exmissus  Upoklisar")  der 
kffl.  FMstadt  War as diu  genannt  wird  und  daselbst  am  7.  Mftrs 
1745  starb.  Seinen  beiden  Ehen  mit  -  L  Susanne,  geb.  Pongratz, 
und  —  n.  Susanne,  geb.  von  Galyuff,  die  sicn  in  II.  Ehe  am 
3.  Februar  1746  zu  Warasdin  mit  Josef  Schaller  aus  Mähren 
▼erheiratete,  entstammten  die  folgenden  zehn  zu  Warasdin  ge- 
borenen Kinder:  -  I.  Ehe?  —  1.  Georg,  geb.  24,  April  1723;  — 
2.  Josef  Georg,  geb.  27.  März  1726,  t  1802,  pens.  k.  k.  Hauptmann 
des  Szluiner  Grenzregimentes  Nr.  4,  der  einen  am  1.  September  1779 
za  Ori6  im  Sfilchelburger  Bezirke  des  genannten  Grenzregimentes 
geborenen  Sohn  Johann  hatte;  -  II.  Ehe:  —  3.  Barbara,  geb. 
2.  April  1730;  -  4.  Andreas  Nikolaus,  geb.  15.  November  1731; 
—  6.  Anna  Magdalena,  geb.  27.  Juni  1735;  —  6.  Anna  Maria 
Sidonia  Felizitas,  geb.  13.  Juni  1788;  -  7.  Anton  Georg,  geb. 
17.  April  1740,  der  den  Stamm  allein  dauernd  fortpflanzte 
(s.  unten);  —  8.  Franz,  geb.  9.  Juli  1741;  —  9.  Virginia  Katha- 
rina, geb.  174^43,  venu.  Warasdin  11.  Mai  1760  mit  Anton  Gulu- 
bicii»  und  —  la  Maria  Josefa,  geb.  Februar  1744. 


im  Szluiner  Grenznifanterie-Regimente  Nr.  4  zuletzt  als  k.  k. 
Hauptmann  gedient,  15  Feldzüge  mit  Auszeichnung  mitgemacht, 
wurde  1796  nur  wegen  seines  hohen  Alters  aus  dem  Feldkriegä- 


hatte  durch  40  Jahre 
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•lande  genommen  und  1797  bis  1799  zum  Bürgermeister  der 
Militärkommunität  Semlin  ernannt.  Kaiser  Franz  II.  erhob  ihn 
in  Anerkennung  seiner  Verdienste  ddo.  Wien,  6.  Jänner  1799 
samt  seinem  Sohne  Johann  in  den  Osterreichisch-erb- 
ländischen  Adelstand  mit  dem  Prädikate  „von  Pfauen- 
thal", dem  eingangs  beschriebenen  Wappen  und  der  Rot- 
Wachsfreiheit  Das  Oguliner  Regimentskommando  bestätigte 
ihm  überdies  am  22.  April  1801,  daft  er  sich  nicbt  nur  über  diese 
Standeserhebung,  sondern  auch  dariiber  gehörig  ausgewiesen  habe, 
»dag  er  aus  dem  vormals  ungarischen,  sohin  venetianisch-  und 
dann  österreichisch-dalmatinischen  adeligen  Hause  Pavich  et 
DraSoe  entstamme".  Er  war  auch  Besitzer  des  Gutes  Dreinik 
bei  Karlstadt,  wo  er  seit  1799  bald  am  Gute,  bald  in  seinem 
Hause  zu  Karlstadt  im  Ruhestande  lebte  und  am  26.  Jänner  1807 
starb.  Seine  I.  Gemahlin  ist  nicht  bekannt  In  H.  Ehe  vermählte 
er  sich  am  1.  Juli  1781  zu  Dubovac  bei  Karlstadt  mit  Therese, 
geb.  Max  (geb.  Karlstadt  3.  September  1762,  f  ebendort  28.  März 
1806),  einer  Tochter  des  k.  k.  Kapitänleutnants  im  Szluiner 
Oramiitenterie  -  Regimeiite  Nr.  4  Johami  Max  und  der 
Franziska,  geb.  witelich.  Diesen  beiden  Ehen  entsprossen 
vier  Kinder: 

L  Ehe  (Mutter  imbekannt):  —  1)  Johann  Evangelist  Paul, 
geb.  1772,  der  die  Familie  fortpflanzte  (s.  unten). 

IL  Ehe:  —  2)  Antonie  Therese  Viktoria,  geb.  Karlstadt 
23.  Hirz  1785,  f  daselbst  lü.  Jlnner  1808,  verm.  ISüÖ/l  ndt  Matthäus 

Szvilliöiö  de  Scitarjevo  et  Pankovac  (geb.  IHO/I,  f  Karlstadt 

27.  Mai  1840),  Stuhlrichter  zu  Karlstadt 

3)  Maximiliane  Aioisia,  geb.  Karlstadt  22.  Mai  1790^ 

f  als  Kind. 

4)  Johanna  Nepomuzena,  geb.  Karlstadt  16.  März  1800, 
t  Sv.  Ivan  bei  Belovär  90.  September  1826,  verm.  Hemeti6  bei 
Karlstadt  4.  April  1820  mit  Andreas  Alois  Stefula  (geb.  Karl- 
stadt 16.  November  1778,  f  12.  April  1842),  k.  k.  Verwaltungsober- 
leutnant im  Warasdiner-Kreutzer  Grenzinfanterie-Regimente  Nr.  5. 

Johann  Evangelist  Paul  Pavich  von  Pfauenthal,  oben  1), 
war  Pächter  der  freinerrl.  Apfaltremschen  Herrschaften  Krupp  und 
Freithum  in  Unterkrain  und  starb  auf  Schlog  Krupp  (Pf.  Semitsch) 
6.  Jänner  1807.  Er  hatte  sich  am  15.  August  1797  zu  Schloß  Laak  in 
Steiermark  mit  Maria  Anna  Christine  Freiin  Apfaltrer 
von  Apfaltrern  (geb.  Schloß  Laak  3.  Juni  1770,  f  Laibach  [Fran- 
ziskaner] 18.  März  1836,  Tochter  des  7.  Dezember  1805  f  Ignaz 
Friedrich  Freiherm  A.  v.  A.,  Herrn  auf  Krupp,  Kreutz,  Laak  etc., 
und  der  16.  März  1814  t  Rejgina,  geb.  Achatschitsch),  ver- 
mählt, die  in  IL  Ehe  zu  Weiniz  8.  September  1807  mit  Matthäus 
Kaltschitsch  (geb.  1769,  f  1824),  Verwalter  der  Herrschaft 
Möttling,  getraut  wurde.  Johann  von  Pavich  hatte  fünf  Kinder: 

(1)  Anna  Maria  Felizitas,  geb.  Schloß  Krupp  2a  März  1796, 
t  Laibach  (Dompf.)  9.  Oktober  IMÖ. 

(2)  Christine  (Felizitas)  Regina  Maria  Anna,  get  Schloft 
Krupp  13.  April  1799,  f  Laibach  (Dompf.)  5.  September  1861. 

<|3|  Amalie  Zipriane,  geb.  Rudolfswert  16.  September  1801, 
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(4)  Johann  Evanjgfelist  Prosper,  geh.  Schloß  Krupp  20.  April 

1804,  t  Schlog  Radelstem  (Pf.  BuÖka)  25.  November  1865,  Herr  des 
Gutes  Radelstein,  verm.  Schloß  Grogdorf  (Pf.  Haselbach)  4.  Mai 
1827 mit  Marie  Beatrix»  ffeb.  Grafin yon  Auersperg  (ffeb.  28.  April 
1808,  t  Schloß  Radelstein  14.  März  1863),  einer  Tochter  des  Grafen 
Richard  Maria  Josef  (t  18.  Juli  1841),  Herrn  des  Gutes  Groftdorf, 
der  Linie  zu  Thum  am  Hart,  und  der  Katharina,  geb.  Eisel. 
Seiner  ^e  entsproft  nur  eine  am  15.  Juni  18S8  auf  Radelstein  ffe» 
borene  und  ichon  am  1.  Juli  desselben  Jahres  verstorbene  Tochter 
Luise. 

(5)  Karl  Ludwig  Ferdinand,  geb.  Schlog  Krupp  17.  Oktober 

1805,  dessen  Nachlcommenschaft  unten  folgt 


f  Karl  Ludwig  Ferdinand  Pavleh  von  Pfauenthal  (&  Kind  des 
6.  Janner  1807  auf  Schloß  Krupp  f  Johann  Evangelist  Paul 
P.  V.  Pf.  und  der  18.  März  1836  zu  Laibach  f  Maria  Anna 
Christine,  geb.  Freiin  Apfaltrer  von  Apfaltrern,  In  IL  Ehe 

verwitweten  Kai tschitsch),  geb.  Schloß  Krupp  17.  Oktober 
1805,  t  Graz  (Dompf.)  5.  Februar  1874,  k.  k.  Statthaltereirat  L  P.; 

—  verm.  Adeisberg  25.  Jänner  1836  mit: 

f  Marie  Karoline.  geb.  Schmoll  (Tochter  des  27.  Juli  1853  zu 
Adelsberg  f  k.  k.  Bezirkskommlssirs  und  Kameralverwalters 

der  Staatsherrschaft  Adelsbergf,  gr.  gold.  Zivil-Ehrenmedaille 
Karl  Sch.  und  der  23.  Juli  1836  ebendort  f  Johanna,  geb. 
Tomas  in),  geb.  Adelsberg  5.  August  1816,  f  Agram  (St  Mar- 
kus) 18.  November  1857, 

Klmders 

fLKarl  Maria  Johann,  geb.  Adelsberg  1.  Jänner  1837,  f  Wien 
(8t  Johann  Ev.)  13.  April  1899,  EKO.-R.III.,  kgi.  ungar. 
Oberst  d.  R,  (bis  1891  Kommandant  des  Agramer  Honved- 
Inf anterie-Regimentes  Nr.  25) ;  —  verm.  Olmütz  (MiL-Pf.) 
la  JuU  1887  mit: 

Marie  Franziska,  geb.  von  Henriquez  (Tochter  des  4.  Fe- 
bruar 1869  zu  Olmütz  f  k.  k.  Felamarschall-Leutnants  i.  P. 
EKO.-R.III.  [KD.J  Gustav  Ritters  v.  H.  und  der  F  r  i  e  d  e  r  i  k  e, 
geb.  Schemel  von  KiUmritt),  geb.  Bergamo  27.  Oktober 
1840.  -  [Wleot  n.  Nordbatanstrale  44.] 

Klndert 

t  1)  Karl  Franz  Ferdinand,  geb.  Dabei  (Pf.  Casma)  11.  Oktober 
1868,  t  Svarca  bei  Karlstadt  18.  Jänner  1875. 
2)  Alfonsa  Marie  Friederike,  geb.  Novoseiec  bei  Kri2  5.  Juni 
1870;  -  verm.  Wien  (VottYk.)  1&  JnU  18B8  mit: 
Theodor  Prukner,  geb.  SissMC  10.  Februar  1864,  k.  II.  Ic. 
Hauptmanne  2.  Kl.,  überkomplett  im  Infanterie-Re^mente 
Nr.  53,  Lehrer  an  der  Infanterie-Kadettenschule  Liebenau 
bei  Oraz.  -  [Graz,  MandellstraSe  la] 
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t  3)  lyona  Aarelie  Karoline,  geb.  Belov&r  1.  April  and  f  daselbst 

2.  Oktober  1872. 

4)  Gustav  Karl  Julius  Maria,   geb.  Svarca  bei  Karlstadt 

13.  Juni  1876,  Marianer  des  h.  Deutschen  Ritterordens, 
k.  u.  k.  Oberleutnant,  überkomplett  im  Infanterie- 
Refrimente  FZM.  Hugo  Ritter  von  Milde  Nr.  17,  Personal« 
adjutant  des  FML.  Rudolf  Kdlen  von  Chavanno,  Korps- 
kommandanten und  kommandierenden  Generals  in 
Ajrram;  —  verm.  Klagenfurt  (St  Egyd)  28.  November 
im  mit: 

Marie  Elisabeth  Gertrud  Rosalie,  geb.  Kluge  (Tochter 
des  Besitzers  des  landtäfl.  Gutes  Hörbach  Philipp  K. 
und  der  Marie,  geb.  Stoöek),  geb.  Nieder-Hohenelbc^ 

3.  Juni  1880L  —  [Agram,  Generalralunis,  Opatiögasse  8.] 

Toehters 

Alexandra  Marie  Ghariotte  AUonsat  geb.  Laibach 

14.  Februar  nm. 

5)  Kar  Ol  a  Margarete,  geb.  Karlstadt  20.  Februar  1880.  — 

[Wien,  II.  Nordbahnstrage  44.] 

6)  Karl  Alfons,  geb.  Kallstadt  11.  November  18Ö4.  k.  k.  Leut- 

nant im  Pionier-Bataillon  Nr.  2.  —  [Linz,  Altstadt  3.| 

2.  Alfons  Alois,  geb.  Laibach  (Dompf.)  11.  August  1839,  LO.-Konu, 

FJO.-Kmt  m.  d.  St.,  Marianor  des  h.  Deutschen  Ritter- 
ordens, k.  u.  k.  Truchseg,  k.  k.  Statthalterei- Vizepräsident  i.  R. 
(bis  1901  der  Daiiuatini sehen  Statthalterei).  -  [Triest,  Via 
IL  Manna  17.] 


Vgl.:  -  Brünner  Adel.  Taschenb.  I  1R70,  II  1H77,  V  mo  ii.  TX  1884; 
—  A.  Pavich  von  Pfauenthal,  Beiträge  zm*  Geschichte  der  Republik 
Poljica  bei  Spalato  (deutsch  und  serbokroatisch),  1907. 


*  Ton  Peche. 

Römisch-katholisch.  -  Osterreich  (BShmen,  Niederöster- 
reich und  Steiermark). 

TerieOmBgeat 

1750  Oktober  1,  Wien:  Kaiserin  Maria  Theresia  verleiht  dem 
kgl.  Obersteueramtsdirektor  in  Böhmen  Johann  Christian 

Peche  den  Böhmischen  Adel  mit  einem  Wappen  und 
der  Rotwachsfreiheit.  -  (AA.,  HKA.  und  BSB.,  tom.  1^, 
foL  522.  —  A«  Alterer  Stamm.  Nachkummenschaft  er- 
loschen.) 
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176S  Juni  22,  Wien:  Dieselbe  erhebt  den  k.  k.  Gubemialrat  und 
kgl.  Obersteueramtsdirektor  in  Böhmen  Johann  Christian 
von  Peche  unter  Wappenb es serung  in  den  Böhmischen 
RitteritABd.  -  {JÜL,  HKA.  n.  BSK,  tom.  216,  foL  14.  - 

A.  Alterer  Stmmm.  Nachkommeinchaft  erlosohen.) 

1763  Juni  22,  Wien:  Dieselbe  verleillt  dem  pleichzeitig^  in  den 
Ritterstand  erhobenen  Joliann  Christian  von  Peche  das 
Inkolat  im  Ritterstande  des  Königreiches  Böhmen 
und  seiner  inkorporierten  L4mde.  -  (AA»  HKA.;  —  A.Alterer 
Stemm.  Nachkommenschaft  erloscnen.) 

1816  Aufifust  18,  Wien:  Kaiser  Franz  I.  verleiht  dem  ständischen 
Oberkassakontrollor  in  Böhmen  Hernienegild  Peche  den 
Osterreichischen  Adel  mit  einem  Wappen.  —  (AA., 
HKA^;  —  Orlff.  Fem.  —  R  Jüngerer  Stamm.) 

1889  Dezember  10,  Wien:  Derselbe  erhebt  den  jubil.  böhmisch- 
ständischen Oberkassakontrollor  Hermenegild  von  Peche 
in  den  Osterreichischen  Ritterstand  mit  Wappen- 
besserung. —  (AA.,  HKA.;  —  Orig.  Farn.  —  B.  JQngerer 
Stamm«) 

1889  Dezember  10,  Wien:  Derselbe  verleiht  dem  unter  einem 
in  den  Ritterstand  erhobenen  Hermene^ild  von  Peche 
die  Landmannschaft  im  Ritterstande  des  Königreiches 
Böhmen  und  der  dabin  etnverielbten  Linder.  (AA., 
HKA.;  —  Qrig.  Fam.  —  B.  J&ngerer  Stamm.) 

1873  November  25  (Allerhöchste  Entschliegung)  und  1874 
Februar  20,  Wien  (Diplom):  Kaiser  Franz  Joseph  I.  erhebt 
den  Direktor  der  Bölimischen  Sparkassa  Josef  Karl  Ritter 
von  Peehe  in  den  Oeterreiebisehen  Preiberrnetand 
mit  Wappenbesserung.  —  (AA.,  HKA.;  »  Orig.  Pam.  — 

B.  Jüngerer  Stamm»  L  Altere  Linie.) 

Wappen  I 

I.  1750  Oktober  1  (A.  Älterer  Stamm,  f):  In  Rot  drei  (2,  1) 
goldene  Rosen.  Auf  dem  gekrönten  TnniiOTfac^e  mit  rot- 
goldenen Decken  drei  StiiuSenfedem,  eine  rote  zwischen 

zwei  weißen. 

IL  1763  Juni  22  (A.  Älterer  Stamm,  fh  Der  Schild  wie  1750. 
Zwei  gekrönte  Tumierhelme:  auf  I  Decken  und  Kleinod  wie 
1750;  auf  II  mit  rot-goldenen  Decken  ein  geschlossener,  von 
einem  mit  drei  roten  Rosen  belegten  goldenen  Schrägbalken 
durchzogener  schwarzer  Flug. 

m.  1816  August  18  (B.  Jttngerer  Stam  m  —  von  Pecbe): 
Wie  1750. 

IV.  1829  Dezember  10  (B.  JQngerer  Stamm  -  Ritter  von 

Peehe):  Wie  1763,  nur  auf  I  die  beiden  äugeren  Strängen- 
federn  silbern  statt  weift. 

V.  1874  Februar  20  (B.  Jüngerer  Stamm,  L  Ältere  Linie 

—  Freiherr  von  Peche):  Wie  1829.  dazu  die  Freihermkrone 
vnd  zwei  goldene  Löwen  als  Schildhalter  anf  bronzener 
Arabeske. 
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an  Toa  Peeliflt» 

Der  wahrscheinliche  gemeinsame  Stammvater  der  beiden 
später  nobilitierten  Stimme  der  Familie  Peche  In  Prag  dflrfte 
Johann  Jalcob  Peche  gewesen  sein,  der  um  1683  geboren  wurde, 
als  Bürger  und  Weinschänker  auf  der  Kleinseite  oeurkundet  ist 
und  am  4.  März  1731  daselbst  (St.  Nikolaus)  starb.  Dieser  lieg,  von 
swel  Fnraen  —  Rosina  (f  1710/11)  und  Katharina  (geb.  e.  1681, 
t  Prag  [St  Nikolaus]  2.  Februar  1758)  —  stammend,  bei 
St  Wenzel  (die  Matrikeln  gegenwärtig  bei  St  Nikolaus)  zwischen 
1710  und  1718  fünf  Kinder  taufen,  deren  Reihe  sich  die  Stifter  der 
beiden  Stlmifte,  Christian  (geb.  e.  1708)  ond  Matthiaa  (geb. 
e.  172^  zwanglos  als  ältestes  und  iungstes  anschließen: 

1.  Ehe:  -  1.  (?)  Johann  Christian,  geb.  c.  1709,  der  Stamm- 
vater des  im  Ritteratande  erloschenen  A.  Alteren  Stammes 
(s.  unten). 

2.  Josef  gret.  10.  Mirs  1710^  der  wohl  Yor  dem  6b  Jnni  1714 
(vgL  unten  4.)  starb. 

II.  Ehe :  —  3.  Johann  Jakob,  get  2.  Mai  1712,  der  als  Bürger 
der  Stadt  Königliche   Weinberge   und   kgL  Kameralregistrator 

am  31.  März  1770  (St.  Nikolaus)  starb.  Seiner  Ehe  mit  Antonia, 
geb.  Casanova  de  Segregur,  entstammten  folgende  neun,  bei 
St  Nikolaus  getaufte  Kinder:  —  1)  Maria  Magdalena  Karoline, 
get  24.  März  und  f  90.  Oktober  1746;  -  2)  Antonia  LudmillSt 
get  17.  September  1747;  —  3)  Johann  Jakoo  Wenzel,  get  26.  Sep- 
tember 1751,  t  Prag  9.  Juli  1754;  —  4)  Andreas  Avelinus  Martin, 

get  12.  November  1763,  f  Prag  5.  Juni  1755;  —  6)  Maria  Anna 
atharina,  get  15.  Dezember  1755,  f  Prag  19.  September  1767;  — 
6)  Johann  Kajetan,  get  5.  und  f  25.  August  1757;  -  7)  Franz 
Johann  Leopold,  get  1.  Februar  1759,  t  Prag  31.  Oktober  1764;  — 
8)  Johann  Nepomuk  Jakob,  get.  2.  Februar  und  f  1.  Mai  1761;  — 
8l)  Jakob  Nikolaus,  get  14.  April  1762,  f  27.  Oktobsr  1784. 

4.  Josef  Chriraaiiv  get  8.  Juni  1714|  von  dem  weitere  Nach- 
richten fehlen. 

8.  Johsnn  Wenzel  Adalbert,  get  22.  April  1716,  Qber  den 
ebenfalls  weitere  Daten  fehlen. 

6.  Katharina  Maris  Josefa,  get  1.  Mai  1718»  weitere  Schick- 
sale unbekannt 

7.  (?)  Johann  Matthlas.  geb.  1728.  dar  Begründer  des  im 
Ritter-  und  Im  F^eiheinistande  blühenden  B.  JQngiraii  BtanunM 
(s.  unten). 

A.  Altartr  Stamiii.  (t) 

Johann  Christian  Peche  (s.  oben  1.)  war  1740  noch 
Kanzlist  des  kgl.  Steueramtes  zu  Prag,  jedoch  schon  1750  Ober- 
steueram tsdirektor  und  wurde  schliegüch  l£.k.  Gubemialrat  Kaiserin 
Maria  Theresia  verlieh  Ihm  ddo.  Wien,  1.  Oktober  1750  den 
Böhmischen  Adel  mit  Wappen  und  Rotwachs  fr  eiheit  und 
ddo.  Wien,  22.  Juni  1763  den  Böhmischen  Ritterstand  mit 
Wappen besserung  und  durch  ein  zweites  Diplom  desselben 
Datums  das  Inkoiat  im  Ritterstande  des  Königreiches 
Böhmen  und  seiner  inkorporierten  Lande.  Ritter  Johann 
Christian  von  Peche  soll  durch  einige  Zeit  das  Lehengut 
^molotel  besessen  und  dann  die  Güter  Langen-Lhotta,  Slovanska- 
^otta  und  Bitis,  sowie  das  Haus  355/III  hl  Prag  gekauft  haben. 
>  er  auch  am  13.  Oktober  1771  im  Alter  von  82  Jahren  starb. 
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Er  hatte  sich  7.  Februar  1740  zu  Präs  (St  Nikolaus)  mit  Rosalia 
Elisabeth  Katharina  KUnkaöek  (f  Aaff  [St  NikoUna]  16w Februar 
1766)  verehelicht,  die  Ihm  folgende  vier  in  Fng  geborene  Kinder 

schenkte : 

1)  Maria  Anna  Ludmilla,  gel.  9.  Auf^st  1741  (St.  Thomas), 
die  sich  zu  Prag  (St  Nikolaus)  6.  April  1766  mit  Juhana 
Nepomnk  Ritter  Sfreer  Ton  Streeruwlti  vennfthlte. 

2)  Josef  Christoph  Augrust.  get  26.  September  174S  (St  Nüco* 
laoa),  t  Prag  (St  Nikolaus)  15.  März  1766. 

3)  Rosalia  Franziska,  get.  3.  August  1747  (St  Thomas),  die 
sich  mit  Franz  Freiherm  von  Stentzsch  und Prittag  verheiratet 
haben  solL 

4)  Johann  Nepomuk  Christian,  geb.  2.  Angost  1748  und 
t  i>  Janner  1780  (St  Thomas). 

mt  diesen  Ist  der  Utere  Stamm  der  Fimllle  erloschen* 


Johann  Matthias  PeehsL  der  oben  snb  7.  als  wahr- 
scheinlich jüngstes  Kind  des  älteren  Johann  Jakob  genannt 
wurde,  studierte  erst  Theologie,  war  „akademischer  Soldat*  und 
trat  dann  in  ständische  Dienste.  Er  wurde  Kreiskassier  in  EU- 
boffen,  wo  er  während  des  Siebenjährigen  Krieges  mit  Lebens- 

Reuhr  die  Kreiskassa  rettete.  Er  erscheint  dann  seit  1764  als 
evisor  des  kgl.  Obersteueramtes  zu  Prag  und  starb  als  solcher 
daselbst,  51  Jahre  alt,  am  17.  Mai  1773.  Er  war  zweimal  vermählt, 
L  nrit  Anna  {geb.  Knechtl?)  aus  Ellbogen  und  II.  mit  Geno- 
veva, (Teb.  Ihl  (t  Pragr  [St  Nikolaus]  23.  Juni  1802),  der  Tochter 
eines  Doktors  der  Arzneikunde  aus  Karlsbad.  Diesen  beiden  Ehen 
entstammten  folgende  neun  Kinder: 

I.  Ehe:  —  1)  Josef,  geb.  1748,  der  21  Jahre  als  Offizier  im 
Infanterie-Regimente  Flü*  rranz  Freiherr  von  Wenkheim  Nr.  35 
diente  und  als  Hauptmann  und  Bataillonskommandant  einer  im 
Gefechte  bei  Maagburg  erlittenen  schweren  Verwundung  -  eine 
Kanonenkugel  hatte  ilun  beide  Füge  zerschmettert  —  am  13.  Sep- 
tember 1796  m  Uns  erlag* 

2)  Onuphrins,  geb.  Ellbogen  12.  Jnnl  1769;  k.  k.  Kassen- 
beamter  in  Brünn. 

3)  Hermeneffild,  aeb.  Ellbogen  13.  April  1764,  der  allein 
den  Stanmi  dauernd  fortpflanzte  (s.  u  n  t  e  n). 

IL  Ehe:  -  4)  Thekla,  geb.  1761,  f  Prag  (St  Nikolaus) 
lOi  November  17W. 

8)  Johann  Nepomuk,  get  Prag  (Trinltas)  3.  September  1764L 
der  als  Postbeamter  1797  in  Oberösterreieh  starb,  wo  er  geheiratet 

hatte,  jedoch  keine  Kinder  hinterlieg. 

6)  Philipp  Johann,  geb.  Prag  (St.  Nikolaus)  10.  April  1766, 
der  sich  als  k.  k.  Staats  buchhaltungsakzessist  ebendort  18.  Sep- 
tember 1794  mit  der  l^jUirigen  Maria  Antonia,  einer  Toehter  des 
Hauptmannes  Wenzel  Gentschik  von  Ge2awa,  vermählte. 
Philipp  soll  1809  als  Reclinungsrat  zu  Innsbruck  gestorben  sein. 
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Seiner  Ehe  entsproß  nur  eine  1797  geborene  Tochter  Antonia, 
die  4.  Dezember  1800  zu  Prag  (st.  Nikolaus)  starb. 

7)  Thekla,  geb.  Prai?  (St  Nikolaus)  tt.  November  17(17  und 

t  daselbst  (St  Jakob)  12.  Nßrz  1769. 

8)  Mathilde  Anna,  geb.  Prag  (St  Nikolaus)  15.  März  1771, 
t  ebendort  (St  Thomas)  6.  Oktober  1847  als  Oberin  (seit  1826)  des 
Englischen  Fräuleinstiftes  zu  Prag. 

9)  Celsus  Wenzel,  geb.  Prag  18.  Oktober  1778,  f  d<^Mll>8t 
IL  November  1774. 

Hermenegild  Peche,  oben  3),  kam  1789  als  Kreiskassier 
nach  Königgrätz,  kaufte  das  Gut  Buchlovic  um  fl.  29.000,  das  er 
jedoch  bald  an  Herrn  Kayser  von  Kaisersheimb  verkaufte,  wurde 
1806  Oberkontrollor  der  stftndisdien  Hauptkassa  In  Prag  und 
verlor  1811  infolge  des  Staatsbankerottes  fast  sein  ganzes  Ver- 
mögen. Kaiser  Franz  I.  erhob  ihn  in  Anerkennung  seiner  durch 
43  Jahre  geleisteten  Dienste,  dann  der  seines  Oheims  Johann 
Christian  Ritters  von  Peche,  seines  Vaters  (Johann)  Matthias 
Peche,  seines  vor  dem  Feinde  gebliebenen  Bruders  (Josef), 
sowie  seiner  Söhne  Josef  und  des  ebenfalls  als  Opfer  des 
Krieges  verstorbenen  Wenzel  ddo.  Wien.  18.  August  1816 
unter  dem  Namen  »von  Peche*  in  den  Osterrefchischen 
Adelstand.  Das  bei  dieser  Gelegenheit  verliehene  Wappen 
gleicht  völlig  dem  seines  Oheims  Johann  Christian  von  1750. 
Mit  Rücksicht  darauf,  dag  dieser  1763  auch  den  Böhmischen 
Ritterstand  und  das  Inkolat  in  Böhmen  eriiallen  hatte,  sein  einziger 
Sohn  f Josef)  jedoch  vor  ihm  gestorben  war,  verlieh  der  Kaiser 
dem  Hermenegild  von  Peche  durch  zwei  besondere  Diplome 
ddo.  Wien,  10.  Dezember  1829  den  Osterreichischen 
Ritterstand  mit  entsprechender  Wappenbesserung  und  die 
Landmannschaft  im  Königreiche  Böhmen  und  den  dahin  ein- 
verleibten Ländern  (Mähren  und  Schlesien).  Hermenegild  Ritter 
von  Peche  starb  zu  Prag  (St  Thomas)  14.  Jänner  1835.  Er  war 
vermählt  mit  Elisabeth,  geb.  Roth  (fireb.  1760,  t  Prag  [St  Thomas] 
7.  März  1822),  der  Tochter  eines  Weinhändlers  aus  Luditz  bei 
Karlsbad  und  einer  geborenen  Lerch«  Diese  Ehe  war  mit  folgen- 
den acht  Kindern  gesegnet: 

(1)  J  o  8  ef  Ritter  von  Pe  eh  e,  geb.  Prag  23.  November  1782»  trat 

1809indenStaatsdien8t,wurde  1808  Kreiskommissär  in  Ellbogen,  später 
in  Pisek,  und  kam  1812  als  politischer  Kommissär  zum  österreichi- 
schen Hilfskorps  unter  Schwarzenberg  für  den  Feldzug  Napoleons  L 
gegen  Ru^iancL  Naeh  der  Schladit  bei  Leipzig  wurde  er  dem 
Generalintendanten  der  österreichischen  Heere  FML.  Johann  von 
Prochaska  zugeteilt,  machte  die  Verfolgung  der  französischen 
Armee  bis  zum  Einzüge  in  Paris  15.  April  1814  mit  und  erhielt  das 
silberne  Verdienst-Ehrenkreuz.  Nach  Napoleons  Flneht  von  Elba 
wurde  er  5.  Juni  1815  wieder  der  Generanntendanz  zugeteilt,  kam 
12.  Juli  1815  das  zweitemal  nach  Paris  und  wurde  damit  betraut, 
die  von  den  Franzosen  aus  Venedig,  Wien,  Berlin  und  Dresden 
geraubten  Kunstschätze  unter  Militi&bedeckung  zorflekzubringen. 
Nach  Böhmen  heimgekehrt,  wurde  er  1816  Verweser  des  Kreis- 
amtes Ellbogen  und  des  Burggrafenamtes  Eger.  Er  starb  als  k.  k. 
Hofirat  anf  seinem  Gute  Petrowitz  2.  August  1854.  Von  ihm  stammt 
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die  teflweise  im  FMbenrnstande  blfiliende  I«  Illm  Umlt  (siebe 
ttnten). 

(2)  Anna  von  Poche,  o-cb.  Iß.  Auß^ust  1784,  f  Saaz  31.  Oktober 
18S0,  verm.  mit  Jose!  Rebltzer  de  Lauro,  i>r.  med«  und  Arzt 
in  Saaz. 

(3)  Wenzel  Peche,  geb.  1786,  f  Ingolstadt  1814  infolge  Ver- 
wundonff  als  k.  k.  Obeileaaiaiit 

(4)  Angela  Peebe,  ffab.  1788,  t  KSnlffCfrilti  1T99. 

(5}  Franz  Ritter  von  Peche,  geb.  Königjrrätz  0.  Februar 
1790,  t  Prag  (St  Stephan)  8.  Oktober  1862  als  jubil.  k.  k.  Oberamtmann 
der  Kaiser  Perdinandscnen  Domäne  Tachiowitz,  der  Stifter  der  im 
Ritterstande  blühenden  II.  Jüngeren  Linie  (s.  unten). 

(6)  Karl  Ritter  von  Peche,  geb.  Königgrätz  1792,  f  Prag 
1864,  k.  k.  Landesgerichtsrat  in  Prag,  verm.  1828  mit  Wilhelmlne 

Triebl  (gfcb.  1809,  f  Teplitz  2.  April  1878),  welcher  Ehe  nur  ein 
29.  März  1829  zu  Prag  (Teyn)  tot  geborener  Sohn  entsproß. 

(7)  Elisabeth  von  Peche,  geb.  Königgrätz  1793,  t  Prag 
18.  März  1824,  verm.  Prag  (St.  Thomas)  23.  Februar  1819  mit 
Adalbert  Schwlppl»  grifl.  Christian  waldeteineebem  Sekretär. 

(8)  Aloisia  Peebe»  geb.  Königgrätz  ITH  t  Fniff  tnL 

Josef  Karl  Franz  Ritter  von  Peche  (geh,  Prag  4.  Mal 
1821,  t  Prag  26.  AprÜ  1886),  der  älteste  Sohn  des  oben  snb  (1) 
genannten  Josef,  wurde  als  Direktor  der  Böhmischen  Sparkassa 
mit  Allerhöchster  EntscbUefjung  vom  25,  November  1873  und 
dem  Diplome  ddo.  Wien,  20.  Februar  1874  in  den  öster- 
reichischen Freiherrnetand  erbobea  und  sein  Wappen 
entsprechend  gebessert 


ÄJuxuierer  fitemm. 
Stuten  Johann  MattbUs  Pecbe^  geb.  1722,  f  Prag  17.  Mal  1773t. 

I.  Ilten  Linie. 

(Teilweise  im  Freiherrnstande.) 

t  Joeef  Ritter  von  Peche  (ältestes  Kind  des  14»  Jänner  1835  zu 

Prag  [St.  Thomas)  f  Hermeneglld  Ritters  v.  P.  und  der 
7.  März  1822  ebendort  t  Elise,  geb.  Roth),  geb.  Prag  23.  No- 
vember 1782,  t  Petrowitz  (Matr.  Prag,  Karmeüt)  2.  August  1854, 
gew.  Landstand  in  Böhmen»  Herr  auf  Petrowitz  una  Slabeko» 
k.  k.  Hof  rat  LP.;  —  verm  18.  Oktober  1818  mit: 

f  Anna,  creb.  von  Spiegel  (Tochter  des  14.  Juni  zu  Kirchenbirk 
t  Besitzers  des  Gutes  Kirchenbirk  bei  Faikenau  in  Böhmen» 
K.  k.  Kämmerers  und  Oeneralmajors  Karl  v.  Sp.  und  dessen 

II.  Gemahlin  der         1845  ebendort  f  Franziska,  geb.  von 

Schönau)»  geb.  Kirchenbirk  2.  Oktober  1796»  f  Prag  16.  Fe- 
bruar 1877. 

24* 
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KIai«rs 

t  l.FrftnziBka  von  Peche,  i^eb.  ....  Oktober  1819,  f  Frag 
(KarmeUt.)  1.  janner  1828. 

t  2.  Josef  Karl  Franz  Freiherr  von  Peche  (F reiher rn stand s- 
er Werber),  geb.  Prag  (Karmelit.)  4.  Mai  1821,  f  daselbst 
(Karmelit.)  26.  April  18ä6,  gew.  Landstand  in  Böhmen,  Herr 
auf  Petrowitz  und  Slabsko,  Dr.  Jur.,  EKO.-R.III.,  Mit^rUed 
des  Böhmischen  Landesausschusses  und  Oberdirektor  der 
Böhmischen  Sparkassa  in  Prag;  —  verm.  Schloß  Pullitz 
12.  November  1855  mit: 

t  Marie,  geb.  Gräfin  Segur-Cabanac  (Tochter  des  8.  April 
1857  zu  Pullitz  t  k.  k.  Rittmeisters  a.  D.  und  Besitzers  der 
erzbischöfl.  Olmützer  Lehen  Pullitz,  Zoppanz  und  Döschna 

Julius  Grafen  S.-C.  und  der    Juli  1868  zu  Sopron 

[ödenburgj  f  Anna,  geb.  Gebhardt  von  Ivanchich),  geb. 
Antau  (Ottova,  Komitat  Sopron)  8.  Juli  1885»  t  Petrowitz 
(Matr.  Prag,  KarmeUt)  20.  Oktober  1885. 

Kiuder: 

1)  Josef  Karl  Julius  Freiherr  von  Peche,  get  Prag  (Kar- 
melit) 1&  August  1856.  —  [.....] 

t  2)  Mathilde  von  Peche,  geb.  ....  28.  Oktober  1857,  f  .... 
16b  September  1866. 

9  Anna  Freiin  von  Peche,  geb.  ....  1868»  —  [....];  —  verm. 

....  1884  mit : 

f  Leopold  Ritter  von  Zastavniko vics,  geh  1851, 

t  ....  16.  März  1897,  k.  u.  k.  Rittmeister  1.  KL  im 
Ülanen-Regimente  FmU  Erzherzog  Otto  Nr.  1. 

4)  Karl  Viktor  Josef  Freiherr  ron  Peche,  get  Prag  (Kar- 
melit.) 3.  Oktober  1860,  k.  u.  k.  Major  im  Dragoner- 
Reffimente  Nikolaus  Nikolajewitsch  Grogfürst  von 
Rußland  Nr.  12;  -  verm.  Graz  (Dompf.)  20.  Februar  1897 
mit: 

Henriette,  geb.  Bozzi  (Tochter  des  k.  u.  k.  Oberst- 
leutnants d.  R.  An^elo  B.  und  der  Antonie,  geb. 
Edlen  v.  Laukhard),  geb          1869.  —  [Krakau.] 

f  5}  Marie  Helene  Emanuela  von  Peche,  get  Prag  (Karmelit) 
19.  Mai  1862,  f  2.  September  1866. 

6)  Wenzel  Freiherr  von  Peche,  geb  20.  Dezember  1865, 

t  7)  Johann  Evangelist  Ritter  von  Peche,  geb.  Prag  (Kar- 
melit) 21.  und  t  25.  Dezember  1868. 

t  SiAnna  Eleonore  von  Peche,  geb.  Prag  (Karmelit.)  2. Dezember 
1822,  t  daselbst  (Karmelit)  26.  November  1883. 

t  4.Therese  Katharina  von  Peche,  get  Prag  (Karmelit)  15.  Juni 
1824,  t  ebendort  27.  November  1828. 

t  6. Karl  Josef  Hermenegild  voa  Peche,  get  Prag  (Karmelit) 
&  Februar  1826,  f  daaelbat  21.  Oktober  1828. 
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f  ^Mathilde  Josefa  von  Peche,  geb.  Prag  3.  November  1827, 
t  daselbst  20.  April  1902;  —  verm.  Petrowitz  (Pf.  Noväves) 
20L  September  1853  mit: 

♦  Gustav  Eckhardt  von  Eckhardsburg,  geb.  Kolin  25.  Ok- 
tober 1817,  t  Prapr  15.  Juni  1890,  MVK.  (KD.),  k.  u.  k. 
Obersten  d.  R.  (bis  1875  Kommandanten  des  Infanterie* 
Regimentes  FML.  Erzherzog  Karl  Salvator  Nr.  77). 

7.  Franziska  Elisabeth  von  Peche,  geb.  Prag  (Karmelit)  9.  Juni 
1831,  -  [TepUtz];  -  veniL  Prag  (Karmelit)  1&  AprU  1868 

mit: 

t  Anton  Ritter  Mayer  von  Mayersbach,  geh  18... t  Prag 

....  1887,  GViLnLK.,  k.  k.  Statthaltereirat  und  Bezirks- 
haapümum  zu  Neustadt  an  der  Mettaii. 

1 8.  Karl  Joeef  HermenegUd  Ritter  ron  Peehe,  geb.  Prag  3.  Mai 
1833,  t  Geisern  20.  August  1908,  EKO.-R.n.,  LO.-R.,  FJO.-R., 
MVK.  (KD.),  k.  u.  k.  Feldmarschall-Leutnant  d.  R.  (bis  1895 
Geniechef  des  1.  Korps  zu  Krakau) ;  -  verm.  Wien  (Paulaner) 
7.  Juni  1871  mit: 

Henriette  Josefa  Msria  Pauline,  geb.  Tunkler  von  Treulnfeld 

g'ochter  des  13.  März  1873  zu  Wien  f  k.  Obersten  des 
eniestabes  und  Vorstandes  der  VIII.  Abteilung  des  Reichs- 
Kriegsministeriums,  LO.-R.,  EKO.-R,III.  (KDJ  Andreas 
Oktav  Ferdinand  Gabriel  Ritters  T.  v.  T.  und  der  24.  Fe- 
bruar 1890  zu  Prag  f  Marie  Henriette  Anna  Willibaldine, 
geb.  We ithner),  geb.  Prag  (Feldsup.)  90.  Mai  1850.  - 
[Graz,  Parkstraße  17.J 

Kladers 

t  1)  Helene  von  Peche»  geb.  Heiligenberg  bei  Olmütz 
12.  April  1872»  f  Oraz  l£  Jrnni  1889;  —  verm.  Graz  14.  Fe- 
bruar 1898  mit: 

Hugo  Weig  von  Schleiigenburg,  geb  28.  Oktober 

1873,  k.  u.  k.  Oberleutnant  im  Korpsartillerie-Regimente 
FZBL  Erzhwzoff  Wilhelm  Nr.  a  -  [Graz,  Glaoisstrage  67.] 

t  2)  Gottfried  Ritter  von  Peehe,  geh.  HeiUgenberg  bei 
Olmütz  28.  September  1873,  +  KremsmOniter  4.  AprU 

1889,  Schüler  der  6.  Gymnasialklasse. 

9l  Katharina  Johanna  Josefa  Elisabeth  von  Peche,  geb.  Petro- 
witz (Pf.  Noväves)  1.  Juü  1834,  -  [Wien,  III.  Ungargasse  54]; 
—  verm.  Prag  (Karmelit)  2S.  November  1863  nut: 

t  Kasimir  Ointowt  de  Dziewialtowski,  geb.  ....  1816,  f  — 
bei  Prag  6.  Mai  1877,  EKO.-Rjn.  (KD.),  MVK.  (ä>.),  k.  Ic 

Generalmajor  d.  R. 

10.  Elisabeth   Franziska   von  Peche,  geb.  Frag  (KarmeUt) 

4.  März  1836.  -  [Prag.] 

11.  Wilhelmine  von  Peche,  geb.  Petrowitz  24.  Juni  1838,  unter 

dem  Namen  M.  Alphonsa,  Konventualin  im  Kloster  Notre 
Dame  zu  Goldenstehi  bei  Salzburg.  —  [Gold^istein.] 
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f  Franz  Ritter  von  Peche  (6.  Kind  des  14.  Jänner  1835  zu  Prag 
rst  Thomas]  f  Hermenefirild  Ritters  v.  P.  und  der  7.  März 
1822  ebendort  f  Elisabeth,  geb.  Roth),  geb.  Kdniggrätz 
9.  Februar  1790,  f  Prapr  (St.  Stephan)  8.  Oktober  1862,  jubil.  k.  k. 
Oberamtmann  der  Kaiser  Ferdmanaschen  Domäne  Taclilowitz; 
—  verm.  L  Frag  (St  Thomas)  29.  Oktober  1816  mit: 

t  Therese,  geb.  Hermann  (Toehter  des  ....  18..  zu  ....  f  .... 

H.  und  der           18..  zu  f  »  fS^^  )»  geb.  ....  1782, 

t  Jentsch  8.  September  1830;  -  II  183.  mit: 

t  Emanuela  (Emma),  geb.  Schmierer  (Tochter  des  ....  18..  zu 

....  t  ....  Sch.  und  der  ....  18..  zu  ....  t  ....|  geb  ), 

geb.  ....  18..,  t  Frag  20l  Mai  1886. 

Kinders  a)  I.  Ehe: 

1.  Therese,  geb  24.  Oktober  1823,  f  Prag  15.  Juni  1880. 

2.  Elise,  geb  13.  Dezember  1827,  f  Prag  29.  Aprü  1903;  - 

verm.  ....  18..  mit: 

i Friedrich  Schwippl,  geb  18...  f  ••••  ^  Oktober  190I. 
Anna,  geb.  ....  1&  Mai  1828,  f  Prag  (Smidiow)  28.  April  1880. 

b)  n.  £he: 

4.  Emanuela  (Emma),  geb  10.  Dezember  1834.  —  IPrag.l 

5.  Leopoidine,  geb  10.  Mai  1836,  —  [Perchtoldsdoril ;  — 

verm.  L  Prag  (Trinitaa)  12.  JnU  1884  mit: 

t  Karl  Freiherm  (Piller)  von  Pillerstorff.  geb.  Laibach  .... 

1832,  t  Perchtoldsdorf           1886,  k.  u.  k.  Major  a.  D.  (bis 

1877  k.  k.  Hauptmann  1.  KL  im  Infanterie-Regimente 
FML.  Georg  Oraf  JeHaiSd  de  Botim  Nr.  89);  -  IL  Donba 
25.  August  1891  mit: 

t  An t o n  He r b e r g,  geb  18. f  ....  18. .,  Fabrikabeaitzer 

zu  Neudaubitz. 

6.  Anton,  geb  28.  Juli  1839,  k.  u.  k.  Hauptmann  d.  R.  (bis 

1869  im  Infanterie-Regimente  FML.  Siegmund  Freiherr  von 
Reischach  Nr.  21,  -  [Wien,  VIII.  Josefstädterstrage  101]; 

—  verm.  1  11.  Mai  1875  mit: 

t  Gabriele,  geb.  Hilbert  von  Schüttelsberg  (Tochter  des 

....  18..  zu  t  H.  T.  Sch.  und  der  —  18..  zu.... 

t  ,  geb  ),  geb   1832,  f  ••••  "  ^  •••• 

5.  Oktober  1886  mit: 
Helene,  geb.  Stdeker  (Toöhter  des  ....  18..  zu  ....  f  ..«• 

St.  und  der  18..  zu  —  f  — ,  geb  ),  geb*  .... 

1858.  -  [Wien,  VIII.  Josefstädterstralge  101.) 

ToAter  II.  Shes 

Antonie,  geb  18..,  f  ••••  18.  Juli  1898. 
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de  Pellegriiil 

und 

de  Pellegrrini-Daiiieli. 
Römiscli-kAtliolUGb.  —  Osterreich  (Dalmatien). 

Terleihunsen : 

1672  April  13^  Lesina:  Aufnahme  des  venezianischen  General- 
fislcals  für  Dalmatien  und  Albanien  Dr.  jur.  Vincenzo 
PeUegrini  in  das  Consiglio  Nobile  der  Stadt  Lesina. 

1690  Mai  S,  Traüs  Aufnahme  desselben  in  das  Consiglio 
Nobile  der  Stadt  Traü. 

1693  JUnncr  6,  Zara:  Aufnahme  desselben  in  das  Consiglio 

Nobile  der  Stadt  Zara. 

1696:  Aufnahme  desselben  in  das  Consiglio  Nobile  der 

Stadt  Sebenico. 

1784  Mai  10,  Zara:  Aufnahme  des  Giuseppe  PeUegrini- 
Daniel!  in  das  Consiglio  Nobile  der  Stadt  Zara.  — 
(Erwähnt  im  Anerkennung^sakte  von  1826»  AA.,  HKA.) 

1822  März  3.  Wien  (Allerh,  Entschliegung  auf  Verzeichnis): 
Kaiser  Franz  L  erteilt  dem  Giacinto  de  Pell egrini,  Sohn 
des  Marco  Antonio,  eine  Adelsanerkennung  als 
»Nobile".  —  (AA.,  HKA.  -  L  Ältere  Linie,  8.  Jüngerer 
Ast) 

1822  Oktober  26,  Verona  (Allerh,  Entschließung  auf  Ver- 
zeichnis): Derselbe  erteilt  dem  Ferdinando  de  Pelle- 

grini  in  Florenz  und  dem  Giovanni  de  Pellegrini  in 
ebenico,  den  Söhnen  des  verstorbenen  Vincenzo  aus  Zara 
eine  Adels anerkennung  als  «Nobili*.  —  (AA,  HKA.  ^ 
IL  Jüngere  Linie.) 

1 826  Septembers,  Wien  (Allerh.  Entschließung  auf  Verzeichnis) : 
Derselbe  gibt  auf  Omnd  der  am  la  Mai  1784  erfolgten  Auf- 
nahme des  Dr.  jur.  Giuseope  de  Pelleerini-Danieli 
(Bruder  des  obengenannten  Giacinto)  in  das  Consiglio 
Nobile  der  Stadt  Zara  und  ihrer  erwiesenen  Abstammung 
dessen  Kindern;  Dr.  jur.  Giovanni  Battista,  Dr.  med. 
Cesare  Aloisio  in  Zara,  Alessandro  (f  1862),  Pellegrino, 
Casimire  Antonio  (f  1852  als  Dr.  med.).  Ottavio  fl*  1859) 
und  Carolina  Teresa  Amalia  (seit  19.  Juni  1840  verm.  mit 
Elias  FMherm  Mätz  von  Spiegelfeld)  eine  Adels- 
anerkennung als  »Nobili^  —  (AA.»  HKA.;  —  L  Altere 
Linie,  1.  Alterer  Ast) 

Wappen  I 

Stammwappen  (Pellegrini  und  Pellegrini-Danieli):  In 
Blau  ain  der  Spitze  eines  erniedrigten  goldenen  Sparrens 
eine  sitzende  siloeme  Taube  mit  einem  grünen  Blätterzweige 
im  Schnabel,  unter  dem  Sparren  ein  ^bemer  Flügel.  Auf 
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dem  ffekrönten  Tumierhelme  mit  rechts  blau-goldenen  und 
Unke  oUiMabenieii  Deeken  drei  Straußenfedern,  eine  silberne 
zwischen  zwei  goldenen« 


Ältere  Genealogie  und  Geschichte  einem  späteren  Jahrgan&^e 
vorbehalten.  —  Vgl.  vorläufig  F.  Heyer  von  RosenfelcL  Der  Adel 
des  Königreiches  Dalmatien  (Neuer  Siebmacher  IV»  3)»  &  18L 


L  Ilteie  linle. 
(In  Zara.) 

fillfter:  Marco  Antonio  de  Pollegrlnl*  venezianischer  Oberst- 
leutnant, venu,  ndt  Maria  de  Zanchi. 

L  Altarer  Ast 

(de  Pellegrini-Danieli.) 

Stiflers  Giuseppe   de   Pellegrini-D anieli,  Dr.  jur«,  verm. 

mit  Cattarina,  geb.  Contessa  Ferro. 

Cesare  de  Pollcprrini-Danicli  (Sohn  des  19.  September  1847 
zu  Mailand  f  Dr-  i^-  Giovanni  Battista  de  P.-D.  und  der 
1.  Jänner  1890  zu  Zarai*  Julie,  geb.  von  Reitz enstein),  geb. 
Zara  13.  Jänner  1841,  ur*  jur.,  K.  k.  Hofrat  und  Präsident  des 
Landesgerichtes  ZU  Zara;  ^  vemu  Graz  (Dompt)  31.  Oktober 

1872  mit; 

Theresia,  frob.  Höberth  Edlen  von  Schwarzthal  (Tochter  des 

....  18..  zu  t  k.  k.  Ober-Kriegskommissärs  J  o  s  ef  H.  Edlen 

von  Sch.  und  der  25.  März  1878  zu  Graz  f  Therese,  geb. 
Nachicb),  geb.  ....  18...  —  [Zara«  Riva  nuova  1076.] 

Binders 

1.  Johann  Baptist,  geb.  Zara  25.  August  1874,  k.  k.  Oberleutnant 

im  Landwehr-mtenterie-Regimente  Klagenfort  Mr«  4.  — 

(Klagenfurt.] 

2.  Josef,  geb.  Zara  2.  Snptember  1877. 

3.  A  g  1  a  e,  geb.  Cattaro  25.  April  1881 ;  —  venu.  Zara  25.  November 

18d9  mit: 

Nikolaus  Depolo,  geb.  Imoski  21.  M&rz  1871,  Dr.  jur.,  k.  k. 
Ratssekretärs- Adiunkt  des  Obersten  Gerichts-  und  Kassa> 
tionshofea.  -  [Wien,  Vm.  Piaristengasse  1.] 

%  Jüngerer  Ast 
(de  PeUegrini) 

Stiltsrs  Glaeinto  de  PeUegrini   venn.   mit  Perina  de 

Pasquali. 

(Personalstand  einem  späteren  Jahrgange  vor- 
behalten.) 
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II.  Jfingere  Linie« 
(In  Sebenico.) 

Süner:  Ferdinando  de  Pelleffrini,  verm.  mit  Francisca 

de  Do  mini 8. 

(Personalstand  einem  späteren  Jahrgange  vor- 
behalten.) 


Vgl:  -  Wurzbach  XXI,  S.  442,  2;  -  Neuer  Siehmarher  IV,  3 
(1^  Heyer  von  Rosenfeld,  Der  Adel  des  Königreiches  Dalmatien), 

&  18  0.  Tat  12. 


Ton  PelxeL 

Rdmiacb-katholisoli.  —  ÖBterreich  (Niederdeterreieh). 

Verleihung: 

1891  Jänner  R,  Wien  (Diplom):  Kaiser  Franz  Joseph  T.  verlcilit 
dem  k.  u.  k.  Vizeaamirai  d.  R.  Johauu  l'elzel  deu  üster» 
reichischen  Adelstand  und  ein  Wappen*  *-(AA«»HKA.; 
—  Orig.  Fam.) 

'Wappen : 

1891  Jänner  6:  In  Blau  ein  golden  gesäumter  roter  Balken,  be- 
gleitet oben  zwischen  zwei  goldenen  Sternen  von  einem 
pfatalweisen,  mit  seinem  Tau  umwundenen  ebenso  R  hen  Anker, 
unten  von  einer  goldenen  Galeere  mit  Rudern.  Auf  dem  ge- 
krönten Tumierheime  mit  rechts  blau-goldenen  und  links 
rot-goldenen  Deeken  eine  anffllegende  nati&rliche  Möwe. 


Johann  von  Pelxel  (Adelserwerber  —  Sohn  des  ....  1844  ra 
Verona  t  k.  k.  MflltSrarztes  Johann  Pel  zel  und  der«...i8.. 

zu          t  t  geh  ),  geb.  Verona  27.  März  1830,  LO.-R., 

k.  u.  k.  Vizeadmiral  d.  R.,  —  [Triest];  —  venu.  Venedig 
88.  August  1869  als  deren  IL  Oemabl  mit: 

t  MarietttL  geb.  Painl  (Tochter  des  —  18..  zu  Venedig 

t  Schiffsfeauuntemchmers  Giovanni  P.  und  der  7.  März  IWO 
zu  Triest  f  Giovanna,  geb.  Boriivento),  geb.  Venedig 
30.  Juli  1831,  t  Triest  6.  September  1905;  -  (in  I.  Ehe  verm. 
Venedig  ....  18..  mit;  - 1  Giuseppe  Lorenzini,  geb.  Venedig 
....  18..»  t  ebendort  7.  Jnll  1848^  SjehUfabaningenienr), 

Stiider: 

1,  Regina,  geb.  Venedig  23.  Mai  1860,  -  [Wien,  VL  Gumpen- 
dorierätia^e  118  A];  —  verm.  Foia  21.  Juni  lÖSl  mit: 
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t  Ferdinand  Skala,  jreb.  Teschen  T.März  1846,  t  ^^^^Isbad 
12.  Mai  1904,  k.  lu  K.  Ministerialrat  im  Keichs-Kriegsmini- 
sterium. 

2.  Joseft  eeb.  Triest  1&  Febnin*  Privatdefektlv^instltatB- 

Inhaber;  —  verm.  Wien  4.  September  1890  mit: 
Julie,  geb.  Steininger  (Tochter  des  Großgrundbesitzers  In 
linz  Josef  St  und  der  Luise,  geb.  Eitelhuber),  geb. 
Stokek  8.  Jinner  1868;  Inhaberin  eines  Damenkonf ektloui* 
Salons.  —  [Wien,  L  RanhenstelngaBse  10.] 

8*  Gustav,  geb  Triest  17.  Februar  1867,  Ic.  ii.  k.  Hauptmann  1.  Kl., 
kommandiert  beim  Geniestabe,  Lehrer  am  Mititär-Bau- 
ingenieurkurse  in  Wien;  —  verm.  Triest  27.  November 
im  mit: 

Ottilie,  gfeb.  von  Biringer  (Tochter  des  20.  Juni  1905  zu 
Triest  tk.u.k.Konteradmiralesd.R.,  I  JÜ.-Kmt,  MVK.JKD.] 
Hermann  v.  B.  und  der  ...  September  1886  zu  Triest 

1'  Antoinette,  geb.  de  Castro),  geb.  Bischoflaek  11.  Juni 
871.  —  [Wien,  VI  Oumpendorferstrsge  118  A.] 

Kiuder : 

1)  Gustav,  geb.  Graz  18.  September  189& 

2)  Otto,  geb.  Graz  14.  Juni  1898. 

4.  Uermine,  geb.  Wien  25.  Juni  1874;  —  verm,  Triest  28.  Sep- 
tember 1891  mit: 
Wilhelm  Stopper,  geb.  Triest  &  August  1882;  Juweller  und 
Hausbesitzer.  —  [Tnest] 


ygUt  -  Brünner  AdeL  Taschenb.  XVIU  1883. 


Pferämann  Ton  EichthaL 

Römisch-katholisch.  —  Österreich  (Niederösterreich  und 

Mähren). 

Teilelhungens 

1818  April  14  Wien  (Diplom):  Kaiser  Fran«  I.  verleiht  dem 

k.  k.  noftheater-Hanptkontrollor  Leopold  Pfersmann 
den  österreichischen  Adelstand  mit  dem  Prädikate 
-von  Eichthal"  und  einem  Wappen.  —  (AA.,  HKA.;  — 
Orig.  Fam.) 

1855  März  28,  Wien:  Kaiser  Franz  Joseph  I.  erhebt  den  k.  k. 

Regierungsrat  und  Vorstand  der  Allerh.  Familienfonds - 
Buclihaltung  Matthias  Pfersmann  von  Eichthal  als  Ritter 
des  österr.  kaiserl.  Leopold-Ordens  in  den  üsterreic bi- 
schen Ritterstand  und  vermehrt  sein  Wappen.  — 
(AA.,  HKA.;  -  Orig.  Fam.  -  U.  Linie.) 
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Wappen ; 

I.  1818  April  14  (Pfersmann  von  Eichthal):  Geviert,  I  und  4 
in  Gold  ein  einwärts  (gewendeter  schwarzer  Adler,  2  und  3 
in  Rot  ein  einwärts  s^ewendeter  goldener  Löwe.  Aul  dem 

gekrönten  Tumierhelme  mit  rechts  schwarz-goldiilMi  anil 
nks  rot-goldenen  Decken  zwischen  einemoffaiMitdiwanea 
Fluge  ein  wachsendes  weiges  Roß. 

IL  1855  März  23  (Ritter  Pfersmann  von  EichthaJ):  Geviert  mit 
Mittelschild,  dieser  in  Silber  eine  natürliche  £.iche  in  einem 
ffrünen  Tale,  1  bis  4  (der  Rückenschild)  wIm  1919.  Zwei  sr»- 
krönte  Turnierhelme :  auf  I  mit  schwarz-pfoldencn  Decken 
dasselbe  Kleinod  wie  1818;  auf  II  mit  rot-goldenen  Decken 
der  goldene  Löwe  wachsend  und  in  der  rechten  Vorderpranke 
einen  natürlichen  Bldieiisweig  mit  «tner  Eldiel  ima  iwel 
Blättern  Kft^tonH. 


Der  Stammvater  dieser  Familie  Leopold  Pfersmann 
(gebw  1780)  trat  1799  bei  dar  k.  k.  Ktmandlmelihiltaiiff  m  Kbigenfort 

in  den  Staatsdienst,  wurde  bald  Protokollist  und  Sekretär  beim 
Kreisamte  in  Villach,  wo  er  seit  1785  die  Stelle  eines  Kreis- 
kommissärs bekleidete.  Als  solcher  machte  er  sich  um  die  Ver- 
bessenmff  der  Pferderadit  in  den  Wlittnrestttten  Imierösterreichs, 
um  die  ^krutierung  und  dareh  die  Erfindung  einer  neuen  Art 
Plätten  auf  dem  Drauflusse  verdient,  durch  die  der  Gotreide- 
transport  auf  den  türkischen  Kriegsschauplatz  1788/89  wesentlich 
firefördert  wurde,  Kaiser  Josef  IL  berief  ihn  hierauf  nach  Wien 
als  Sekretär  der  Kameral-  und  Baakalgefällen  •Direktion,  nach 
deren  Aufhebung  er  zur  k.  k.  Hofkammer  und  der  neu  errichteten 
Staatshauptbuchhai tuncf  kam.  Schließlich  wurde  er  Hauptkontrollor 
bei  der  Obersten  Hoftneaterdirektion  und  erhielt  nacn  50jähriger 
Dienstleiatung  bei  seiner  Übernahme  in  den  Ruhestand  von  Kaiser 
Franz  L  ddo.  Wien,  14,  April  1818  den  österreichischen 
Adel  mit  dem  Prädikate  „von  Eichthal"  und  dem  oben  sub  I 
beschriebenen  Wappen.  Er  starb  zu  Wien  am  18.  Mai  183a  und 
hinterließ  aus  seiner  Ehe  mit  Karoline  Brandstätter  vier 
Söline,  die  die  Stifter  der  unten  folgenden  vier  Linien  wurden. 

Der  zweite  dieser  Söhne,  Matthias  Pfersmann  von  Eich» 
thal,  erhielt  für  seine  Verdienste  als  k.  k.  Regierungsrat  und  Chef 
der  AUerh.  Pamflienfondebnehhaltonff  das  Rmerkreaz  dee  österr« 
kaiserl.  Leopold-Ordens  und  wurde  den  damalifren  Statuten  diesee 
Ordens  entsprechend  ddo.  Wien,  23.  März  1855  in  den  öster- 
reichischen Ritterstand  erhoben.  Bei  dieser  Gelegenheit 
wurde  das  W ap pen  mit  &tm  I8r  daa  MUttkat  Jächthal*  redenden 
Mittelachilde  vnd  dem  iwelten  Helme  Termehrt 


I.  Llaie. 

f  Alois  Pfersmann  von  Eichthal  (1.  Sohn  des  18.  Mai  1838  in 

Wien  t  Leopold  Pf.  v.  Ei.  imd  der  18.,  daselbst  f  Karo- 

llne,  geb.  Brandstätter),  geb.  Villach  ....  1780^  f  ebenda 
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22.  Juni  1854,  k.  k.  Feldmarf^rhall-Leutnant  i.  P.  (bis  1849  Divisionär 
in  Siebenbürgen)  und  Zweiter  Inhaber  des  Infanterie-Rp^imentes 
FM«  Iwan  FeodorowiLsch  Faskiewitsch,  Furäl  von  Warschau, 
Graf  von  Briwan  Nr.  87);  —  yerm.  Bergmino  17.  Juli  18S7  mit; 

Julie,  ffeb.  FreÜn  von  Scotti  (Tochter  des  19.  April  1834  zn 
Mailand  f  k.  k.  Generalmajors  Franz  Freiherm  v.  S.  und  der 
....  1861  zu  Bergamo  t  ful via,  geb.  Fossati  de  Regibus), 
geb.  Bersamo  21.  Dezember  1816.  —  [Wien,  L  Barteostein- 
gaaae  18.] 

Kinder: 

1.  Fulvia,  geb.  Vinkovce  12,  Februar  1839.  —  fWien,  1.  Barten- 

steingasse  131;  —  verm.  Wien  12.  Februar  1862  mit: 

t  Alfred  Pauer  von  BudahegyL  geb.  Fiume  2a  Juni  1837, 
t  TriMt  a.  JoU  18f79^  Ic  iL  Hafen-  und  Sanitilta-Adlnnkten. 

2.  Johann,  geb.  Bergamo  lOi  Dezomber  1840,  MVK.  (KD.),  k.  u.  k. 

Major  o.  R.  (bis  1887  im  Infanterie-Reghnente  Sergius  Ale- 
xandrowitsch  Grogfürst  von  Rußland  Nr.  101).  —  [Wien, 
IX.  Nugdorierstrafie  231;  —  verm,  Wien  1&  März  1882  (ge- 
schieden) als  deren  L  Gemahl  mit: 

Marlanne,  geb.  Klaps  (Tochter  des  IS.  Juli  1877  zu  Wien 

t  k,   k.  Kas?;aoffizials    der    Staatsschuldenkassa    i.  P., 
GVK.m.K.   Friedrich  K.   und  der  4.  Oktober  1888  ebenda 
Luise,  geb.  Hardt),  geb.  Wien  5.  März  1861;  —  (in 

•  Ehe  verm  18..  mit:  — Ernst  Rettmann,  geb  

18..,  k.  II.  k.  Rittmeister  2.  KI.  i.  d.  R.  des  Ulanen- 
Regimentes  GdK.  Karl  Graf  Auersperg  Nr.  8  und  Gesell- 
schafter der  prot.  Firma  „Bergprodukte  und  Haumaieriaiieu 
R.  E.  V.  Scmckh  &  E.  Retinunn"  in  Wien).  —  (Wien, 
I.  Kimthnerring  17.] 

t8.  Luise,  q:eb.  Ilcrmannstadt  (Napryszeben)  3.  Juni  18^  f  Graz 
16.  November  1891 ;  —  verm.  Wien          1864  mit: 

f  Anton  Kluger  Edlem  von  Tesche nberg.  geb.  ödenburg 
(Sopron)  14.  Dezember  1834,  f  Graz  21.  Oktober  1885,  k.  k. 
Fregattenkapitän  d.  R.,  gew.  Regierungskommlssir  beim 
Ostem-Ungar.  Lloyd. 

4.  Leopold,  fjeb.  Mailand  9.  Dezember  1844,  GVK.m.K.,  kaiserl. 
Rat,  Inspektor  der  k.  k.  österr.  Staatsbahnen  L  R.  (bis  1906 
zugeteilt  dem  k.  k.  Eisenbahnministerium) :  ^  verm.  Wien 
87.  Oktober  1878  mit: 

Adelheid,  geb.  Klaps  (Schwester  der  oben  genannten 
Marianne),  geb.  Wien  a  November  1860.  —  [Wien» 
L  LichtenfeliBgasse  7.] 

Toehleri 

Alice,  geb.  Wien  14  September  1879;  —  verm.  Wien  18.  Ok- 
tober 1902  mit: 

Wilhelm  von  M  e  d  i  n  g  e  r,  ^(  b.  Wien  7.  Jänner  1878,  Dr.  phil., 
^oggrundbesitzer  in  Klein-Skal,  Böhmen.  -  [Wien, 
uL  Turkenstra^e  &J 
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-fS*  Franz,  ^eb.  Hermannstadt  (Nagyszeben)  19.  November  1848, 
t  Wien  23.  September  1906,  SparkassaKontroUor  in  Wien. 

te.  Antonie^  geb.  Wien  ....  1851,  f  duelbet  19.  Mai  1853. 

n.  Linie« 
Olm  Rltterstftnde.) 

^  Matthias  Ritter  Pfersmann  von  Eichthal  (Ritterstands- 
erwerb er  —  2.  Sohn  des  18.  Mai  1839  zu  Wien  f  Leopold 
Pf.  v.  Ei.  und  der   18..  daselbst  f  Karoline,  geb.  Brand- 
stätter), geb.  ViUach  24.  AprU  1785,  f  Wien  20.  April  1857, 
LO.-R«,  k.  k.  Regierungsrat,  Chef  der  Allerh.  PunUiBnfonds- 
bnehhaltong;  —  verm.  ....  1.  Mal  1822  mit: 

f  Theresia,  geb.  von  Manner  (Tochter  des  ....  1831  zn  .... 
+  k.  k.  Hoirates  des  Mährischen  Landesgubemiums,  Oberst- 
landschreibers, Präsidenten  des  Ritterstandes  und  Landmannes 
In  Miliren,  Besltzere  der  Ritter  von  Mannersehen  Primoffenitor» 
fideikommigherrachaft  Brumow-Nävojna  Wolf  gang  Vinzenz 

Ritters  und  Edlen  Herrn  von  Mann  er  und  der    1826  zu 

....  t  Cäcilie,  geb.  Edlen  Herrin  von  Mannagetta  und 
Lerehenau),  geb.  Olmütx  2.  AprU  1802,  t  Wien  ....  18... 

Sohn: 

Viktor,  geb.  Holics  1.  September  1831,  LO.-R.,  FJO.-R^ 
Marianer  des  h.  Deutschen  Ritterordens,  k.  k.  Vizepräsident 
des  Niederösterr.  Landesschuirates  LP.;  —  verm.  Veszprem 
22.  August  1858  mit: 

Klaudia,  geb.  von  Kopftcsy  (Tochter  des  ....  18..  zu  .... 

t  kgL  Ungar.  Septemvirs  Josef  v.  K.  und  der    18.. 

zu  ....  t  Marie,  geb.  von  Kesmärky),  geb.  Veszprem 
25.  September  1844.  -  [Wien,  VI.  Mittelgasse  37.J 

Kinder: 

1)  Klaudla,  geb.  Wien  82.  Juni  1865;  —  verm.  Wim  .... 

18..  mit: 

G6za  V^rtesy  de  V^rtesalya.  geb  18..,  Greffier  des 

kgL  Ungar.  St  Stephan-Ordens.  LO.-R.,  EKO.-R.m., 
kgL  Ungar.  Staatssdcretibr  Im  lunlsterium  am  Allerh. 
Iioflager.  —  [Hl^en,  L  Bankgaase  8.] 

2)  Viktor,  geb.  Wien  28.  Juli  1867,  k.  u.  k.  Rittmeister  1.  KL 

im  Husaren-Regimente  EM.  Qraf  Radetzky  von  Radetz 
Nr.  5.  —  [Neusiedl  am  See.] 

III.  Linie* 

Stifter:   Josef  Pfersmann  von  Eichthal  (3.  Sohn  des  18.  Mai 

1839  zu  Wien  f  Leopold  Pf.  v.  Ei.  und  der  18. .  daselbst 

t  Karoline,  geb.  Brandstätter),  geb.  Wien....  1788,  t  Wien 
24.  Mal  18n,  Orodbandler  In  THest 
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(Personftlttand  einem  späteren  Jahrgänge  vorbe- 
halten.) 

IT.  Linie. 

t  Friedrich  Pfersmann  yon  Eichthal  (4.  Sohn  des  18.  Mai  1839 
zu  Wien  f  Leopold  Pf.  v.  Ei.  und  der  ....  18..  daselbst 
t  Karoiine,  geb.  Brandstätter),  geh,  Wien   ....  1790, 

T Lemberg  18. k. k. StraSenban- unowegmelster;  vemL 

Lemberg  ....  18..  mit: 

t  Karoline,  geb.  Marek   (Tochter  des  ....  18..   zu  Lemberg 

I Hauptschuldirektors  Isidor  M.  und  der  ....  18..  ebendort 
Theresia,  geb.  Frank),  geb.  Lemberg  1801,  f  ebendort 
Juli  1868> 

Kinder: 

tl. Leopold,  qreb.  Lemberg         18..»  f  abendort  ....  18.., 

Studierender. 

t2. Isidor,    geb.  Lemberg  ••••  18..»   f  Mosdiska   ....  18.., 
Studierender. 

X  Alois,  geb.  Lemberg  7.  Juli  18a8L  k.  k.  Oberst  d.  R.  (bis  1878 

Oberstleutnant  Im  Landwehr  -  Bataillon  Mühr. -Trübau 
Nr.  19).  ~    [Mähr.-Triibaii,  Zwittauerstrage  4];  —  verm. 

I.  Temesvär  7.  Jänner  1860  mit: 

t  Rosa,  geb.  Lichtscheind  (Tochter  des  4.  September  iS7a  zu 
Temesvfrf  Hoteliers  Stephan  L.  und  der  ....  18. .  ebendort 

f  Dorothea,  ^eb.  PfallcrJ,  geb.  Temesvär  2.  Jänner  18:^8, 
t  Mähr.-Trübau  14.  Novemoer  1872;  —  IL  Mälir.- Trübau 
19.  Juli  1873  mit: 

Rosa,  geb.  Stelzl  (Tochter  des  8.  Jänner  187ä  zu  Mähr.- 
TrQbau  f  Bürgers  Peter  St  und  der  28.  November  1881 
ebendort  t  Josefa,  geb.  Jurzitschek),  geb.  Mälir«* 
Trübau  24  Auguat  1846.  -  [Mähr.-Trübau.] 

Klniers  a)  I«  Bket 

1)  Viktor,  geb.  Stein,  Krain,  12.  Oktober  1871,  k.  u.  Ii.  Ober- 
leutnant des  Monturdepots  Nr.  4  In  Wien;  —  verm. 
Baden  3a  AprU  1900  mit: 

Mario  (Mary^,  ceb.  H au ser_  (Tochter  dos  17.  Februar  1904 


Huber^^geb.  Wien  3.  Februar  1876.  —  [Wien,  IIL  Stein- 


zu  Wien  f  Architekten  Kurl  H.  und  der  Marie,  geb. 
Hube 
gasse 

Kinder: 

(1)  Herbert,  geb.  Albern  bei  Wien  2.  März  1901« 

(2)  Charlotte,  geb.  Albern  bei  Wien  18.  Februar  1902. 

t  (8)  Karl.  geb.  Albern  bei  Wien  24.  Jänner  nnd  t  ebendort 
19.  August  1903. 
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h)  n.  siMt 

2)  Kamille,  geb.  Mähr.-Trübau  28.  AprU  1874,  k.  iL  Beilrks* 
kommissär  bei  der  Statthaiterei  in  Brttim;  » 


Wien  21.  Juni  1902  mit : 
Luise,  geb.  Fl emm ich  (Tochter  des  19.  November  1906  zu 
Rdmerstadt,  Mähren,  f  Fabrikanten  Ferdinand  F.  und 
der  Ulrikflb  geb.  Frankk  geb.  ....  1.  Oktober  I99tk  — 
[BrOnn.] 

Setas 

Wolf  gang,  geb.  Stemberg  90.  AprU  lüM. 

S)  Rudolf,  geb.  Mihr.-TrQbau  18.  Min  1877,  k.  u.  Ic  Ober- 
leutnant überkomplett  im  Infanterie-Re^imente  Nr.  25» 
zugeteilt  dem  Generalstabe.  —  [Czemowitz.] 

4)  Elisabeth,   geb.  Mähr.-Trubau  la  Juli  1883;  —  verm. 
Mähr.-Trübau  5.  März  1906  mit: 
Rudolf  Oieeauf,  geb.  Wien  27.  Juni  1876^  Rentmeister 
der  Stadtgemmde  lflUir.-TrQliau.  —  [MUur.-Trttbau.] 


*  Plckl  Ton  Witkenberg 

und 

t  P  i  c  k  h  1  (aus  Bruck  a.  d.  Mur). 

Rdmiach-katholiscb.  —  Österreich  (Steiermark,  Kftmten 

und  Tirol). 

Yerlelkmngent 

(1452^1488):  »Bin  alter  Brief  von  vnser  dem  Pigkhiischen 
Wappen,  des  wir  vonkhayser  Friedrich  (III.)  hochlöbligisten 

gedächtnus  her  gebraucht  haben".  —  (Steierm.  LA.,  Lehen, 
d.  LVII,  Nr.  820,  fol.  4,  Stelle  aus  der  Originalsupplik 
»HannsenPigkhla,  statrichters  zu  Brugg,  femer  anhalten 

Ser  Verleihung  eines  ritterlichen  leben  etc.  sambt  einbringfunef 
es  originall  lehenbrief**  vom  17.  April  1565.  —  A.  Älterer 
Stammeln  Bruck  a.  d.  Mur  Ma  1582.) 

1834  Oktober  21,  Wien  (Diplom):  Kaiser  Franz  I.  yerleiht  dem 

k.  k.  Rittmeister  Im  Chevaulegers-Regimente  Kaiser  Franz  I. 
Nr.  1  Wilhelm  Pickl  den  österreichischen  Adel- 
stand mit  dem  Prädikate  .Edler  von  Witkenberg^  und 
einem  Wappen  (Neuveileinung).  ^  (A A.,  HKA. ;  —  Orlg.  Fam. 
—  B.  Jfingerer  Stamm»  in  Klagenfnrt  aeit  1579.) 

Wappen ! 

L(A.  Älterer  Stamm,  wahrscheinlich  entsprechend  der  17.  April 
1565  als  noch  vorhanden  erwähnten  Verleihung  über  das  seit 
Kaiser  FHedrich  m.  gefOIvte  Wappen): 


Oigitized  by  Google 


en 
em 


384  Pickl  von  Witkenberg. 

a)  (c.  1541):  In  Weiß  ein  aus  der  linken  Oberecke  her\''or- 
brechender  aufgebogener  schwarzgekleideter  Arm,  in  der 
bloßen  Faust  einen  natürlichen  Pickel  (Berghammer)  an  seinem 
Stiele  haltend.  —  (SeliUd  des  röm.  kgL  Rates  und  Probstes  zu 
Friesach  Dr.  Christoph  Piekhl  TOB  e.  IMl  am  Gewölbe  der 
Stiftskirche  zu  MUlstatt.) 

b)  (1561):  Der  Schild  (ohne  Farben)  wie  bei  a),  nur  haltet 
der  flut  diien  Paftlrmel  bekleidete  Arm  das 

Piekeleisen  o  h  n  e  S  t  i  e  1  mit  der  Spitze  geg 
den  Vorderrand  in  der  Faust.  Auf  de 
Stechhelme  mit  beiderseits  abflatternder 
Binde  iwiedieB  einem  offenen  Flage  der  wie 
im  Schilde  bekleidete  Arm  mit  dem  Pickel» 
eisen  gerade  emporgestreckt  wachsend).  — 
rVerechloftaiegel  des  Hans  Pickhl  mit 
den  Initbdai  IBP  (Johann  Bimttet  PMdiI| 
an  dessen  Schreiben  ddo.  Bruck  a.  d.  Mur» 
18.  März  1561  an  Abt  Valentin  von  Admont 
VgL  nebenstehende  Abbildung*  »  Orig. 
Fam.) 

IL  (1688.  -  B.  Jftagerer  Stamm):  (In  Silber?)  ein  aufgebogener 
(schwarz?)  gekleideter  Arm,  in  der  blogen  Faust  einen  (nmtlir- 
lichen?)  Pickel  (Berghanmier)  an  seinem 
Stiele  haltend  (Schild  des  Älteren  ^<:@^r^ 
Stammes  wie  e^  1S41).  Auf  dem  Stech- 
helme mit  (schwarz-weigem  ?)  Wulst  und 
(ebensolchen?)  Decken  ein  wachsender 
(schwarz?)  geideideter Bergknappe  mit  ge- 
stülpter MUmt  In  der  Rechten  emen  Pickel 
(Berghammer)  an  seinem  Stiele  haltend  und 
die  Linke  in  die  Seite  stemmend  (Kleinod 
des  Jüngeren  Stammes,  vgLIILimd IV). 
—  (Siegel  mit  den  Initialen  F.  P.  des  Franz 
CSmistoph  Pickhl  an  einer  Quittung  ddo. 
Klaffenfurt.  10.  April  1688,  Orig.  Karnt.  LA.,  Malborgheter 
ArcL  56,  Nr.  45.  VgL  nebenstehende  Abbildung.  —  Die  wahr- 
seMnUelien  Firben  ^gänzt  nach  dem 
Schilde  von  c.  1541  m  Mülttntt  und  dem 
Diplome  von  1834.) 

IIL  (1737.  -  B.  Jüngerer  Stamm):  (In  Silber?) 
ein  (sdiwtrsfeueldeter?)  Berg^mappe  mit 

festulpter  Mütze,  in  der  Rechten  einen 
ickel  (Berghammer)  an  seinem  Stiele 
haltend  und  die  Linke  in  die  Seite  stemmend. 
Auf  dem  gekrtoten  Tomleilieime  mit 
{•ehwarz  -  siloemen?)  Decken  der  Berg- 
knappe mit  dem  Pickel  wachsend.  (Kleinod 
wie  1688.)  —  (Siegel  mit  den  Initialen  1.  L  P.  tm 
des  VnoM  Ignaz  Pickl,  landsch.  Kassiers 
zu  Klaraifurt  von  1737  (vgl.  nebenstehende  Abbildung)  und  mit 
den  Initialen  M.  P.  des  Michael  Pickl,  Erbpächters  des  gräfl. 
Goesschen  Gutes  Hohenberg  bei  St  Veit  a.  d.  Glan,  von  1775.  — 
Die  walurMMnlieliea  Farben  ergänzt  nach  dem  Diplome  von 
1884.) 


1688 
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IV.  1834  Oktober  21  (B.  Jüngerer  Stamm  -  Pickl  Edle  von 
Wilkenberg) :  innerhalb  schmaler  goldener  Einfassung 
gespalten-  vorne  geschrägt  durch  einen  dreimal  gespaltenen 
Murigbilken,  dessen  vier  Plfttze  je  dreimal  von  Rot,  Silber, 
Gold  und  Blau  in  der  Art  geschrägt  sind,  dag  von  den  so 
gebildeten  aufeinanderlieeenden  Schrägschindeln  am  ersten 
und  dritten  Platze  die  beiden  äugeren,  am  zweiten  und  vierten 
aber  die  beiden  inneren  breiter  sind  als  die  fibrigen,  oben  in 
Blau  drei  (2, 1)  goldene  Sterne,  unten  in  Rot  auf  der  mittleren 
höheren  Spitze  eines  natürlichen  Dreifelsens  eine  ebensolche 
Gemse  (umgestaltet  Zenegg  von  und  zu  Scharff enstain) ; 
hinten  in  Suber  auf  grünem  Boden  ein  bärtiger  natftrlicher 
Mann  in  am  Halse  offenem  weißen  Hemde  ndt  avfgestreckten 
Ärmeln,  brauner  Kniehose,  weigen  Strümpfen,  schwarzen 
Halbstiefeln  und  hoher  brauner  Pelzmütze,  in  der  Rechten  eine 
auf  dem  Boden  gestützte  natürliche  Picke  (!)  haltend  (umge< 
staltetes  Stamm  Wappen);  auf  dem  gekröntOI  Turnierhelme 
mit  rechts  blau-goldenen  und  links  rot-eUbemeii  Decken  der 
Mann  mit  der  Picke  wachsend. 


Der  Name  Pickl  (auch  .Pikhl«,  „Pickhl",  »Pigkhl,  „Pigkl" 
und  „Pickel")  wechselt  in  Steiermark  und  Kärnten  vom  XVL  bis 
XVIIi.  Jahrhundert  bei  ein  und  derselben  Person  und  in  demselben 
Aktenstücke  vielfach  mit  „Pückl  und  selbst  „Puggl"  und  „Pöckl" 
in  allen  möglichen  Varianten,  so  dag  die  sichere  Scheidung  von 
einigen  anderen  innerösterreichischen  Familien  ähnlicher  Namen  nur 
durch  das  Wappen  ermöglicht  wird.  Sämtliche  auf  steirisch-kämt- 
nerischem  Boden  vorkommenden  wappenmä^fi^en  Familien  Pickl 
führten  ale  naraenanspielenden  Beetandteil  inrer  Wappen  einen 
Pickel  (Berghammer),  der  bei  dem  Stamme  aus  Bruck  a.  d.  Mur 
und  ursprünglich  auch  bei  jenem  aus  Klagenfurt  von  einem  auf- 
gebogenen Arme,  bei  letztgenanntem  später  auch  von  einem  Berg- 
manne vnd  bei  einer  dritten  FimiUe  ein  Oberklmten)  von  einem 
Löwen  gehalten  wird,  während  von  aen  beiden  Familien  Puggl 
(Puckl)  die  eine  eine  Schrägspitze  und  die  andere  einen  buckligen 
Schalksnarren,  die  Pögel  aus  einer  Krone  wachsend  ein  Kamel  und 
die  P8dd  einen  Steinbock  fOhrten. 

Die  1884  mit  dem  Mdlkate  „Edle  von  Witkenberg*  ge- 
adelten Piekel  entstammen  der  seit  1579  in  Klagenfurt  nach- 
weisbaren wappenmägigen  Familie  (s.  unten  B.  Jüngerer 
Stamm),  deren  Mitglieder  schon  im  XVIL  Jahrhunderte  in  den 
KirchenDüchem  und  amtlichen  Akten  fast  regelmäßig  mit  Be- 
seichnungen  wie  «nobilis".  „perillustris",  „edelgebo  ren"  etc. 
erscheinen  und  auch  von  der  Zeit  an  (Mitte  XVIII.  Jahrhunderts), 
als  dies  von  selten  des  unbetitelten  Adels  allgemein  üblich  wurde, 
das  als  Adelsbezeichnung  geltende  Wörtchen  „von"  ihren  Namen 
¥orsetiten.  Der  wahrscheimlche  Zusammenhang  dieser  Familie  mit 
den  nach  1582  aus  Bruck  a.  d.  Mur  verschwindenden  Pickhl 
(s.  unten  A.  Alterer  Stamm)  findet  seine  Hauptstutze  in  der 
meinander  übergehenden  Wappenfühnmg,  konnte  jedoch  bisher 
noch  nicht  ehiwandfrei  erwiee  en  werden. 
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A.  ÄXUanx  Btomm  (in  Brnok  t.  d.  Mar  bis  1582). 

Als  erster  dieses  Stammes  erscheint  „Hans  Pickhl,  burger 
in  Pnierkh  a.  d.  Mur",  der  ddo.  Aflenz,  2.  Oktober  1505*)  dem  Abte 
Johami  III.  (Sachs)  von  St.  Lambrecht»  dem  er  „als  ambtmann 
•ttUch  Jar  her"  gedient  hatte,  eine  „phandtschafff  geieerentlich  der 
Qnittfiniilff  unembringlicher  Urbarzmse  ausstelltt.  fir  war  des  vor» 
miannten  Abtes  (f  1518)  und  dessen  Nachfolgers  Abt  Valentins 
fPlerer)  „diener  und  camerer**  bis  1521  und  wurde  am  8.  April 
aieses  Jahres  vom  Prälaten  durch  Verschreibung  von  75  Pfund 
Pfennigen  ^ter  Lsadeswähnniff  In  Steier  für  rttcfcständigen  Jahres ■ 
sold  und  ihm  vom  verstorbenen  Abte  Johann  ohne  Wissen  des 
Konvents  als  Leibgfedinß-  versprochene  Gülten  am  „Pischber^"  bei 
Bruck  a.  d.  Mur  entschädigt.  Sein  aufgedrucktes  Siegel  in  grünem 
Ws^s  an  der  Qegenurkunde  vom  gleichen  Datum*^  z&gi  etaie 
Hausmarke  im  Schilde  fs.  nebenstehende  Figur) 
und  darüber  die  Initialen  H  P  (Hans  Pickhl).  Walir* 
scheiniich  seine  Söhne  sind: 

1.  Georg  Pickhl,  der  1588  bis  168$  als  Pfleger 
der  Stift  Admontschen  Güter  zu  Bruck  a.  d.  Mur 
und  1534  als  Stadtrichter  daselbst  beurkundet  ist 
Außer  einigem  Eigenbesitze  in  dieser  Stadt  hatte  er 
In  deren  umgelmng  noeb  swei  Qtiter  sn  Obdsteln 
a.  d.  Mur,  genannt  „die  Orthiibeaf  Ton  Herrn  Wilhelm 
von  Pemegg  zu  Lehen,  Einen  Brief  ddo.  Bruck  a.  d.  Mur,  5.  De- 
zember 1536  (Orig.  Fam.j  an  Abt  Amand  (Uuenerwolf)  von  AdmonL 
In  weldiera  er  anah  seme  Kinder  enrlhnt,  besiegelt  er  nodi  mit 
derselben  Hausmarke  im  Schilde,  wie  der  vor- 
genannte Hans  Pickhl,  doch  den  hinteren  Kreuz- 
arm überlegt  mit  einem  minusklen  J,  dem  Anfangs- 
bachstaben der  Tulgären  Form  seines  Vornamens 
„Jorg*  (s.  nebenstenende  Figur)  und  über  dem 
Schilde  mit  den  Initialen  G  P  (Georg  Pickhl).  Im 
Jahre  1537  wird  seiner  als  eines  bereits  Verstorbenen 
gedacht  Er  war  mit  Apollonia  Einpacher  ver» 
mahlt,  einer  Sebwester  des  Ratsbürgers  und  naeb- 
maligcn  Bürgermeisters  zu  Graz  Michael  Einpacher,  die  1542 
ebenfalls  als  verstorben  bezeichnet  wird.  Die  Nachkommen  aus 
dieser  Ehe  s.  unten. 

2.  Christoph  Pickhl,  „Doctor decretalium",  der  zuerst  1527 
als  Propst  des  Kolleg^^iatkapitels  zu  St  Barthelmä  in  Friesach,  Rat 
des  Kardinals  und  Fürsterzbischofs  Matthäus  (Lang  von  Wellen- 
burg) von  Salzburg  und  Erzjjriester  in  Unterkärnten  genannt  wird, 
erlangte  vom  Röimschen  Konige  Ferdinand  I.  ddo.  Graz,  891  Ok* 
tober  1536  den  Ratstitel,  erscheint  seit  1537  auch  als  Pfarrer  zu 
St  Paul  in  Kappel  am  Krappfelde  und  wurde  ddo.  Wien,  13.  Ok- 
tober 1539  auf  eme  mit  100  tl.  Ratssold  dotierte  effektive  Ratssteile 
befördert  Nach  dem  Tode  des  Wolfgang  Prantner,  des  totsten 
Hochmeisters  des  Oeorg6n-Qrdens  In  Mfllslatt,  wurde  er  vom  vor- 


*)  Inseriert  in  einem  Uerichtöbriefe  dea  «PrsncLÜk  Ktirbor,  phleger 
auf  Bchacheostain"  ddo.  Aflenz,  Probslhoi;  M.  AllgasI  lfi06  (Orlg.  BUH»- 
srekiv  öt.  Lambrecht,  Urk.  Nr.  478). 

**)  Orig.  tii.  Lambrecht.  Urkk.  JNr.  612  a.  613. 
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genannten  Römischen  Könige  ddo.  Linz,  7.  Oktober  1541  mit  den 
Käten  Moriz  Welzer  von  Eoeratein,  LandetTerweser  In  Klrnteiit 
und  Bernhard  Khevenhüller  von  Aichelberg:  zur  Inventur  und  vor- 
läufigen Administration  der  Ordensgüter  nach  MiUstatt  abgeordnet. 
Unter  den  149  Wap))enschilden  von  Förderern  des  Ordens,  die  das 
Gewölbe  der  dortigen  Stiftskirche  zieren,  steht  sein  Schild 
(s.  oben  Wappen  I)  im  Mittelschiffe  unmittelbar  über  jener  In- 
schrift, welche  die  Kenovierungen  der  Kirche  meldet  Es  ist  dies 
die  erste  bekannte  Dtret^ung  des  Piekhisehen  Wappens. 
Auf  seinem  Grabmale  in  der  Propsteikirche  zu  St  Bartnelmft 
in  Friesach,  das  er  sich  selbst  bei  semen  Lebzeiten,  und  zwar  nach 
den  darauf  angebrachten  Titeln  (schon  Pfarrer  zu  Kappel  —  noch 
nleht  rOm.  kgL  Rat}  nieht  lange  vor  dem  88.  Oktober  iSSß  errichtet 
haben  muf^,  erscheint  dieses  Wappen  noch  nieht  Er  starb  ün  Hirz 
oder  April  1542. 

Von  den  Kindern  des  Georg  Pickhl  (s.  oben  1)  und  der 
Apollonia,  geb.  Einpacher,  die  nach  des  Vaters  Tode  unter 
der  Obervormundschart  des  Leonhard  Pnechmayer.  Ratsburgers 
und  Stadtrichters  zu  Bruck  a.  d.  Mur  und  der  Gernabschaft  des 
Hieronymus  Baum^rartner,  Andrä  Ofner  Und  Christoph  Zechner 
standen,  sind  nur  zwei  bekannt: 

1)  Hans  Pigkhl,  Bürger  zu  Bruck  a.  d.  Mur,  der  nach  er- 
langter Volljährigkeit  durch  König  Ferdinand  I.  ddo.  Graz,  17.  Ok- 
tolMT  1682  mit  den  beiden  »Orthuben"  zu  Übelstein  belehnt  wurde, 
die  schon  sein  Vater  Georg  Pickhl  und  dessen  Gemahlin 
Apollonia  laut  vorgewiesenen  Lehenbriefes  als  Pemeggsche 
Lehen  innegehabt  hatten,  die  aber  nach  dem  Aussterben  der  Herren 
von  Perneerg  an  den  Landesf&rsten  heimgefallen  waren.  Am 
29.  September  1553  überantwortete  ihm  sein  Oheim  Michael 
Einpacher  zu  Graz  9  Pfund  7  Schilling  28  Pfennige  stcirischer 
Hermg&lt  aus  seiner  mütterlichen  Erbschaft,  deren  Nutzgenuft 
Einpacher  bis  zur  Mündigkeit  seines  Neffen  („vetters")  zustand. 
Als  durch  den  Tod  Kaiser  Ferdinands  I.  wieder  ein  Lehenfall  ein- 
trat, bat  er  1565  den  neuen  Landesherm  Erzherzog  Karl  um  Ver- 
leihung seines  „ritterlichoi  lehen*,  nimlldi  der  mehrerwihnten 
Güter  zu  Obelstein  auf  Grand  seines  alten  Lehenbriefes  von  1552 
und  sagt  hierbei:  „Ich  hab  zwar  einen  alten  brief  von  vnser  dem 
Pigkhlischen  wappen,  das  wir  von  khayser  Fridrich  hoch- 
löbuchister  gedftcfatnns  her  gebraneht  haben."  Wenn  aueh  nicht 
direkt  behauptet  wird,  dag  dieser  Wappenbrief  von  Kaiser 
Friedrich  v^erliehen  worden  sei,  so  steht  aieser  Satz  doch  mit  der 
Tatsache  in  Widerspruch,  da|}  Hansens  Vater  und  Grogvater 
in  Ihren  bekannten  Siegeln  nur  eine  Hausmarke  führten  und 
dag  vor  1541  überhaupt  kein  Wappen  der  Familie  Pickhl 
nachweisbar  ist.  Hans  selbt  bediente  sich  —  wohl  als  Erbe 
seines  Oheims,  des  röm.  kgl.  Rates  und  Friesacher  Propstes 
Dr.  Christ onh  Piekhl  —  des  oben  sub  I,  b),  beschriebenen 
Wappens.  Seit  1565  erscheint  Hans  Pigkhl  auch  als  Stadt- 
richter zu  Bruck  a.  d.  Mur.  Am  8.  März  1573  kaufte  er  noch  zu  der 
ihm  zustehenden  halben  Gült  von  einem  Weingarten  am  Graben 
bei  Graz  einen  weiteren  Anteil  von  seinem  Schwager  Matthias 
Khornmarkhter,  Bürgfcr  zu  Scheiflinßf,  den  dieser  nach  seinem 
Bruder  Christoph  Khornmarkhter  ererbt  hatte. 
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Han8Pi(?khI  war  zweimal  verheiratet.  Ssfae  €rste 

durft-^  er  im  Faschinff  1557  geschlnss.m  haben,  demi  am  7.  März 
dieses  Jahres  melden  Richter  und  Hat  der  Stadt  Bruck  den  Ständen, 
dag  sie  dem  Hans  »I'ickl\  als  er  seine  Hausfrau  Apollonia 
Puechnmier,  i^iwiMilg  flm  städtische  Pupille,  geheiratet,  das 
Nestin^ergiit,  dis  von  (deren  Vater  und  ehemaligen  Gerhaben 
Pif^khls)  ihrem  Katsfreunde  Leonhard  Puech maier  her- 
stammt, überantwortet  haben.  Seine  11.  Gemahlin  hieg  Margarete 
vnd  überlebte  ihn.  Beide  Ehen  scheinen  kinderlos  flfebuebeD  wm 
sein,  denn  sein  landesfürstlicher  Lehenbesitz  zu  Cbelstein  ging*  auf 
die  Witwe  über.  Es  geht  dies  aus  einer  Gill  tauf  s  and  ung  der 
Margarete,  Witwe  des  verstorbenen  Bürgermeisters  zu  Bruck 
4.  mar  Johann  Baptist  Plekhl,  vom  t.  Min  Mi  iMrror,  Im 
der  diese  die  Umschreibung  der  von  ihr  verkauften  Gölten  ihres 
Gatten  von  den  zwei  Gütern  zu  Übelstein  auf  Wolf  Herrn  von 
Stubenberg  erbittet  Damit  verschwindet  der  Name  Pickhl 
•IIS  BrMk  Mm  d.  Maf. 

aBltsftbsth,  die  Gwaaldiii  dm  MattbUs  Khorwf 
tsr»  Btogw  n  Muifilng  (iL  obai^ 

B.  Jüngerer  Btamin  (in  Klagenfurt  seit  1579). 

In  einem  vollständigen  Verzeichnisse  der  Klagenfurter  Bürger 
von  1578  kommt  der  Name  Pickl  oder  eine  Variante  desselben  noch 
nicht  vor.  Dagej^en  geht  aus  den  Ratsprotokollen  der  Stadt  Klagen- 
fort  hervor,  cuiS  am  2.  Juli  1579  ete  Kaspar  Pückl  als  Bürii:er 
aufgenommen  wurde.  Als  nächster  erscheint  ein  Hans  Pickl, 
der  nach  dem  ältesten  Totenprotokolle  der  Stadtpfarre  St.  Egyd 
zu  Klagenfurt  im  Jahre  1600  gestorben  ist  Wenn  auch  dessen 
Identifizierung  mit  dem  gleichnamiges  Bttrffermeister  von  Bruck 
a.  d.  Mur  nicht  möglich  ist  —  denn  dieser  war  1582  schon  tot  —  so  ist 
doch  mit  Rücksicht  auf  das  zeitliche  Zusammentreffen  des  Auf- 
tauchens der  Klagenfurter  mit  dem  Verschwinden  dar  Brucker 
Fanilia  mid  die  Entwicklung  des  Wappens  der  genealogiaeha  Zn- 
aanmenhang  beider  P'amilien  höchst  wahrscheinlich. 

1597  wird  in  den  Klagenfurter  Ratsprotokollen  ein  Simon 
Piickhl  als  Besitzer  eines  Hauses,  4.  November  desselben  Jahres 
und  law  ala  Borger,  jedodi  schon  6.  Felmar  Mt  als  geweater 
Burger  und  verstorben  erwähnt  Sein  einziger  unvogftbarer,  jedoch 
nicht  genannter  Leibeserbe  wird  13.  Juli  1599  ebenfalls  als  ver- 
storben bezeichnet  und  gleichzeitig  durch  die  ^Pückhi sehen 
Oeibrllder*  ala  nftohaten  Aen  vofn  Rate  der  Stadt  die  B^aant- 
wortung  dar  imiafflialb  aaiiiar  toiadtlrtton  gatoganaB  GMar  ga» 
fordert 

Von  diesen  Brüdern  erhält  Christoph  Pickhl  das  Haus 
ca  naganfart,  wo  er  zuerst  am  18.  Amier  tM  ala  Bgrgar  ba- 

zeichnet  und  seiaar  Kinder  gedacht  wird.  Er  lebte  in  mißlichen 

Verhältnissen,  wie  aus  einer  ganzen  Reihe  von  Eintragungen  in 

den  Klagenfurter  Ratsprotokollen,  beginnend  mit  6.  September  lfö4, 

hervorgeht  In  dieaen  werden  wiedettiolt  auch  seine  mn  Agnes, 

die  vermdganaradHUdi  fir  flm  ataitrttl^  and  baida  Klndar  er- 
wähnt 

Eines  dieser  Kinder  mag  der  1651  und  sonst  noch  mehrfach 
ala  aHndiaeher  IVompater  Gtnbicen'')   bezeichnete  Matthias 
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Pückhl  sein,  mit  welchem  die  sichere  ununterbrochene  Stamm- 
reilM  begtamt  und  4er  mit  tetner  Eheftran  Katharina  bei  St  Egyd 
in  Ktagenfnrfc  folgende  aeohe  Bender  taufen  lieft: 

1.  Maria  Thereaia,  get  7.  April  164a 

2.  Jobann  Martin,  get  UL  Jinner  1661. 

3.  Georg  Andrä,  gel.  20.  Oktober  1652,  der  1675  zu  Graz  an 
der  Theologischen  Fakultät  immatrikuliert  und  17.  März  lü81  zum 
Doktor  beider  Rechte  promoviert  wurde.  £r  war  erst  Schrannen- 
advokat  an  Klageitfnrt  kanfle  S.  Mira  1888  von  Matthiaa  Seiilnga 
nnd  dessen  Gemahlin  Maria  ein  Haus  am  Alten  Platze  daselbst 
nnd  wurde  mit  Dekret  der  Innerösterreichischen  Regierung  ddo. 
Graz,  20.  November  1685  zum  kaiserl.  Bannrichter  in  Kärnten  er- 
nannt, starb  jedoch  schon  1888  (VerlasaenaehaftalHventar  ▼om 
80.  Juni  d.  J.).  Er  hatte  sich  1888  (Ehekontrakt  vom  18.  Juni  d.  J.) 
mit  Maria  Elisabeth  Guetmann  verehelicht  und  hintcrlieg  folgende 
vier  Kinder:  —  1)  Antonia  Theresia;  —  2)  Maria  Klaudia.  get 
Klagenfurt  (St  Egyd)  7.  Dezember  1685;  —  3)  Franz  Michael  und 
-  4)  Jobann  QiansJ  Georg  Emst,  get  Klagenfturt  18.  Mai  1888^ 
über  deren  watere  Schicksale  nichts  vorliegt. 

4.  Franz  (später  Franz  Christoph),  get.  21.  Män  1868^ 
pflanzte  den  Stamm  allein  dauernd  fort  (s.  unten)« 

5.  Maria  Susanne,  get.  21.  März  1658» 

6.  Ferdinand,  get.  16.  Juli  1661. 

Franz  Christoph  Pickhl  (s.  vorstehend  4.),  „von  der 
Landschaft  in  Kärnten  constituirter  Administrator"  zu  Kla^enfurt, 
bediente  sich  in  seinem  Siegel  des  oben  sub  II  beschriebeneu 
Wappens  und  war  mit  Maria  Fr anziaka,  geb.  Zenegg  von  nnd 
zu  Scharffenstain,  vermählt  (Heiratskontrakt  vom  28.  April  lß85j, 
die  1736  als  verwitwete  „Mullin"  (Muil  von  und  zu  Melag)  starb 
(TeiUibell  ihrer  Verlassenschaft  vom  12.  Dezember  1736).  Maria 
Pranaiaka  wnrde  am  81.  Jnni  1868  anf  der  Bnrg  Taggenbmnn  bei 
St  Veit  a.  d.  Glan  geboren  als  Toehter  des  fürsterzbischöflich 
Salzburgschen  Pflegers  daselbst  Hans  Christoph  Zenegg  von 
und  zu  Scharffenstain  (f  lUagenfurt  22.  März  1686)  und  dessen 
L  Gemahlin  Maria  Magdalena,  geb.  Oaralle.  Frani  Cbriatoph 
Pickhl  errichtete  24.  Juli  1692  aelnen  letzten  Willen  und  starb 
bald  darauf  (Verlassenschaftsinventar  vom  22.  September  d.  J.). 
Seine  Witwe  verehelichte  sich  später  zum  zweitenmal  mit 
(Friedrich  Anton?)  Muil  von  und  zu  Melag  und  schloß  am  12.  No- 
vember 1716  schon  als  wiederverehelichte  «Mnllin*  ndt  ihren 
Kindern  einen  Vergleich  über  Erbsportionen  naeh  Ihrem  eraten 
Gatten.  Hierbei  sind  als  Kinder  genannt : 

1)  Philipp,  „lediger  Ordenspriester",  für  den  nach  seinem 
Tode  ddo.  Friesach,  23.  September  1747  vier  Quatembermessen  ge- 
atlftet  wurden. 

2)  Franz  Ignaz,  geb.  Klagenfort  12.  S^tember  1881,  deaaen 

Nachkommenschaft  unten  folprt. 

3)  Maria  Beatrix,  die  1757  bereits  tot  war.  Auhcr  diesen  ist 
als  Toehter  dea  Franz  Christoph  no<di  tieurkundet: 

4)  Rosina  Beatrix,  f  Himmelberg  (Grabmal  in  der  Pfarr- 
kirehe  daaelbst)  24.  Dezember  1742  (Verlassenschaftsinventar  vom 
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L  JlmMr  1743).  verm.  1721  (IMrmtikmitrakt  Tom  9.  Oktober  d.  J".) 

■lit  Anton  Dominik  Kajetan  von  Monari  (VerlaBBenschafts- 
fnventar  ddo.  Schloß  Piberstein,  8.  Februar  1747),  {jew.  gräfl. 
Lodrontichem  Pfleger  auf  Piberstein  und  Himmelberg,  sowie  Be- 
■füHWnltaber  der  »Werldiflildeii*  (Haoinier,  Drahtzug:  und  Maeel- 
•dmdede)  zu  Poitschach  oei  Feldldrchen.  Der  Witwer  vermählte 
sich  in  II.  Ehe  mit  Maria  Anna,  einer  Tochter  des  Johann  Josef 
Otto  von  Glaunach  zum  Kazenstain,  Herrn  auf  Emersdorf  etc., 
vmA  der  Maria  Thereaia  BUaabeth,  ^eli.  von  Mooshart  (vgL 
t  Jahrg^  Mdg^klienrelao  ebennlle  eine  Sehwester  dor  Vor- 


5)?„MariaAnto n iaBa y r i n,  geweste Hauptmannin,  geborae 
Pick  1  in",  die  in  die  Verlassenschaft  der  1742  verstorbenen  Rosina 
Beatrix  von  Monari,  geb.  Pickl,  100  Gulden  schuldet 

Franz  Ignaz  Pickhl,  vorstehend  2),  war  erst  landschaft- 
licher „Spähner",  dann  Steuereinnehmer  und  erscheint  von  1737  bis 
zu  seinem  Tode  als  k.  k.  Kontributionskassier  im  Kärntner  General- 
einnehmeramte zu  Kiagenfurt.  Er  besag  dort  ein  Haus,  führte  in 
seinem  Siegel  das  oben  sub  III  beschriebene  Wappen  und  starb 
zu  Klagenfurt  am  17.  September  1757  (bt.  Egyd).  In  I.  Ehe  soll  er  mit 
Eva  Rosina  vermählt  gewesen  sein,  emer  Tochter  des  c  18IS 
verstorbenen  Tobias  Zenegg  von  und  zu  Scharffenstain,  fürst- 
erzbischöfiich  Salzburgschen  Gegenschreibers  zu  Friesach,  und  der 
Juli  an  a  Helena,  geb.  Auer.  Da  Zenegg  ohne  männliche  Nach- 
kommen  starb,  fiel  dessen  vom  Erzsttfte  Salzburg  lehenriUiriffer 
Hof  zu  Sonnenberg  bei  Althofen  an  seine  Witwe  und  Töchter, 
die  diesen  Besitz  1709  verkauften.  Franz  Ignaz  Pick  hl  schloß 
25.  Oktober  1728  zu  Graz  eine  IL  Ehe  (Heiratskontrakt  ddo.  Graz, 
84.  Oktober  1728)  mit  Maria  Anna  Alolsla  Koch  (geb.  Orax 
8.  März  1707  [Domnf.]  als  Tochter  des  fürstbischöflich  Seckauschen 
Hofverwalters  und  landschaftlichen  Buchhaltereiadjunkten  Jeremias 
Wenzel  Koch  und  der  Anna  Therese,  geb.  Weitschacher  von 
QUiistein).  Ans  diesen  beiden  Bben  sfid  folgende  nenn  Kfaider 
bekannt: 

L  Ehe:  —  (i)  Ifaria  Rosaliai  die  im  Veilassensciiafts- 
invsntare  Uvea  Vaten  von  17S7  als  iltesto  Toehter  genannt  wird. 

IL  Ehe  (in  Klagenfurt  bei  St  Egyd  getaufü:  —  (2)  Sieg- 
mnnd  Anton  Johann  Nepomnkv  gel  17.  Jinner  1710^  ist  i7i7  nieit 
mehr  am  Leben. 

(3)  Modest  Josei^  get  19i»  Desember  1783,  Priester  der  Qo- 
seUschaft  Jesu  (1757). 

(4)  Johann  Baptist  Wenzel  Eduard,  get  13.  Oktober  1735, 
lebt  1757  nicht  mehr. 

(5)  Franziska  Josefa  Elisabeth,  get  9.  März  1737,  ist  1767 
schon  tot 

(6)  Anna  Maria  Marzella,  get  1.  Pebmar  1739,  lebt  1757, 
verm.  Graz  12.  April  1771  mit  Johann  Nepomuk  von  Wallpaeb 

zu  Schwanenfeld,  Hauptmanne  der  Tiroler  Landmiliz. 

(7)  ignaz  Maria,  get  2.  Juli  1740^  der,  soviel  bekannt,  allein 
Nnddrammen  UntorüeS  (s.  unten). 
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(8)  Frani  Xaver  Johann  Nepomnk  Felix,  get  18.  Mai  1748^ 
lebt  1757. 

(9)  AI o isla  Elisabeth  Syra,  get  8.  Juni  1745»  die  1757  nicht 
mehr  genannt  wird. 

Ignaz  Maria  Lvon")  Pick(e)I.  s.  oben  (7),  der  seit  1768  in 
kaiaerl.  Diensten  stand,  starb  als  k.  k.  Feldkriegskommissär  an 
den  schweren  Verletzungen,  die  er  beim  Dacheinsturze  der  Pfarr- 
Idlrcfae  in  Jaroslau  am  11.  Juli  1806  erlitten  hatte.  Er  hatte  1799  um 
die  taxfreie  Verleihung  des  Systemmäßigen  Adels  gebeten, 
wurde  Jedoch  mit  der  Begründung  abgewiesen,  da||  der  An- 
spruch auf  diesen  ausschließlich  den  Offizieren  des  streitbaren 
Standes  zustehe.  Bei  dieser  Gelegenheit  hatte  er  auch  um  das 
Pridikat  .von  Seharffenstain"  der  mit  Pielcl  zweimal  ver- 
schwägerten Familie  Zenegg  gebeten  und  ein  Wappen  vor- 

Selegt,  das  im  wesentlichen  eine  Vereinigung  des  etwas  verän- 
erten  Wappens  dieser  Familie  mit  dem  jüngeren  Stamm- 
wappen (oben  ÜL)  seiner  eigenen  in  einem  gespaltenen  SehUde 
mit  zwei  Ilelmon  aarstellte.  Dieses  Wappen  wurde  trotz  der 
Abweisung  von  der  Familie  bis  zur  Verleihung  von  1834  fort- 
geführt und  bildete  dann  mit  unwesentlichen  Änderungen  (im  Schilde 
eine  Pieke  in  der  Hand  des  Mannes  anstatt  des  Pickels  und 
Weglassung  des  Zeneggschen  Helmes)  die  Grundlage  ihres  diplom- 
mäoigen,  oben  sub  IV  beschriebenen  Wappens.  Ignaz  Maria 
Pickl  war  mit  Therese,  geb.  Cabeg,  vermählt,  welcher  Ehe 
folgende  fünf  Kinder  entsprossen: 

1.  N anett e,  geb.  Budapest  flL  November  177^  f  Lemberg 

24.  September  1849,  verm.  Jaroslau  1799  mit  Franz  Resse! 
(geb.  Friedland  1759,  f  Alt-Ofen  [0-Buda]  4.  Dezember  1809), 
k.  ]£.  Rittmeister  im  Kürassier-Regimente  Nr.  5. 

2.  Eduard,  geb.  Stanislau  14.  September  1783,  der  in  der 
Kavallerie  diente,  alle  Peldzüge  von  1801  bis  1815  mitmachte,  sich 
bei  Reichenberg,  Würzen  und  Leipzig  hervortat  und  als  Premier- 
Rittmeister  des  Husaren-Regimentes  Kaiser  Franz  L  Nr.  1  zu 
Hatzfeld  im  Banat  am  2.  März  1822  starb.  Er  vermililte  sieh  14.  Mai 
1816  zu  Troppau  mit  Marie  Therese,  geb.  Witke,  einer  Tochter 
des  k.  k.  priv.  Kauf-  und  Handelsherrn  daselbst,  sowie  Besitzers 
(1800)  der  landtäflichen  Güter  Dobroslawitz,  Sterebowitz  und 
Ifarsenan  In  Schlesien  Franz  Witke  und  der  Josefa,  geb.  von 
Elliger.  Nach  seinem  Tode  heiratete  die  Witwe  zu  Aversa  im 
Neapolitanischen  am  21.  Juli  1824  seinen  Jüngeren  Bruder  Wilhelm 
(»von-)  Pickl. 

3.  Eduard  Wilhelm  Johann  Nepomuk,  geb.  Kamionka  bei 
Brody  la.  Pebmar  1787,  der  der  Stammvater  der  Familie  Plekl 
▼on  Wilkenberg  wurde  (e.  unten). 

4.  Johanna,  geb.  28.  Oktober  1789. 

5.  Franilska,  geb.  22.  MSn  1797,  die  1806  nicht  mehr  am 

Leben  war. 

Eduard  Wilhelm  Johann  Nepomuk  (.von")  Pickl  (s.  oben  3.) 
diente  seit  1808  im  bfanterie-Regimente  Fürst  Gzartorlsky  Nr.  9 

und  machte  mit  diesem  die  Feldzuge  1805  und  1809  mit.  Im  letzt- 
genannten Jahre  kämpfte  er  bei  Unterleidingen  am  21.  und  bei 
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£ckmühl  am  22.  April,  wurde  am  21.  Mai  bei  Aspem  im  Gesichte 
▼enmndet,  eichene  als  Kommandint  dar  IS.  Kompagnie  seines 
Regimentes  am  Schlachttage  von  Wa^ram  (6.  Juli)  unter  fort- 
währenden Kämpfen  durch  Abtrag^nng  der  Brlicke  über  den  als 
^Schwarze  Lacke"  bezeichneten  Donauarm  den  Rückzug  nach 
Komeuburg  und  tat  sieh  am  11.  Jnli  im  Treffen  bei  Znaim  durch 
Wegnahme  des  Ziegelofens  Teschwitz  nach  sechsstündigem  Kampfe 
und  die  Erstürmung  einer  hartnäckig  verteidigten  Scheune  hervor. 
Seit  1811  bei  der  Kavallerie  dienend,  machte  er  die  Feldzüge  1813 
bis  1816  and  1821  mit  und  tat  sein  Bestes  In  eittsm  Reitergefmte  bei 
liarienburg  in  Sachsen,  in  der  Schlacht  bei  Dresden,  der  AfRbre 
bei  Stössen  und  der  Völkerschlacht  bei  Leipzig.  Er  zog  gleich 
seinem  Bruder  Eduard  beidemal  mit  den  siegreichen  Verbündeten 
in  Paris  ein,  wurde  zweimal  verwundet  und  trat  1836  mit  Majors- 
Charakter  in  den  Ruhestand.  Auf  Grund  y  ein  er  Verdienste  und 
mehr  als  30jähriger  Dienstleistung  wurde  er  als  Premier-Rittmeister 
des  Chevaulegers-Regimentes  Kaiser  Franz  I.  Nr.  1  in  den  öster- 
reiehischen  Adelstand  erhoben  mit  dem  Ehrenworte  »Edler*, 
dem  aus  dem  Familiennamen  seiner  Gemahlin  Therese,  geb. 
Witke,  gebildeten  Prädikate  „von  Witkenberg"  und  einem 
Wappen,  das  der  Hauptsache  nach  dem  schon  von  seinem  Vater 
Ignaz  Maria  („Ton")  Pickl  seit  1799  geführten  ffleieht  (s.  oben). 
Seine  Nachkommenschaft  folgt  unten. 

Au^er  dieser  adeligen  blüht  gegenwärtig  noch  eine 
wappenmägige  Linie,  deren  genealogisdier  Zusammenhang 
nocn  nicht  vollständig  klargestellt  ist.  Dieselbe  stammt  von 
Georg  Pickl,  Erbpächter  der  Schloßmeierei  zu  Liebenfels  bei 
St.  Veit  a.  d.  Glan,  Dessen  Sohn  Michael  Pickl  (geb.  zwischen 
1775  und  1780,  f  um  1860)  war  Erbpächter  der  gräfl.  Qoeftechen 
Schlogmeierei  zu  Hohenstein  und  später  Besitzer  des  landtäflichen 
Gutes  Stranghof  in  Zweikirchen.  Er  führte  in  seinem  Siegel  das- 
selbe Wappen  (oben  III)  wie  die  nun  geadelte  Familie  bis  1834 
(resp.  1799).  Sein  Sohn  Hiehael  Johann  Pickl  (geb.  1807, 
T  1868),  wurde  Sensengewerk  zu  Himmelberg  in  Kärnten  unter 
der  Fu*ma  „k.  k.  priv.  Gasteiger  Sensenfabrik  des  M.  J.  Pickl",  die 
gegenwärtig  von  seinem  Sonne  Franz  und  dessen  Neffen  fort- 
gefOhrt  wird. 


B.  Jüngerer  Stamm. 
(Aus  Klagenfurt) 

I.  Adelige  Linie. 

t  Eduard  Wilhelm  Johann  Nepomuk  Pickl  Edler  von  Wilken- 
berg (Adelserwerber  —  3.  Kind  des  11.  Juli  1806  zu  Jaroslau 

t  Ignaz  Maria  [«von"!  Pickl   und    der    18..  zu   

t  Therese,  geb.  Cabeg),  geb.  Kamionka  bei  Brody  13.  Februar 
1787,  t  Graz  21.  Juni  1862,  k.  k.  Major  i.  P.  (bis  1836  Erster  Ritt- 
meister im  Chevaulegers-Regimente  Kaiser  Franz  I.  Nr.  1): 
—  venu.  Avma  im  Königreich  Neapel  21.  Juni  1824  als  deren 
II.  Gemahl  mit  seiner  Schwigerin: 

t  Marie  Therese,  geb.  Witke  (Tochter  des  29.  Jänner  1807  za 
Troppau  f  C^w.  k.  k.  priv.  Kauf-  imd  Handelsherrn  Franz 
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W.  und  der  28.  mm  1808  ebendort  f  Josefa»  flfeb.  ▼ob 

El  liger),  geb.  Troppau  21.  November  179(5,  f  Graz  4.  September 
1856;  —  (ml.  Ehe  verm.  Troppau  14.  Mai  1816  mit:  —  fKduard 
Lvon'^J  Pickl,  geb.  Stanislau  14.  September  1783,  f  Hatzfeld 
[Zsombolya,  Komitat  Toroatäl]  X  Min  1882,  k.  k.  Enten  Rltt- 
metotor  Im  muNuren-Reglmeiite  Kaiser  Fnns  I.  Vr,  1)« 

Kinder: 

t  I.Eduard  Maria  (»von*')  Picki,  geb.  und  f  Neapel  ....  1825. 

1 2. Marie  Therese  Pickl  Edle  von  Witkenberg,  grh.  Neapel 
9.  September  1826,  t  Graz  13.  September  1855;  —  verm.  Graz 
16,  Oktober  1849  mit: 

t  Albert  Uranitsch,  geb.  Graz  12.  Dezember  182QL  f  daselbst 
21.  November  1868^  Dr.  Inr.»  Hof-  uaA  GerichtaadTokateD 

in  Graz. 

t8.Klothilde  Franziska  Therese  Pickl  Edle  von  Witkenberg, 
geb.  Padua  7.  September  1828,  f  Venedig  16,  Juni  1866;  — 
verm.  Graz  25.  Juli  1850  mit: 
t  Edmund   Freflierm   von  Palkenbauaen-Tktratakireheii» 

geb.  Trautskirehen  23.  Mai  1803,  f  Graz  26.  Jänner  1872, 
K.  k.  Obersten  d.  R.  (bis  1852  im  Dragoner-Regimente 
Leopold  II.  Grogherzog  von  Toskana  Nr.  4  [aufgelöst  1860]). 

4.Wilhelmine  Franziska  Antonie  Pickl  Edle  von  Witkenberg, 

geb.  Mailand  27.  Juni  1830, --[München,  Amalienstrage  50 Cj; 

—  verm.  Graz  26.  August  18fo  mit: 
t  Karl  Freiherm  von  Pechmann,  geb.  Landsberg  in  Bayern 

3.  November  1806,  t  Ansbach  7.  Dezember  1882,  kgL  bayer. 

Kammerjunker  und  Forstrat  a.  D. 

fS.  Franziska  Romana  Wilhelmine  Therese  Marie  Pickl  Edle 
von  Witkenberff,  geb.  Graz  18.  Mai  1882,  f  daselbst  fi.  Ai»ll 

1853. 

t8>Berta  Johanna  Therese  Pickl  Edle  von  Witkenberg,  geb. 

Graz  6.  November  1834,  f  daselbst  8.  September  1838. 

+  7. Alexander  Robert  Wilhelm  Maria  Pickl  Edler  von  Witken- 
berg, geb.  Graz  20.  Oktober  1836,  t  daselbst  10.  November 
1899,  k.  IL  k.  Major  d.  R.  (bis  1888  im  Armeestande  und 
PlatzkommaadaiK  zu  JJnz);  —  veniL  Gras  &  August 

1865  mit: 

Eleonore  Auguste  Karoline  Emanuele  Marie  Therese,  geb. 
von  Clofmann  (Toditer  des  1&  September  1888  zn  waz 
t  k.  k.  Majors  i.  P.  und  Besitzers  des  Dobjehofes  bei  Gonobitz 
August  Ferdinand  Karl  v.  C.  und  dessen  I.  Gemahlin,  der 
20.  August  1857  zu  Dobiehof  f  Karoline  Eleonore,  geb. 
Freün iPregJ  von  Bretf  eld  zu  Klronenbiirg),  geK  Zanegg 
(Szolnok,  Komitat  Moson)  4.  Dezember  184&  —  [Graz, 
Anzoigrnbergasse  17.] 

Kinder« 

1)  Wilhelm  Emanuel  Alexander  August  Maria,  geb.  Graz 
&  Juni  1866,  k.  u.  k.  Hofoffizial  L  R.  (bis  1906  in 
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Sr.  k.  u.  k.  Apost.  Majestät  Oberstkämmereramte)  und 
Leutnant  a.  D.  (bis  1892  im  Infanterie-Re^imente  FZM. 
Konstantin  Prinz  zu  Hohenlohe-Schillingsfürst  Nr.  87). 
"  (Meran,  Hababurgentrade  14.] 

t2)  Alexander  Edmund  Robert  Maria,  geb.  Pozsony  (Flre8- 
burg)  19.  Auguat  1868,  f  Graz  29.  Juni  1872. 

3)  Eleonore  Therese  Karoline  Marie,  geb.  Graz  4.  Juli  1872. 

—  [Graz,  Anzengfrubergfasse  17.) 

4)  Alfred  Ludwig  Maria,  geb.  Kirchbach,  Steiermai'k,  9.  Sep- 

tember 1876,  k.  u.  k.  Oberleutnant  im  Korpsartillerie- 
Regimente  FZM.  Erzherzog  Wilhelm  Nr.  3;  —  verm. 
Hraäöina-Trgoviäße  11.  November  1906  mit: 
Joka  (Johanna),  geb.  Freiin  Rukavina  von  Vidovgrad 
(Tochter  des  Georg  Freiherm  R.  v.  V.  und  der  Marie, 
geb.  Pechnig),  gebu  Belec  29.  April  1888.  —  (Graz, 
Sohiegatattgaaae  18.) 


VgL:  -  Wurzbach  XXH,  S.  261 ;  -  Brünner  AdeL  Taschenb.  VI  1S81, 
X  1885  u.  XVI  1891 ;  -  Mitt.  d.  Zentralkommission  z.  Erh.  u.  Erf.  d. 
Kunst- u.  bist.  Denkm.,  N.  F.  VIII,  1882,  S.  32;  -  J.  Svoboda,  Die 
Theresianische  Militär- Akademie  zu  Wr.- Neustadt  und  ihre 
Zöglinge  II,  1894,  S.  312;  —  Hohenauer,  Gedenkb.  der  Propstei 
Fneaaäi;  —  Jahrb.  d.  k.  k.  Zentralkommission  f.  Kunat-  o.  niat. 

Denkm.  III,  1905,  Sp.  173. 


Pilsak  Ton  Wellenaiu 

(Im  Mannastamme  erlosehen.) 
Rdmiaeh-katholiach.  —  Oaterrelch  (Niederdaterreich). 

Yerleihangs 

1825  Dezember  5,  Wien  (Dijplom):  Kaiser  Franz  I.  erhebt  den 
k.  k.  Hauptmann  des  Wiener  Gamisonsartillerie-Distriktes 
Wenzel  Pilsak  in  den  österreichischen  Adeistand 
mit  dem  Mdlkate  .Edler  von  Wellenau*  und  einem 
Wappen.  —  (AA.,  HKA«;  —  Orig.  Fam.) 

Wappen : 

1825  Dezember  5:  Geviert,  1  in  Blau  im  rechten  Oberwinkel  eine 
»flammende"  goldene  Sonne,  2  in  Rot  zwei  silberne  Lilien 
nebeneinander,  3  in  Rot  zwei  schrae:  gekreuzte  goldene 
Kanonenrohre,  4  in  Blau  ein  silberner  Löwe,  in  der  rechten 
Vorderpranke  ein  blankes  Schwert  an  goldenem  Griffe 
schwingend.  Auf  dem  gelcrönten  Tumierhelme  mit  rechts 
blau-silbemen  und  linka  rot-goldenen  JMkm  der  acfawert- 
schwingende  Löwe  wachsend. 
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f  Wentel  Pilsak  Edler  von  Wellenau  (Adelserw erber  — 

Sohn  des  1...  zu  ....  f  Pilsak  und  der  ....  1...  zu  .... 

t  ,  geb  ),  geb.  Pokratitz.  Behmen   1779,  t  Wim, 

1.  September  1865,  MVK.(KD.),  k.  k.  Generalmajor  i.  V.  (his  ists 
Oberdirektor  der  reuergewehrfabrik  in  Wieu  und  Stadt  Steyr) ; 
-  verm.  Wien  la  Mai  1811  mit: 

t  Luise»  greb.  Weigl  (Tochter  des  ....  18..  zu  Peterwardein 

f  k.  k.  Oberstleutnants  drr  Garnisonsartillcrie  Hieronymus  W. 

und  der    1...   zu  Wien  t  Aloisia,  geb.  ....),  geb.  Wien 

18.  Februar  1733,  f  ebenda  29.  April  18Ö2. 

Kinder: 

fl.  Ludwig,  greb.  Wien  9.  Oktober  1816,  f  Baden  bei  Wien  11. März 

1881,  AfVK.  (KD.),  k.  Oberst  d.  R.  (his  IRTi?  Kommandant 
des  Feiclartillerie-Kcßinieiites  FML.  Johann  Freiherr  Vernier 
de  Rougemont  et  ürcbamp  Nr.  12);  —  verm.  Wr.-Neubtadt 
....  186S  mit: 

Julie,  geb.  Wedi  (Tochter  des           1862  zu  Wr.-Neustadt 

t  Rraiihniisbcsitzers  daselbst  Josef  W.  und  der  10.  Jänner 
1900  zu  Baden  bei  Wien  f  Julie,  pr^b.  Schnialzel),  geb. 
Wien  ....  1834.  —  [Baden  bei  Wien,  WeizcrgaiSbe  4.] 

KIndert 

1 1)  Rudolf,  geb.  Komärom  (Komom)  6.  November  und  f  eben- 
dort  8.  Dezember  18». 

2)  Luise,  geb.  Wr-Neustadt  ....  1887.  —  [Baden  bei  Wien, 
Welzergasse  4.] 

t3)  Julie,  geb  Baden  bei  Wien  9.  November  1868^  t  daselbst 

24.  Ntivetnber  1873. 

t2.  Eduard,  geb.  Wien  18.  Juli  1823,  f  daselbst  ...  März  1907, 
MVK.  (KD.),  k.  u.  k.  Feldmarschaii-Lcutnant  d.  R.  {bm  Itild 
Generalmajor  und  Artlllerle-Dfarelctor  beim  Qenerallcommando 
In  Br&nn). 

t8.Augüst,  pfcb.  Wien          18..,  f  LonißfO   1S59,  k.  k.  Leutnant 

im  Linien-Int  antei  iö-Regimente  FZM.  Franz  Graf  lüieven- 
hüller-Meiäcii  Nr.  ää. 


VffL:  <-  Brfinner  AdeL  Taacfaenb.  1 187D,  lY  1878L IX  1881«  XII 1887 

und  XVI 1881. 
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*  (Plreker)  toh  Plr(c)k6Ma 

und 

t  Pflrekher  (Pirker)  von  und  zum  WeiSenthurn  auf 

Weittendorf  f  und  Peystritz. 

RdmUch-katholiselL -- Osterreich  (iCIniteii  und  Stdermaric.) 
Terleihangen : 

Angebl  ich  1 589  soll  Erzherzog  Karl  II.  von  Österreich-Steiermark 
seinem  Aufschläger  zu  St.  Veit  in  Kärnten  Benedikt 
Pirker  den  Landesfürstiichen  Adel  und  ein  adeliges 
Wappen  verliehen  haben.  —  (Behauptet  im  Diplome  von 
1734;  vffL  S.  404.  -  B.  Jüngerer  Stamm.) 

1598  Februar  13,  Graz:  Die  Steirischen  Stände  nehmen  den 
erzherzogl.  Rai  und  Hofbuchhalter  Salomen  Pirkher  zum 
Landmanne  im  Ritterstande  des  Herzogtums  Steier^ 
mark  an.  —  (Steierm.  LA.  »  A.  Alterer  Stamm,  erloschen.) 

1608  März  10,  Klagenfnrt:  Die  Kftmtner  Stftnde  nehmen  den 

Benedikt  Pirkher  zum  Sutsch  und  dessen  Bruder 
Salomon  zu  Landleuten  im  Ritterstande  des  Herzog- 
tums Kärnten  an.  —  (Kämt.  LA.) 

1603  Juli  25|  Graz  (Intimation  der  erzherzogL  Hofkanzlei  an  die 
Innerdsterreichisehe  Regierung  und  iuunmer):  Erzherzog 
Ferdinand  II.  von  Österreich-Steiermark  bewilligt  seinem  Rate 
Salomon  Pürckher  die  Führung  des  Prädikates  «zum 
Weigenthurn".  —  (AA.  —  A.  Älterer  Stamm,  erloschen.) 

1607  März  26,  Graz:  Derselbe  bewilligt  dem  Salomon  Pürker 
die  Namenschöpfung  „Weiften ihn rn*  für  seinen  neu- 
erbauten Edelmannsitz  mit  dem  Rechte,  sich  nach  diesem 
zu  schreiben.  —  (AA.,  Steierm.  Siegelbuch.  —  A.  Älterer 

Stamm,  erloschen.) 

1654  Juni  28,  Wien:  Kaiser  Ferdinand  lU.  erhebt  die  Geschwister 
Salomon,  Perdinand  und  Maria  Konstanzia,  sowie 

deren  „Vetter"  (Neffen)  Hans  Heinrich  die  Pürckher 
zum  Weißenthum  in  den  Österreich  isch-erbländischen 
Freiherrnstand  mit  dem  Titel  „Pürckher  Freyherren 
ynd  Preyin  vonvnd  zvm  Weigenthurn  auf  Weitten- 
dorff  vnd  Feystritz"  und  Vereinigung  ihres  alten 
Wappens  mit  dem  an  sie  gefallenen  des  erloschenen  Ge- 
schlechtes von  Hollenburg.  -  (AA.,  HKA.  —  A.  Älterer 
Stamm,  erloschen.) 

1784  November  24^  Wien;  Kaiser  Karl  VL  verleiht  dem  ge- 

sdiworenen  Landsdirannenadvokaten  in  Kärnten  Dr.  jur.  utr. 
Johann  G eorgf  Pirck er,  dessen  Ahne  Benedikt  Pircker 
angeblich  1589  von  Erzherzog  Karl  II.  von  Österreich- 
Steiermark  den  Adel  und  ein  adeliges  Wappen  erhalten 
hatte,  den  Reichs-  und  ö  sterreichrsch-erDländischen 
Rittermäßigen  Adel  unter  dem  Namen  „Edler  von 
Pirckenau"    und    Vermehrung    seines  hergebrachten 
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Wappens.  -  (AA.,  UKA«;  -  Orig.  Farn.  —  B.  Jüngerer 
Stamm.) 

1770  November  9,  Klagenfurt:  Die  Kärntner  Stände  verleihen 
dem  ständischen  Sekretär  Dr.  Jur.  utr.  Franz  Johann  Edlen 
von  Pürckenau  die  Land m annschaft  im  Ritter- 
stande des  Herzogtums  Kärnten.  —  (Kämt.  LA.;  —  Orig. 
Farn.  —  B.  Jüngerer  Stamm,  Nachkommenschaft  des  Erwerbers 
erloscheiL) 

1807  April  14,  Klagenfurt:  Dieselben  verleihen  den  Brüdern 
Josefj  Ezechiel,  Benedikt  und  Michael  „Reiehsrittern" 
von  Pü(i)rkenau  und  deren  Oheim  Anton  „Reichsritter"  von 
Pü(i)rkenau  die  Landmannschaftim  Ritt  er  st  an  de  des 
Herzogtmns  Kärnten.  -  (Kämt.  LA.;  —  Griff.  Kam.  ~ 
B.  Jüngerer  Stamm»  II.  Mittlere  Linie  nnd  erloschene 
HL  Jüngere  Linie.) 

Wappens 

L  Stammwappen  (1589?):  In  Ctospalten  von  Qelb  und  Schwarz 
ein  golden  (gekrönter  und)  ge- 
wafmeter  farbengewechselter 
Adler.  Auf  dem  gekrönten 
Tumierhelme  mit  schwarz- 
gelben Decken  efai  golden 
(gekrönter  und)  bewaffneter 
schwarzer  Adler.  —  (Alter  Sieb- 
macher, tom.  III.,  Ausg.  1656, 
foL  91  »Pircker  v.  Weißen- 
thurn"  unter  „Khäratnerische" 
[s.  nebenstehende  Abbildung] 
und  tom.  Y.,  Ausg.  1687,  fol.  67 
„Die  Pircker"  unter  „Steyer- 
märkische"  —  beidemal  der 
Schild  in  verwechselten  Farben 
und  die  Adler  gekrönt.) 

IL  1654  Juni28  (Freiherr  P ü r c k h e r 
von  und  zum  Weigenthura  auf 
Weittendorff  und  Feystritz):  Geviert  mit  Mittelschild,  dieser 
wie  der  Schild  des  Stamm wappens  (Adler  gekrönt),  1  und 
4  in  Rot  drei  in  der  Richtung  eines  Schrägbalkens  an- 
einanderstogende  schräge  silberne  Wecken  (Hollenburg), 
2  und  3  in  Schwarz  zwei  schräg  gekreuzte  goldene  Tumier- 
lanzen  mit  rot-weigen  Fähnlein  (beim  Übergange  an  Hollen- 
burg in  den  Farben  verändert  Unnütz).  Drei  gekrönte 
Tnmlerfaelme:  auf  I  Decken  und  Kleinod  des  Stamm- 
wappens (Adler  gekrönt);  auf  II  mit  rot-weißen  Decken 
ein  wie  1  und  4  bezeichneter  pfeschlossener  Flug  (Hollen- 
burg) ;  auf  III  mit  schwarz-geloen  Decken  ein  goldenes  Zehn- 
endergeweih  (Unnütz). 

lU.  1734  November  24  ([Pircker]  Edle  von  Pir[c)kenau): 

Geviert,  1  und  4  wie  der  Schild  des  Stammwappens  (der 
Adler  ungekrönt  und  Gelb  durch  Gold  ersetzt  —  in  der 
Abbildung  des  Diplomes  die  Farben  der  Spalthälften  ver- 
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wechselt),  2  und  3  in  Rot  eine  erhöhte,  von  zwei  sechs- 
Btrahligfen  silberaen  Sternen  begleitete  und  an  den  Hauptrand 
stoßende  silberne  Spitze,  in  der  auf  s^ünem  Boden  drei 
nallrlielie  Birken  —  die  mitflere  höher  —  wachsen.  Zwei 
gekrönte  Tumierhelme :  auf  I  Decken  und  Kleinod  des 
Stammwappena  (Adler  ungekrönt) ;  auf  II  mit  rot-silbernen 
Decken  zwlscnen  zwei  in  den  roten  Mundlöchern  mit  je  einem 
seehsstrahliflfen  stibenien  Sterne  besteckten  und  Je  dreimal 
schräg,  bezw.  schräglinks  rot  umwundenen  silbernen  Büffel- 
hörnern  UElefantenschnanzen")  eine  natürliche  Birke. 


In  Steiermark  und  Kärnten  gibt  es  eine  Reihe  von  Ortlich- 
keiten  der  Namen  Pirk  (Pirch,  Fürch,  Birk  etc.)  und  Pirk  ach 
(Pirohach,  Pircha,  Pürkach,  Birkach  etc.)  nach  denen  in  den  ver- 
schiedensten Bildungs-  und  Schreionngsvarianten  genannte 
Personen  seit  der  Mitte  des  XIII.  Jahrhunderts  in  Urkunden  er- 
scheinen. Der  Name  Pirk  er  ist  in  beiden  Ländern,  wie  allenthalben 
in  Süddeutschland,  auch  heute  noch  sehr  verbreitet  Unter  der 
Menge  dieser  Genannten  treten  schon  im  Xin.  und  XIV.  Jahr- 
hundert einige  Familien  teils  lehen-.  teils  rlttermäSiflren  Standes 
hervor,  ohne  dag  es  bisher  möglich  gewesen  wäre,  den  wahr- 
scheinlichen Zusammenhang  einer  derselben  mit  dem  hier  in  Rede 
stehenden  Oeschlechte  nachzuweisen.  Aus  dem  XV.  und  bis  in  das 
siebente  Dezennium  des  XVI.  Jahrhunderts  sind  nämlich  nur 
wenige  vomehmere  Träger  des  Namens  Pirk  er  als  mögliche 
Zwisclienglieder  bekannt,  deren  genealogischer  Zusammenhang  aber 
weder  nach  oben  noch  nach  unten  festgestellt  werden  konnw. 

Die  Qr&nder  der  beiden  folgenden  Stimme,  die  Br&der 

Salomon  und  Benedikt  Pirker,  über  die  zuerst  reiches  archi- 
valisches  Material  vorliegt,  waren  bestimmt  wappen-  und  lehen- 
mäftiger,  walirscheinlicn  aber  auch  schon  rittermägiger  Her- 
kunft Dem  scheint  allerdings  zu  widersprechen,  dag  im  Diplome 
von  1734  behauptet  wird,  Benedikt  hatte  1589  von  Erzher/ogf 
Karl  einen  Adels-  und  Wappenbrief  erhalten.  Von  dieser  an- 
geblichen Standeserhöhung  smd  aber  weder  das  Original  noch 
Akten  erhalten,  auch  findet  sich  vor  1734  nicht  die  geringste  Ep- 
wähnung  derselben.  Nach  allem,  was  wir  über  die  ältere  Standes- 
qualität der  Brüder  wissen,  kann  Benedikt  —  wenn  er  1589  über- 
haupt ein  Diplom  erhielt  —  höchstens  eine  Adels bes tätigung 
oder  eine  unwesentliche  Wappenbesserung  erhalten  hatien. 

Allem  Anscheine  nach  stammten  die  beiden  vorgenannten 

Brüder  aus  dem  sojionannten  Murboden  oder  dem  oberen  Murtale. 
Das  Gesuch  des  jüngerc3n  Salomon  Pürckher  zum  Weigenthum 
von  1654  um  Verleihung  des  Freihermstandes  für  sich,  seine 
lebenden  Geschwister  und  einen  Neffen  hebt  hervor,  dag  der  Bitt- 
steller Voreltern  schon  vor  hundert  und  mehr  Janren  Hof-  und 
Kriegsdienste,  zumal  gegen  die  Türken  geleistet  hätten,  dag  sie 
selbst  von  gutem  alten  Adel  seien  una  sich  stets  »zu  lautter 
Ritter-  vndt  Freyherm-Standts-Frauen"  vermählt  hätten;  Florian 
Pürckher,  ein  Bruder  ihres  Großvaters,  wäre  Kriegszahlmeister 
in  Ungani  gewesen  und  ihr  nicht  genannter  .Ehen"  (Groftvater) 
selbst  hfttte  das  Amt  Weltendorl  bei  Wfldon  besessra;  Ihr 
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Stftmmhaus  aber  wire  WeiSenthnrn  0m  Mtrirte  WeiCidreheii 
am  Murboden). 

„Dieser  „Ehen",  also  Vater  des  älteren  Salomen  (s.  unten 
A.  Älterer  Stamm)  und  des  Benedikt  (s.  unten  B.  Jüngerer 
Stamm)  war  vielleicht  jener  Christoph  Pirker,  von  dem  es  im 
Zweitältesten  Totenbuche  des  Stiftes  St.  Lambrecht  zum  24.  De- 
zember heigt :  „Anno  1579  ab  homlnibus demign'avit  Christophorus 
Pirker,  qui  pro  animae  suae  ad  deum  suffragio  et  intercesaione 
fratribus  monaaterii  14  R.  obtuliL" 

A«  Älterer  Stamm.  (Pürkher  zum  Weigenthurn.) 

SalomonPirkher  (s.  oben)  wurde  auf  Grund  des  »Camer- 
Guetbedunkchen"  vom  4.  Dezember  1571  bei  der  Innerösterreichi- 
schen Hofouchhalterei  angestellt,  rückte  5.  März  1574  zum  »Hof- 
puecidialter  mA  PfenidgmioiteivAjnlite-Coiitralor*  vor  imd  erlangte 
schließlich  doi  Titel  eines  erzherzogl.  Rates.  Er  diente  durch  mehr 
als  30  Jahre  dem  Erzherzogfe  Karl  II.  von  Österreich-Steier,  den 
Gubematoren  Erzherzogen  Ernst  und  Maximilian,  sowie  Erzherzog 
Ferdinand  n.,  dem  naemnaligen  Kaiser. 

Im  Juli  1876  gestattete  die  Innerösterreichische  Hofkammer, 
dag  dem  Salomon  Pirkher  und  seinem  Bruder  Benedikt  das 
damals  noch  zur  bischöÄ.  Bambergschen  Herrschaft  Gianegg 
gehörige  „zerrigene  Hueb  im  Sutsoli*  zu  Kaufrecht  überlassen 
werdet»  In  der  Folgte  kam  dieser  Besitz  als  landesfürstliches  Lehen 
an  Benedikt  allein,  der  dessen  Namen  als  Prädikat  annahm. 

Salomon  Pirkher  erlangte  über  Verwendung  des  Erz- 
herzogs Ferdinand  ddo.  Graz.  13.  Februar  1598  die  Land- 
mannsehaft  im  Ritters  tanae  Steiermarks  und  gleichzeitig 
mit  seinem  Bruder  Benedikt  ddo.  Klagenfurt,  IOl  März  1603 
auch  in  jenem  Kärntens. 

So  wie  die  ursprünglich  gemeinsame  Hube  im  Sntsch  in 
den  All^beaitz  Benedikts  überging,  kam  das  früher  ebenfalls 
beiden  Brüdern  gehörige  Stammhaus  zu  Weißkirchen  an 
Salomon  allein.  Dieser  baute  dasselbe  zu  dem  in  G.  M.  Vischers 
Topographia  Ducatus  Styriae  (1681)  abgebildeten  Schlosse  aus  und 
erwenerte  den  zugehörigen  Besitz  dnreh  Ankauf  zahlreicher 
Gülten  in  der  Umgebung.  Er  hatte  schon  1003  von  Erzherzog 
Ferdinand  das  Prädikat  „zum  Weißenthurn"  erlangt  und  er- 
wirkte noch  ddo.  Graz,  26.  März  1607  die  Bewilligung,  seinen 
neaerbanten  Bdeleitz  in  weiSkirehen  »WeiSenthnrir  zu  nennen 
und  sein  bisheriges  Prädikat  nun  nach  diesem  zu  führen.  Auch 
das  väterliche  Amt  Weitendorf  (38  Pfund,  3  Schilling,  26  Pfennig 
Hermgült)  war  in  seiner  Hand.  Dasselbe  wurde  jedoch  nach  seinem 
Tode  Ton  den  Eriien  an  den  erdierzoi^  Rat  mä  steir*  atihid* 
Landachaftseinnehmer  Sebaatian  Sp^dl  zu  Vatteradorf  und  Neu« 
hofen  verkauft. 

Salomon  Pürckher  zum  Weigenthum  war  der  evangeli- 
echen  Lehre  zugetan  und  unterzeichnete  am  20.  Oktober  1603  die 
Reiigionippoteatation  des  evangelischen  Adels.  Er  starb  1610^  wie 

aus  einem  wegen  der  Inventur  seines  Nachlasses  im  August 
dieses  Jahres  erflossenen  Dekrete  der  landesfürstL  Kammer  an 
den  Landeshauptmann  hervorgeht 
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Von  seinen  beiden  Frauen  ist  die  L  dem  Namen  nach  nicht 
bdrumt  Ihre Naidttommwiwhift  Mteb  im  einfachen  Adelstande 
und  ist  vielleiobt  geganwirtiff  nodi  aidit  erioaohen  (a.  tmten 
U  llt<^ro  Linie). 

In  IL  Ehe  vermählte  sich  Salomen  Pürckher  am  30.  Mai 
IM  SV  Pailstatt  in  Umtoii  mit  Maria  yon  HoIIenburff,  einer 
Tochter  des  Andrä  md  der  Reffina,  geb.  von  Khüenburpf. 
Nach  ihrem  Tode  wurde  zu  Graz  am  16.  September  1619  die 
Schätzung  ihrer  Verlassenschaft  gefertigt  Die  lebende  Deszendenz 
dieser  Bm  wurde  1664  In  den  Frelherrnatand  eriioben  und  ist 
Ende  des  XVHL  Jahriumderts  ansgesloitai  (s.  «nten  U*  Jiegeie 
liele). 

L  iMeitt  liale. 

Jedenfalls  Sdhne  aus  der  I.  Ehe  des  Hofbuchhalters  Salomen 

Pürckher  waren  die  Brüder:  1.  Hans  Christoph,  —  2.  Hans 
Friedrich  und  —  3.  Maximilian  die  Pürckher  von  Weigen- 
thum.  Von  diesen  sagt  Salomen  der  Jüngere  (s.  unten)  in 
seinem  Gesuche  mn  BraelNnig  in  den  Freihermstand  (1654),  daS 
die  beiden  erstgenannten  noch  vor  40  Jahren  (also  1614)  in  Kriegs- 
diensten des  Königs  von  Spanien  standen,  während  der  jüngste  als 
Kapitänleutnant  des  Alt-Breunerschen  Regimentes  in  der  Schlacht 
bei  Lüt/en  mit  eigener  Hand  zwei  Fahnen  eroberte,  die  dann  dem 
Kaiser  Ferdinand  präsentiert  wurden,  daft  aber  alle  drei  «letsüiell 
vor  dem  Feinde  todtgeschossen  worden". 

Der  nächsten  Generation  dieser  Linie  gehört  Georg 
Baltliasar  Pirokher  an,  der  1656  als  fürstL  Salzburgseiier 
Pfleger  auf  der  Burg  Dimstein  erscheint.  Er  starb  4.  Februar  1G75 
im  Alter  von  63  Jahren  (also  geb.  1612)  und  führt  auf  seinem  Grab- 
male in  Friesach  den  Namen  .PyrcKher  von  Weigenthvrn 
▼ndWittenderf"  nebst  dem  Stamm  wappen  (Adler ungekrönt) 
seiner  Familie.  Dessen  Tochter  Maria  Susanne  vermählte  sieb 
mit  Georg  Bernhard  Zenegg  von  und  zu  Scharffenstain. 

Derselben  Linie  dürfte  auch  die  im  XVIIL  Jahrhundert  in 
Laibaeb  attslssig  gewesene  Familie  Piricer  von  WeiSeatbum 
snzuzäldsn  sein.  Von  dieser  starb  dort  am  21.  Februar  1729  der 
zehnjährige  Knabe  Erhard  und  am  18.  April  1733  wahrscheinlich 
dessen  Mutter  Maria  Anna.  48  Jahre  alt  vielleicht  deren  Witwer 
war  Andreas  Josef  Pirker  von  Weigenthmn,  der  sidi  am 
11.  November  1738  mit  Maria  Rosalia  von  Giietenheimb 
wieder  vermählte,  welcher  Ehe  am  7.  September  1734  ein  Sohn 
Leopold  Andreas  entsprog.  Auch  Sigismund  von  Pirker, 
der  am  30.  September  1767  zu  Adelsberg  starb,  könnte  noch  hlerber- 
ff^dren. 

Die  seit  der  zweiten  Hälfte  des  XVII.  Jahrhunderts  zuVoits- 
bere  nun  im  Bür^erstande  blühenden  Pirker  scheinen  ebenfalls 

ein  Äst  dieser  Linie  zu  sein. 

U*  JQngere  Linie  (im  Freiherrnstande  f). 

Aus  des  Hofbuchhalters  Salomen  Pürckher  zum  Weißen- 
ttmm  IL  Ehe  mit  Maria  von  Hollenburg  (s.  oben)  sind 
folgende  vier  Kinder  bekannt : 

1.  Hieronymus  Pürckher  zum  Weißen  thum,  der  zuerst 
7.  Februar  1611  zu  Graz  auftritt,  wo  er  kaum  l^ährig  als  Lebens- 
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trilger  seines  Vetters  Hans  Karl  Pireker  zum  Sutsch  einen 
Lehensurlaub  erwirkt  Nach  dem  Tode  des  Vaters  erbte  er 
Weigentharn.  Seit  1680  ist  er  als  Kaiifer-  imd  •Hftttnndi" 

(Arsenik)-Gewerke  beurkundet,  dessen  Produkte  ihren  Absatz 
hauptsächlich  in  Triest  fanden.  1050  wird  er  als  verstorben  erwähnt 
Seiner  Ehe  mit  Eva  Gabelkhouerin  von  Gabelkhouen,  die  1646 
als  noeh  « lebend  genaimt  wird,  1660  aber  aveh  schon  tot  war, 
entsproß,  so  viel  oekannt,  nur  ein  Sohn  Johann  Heinrich. 
Dieser  wurde  1639  als  „Syntaxista"  an  der  Universität  zu  Graz 
immatrikuliert  erbte  Weigenthurn  mit  reichem  Gültenbesitze, 
von  dem  er  aber  bis  1662  über  100  Pfund  HermtrCUt  weffverkauft 
hatte.  Er  wurde  mit  seinen  Oheimen  Salomon  und  Ferdinand 
und  deren  Schwester  Maria  Konstanzia  ddo.  Wien,  28.  Juni 
1664  in  den  Freiherrnstand  erhoben,  starb  jedoch  schon  1660 
(Testament  ddo.  Weigenthum,  27.  Juni  d.  J.).  Am  23.  Augfust  1681 
wird  als  seine  Witwe  Anna  Katharina,  geb.  Hcntz  von 
Hentzenhaimb  jj^enannt  Kinder  scheint  er  keine  hinterlassen  zu 
haben,  da  er  seinen  Oheim  Salomon  (s.  unten  2.)  zum  Erben 
einsetzte. 

2.  Salomon  Pfirckher  zum  Weigenthum,  dessen  Nach- 
kommenschaft bis  gegen  Ende  des  XYUL  Jahrhunderts  blühte 
(8.  unten). 

8.  Ferdinand  Pürckher  zum  Wei^enthum,  der  in  kaiserl. 
Kriegsdiensten  stand,  erst  (1625)  im  Regimente  zu  Fug  des  Christen 
Nlkmans  Desfonrs,  dann  m  jenem  des  Feldzeugmeisters  Hans 
Philipp  Breuner  und  seit  1632  in  jenem  des  Obristen  Hans  Gott- 
fried Breuner  (.Alt-Breuner").  Er  wurde  jedoch  auf  einem  Partei- 
gange durchs  Knie  geschossen,  so  dag  er  zeitlebens  krumm  blieb, 
und  lebte  in  der  Folge  auf  seinem  Gute  Ober-Lemschitz  bei 
Stainz.  Gleichzeitig  mit  seinen  Geschwistern  Salomon  und 
Maria  Konstanzia,  sowie  seinem  Neffen  Johann  Heinrich 
wurde  er  ddo.  Wien.  2a  Juni  1664  Freiherr.  Er  war  zweimal 
verehelicht:  I.  mit  Maria  Anna  Ruepp  von  Pfeilberg,  die 
1620  zu  Grog-Sonntag  begraben  wurde,  und  II.  mit  Maria 
Amalay  (Amalie)  Freiin  (Ruepp)  von  und  zu  Pfeilberg  auf 
Trakhenburg,  die  22.  Jftimer  1661  auf  Ober-Lemschitz  sterb  und  in 
der  ehemaligen  Stiftskirche  zu  Stainz  an  der  Seite  ihres  an  dem- 
selben Tage  verstorbenen  Gemahles  beigesetzt  wurde.  Der  zweiten 
dieser  beiden  Ehen  entsproß  ein  Sohn  Ferdinand  der  Jüngere, 
der  1006  als  „Principista*  an  der  Grazer  Universität  immatrikuliert 
wurde,  später  als  Doktor  beider  Rechte  erscheint  und  1688  sein 
Testament  machte.  Er  hinterlieft  nur  zwei  Töchter:  —  1)  Maria 
Theresia,  verehelichte  Freifrau  Schaff  mann  von  Hemerles  und 
—  2)  Maria  Katharina  Elisabeth,  verehelichte  von  Es  sichperg. 
Die  erstgenannte  überlieg  als  Universalerbin,  einer  Bestimmunjg 
des  Testamentes  entsprechend,  aus  der  väterlichen  Verlassenschalt 
der  jüngeren  Schwester  das  Amt  Ober-Lemschitz,  worüber  am 
6.  April  1694  die  Umschreibung  im  Gültbuche  erfolgte.  Am  8.  April 
1695  wurde  dieser  Besitz  jedoch  wieder  der  älteren  Schwester  zu- 

f eschrieben.  Mit  diesen  beiden  acheint  die  Nachkommenschaft 
erdin  an  da  erloschen  zu  sein. 

4.  Maria  Konstanzia,  die  mit  üiren  Brüdern  und  Neffen 
1664  den  Freiherrnstand  erlangte. 
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Salomon  der  Jüngere  Pürckher    zum  Weigenthum 
(fl.  oben  2.)  sagt  In  Muiem  Getndie  nmVerlelhimg  des  FMhemi- 

standes  unter  anderem,  dafi  er  seit  1618  in  kaiserL  Krieg:sdien8ten 
stand,  und  zwar  unter  Generalfeldzeugmeister  Johann  Philipp  Fux, 
Hans  Philipp  und  Hans  Gottfried  Breuner,  Wolf  Matthias  Teuffl 
und  xttletrt  Generalfeldseugmeister  Don  Matthias  Orogherzog  von 
Florenz,  Oberst  des  Alt-Breunerschen  Regimentes  zu  Fuß  faufge- 
löst  1660).  In  diesem  diente  Salomon  an  die  20  Jahre  als  Haupt- 
mann, focht  1620  in  der  Schlacht  am  Weisen  Berge,  1628  in  Jütland, 
IdSl  bei  der  E^berung  von  Magdeburg,  1634  bei  Nördlingen,  1842 
bei  Lützen  (Leipzig)  und  in  allen  anderen  Kämpfen  des  Regimentes, 
wobei  er  einmal  „durch  und  durch**  geschossen  wurde.  Dann  sagt 
er  weiter :  »Zuuorderist  aber  hab  ich  meine  threue  Dienst  damallig 
ganz  eyffrig  am  Tag  gegeben,  al^  Hertzog  von  Friedtlandt  wider 
die  khayserliche  Mayestett  rebelliert  hat,  aan  ich  nicht  allein  unter 
den  fünff  hohen  Officieren,  nemblichen  Herrn  Obrist  Puttler,  Obrist- 
leuttenandt  Cordon,  damaligen  Commendanten  in  Eger,  Obrist- 
Wachtmeister  Lehsle,  ainem  Obristwachtmelster  vom  ratter  vndt 
ich  Salomon  Pirkher,  des  Alt  -  Breunerischen  Regimendts 
Haubtmann,  ainer  so  mitt  im  Rhatt  gewehst  vndt  über  seine  des 
von  Fried Uaiidtä  gegen  dem  Hauhs  Oesterreich  üebende  Vnthreu, 
item  wahsgestalt  er  vndt  seine  Adhaerenten  ohne  einzigen  Verzug 
auhs  dem  Weeg  zu  rämben  vndt  vmbzubringen  berathschlagt, 
sondern  bin  auch  mit  meiner  ganzen  Compagnia  damallig  zu  Eger 

Xewehst,  die  Wacht  gehalten  vndt  der  Exequution  bexTgewohnt." 
ufterdem  habe  er  im  letzten  Landesaufgebot  (1647)  eine  Kompagnie 
zu  Fug  als  Hauptmann  an  den  ..Steyrischen  Confmen**  geführt  und 
«etliche  Jahr"  als  „Commissarius  in  Steyer**  gedient  Salomon 
Pflrckher  zum  Weißenthum  erhielt  nun  in  Anerkennung  seines 
„Eulfer  vnd  threuen  Valor**  als  «wolmeritirte  Recognition"  mit 
seinen  Geschwistern  Ferdinand  und  Maria  Konstanzia, 
seinem  -Vetter"  (recte  Neffen)  Hans  Heinrich  ddo.  Wien, 
28.  Juni  1654  den  Osterreicbiseh-erblftndisehen  Frei- 
herrnstand imter  dem  Titel  „Pürckher,  Freiherren  vnd 
Freyin  von  vnd  zvm  Weigenthurn  auf  Weittendorff 
vnd  Feystritz**  und  Vereinigung  ihres  alten  Wappens  mit 
dem  ihnen  angefallenen  des  erloschenen  Geschlechtes  von  Holle n- 
huvQ,  dem  ihre  Mutter,  bezw.  Großmutter  angefadrt  hatte 
(s.  oben). 

Er  kaufte  laut  Umschreibung  ddo.  Graz,  2.  August  1639  von 
Salomon  Freiherm  von  und  zu  MaUegg,  Orottenhofen  und  Feistritz, 
Herrn  auf  Freyenthall,  das  Gut  Feistritz  im  Mürztale,  nach  dem 
er  sich  1654  das  dritte  Pi-ädikat  erbat  Als  er  jedoch  1660  das 
Stammgut  Weift  ent hur n  von  seinem  Neffen  Hans  Heinrich 
Fi^Klherm  Pürckher  von  und  zum  Weißen thum  etc.  geerbt  hatte 
(s.  oben),  verkaufte  er  Feistritz  wieder  Ende  1661  (Gültaufsandung 
ddo.  Weigenthum,  2.  Jänner  1662)  an  Franz  von  Grössing.  Von 
Weißenthum  verkauft  er  weiters  bis  1668  über  30  Pfund  Herrngült 
und  starb  im  April  1673  (Inventarsaufnahme  4.  Mai  d.  JX  FMberr 
Salomon  war  mit  Maria  Anna,  geb.  Prunner  von Vasoltsperg 
vermählt,  die  26.  September  1676  als  verstorben  erwähnt  wird. 

Aus  dieser  Ehe  ist  aufter  den  unverheü-ateten  Töchtern 
—  1)  Konstanzia  Maria  und  —  2)  Anna  Katharina  nur  ein 
Sohn  —  3)  Erasmus  Heinrich  Freiherr  Pürckher  von  und 
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zum  Weigenthura  auf  Weittendorff  und  Feystritz  bekannt,  der  1678 
:  als  •PiMte'*  an  der  Orazer  Universität  und  7.  September  1680  an 
t  jener  7.u  Siena  immatrikuliert  wurde.  Nach  seinem  Vater  hatte  er 
I  Weißenthurn  geerbt,  verkaufte  jedoch  1683  davon  über  33  Pf  und 
I  Hemigült  und  endlich  1692  (Aufsandunf?  ddo.  Graz,  21.  April  d.  J.) 
(  das   Schloß   selbst   mit   dem   Reste  dar  dasoMilMgan  Güllan 

I  C24  Pfund  7  Schilling  9  Pfennig)  im  Schätzungfs werte  von  noch  immer 

t  il.  24.(»00  an  den  Freiherrn  (nachmaligen  Grafen)  Georg  Ignaz  von 

^  Sidenitsch,  Edlen  Herrn  zu  Eppenstein  etc.  Erasmus  Heinrich 

i  vannftlüta  aleh  1684  mit  Maria  Katharina  (Herzenkraft?)  Freiin 
I  von  Herzperg,  die  zu  Ostern  1736  starb.  Trotz  des  unaufhalt- 

I  samen   Vermögensniederganges  hatte   er.   damaliger  Sitte  ent- 

I  sprechend,  Kaiser  Leooold   I.  zur  Hochzeit    gebeten,  worauf 

I         18.  Jänner  1684  dem  FVemerm  Johann  Sayftrlad  Ton  (HtbaUchonaa 

die  kaiserl.  Gesandtschaft  dazu  aufgetragen  und  am  fdlganden 
I  21.  April  der  Pfennigmeister  angewiesen  wurde,  60  Tuer  bXb 

kaiserl.  i^Hochzeitsprösent"  zu  reichen. 

Maria  Rosalia,  eine  Tochter  dleaer  Rhe,  yermihlte  sldh 

1717  mit  einem  Freiherm  Sauer  von  Kogiak,  der  1736  als  schon 

verstorben  erwähnt  wird»  während  sie  selbst  noch  1768  am 

Leben  war. 

Wahradieinlieh  ebenftflaein  Sohn  des  Braamua  Heinrieh 

und  der  Maria  Katharina,  geb.  Freiin  von  Herzperg,  war 
Johann  Martin  Freiherr  P  ü  r  c  k  n  e  r  von  und  zum  Weißenthum  etc., 
der  mit  seiner  Gemahlin  Maria  Anna  zu  Voitsbe^  angesessen 
war  und  die  folgenden  drei  Kinder  lünterlieft:  —  1.  Philipp,  geb. 
Vm,  Kapitular  des  Benediktlnerstiftes  8t  Lambrecht,  1786  Hof- 
meister zu  Rothenthum  bei  Radkersburg,  dann  Dechant  zu  Wit- 
sehcin,  wo  er  6.  Juni  1797  starb;  —  2.  Theresia  Maria,  geb.Voits- 
berg  la  Juni  1741,  f  Ehrenhausen  1788,  die  sich  21.  Juni  1762  mit 
Franz  Xaver  Zech  von  Lobming  (f  Ehrenhausen  1795)  Temiililte, 
und  —  3.  Elisabeth,  geb.  1742,  +  Graz  17.  Juni  1788,  verm.  mit 
Franz  Rietmüller  (geb.  1727,  f  Graz  10.  Februar  1778),  steir. 
ständ.  Raitoffizier.  Mit  diesen  scheint  die  freiherrliche  Linie  er- 
losehen  zn  sein. 

r 

S.  Jüngerer  Stamm  (Pireicer  zum  Sutaeh»  apitere  von 

Pirkenau). 

Des  nachmaligen  HofbuchlKiItcrs  S al  o m on  Bmder  Benedikt 
Pircker  wurde  ddo.  Graz,  8.  Marz  1572  von  Erzherzof?  Karl  II.  von 
Österreich-Steiermark  mit  einer  Hube  zu  Enzersdorf  bei  Pols  in 
Oberstelemaric  beielint,  die  yoilier  die  BrOder  Kfemens  und  Adam 
Mayr  und  deren  Vetter  Karl  zn  Lehen  trugen.  Benedikt  wurde 
dann  noch  ddo.  Graz,  6.  Mai  1593  vom  Gubemator  der  Inneröster- 
reichischen Lande  Erzherzog  Emst  und  ddo.  Graz.  3.  Oktober  1597 
▼on  Erzherzog  Ferdinand  IT  mit  dieser  Hobe  belehnt 

Im  Juli  1675  gestattete  die  Innerosterreichische  Hoflcammer 
den  Brüdern  Salomon  und  Benedikt  Pirckher,  „das  zerrifjsene 
Hueb  im  S  u  t  s  c  h",  zur  bambergischen  Herrschaft  Glanegg  gehörig, 
in  Kaofrecht  zu  erwerben.  Als  dann  das  Stammhaus  zu  Weig- 
kirdien  an  Salomon  allein  überging,  kam  diese  Hube  als  landes- 
fl&rstliches  Lehen  in  den  Alleinbesitz  Benedikts^  der  sich  von  da 
an  i»Pircker  zum  Sutsch"  nannte. 
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Benedikt  Pireker  zum  Sotedi  war  mit  Pelliltftt,  der 

einzifiren  Tochter  des  verstorbenen  „edlen  und  vesten"  Leopold 
Mayr  vermählt.  Als  deren  „Überhaber"  wurden  ihm  ddo.  Graz, 
18.  Juni  1588  aus  der  Veriassenschaft  ihres  Vaters  herrührende 
vnd  an  deaemi  Bmder  Klemens  Mayr  versetzte,  nneh  dem  Tode 
dieses  aber  an  genannte  Bürger  des  Marktes  Weißkirchen  gelangte 
Güter  („Leuth,  Stuckh  und  Gülten"),  zum  Teil  landesfürstiicher 
Lehenschaft  und  darunter  die  Weitmühle  ob  Weigkirchen.  gegen 
Brlag  der  Pfindwimme  von  810  fl.  landreditlleli  zugesprocnea. 

HtLtik  den  Diplome  von  1784  soll  Benedikt  Pireker  im 

Jahre  1589  als  Verwalter  des  Aufschlag^amtes  zu  Volkermarkt 
von  Erzherzog  Karl  II.  einen  Adels-  und  Wappenbrief  er- 
halten haben.  Wie  wenig  innere  Wahrscheinlichkeit  dieser  Nach- 
rielit  innewolmt,  wurde  oereitt  oben  (S.  398)  erwUmt  Im  April 
1800  erhielt  er  von  der  Hofkammer  den  Auftrag,  den  wAmturest" 
vom  Aufschlagsamte  in  Völkermarkt  seinem  Bruder,  dem  erz- 
herzoglichen Rate  und  Hofbuchhalter  Salomon  Pirckher  einzu- 
hindlgen.  Er  besaS  auger  den  schon  erwähnten  Gütern  Wasch- 
liofen  in  Kärnten,  das  er  an  Christoph  Mayr  verkaufte,  und  bis  an 
sein  Lebensonde  Pichl  ho  f  (heute  „Pichlschloß")  bei  Neumarkt. 
Die  Stände  Kärntens  nahmen  Benedikt  Pirckner  zum  Sutsch 
und  seinen  Bruder  Salomon  in  der  Landtagsversammlung  vom 
10.lfirziG03  zu  Landleuten  an.  Benedikt  starb  Jedoch 
schon  im  Miirz  1609  auf  seinem  Gute  Sutsch  (Pfarre  Pisweg  bei 
St.  Veit  a.  d.  Glan)  und  hinterlieg  die  folgrenden  acht  Kinder: 

1)  Hans  Karl  Pireker  zum  Sutsch,  der  nach  des  Vaters 
Tode  als  Lehenträger  seiner  Geschwister  („Benedikt  Pireker 
zum  Sutschschen  Broen^)  auftrat  Diese  erwirkten  durch  Ihn  zuerat 
ddo.  Graz,  20.  Februar  1610  einen  Lehenurlaub  auf  ein  Jahr,  dann, 
da  Hans  Karl  am  persönlichen  Erscheinen  verhindert  war,  durch 
ihren  Vetter  Hieronymus  Pireker  zum  Wei^enthum  (s.  oben 
L  Alterer  Stamm)  ddo.  Graz,  7.  Februar  1811  emen  weiteren  anf 
drei  bis  vier  Wochen  und  endlich  ddo.  Graz,  7.  Mal  desselben  Jahres 
von  Erzherzog  Ferdinand  II.  die  Beiehnung  zu  gesamter  Hand  mit 
der  Hube  zu  Enzersdorf  bei  Pols.  Aus  der  Eromassa  dürfte  um 
Jene  Zelt  anch  die  Hube  im  Sntach  an  den  Bauer  Oeorg  Stein- 
berger  verkauft  worden  sein.  Da  aber  weder  Stainberger.  noch  die 
Pirck ersehen  Erben  ihr  Lehen  (wohl  diese  Hube)  menr  riehtijj 
emDfangenihatten,  wurde  dieses  ddo.  Graz.  9.  April  1620  als  aapert" 
erlulLrt,  womit  et  ava  der  Reihe  des  adeligen  onmdbeaitzes  Ter- 
schwindet  Die  Familie  führte  das  Prädikat  »zum  Sutsch"  aller» 
din^s  noch  einige  Jahre  weiter.  Hans  Karl  und  sein  jüng-orer 
Bruder  Andrä  verkauften  noch  im  Namen  der  Benedikt 
Pirckerschen  Erben  ihren  Hof,  genannt  Pichlhof  (nun  Pichl- 
schloQ)  bei  Neumarkt  mit  20  Pfund  Hermgttlt  an  Hans  Püchler» 
Ratsburger  zu  Neumarkt,  und  baten  ddo.  Neumarkt,  24.  August  1620 
um  die  Umschreibung  auf  diesen.  Hans  Karl  Pürckher  wird 
suletzt  14.  Oktober  1654  genannt  als  Mitglied  einer  von  der  Inner- 
österreichischen  Hofkammer  abgeordneten  Kommission  wegen 
eines  durch  Adam  Mayr  an  Friesach  entdeckten  Eisenlagers. 

2)  Andrä  Pireker  zum  Sutsch,  der  1620  mit  seinem  Bruder 
Hans  Karl  als  Lehenträger  der  Geschwister  erscheint  (s.  vor- 
atenend|. 
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3)  Salomon,  über  den  weitere  Nachrichten  fehlen. 

4)  Hans  Christoph  Pircker  zum  Sutsch,  der  ddo.  Wasch- 
hofen.  la  Juli  1623  um  Zuschreibune  der  G&lt  Waschhofen  mit 
121/4  Pfund  6  Pfenniffen  Henmfirült  bat,  die  er  von  Christoph  Mayr 
zu  waschhofen  und  dieser  wieder  von  seinem  Vater  Benedikt 

Pircker  erkauft  hatte. 

5)  Maria,  wahrscheinlich  identisch  mit  einer  1654  genannten 
Maria  Magdalena  Pfirckher(in). 

Q  Katharina,  von  der  nichts  weiter  bekannt  ist 

7)  Veronika,  die  1683  und  1654  als  verehelichte  Fürn- 
khdf  er(in)  vorkommt 

6)  Felizitas,  die  nicht  weiter  erwihnt  wird. 

Mit  diesen  Geschwistern  bricht  der  genealogische  Zusammen- 
hang dieses  Stammes  ab.  Die  nun  folgende  fünfzigjährige  Lücke 
bedeutet  wohl  eine  Periode  der  Verarmung,  während  der  die 
Familie  nicht  nur  ans  dem  GHUtbuehe,  sondern  aueh  aus  der  Reihe 
der  Ständeschaft  verschwindet.  Ja,  die  alte  Kärntner  Laiid- 
roannschaft  wurde  während  dieser  Zeit  so  vergessen,  dag  sie  beim 
Wiederemporkommen  der  Familie  neuerdings  (1770  und  1807)  er- 
worben werden  mu^te.  Außerdem  ist  es  schwierig,  s^t  dem  Auf- 
geben der  alten  Besitzprädikate  „zum  Weigenthurn"  und  „zum 
Sutsch"  die  Zugehörigkeit  der  zahlreichen  in  der  Zwischenzeit 
auftretenden,  etwa  als  Zwischenglieder  in  Betracht  kommenden 
Träger  des  Namens  einem  der  beiden  Stimme,  bezw.  einer  der  im 
einfachen  Adelstande  verbliebenen,  zum  Teile  aber  auch  wieder 
im  Bürger-  und  Bauemstande  aufgegangenen  Linien  zuzuweisen. 
Die  wahrscheinlichste  Verbindung  geht  über  jenen  Georg  (von) 
Pürkher,  der  1655  mit  seiner  Frau  Katharina  und  spater  als 
Salzversilberer  zu  Deutsch-Landsberg  erscheint. 

Der  Zusammenhang  beginnt  wieder  mit  zwei  Brüdern :  — 
1.  Johsnn  Georg  (von)  Pircker  (Pirkher  und  Pürkher),  geb. 
1693.  der  allein  die  Familie  fortpflanzte  und  der  Stammvater  der 
heutigen  Edlen  von  Pirkenau  wurde  (s.  unten),  und  —  2.  Josef. 
Diese  Brüder  trugen  von  Bamberg  eine  Hube  am  Krienberge  zu 
Lehen  und  hatten  dieselbe  naeh  dem  Tode  des  Lothar  Franz,  Erz- 
bischofs  zu  Mainz  und  Bisehofs  zu  Bamberg,  noch  zu  gesamter 
Hand  empfangen.  Johann  Georg,  Dr.  jur.  utr.  und  Schrannen- 
advokat  zu  Klagenfurt,  kaufte  nun  den  Anteil  seines  Bruders  und 
wurde  ddo.  SeluoS  Wolfiberg,  1.  August  1731  von  FHedrIch  Karl, 
Bischof  zu  Bamberg  und  Würzburg  etc.,  mit  der  ganzen  Hube  allein 
belehnt.  Er  verkaufte  dieselbe  Jedoch  schon  1743  an  Georg  Josef 
Grafen  Christalinigg. 

Dr.  Johann  Georg  (von)  Plreker  (s.  oben  1.)  wurde  von 
Kaiser  Karl  VI.  ddo.  Wien,  24.  November  173  4  in  aen  Reichs- 
und erbländisehenrittermägigenAdelstand  erhoben  unter 
dem  Namen  „Edier  von  Pirckenau"  und  Verm  ehrung  seines 
bisher  geführten  Wappens.  Hierbei  wurde  besonders  hervor- 
gehoben, daÖ  schon  dessen  Voreltern,  namentlich  Benedikt 
Pircker,  nachdem  er  zu  St  Veit  und  Völkermarkt  mehrere  Jahre 
lang  das  Aufschlagamt  bediente,  anno  1589  vom  Erzherzoge 
Karl  den  Adelstand  nebst  emem  adeligen  Wappen  er- 
halten hätten  (vgL  darüber  &  404),  sowie  dag  dessen  Bmder 


Digitized  by^OOgle 


406  (Pirdrer)  von  Pir(e)keiUMi. 

Salomon  Pircker  dem  g^enamiten  Erzherzoge  als  Rat  und 
Hofbuchhalter  diente.  Er  selbst  hätte  als  «geschworener  Land- 
schrannenadvocat  in  Kärnten'' . . .  „wehrend  dem  Ihme  allsehon  von 
vielen  Jahren  her  bey  daselbstigen  Gerichten  verliehenen  Stallo 
advocandi  dem  Publico,  mithin  auch  Unserem  durchleuchtigsten 
Erzhau:g  viele  nutz-  und  ersprießliche  Dienste  geleistet".  Seine 
angeblich  1739  erfolgte  Erhebung  in  den  Reichsritterstaiid  hat, 
wie  aktenmägig  festgestellt  wurde,  nie  stattgefunden.  Sie  geht 
einzig  auf  einen  Irrtum  im  Kärntner  Landmannschaftsdiplome  von 
1770  zurück,  wo  es  heißt,  daß  Johann  Georg  vor  „31  Jahren  den 
Reichsritterstand"  erhalten  hatte.  Dieser  Irrtum  erklärt  sich  von 
selbst  durch  ein  Verlesen  der  Jahreszahl  1734  für  1739  und  die  so 
häufige  Verwechslung  des  Rittermägigeu  Reichsadels  mit  dem 
Reichsritterstande. 

Johann  Georg  Edler  von  Pirkenau,  wie  er  und  seine 
Nachkommen  sich  in  der  Regel  schrieben,  besa^  ein  Haus  am 
Viehplatze  in  Klagenfurt,  das  er  1746  an  Emst  Maria  Grafen 
von  Lodron  verkaufte,  sowie  die  landtäflichen  Güter  Ehrenbichl 
und  Schönfeld  in  Kärnten.  Mit  Urkunde  ddo.  Klagenfurt, 
23.  Oktober  1753  flbergab  er  Ehrenbichl  seinem  ältesten  lebenden 
Sohne  Dr.  Ignaz  Josef  Edlen  von  Pirkenau  in  Ansehung  der 
baldigen  Verheiratung  desselben  (s.  unten)  und  stellte  auf  Schön- 
feld die  Erbteile  der  jüngeren  Söhne  Josef  (Georg),  Anton 
(Alois),  Dr.  Franz  Johann  und  Gottlieb  sicher.  Er  starb  als 
k.  k.  Fiskal  am  28.  November  1765  zu  Klagenfurt.  Seine  Ehe  mit 
Maria  Antonia,  geb.  von  Werthenpreis  (geb.  ca.  1703, 
t  Klagenfurt  6.  Dezember  1757),  war  mit  folgenden  neunzehn  Kindern 
gesegnet! 

1)  Johann  Anton  Ivo,  geb.  Klagenfnrt  4.  Jon!  1723»  f  da- 
selbst 25.  März  1727. 

2)  Ignaz  Josef  Johann  Nepomuk,  geb.  Klagenfurt  27.  Juli 
1724,  Dr.  jur.  utr.,  Kärntner  Advokat  (zuletzt  Senior  der  Advokaten) 
und  Krinunalrat.  Er  übernahm  ddo.  Klagenfurt,  23.  Oktober  1753 
von  seinem  Vater  das  Gut  Ehrenbicbl,  das  er  1.  November  1803 
seiner  einzigen  Tochter  Maria  Theresia  und  deren  Gemahl 
Franz  Xaver  Edlem  von  Platzer(n)  überließ.  Er  kaufte  femer 
1.  Jänner  1759  das  landtäfl.  Gut  Pitzelstetten  gemeinsam  mit 
seinem  Bruder  Franz  Johann,  der  jedoch  bald  als  Alleinbesitzer 
erscheint,  und  1766  vom  Stifte  Ossiach  ein  Haus  mit  Garten  in  der 
Schmeergasse  zu  Klagenfurt  Von  demselben  Stifte  erwarb  er 
ddo.  Klagenfurt,  1.  Mai  1781  noch  das  Haus  C.-Nr.  252  (heute  Nr.  10, 
CM  „Madner")  in  der  Wienergasse  daselbst,  das  bis  1855, 
bezw.  1856  im  Besitze  der  Familie  blieb.  Mit  Abtretungsurkunde 
ddo.  Klagenfurt,  28.  Juni  1782  ging  nach  Auszahlung  der  darauf 
haftenden  Erbanteile  (s.  oben)  auch  das  Gut  Schönfeld  in  seinen 
Besitz  über.  Dr.  Ignaz  Josef  Edler  von  Pirkenau  starb  am 
18.  September  1806  zu  Ehrenbiehel  und  hinterlieg  ein  reines  Ver- 
mögen im  Schätzungswerte  von  fl.  114.196.  Seine  Erben  waren 
sein  Bruder  Anton  Alois,  seine  Neffen  Josef,  Ezechiel, 
Dr.  Benedikt  und  Michael  Gebrüder  von  Pirkenau  und  seine 
einzige  Tochter  Maria  Theresia,  verehelichte  von  PI  atz  er  (n), 
die  Schönfeld  nebst  fl.  6000  bar  erhielt  Er  hatte  sich  zu  Klagenfurt 
20.  Febmar  1754  (Ehevertrag  14  Februar)  mit  Maria  Katharina 
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Elisabeth  (geh,  Klagfenfurt  17.  November  1729,  f  daselbst  15.  Mai 
1801)  vermahlt,  einer  Tochter  des  Johann  Josef  Otto  von 
Glaunach  zum  Kazenstain  (f  ^760)  und  der  Maria  Theresia 
Elifabeth.  geb.  von  MootbarC»  W6leh«r  Bhe  nur  die  bereite  er^ 
wihnte  Tochter  Maria  Theresia  Edle  von  Pirkenau  (geb.  1709} 
entsproß,  die  sich  zu  Klagrenfurt  am  22.  November  mU  Fr  ans 
Xaver  Edlen  von  PI  atz  er  (n)  vermählte. 

3)  Josef  Georg,  geb.  1725,  seit  23.  Oktober  1753  Mitbesitzer 

von  Schön  fei  d,  ist  1764  als  verstorben  erwähnt. 

4)  Maria  Susanne  Antonia»  geb.  Klagenlurt  Ii.  Mai  1726, 

t  daselbst  19.  März  1732. 

5)  Franz  Xaver  Anton,  geb.  Klagenfurt  19.  Juni  1727,  t  eben- 
dort  6.  ApHl  1728. 

6)  Franz  Johann,  geb.  Klagenfurt  22.  September  1728,  f  da- 
selbst 25.  April  1801,  wurde  15.  September  1753  zu  Padua  zum 
Doktor  beider  Rechte  promoviert  und  war  von  1763  bis  1766  K9nitner 
Advokat,  dann  ständischer  Sekretär.  Er  war  vom  23.  Oktober  1758 
bis  28.  Juni  1782  Mitbesitzer  von  Schönfeld  und  kaufte  1.  Jänner 
1759  gemeinschaftlich  mit  seinem  Bruder  Ignaz  Josef  Johann 
Nepomiik  daaOtit  Pitzelstetten,  das  dannm  seinen Alleinbesite 
überging;  auch  das  Haus  C.-Nr.  286  in  der  Herren  ^rnsse  zu 
Klagenfurt  war  sein  Eigen.  Die  Kärntner  Stände  verliehen  ihm 
ddo.  Klagenfurt,  9.  Oktober  1770  die  Landmannschaft 
Im  Rf tteretande,  nadidem  er eelt  14  und  eein  Vater  eeit  50  Jabren, 
teUa  als  Advokat,  teils  als  Fiskal  gedient  hatten  und  letzterer  vor 
Sl  (!)  Jahren  in  den  Reichsritterstand  (!)  erhoben  und  sein  Ahne 
(Benedikt)  vor  181  Jaliren  geadelt  (?)  worden  sei.  Die  Stand- 
eehaft  Ton  1608  war  TergMaen!  (VgL  darftber  S.  899  und  404.) 
Dr.  Franz  Johann  Edler  von  Pirlcenau  vermählte  sich  zu 
Klagenfurt  am  21.  Februar  1759  mit  Maria  Josefa  Eleonora  (geb. 
Klagenfurt  21.  Februar  1739,  f  daselbst  18.  Oktober  1805),  euier 
Tocnter  des  Dr.  med.  Johann  Franz  Kragnig  und  der  Maria 
Klara,  ffeb.  Wudiob.  Seiner  Ehe  entstammen  folgende  sieben  zu 
Klagenfurt  geborene  Kinder:  —  (1)  Maria  Klara,  geb.  15.  Dezember 
17SS,\ebt  1801  als  verehelichte  Poll  ak  in  Laibach ;  —  (2)  Franz  Ignaz 
Anton,  geb.  14.  Oktober  1761 ;  -  (3)  Franz  Johann,  geb.  17e2,t  Klagen- 
lurt 19.  März  1816,  verm.  ebendort  1.  Jänner  1811  mit  Elis abetil, 
geb.  Pogurter,  der  Witwe  nach  Johann  Oberwinkl  er,  Bürger 
und  Brauer  zu  Villarh;  —  (4)  Anna  Josefa  Antonia,  geb.  16.  Fe- 
bruar und  t  Klagen  für  t  27.  April  1763;  —  (5)  Ignaz  Vinzenz 
Bruno,  geb.  7.  Oktober  1764,  t  Klagenfurt  9.  März  1765 ;  -  (6)  Maria 
Antonia  Elisabeth,  g^eb.  14.  November  1766,  Stiftsdame  des  Adeligen 
Fräuleinstiftes  in  Kärnten;  -  (7)  Vinzenz  Franz  Alois  Ignaz, 
geb.  27.  August  1771,  t  Klagenfurt  11.  Dezember  1799,  der  23.  August 
1793  zu  Freiburg  i.  B.  Doator  beider  Re^te  und  22.  April  1794 
Advokat  in  Kliifj^enfurt  wurde  und  von  seiner  1795  genannten 
Gemahlin  Maria,  geb.  Gutter.  eine  Tochter  Eulalia  hinterließ, 
die  am  10.  Februar  1827  zu  Mailand  starb.  Mit  dieser  ist  die  Nach- 
kommenaehi^  dee  Uferen  Franz  Johann  erloaehen. 

7)  Domitian  Josef  Makarius,  geb.  iUagenfurt  2.  Jänner  1730, 
t  als  Kind  (ITS.). 
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8)  Philipp  Ernst  Georg:  Theodor  Frani,  geb.  Klagenfurt 

22.  April  und  f  daselbst  23.  Juni  1731. 

9)  Johann  Gottlieb,  geb.  1732,  der  1764  und  noch  1788  als 
Pfleger  zu  Glanegi^  erschein^  1770  als  Oberpfleger  zu  Hollenburg 
▼OB  Qottlieb  Grafen  Stampfer  den  Kuchler-  und  den  Pach- 
bauerhof  im  Bezirke  Glanegff  um  fl.  4195  erkaufte  und  23.  Ok- 
tober 1753  bis  28.  Juni  1782  Mitbesitzer  von  Schönfeld  war,  dann 
nach  Villach  zog  und  dort  am  26.  Februar  1797  als  erster  magistrat- 
Ueher  Ratsmann  starb.  Aus  eeiiier  Ehe  mit  Therese  (Ehevertrag 
vom  25.  Februar  1764)  war  nur  eine  Tochter  Josefa  vorhanden, 
die  sich  mit  dem  Kärntner  ständischen  Buchhalter  Johann 
Weber  verehelicht  hatte  und  den  Kuchlerhof  erbte.  Johann 
Oottlieb  hatte  aueh  ein  Hana  In  Klagenfurt  besessen* 

10)  Maria  Elisabeth  Leopoldine,  geb.  Klagenftirt  IS.  No- 
▼ember  1733,  f  daselbst  18.  August  1779. 

11)  Maria  Anna  Agnes»  geb.  Klagenfurt  18.  Jinner  1736^  f^^* 

selbst  18.  Februar  1755. 

12}  Ferdinand  Josef  Alois»  geb.  Klagenfurt  6.  Juli  1736» 
t  ebendort  21.  August  1737. 

13)  Jodok  Stanislaus  Amadeus,  geb.  Klagenfurt  IX  Fe- 
bruar 1788,  t  als  Kind  (178.). 

14)  J  o  s  e  f  A  n  t  o  n,  geb.  1739,  dessen  Nadikonunensehaft  gegen* 
wftrtig  allein  noch  blüht  (s.  unten). 

15)  Anton  Alois,  geb.  1740,  wird  1799  als  gewesener  k.  k. 
Bankaleinnehmer  zu  Unterdrauburg  bezeichnet  und  ist  1802  herr- 
schaftlicher KontroUor  daselbst  Vom  23.  Oktober  1753  bis  28.  Juni 
1782  und  1804  bis  28.  Mai  1808  ist  er  Mitbesitzer  des  Gutes  Schön- 
feld, von  1804  an  auch  des  Familienhauses  in  Klagenfurt  Mit 
seinen  Neffen  wurde  er  dd o.  Kl agenf urt,  14.  April  1807  in 
dieKärntnerL  and  mann  Schaft  aufgenommen.  Er  starb  nach  1812 
und  war  mit  Maria  Anna  Susanne,  geb.  Edlen  von  Rackers- 
hain, vermählt,  aus  welcher  Ehe  drei  Kinder  bekannt  sind:  — 
(1)  Ignaz  Josef  Johann,  geb.  Klagenfurt  22.  November  1780,  f  178.: 
—  (2)  Ignaz  Andreas,  geb.  Unterdrauburg  2.  Juli  1789,  f  daselbst 
12.  Apru  1797,  und  —  Maria»  venu,  mit  ^em  Ritter  Fabrttzi 
▼on  Clegheim. 


Kind  (174.). 

18)  Karl  Leopold,  geb.  Klagenfurt  2.  November  1743,  f  als 
Kind  (174.). 

19)  Maria  A I  o  i  s  i  a  Ernestine  Josete,  geb.  Klagenfurt  21.  Angost 
1746,  t  ebendort  25.  Februar  1748. 

Josef  Anton  Edler  von  Pirkenau,  oben  14),  war  förstl. 
Forciascber  Pfleger  und  Landrichter  zu  Spittal  a.  d.  Drau  und 
Oberdrauburg.  Er  starb  zu  St  Martin  12.  November  1788  und  hatte 

m  seiner  Ehe  (Heü-atsbrief  vom  1.  Juni  1769)  mit  Maria  Wilge- 
fortis  (eeb.  1754,  f  Klagenfurt  3.  November  1818),  einer  Tochter  des 
Dr.  med.  Anton  Götzhaber  in  Wolfsberg  und  der  Elisabeth 


Kind  (174.). 


16)  Josef  Emst  Bernhard,  geb.  Klagenfurt  7.  April  1741»  fals 


Klagenfurt  3.  Juni  1742,  f  sUs 
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Maria,  geb.  Mo  gl  von  Rosenfeld,  die  folgenden  vierzehn  Kinder 
erzeugt»  von  denen  Um  sieben  überlebten: 

(1)  Maria  Anna  Katharina,  geb.  Spittal  tu  d.  Drau  13.  Mftrs 
1770,  1804  bis  1810  Mitbesitzerin  des  Pirkenauschen  FamilienbaUMS 
ZU  Kiagenfurt,  erscheint  1818  als  verehelichte  Bürger. 

(2)  Ignaz  Benedikt  Josef  Makarius,  geb.  Spittal  a.  d.  Drau 

2.  Jänner  1771,  f  als  Kind  (177.). 

(3)  Josef  Ignaz  Benedikt  Johann  Nepomiik  Franz  Xaver, 
ffeb.  Spittal  a.  d.  Drau  11.  Mlrx  1772,  f  «1«  K&d  (177.). 

(4)  Josef  Alois,  geb.  Spittal  a.  d.  Drau  1773,  der  mit  seinen 
Brüdern  Ezechiel,  BenediKt  und  Michael  und  seinem  Oheime 
Anton  Alois  wReichsrittem**  von  Pirkenau  ddo.  Klagenfurt, 
14.  April  1807  die  Landmannschaft  im  Ritterstande  des 
Herzogtums  Kirnten  erlangte.  Von  ihm  stammt  die  nun  Im 
Mannsstamme  erloschene  I.  Aileie  linle  («.  unten). 

(5)  Benedikt  Chrysostomus  Ignaz,  geb.  Spittal  a.  d.  Drau 

26.  Oktober  1774,  f  daselbst  5.  Juni  1777. 

(6)  Franz  Andreas,  geb.  Spittal  a.  d.Drau  10. November  1776^ 
t  als  Kind  (177.). 

(7)  Maria  Josefa  Hemma  Theresia,  geb.  Spittal  a.  d.  Dran 
1«.  Mftrs  1778^  f  daselbst  27.  Jntt  1778. 

(8)  Ezechiel  Leo  Benedikt,  geb.  Oberdrauburg  11.  April 
1780,  Landmann  in  Kärnten  seit  1 807,  Stammvater  der  blühenden 
11«  Jfingcren  Linie  (s.  unten). 

(9)  Anna,  geb.  1781,  t  Klagenfurt  19.  Juli  1863,  1804  bis  1812 
Mitbesitzerin  am  Familienhause  zu  Klagenfurt,  verm.  vor  1812  mit 
Norbert  Markl  (f  Kiagenfurt  27.  April  1883),  Apotheker  und 

Hausbesitzer  zu  Klagenfurt. 

(10)  Benedikt  Alois   Sijrismund,  gfeb.  Afritz  15.  Juli  1782, 

J 1808,  Dr.  jur.  utr.,  Advokat  zu  Klagenfurt,  von  1804  an  Mitbesitzer 
es  Gutes  Schönfeld  und  des  Hauses  zu  Klagenfurt,  seit  1807 
Landstand  In  Kärnten. 

(11)  Michael  FeUx  Benedikt,  geb.  Afritz  29.  September  1788, 
t  Klagenfurt  26.  Februar  1852,  von  1804  bis  25.  Mai  1808  Mitbesitzer 
von  Schönfeld  und  bis  1812  des  Hauses  in  Klagenfurt.  Er  war  seit 
1807  Landstand  in  Kärnten  und  besa^  1813  die  Herrschaft  Eh  mau. 
kam  jedoch  in  seinen  Vermögensverhältnissen  sehr  herunter  und 
lebte  1828  auf  der  Lorintschiggkeusche  in  Truttendorf.  Vermählt 
war  er  seit  1809 (Ehevertrag vom 23. Februar d.  J.} mit  Magdalena, 

geb.  Spork  (t  auf  der  Megnerhube  zu  TreffÜng  14.  BUrz  1821). 
ieser  Ehe  entsproß  nur  ein  Sohn  Josef,  der  als  Zögling  einer 
Militärschule  starb. 

(12)  Ferdinand,  geb.  1786,  f  Klagenfurt  11.  Dezember  1803. 

(13)  Johann,  geb.  1788^  f  Villach  8.  August  desselben  Jahres 

vier  Monate  alt 

(14)  Maria  Anna  Wilgefortis Scholastika, geb. Spittal  a.  d.Drau 
4^  Juni  und  f  das^bst  17.  August  1782. 
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B.  Jüngerer  Stamm. 
(PIrokar  toh  Plrkenau.) 
Mftort  Benedikt  Plreker  ntm  Satmdi,  f  SutMh  ...  lOn  1600. 

L  Iltoie  LUie. 
(In  Memieetaaime  erloeohen.) 

t  Josef  Alois  (PirckerJ  Edler  von  Pirk en au  (4.  Kind  des  12.  No- 
vember 1798  zu  St  Martin  bei  Klagenfurt  t  Josef  Anton  [F.] 
Edlen     P.  ond  der  3.  November  1818  m  Klagenfurt  f  Marie 

Wilffefortis,  geb.  Götzhaber),  geb. Spittal  a.  d.  Drau   1773, 

t  Klagenfurt  5.  November  1838,  Landstand  in  Kärnten,  Mit- 
besitzer des  Gutes  Schönfeld  und  des  landtäfl.  Familienhauses 
in  Klegentert  (Wlenergaeee  10);  —  ▼erm.  L  Klagentet  a  Fe- 
Imuur  1807  mit: 

t  Thereiie  Karoline,  geb.  von  Franken  (Tochter  des   18.. 

zu    t  Bankogefällsinspektors  Chrysant  Amand 

V.  F.  und  der  ....  18..  zu  ....  t  Johanna,  geb.  Jabornegg 
von  Altenfels),  geb.  Vülach  31.  August  1784,  f  KUfranfnri 
la  Oktober  ln8;  —  IL  Klegenlort  la  November  1888  wRi 

t  Merla  Anna,  geb.  Neeht  (Tochter  des  —  18..  za  St  Veit 

a.  d.  Glan  t  Bürgers  daselbst  Anton  N.  und  der   18.. 

ebendort  f  Elisabeth,  geb.  Haunold),  geb.  St  Veit  a.  d.  Glan 
19.  August  1796,  t  Klagenfurt  18.  Jänner  1848»  seit  1843  zu 
^/eo  Mitbesitzerin  des  FarnUienhevees  zu  Klagenfkirt  (denn  noeii 
bis  28.  März  18M  deren  Veriaeeenschaft)^ 

Kiuder  a)  I.  Ehe: 

fl.  Amalie  Marie  Wilgefortis,  geb.  Klagenfurt  28.  November  1807, 

t  Wien  8.  Dezember  1840:  —  verm.  (Klagenfurt?)   

188.  mit: 

t  Aloie  NikoUna  Maria  Vinienz  Ritter (aelt  18S0}  Negrelli  von 

Moldelbe,  geb.  Primiero  23.  Jänner  1799,  f  Wien  1.  Oktober 
1858,  EKO.-R.III.,  k.  k.  Ministerialrat  und  Generalinspektor 
der  k.  k.  Eisenbahnen  und  der  Suezkanalarbeiten,  Ehren- 
bürger TOn  ZUriflii,  Olmitts  nnd  Prag. 

fS.  Karoline  Marie  Aima,  geb.  Klagenfurt  a  November  1818; 

t  daselbst  10.  Februar  1883  (bis  1843  Mitbesitzerin  des 
Familienhauses  zu  Klagenfort)^  Stiftsdame  dea  adeligen 
Fräuleinstiftes  in  Kärnten. 

b)ILniet 

ta  Ferdinand,  geb.  Klagenfurt  ....  182..  t  Jndenbnrg  8a  Mai 
1874  (bis  1843  Mitbesitzer  dea  FamiUenhauses  in  Klagen» 
furt),  k.  k.  Notar  daselbst;  —  yenn.  Scklo^  Neohana  In 

Kärnten  22.  Juni  1846  mit: 

t  Anna,  geb.  Weber  Edlen  von  Weben  au  (Tochter  des  6.  No- 
vember 18B8  an  Poeipersdorf  f  Besitzers  der  Herrschaft 
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Neuhaus  in  Kärnten  und  Stra^enbauunternehmers  Karl  W. 
Edlen  v.  W.  und  der  13.  April  1868  zu  Judenburgf  f  Anna, 
geh.  J  a  r  n  i  gr),  «eh.  Sehlod  Neuhaus  11.  Jänner  1820^  f  Mödllng 
27.  Oktober  1877. 

Kinder: 

t  i)  Julius,  g^eb,  Thalbercr  (Pf.  DechantsUrchen)  in  Steiermark 
S.  Juni  1847,  t  Judcnbiirff  7.  April  1871,  k.  k.  Gerichts- 
auskultant  daselbst. 

t  2)  Emma  Anna  Sophie,  geh.  Thalberg  la. November  1848»  f 

selbst  10.  Jänner  1849. 

t  3)  Maximilian  Karl,  geb.  Thalberg  9.  Mai  1850,  f  ....  185.. 

t  4)  Robert,  geb.  Graz  1.  August  1853,  t  Birkfeld  in  Steiermark 
14.  Juni  1878,  k.  k.  Gerichtsauskultant  daselbst. 

t  6)  Ernst,  geb.  Graz  28.  November  1859,  f  ^^S^  Dalmatien 
1.  Februar  1879^  Beamter  der  k.  k.  priv.  Südbahn- 
Gesellschaft 

4i  Philippine  Leopoldine  Josefa  Franziska  Marie  Anna,  (jcb. 
Klagenfurt  8.  März  1833  (bis  1843  Mitbesitzerin  des  Famiiien- 
hauses  zu  Kia^enfurt);  —  verin.  Laibach  24.  Oktober  18C3 
mit: 

Anton  Schwarz,  geb.  Wien  2.  September  1832,  kffL  ungar. 
Post-  und  Telegraphenamtsverwalter  LP.— [Wien,  äLBaiich- 
gasse  6.] 

IL  Jung^cre  Linie. 

t  Ezechiel  Leo  Benedikt  (Pircker)  Edler  von  Pirk en au  (8.  Kind 
des  12.  November  1798  zu  St  Martin  bei  Klagenfurt  f  Josef 
Anton  [P.]  Edlen  v.  F.  mid  der  3.  November  1818  zu  Klagen- 
furt f  Maria  Wilgefortis,  geb.  Götzhaber),  geb.  Oberdiaiiburg 
11.  April  1780,  f  Klagenfurt  2.  Jänner  1851,  Landstand  inKärnten  (1804 
bis  1808  Mitbesitzer  des  landtäfl.  Gutes  Schönfeld},  seit  30.  Juni 
1808  zu  u/^  Miteigent&mer  des  landtftfl.  Familienhausee  zu 
lüagenfurt  (bis  1813  Besitzer  des  Gutes  Farchenhof  bei 
St.  Thomas  am  Zeiselberg)  und  seit  1813  Gutsbesitzer  zu 
Siebenaich  bei  St.  Veit  a.  d.  Glan;  —  verm  180.  mit: 

t  Maria  Anna,  geb.  Magge  (Tochter  des  ....  18..  zu  St  Veit 
a.  d.  Glan  f  Bfirgera  daseibat  Johann  M.  und  der ....  18..  au 
....  t  Maria,  geb.  Werzer),  geb.  St.  Veit  a.  d.  Glan  8.  Sep- 
tember 178.,  t  Siebenaich  16.  M&z  1871. 

Kludert 

fl.  Benedikt  Ignaz,  geb.  Farchenhof  22.  Juli  1808,  t  Siebenaich 
11.  April  1886^  Grutsbesitzer  und  Hammergewerke  daselbst; 
—  venu.  Ottmanach  27.  Oktober  1847  mit: 

t  Johanna (J e a n n e 1 1 e),  geb.  Gantschnigg  (Tochter  des  27.  Ok- 
tober 1865  zu  Klagenfurt  f  Besitzers  der  landtäfl.  Güter 
Goppelsbach  in  Steiermark  [bis  1833]  und  Gamsenegg, 
Falkenstein,  Dietridistein  und  Ottmanaeli   in  Kftmten, 
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Matthäus  Josef  O.  und  der  ....  18..  zu  —  t  Josefa, 

geb.  Hübner  von  Krentzcncron),  geb.  Goppel shach  5b  Ok» 
tober  1815»  f  Feldkircheu  in  Kärnten  12.  April  im 


1)  Berta  Anna  Johanna  Henriette,  geb.  St  Veit  a.  d.  Glan 

1.  Angust  1848»  ReaMÄtenbesitzerin  in  Tauchendorf,  — 
[Tauchendorf];  —  verm.  L  Gotteathal  bei  Fdderlach 

25.  November  1875  mit: 

t  Josef  Riautschnigg,  geb.  St.  Lorenzen  am  Sandhoi 
10.  März  1804,  t  Orammilach  1.  August  1890;  — 
IL  ....  18.  Atigust  1803  mit: 

Andreas  Torker.  geb.  Gralioja  in  iBtrien  12.  Jimi  18I9« 
—  [Tauebendorf.) 

2)  Adolf  Matthäus  Eduard,  geb.  Schloß  Ottm^inach  19.  August 

1850,  Dr.  med.  (besag  nach  seinem  23.  Mai  1876  zu  Ott- 
manach  f  Oheim  Eduard  Gantschnigg,  GVK.m.K.,  Guts- 
besitzer und  BQrigemieister  daselbst»  bis  1888  das 
landtäfl.  Gut  Ottmanach),  Distriktsarzt  zu  Feldkircben 
in  Kärnten;  —  venu.  St  Donat  14.  August  1880  mit: 

Oustava  Theresia,  geb.  Ambrosch  (Tochter  des  20.  April 
1864  zu  Laibach  f  langjährigen  Bürgermeisters  der 
Landeshauptstadt  LaibacL  18^/48  Abffeordneten  dieser 
Stadt  zum  Allgemeinen  österreichischen  Reichstage  in 
Wien  und  Kremsier  imd  pens.  k.  k.  Bezirkskommissärs 
Michael  A.  und  der  5.  Mai  1903  zu  Görz  f  Emilie, 
ffeb,  Pothorn),  geb*  Laibadi  2.  August  1867.  —  {Feld* 
kirehen  in  Kfimten.] 


Ktuder: 

(1)  Günther  Hans  Gustav  Adolf,  geb.  Schlog  Ottmanacb 

25.  September  1881,  Cand.  jur.  —  [Fehring.] 

(2)  Erich  Franz  Ferdinand  Benedikt,  geb.  Schloß  Ott- 

manacb 20.  Jänner  1883,  k.  u.  k.  Kadett-Ofnziers- 

stellvcrtreter  im  Infanterie-Regimente  FZM«  Heinrich 
Ritter  von  Pitreich  Nr.  63.  —  [Besztercze.] 

t  (3)  Reinhold  Karl  Ferdinand,   geb.  Schloß  Ottmanach 

15.  und  t  daselbst  16.  Juli  1885. 

(4)  Judith  Adolf  ine  Theresia,  geb.  Schlog  Ottmanach 
17.  November  1886.  -  [Feldkirchen.] 

t  (5)  Emil,  geb.  und  f  Schlog  Ottmanach  17.  März  188a 

t  (6)  Gustava  Judith  Johanna,  geb.  Schlog  Hungerbrunn 
28.  Juli  1889^  t  St  Veit  tu  d.  Ohm  3.  Auffusl  igBL 

f  (7)  Elsa»  geb.  Haria-Saal  2.  und  f  daselbst  22.  Mai  1885. 

t(Q  Adolf  Ferdinand,  geb.  Maria-Saal  1.  September  1897, 
t  daselbst  1.  MailsaSL 


Digitized  by  Google 


(Pircker)  yon  Pir(e)kMiaii.  —  von  PohL  413 

t2.  Mathilde,  geb.  Farchenhof  ....  1811,  f  St  Veit  a.  d.  Glan 
9,  August  1815. 

f8.Mathilde  Anna  Marie  Amalie,  geb.  St.  Veit  a.  d.  Olftn  3.  Juni 

1816,  t  daselbst  11.  November  1897  (vom  2.  Jänner  1851  bis 
2.  Juli  1855  zu  11  ,Ti)  Mitbesitzerin  des  Familienhauses  in  Klagen- 
furt und  1869  bis  1884  Besitzerin  des  laudiafl.  Gutes  Sieben- 
aich); —  veim  St  Peter  ob  Taggenbrnnn  18L  Auguet 
1842  mit: 

t  Alois  Brutmann,  geb.  Brünn  16.  Oktober  1813,  f  Olmütz 
19.  Juli  1848»  Dr.  Jur.,  mähr.  -  scbles.  Landesadvokaten  in 

Olmütz, 


Vgl.:  —  C.  Sehmutz,  Hist.-top.  Lexicon  von  Steyermark,  III.  Bd., 
Graz  1822,  S.  146;  —  J.  A.  Janisch,  Topogr.-stat.  Lexikon  von  Steier- 
mark, III.  Bd..  S.  1278 ;  -  F.  Kraus,  Die  eherne  Mark,  II.  Bd.,  S.  385 ; 

—  A.  WeijJ.  Kämthens  Adel  bis  zum  Jahre  1300,  Wien  1869,  S.  315; 

—  Neuer  Siebmacher  IV,  8  (A.  M.  Hildebrandt,  Der  Kärntner  Adel), 
S.  188  u.  Taf.  21 ;  —  J.  v.  Zahn  u.  A.  Anthony  v.  Siegenfeld, 
Steierm.  Wappen-Buch  von  Zach.  Bartsch  1567,  Ausg.  1893,  S.  45;  — 
K.  Grill»  Ein  herald.  ReUef  in  Wei^kirchen  bei  Jiufenburg,  Bfitfb. 

d.  Centr.-Comm.  Neue  Folge  XXU  1886^  S.  38. 


von  Pohl« 

Rdmisch-kathollsch.  —  Österreich  (Niederösterreich). 
Terleihangen: 

1872  Jänner  31,  Wien:  Kaiser  Franz  Joseph  I.  erhobt  den  k.  k. 
Hauptmann  Otto  Pohl  als  Ritter  des  Ordens  der  Eisernen 
Krone  III.  Klasse  (KD.)  in  den  österreichischen  Ritter- 
stand und  Terleiht  ihm  ein  Wappen.  —  (AA.,  HKA.;  — 
Orig.  Farn.) 

1873  Jänner  5,  Wien:  Derselbe  erhebt  den  k.  k.  Oberstleutnant- 
auditor d.  R.  Wilhelm  Pohl  (Vater  des  vorgenannten 
Otto)  als  Ritter  des  Ordens  der  Eisemen  Krone  III.  Klasse 
in  den  Osterreichischen  Ritterstand  und  verleiht  ihm 
ein  Wappen.  —  (AA.,  HKA.;  —  Orig.  Fam.) 

Wappen : 

l,  1872  Jänner  31 :  In  Gold  ein  mit  drei  goldenen  Sternen  hinter- 
einander belegter  blauer  Schrägbalken,  oben  ein  schwarzer 
Löwe,  einen  blanken  Sftbel  an  goldenem  CMffe  haltend,  unten 
auf  grünem  Hügel  eine  jederseits  von  einer  ebensolchen 
Zypresse  begleitete  natürliche  Kapelle.  Zwei  gekrönte  Tumier- 
helme:  auf  I  mit  blau-goldenen  Decken  em  geschlossener 
goldener  Flug,  vorne  mft  dem  blauen  Schrägbalken  mit  den 


Digitized  by  Google 


4M  von  PohL 

drei  goldenen  Sternen  belegt ;  auf  II  mit  schwara-ffoldenen 

Decken  der  schwarze  Löwe  mit  dem  Säbe!  wachsend.  Auf 
ffoldenem  Spruchbande  die  Devise  „AVDACES  FORTUNA 
JUVAT"  in  schwarzer  Lapidarschrift 

U.  1873  Jänner  5:  Wie  1872,  nur  im  Schilde  anstelle  der  KapeUe 
mit  den  ZypresBOi  tin  gezinnter  natOrllelier  Qaadertttrm  mit 
schwarzem  Tore  und  am  Spruchbande  die  Devise  «LABOR 
HONORAT\ 


t  Wilhelm  Ritter  von  Pohl  (2.  Ritterstandserwerber  — 

Sohn  des  ....  1836  zu  Lengyei  t  Anton  Pohl  und  der  18.. 

zu  ....  t  Beata,  geh,  von  Morowltz)»  geb.  Prerau  5.  De- 
zember 1800,  t  Wien  la  Dezember  1886,  EKO.-R.in.,  k.  k.  Oberst- 
leutnantauditor d.  R«;  —  verm.  Tolna  4.  August  1836  mit: 

t  Adele,  ^eb.  von  Sziränyi  (Tochter  des  10.  September  1860 
zu  Ftinfkirehen  [Pees]  f  Adalbert  v.  Sz.  und  der  14.  März  1S28 
zu  Tolna  t  Elisabeth,  geb.  Pausz),  geb.  Tolna  4.  März  1813, 
t  Wien  20.  JuU  1889. 

Kinder  s 

1.  Hermine  Pohl,  geb.  Budapest  81.  Mai  1837,  f  ebendort 

9.  April  1838. 

2.  Otto  Karl  Adalbert  Ritter  von  Pohl   (1.  Ritterstands- 

erwerber), geb.  Budapest  28.  Dezember  1838,  LO.-R., 
FJO.-Kmt.,  EKO.-R.III.  (KD.),  MVK.  (KD.),  Marianer  des 
h.  Deutschen  Ritterordens,  k.  u.  k.  Geheimer  Rat,  Feld- 
zeugmeister d.  R.  (bis  1899  Feldmarschall-Leutnant,  zuofetrilt 
dem  3.  Korpskommando  in  Graz).  —  [Wien,  III.  Oeizelt- 
gasse  4.] 

3.  Eduard  Josef  Anton  Ritter  von  Pohl,  geb.  Budapest  2.  Jänner 

1848,  LO.-R.,  MVK.  (KD.),  Marianer  des  h.  Deutschen  Ritter- 
ordens, k.  \i.  1<.  Feldmarschall-Leutnant  d.  R.  (bis  1900  Kom- 
mandant der  11.  Infanterie-Truppendivision  in  Lemberg). 
-  [Wien,  HI.  Oetzeltgasse  4.] 

t4.  Eugen  Pohl,  geb.  Kaschau  (Kassa)  25.  Jänner  1842,  f  ebendort 
23.  M&rz  18^M 

tS*  Gisela  Pohl,  geb.  Kutas  14.  JuU  1846;  f  Komom  (Kom&rom) 
22.  Februar  1852. 


VgL:  —  Brünner  Adel.  Taschenb.  11  1877  (Ritter  von  Pohl  I  und 
Ritter  von  Pohl  II),  DL  1884«  XH  IW  u.  XVI  1891. 
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PrinciflT  Ton  Herwalt* 

R5iiii8eh«katlioll8clL  —  Ostorreieh  (mederScterreidi). 

Yerleiliiuig: 

1873  August  15,  Wien:  Kaiser  Franz  Joseph  T.  vorleiht  dem 
k.  u.  k.  Generalkonsul  2.  Kl.  in  Odessa  Dr.  Karl  Princig 
als  Ritter  des  Ordens  der  Eisernen  Krone  III.  Klasse  den 
Österreichischen  Ritterstand  mit  dem  Prädikate  .von 
Herwalt*  und  einem  Wappen.  —  (AA.»HKA.;  — Griff.  Farn.) 

Wappen : 

1873  August  15:  In  Gold  ein  blauer  Schrägbalken,  belegt  mit 
einem  golden  geschafteten  silbernen  Pfeile  und  einem 
goldenen  Sterne  im  Oberwinkel  und  begleitet  Ton  swei 
schmUeren  roten  Schrägbalken.  Zwei  gekrönte  Tomieiv 
helme:  auf  I  mit  blau-goldenen  Decken  ein  geschlossener, 
vorne  mit  einem  goldenen  Sterne  belegter  blauer,  hinten 
goldener  Flug j  auf  II  mit  rot-goldenen  Decken  eine  Eiebe 
mit  braonem  Stamme,  grünen  Buttern  und  goldenen  Biebeln. 


f  Karl  Ritter  Princigf  von  Herwalt  (Adels er werber  -  Sohn 

des  2.  Oktober  1836  zu  Oörz  f  k.  Professors  Johann 
Princig  und  der  7.  November  1875  ebendort  f  Karoline 

geb.  Borghesi),  geb.  Görz  26.  September  1829.  f  Basel  13.  Sep- 
»mber  1897,  Dr.  Jur.,  FJO.-Kmt,  EKO.-R.IIL,  k.  u.  k.  General- 
konsul 1.  Kl.  mit  Titel  und  Charakter  eines  Ministerialrates 
(beurl.),Vertreter  der  österreichischen  und  ungarischen  Gläubiger 
im  Administrationsrate  der  ottomanischen  Staatsschuld  in 
Konttanttaiop^;  —  rarm.  Lcdpzig  8.  NoTembar  1881  mit: 

t  Alma,  geb.  Walther  (Tochter  des  3.  Februar  1868  zu  Leipzig 

f  Univorsitätsprofessors  und  Direktors  der  Chirurgischen  Üni- 
versitätspoliklmik  daselbst  Dr.  med.  Johann  Karl  Wilhelm 
W.  und  der  23.  Dezember  1899  zu  Cilli  f  Lydia,  geb.  D  Urfeld). 

Seb.  Leipzig  7.  Febmar  1882,  f  KadikoJ  bei  Ibmatantinopel 
U  Noranber  188C 

Sohn: 

Walter,  geb.  Triest  6.  August  1862,  EKO.-R.III.,  k.  u.  k. 
Gener^konsul  2.  KL  im  Ministerium  des  kaiserL  und  kgl. 
Hauaea  und  des  ÄuSem  und  k,  Ic  Leutnant  L  d.  Eridenz 
des  Landwehr-Ulanen-Regimantea  Hr.  6;  —  ▼arm.  CNleaaa 

IL  Juni  1890  mit: 

Olg  a,  geb.  vonSchultz  (Tochter  des  kaiserl.  russ.  wirkl.  Staats- 
rates und  gewesenen  Mitchefs  des  Bankhauses  E.  Mahs 
A  Comp,  in  Odessa  Eugen  von  Schultz  und  der  Helene, 
geb.  Boek)»gab.Odaaaaa  Angn8tl866i.  -  [Wian»IV.Tl]gner- 
atrafie  &] 
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KlBder: 

1.  Valerie,  ^eb.  Belgfrad  18.  Februar  1881. 

2.  Marie,  ueb.  Bel|p-ad  5.  Juni  1892. 

3.  Karl,  gfeb.  Belgrad  7.  Februar  1894. 

4.  Helene,  geb.  London  26.  April  1897. 

t  6.  Olga,  ^eh.  Wien  6.  Juni  1902,  f  amain  bei  ReiclienhaU 
27.  Juü  1902. 


Ton  Prosckelu 

Römisch-katholisch  und  evangellscli  H.  B.  -  Osterreich 
(Böhmen,  Niederösterreidi  und  Mähren). 

Verlelliuu^: 

1898  Oktober  11,  Wien  (Diplom):  Kaiser  Franz  Joseph  I.  ver- 
leiht dem  k.  u.  k.  Generalauditor  d.  R.  Ignaz  Proschek  den 
Osterreichischen  Adel  mit  dem  Ehrenworte  »Edler 
von«  nnd  etaiem  Wappen.  —  (AA.,  HKA.;  —  Orig.  Fanu) 

Wappen : 

1898  Oktober  11:  Durch  einen  schmalen,  mit  einem  schwarzen 
Tatzenkreuzlein  beleckten  goldenen  Balken  geteilt,  oben  in 
Rot  ein  wachsender  silhwner  I^we  mit  goldener  Zunge, 
unten  in  Blau  ein  von  zwei  goldenen  Sternen  begleitetes 
schräges,  geflammtes  Schwert  mit  goldenem  Griffe.  Auf  dem 

gekrönten  Tumierhelme  mit  rechts  rot-sübemen  und  links 
lau-goldenen  Decken  zwischen  einem  offenen,  durch  einen 
schmalen  goldenen  Balken  von  Rot  über  Blau  geteilten 
Fluge  das  geflammte  Schwert  aus  dem  Sdülde  pfahfweise. 


Ignaz  Edler  von  Proschek  (Sohn  des  lS.Fehntar  1870  zu  Böhm.* 

Brod  t  erst  fürstl.  Khevenhullerschen  Rentmeisters  zu  Kammer- 
burg:, dann  k.  k.  Steuereinnehmers  Karl  Ernest  Proschek 
und  der  am  30.  März  ebendort  f  Antonie,  geb.  Weisse),  geb. 
Kammerburg  14.  Oktober  1827,  EKO.-R.III..  k.  u.  k.  Oenml- 
auditor  d.  R.  (bis  31.  August  1892  Vorstand  der  IV.  Abteilung 
des  Reichs-Kriegsministenums):  —  verm.  Graz  26.  September 
1856  mit: 

Charlotte,  geb.  Bischoff  (evangelisch  H.  B.  —  Tochter  des 
17.  Februar  1874  zu  Graz  f  Bmvers  daselbst  Nikolaus  B. 

und  der  16.  Februar  1892  ebendort  f  Anna,  geb.  Gilly),  geb. 
Graz  2.  Februar  1837.  -  [Mödling,  Dominikanergasse  7.) 

Kinder: 

1.  Charlotte,  geb.  Graz  21.  September  1858,  städt  Volksschul- 
lehrerin. -  [Wien,  XVn.  Jörgerstra^e  32.] 
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2.  Mathilde,  geb.  Graz  16.  Mai  1860,  -  {Wien,  XIIL  Einwang- 

gasse  14J;  —  verm.  Wien  9.  Oktober  1880  mit: 
f  Karl  Ritter  von  Turzvma-Kobierski  des  Wappens  Pnis  T., 

Peb.  Kimpoliinq:  5.  November  1848^  f  Wiea  2».  Jänner  1907, 
orträt-  und  Historienmaler. 

3.  Josef  ine,  geb.  Agram  7.  April  1863.  —  ^Mödling,  Dominikaner- 

gasse 7.] 

4^  Johann  Karl  Emst,  geb.  Fiume  2a  Februar  1865.  k.  k.  Statt- 
haltereisekretär  in  Brünn;  —  Venn.  Prosnitz  14.  Sep- 
tember \mH  mit: 
Hedwig,  geb.  Rolny  (Tochter  des  2.  Dezember  1902  zu 
Proonitz  t  Fabrikanten  Franz  R.  und  der  Franziska, 
geb.  Nebesa)»  geb.  Profinitz  23.  Desember  1878b  -  (Brünn.] 

Kiaders 

1)  Johann,  geb.  Prof^nitz  14.  Juli  1899. 

2)  Ernest,  geb.  Prosnitz  28.  Februar  1901. 

3}  Franz  Xaver,  geb.  Proftnitz  20.  September  1902. 
4}  Eugen,  geb.  Brünn  4.  JoU  1901 

S.  M ar i  a  An n  a,  geb.  Wien  1.  Jftnner  1867.  —  [Uddling,  Dominikaner- 
gasse ?.] 

Maximiliane,  geb.  Wien  9.  Februar  1873|  —  verm.  M5dling 

24.  Oktober  lBil9  mit: 

Josef  Georg  Müller,  ^eb.  Feidkirch  2S.  Oktober  1874,  Dr.  jur., 
k.  k.  PoUzeikommissar.  —  [Wien,  XVIIL  Gentzgasse  35.| 


FroTazek  Toa  Lmoi. 

Römisch-katholisch.  -  Österreich  (Böhmen,  Hiederöster- 
reich)  und  Niederiändiseh-Indien  (Java). 

Verlellinnipr : 

1893  Mai  27,  Wien  (Diplom)!  Kaiser  Franz  Jo'^epb  I,  verleiht 
dem  k.  u.  k.  Major  des  Iiifauteiie-Re^iinentes  FML.  Alfred 
Freiherr  von  Joelson  Nr.  93  Josef  Proväzek  den  öster- 
reichischen Adelstand  mit  dem  Prddikate  „Edler  von 
Lanov"  und  einem  Wappen.  —  (AA.,  U1£A.;  —  Orig.  Farn.) 

Wappens 

1893  Mai  27:  In  Gold  ein  mit  einem  blanken  Schwerte  an  goldenem 
Griffe  belegter  blauer  Schrägbalken.  Auf  dem  gekrönten 
Tumierhelme  mit  blaii-^oid{jnen  Deelsen  eine  blaue  Straußen- 
feder zwischen  zwei  goldenen. 


Josef  Proväzek  Edler  \  oa  Lanov  (Ad el  s  erwer ber  —  Sohn 
des  25.  März  1877  zu  Fravikov  f  Landwirtes  Johann  Pro- 
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yftsek  und  der  27.  MSn  IflTS  ebendort  f  Anna,  greb.  Wäfta), 

geb.  Praviknv  12.  März  1842,  MVK.,  k.  u.  k.  Oberst  d.  R.  (bis 
1899  Oberstleutnant  im  Infanterie-Regimente  FML.  Alfred  Frei- 
herr von  Joeison  Nr.  93);  —  verm.  BoJejov  1.  Februar  1873  mit: 

Marie,  geb.  Kopp  (Tochter  des  12.  Juli  1874  zu  Boiejov  f  Guts- 
päcntera  daselDSt  Matthias  K.  und  der  22.  September  19Q0  zu 
vouSov  t  Marie,  ^eb.  R  o  am),  geK  BoSeJov  26.  Oktober  1851. 
-  (Wien,  VUL  Schlösaelgaaae  13.] 

KIsiers 

1.  Stanislaus  Josef  Matthias,  geb.  Neubaus  12.  November  1875, 
Dr.  pbiL,  Natnrforaelier*  —  [Batavia.] 

%  Marie  Anna  Josefa,  geb.  ....  13.  Februar  1880,  Kunstmalerin. 
(Wien,  VIII.  SelildaaelcaaBe  12.] 


TOM  Bandglio« 

Römiaeh-katholiaeh«  —  Österreich  (Niederöeterreich). 

VerleihuDg: 

1899  Juli  8,  Wien  (Diplom):  Kaiser  Franz  Joseph  T.  verleiht  dem 
k.  u.  k.  Obersten  Wiiheim  Ranciglio  den  öster- 
reichischen Adel  und  ein  Wappen.  —  (AA.,  HKA.;  — 
Orig.  Farn.) 

Wappen : 

1899  Juli  8:  Durch  einen  golden  gesäumten,  mit  drei  ailbernen 
Sternen  belegten  roten  Schrägbalken  von  Schwarz  fiber  Blatt 

gescbrdg^t.  Auf  dem  gekrönten  Turnierhnlme  mit  rechts  blau- 
silbernen  und  links  schwarz-goldenen  Decken  ein  wie  der 
Schild  bezeichneter  geschlossener  Flug. 


Wilhelm  Angelus  von  Ranci g: Ho  (Adelserw erber)  -  Sohn  da^ 
30.  Mai  1868  zu  Wien  j  pens.  Furiers  derkjri.  Lombardiseh-venezia- 
nischen  adeligen  Leibgarde  in  Wien  [aufgelöst  lb6äj  Engelbert 
Ranciglio  und  der  7.  Oktober  1842  ebenda  t  Franziska,  geb. 
Smeschkall),  geb.  Wien  21.  Mai  1841,  MVK.,  k.  u,  k.  Oberst 
d.  R.  (bis  1899  der  Technischen  Artillerie  und  Vorstand  des 
Artillerie-Zeugsdepots  in  Sarajevo);  —  verm.  Olmütz  20.  No- 
vember 1871  mit: 

Marie  Franziska,  geb.  Wurm  (Tochter  des  18L  Dezember  1851  zu 

Dro2dein  bei  Olmütz  f  Gutsbesitzers  Karl  W.  und  der  in.  April 
1887  zu  Brünn  f  Barbara,  geb.  Shaniel),  geb.  Dro2dein  bei 
Olmütz  22.  August  1849.  -  [Wien,  Iii.  Erdbergerlände  12.J 

Kinder : 

1.  Rudolf  Wilhelm,  geb.  Olmutz  25.  September  1875,  k.  u.  k.  Ober- 
leutnant im  Festungsartillerie-Regimcute  FML.  Albert  von 
Spooner  Nr.  2.  -  (Krakaik] 
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2.  Maria  Theresia,  iseb,  Ofanfitz  8.  Juli  1875;  —  ▼erm.  Sarajevo 
9.  Februar  1898  mit: 
Viktor  Zaczek,  geb.  Brunn  27.  Juli  1865,  k.  u.  k.  Major  des 
Generalstabskorps  im  Departement  II  des  Ministeriums  für 
Landeeverteidigunff.  —  [Wien.} 

a.  Oahrlele  Rraiiaieka,  geh.  Olmütz  &  Februar  1877;  —  verm. 

Wien  30.  April  1900  mit : 
Alfred  Weig,  geb.  Kassa  (Kaschau)  19.  April  1861,  k.  u.  k. 
Hauptmann  1.  KL  im  Infanterie-Regunente  Oberst  Erzherzog 
Joeef  Ferdinand  Nr.  4S.  —  [Rrzem^ftL] 


Ton  Batzka. 

Römisch-katlioliaolL  —  Österreich  (Böhmen). 
Yerletlnuft 

1903  Juli  11,  Wien  (Diplom):  Kaiser  Franz  Joseph  I.  verleiht  dem 
k.  u.  k.  Obersten  d.  R.  Johann  Ratzka  den  öster- 
reichischen Adel  mit  «Edler  von"  und  einem  Wappen. 
-  ( A A.,  HK A. ;  -  Orig.  Farn.) 

Wsfpeni 

1903  Jnll  Iis  Geviert,  1  in  Gold  ein  sclirftges  dreibl&ttriges 

grilnes  Kleeblatt,  2  in  Schwarz  zwei  schräg  gekreuzte  blanke 
Schwerter  mit  goldenen  Griffen,  3  in  Grün  ein  abgeledigter 
goldener  Kopf  und  Hals  eines  Rehbockes,  4  in  Gold  eine 
waeiisende  natOrliidie  Fleiite.  Avf  dem  gelcrdnten  Ttomier- 
helme  mit  grön-goldenen  Decken  ein  wachsender  geharnischter 
schnurrbärtiger  Mann,  dessen  offener  Helm  mit  drei  Straußen- 
federn, einer  goldenen  zwischen  zwei  grünen,  besteckt  ist,  in 
der  Rechten  ein  blankes  Schwert  an  goldenem  Griffe  scliwin- 
gend  nnd  die  Linke  in  die  Hüfte  stemmend. 


Johann  Edler  von  Ratzka  (Adelserwerbcr  —  Sohn  des 
22.  August  1876  ZU  Dux  f  Revierförsters  zu  Pokeslav  in  Böhmen 
Vitus  Ratzka  und  der  17.  Oktober  1884  zu  Eichwald  in 
Böhmen  f  Anna,  geb.  Gerstner),  geb.  Pokeslav  1.  Juli  1839, 
MVK.,  k.  u.  k.  Oberst  d.  R.  (bis  1900  im  Infanterie-Regimente 
FZM.  Ludwig  Fabini  Nr.  102);  —  verm.  Prag  8.  Juli  1877  mit: 

Rosa  Marie  Luise,  geb.  Fl*eün  Burkhardt  von  der  Klee  (Tochter 

des  24.  Juni  1859  bei  Solferino  gefallenen  k.  k.  Hauptmannes 
im  Feldjäger-Bataillon  Nr.  24  fseit  1883  1.  Bataillon  des  Infanterie- 
Regimentes  Nr.  911  Anton  Josef  Stephan  Freiherrn  B.  v.  d.  K., 
dem  nach  dem  Toae  das  MYK.  [KD.]  zuerkannt  wurde,  und  der 
28.  Jänner  1901  ZU  Smichov  f  Luise,  geb.  Müller)»  geb.  Eger 
3.  August  186SL  -  [Leitmeritz,  Neuthorgasse  2a] 

Tochter: 

AI o isla  Marie  Anna  Karoline»  geb.  Smiehow  27.  April  1878. 
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von  Rauschenfels.  — 


Rauscher  von  Starnberg  etc. 


Ton  Ranschenfels« 

s.  Rauscher  von  Stjiinberg  und  Rauschenfels. 


Bauscher  ron  Stainberg, 
Bavseker  tob  Stalmberf  ud  Bawcheafels 

und  t  Rauscher  von  Stainberg. 

Römisch-katholisch.  ~  Osterreich  (Kärnten,  Steiermark« 

Krain)  und  Italien. 

TerlethugCBS 

1646  September  18,  Linz:  Kaiser  Ferdinand  IIL  erhebt  den  Rad- 
meister  in  der  Lölling  Paul  Rauscher  in  den  Ritter- 
mägigen  Reichs-  und  erbländischen  Adelstand  mit 
dem  Prädikate  .von  Stainberg"  und  einem  Wappen.  ^ 
(AA^  HKA.  —  A.  Stamm  des  Pam,  erloschen.) 

1711  Jftnner  17,  Wien:  Kaiser  Josef  I.  erteilt  den  Brüdern 

Franz  Ferdinand,  Bergrichter  zu  Hüttenberg  und  Wolf 
Andrä  Rauscher  von  Stainberg,  deren  „Ehn**  Paul 
Rauscher*)  von  Kaiser  Ferdinand  III.  bereits  18.  Sep- 
tember 1645 denRittermägigen  Adelnnd  ein  Wappen 
erhalten  hatte,  eine  Adelsbest'ätigung  unter  Verleihung 
des  weiteren  Prädikates  »von  Rauschenfels"  und  Ver- 
mehrung ilures  hergebrachten  Wappens.  —  (AA.,  HKA.;  — 
Griff.  Pam.  —  B.  Stamm  des  Bartlmft  (l],  TL  JAngm  Linie.) 

1884  Juni  24.  Wien  (Diplom):  Kaiser  Franz  Joseph  L  verieUit  dem 

Friedrich  Rauscher  und  den  Söhnen  seines  verstorbenen 
Bruders  Eduard  namens  Ernst  und  Eduard  Rauscher 
den  österreichischen  Adelstand  mit  dem  einen  Bruder 
Ihres  Vorfahren  Bartlmft  Rauscher,  dem  Paul  Raaseher 
1645  verliehenen  Wappen  und  Prädikate  „v o n  Stainberg". 
-  (AA.,  HKA.;  -  Orig. Fam.  -  fi.  Stamm  des  Bartlmä  II). 
L  Altere  Linie.) 

Wappen: 

L  1646  September  18  (f  Rauscher  von  Stalnberpr):  Oe- 
spalten, vorne  in  Gold  ein  schwarzer  Adler,  hinten  m  Silber 
drei  rote  Schrägbalken.  Auf  dem  gekrönten  Tumierhelme  mit 


*)  TatslehUeh  waren  die  begnadeten  Brüder  Jedoeh  keine  Bnkel 

des  1645  nobilitf arten  Paul  Rauscher  sondern  dessen  Großneffen, 
Enkel  seines  Bruders  Kartlmü  (1.)  Rauscher  (f  I666X  R&dmeisters  in 
der  MosioB  auf  dem  Plakowitzgute  und  Söhne  des  jüngeren  BartlmK  (11.^ 
^er  als  Radmeistor  auf  der  Berwlti-  und  Moatagknbe  ebenflüls  In  der 
oslns  sa6. 
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rechts  blau-selben  und  links  rot-weisen  Decken  zwischen  einem 
offenen  rechts  gelben  mit  drei  blaven  SehrigUnks-und  reehte 
weiften  mit  drei  roten  Sdirigbalken  beieiraneten  Fluffe  ein 

weiöer  Steinbock. 

IL  1711  Jänner  17  (Rauscher  von  Stainberg  und  Rauschen- 
fels): Geviert.  1  wie  1645  vorne,  2  in  Silber  zwei  rote  Schräg- 
balken (verindert  Rauscher  von  Stainberg),  3  In  Rot  m 
Bergmann  in  weißem  Rocke  imd  Strümpfen»  scnwarxen  Hosen, 
Gürtel,  Bergleder  und  Schuhen  und  grüner  Haube,  in  der 
Rechten  einen  silbernen  Berghammer  haltend  und  die  Linke  in 
die  8eite  stemmend,  4  inoold  ein  natürlicher  Felsen,  von 
dessen  Gipfel  ein  schräglinker  ebensolcher  Bach  »rauscht*.  Auf 
dem  gekrönten  Tumiernelme  mit  rechts  schwarz-goldenen  und 
links  rot-silbernen  Decken  zwischen  einem  offenen,  rechts  von 
Rot  über  Silber  und  Unks  Ton  Schwan  Aber  Ooid  geteilten 
Flusse  ein  wachsender  schwarzer  Steinbock  mit  subemem 
Gehom. 

HL  1884  Juni  24  (Rauscher  von  Stainberg):  Wie  1645  nur  an- 
statt Gelb  und  Wei5  die  entsprechenden  Metalle. 


Ältere  Genealogie  und  Geschichte  einem  späteren  Jahrgange  vor- 

behalten. 


B.  Stemm  dea  Bartim&  (XO 

Stiflerz  Bar tlm ä  (I.)  Rauscher,  f  1666,  Besitzer  des  PUkowitZ" 

hofes  und  Radmeister  in  der  Mosinz. 

1.  liiere  Linie. 

Stifter :   Matthäus   Rauscher,  fS.  Februar  1684,  Besitzer  des 
Plakowitzhofes  und  Radmeister  in  der  Mosinz. 

L  Alterer  Ast 
(Ranscher  von  Stainberg.) 

f  Friedricli  GotÜieb  Josef  Rauscher  von  Stainberg  (3.  Adel s- 
erwerber  gemeinsam  mit  seinen  Neffen  Krnst  und 
Eduard  -  2.  Kind  des  10.  Juni  1829  zu  St.  Veit  a.  d.  Glan 
t  k.  k.  Bergrates,  Radmeisters  in  der  Heft  und  Mosinz,  Besitzers 
eines  »Drittels  an  der  Bergwerkskompagnie  Rauscher**  und  des 
Hofes  am  Orogen  Bresen  (Gntes  »Hohenpr essen")  Ernst  Panl 
Rauscher  und  der  19.  Februar  1843  zu  Klagenfurt  t  Therese, 
geb.  von  Scheuchenstuel),  geb.  St.  Veit  a.  d.  Glan  12.  Fe- 
bruar 1804,  t  Klagenfurt  22.  Jänner  1892 ;  —  verm.  Kappel  im 
Rosenthale  IS.  April  1893  mit: 

t  Anna,  geb.  von  Fladung  (Tochter  des  ....  IM  an  Klrschen- 
thener  f  Hammergewerken  daselbst  Thomas  von  F.  und  der 
....  1846  ebendort  f  Maria  Anna,  geb.  von  Scheuchen- 
stuel), geb.  Kirschentheuer  11.  Juli  1813,  f  Klagenfurt  9.  No- 
vember 1868. 
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Kinder: 

U  Therese,  geb.  Ebenau  7.  Februar  1834  —  (Klagenfurt];  — 

verm.  Eisenkappel  27.  Juni  1851  mit: 
t  Johann  Michael  Roth auer,  ireb.  Klaffenfart  29.  Dezember 

1825,  t  daselbst  26.  Jänner  1893,  Groghändler  zu  Klagenfurt 
t2.Paui,  geb.  Ebenau  4.  März  1841,  f  Villach  12.  November  1888, 
k.  k.  Oberförster  und  Forstverwalter  zu  Vülach;  —  verm. 
Schlofi  Oonberg  bei  G5rz  24.  Hai  1868  mit: 

Johanna,  geb.  Musina  (Tochter  des  ....  18..  zu         f  .... 

M.  und  der  —  18..  zu  ....  f  geb.  ....)»  geb.  Gdrz 
24.  Juni  1844.  -  [Triest] 

Kinder  t 

1)  Anna.  geb.  Trnowa  bei  Görz  8.  März  1800;^  venn.  WeiSen- 

fels  30.  September  1895  mit: 
Theodor  Beilschan  von  Mildenburg,  geb  18..,  In- 
genieur der  k.  1l  Staatsbahnen.   ] 

Paula,  geb.  Trnowa  1.  April  1870.  —  [  ] 

Therese,  geb.  Loqua  bei  Görz  27.  Oktober  1871.  —  [  ] 

Konrad  Rauscher,  geb.  Loqua  25.  Dezember  1873  und 
t  daselbst  4.  März  1877. 
6)  Hubert»  ^h,  Loqua  1.  Anglist  1876»  k.  k.  Steueramts  .... 

6)  Friederiike,  geb.  Idria  3.  Dezember  1877;  —  verm.  Gdrz 
18.  April  im  mit: 

Salvator  Besse,  geb.  Zürich  28.  Noyember  1876^  Dr.  Jor.» 

7)  August,  geb.  Görz  3.  August  1883,  k.  u.  k.  Leutnant  im 
Infanterie-Regimente  FZM.  Hugo  Ritter  von  Milde  Nr.  17 
-  [Laibach.] 

2.  Jüngerer  Ast 
(Teilweise  Rauscher  von  Stainberg.) 

Eduard  Rauscher  (3.  Kind  des  10.  Juni  1829  zu  St  Veit 
a.  d.  Glan  f  Ernst  Paul  R.  [wie  oben]  und  der  19.  Februar 
1843  zu  Klagenfurt  t  Therese,  geb.vonSctieuchen8tuel),geb. 
St  Veit  a.  d.  Glan  12.  Aprü  1805,  t  Wien  31.  Oktober  1836  (be- 
graben St  Johann  am  Bresen),  Radmeister  in  der  Heft  und 
Sfosinz,  Besitzer  eines  „Drittels  der  Bergwerkskonipagnie 
Rauscher*  nnd  des  Hofes  am  Grogen  Bresen  (Gutes  .Hohen- 
pressen*) ;  —  verm.  HelL  Kreuz  bd  ViUach  7.  November  1881 
mit : 

Auguste,  geb.  Ebner  (Tochter  des  3.  März  1855  zu  Villach 
t  Kreiswundarztes  daaelbat  Josef  E.  und  der  4.  Februar  1867 
zu  Klagenfurt  t  Anna,  geb.  PreschernX  geb.  Hennagor 
16.  Mai  1811»  t  Klagenfurt  8.  Jänner  1884. 

KIniert 

1.  Auguste  Rauscher,  geb.  Klagenfurt  (Dompf.)  12.  Juli  1833. 
Mitbesitzerin  des  Gutes  ^Hohenpressen",  —  [Klagenfurt  und 
Hohenpressen  bei  Hüttenbergj:  —  venu.  St  Johann  am 
Bresen  a  August  18S8  nat: 
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t  August  Johann  Friedrich  von  Scheidlin,  geb.  Wien 
24.10»  1881,  t  Klagenfnrt 8.  August  1900b  k. n. k. Major  d.R. 
(big  1869  im  Qenieatabe  und  Gentedlrektor  zu  Esaeg.) 

2.  Ernst    Rauseher   ▼on   Stainberg  (3.  Adelserwerber 

femeinsam  mit  seinem  Oheim  Friedrich  und  Bruder 
duard).  geb.  Klagenfurt  3.  September  1834  (bis  1869  Mit- 
besitzer eines  „Dritteis  der  Bergwerliskompagnie  Rauscher"), 
Dichter,  —  [Klagenfurt,  St  Veiter  Ring  47];  —  verm.  L  .... 
9.  November  1869  mit: 

t  Emilie^  geb.  Lauenstein  (Tochter  des  ....  18..  zu  .... 

*|*  ....  L,  und  der  —   18..  zu  ....  "f         geb  ),  geb. 

....   18..,  t  Klagenfurt  8,  Juli  1870;  —  IL  Klagenlurt 

lOl  August  1871  mit: 

Emma,  geb.  von  Burg  er  (Tochter  des  4.  September  1879  zu 
Klagenfurt  f  k.  k.  Statthaltereirates  und  emer.  Oymnasial- 
direktors,  Präsidenten  der  Landwirtschaftsgesellschaft  für 
Kärnten,  Beisitzer  des  Landesausschusses  und  Landtags- 
abgeordneten. EKO.-R.III.,  Dr.  med.  Johann  Ritters  v.  B. 
ona  dessen  u.  Gemahlin,  der  24.  April  1894  ebendort  f  Be- 
sitzerin der  Feintuchfabrik  „Walk"  [Firma  Wwe.  Bürger^ 
Moro]  Paul  ine,  geb.  von  Moro),  geb.  Klagenfurt  16.  ilo« 
vember  1844.  —  [Klagenfurt,  St  Veiter  Ring  47.] 

Kinders  a)  L  Bhet 

1)  Helene  Rauscher  von  Stainberg  geb.  Klagenfurt  31.  Ok- 

tober 1861,  —  rOrasB^^Annenstn^e  53];  —  verm.  Klagen- 
furt  4.  November  1888  mit: 

t  Theodor  Liebler  von  Agelt,  geb   1846,  f  Graz  7. De- 
zember 1905,  k.  u.  k.  Rittmeister  1.  Kl.  d.  R.  {bis  18. .  im 
Ulanen-Regimente  Franz  II.  König  beider  Sizilien  Nr.  12). 

2)  Egon  Rauscher  von  Stainberg,  geb.  Klagenfurt  9.  Juni 

1863.  k.  k.  Bezirksrichter  zu  Obervellach  und  Leutnant 
i.  d.  Evidenz  des  Landwehr -Infanterie -Regimentes 
Troppau  Nr.  15 ;  —  verm.  Innsbruck  5.  Mai  1900  mit : 

Luise  Marie  Therese,  geb.  von  Koepf  (Tochter  des 
16.  Jänner  1906  zu  Innsbruck  f  k.  k.  Hofrates  und 
Kreisgerichts-Präsidenten  i.  R.,  LO.-R.  Karl  Leopold 
Rudolf  Ritters  v.  K.  und  dessen  IL  Gemahlin  Marie 
Klothilde  Viktoria,  geb.  Hut  er),  geb.  Innsbruck  96b  No- 
vember 1872.  —  [Obervellach.] 

Kln«: 

Margarethe  Marie  Emilie,  geb.  Leibnitz  9.  Jänner  1903. 

3)  Robert  Rauscher  von  Stainberg.  geb.  Klagenfurt  5.  Juli 

1865,  k.  k.  Bezirksgerichtsadjunkt  LR.;  —  verm.  .... 
180.  mit: 

Olga,  geb  (Tochter  des  ....  und  der        geb  ), 

geb.  ....  18..«  —  [Gras.] 
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b)  II.  Ehe: 

4)  Walter  Rauscher  von  Stainberff,  geb.  Klnprenfurt  2.  Jmii 

1872,  k.  k.  Bezirk skommissär.  —  [Klaf^enfurt.] 

5)  Paula  Eduarda  Berta  Rauscher  von  Starnberg,  geb.  Wald> 

bof  bei  Klagenfurt  15.  April  1874;  —  verm«  Klagenfurt 
2.  Dezember  1899  mit; 
Franz  Josef  Ritter  Silier  von  Gambolo,  p^ob.  Wien 
28.  Dezember  1866,  k.  k.  Bezirksoberkümmissär  und 
Leutnant  i.  d.  Evidenz  des  Landwehr  -  Inf  anteiie- 
Regimentes  Klagenfnrt  Nr.  4.  —  [Magenfort) 

t3.  Richard  Raascher,geb.  Klagenfnrt 2. Februar  1836; f^l^^hst 
16b  September  1847. 

4.  Eduard  Rauscher  von  Stainberg  (3.  Adelserwerber  ge- 
meinsam mit  seinem  Oheim  Friedrich  und  Bruder  Ernst), 
geb.  Klagenfurt  23.  Juni  1837.  Verwaltungsrat  der  Osterr.- 
Sphien  Hontangesellsehaft  (bis  1809  Radmeister  in  der  Heft 
und  Mosinz  und  Mitbesitzer  eines  „Drittels  der  Berg- 
werkskompagnie Rauscher",  dann  Verwaltunprsrat  der 
Hüttenberger  Eisenwerks-Gesellschaft) :  —  verm.  Klagenfurt 
1&  Juni  1882  mit: 

Katharina,  g^b.  von  Gyra  (Tochter  des  ....  18..  zu  Atzgers- 

dorf  t  Adam  Ritters  v.  G.  und   der    18..  zu  

t  Karoline,  geb.  Riegler)»  geb.  Tolna  IL  September  1840. 
"  [Krumpendorf.] 

Kinder  s 

1)  Irene  Ranscher  von  Stainberg,  geb.  Klagenfurt  28.  Mai 

1863,  -  [Wien.  VL  Gumpenoorferstrafte  86];  —  vemu 
Klagenfurt  4.  Dezember  1882  mit : 

Hugo    Freiherm    Fröhlich    von  Salionze,  geb  

12i  August  1867,  k.  u.  Ic  Rittmeister  1.  KL  des  Armee- 
standes beim  Flatzkommando  in  PrzemyiL  —  (PrzemyiL] 

2)  Rudolf   Rauscher    von    Stainberg,    geb.  Klagenfurt 

2.  August  1865  (bis  1903  k.  u.  k.  Oberleutnant  im  Husaren- 
Regimente  Wilnelm  n.,  Deutscher  Kaiser  und  König  von 
Preuften  Nr.  7.)  —  [ — ] 

IL  Jüngere  linies 

Stiften  Bartlmä  (II.)  Rauscher,  f  1696.  Besitzer  der  Berwits- 
und  Montaghube  und  Radmeister  in  der  Mosinz. 

(FMher  2.  Ast) 

(Rauscher  von  Stainberg  und  Ransehenf  eis.) 

Stifter:  Wolf  gang  Andrä  Rauscher  von  Stainberg  und 
Rauschen! eis,  geb.  Hüttenberg  22.  November  1667,  t  daselbst 

a  Oktober  1749. 
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a.  Erster  Zweig. 

Stifter:  Peter  Philipp  Rauscher  von  Stahiberff  und  R  ans  Che  n- 
leU,  geb.  Hüttenberg  20.  April  1694,  f  Scheifling:  1.  Februar  17^ 
fürstl.  Schwarzenbergscher  Jäger  zu  Schrattenberg. 

f  Josef  Rauscher  von  Stainberg  und  Rauschenfels  (Sohn  des 
13.  Mai  1776  zu  Hüttenberg  geb.  und  ....  18. .  zu  Forcbtenau 
(FMmÖ.  Komitat  Sopron]  t  Chirurgen  Ignaz  Anton  R.  St 

a.R.  und  der  18. .  ebendort  f  — i  geb  ),  geb.  Forchtenan 

(fnlknö)  ....  18..,  t  daselbst ....  1845^  Chirurg  zu  Forchtenau;  — 
venu.  ....  18..  mit: 

f  Magdalena,  geb.  Pogner  (Tochter  des  ....  18..  zu  ....  f  .... 
P.  und  der       18.«  zu  ••••  ^  •••••  gell»         geb»  18..» 

+  18 

f    ....  <KO. 

Kteder  (von  12  leben  noch  folgende  2) : 

1.  (Rudolf)  Anton,  geb.  Forcbtenau  ....  18..,  Subprior  des  .... 

Klosters  zu  Forchtenau.  —  [Forcbtenau.] 

2.  Anton,  geb.  Forehtenau  la  Juni  1837,  EKO.-R.in.  (KD.),  (bis 

1869  Leutnant  undBataillonsadiutant  im  Infanterie-Kegimente 
FML.  Franz  Freiherr  von  John  Nr.  76),  Weingroftnandler; 

~  verm  18..  mit: 

Barbara,  geb.  Hild  (Tochter  des  ....  18..  zu  ....  f  ....  H. 
und  der  ....  18..  zu  f  — ,  geb*  ••••)»  geb*  *•••  18..«  — 
[Wr.-Neustadt»  Pöckgasse  4.] 

Kinder  (tou  5  leben  noch  folgende  2) : 

1)  Anton,    geb.  Wr.-Neustadt  19.  April  1871,  Weingrog- 

händler;  —  verm  180,  mit: 

Josef  ine,  geb.  Suesberger  (Tochter  des  ....  18..  zu 
....  i*  ....  S.  und  der  ....  18. .  zu  . . . .  i*  •  •  •  geb. ....), 
geb  18...  —  [Wr.-Neustadt] 

Kinder: 

1)  Anton,  geb.  Wr.-Neustadt  9.  November  1903. 

2)  Gert  ha,  geb.  Wr.-Neustadt  12.  März  19U6. 

2)  £mmy,  geb.  Wr.-Neustadt  24.  März  1872;  —  rmn,  .... 

18..  mit: 

....  Laekinger,  geb  18..,  ....  —  [....] 

Vollständigere    Daten    über    diesen    Zweig  einem 
späteren  Jahrgange  vorbehalten.) 

b.  Zweiter  Zweig. 

Stifter:  Andrä  Nikolaus  Rauscher  v.  Stainberg  und  Rauschen- 
fels, geb.  Hflttenberg  7.  Oktober  1717,  f  Innichen  4.  September  1801 

t  Kandidus  Johann  Rauscher  von  Stainberg  und  Rauschen- 
fels (3.  Kind  des  4.  September  1804  zu  Innichen  t  Apothekers 
daselbst  und  Besitzers  des  adeligen  Ansitzes  Thum  Andrä 
Nikolaus  R.  v.  St  u.  R.  und  der  18.  Februar  1811  ebendort 
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f  Maria  Elisabeth,  g«b.  Peintner  von  Peintnem  zu  Stcrn- 
feld),  geb.  Tnnichon  .  .  1760,  f  Lienz  27.  Dezember  1838,  seit 
1802  Besitzer  des  adeligen  Ansitzes  Thurn,  Dr.  med.,  Stadt- 
und  Landgerichtsphysikus  zu  Lienz ;  —  verm.  L  Lienz  . .  Oktober 
1792  mit: 

t  Ottilie,  geb.  Dienzl  von  Angerburs  (Tochter  des  ....  17.. 

zu  Lien/  f  Franz  Andrä  D.  v.  A.  und  der  17..  zu  ....  f 

— ,  geb.  — geb.  Lienz  ....  17..,  f  daselbst....  18..;  — 

II.  Lienz          182.  mit: 

t  Kreszenz,  geb.  Mayr  (Tochter  den  18..  zu  Lienz  f  ....  Bi. 

and  der  ....  18..  zu       f  geb.  ....),  geb.Ueiiz  ....  17 

tl8  I  •  /»  • 

Kinder;»)  I.  Ehe: 

fLAnna,  geb.  Lienz           178.,  t  daselbst  ....  1865;  —  veniL 

Lienz  ....  18. .  mit: 

f  Josef  O  be  rkircher,  geb  17..,  f  Lienz  ....  1855,  Bürger 

und  Brauhausbesitzer  zu  Lienz,  Besitzer  (und  Wieder- 
hersteller  des  verf sUenen)  Schlosses  Bruck. 

h)  II.  £kex 

1 2. Anton  Andreas  Silvester,  geb.  Lienz  31.  Dezember  1823, 
+  Villach  29.  April  1877,  behördl.  autor.  Zivilin^enieur, 
Schriftsteller;  —  verm.  Laibach  (St  Jakob)  20.  Juli  18.52  mit: 

t  Maria,  geb.  Klementschitsch  (Tochter  des  —  1860  zu 
Laibaeh  f  Johann  K.  und  der  ....  1859  ebendort 
t  Apfnes,  geb.  Pausche g^g),  geh.  Lslhaeh  LFebrosr  1827, 
t  KlageoXurt  1&  März  1808. 

Kinder: 

t  1)  Maria  Ag^nes  Luzia,  geb.  Laibach  (Maria  Verk.)  3.  Jänner 

1853,  t  daselbst  (St.  Jakob)  3.  August  1859. 

t  2)  Oskar, geb.  Tar vis  11.  Februar  1854, f  daselbst 31.  Jänner  1856. 

3)  Johann  Justus,  geb.  Tarvis  U.  Mai  18ö5,  Hauptkassier  der 

Ersten  füüntner  Sparksssa  in  Klagenfurt;  —  vemu 
Töplitz  20l  November  1888  mit: 

Marie  Therese,  geb.  Umlauft  (Tochter  des  29.  Jänner 
1865  7u  Teplitz  f  Hausbesitzers  Josef  U.  und  der 
16.  Juü  1889  ebendort  t  Marie,  geb.  Math  es),  geb. 
Töplitz  24.  Dezember  1882.  ^  [Klagenfnrt,  Ossometer- 
gasse  14.] 

Klniers 

(1)  Hilda  Henriette,  geb.  Klagenfort  8,  Oktober  1800. 

(2)  Erich  Otto,  geb.  Xlsgenihirt  27.  März  1888. 

4)  Emma  Therese,  geb.  Tarvis  4.  Juni  1850,  Stiftsdame  des 

Adeligen  Fräuleinatiftes  in  Kärnten.  —  iYillach.J 
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t  5)  Paul  ine,  geb.  Tarvis  16.  April  und  t  daselbst  28.  Sep- 
tember 1859. 

6)  Marie,  geb.  Tarvis  12.  August  1860,  —  [Graz,  Jakomini- 

fffirtel  4] ;  —  veroL  ....  I8..  mit: 

Karl  Minne,  geb  18..,  Mechaniker.  —  [VUlacii.] 

7)  Anton  Silvester,  geb.  Vinaeh  20.  Dezember  1861,  Magistrats- 

beamter. —  [KlafTcnfiii  t.J 

f  8)  Anna,  geb.  Villach  12.  Juli  und  f  daselbst  13.  September  1863. 

9)  Otto  Ludwig,  geb.  Villach  3.  September  1865,  Buchhaltungs- 
offizial  der  Ersten  Kärntner  Sparkassa.  —  [Klagenfurt» 
Kumpfstraße  10.] 

fS.  Kandidus,  geb.  Lienz  25.  Juni  1825,  t        1901,  Handlungs- 
buchhalter in  Graz;  —  venu«  ....  18..  mit: 

t  geb.  Hdferer  (Tochter  des  ....  18..  zu  —  t  —  H. 
und  der  —  18..  zu  ....  f  -•••)*  ff^b. ....  1831,  f 

Graz  22.  Jänner  1881. 

Teehteri 

Paula,  geb  18...  —  [....) 

t  4.  Maria,  jjeb.  Lienz  ....  1826,  f  18.. 

5.  Aiulreaä,  geb.  Lienz  ....  1827  (bis  18..  k.  k.  Leutnant  im 
Tiroler  Kaiserjftgep-Regimente),  Redalcteur  melirerer  Imker* 
Zeitungen,  -  fNoceto  bei  Parma);  —  verm.  ....  18..  als 

deren  iL  Gemahl  mit: 

t         geb  (Tochter  des  —  18..  zu           f         und  der 

....  18..  zu  t         gt^t>  ),  geb  18..,  +  ....  18.. ; 

^  (in  L  Ehe  venu.  —  18..  mit;  —  f  ConteBondani» 
geb.       18. «9    ••••  18..)» 

Toehter: 

geb  18..*  —  [Noceto  bei  Parma.] 

Zusammenhangt  nicht  bekannt: 

Franz  Josef  Rauscher  von  Stainberg^  und  Rausche n fei s,  geb. 
....  18..,  Kanzleigchilfe  beim  k.li.  Exekutionsgerichte  Wien. 
-  [Wien,  IX.  Säulengasse  25.] 


Vgl. :  —  F.  Münichsdorfer,  Geschichte  des  Hiittenberger  Erzberges, 
Klagenfurt  1870,  Stammtafel  S.  280  und  381;  —  Wurzbach  XXV., 
S.  48;  —  Neuer  Siebmacher  IV,  8  (A.  M.  Hildebrandt,  der  Kärntner 
Adel),  S.  94  u.  Taf.  23;  —  L.  Beckh-Widmanatetter,  Die  Rauscher 
ans  dem  Hüttenberg,  Carinthia  LXXIV  1884,  S.  114  bis  118L 
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Ton  Kehberger. 
Römisch-katholiscb.  —  Österreich. 

TerieUlmMs: 

1896  Februar  28,  Wien  (Diploml:  Kaiser  Franz  Joseph  L  ver^ 
leiht  dem  k.  u.  k.  Obersten  una  Kommandanten  des  Infanterie- 
Regimentes  FZM.  Franz  Freiherr  Philippovi6  von  Philippsberg 
Nr.  70  Emanuel  Rehbergfer  den  österreichischen 
Adel  mit  „Edler  von"  und  einem  Wappen.  —  (AA., HKA.; 
-  Orig.  Farn.) 

Wepyea: 

1896  Februar  28:  Getelltt  oben  in  Blau  ein  wachsender  goldener 

Rehhock,  in  den  Oberwinkeln  von  je  einem  goldenen  Sterne  be- 

f leitet,  unten  in  Gold  ein  roter  FLinfber^'^.  Auf  dem  gekrönten 
urnierhelme  mit  rechts  blau-goldenen  und  links  rot-goldenen 
Decken  ein  wadieender  schwarz  geflügelter  goldener  Greif 
mit  roten  Krallen,  mit  der  rechten  ein  blankes  Schwert  an 
goldenem  Griffe  schwingend* 


Emanuel  Edler  von  Rehberger  (Adeiserw  erber  —  Sohn  des 
7.  November  1854  zu  Eger  [Erlau]  f  k.  k.  Leutnants  Franz 
Xnver  R.  imd  der  19.  Dezemher  1897  zu  Petcrwardein  f  Fi'^n- 
ziska,  geb.  Grog),  geb.  Oimütz  16.  Miliz  1846,  LO.-R.,  MVK.; 
k.  u.  k.  Feldmarschall-Leutnant  d,  R.  (bis  1905  Kommandant  der 
30.  Infanterie-lYuppendivision  in  Lemberg).  —  [LlnZ|  Land- 
strage 54];  -  verm.  L  Wien  28.  April  1877  mit: 

f  Elisabeth  (Elise)  Rudolfine  Anna,  geb.  Jakob  von  Hermfnen- 
thal  (Tochter  des  21.  Oktober  1878  zu  Wien  t  k.  k.  Majors  d.  R. 
Rudolf  J.  V.  H.  und  der  11.  Jänner  1893  ebendort  f  Elisab e th, 

feb.  Detter),  geb.  HotemeS  in  Krain  10.  September  1858» 
Oimütz  2a  April  1881 ;  -  II.  Wien  a  Mai  1886  mit: 

Rosa  Theresia,  geb.  Mully  Edlen  von  Oppenried  (Tochter  des 
11.  August  1887  zu  Wien  f  k.  k.  Generalmajors  .losef  M.  Edlen 
V.  O.  und  der  Kamiiia  geb.  Di  erzer  von  Iraunthal),  geb. 
Wien  11.  AprU  1868.  [.....] 

Kinder:  a)  L  Ehe: 

1.  Emanuel  Rudolf  Johann,  geb.  Wien  20.  März  1878,  k.  u.  k. 

Oberleutnant  und  Batnillonsadjiitrint  im  Infanterie-Regimente 
FZM.  Gustav  Freiherr  von  König  Nr.  92.  -  [Theresienstadt] 

2.  Rudolf  Johann,  geb.  Oimütz  25.  Oktober  1879,  k.  u.  k.  Ober- 

leutnant im  Pionierbataillon  Nr.  2.  —  (Linz.) 

•3.  Franz  Xaver  Johann,  geb.  Oimütz  iü.  April  1881,  t  Wien 
2&  Jinner  188S. 
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b)  II.  Ehe: 

4.  Robert  Josef,  geb.  Wien  29.  Mai  1887,  Akademiker  der  k.tt.k« 

Thei  esianiscfien  Militärakademie  ia  VVi.-Neuätadt. 

5.  Rosa  Kamilla,  geb.  Wien  7.  Juli  1888. 

1 6.  Hermann,  g^eb.  Wien  1.  März  189(),  f  daselbst  'M).  März  1890. 

7.  Elisabeth  (Elsa)  Ambrosia  l'auline,  geb.  Cattaro  13.  Jänner  1893. 

8.  Emma  (£mmy)  Roi^a,  geb.  reterwaideiii  14.  Februar  189S. 


Ton  Beichenbach. 

Römisch-katholisch.  —   Osterreich  (Mahren,  Steiermark, 

OberMemlch  und  Tirol). 

Verleih  uni?! 

1869  Mai  12,  Wien:  Kaiser  Franz  Joseph  I.  verleiht  dem  k.  k. 
Statthaltereirate  bei  der  Laudesregierung  in  Kärnten  Karl 
Aufnist  Reichenbach  als  Ritter  des  Ordens  der  Eisernen 
Krone  III.  Klasse  den  österreichischen  Ritt  erst  and  lind 
ein  Wappen.  —  (AA.,  HKA.;  —  Orig.  Farn.) 

Wappen : 

1869  Mal  12:  In  Blau  ein  jederseits  von  einem  ffoldenen  Adler 
begleiteter  ebensolcher  Schrägfluft.  Zwei  gekrönte  Tuiiil«flielnie 
mit  blau  -  goldenen  Decken:  auf  I  einwachsender  goldener 
Löwe,  auf  II  ein  goldener  FlügeL 


fKarl  Avgnst  Ritter  yon  Reichenbaeh  (Ritterstands- 
erwerber  —  Sohn  des  27.  Februnr  1827  zn  Rirhenburfr  f  Ober- 
amtmannes daselbst  A  u  u  s  t  R  e  i  c  h  e  n  b  a  c  h  und  der  20.  Ok- 
tober 1841  zu  Cliüüeschau  f  Therese,  geb.  Sei  dl),  jgeb. 
Trautenau  la.  Mftrz  1813,  t  Linz  4.  April  1889,  EKO.-R.m.,  k.  k. 
Hofrat  L  R. ;     verm.  I.  Chotieschau  6.  Juni  1843  mit: 

fBarbarn,  ß-cb.  Rudolf  (Tochter  des  19.  August  1861  zu  Klattau 
+  Oberamtmaiines  Joachim  R.  und  der  15.  April  1852  zu 
Chotieschau  f  Christine,  geb.  Sciineider),  geb.  Lieblitz 
11.  August  1816,  t  Steyr  17.  April  1866;  —  vemt  u.  Steyr  Itt.  Ok- 
tober 1855  mit: 

t Wilhelmine,  pob.  Harkl  (Tochter  des  ....  1827  zu  Karlstadt 
f  Obereinnehmers  Ferdinand  H.  und  der  10.  April  1821  eben- 
dort  t  Franziska,  geb.  Freisauff  von  Neudegg),  geb.  Karl- 
stadt la  Aprfl  1821,  t  Linz  26.  AprU  1882. 

Kinder :  a)  L  Ehe : 

1.  Marie,  geb.  Linz  29.  Mai  1844,  Stiftsdame  des  Adeligen  Fräulein- 
stiftes in  Kärnten.  —  (Graz»  SehOtzenhofgasse  27.] 
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t2.  Laura,  ^eh.  Linz  4.  Augrnst  1845,  f  Wien  6.  Mai  1885;  —  verm. 

Khiu'tMifurt  24.  September  iy7U  mit: 

t  Ernst  i'üSäanner  von  EhrenUial,  geb.  Laibach  24.  September 
1832,  t  Wien  9.  AvffttBt  1901,  Dr.  jnr.,  Hof-  und  deriehta* 
advokkten  zu  Wien. 

t8.Rndolf,   peb.  Linz  24.  Mai  1847,   f  Wien  15.  Jänner  1883, 
Beamter  der  Wiener  Tramwaygesellschaft;  —  verm.  Frag 

19.  November  1871  mit: 

•f  Marie,  geb.  Kraft  (Tochter  des    18..   zu  Prag  t  ^- 

Militärbeamtan  Matthäus  K.  und  der          1897  ebendort 

t  Barbara,  gfeb.  Zeidler)»  gebw  Frag  19»  März  1»1, 
f  Bodenbach  3L  August  1885. 

Saint 

t  Johann,  geb.  Wien  26.  Oktober  1878,  f  Divacca  18L  Aprü 
1906»  Dr.  Jur.,  k.  Ic  StattiialtereikonzipiBt 

4.  Karollne,  geb.  Linz  25.  November  1948,  —  [Celle»  Hannoverl; 

—  vamu  Klagenfurt  90.  September  1872  mit: 

t  Viktor  von  Harling,  geb.  Celle  23.  Jänner  1934»  f  Linz 
28.  Jänner  1877»  k.  k.  Major  d.  R. 

k)  U«  Elias 

5.  Karl,  geb.Steyr  I.September  1856, k. k. Direktor  desLDeutsclien 

Obergymnaaiuma  in  BrDnn;  —  verm.  L  Olmtttz  19.  Juli  1891 
mit: 

^  Hedwig,  geb.  Mehoffer  (Tochter  des  k.  k.  Lnndosorpnrhts- 
rates  i.  R.  Ludwig  M.  und  der  Wilhelmine,  geb. 
Heitmanek),  geb.  Gaya,  Mähren,  18.  März  18öl,  f  Znaim 
5.  Mai  1999;  —  verm.  H.  Wien  9.  August  1991  mit: 

Emilie,  geb.  Mein!  (Tochter  des  3.  April  1891  zu  Znaim 
t  Stntionschefs  Johnnn  M.  und  der  Josef  ine,  geb. 
Dostal),  geb.  Butschowitz  27.  Juli  1858.  -  iBrünn.] 

Kinder :  a)  I.  £be: 

1)  Wi  1  h  e  1  m  i  n  E ,  geb.  Znaim  5.  Mai  1882;  —  venu.  Iglau  8.  Ok- 
tober 1B03  mit: 

Oskar  Mehoffer,  geb.  Brdun  22.  April  1871,  k,  u.  k.  Ober- 
leutnant im  Infanterie-Regimente  FZM.  Johann  Flreiherr 
von  Waldstätten  Nr.  81.  —  [Iglau.] 

8)  Hildegarde,  geb.  Znaim  la  März  1998L 

b)  II.  Ehe: 

3)  Emilie»  geb.  Znaim  28.  Oktober  1994. 

6»  Wilhelm,  geb.  Steyr  5.  November  1857,  k.  k.  Steuereinnehmer 

i.  R. ;  —  verm.  Innsbruck  15.  November  1890  mit: 

Anna,  geb.  Micheluzzi  (Tochter  des  19.  Juli  1876  zu  Mezzo- 
monte  f  k.  k.  Oberförsters  Matthias  M.  und  der  7.  Juni 
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1898  zu  Innsbruck  t  Adriane,  Reb.  von  Jvstenbach)» 
geb.  Landeck  8.  Juni  1848.  —  [Innsbruck.] 
7.  Franziska,  geb.  Steyr  14.  Mai  1880.  —  [Unz.] 


VgL:  -  BrOnner  Adel.  Taschenb  II         Hi  187^»  Till  1888,  XI 

1886  u«  XYI  1891. 


TOB  Relnliardt. 

Evangelisch  A.  R  —  Österreich  (NiederSstemleh). 
Yeilethiuigi 

1889  März  10  (Allerhöchste  EntschUegung)  und  April  20,  Wien 
(Diplom) :  Kaiser  Franz  Joseph  I.  verleiht  dem  Direktor  der 
priv.  österr.  -  Ungar.  Staatseisenbahn  -  Gesellschaft  Ludwig 
Faul  Reinhardt  als  Ritter  des  Ordens  der  Eisemen  Krone 
lU.  Klasse  den  Osterr eichischen  Ritterstand  und 
ein  Wappen.  -  (AA.,  UKA.;  -  Orig.  Fam.) 

Wappen : 

1889  April  20:  In  Rot  ein  von  Silber  und  Blau  zu  acht  Plätzen 
der  Länge  nach  gewellter  WellenpfahL  Zwei  gekrönte  Tumier- 
helme:  Auf  I  mit  blan-eUbenien  Decken  em  Yon  Blau  und 
Silber  pfahlweise  gewellter  geschlossoner  Flugr;  Ji^if  n  niit 
rot-silbernen  Decken  drei  Straußenfedern,  eine  süberne 
zwischen  zwei  roten. 


+  Ludwig  Paul  Ritter  von  Reinhardt  (Ritterstandserwerber 

—  Sohn  des         18..  zu  Strasburg  i.  E.  f  Heinrich  Wilhelm 

Reinhardt  und  der    18..  ebendort  f  Karoline  Magda- 
lena, ^cb.  Zeller),  geb.  Straßburq-  i.  E.  25.  Septpmber  1832, 
t  Wien  Id.  Mai  1889,  EK0.-R.II1.,  Direktor  der  priv.  österr.-ungar. 
staatseisenbahn-Qesellschaft :  —  verm.  Strasburg  i.  E.  27.  Juni 
1887  mit: 

Je  n  n  y  Ida,  geb.  Grimmer  (Tochter  des  ....  18 . .  zu  Strasburg  i.  E. 

t  Notars  Wilhelm  Cu  und  der  18..  ebendort  fKaroline, 

geb.  H  a  t),  geb.  Straßburg  L  £.  31.  März  1837.  -  [Wien,  Iii.  Seidi- 
gasse 14.] 

KIndert 

t.  Kamilla  JuUe,  geb.  StraSborg  L  E.  L  Mai  1868;  -  verm.  Wien 

3.  September  1887  mit: 

Franz  Stibrnl,  cfob.  Wim  12.  November  1R55,  Dr.  jur.,  FJO.- 
Gr.K.,  EKÜ.-R.il.,  GVK.m.K.,  k.  u.  k.  Geheimer  Rat  und 
k.  k.  Sektionschef  i.  R,  (bis  1907  im  Handelsministerium). 
-  (Wien,  m.  Seidigasse  14.] 
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2.  Heinrich  Paul,  ^f^h.  Straftburff  i.  E.  2.  August  1870,  k.  k. 
Mimsterial-Vizesekretär  im  ^senbahnministerium;  ~  veim 
Wien  10.  August  1901  mit: 

Helene  Josef  ine  Gabriele,  geb.  Edlen  von  Ruber  (Tochter 
d«8  k.  u.  k.  Geheimen  Rates,  k.  k.  Ministart  a.  D.  und 
zweiten  Präsidenten  dps  Obnr??tpn  Gerichts-  und  K:i?^sa- 
tlonshofes,  EKO.-R.I.^  FJO.-Kmt.m.St,  Dr.  jur.  Igna  z  Edlen 
V.R.  und  der  Maria,  geb.  Leidenfrost),   geb.  Brüiui 

28.  November  1881.  -  [wlen»  HL  Lagergasse  2.] 

Kinder; 

1)  Margit  Jenny  Marie,  geb.  Wien  8.  Mai  1902. 

2)  Agathe  Marie  Fran^teka,  geb.  Wien  19l  Februar  190S. 


Vgt:  -  BrOnner  AdeL  Tascbenb.  XVI 1821« 


Ton  Renner. 

Römisch-katholisch.  —  Osterreich  (Niederüslerreich  und 
Oberdaterreicb)  und  Ungarn  (Siebenbürgen). 

Terlelhnngt 

1612  Jänner  9,  Prag:  Kaiser  Rudolf  II.  erhebt  den  fürsterz- 
bischöfl.  Sal'/burf^schcn  Kommissär  und  beider  Reehte  Doktor 
Veit  Renner  in  den  Reichsadelstand  und  bessert  sein 
Wappen.  -  {AA,  RA.;  -  StJL,  RTB.  m%  foL  V;  -  Mg. 
Farn.) 

Wappen : 

1612  Jänner  9:    In    Gold    auf    grünem  Hiigel  ein  natürlicher 

Sperber.  Auf  dem  gekrönten  Tumieriieime  mit  blau-gelben 
Decken  der  Sperber  wie  im  Schilde. 


Gescliichte  uad  iUtere  Genealogie  einem  späteren  Jalurgange  vor- 
behalten. 


I.  Ältere  Llrilo. 
(im  Mannsstamme  erloschen.) 

t  Karl  von  Renner  (ftlterer  Sohn  des  12.  J8nner  1827  zu  Weyer 

Xjubü.  hauptgewerkschaftl. Hauptkastners  dasnlhst  Karl  Josef 
ugustin  V.  R.  und  der  ....   1802  2u  Fregbuig  [Pozsony] 
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+  Elisabeth,  geb.  Karamerhuber),  geb.  Weyer  31.  Juli  1788, 
t Preftborff  (Pozsony)  7.  Dexember  1874»  k. Ic Bergbachhalter  LP. ; 
—  verm         1827  mit: 

f  If  arla  Bnrhnrn,  geb.  Lanier  (Tochter  des  ....  18..  zu 

+  Weiß^ärberraeisters  Jonann  L.  und  der  ....  18..  zn   

4  Josefa,  geb.  Weift),  geb.  Freudenlhai  ....  1.,.,  f  Fre^jburg 
(Pozsony)  16L  April  loolk 

Kinder: 

t. Karoline,  geb.  Wien  4.  September  1828.  —  [Urfahr.) 

t&Karl,  ß^eb,  Wien  29.  September  1829,  f  daselbst  IS.  Februar 
1900,  EKO.-R.TTL,  k.  u.  k.  Generalanditor  d.  R.  (bis  1S95  Ab- 
teilungs vorstand  beim  Obersten  Militärgericixlsiiofe  in 
Wien). 

t3.Ludwig,  geb.  Joachimsthal  23.  September  1818,  f  Karlabnrg 

(Gyulafehervär)  12.  Jänner  1S72,  kgl.  ungar.  Münzarats- 
kontrolior;  —  verm.  Karlsburg  (Qyulafebirvar)  ....  1867 
mit: 

Gisela,  geb.  Kosza  de  Rezn^k  (Tochter  des  ....  18..  zu  .... 

K.  do  R.  und  der       18.«  zu       'f        geb.  •»..)» 
geb.  ....  18...  —  [Nftgyenyed.] 

Sdhne: 

t  1)  Karl,  sch  18^8,  f  t870. 

t  2)  G6za  JLudwig,  geb.  ....  1871|  f 

U.  längere  Linie« 

•f*  JOBcf  Enpfclbcrt  Gideon  von  Renner  (jüngerer  f^ohn  des 
12.  Jänner  isii>7  zu  Weyer  f  jnlnl.  luuipt^ewerkschaftl.  Haupt- 
kastners  daselbst  Karl  Josef  Augustin  v.  H.  und  der  ....  1802 
ZU  Preftburg  [Pozsony]  f  Elisabeth,  geb.  Kammerhuber), 
geb.  Weyer  5.  Jänner  1790,  t  Pref3biirtT  (Pozsony)  11.  JUnner 
1868f  fürstl.  Pälffy scher  Okonomiebeamter ;  —  verm.  Marchegg 
9.  Jänner  1842  mit: 

f  Johanna,  geb.  Hacker  (Tochter  des  ....  1865  zu  Wien  f  fürstl. 
P&lfhrschen  Okonomiebeamten  MichftelH.  und  der  ....  1861 
zu  MSLTchcgs  t  Anna,  geb.  Jolin),  geb.  Ifarehegg  18,  April  1812; 
t  Wien  24.  Juli  1877. 

Minien 

1.  Leopoldine,  geb.  Kuchel  (Konyha,  Komi  tat  Pozsony)  20.  Ok- 

tober 1842.  -  (Wien»  ÜL  Oeosatigaeae  49.] 

2.  Viktor  Joeef,  geb.  Kuehel  (Konyha)  18L  Dezember  1846,  k.  k. 

Gymnasialprofessor  i.  R.  (bis  1905  am  k.  k.  Erzherzog  Rainer- 
Gymnasium  im  IL  Bezirke  in  Wien),  ~  [Wien,  UL  Qeusau* 
gasse  49);  —  verm.  München  4.  Juni  1881  mit: 

t  Karoline,  geb.  Lang  (Tochter  des  23.  Juni  1836  zu  Eichen- 
holen,  Oberpfalz,  geb.  BanUera  und  RetUtttenbeeitzere 
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Karl  L.  und  der  aOL  Kai  1894  zu  München  f  Karolinen 

Seb.  Lotzbeck)b  seh,  M&nehen  24.  April  1882^  t  Wien 
.  März  189& 

KMert 

1)  Viktor  KarL  geb.  Wien  2a  Juni  1B82,  Hörer  der  Rechte.  - 

[Wien,  Ilt  Oeusaugasse  49.] 
8)  Karoline  Marie  Magdalena,  geb.  Wien  26.  September  1884, 

Lehrerin.  —  [Wien,  III.  Geusaugasse  49.] 

3)  Albcrta  Johanna,  geb.  Wien  25.  Jänner  1886. 

4)  Otto  Karl  David,  geb.  Wien  1.  Juni  im 

5)  Wolfgang  Karl  Josef,  geb.  Wien  12.  Jänner  1890. 

3.  Anna,  geb.  Batorkesz  28.  April  1852,  städt  VolksschuUehrerin 
an  d(  t  Mädchenvolkaschnle  in  Wien,  HL  Reianerstrafte  49L 
-  IWien,  IIL  Qenaaiigaaae  49.] 


:  -  Brünner  Adel.  Taschenb.  V  1880,  VI  1881,  XI  1886  und 

XVI  1891. 


TOn  Bettich 

und 

Rettich  Ton  Wildenhorst* 
Römisch-katholisch.  — >  Osterreich  (Niederösterreich). 
Yerlclhnngen: 

1816  September  25  :  Kaiser  Franz  T.  erhebt  den  k.  k.  Forst- 

und  Oberwaidmeister  7ii  Auhof  bei  Wien  Josef  Kettich  in 
den  Osleireiehiächen  Adeiätaad  mit  dem  Ehrenworte 
•Edler  von*  und  einem  Wappen.  —  (AA.»  HKA.;  —  Oriff* 
Farn.) 

1881  Juli  IR,  Wien  (Phik:it  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern): 
Bewilligung  zur  Führung  des  i^rädikates  „von  Wilden- 
horst" für  den  Aspiranten  im  Rechnuti^rsdeparteinent  des 
k.  u.  k.  Ministeriums  des  kaiserl.  und  kgL  Hauses  und  des 
Augem  B  c n  n  o  Karl  Edlen  von  Rettich*  —  (AA.y  HKA«; 
—  Orig.  Farn.  —  I,  Altere  Linie.) 

Wappen: 

1815  September  25:  In  Gold  eine  jederseits  von  einem  aus  ihren 
Seiten  hervoilireehenden  halben  schwarzen  Adler  begleitete 

und  mit  einem  von  einem  natürlichen  Felsen  aufspring-enden 
goldenen  Hirsche  belegrte  blaue  Spit^^e.  Auf  dem  trekrönten 
Tumierhelme  mit  rechts  schwarz-goldenen  und  iinkä  biau- 
ffoldenen  Decken  der  goldene  Himai  waehsend* 
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Im  Iltere  Linie : 

f  Johann  Baptist  Edler  von  Rettich  (älterer  Sohn  des  19.  Mal 
1759  zu  Wr.-Neustadt  geb.  und  13.  Jänner  1828  zu  Wien  f  ^- 
Forst-  und  Überwaldmeisters  Josef  Edlen  von  Rettich  und 
der  2B.  MSn  1827  ebenda  t  Anna,  geb.  Mayer),  geb.  Kalten- 
leutgreben  2.  Mai  1793,  f  Wien  16.  Februar  1861,  k.  Hof-  lind 
Kabinettskurier;  —  verm.  Graz  10.  Juni  1810  mit: 

f  Antonie,  geh.  Scheidtenberger  (Tochter  des         18..  zu 

....  t  ....  Sch.  und  der  ....  18. .  zu  ....  t  . . . .,  gab  ), geb. 

Triest  18.  August  1794,  f  Wien  91  Jinner  im 

Kinder; 

f  1.  Gustav,  eeb.  Wien  24.  März  1817,  f  ebenda  1.  Dezember  1886, 
k.  k.  Oberlandesgerichtsrat;  ~  verm.  Wien  OL  Jänner  1847 
mit: 

t  Anna,  geb.  Frettn  von  H^ems  (Tochter  des  la  Oktober  18S0 

zn  Wr.-Neustadt  t  ^-  ^-  Kontrollors  der  Staatsherrchaft 
Wr.-Neustadt  Franz  Freiherrn  v.  H.  und  der  15.  Juli  1860 
zu  Wien  t  Polyxena,  geb.  Weidlich),  geb.  St  Pölten 
^    1«.  Juni  1881»  t  ^en  18.  Dezember  189S. 

Kinder  s 

1 1)  Hatto,  geb.  Wien  80.  Februar  1848»  f  ebenda  la September 

1848. 

2)  Brand o,  jreb.  Wien  28.  Juli  IRfil,  GVK.m.K.,  Marianer  des 

h.  Deutschen  Ritterordens,  k.  k.  Inspektor  des  Fostspar- 
kasaenamtee;  —  verm.  Wien  18.  September  1877  mit: 
Josefine,  geb.  Wallner  (Tochter  des  9.  Mai  1883  zu  Wien 
t  Kassendirektors  der  österr.-ungar.  Bank  Josef  W.  und 
der  16.  Oktober  1897  ebenda  t  Marie,  ffeb.  Neudeck), 
geb.  Wien  12.  Auguet  1866.  —  [Wien,  VU.  Siebenatem- 
gaeae  28.] 

Kinder : 

t  (1)  Brand o»  geb.  Wien  6.  Juni  1878»  f  ebenda  13.  März 

1888. 

(8)  Margerita  (Rita),  geb.  Wien  88.  Mal  1886. 

3)  Hanno,  geb.  Wien  28.  Aprü  18B8,  Marianer  des  h.  Deutschen 

Ritterordens,  k.  u.  k.  Rentmeister  des  Allerhöchsten 
Privatgutes  Rorregg;  —  verm.  Föggstaii  30.  Oktober 
1880  mit: 

Jolianna,  geb.  Kneuekert  (Tochter  des  14.  September 
1900  zu  Vsper  t  Bezirksrichters  i.  R.  Heinrich  K. 
und  der  Julie,  geb.  Schatz)»  geb.  ....  25.  Jänner  1883. 

—  ILangenlois.] 

Kinder  t 

(1)  Priska,  geb.  Leiben  31.  Dezember  1881. 

(2)  01g  a,  geb.  PöggstaU  23.  JnU  1888. 

28» 
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4)  Th  e  a,  geb.  TuUn  IS.  Dezember  1864. — [Wien,  V.  Margaretlien- 

strage  80.] 

6)  Benno  Rettich  Edler  von  Wildenhorst,  geb.  Tulln  3.  Juli 
1856,  GVK.m.K..  Marianer  des  h.  Deutschen  Ritterordens, 
iL  tt.  iL  HUf eftmterdirdctionsadjtinkt  im  Miniatertam  des 
kaiserL  vnd  kgl.  Hauses  und  des  AuSem;  —  verm. 

Wien  8.  Juli  1886  mit: 
Särolta,  geb.  Kripp el  (Tochter  des  k. k. Regierungsrates 
Karl  K.  und  der  Elise,  geb.  Schwarz),  geb.  Wien 

IS.  Juni  1865,  Opern sängerin  und  Schausjpielerin  (Sä- 
rolta  von  Rettich-Pirk)  am  Kais  er- Jubiläums-Stadt- 
theater  in  Wien.  —  [Wien,  IX.  Währingerstraße  76.1 
-  —     -    -    Ts  la  April  1< 


t  6)  Fulko,  geb.  Wien  26.  JuU  1880,  t  ebenda  la  April  1885, 

k.  k.  Statthalterei-Konzeptspraktikant. 
Olga,  geb.  Wien  16.  Juni  1862,  f  ebenda  2.  Februar  1869. 
Hilda,  geb.  Wien  9.  August  1864;  —  verm.  Wien  18.  Fe- 
bruar 1808  mit: 

Wilhelm  Wla schütz,  greh  16.  Februar  1861,  k.  u.  k. 

Obersten  des  Armeestandes,  Vorstand  der  Schriften- 
abteüung  im  Kriegsarclüv.  —  [Wien,  IV.  Scheiiein- 
gasse  46b] 

1 8)  Lauto,  geb.  Wien  S.  und  f  ebeiids  S.  Februar  1886L 

f2.  Kiementin e,  geb.  Wien  15.  Mai  1819,  f  ebenda  ...  Oktober 
1882;  —  verm.  Graz  2.  Mai  1852  als  dessen  IL  Gemahlin  mit: 

t  Josef  Schosserer,  geh          1790,  f  Wien  4.  Oktober  1881, 

Grosindustriellen;  —  (venu,  in  I.  Ehe  ....  18..  mit:  — 
Therese,  geb.  Seheidtenberger,  geb.  ....  178.,  f  .... 

18..)- 


fS.  Hugo,  geb.  Mariabrunn  26.  September  1820,  t  Wien  21.  Jänner 

1872,  k.  k.  Statthaltereisekretär. 

fi.  Elisabeth,  geb.  Mariabnmn  16.  September  1881,  t Wien  8.  Juli 
1868;  —  verm.  Wien  21.  September  1880  mit? 

t  Franz  Zehkorn,  geh  17.  Augrust  1818,  f  Bad  Steinerhof 

bei  Kapfenberflr  31.  August  1883,  EKO.-R.III.,  k.  k.  Re- 
gierungsrat LP.,  gew.  selaretär  weil.  Ihrer  k,  k.  Hoheit 
der  Erzherzogin  Sophie. 

6.  Berta,  geb.  Wien  38.  Mai  1887.  —  fmeOf  ML  HofetallstraSe  &] 

II*  Jingere  Lüde  t 

t  Karl  Edler  von  Rettich  (Jüngerer  Sohn  des  1828  zu  Wien 
t  k.  k.  Forst-  und  Oberwaldmeisfers  Josef  Edlen  v.  R.  und  der 
26.  März  1827  ebenda  f  Anna,  geb.  Mayer),  geb.  Breitenfurt 
4  September  1800,  t  Hfitteldorf  18.  J&nner  1885,  k.  k.  Forst- 
meister i.  R.;  —  verm.  Hütteldorf  10.  Juni  1828  nut: 

t  Theresia,  geb.  Krenn  (Tochter  des  ....  18..  zu  f  K. 

und  der  —  18..  zu  —  f  geh  ).  geb.  Wien  8.  Sep- 
tember 1802,  t  Weldlingau  80.  September  185C 

Kinder : 

1.  Karl,  geb.  Alland  1.  September  1830,  Ingenieur,  Oberinspektor 
der  k.  Ic  Staatsbsfiuen  LR,  —  [Wien,  IV.  Ooldegg- 
gasse  88];  -  venu.  Graz  81.  September  1868  mit: 
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f  Antonie,  eeb.  Schosserer  (Tochter  dci»  4.  Oktober  1881  zu 
Wien  t  OroBindnstrlelleii  Josef  Seh.  und  dessen  L  Ge- 
mahlin der  18..  zu         t  Therese,  geb.  Scheidten- 

berir^r),   ^eb.  Graz  19.  September  iSß,  f  St  Gilgen 

27.  Juni  1002. 

Kinder: 

1)  Hugo,  peb.  Pöchlarn  5.  April  1858.  Maschineninffenieuij  k.  k. 

Professor  aji  der  Staatsgewerbeschule  in  Wien,  3C  Be- 
zirk, Dozent  am  ic.  k.  Technologischen  Gewerbemusenm ; 
verm.  Wien  7.  Janner  1891  mit: 
Hedwig,  geb.  Curant  (Tochter  des  18.  Jänner  \S9S  zu. 
Wien  t  Inspektors  der  k.  k.  Staatsbahnen  i.  R.,  Bert* 
hold  C,  und  der  Clara,  geh.  Ge  Irin  ff  er,)  geb.  .... 
18...     [Wien,  IV.  Goldegggasse  33.] 

Kinders 

t  (t)  Hugo,  geb.  Wien  ....  18..,  t  •••• 

(2)  Otto,  geb  18... 

(3)  Kurt,  geb  18... 

2)  Alfred,  geb.  Purkersdorf  22.  Februar  i86L  k.  u.  k.  Major 

im  ulanen-Regimente  GdK.  Endimog  mm  Ferdinand 
von  Österreien-Este  Nr.  7;  —  vemu  ....  12.  Februar 

1893  mit: 

Martha,  geb.  Heygier  (Tochter  des  ....  18..  zu  ....  f 
Advokaten  in  Uba,  Dr.  jur.,  Heinrich  H.  nnd  der 
16.  Februar  1902  zu  Ajaccio  f  Helene,  geb.  Hof  mann), 
geb  18...  —  [Stockerau.] 

1 2.  Josef  Friedrich,  geb.  Weidlingau  28.  Jänner  1832,  f  ebendort 

17.  März  1862,  Forstbeamter. 

t3.Friedrich  Wilhelm,  geb.  Weidlingau  13.  Juni  1833,  t  ebendort 
7.  Februar  1868,  VlIl  Kadett  im  Feldjäger-Bataillon  Nr.  19. 

4.  Amalie,  geb.  Weidlingau  88.  Mal  1884;  —  Term.  Mariabrunn 

16.  Mai  1855  mit: 

f  Karl  Bauer,  geb  18..,  f  Wien    IR..,  k.  u.  k.  Re- 

gierungsrat in  Sr.  k.  u.  k.  AposC  Majestät  Oberstjäger- 
meistenunte. 

f&Thereeia  Elisabeth,  geb. Weidlingau  20.  September  1835,  t 

Aussee  2.  Mai  1866;  ~  verm.  Mariabrunn         1856  mit: 

Eduard  Jop,  geb.  ....  18..,  k,  lu  Oberförster  i  R.  ~  [Mauer 

bei  Wien.] 

6.  Ernestine  Mathilde,  geb.  Weidlingau  12.  Jänner  1838;  — venu. 
Mariabmnn  29.  Oktober  1869  mn: 
Franz  Hantschel,  geb   18..,  FJO.-R,  k.  n.  k.  Forst- 

meister i.  R.  —  [Laxenburg.] 

1 7. Hermann  Albrecht,  geb.  Weidlingau  21«  Dezember  1839,  f 
ebendort  13.  Apnl  1356. 


L:  —  BrOnner  Adel.  Tasohenb.  II  1877,  VI  1881,  X  1888,  XV  1890 

U.  XVm  1893. 
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R5mle«h-katliollselL  —  Oitarraich  QMihmm  und  WUumy 
Terlelhnngi 

|§76März25  (Allerhöchste  Entschließung)  und  Mai  13,  Wien 
(Plakat  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern):  Kaiser  Franz 
Joseph  L  gestattet  die  Übertragung  des  Ritterstandes 
and  Wappens  des  pentloiderteii  k.  k.  StatthalterefMkrattn 
Karl  Ritters  Hanisch  von  Greif fenthal  auf  dessen  Neffen 
und  Wahlsohn  Johann  Reyl-Hanisch,  k.  k.  Hauptmann 
im  Feldjäger-Bataillon  Nr.  5.  unter  dem  Namen  »Ritter 
Reyl-Haniteh  Toa  Oralfffentliftlf.  —  (AA^  HKA.;  — 
Orig;  Fam.) 

Waippen : 

1876  März  25:  In  Gespalten  von  Blau  und  Schwarz  auf  wachsen- 
dem grimen  Dreiberge  gegeneinander  gekehrt  ein  golden 
gekrönter  ebensolcher  Lowe  und  ein  goldener  Greif;  dieser 
erfaßt  den  Löwen  bluttriefend  mit  der  rechten  Vorderpranke 
und  langt  mit  der  linken  nach  seiner  Krone,  während  der 
Löwe  mit  beiden  Vorderpranken  dem  Greifen  das  blutende 
rote  Herz  aus  der  Bmtt  nriSt  (sie!)-  Aitf  dem  gekrOnteii 
Turnierhelme  mit  rechts  schwarz-goldenen  und  Rnks  rot- 
silbemen  Decken  ein  wachsender  goldener  Löwe,  zwischen 
den  Vorderpranken  eine  goldene  iu*one  vor  sich  tragend.  — 
Dieses  Wapoen  stimmt  im  weeentUchen  mit  Jenem  Iberein, 
das  Kaiser  Leopold  L  ddo.  Wien,  4.  Novemoer  1695  dem 
Dr.  phiL  Johann  Adam  Hanisch  mit  dem  Böhmischen 
Adelstande  und  dem  Prädikate  „von  Greif  fenthal" 
verlieh  (AA.,  HKA.  u.  BSB.  101.  foL  260)  und  detMii  Stech» 
heim  bei  der  Erhebung  des  kgL  böhm.  Ooerstburggrafenamts- 
Assessors  Johann  Adam  Hanisch  von  Greiffenthal  in 
den  «Alten  Ritter  stand"  des  Erbkönigreiches  Böhmen  und 
Mtoer  inkorporierten  Lande  ddo.  Wien,  16.  Februar  1703 
imter  dem  riamen  »von  Hanisch  und  Greiffenthal" 
durch  einen  offenen  Turnierhelm  ersetzt  wurde.  „Gelb"  und 
mWoi^**  der  Helmdecken  wurden,  der  gegenwärtigen  heraldi- 
sehen  Mode  entsprediend,  in  »Gold*  tma  JSUhor  rerindert 


L  Leopold  Revl,  geb.  1730,  f  1794.  Bürger,  zuletzt  Mnator 
(Bürgermelatw)  dei  Stidtchem  Flöhau  W  Fodersam  In 

Böhmen. 

n.  Johann  Lepold  Reyl,    herzogL  Savoyen - Carignanscher 
Wirtschaftarat;  —  renn,  mit: 
Anna  Maria,  geb.  von  Metnitz  aua  Wien. 

»» 

^  ?JJ«  ®'  ^^^h  Merklin  27.  Juni  1787,  f  Prag  7.  Oktober 

1848,  k.  k.  Gubemiairat  und  lüreisliauptmann  zu  Koniggrätz;  — 
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▼erm.  SS.  September  1824  mit  Ludmilla  Anna  Hedwig,  ee\x 
von  Hanisch  und  Greif fenthal  (Tochter  des  1835  f  k.  Hof- 
rates der  Obersten  Justizsteile  Johann  Bernhard  v.  H.  u.  Q. 
und  der  Marl«  Annt.  geb.  Krieger),  geb.  Prag  22.  September 
1806^  t  daselbst  (Maria  Schnee)  §X  Mai  ISTfi.  Dleeer  Ehe  ent- 
sprossen die  folgenden  vier  Söline: 

1.  Eduard  Reyl,  ^eb.  1828,  t  1852,  k.  k.  Leutnant  im  Inr 
fanterie-Regimente  FZM.  Julius  Freiherr  von  Haynau  Nr.  57. 

2.  Karl  Reyl,  geb.  1829,  gefallen  im  Gefechte  bei  Mezö- 
Kövesd  28.  Felnmar  1S49.  k.  k.  Leutnant  Im  Kflraasler-Reglmente 
Karl  Prinz  Yon  PrenScn  Nr.  & 

3.  Johann  Nepomnk  Tobias  Reyl,  geb.  KönlggrStz  29.  April 
1833,  der  allein  den  Stamm  fortpflanzte.  Dieser  wurde  als  k.  k. 
Hauptmann  des  Feldjäger-Bataillons  Nr.  5  von  seinem  mütterlichen 
Oheun  Karl  Ritter  Hanl 8 oh  von  Greiffenthal  (geb.  Prag  24.  De- 
zember 1806,  t  daselbst  [Maria  Scdmee]  25.  September  1885),  pens. 
k.  k.  Statthaltereisekretär  in  Wien,  unter  Zustimmung  der  Gemahlin 
des  letztgenannten  Magdalena  Hanisch  von  Greiffenthal,  geb. 
Freiin  Lazari  dl  Chlaravalle  (geb.  Prag  12.  Juni  1811,  f  daselbst 
[Maria  Schnee]  2.  Jänner  1894),  deren  Ehe  kinderlos  gebliebm  war, 
mit  Vertrag  ado.  Wien,  11.  und  Kremsie r,  14.  November 
1872  vorbehaltlich  einer  die  Adelsübertragung  bewilligenden  Aller- 
hSehfiten  Entschließung  adoptiert  Dieser  Adoptionsvertrag 
wurde  ndt  Ratschlag  des  k.  k.  Landesgenchtes  Wien  vom 
10.  Dezember  1872,  Z.  73.503,  bestätigt,  worauf  mit  Allerhöchster 
Entschliegung  vom  25.  März  1876  und  Plakat  des  k.  k.  Mini- 
steriums des  Innern  ddo.  Wien,  13.  Mai  desselben  Jahres  die 
Übertragung  des  Ritterstandes  und  Wappens  unter  dem 
Namen  .Ritter  Reyl-Hanis  ch  von  Greiffenthal*  gestattet 
wurde.  Johanns  Nachkommenschaft  folgt  unten. 

4.  Josef  Zdenko  Karl  Reyl,  geb.  1841,  gefallen  im  Gefechte 
bei  Oberselk  3.  Februar  1864,  k.  k.  Leutnant  im  Feldjäger-Bataillon 
Nr.  18. 


Johann  Nepomuk  Tobias  Ritter  Reyl-Hanisch  von  Greiffen- 
thal (Ritterstandserwerber  durch  Übertragung  —  Sohn 
des  7.  Oktober  1849  zu  Prag  f  Josef  Reyl  und  der  30.  Mai 
1875  ebendort  [Maria  Schneel  f  Ludmilla  Anna  Hedwig,  geb. 
von  Hanisch  und  Greiffenthal  —  Adoptiysohn  seines  2S.  Sep- 
tember 1885  zu  Prag  [Maria  Schnee]  f  mütterlichen  Oheims 
Karl  Ritter  Hanisen  von  Greiffenthnl),  ßfeb.  Königgrätz 
29.  April  1833,  k.  u.  k.  Oberst  d.  R.  (bis  1887  Kommandant  des 
k.  u.  k.  Infanterie-Regimentes  GL.  und  FBL  Erzherzog  Karl 
Nr.  8);  -  Term.  L  Wien  12.  Mai  1882  mit: 

f  Antonie,  geb.  Zeilner  (Tochter  des  ...September  1861  zu 
Mondsee  j  k.  k.  Landesgerichtsrates  in  Wien  Franz  Z.  und 

der          1838  zu  Wien  f  Antonie,  geb.  Auer),  geb.  Wien 

5.  November  1833,  t  Prag  7.  November  1864;  —  U.  Kremsier 
14»  Februar  1870  mit: 

Marie  Anna  Barbara,  geb.  Lasnansky  (Tochter  des  2.  August 
1880  za  Kremsier  f  lUttfmannes  Wollgang  L.  und  der  27.  Fe- 
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binar  1904  zu  Wien  f  Mathilde,  g^eb.  Kleinpeter)»  gab. 
Kransier  22.  September  1847.  —  IKremaierJ 

Klaier:  a)  I«  Sbet 

1.  Sophie,  ffeb. Königgrätz  12.  März  1863;  —  verm.  Linz  . Jänner 

1898  nut: 

Bgmond  Colerus  von  Geldern,  geb.  Brünn  —  18..,  k.  u.  k. 
Oberstleutnant,  überkomplett  Im  Pionier-Bataillon  Nr.  6, 
Pionier-Inspizierender  in  Wien.  —  [Wien.1 

2.  Josef  Zdenko  Karl,  geb.  Prag  2.  November  1884,  k. u.  k.  Major 

de«  Ganiestftbes,  Lehrer  an  der  TheiaflianiMiien  Mflitär- 
akademie  zu  Wr.- Neustadt;  —  Yemu  Marbach»  Oberöater- 
reich,  ...  September  1892  mit: 
Pauline,  geb.  Mikosch  (Tochter  des  Direktors  der  kik.priv. 
Oaterinnehischen  Kreditanatalt  ffir  Handel  und  GeweriSe  in 
in  Wien  Dr.  Ignaz  M.  und  der  Hermin e.  geb.  Sonn.- 
leithner),  geb.  Wien  ...  März  1874.  -  [Wr.-Neuetadt] 

Hindert 

1)  Marie  (Mary),  geb.  Wien  Sa  März  1884. 

2)  Heribert  Hans,  geb.  Wien  28.  April  1898. 

b)  U«  Ehe: 

8.  Marie  Anna  KaroÜne»  geb.  Kranuder  8.  November  1878.  — 

[Kremsier.] 

4b  Mathilde  Marie  Ludmilla,  geb.  Kremsier  8.  Februar  1877;  — 
verm.  Wien  14.  Jänner  1899  mit: 
Max  Tenehert,  ^eb.  ....  18.  September  186SL  k.  k.  Ober- 
leutnant der  nicntaktiven  Landwehr,  Gutsbesitner  in  Qroft- 
Barchow.  —  [Grog-Barchow  bei  NeubidSov,  Böhmen.] 

6.  Ludmilla  Mathilde  Marie,  geb.  Olmütz  30.  Dezember  1881.  — 
[Kremsier.] 


RfGcabona  von  Reichenfels. 

Römisch-katholisch.  —  Österreich  (Tirol  und  Vorarlberg). 
Yerleilianfenx 

1888  August  17,  Trient,  .ex  area  Boni  Conailii*':  Frandaeus 
de  Xlbertia,  Füratbiachoi  von  Trient  verleiht  dem  „  J  o  a  n  n  e  a 
Caspar  Kicambona  e  loco  Burghi  Cavalesiis"  einen 
WappenbrieL  —  (Neuanfertigung  ex  1750  Fam.  —  L  Altere 
Linie.) 

1758  April  16.  Wien?  Kaiser  Franz  L  verleiht  dem  Oberstwald- 

meistcr,  Bcrg^richter  und  HauptzoUner  zu  Fleims  im  Trienti- 
nischen  Karl  Josef  Riccabona  und  dessen  Vetter,  dem  gew. 
Landvogte  zu  Fleims,  Franz  Anton  Riccabona  den  Ritjer- 
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müßigen  Reichsadel  mit  dem  Prädikate  „von  Reichon- 
fels**  und  Wappenbessening.  —  (AA.,  RA.;  —  StA.,  RH. 
Franz  I.  tom.  XXI,  fol.  358.      Orig.  Farn.) 

1814  Februar  9.  München:  Aufnahme  in  die  Adelsmatrikal 
des  KönigreidiM  Bayern  bei  der  Adelsklasse  für  Felix 
von  Riccabon  a  vonReichenfels  in  Innsbruck^  nebst  Bruder» 

Vetter  und  Base.  —  (Gritzner.  —  I.  Altere  Lmie.) 

1840  Februar  28,  Innsbruck:  Aufnahme  des  Ernst  Ricca- 
bona von  Reichenfels  in  die  Tiroler  Adelsmatrikei.  » 
(Tir.  AH  -  L  Altere  Linie,  1.  Ast) 

1898  November  30  rAUerhöchstc  Entschlieftmiff)  und  1899 
April  10,  Wien  (Diplom):  Kaiser  Franz  Joseph  I.  verleiht 
dem  Dr.  jur.  Julius  Kiccabona  von  Reichenfels  den 
Osterreichischen  Freiherrnstand  mit  Wappen- 
besseruag;  —  (AA^  HKA.;  —  Orig»  Farn.  —  L  Altere  Linie» 
L  Aet.) 

Wappen : 

L  1685  Augfust  17:  In  Blau  ein  fifoldener  Balken,  oben  ein 
wachsender,  weiß  gekleideter  Engel,  mit  der  Rechten  zwei 
ffoldenc  Kornähren  emporhaltend,  unten  eine  natiirliche, 
blühende  Welnnnke  mit  zwei  Blättern.  Auf  dem  imgelcrönten 
Stechhelme  mit  rechts  rot-silbernen,  links  schwarz-gelben 
Decken  und  farbengewechselter  abfliegender  Binde  der 
wachsende  Engel  wie  im  Schilde. 

II.  1758  April  15,  Wien:  Geviert,  1  und  4  in  Blau  einwachsender, 
halbhnks  gewendeter,  weiS  ffekleldeter  und  ebenso  geflügelter 
Engel,  in  der  Rechten  zwei  goldene  Kornähren  und  in  der 
Limcen  eine  „rotblaue"  Weintraube  mit  einem  grünen  Blatte 
emporhaltend,  2  und  3  in  Silber  ein  von  drei  (2,  1)  goldenen 
Sternen  begleiteter,  einwärts  gewendeter,  geharnischter  Arm, 
in  der  Faust  ein  blankes  Schwert  haltend.  Auf  dem  unge- 
krönten Tumierhelme  mit  blau-silbemem  Wulste  und  eben« 
solchen  Decken  der  wachsende  Engel  wie  im  Schilde.  ~ 
(Alter  Siebmaeiier,  SaimLX,Tab.9B;  —  Tyroff,  Bayer.  Wappenb. 
VIII,  13.) 

UL  1899  April  10:  In  Blau  von  drei  (1,2)  goldenen  Sternen  über- 
höht ein  aus  einem  goldenen  Dreiberge  wachsender,  silbern 
geflügelter  und  weig^  gekleideter,  blondlockiger  Engel,  in  der 
Rechten  zwei  goldene  Kornähren  und  in  der  Luiken  an  grün 
beblättertem  Stengel  eine  blaue  (!)  Weintraube  haltend. 
Freihermkrone.  Drei  gekrönte  Tumierhelme:  auf  I  mit  blau- 

Koldenen  Decken  der  wachsende  Engel  wie  im  Schilde;  auf 
[  mit  blau-silbemen  Decken  ein  aui  dem  Ellbogen  ruliender, 
gepanzerter  Arm,  in  der  biegen  Hand  ein  blankes  Schwert 
an  goldenem  Gefäge  haltend;  auf  III  mit  blau-silbemen 
Decken  ein  geschlossener  blauer  Flug,  dessen  vorderen 
Flügel  ein  mit  drei  {%  1)  goldenen  Sternen  belegter  eilberaer 
Balken  durchzieht 
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Geschichte  und  ältere  Genealogie  dieses  Geschlechtes  siehe 
Br&nner  AdeL  Taschenb.  XIX,  S.  394  bis  401. 


I«  Xltere  Ual«. 

Sinters  Johsnn  Kaspar  Rlceabona»  geb*  Telye  80L  Juni  1681, 

t  a.  Juli  liK». 

1.  Ast 

(Teilweise  im  Freiherrnstande.) 

SMflers  Kaspar  Anton  Michael  Riccabona  von  ReichenfelSy ff^. 
Cavalese  6.  Aprü  1707,  f  daselbst  4.  JuU  ITdS. 

t  Johann  Ernst  Franz  Josef  Maria  Riccabona  von  Reichenfels 

(8.  Kind  des  28.  Dezember  1831  zu  Innsbruck  f  Gutsbesitzers, 

f:ew.  Bürg^ermeisters  und  ständischen  Vertreters  der  Stadt 
nnsbruck  Felix  Adam  Maria  R.  v.  R.  aus  dessen  I.  Ehe  mit 
der  20.  November  1806  ebendort  f  Josefa  Ernestine  Anna, 
ffeb.  von  Tasch),  geb.  Innsbruck  14.  April  1804,  f  Melans  in 
Absam  10.  August  1844,  Landmann  in  Tirol,  Gutsbesitzer  zu 
Melans,  Magistratsrat  und  Hauptmann  der  bürgerlichen  Schützen- 
division zu  Innsbruck:  —  verm.  Absam  (Pf.  Wüten)  9Bb  Mal 
1834  mit: 

t  Angelika,  geb.  Stanger  (Tochter  des  —  18..  zu  Neumarkt 
t  Verwalters  der  Herrschaften  Enn  und  Caldif  Anton  St.  und 
der  29.  November  1867  zu  Innsbruck  f  Irene,  geb.  C  audio  Ii), 
geb.  Neumarkt  29.  Februar  1816,  f  Imisbruck  22.  März  1887. 

Klmiers 

1.  Julius  Felix  Freiherr  Riccabona  von  Reichenfels  (Frei- 
herrnstandserwerber),  geb.  Innsbruck  10.  Aprü  1835| 
Herr  und  Landmann  in  Tirol,  Besitzer  des  Gutes  Melans  in 
Absam  und  von  Alpen  im  Wattenthal,  Dr.  jur.,  FJO.-Kmt« 

Sew.  Präsident  des  Tiroler  Landeskulturrates  und  Bfitglied 
es  Tiroler  Adelsmatrikel-KoUegioms ;  —  verm.  Innsbruck 
1.  Mai  1880  mit : 

Philomena,  geb.  Gräfin  von  Spaur  zu  Valör  und  Flavon 

i Tochter  des  5.  Oktober  1853  zu  Innsbruck  t  k.  k.  Kämmerers 
Carl  Thaddäus  Grafen  v.  Sp.  z.  V.  u.  F.  und  der  14.  No- 
vember 1886  ebendort  t  Karoline,  geb.  von  Schrente- 
wein),  geb.  Thurnfeld  bei  Hall  L  T.  21.  September  1886. 
—  [Innsbruck.] 

Kinder: 

1)  Ernestine  Freiin  Riccabona  von  Reichenfels,  geb. 
Innsbruck  18.  Februar  1861,  unter  dem  Namen  »Bene- 
dicta" Ordensprof eg  im  Benediktiner-Noimeiistifte  Ghirk 
in  Kärnten.  -  [Gurk.] 
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f  S)  Philipp  Julius  Maria  Riccabona  von  Reichenfels,  seb 
Absam  18.  September  und  f  Hall  10.  November  1862. 

t  3)  Felix  Ju!iii5?  Maria  Riccabona  von  Reichenfels  (Zwillings- 


4)  Hugo  Julius  Josef  Freiherr  Rlectbona  von  Reichenfels» 

ffeb.  Hall  L  T.  11.  März  1864,  Herr  und  T.i|n^mftnp  in 
Tirol,  k.  k.  Landesgerichtsrat  in  Bozen;    —  verm. 

Innsbruck  6.  Mai  1893  mit: 

Rosa,  geb.  de  Ferrari  Edlen  von  Prunneufeid  (Tochter 
des  tiroL  Isndsehsftl.  Ksnsleidllrektors  Lndwls  de  F. 
Edlen  v.  P.  und  der  Anns,  ffeb.  Walter),  ffeo.  Inns- 
bruck 29.  Jänner  1866.  —  [Innsoruck.] 

5)  Alfons  Othmar  Franz  Freiherr  Riccabona  von  Rf^ichen- 

fels,  ffeb.  Melans  28.  Juli  1866,  Priester,  Religionsprofessor 
sm  firsfliisdidiL  Gymnasium  Vincentinnm  zn  Brizen.  — 
[Brizen.] 

0)  Pius  Karl  Josef  Maria  Freiherr  Riccabona  von  Reichen- 
fels, geb.  Innsbruck  22.  April  1870,  Herr  und  Landmann 
in  TiroL  k.  k.  Bezirkskommissär  bei  der  Bezirkshaupt- 
mannschaft  in  Feldkirch  und  nichtaktiver  Leutnant  Im 
Lsndesschützen-Regimente  Bosen  Nr.  II;  —  verm. Inns- 
bruck 14.  Juni  1899  mit: 

Marie,  geb.  Stefcnrlli  von  Prennterhof  tind  Hnhenmaur 
(Tochter  des  17.  März  1885  zu  Trient  t  ^  Konsuls  L  P. 
Josef  St  V.  P. U.H.  und  der  Olga,  geb.  Attlmayr 
von  Meranegg),  geb*  Innsbrnelc  äSepmiber  1878.  — 
(FeldkirdL) 

KIsdert 

(1)  Pia  Antonia  Josefa  Ignazia  Pliilomena  Maria,  geb. 

Ihnsbrnck  6.  Oktober  190a 

(2)  Agnes  Olga  Stephanie,  geb.  Riva  28.  Dezember  1901. 

(3)  P  h  i  I  o  m  e  n  fi  Gabriele  Luise,  geb.  Riva  26.  April  1903. 

(4)  Olga,  geb.  Riva  31.  Dezember  1904. 

7)  Karoline  Freün  Riccabona  von  Reichenfeis,  geb.  Iims> 
brück  19.  September  1875;  -  verm.  Innsbruck  12.  Ok- 
tober 1904  mit: 

LudwifT  Psenner,  ß-eb.  Wien  7.  September  1872,  k.  u.  k. 
Hauptmann  2.  Kl.  im  Infanterie-Regimente  FZM.  Friedrich 
Graf  von  Beck  Nr.  47.  —  [Gorz.] 

t2.  Irene  Ernestine  Riccabona  von  Reichenfels,  geb.  bmsbmck 
1&  und  1 19.  Jänner  1896. 

fS.  Gabriele  Angelika  Marie  Riccabona  von  Reichenfels,  geb. 
Innsbruck  14.  Dezember  1836,  f  daselbst  27.  JiUuier  1882;  ~ 

verm.  Absam  25.  September  1859  mit: 

f  Johann  Nepomuk  von  Kripp  zu  Prunberg  und  Krippach,  ßfeb. 
Krippach  in  Absam  18.  Mai  1821,  f  Innsbruck  2.  März  1882, 
I«aiHimsnn  in  Tirol,  k.  k.  Professor  L  P.  (bis  1881  am  Ober- 
gyrnnssinm  zu  Innsbmclc). 


Absam  18.  September  und 


Digitized  by  Google 


444  Riccabooa  von  Reichenlels. 

t  4.  Ernst  Alois  Franz  RIeeabona  von  Reichenfels,  sreb.  Inns- 
bmck  Sa  November  1837,  f  ebendort  14.  Februar  1906,  Land- 
mann in  Tirol,  Dr.  jur.,  k.  k.  Oberlandescferichtsrat  i.  R., 
Besitzer  der  Vüla  Amwald  zu  Igls,  —  [Innsoruck];  —  verm. 
L  Yolders  17.  August  1868  mit: 

t  Henriette,  geb.  OriUin  von  Spaur  zu  Val5r  und  Flavon 

(Schwester  der  oben  genannten  Philomena),  geb.  Thum- 
feld bei  Hall  i.  T.  9.  Juli  1835.  f  Landeck  21.  November  1864; 
—  n.  Absam  4.  Juni  1867  mit: 

Emma,  geb.  Sulzenbacher  (Tochter  des  14.  April  1869  zu 
Innsbruck  f  k.  k.  Beziriuvorstehers  Andreas  S.  imd  der 
8.  Mai  1882  ebendort  f  Therese,  geb.  KnitteD,  geb. 
Uolzgau  28.  Mai  1841.  -  [Innsbruck.] 

Kinder  II*Bhes 

t  1)  Paul,  geb.  Innsbruck  22.  März  1868,  f  HaU  i.  T.  7.  No- 
vember 1878. 

2)  Erleb  Otlmiar  Maria,  geb.  lunabmok  g.  April  18B6L  Dr.  med» 

firakt  Arzt  zn  Scmwaz;  —  verm.  Innsbrack  28.  Mii 
899  mit: 

Helene,  geb.  Blaas  (Tochter  des  22.  Dezember  1906  zu 
Innsbruck  tk.lL  Oberlandesgericbtsrates.  Vorstands- 
rates der  Sparkassa  der  Stadt  Innsbruck,  Ehrenbürgers 
von  Innsbruck  und  Mutters,  EKO.-R.III.,  Dr.  jur.  Florian 
B.  und  der  Marie,  geb.  Gragi),  geb.  Innsbruck  9.  Juli 
1878.  -  [Scbwas.] 

Kinder: 

(1)  Martha  Emma  Berta  Marie,  geb.  Schwaz  14.  Jmü  19001 

(2)  Eckhard,  geb.  Schwaz  23.  März  1902. 

(3)  Ernst,  geb.  Schwaz  22.  Dezember  1905. 

t  3)  Irene,  geb.  Innsbruck  11.  August  1870,  f  daselbst  16.  Juni 
1888L 

t  4)  KarL  geb.  HeUigenkreuz  bei  Hall  i.  T.  14.  AprU  1872,  t 
HallL  T.  2,  Jänner  187a 

t  8)  Leo  Nikolaus  Maria,  geb.  Hall  i  T.  81.  März  und  f  ebendort 

4.  November  1873. 

8)  Henriette  Gabriele  Marie,  geb.  Hall  i.  T.  5.  Juni  1874;  - 

—  verm.  Innsbruck  27.  Februar  1897  mit: 
Heinrich  Kaspar  Melchior  Balthasar   von  Kripp  zu 

Prunbetg  und  Krippach,  geb.  Honsbrnck  8i>  Jänner  1865, 
Landmann  in  Tirol,  k.  k.  Notar  zu  Schwaz.  —  [Schwaz.j 

7)  I  d  a  Emma  Marie,  geb.  Hall  i.  T.  29.  August  1875.  —  [Innsbruck.] 

8)  Emma  Kreszenz  Marie,  geb.  Hall  L  T.  4.  Angnst  1876L  — 

[Innsbruck.] 

9)  Otto  Sebasüan  Ispiaz.  geb.  Hall  i.  T.  19.  August  1877,  Dr. iur.» 

Praktikantim  Lanaesausschugref  erste.  —  [Innsbruck.] 

10)  Angelika  Angoste  Marie,  geb.  Hall  L  T.  7.  Jänner  1879: 

-  veno.  Innsbruck  8.  OIctober  1800  mit: 
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Artur  Gasteigrer  von  Rabenstein  und  Köbach,  geb. 
Innsbruck  11.  November  188B^  k.  k.  Postreehnunga- 
offiziaL  —  [Innabnick.) 

1 11)  Berta  Karl  Maria,  geb.  HaU  L  T.  IS.  JoU  ancl  f  das6lbst 

22.  Dezember  1880. 

12)  Paul,  seh,  Steinach  25.  April  1882,  k.  u.  k.  Leutnant  der 
Tiroler  und  Vorarlberger  Gebiigsbatterie-Division.  — 
[ImiBbrack.] 

fft,  Irene  Marie  Riecabona  von  Reichenfels,  geb.  Innabmck 
IS.  Dezember  1842»  t  Voldera  28.  Juni  1887. 

8.  Othmar  Karl  Riecabona  von  Reichenfels,  geb.  Innsbruck 
18.  November  1844,  Landmann  in  Tirol.  Besitzer  des  Coreth- 
hofes  in  Volders  und  des  Coburgerleoens  in  Lans,  Dr.  jur., 
k.  k.  Notar  an  bmabmck  vnd  Mitglied  der  k.  k.  Grundlaeten* 
Ablösungs-  und  Regulicrun^s-Landeskommission  für  Tirol 
und  Vorarlberg;  —  verm.  Absam  10.  Mai  1870  mit: 
Marie,  geb.  Falk  (Tochter  des  23.  Jänner  1868  zu  Innsbruck 
t  k.  L  Oberlandesffertoiiterates  Franz  F.  vnd  der  24.  Sep- 
tember 1890  ebendort  f  Johanna,  geb.  Fioresi  von 
Weinfeld)»  geb.  Innabmck  20.  April  1848.  -  [Innabmck.] 


1)  Marie  (Irma),  geb.  iDnabmdr  91«  Febmar  1871 ;  —  verm. 

Absam  30.  September  1881  mit: 

Franz  Schumacher,  geb  18..,  Dr.  jur.,  EKO.-RÜL, 

k.  k.  Ministerialrat  im  Justizministerium.  —  [Wien.] 

2)  Anna  Berta,  geb.  Innsbruck  3.  Mai  1872.  —  [Innsbruck.] 

3)  Rudolf,  geb.  Innsbrack  9.  Oktober  1873,  Landmann  in  Tirol, 

Dr.  jur.,  k.  k.  Oerichteadjnnkt  zu  Hall  LT.;  —  yerm. 
Innsbruck  21.  September  1899  mit: 
Marie  Margarete  Johanna,  geb.  Burlo  von  Ehrwall 
(Tochter  des  28.  Oktober  1905  zu  Innsbrack  tk.  k.  Ober- 
landesgeriehtsratee  Dr.  Jur.  Albert  Ritter  B.  t.E.  und 
der  Marie,  geb.  Baur),  geb.  Bregenz  14.  Jinner  1877.  — 
IHaUi,T.l 

Kinder: 

(1)  Franz  Xaver  Anton,  geb.  Kaltem  12.  AugU8t  1888. 

(2)  Marie,  geb.  Kaltem  17.  Juli  1901. 

(3)  Gertrud,  geb.  Volders  26.  Juli  1902. 

(4)  Elisabeth,  geb.  Kaltem  6.  November  1903. 
(8)  Klara,  geb.  HaU  i.  T.  12.  Oktober  1804. 

4)  Josef  Heinrich  (Heinz),  geb.  Innabmck  18.  Febraar  1876, 

Notariatskonzipient ;  —  verm  24.  September  1901  mit: 

Luise,  geb.  Stefenelli  von  Prennterhof  und  Hohen- 
mauer  (Schwester  der  oben  genannten  Marie),  geb. 
Port  Said  17.  Juni  1877.  -  [Innabrack.] 

Kiader:  » 

(1)  Hans,  geb.  Innsbrack  29.  November  1908. 

(2)  Marko,  geb.  Iniisbniidc  %  Noyember  19Q81 


Kindert 
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t  5)  Qabriele  (Ella),  seb»  innabrnek  4»  Juni  1882,  t  daselbat 
82.  llafl8B& 

6J  Franziska  (Fanny),  geb.  Innsbruck  21.  März  1????4. 
7)  Lao  Anton  Maria»  geb.  Innabruck  18.  Auguat  1881. 

2.  Ast 

(Im  Mannsstamme  erloschen.) 

Sllfler:  Josef  Alexander  Andreas  Riccabona  von  Reichenfela, 
geb.  Cavalese  3a  November  1717,  f  daselbst  8.  Dezember  1792. 

f  Gustav  Riccabona  von  Reichenfels  (2.  Sohn  des  U.  Juli  1879 
zu  Salcano  f  k.  k.  Landesgerichtspräsidenten  in  Gorz  Bernhard 
J.  R.  V.  R.  und  dessen  L  Gemahlin,  der  ....  1836  zu  Trieat 
t  Franziska,  geb.  von  LeiS  zu  Laimburg),  seh,  THest 

23.  Dezember  1832,  t  Salcano  10.  Jänner  1881,  k.  k.  Ober- 
leutnant a.  D.,  Gutabealtzer  zu  Salcano;  —  verm.  Mtireek 

24,  Februar  1870  mit: 

Natalie  Veronika  Johanna,  geb.  Dworzak  (Tochter  des  .«•• 

18..  zu  ....  t  k.  k.  Krelaae&etim  Franz  D.  und  der  18.. 

zu  ....  t  Marie,  geb.  Hoppe),  geb.  Teschen           1846,  — 

[Graz,  Tummelplatz  5] ;  —  (verm.  in  II.  Ehe  Görz  [MiL-Seels.] 
18.  Nüvember  1886  mit:  —  f  Theodor  Strastil  vonStrassen- 
heim,  geb  18..,  f  Graz  ....  18..,  k.  u.  k.  Obmten  d.  R.). 

Tochter: 

Anglollna,  geb.  Wien  22.  Mal  1878.  -  [Görz.] 

n.  Jünsfre  Lfnif. 

Stifter:  Johann  Franz  Riccabona,  geb.  Cavalese  21.  August  1650, 

t  ebendort  31.  Marz  1714. 

1.  Ast 

(Im  eigenen  Stamme  erloschen.) 

Stifters  Johann  Nepomuk  Riccabona  von  Reichenfels,  geb. 

Cavalese  31.  Juli  1766,  f  daselbst  16.  März  1834. 

t  Richard  Jakob  Riccabona  von  Rcirhrnfcis  (2.  Kind  des 
16.  März  1834  zu  Cavalese  f  Johann  Nepomuk  R.  v.  R.  und 
dessen  I.  Gemahlin,  der  20.  April  1813  zu  Auer  f  Maria 
Katharina  Kreszenz,  geb.  Vintler  von  Rungglstein  zu 
Platsch),  geb.  Cavalese  25.  Juli  1800,  t  Trient  88,  Attgnat  1873; 
—  verm.  Snluni  22,  November  1842  mit: 

t  Pauiine  Franziska  Karoline,  geb.  Wies  er  von  Wiesenhof  und 
EichberfT  (Tochter  des  ....  18..  zu  ....  f  Paul  W.v.  W.u.  Ei. 

und  der  —  18..  zu  f  Aloisia,  geb.  von  Weber),  gell. 

Salum  2B,  Dezember  ms,  f  daselbst  17.  AprU  1878. 

Vtkhleri 

"-l.  Marie,  geb.  THent  14  Oktober  MR,  f.... 1908;  -  verm. Trient 
29.  April  1879  mit: 
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Johann  Khol,  geb  18..,  Gutsbesitzer  zu  Sahini.  —  |  ] 

t2.  Alois ia  Harie  KaroUne,  geh.  Trient  21.  Juni  1848,  f  daselbst 

21.  Februar  1878. 

a.  Ast 

Mfter:  Josef  Alois  Maria  Riecabona  von  Reichenfels,  geb. 
Cavalese  17.  mri  1768,  f  daselbst  27.  Oktober  1741. 

f  Karl  Anton  Josef  Riecabona  Ton  Reichenfels  (9.  Kind  des 

27.  Oktober  1741  zu  Cavalese  f  ständischen  Vertreters  Josef 
Alois  Maria  R.  v.  R.  aus  dessen  II.  Ehe  mit  der  11.  April  1818 
ebendort  t  Maria  Barbara,  geb.  Pernwerth  von  Bämstein), 
geb.  Cavalese  8.  Juli  1806,  t  Innsbruck  8.  Jänner  1871,  B&rger- 
meister  von  Cavalese,  Landtags-  und  ReiehBratsabgeordlneter; 
—  verm.  Schwaz  6.  August  1839  mit : 

f  Josef  ine,  geb.  Gas  teiger  von  Rabenstein  und  Köbach  (Tochter 
des  18.  Juni  1860  zu  Innsbruck  f  Anton  Franz  G.  v.  R.  u.  K. 
und  dessen  L  Gemahlin,  der  4.  September  1824  zu  Hötting 
t  Josefa,  geb.  M  u  c  h  a  r  von  Ried  und  Rangfeld),  gab.  Ratten« 
berg  28.  Mftn  1818,  t  Innsbmek  7.  AprU  1880. 

Kinder: 

fl.  Josef  Anton,  geb.  Cavalese  20.  August  1840,  f  Innsbruck 

1.  August  1877,  Korrespondent  der  Rumänischen  Bank  in 
Bukarest 

fS.  Maria  Notpurga,  geb.  Cayalese  18.  Mai  181^  f  daselbst 

2.  August  1856. 

8l  Viktor  Maria  Johann  Baptist,  geb.  Cavalese  10.  Dezember 
1845,  Dr.  Jur.,  Direktor  der  Sparkassa  in  Trient;  —  venu. 
Trient  22.  November  1875  mit : 
Anna  Regina  Angelo  Maria,  geb.  d'Anna  de  Monte  Rosa 
(Tochter  des  18..  zu   f  ^-  Appellationsgerichts- 
rates L  P.,  Dr.  jur.  Peter  d'A.  de  M.  R,  und  der  ....  18. . 
zu  ....  t  Lucia  de  Garzetti),  geb.  Cittadella  31.  Mai  1844. 
-  (Trient] 

4i  Paula  Maria  Franziska  Antonia,  geb.  Cavalese  10.  Dezember 
1845;  -  verm.  Innsbruck  10.  Oktober  1881  als  dessen 

II.  Gemahlin  mit: 

f  Wilhelm  Maria  Simon  Josef  Freiherm  Bossi-Fedrigotti 
von  Belmonte,  geb.  Avio  16.  Oktober  1823,  f  Sacco  26.  April 
1905,  Dr.  jur.,  EKO.-R.II.,  k.  k.  Hofirat  Kreisgerichtspräsi- 
denten i.  K.,  vorm.  Landeshauptmanne  in  Tirol  und  Land- 
tags-, sowie  Reichsratsab^eordneten,;  —  (verm.  I.  Wien 
15.  Jänner  1868  mit:  —  t  Jonanna,  geb.  von  Klebelsberg 
zu  Thumburg,  geb.  Bnineck  3;  Dezember  184S,  f  Trient 

22.  Februar  1876). 

t'fib  Natalie  Marie  Elisabeth  Franziska,  geb.  Cavalese  29.  Jänner 
1847,  t  Innsbruck  19.  Februar  1900;  -  verm.  Volders 
8.  August  1879  mit: 

t  Alfred  Bargher,  geb.  Feldkirch  17.  Mai  1849,  f  Rechegg  bei 
Klausen  1.  Mai  1888,  k.  k.  Legationssekret&r  in  Alexandrien. 
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flL  Ida  Marie  Franztekm  Antonie,  ^eb.  Cavalese  17*  Mal  IMS.  — 

[Innsbruck]. 

7*  Marie  Emma  Antonie  Walpurgfa,  geh,  Cavalese  19.  September r 

1849,  -  [KautenbOhl  in  Salum];  -  verm.  Innsbruck  18.  Fe- 
bruar  1873  mit: 

f  Josef  Ebner,  geb.  Salum  16.  September  1838.  f  Bozen  4.  De- 
zember 1^,  PJO.-R.,  k.  k.  Statfhaltereirat  vnd  Leiter  der 

Bezirkshauptmannschait  Bozen. 

8b  Heinrich  Maria  Johann  Baptist,  geb.  Cavalese  10.  Dezember 

1850,  Stationschel  der  k.  k.  pnv.  Südbahn-Gesellscüiaft  ZU 
Cormons;  —  verm  3.  September  1904  mit: 

Enrica,  geb.  Piccinini  (Tochter  des  Gutsbesitzers 
Giuseppe  P.  aus  Lavarone  in  Maul  und  der  Teresa, 
ffeb.  Pittoni  aua  Brazzano),  geli.  ....  26.  März  1868.  — 

fCormons.l 

fd.  Gustav  Anton  Maria,  geb.  Cavalese  21.  August  1852,  f  Linz 

22.  September  1894. 

10,  Alfred  Maria  Josef  Anton,  geb.  Cavalese  6.  November  1863, 

k.  k.  Oberingenieur  der  StatUialterei  in  Innsbruck,  Bauleiter 
der  FalzaregostraQe ;  —  verm.  Cles  14.  September  1887  mit: 

Marie,  geb.  Juffmann  (Tochter  des  28.  Mai  1900  zu  CJes  f 
k.   k.   Landesgerichtsrates   imd  Bezirksrichters  daselbst 

Georg  J.  und  der    18..   zu   ....  •[  Maria,  geb. 

Bonmaaaari),  geb.  des  90l  Mai  1867.  —  [Fleve.] 

Sohn: 

Karl,  geb.  Cles  19.  Juni  1888.  —  [Bozen.] 

11,  Angela  Maria  Theodolinde  Antonie,  geb.  Cavalose  5.  Dezember 

1855,  —  [Innsbruck];  —  verm.  Absam  16.  Oktober  1888  mit: 

f  Anton  Äusserer,  greb.  Bozen  5.  Juli  1843,  t  Gleicheiiberpf 
20.  Juli  10^9,  Dr.  piüi.,  k.  k.  Gymnasialproiessor  zu  Graz 
und  Privatdozenten  ander  Karl  mnzena-Üniversität  daselbst 

12,  Rudolf  Maria  Gustav  Anton,  geb.  Cavalese  87.  Februar  1860, 

t  daaelbat  17.  Februar  1862. 


VgL:  —  Neuer  Siebmacher  TV,  1  (0.  T.  v.  Hefner,  Der  Adel  der 

gefürsteten  Grafschaft  Tirol),  S.  14,  Taf.  17;  -  Wurzbach  XXVf. 
.  11:  -  Allg.  Deutsche  iiiugr.  XXVill,  S.  406;  -  Brünner  AdeL 
Taschenb.  XIX  18M;  -  L.  Freih.  v.  Lazarini  (Stanuntafel  der 
Familie  Riccabona  v.  Reichenfels).  Innsbruck  1900;  —  Qothaer 

Freiberrl.  Taschenb.  1901. 
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Siedl  Taa  Leaeutera 

und 

Siedl  Ton  SIedeMiu« 

Rdmisoh-kfttholitelk  —  Otterreteh  (Ntodardstemlch). 

Yerlelhangen: 

1885  April  17  (Allerhöchstes  Kabinettschreiben}  und  Juni  17, 
Wien  (Diplom):  Kaiser  Ferdinand  1.  erheot  infolge  testa- 
mentarischer Verfügung  des  Kaisers  Franz  I.  den  k.  k.  Rat 
und  Schlogbauptmann  zu  Schönbrunn,  Laxenburg  und  Hetzen* 
dorf  Michael  Riedl  Inden  österreichischen  Adel- 
stand mit  dem  Prädikate  „Edler  von  Leuenstern"  und 
einem  Wappen.  —  (AA.,  HKA.;  —  Orig.  Farn.  —  L  Altere 
Linie.) 

1888  August  11  (AllerbOehttos  Handschreiben)  und  Septem* 

ber  19,  Wien  (Diplom):  Kaiser  Ferdinana  I.  verleiht  dem 
Kassier  der  k.  k.  Privat-,  Patrimonial-,  Familien-  und  Avitikal- 
fonds-Kassendirektion  Franz  Riedl  (Bruder  des  vorge- 
nannten Michael)  den  österreiehieenen  Adel  mit  dem 
Prädikate  „Edler  von  Riedenau"  und  einem  Wappen.  — 
(AA.,  HKA.;  —  Orig.  Fam.  —  II.  Jüngere  Linie.) 

1854  Juli  26,  Wien:  Kaiser  Franz  Joseph  L  erhebt  denk.  k.  Hof- 
rat der  niederösterreichischen  Statthalterei  Franz  Riedl 
Edlen  von  Riedenau  ala  Ritter  dea  Ordens  der  Eiaemen  Krone 
III.  Klasse  in  den  Osterreichischen  Ritterstand  und 
bessert  sein  Wappen.  —  (AA.,  HKA.;  —  Orig.  Fam.  — 
n.  Jüngere  Linie.) 

1896  August  8  (Allerhöchste  Entschließung)  und  November  3, 
Wien  (Di|>lom):  Deraelbe  erhebt  den  k.  n.  k.  Hof>  und  Mini- 
sterialrat im  Ministerium  des  kaiserl.  und  kgl.  Hauses  und 
des  Äußern,  Dr.  jur.  Franz  Ritter  Riedl  von  Riedenau 
in  den  Österreich isclien  Freiherrnstand  und 
beaaert  aeln  Wappen.  —  (AA.,  HKA.;  ^  Orig.  Ftoi.  — 
n.  Jfingere  Unie.) 

Wappen : 

L  1835  Juni  17  (Riedl  von  Leuenstem) :  Gespalten,  vorne  in  Ge- 
teilt von  Gold  über  Schwarz  ein  im  rechten  Ooerwinkel  von 
einem  aohwarzen  Sterne  begleiteter,  farbengeweeliaelter  Löwe, 
hinten  in  Blau  auf  grünem  Boden  hinter  einem  diesen  quer 
durchfliegenden  Gewässer  eine  silberne  Burg  mit  zwei  „an- 
einanderstoßenden Türmen  und  einer  in  die  Seitenränder  ver- 
laufenden gezinnten  Ringmauer".  Auf  dem  gekrönten  Turnier- 
helme  mit  rechts  schwarz-goldenen  und  links  blau-silbernen 
Decken  ein  wachsender  silbern  geharnischter  Ritter  mit  gold- 
geränderter Rüstung  und  drei  Straußenfedern  auf  dem  Helme 
einer  goldenen,  zwudien  einer  adiwaraen  und  einer  blauen, 
in  der  Rechten  ein  blankee  Schwert  an  goldenem  Griffe 
achwingend  und  die  Linice  in  die  Seite  atemmend. 

29 
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II.  1838  September  19  (Riedl  Edle  von  Rledenau):  Geviert, 
1  und  4  in  Blau  drei  (1,  2)  den  Avers  seiffende  goldene 

Münzen,  2  und  3  in  Silber  ein  einwärts  g^ewendeter  roter 
Löwe.  Auf  dem  gekrönten  Turnierhelme  mit  rechts  blau- 
goldenen und  links  rot-silbernen  Decken  der  rote  Löwe 
wachsend. 

nt  1854  Juli  26  (Ritter  Riedl  von  Rledenau):  Der  Schild  wie 

1838.  Zwei  gcKrönte  Turnierhelme:  auf  I  mit  blau-goldenen 
Decken  ein  mit  den  Münzen  wie  1  und  4  belegtes,  golden  ge- 
säumtes, achteckiges  und  an  jeder  Ecke  mit  einem  goldenen 
Kleeblatte  besteeictes  blaues  ScMrmlirett;  anf  H  mit  rot- 
aUbernen  Decken  das  Kleinod  von  1838. 

IV.  1896  November  3  (Freiherr  Riedl  von  Riedenau):  Geteilt» 
oben  in  Silber  ein  roter  Löwe,  unten  in  Blau  die  drei  (1,  2) 
Münzen  wie  1838.  Drei  gekrönte  Tumierhelme:  auf  I  mit 
rechts  blau-goldenen  und  links  rot-silbernen  Decken  vier 
Straußenfedern,  eine  blaue  und  eine  silberne  zwischen  einer 
goldenen  und  einer  roten;  auf  II  und  HI  Decken  und  Kleinode 
wie  18&4  auf  I  und  II. 


Der  gemeinsame  Stammvater  der  beiden  folgenden  Linien 
war  Martin  Riedl,  Müller  zu  Inzersdorf  bei  Wien,  der  mit 
seiner  Frau  Therese  in  der  dortigen  Pfturre  folgende  drei 
Kinder  taufen  lieg: 

1.  Johann  Michael  Sebastian,  get.  28.  Jänner  1763,  der 
Begründer  der  Familie  Riedl  von  Leuenstern  (s.  unten  !•  liiere 
Unle). 

2.  Maria  Theresia  Magdalena,  get  23.  Juli  1764,  deren 
weitere  Schicksale  nicht  bekannt  sind. 

3.  Franz  Xaver,  get  12.  September  1769,  von  dem  die  Riedl 
von  Riedenan  abstammen  (s.  unten  IL  Magere  linle)* 

I.  liiere  Linie. 

Johann  Michael  Sebastian  Riedl  (vorstehend  1.), 
trat  1781  als  Bauschreiber  in  Hofdienste  vnd  wurde  schon 
1785  zum  ersten  Baubeamten  in  Schönbrunn  ernannt.  Er  tat 
sich  nicht  nur  im  eigentlichen  Bauwesen,  der  Herstellung 
ausgedehnter  Parkanlagen  bei  den  kaiserlichen  Lustschlössern 
Schonbrunn,  Laxenburg  und  Hetzendorf  und  der  Anor4nung 
großer  Hoffeste,  sonoern  vor  allem  bei  den  wiederholten 
feindlichen  Invasionen  hervor.  So  führte  er  1797  die  Kostbarkeiten 
der  kaiserlichen  Schatzkammer  nach  Prag  und  wieder  zurück, 
rettete  1806  und  1809  das  gesamte  Mobiliar  der  genannten 
Schlösser  vor  Verschleppung,  sorgte  in  denselben  mr  Ruhe 
und  Ordnung,  sowie  für  aie  Unterkunft  und  Verpflegung  der  durch 
Napoleon  zum  Dienste  nach  Schönbrunn  befohlenen  wiener  Bürger- 
miiiz  und  bewirkte  die  Zurückstellnng  vom  Feinde  geraubter 
Gegenstände,  namentlich  von  zwölf  kunstvoll  gearbeiteten  Kanonen, 
zwei  Haubitzen,  Pferden  etc.  Zur  Zeit  des  Wiener  Kongresses  1815 
leitete  er  die  während  der  Anwesenheit  Kaiser  Alexander  I.  von 
Rußland  und  1882  bei  der  Versammlung  der  deutsohen  Natnr- 
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forscher  zu  Laxenbinv  gefeierten  ffrogen  Feste.  In  der  Zeit  von 
1800  bis  1835  schuf  er  auf  einem  mit  Sumpf  und  Gestrüpp  bedeckten 
Boden  den  herrlichen  Park  von  Laxenburg  und  machte  sich  dort 
um  den  Ausbau  und  die  Ausstattung  der  tranzensbur(z  besonders 
verdient.  Auf  Grund  testamentarischer  Verfüjinuig  des  Kaisers 
Franz  I.  erhob  ihn  Kaiser  Ferdinand  I.  mit  Kabmettschreiben  vom 
17.  April  und  dem  Diplome  ddo.  Wien,  17.  Juni  1835  in  den 
Osterreichischen  Adelstand  und  verlieh  ihm  das  Prädikat 
.Edler  von  Leuens tern"  und  das  oben  sub  I  beschriebene 
Wappen.  Er  starb  als  k.  k.  Regierungsrat  und  jubil.  Burg- 
hauptmann der  drei  genannten  Lustschlösser,  dann  Bau-,  Garten- 
und  Mobilien-Direktor  des  k.  k.  Lustschlosses  Laxenburg_und  der 
Hof^biude  In  Baden,  sowie  Ehrenbflrffer  der  IcgL  Stadt  eger. 

Michael  Riedl  Edler  von  Leuenstem  hinterlieg  aus  seiner 
Ehe  mit  Elisabeth,  geb.  Gruber,  die  nachstehenden  vier  Kinder: 
—  1)  Josef,  geb.  Schönbrunn  15.  November  1786,  der  die  Familie 
fortpflanzte  (s.  unten  I.  Ältere  Linie);  —  2)  Therese,  geb.  Wien 
1790,  t  daselbst  1883,  verm.  mit  Matthias  Kaiherr,  Offizial 
der  kgl.  Ungarischen  Hofkanzlei;  —  3)  Elisabeth  und  — 
A)  Leopoldine,  geb.  17,.,  f  7.  Juli  1829,  verm.  18.  Jänner  1815  mit 
Josef  Freiherm  Oben  aus  von  Felsohäz,  geb.  Tymau  (Nagy- 
szombat)  7.  Jänner  1779,  f  Wien  11.  Jänner  1841,  Dr.  Jur^  k.  k. 
Regierungsrate^  bekannt  als  einer  der  Lelurer  des  Herzogs  von 
Reichstädt. 

IL  Jingeie  linle* 

Franz  Xaver  Riedl  (s.  oben  3.)  kam  1788  in  Kanzlei- 
dlenste des  k.  k.  Allgemeinen  Krankenhauses  zu  Wien,  wurde  dann 

6.  September  1791  Akzessist  der  k.  k.  Hof-Baudirektion  und  1.  No- 
vember 1794  Kassaoffizier  des  Geheimen  Kammer-Zahlamtes.  Er 
kam  dann  1805  in  gleicher  Eigenschaft  zur  k.  k.  Fondskasten-Ober- 
dlrektion,  wo  er  1807  KastenkontroUor  und  1813  Kassler  wurde.  Im 
Jahre  1809  wurde  er  bei  der  Flüehtung  des  Kastens  nach  Ungarn 
mit  einem  Geldverlage  von  über  fl.  350.500  in  Wien  zurückgelassen, 
welche  Summe  er  mit  Lebensgefahr  vor  dem  Feinde  zu  retten 
wugte.  Kaiser  Ferdinand  L  erhob  ihn  mit  Allerhöchstem  Hand« 
schreiben  vom  11.  August  und  dem  Diplome  d d o.  W i e n,  1 9.  S e p- 
tember  1838  in  den  österreichischen  Adelstand  mit  dem 
Prädikate  „Edler  von  Riedenau*'  und  dem  oben  sub  11 
blasonierten  Wappen.  Er  starb  zu  Wien  28.  Februar  1840  und 
hinterlieg  aus  seiner  Ehe  mit  Rosalie  Pizzala  (f  1841)  zwei 


Wien  6.  Oktober  1800,  der  den  Stamm  forqiflanzte  (s.  unten 
II«  Jlngeie  Unis). 

Dieser  Franz  Xaver  Riedl  Edler  von  Riedenau  erhielt  als 
k.  k.  Hofrat  der  niederösterreichischen  Statthalterei  den  Orden 
der  Eisernen  Krone  III.  Klasse  und  wurde,  den  damaligen  Statuten 
dieses  Ordens  entsprechend,  ddo.  Wien,  26.  Juli  1854  in  den 
Osterr ei  c h  i  s  c  h en  Ritterstand  erhoben,  wobei  zum  Wappen 
ein  zweiter  Helm  kam. 

Dessen  jüngerer  Sohn  Dr.  jur.  Franz  Xaver  Karl  Ritter 
Riedl  von  Riedenau  endlich  wurde  als  k.  u.  k.  Hof-  und  Mini- 


Kinder:  —  1)  Josefa,  geb 
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ttflvlalrtt  Im  Mnleteriiim  dei  kalieii.  und  kgL  Hauses  und  des  AvSern 

mit  Allerhöchster  Entschllegungr  vom  8.  August  und  dem  Diplome 
ddo.  Wien,  3.  November  1896  unter  Besserung  und  teilweiser 
Änderung  des  Wappens  in  den  Österreichischen  Frei- 
herrnsfand  erhoben« 


I.  Ilten  liide» 
(Riedl  von  Levenstern  —  im  Adelstande.) 

t  Josef  Riedl  Edler  von  Leuenstem  (1.  Kind  des  3.  September 
WO  sn  Baden  bei  Wien  t  Johann  Mionael  Sebastian  R.  Edlen 

V.  L.  und  der  18..  zu  t  Elisabeth,  geb.  Gruber), 

geb.  Schönbrunn  bei  Wien  15.  November  1786,  f  Wien  26.  No- 
vember IS6S,  k.  k.  Hof kanzleiregistrator ;  —  verm.  Wien  1.  Fe- 
bruar lOn  mit: 

t  Theresia,  geb.  Fiby  (Tochter  des  ....  18..  zu  ....  f  ....  F. 

und  der  ....  18..  zu  —  f  ,  geh  ),  i;eb. Laa a. d. Thay a 

13.  Mai  1804»  f  Wien  26.  Augost  1866» 

Klaiert 

t  I.Elisabeth,  geb.  Wien  13.  Mai  1833,  t  ebenda  2&  März  1862;  — 
verm.  Wien  18.  Jnli  1848  mit: 

t  Oaspar  de  Manass,  geh  18..,  f  auf  der  Reise  von  Wien 

nach  Paris  ....  1886»  kaiserL  t&rkischer  Botschaftsrat  in 

Wien. 

1 2.  Julius,  geb.  Wien  31.  März  1837,  f  ebenda  5.  April  1893,  k.  k. 
Oberiandesgerichtsrat  in  Wien;  —  verm.  L  Qaming  1.  Fe- 
bruar 1869  mit: 

t  Anna,  eeb.  Fürst  (Tochter  des  1.  Juni  1870  zu  Gaming  f  Sensen- 
wencsbesitzers  Josef  F.  und  der  9.  April  1892  ebendort 
t  Anna,  geb.  Traunf  ellner),  geb.  St /üiton, Niederöster- 
reich, 21.  November  1842,  f  Korneuburg  1.  Dezember  1880; 
—  verm.  II.  Wien  5.  September  1882  mit: 
Rosa,  geb.  Roth  de  Pongyoiok  (Tochter  des  5.  Mai  1876  zu 
Marburg  a.  d.  Drau  f  k.  k.  Obersten  d.  R.  Karl  R.  de  F. 
und  der  22.  Juni  1868  zu  Wien  f  Rosa,  geb.  Sehrötter). 
geb.  Olmütz  28.  Mai  1848.  —  [Wien,  Vm.  Fuhrmannsgasse  t\ 

Kinder  I.  Ehe: 

fl)  Elisabeth,  geb.  Qaming  24.  November  1869,  t  ebendort 
22.  Juni  1^ 

2)  Hedwig,  geb.  Qaming  28.  Jänner  1871 ;  —  verm.  Wien  1.  Sep- 

tember 1892  mit; 
EmmerichWagner,  geb.  Sievering  bei  Wien  4.  November 
1862,  erzherzogl.  Rainerschen  Qüterdirektor  in  Qmilnd.  — 
(Gmfind.] 

3)  Otto,  geb.  Oaming  6.  August  1874,  k.  u.  k.  Oberleutnant  im 

Infanten  e-Regimente  FZM.  Erzherzog  Rainer  Nr.  68:  ^ 
verm.  Salzburg  l&  Mai  1801  mit: 
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Helene,  geb.  Pf  idalek  (Tochter  des  30.  Dezember  1893 
in  «uzburg  t  k.  u.  k.  Oberleutnants  im  Infanterie- 
Reffimente  FML.  Erzherzog  Leopold  Salvator  Nr.  18 
Albert  Pf.  und  der  Wilhelmine,  geb.  Gro^manil}» 
geb.  Königgrätz  9.  Dezember  1877.  —  [Linz.] 

Toehtert 

Hedwig,  geb.  Linz  8,  März  1903. 

4)  Hermann  Viktor,  geb.  Komeuburg  22.  März  1880,  tech- 
nischer Beamten  k.  u.  k.  Kadett  im  nichtaktiven  Stande 
des  Landwehr-lnlUiterie-Regimentes  Wien  Nr.  2L  — 
[Brünn.] 

9.  Viktor,  geb.  Wien  5.  Jänner  1839,  k.  u.  k.  Hauptmann  d.  R. 
(bis  1881  im  Artilleriestabe),  -  (Graz,  Annenstra^e  27J;  — 
verm.  L  Graz  10.  September  1864  mit: 

t  Marie,  geb.  Vierthaler  (Tochter  des    18..  zu   

t  Kaiserl.  Rates  und  Direktors  des  Postcoursbureaus  im 

k.  k.  Handelsministerium  August  V.  und  der         1R. .  zu 

....  t  Marie,  geb.  Rauscher),  geb   1844,  t  Etjgen- 

b«nr  Dei  Graz  24.  Juni  1»71 ;  -  verm.  II.  Wien  23.  Februar 
ISMmlt: 

Marie,  geb.  Wissiak  (Tochter  des  14.  Februar  1886  zu  Wien 

f Bergwerksbesitzers   Karl  W.    und   der  Marie,  geb. 
g^old),  pb.  Wien  30.  August  1866.  —  [Graz,  Annen- 


T5ehter  a)  I.  Ehe: 
t  1)  Marie,  geb.  Graz  20.  August  1865,  f  ebendort  21.  Mai  1880. 

b)  H.  Ehe: 
2)  Gisela,  geb.  Wien  25.  Dezember  1884» 


II.  Junf^ere  Linie. 

(Riedl  von  Riedenau  —  im  Ritter-  und  teilweise  im  Frei- 
herrnstand e.) 

t  Franz  Xaver  Ritter  Riedl  von  Riedenau  (Ritterstands- 
erwerber  —  2.  Kind  des  28.  Februar  1840  zu  Wien  f  Kassiers 
der  k.  k.  Privat-,  Patrimonial-,  Familien-  und  Avitikalfonds- 
Kassendirektion  und  Zahlmeisters  Sr.  kaiserl.  Hoheit  des  Erz- 
herzogs Franz  Karl  Franz  Xaver  Riedl  Edlen  von  Riedenau 
und  der  ....  1841  ebendort  f  Rosalie,  geb.  Pizzala),  geb. 
Wien  6.  Oktober  1800,  t  ebenda  4.  Juni  1865,  EKO.-R.III.,  k.  k. 
TruchseS  und  Vizepnisident  der  NiederOsterreichischen  Statt- 
halterei;  —  verm.  ....  183.  mit: 

t  Therese,  geb.  Fellner  von  Feld  egg  (Tochter  des  ....  18..  zu 

 t  ....  F.  V.  F.  und  der         18..  zu   t  »  geb. 

geb.  ....  1813,  t  Wien  (St.  Stephan)  13.  Dezember  1876. 
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SShne: 

tLTheodor  Ritter  Riedl  von  Riedenau,  geb.  Wien   183., 

t  ....  18..,  Besitzer  des  Gutes  Schwsuiorf  in  Niederöster- 

reieh;  —  verm  187.  mit: 

t  Laura,  geb.  Perger  (Tochter  des  29.  August  1861  zu  Guten- 
brunn  f  Handelsmannes  und  Hausbesitzers  daselbst  und 
Biirgers  und  Oemeindeausschusses  der  landesfürstL  Stadt 
Baden  Eduard  P.  und  der       18.«  zu  ....  f  Hagdalena. 
reb.  GradnerJ,  geh.         18B0^  t  Wien  (St  Angnstln| 
Februar  ir 


Mhaet 

1)  Maximilian  Ritter  Riedl  von  RiedenauL  geb.  Wien  23. De- 
zember 1874,  lOfbeeitzer  dee  Outee  Seiwadorf,  k.  u.  k. 
Hof-  und  Ministerialeekretar  im  Ministerium  des  kaiserl. 
und  kgl.  Hauses  und  des  Augem  und  Leutnant 
L  d.  R.  des  Dragoner-Regimentes  GL.  und  FM.  Raimund 
FQrat  und  Refehegraf  M onteeueeoll  Nr*  8L  —  [Wien» 
xm.  Hietzbiger  HauptstraSe  62.] 

S)  Karl  Ritter  Riedl  von  Riedenau,  geb  187.,  Mitbesitzer 

des  Gutes  Schwadorf,  k.  k.  Statthalterei-Konzeptsprakü- 
kant  bei  der  Bezirl&aliauptmannachaft  in  Bruck  a.  d.  Leitlia, 
k.  u.  k.  Leutnant  L  d.  R  des  Dragoner-Reglmentea 
GL.  und  FM.  Prinz  Eugen  von  Saroyen  Nr.  18,  —  [Bm^ 
a.  d.  Leitha  und  Wien,  L  Schellinggasse  3.] 

2.  Franz  Xaver  Karl  Freiherr  Riedl  von  Riedenau  (Freiherrn- 
standserwerber),  geb.  Wien  5.  November  1839.  Dr.  iur., 
PJO.-Qr.IL,  LO.-R.,  k.  u.  k.  Sektionadtef  L  R  (Ua  &  No- 
vember 1906  im  k.  u.  k.  Ministerium  des  kaiserL  und  kgL 
Hauses  und  des  Augem),  —  [Wien,  L  KrugeratraSe  17] ; 
—  verm.  Wien  9.  Jänner  1866  mit: 

t  Antonie  Anna  Eugenie  Julie,  geb.  Freün  Hye  von  Glunek 
(Tochter  des  Dezember  1894  zu  Wien  f  k.  u.  k.  wirkt  Oe- 
neimen  Rates,  k.  k.  Bfiniatere  a.  D.,  Mitgliedea  des  Herren» 
hauses  auf  Lebensdauer  und  des  k.  Ic.  Reichsgerichtes, 
emer.  k.  k.  o.  ö.  Professors  der  Rechte  an  der  Universität  zu 
Wien,  korr.  Mitgliedes  der  kaiserl.  Akademie  der  Wissen- 
schaften, Ehrenbürgers  der  k.  k.  Reichshaupt-  und  Reaideni» 
Stadt  Wien,  Kanzlers  des  österr.  kaiserl.  Ordens  der  Eisemen 
Krone,  LO.-Gr.K»  EKO.-R.L,  Dr.  Jur.  Anton  Freiherm  ILv.  G. 
und  dessen  IL  Gemahlin,  der  25.  Dezember  1802  zu  Wien  f 
Eugenie,  geb.  Grünwald),  geb.  Wien  17.  Juli  1818^  f  da- 
aelbat  (St  Steiihan)  20,  AprU  1879. 

Sifenet 

1)  Franz  Xaver  Anton  Freiherr  Riedl  von  Riedenau,  geb. 
Wien  la  Oktober  1888,  LO.-R,  tosk.  ZVO.-Kmd.,  k.  u.  k. 
Legationsrat  L  Kategorie  bei  der  Botschaft  in  Berlin, 
k.  k.  Leutnant  i.  d.  Evidenz  des  Landwehr-Ulanen- 
Re^imentes  Nr.  4;  -  venu.  PitUburgh,  Fa.,  6.  Juni  1906 
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Mary  Louise,  geb.  Mugee  (Toehter  des  ....  18..  zu  .... 

t  Frederick  M.  und  der    geb.  Oülespie, 

wiederverm»  mit  James  Neale)»  geb.        18...;  — 

[Berlin.] 

2)  Erich  Franz  Richard  Freiherr  Riedl  von  Riedenau,  geb. 
Wien  21.  Mal  1871,  k.  u.  k.  Rittmeister  2.  Kl.  im  ITlanen- 
Reglmente  Alexander  II.  Kaiser  von  Rußland  Nr.  11;  — 

verm.  Wien  16.  Mai  1896  mit : 
Maria  Anna  Alexandrine  Mathilde  Kajetane,  geb.  M e r e y 
de  Kapo8-M6re  (Tochter  des  k.  u.  k.  wirkL  Geheimen 
Rates  und  Sektionschefs  LR.  LO.-R.  Alezander  M.  de 
K.-M.  und  dessen  II.  Gemahlin  Maria  Anna,  q^eb.  Freiin 
Schweiger  von  Dümstein), geb.  Wien  10. Februar  1868. 
-  [Pardubitz.] 

Kinders 

(1)  Maria  Theresia  Alexandrine  Antonie  Anna  Franziska, 

geh.  Lemberg  4.  März  1897. 

(2)  Er i  c  h  Franz  Xaver  Alexander  Maria  AntoUf  geb.  Orödek 

21.  Mai  1898. 

(3)  Robert  Maria  Alexander  Erich  Anton  Franz,  geb.  Wien 

17.  November  1900. 


Vgl.:  -  Brünner  Adel.  Taschenb.  I  1870,  V  1880,  IX  18S4,  XIII  1888 
u.  XVII  1892;  -  Wurzbach  XXVI,  S.  99;  -  Jahrb.  d.  k.  u.  k.  Aus- 
wärtigen Dienstes  1897  bis  1906;  —  Beltr.  z.  Gesch.  d.  Niederösterr. 
Statthalterei  1887»  a  481 ;  —  Qothaer  FreiherrL  Tasdienb.  1888. 


TOB  Bdckenzanii. 

Rdmisch-katholisch.  -   Österreich  (Steiermark»  Nieder^ 

und  Oberösterreich). 

▼erleiknnf : 

1878  Jänner  26,  Wien:  Kaiser  Franz  Joseph  I.  verieiht  dem 

k.  k.  Militär-Oberintendanten  Richard  Röckenzaun  als 
Ritter  des  Ordens  der  Eisemen  Krone  II.  Klasse  den  öster- 
reichischen Ritterstand  mit  einem  Wappen.  —  (AA., 
HKA.;  -  Orig.  Fam.) 

Wappen : 

1878  Jänner  26:  In   Gespalten  von  Schwarz  und   Grün  ein 
wachsender  bis  in  die  Mitte  des  Schildes  reichender  efoldener 
Flechtzaun,  auf  dem  ein  geharnischter  silberner  Arm  mit  ^ 
drei  goldenen  RoggenUiren  zwisdien  zwei  ebensolchen  Halm- 
blättern  in  der  gepanzerten  Faust  ruht  Zwei  gekrönt^ 

r 
/ 

1 
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von  Röckenzaun.  —  von  Ruber. 


Turnierheline :  auf  I  mit  schwarz^goldenen  Decken  eine 
natürliche  Eule;  auf  TT  mit  grün-silbemen  Decken  ein 
wachsender,  aus  Rachen  und  Oliren  feuersprühender  silberner 
Panther. 


f  Richard  Ritter  von  Röckenzaun  (Ritterstandserwerber 
—  Sohn  des  8.  September  1876  zu  Marburg  a.  d.  Drau  f  pens. 
k.  k.  Distriktsphysikus  Dr.  med.  Josef  R.  und  der  2ö.  April 
1889  ebendort  t  Marie,  geb.  Vogl),  geb.  Deutsch-Landsberg 
20.  März  1836,  f  Wien  2.  Mai  1905,  FJü.-Gr.K.,  EKO.-RJIL 
k.  u.  k.  Geheimer  Rat,  Sektionsdief  im  Retchs-Kriegsministerium 
und  Chef  der  lülitäriiiteiulaiitar ;  —  verm.  Wien  23»  November 

1861  mitr 

Marie  Antonie,  geb.  Picha  (Tochter  des  26.  Februar  1867  zu 
Thörl,  Steiermark,  f  Direktors  des  Daniel  Fischerschen  Eisen- 
werkes daselbst  Franz  P.  und  der  6.  Juni  1839  ztt  Stadein  t 
Mari e,  geb.  L  c  v  d  o  1 1),  geh.  Neureichenati,  Böhmen»  U  Juni 
1838.  —  [Wien,  iX  Liechtensteinstrage  61.] 

Kinder: 

1.  Klara  Rosine  Viktorine,  geb.  Wien  8.  Mai  1865;  —  verm. 

Wien  4  September  1887  mit: 

Ludwig  Merio,  geb.  Marburg  a.  d.  Drau  19.  Aiunist  1859, 
Prokuristen  des  Wiener  Bankveretnee.  —  [Wien»  DLiiechteii- 

steinstrafte  61.] 

2.  Richard,  geb.  Fünfhaus  bei  Wien  fMil.-Pf.)  18.  Oktober  1872, 

k.  k.  Rechnung sässistent  der  k.  k.  Finanz-Landesdirektion 
LR.  —  [Wien»  DL  Uechteneteinetrid«  ^L] 


Ton  Bmber. 

Rdmisch-kath olisch  und  evangelisch  A.  B.  ~  Österreich 
(Mähren,  Böhmen,  Niederösterreich  und  iürain). 

Terleihrnngs 

1846  Juli  18.  Wien  (Allerhöchste  Entschließung^  und  1847  April  28, 
Wien  (Diplom) :  Kaiser  Ferdinand  L  verleint  dem  jubilierten 

k.  k.  Giibcrniah\ite  in  Brünn  Ig-naz  Wenzel  Fabian  Ruber 
den  österreichischen  Adel  mit  dem  Ehrenworte  „Edler 
von"  und  einem  Wappen.  —  (AA.,  HKA.;  —  Orig.  Fam.) 

Weppen« 

1847  April  28:  In  Rot  ein  goldener  Löwe,  in  den  Vorderpranken  eine 
dreigfliedrige  ebensolche  Kette  haltend.  Auf  dem  gekrönten 
Turnierhelme  mit  rot-goldenen  Decken  ein  offener,  jederseits 
«it  einem  farbengewechselten  Balken  belegter,  rechts  roter 
nnd  Unke  goldener  Fluff. 


Digitized  by  Google 


▼OA  Raber.  457 

t  Ignas  W«iisel  Fabian  Edler  ▼on  Ruber  (A  d  eis  er  w  erber  - 

Sohn  des  15.  Juni  1803  auf  Buchlau,  Mfthren,  t  gräfl.  Berchtold- 
sehen  Rurgrgrrafen  daselbst  Wenzel  Ignaz  Franz  Hieronymus 
Ruber  und  der  13.  Auffust  1804  ebendort  f  Anna,  geb.  Bed- 
naf  ik),  geb.  Koritschan,  Mlhren.  7,  Jtill  1774,  f  Br&nn  27.  Jinner 
1850,  lubil.  k.  k.  raähr.-selilee.  Gubendairmt;  —  verm.  Zuaim 
13.  November  1808  mit: 

t  Elisabeth,  [rcb.  Wlsgrill  (Tochter  des  ....  1807  zu  Znaim 

t  Fabrikanten  Georg  w.  und  der           1820  zu  t  Marie, 

geb  ),  geb.  Znaim  19.  Oktober  1788,  f  Mähr.-Weiökirchen 

16.  November  181<b 

Kinder: 

•fl.  Ferdinan  d  Tpfniiz  Karl,  geb.  Brünn  16.  September  1809,  t 

dort  21.  Oktober  1883,  k.  k.  Statthaltereirat  LR.;-  verm. 
Raigem  12.  Mai  1843  mit: 
f  Marie  Johanna,  geb.  Hübsch  (Tochter  des  9l  Jänner  1855  zu 
Brünn  f  k.  k.  Staatsbuchhalters  Johann  H.  und  der  27.  De- 
zember 1858  ebendort  t  Johanna,  geb.  Brunner),  geb. 
Brüim  19.  August  1813,  f  ebendort  23.  Dezember  1876. 

Minder: 

fl)  Ferdinand  Johann  Maria,  geb.  Brünn  16.  August  1844» 
t  ebendort  17.  Dezember  i90n,  k.  u.  k.  Oberleutnant  d.IL; 

—  verm.  Brünn  31.  Jänner  1875  mit: 

t  Charlotte,  geb.  Frenzl  (evangelisch  A.  B.  —  Tochter  des 

  1860  ZU  Brünn  f  Fabrikanten  August  F.  und  der 

5.  Jänner  1904  ebendort  t  Antonie,  geb.  Schwarzen- 
bach), geb.  Brünn  15.  Juli  1850^  t  ebendort  21.  Jänner 
190L 

Blniers 

(1)  Margareta  Charlotte  (evangelisch  A. B.),  geb.  Brünn 

16.  November  1875;  —  Tenn.  Brünn  iC  Februar 

1897  mit! 

Franz  Baizar,  geb.  Brünn  16.  September  1864,  k.  u.  k. 

Rittmeister  1.  Kl.  im  Dragoner-K egimente  Nikolaus  L 
Kaiser  von  Rußland  Nr.  5.  -  [Wr.-Neustadt] 

(2)  Ferdinand   Maria  Stephan   Franz   Alois  (römisch- 

katholisch), geb.  Brünn  3.  August  1877,  k.  k.  Leutnant 

im  Landwehr-Ulan en-Regimente  Nr.  2,  zugeteilt  dem 
k.  u.  k.  Miütär-Reitlebrerinatitute  in  Wien.  —  [Wien» 

III.  Ungargasse  69.] 

2)  Franz  Richard  Johann  Alexander,  geb.  Brünn  31.  März  1848, 
Beamter  der  k.  k.  priv.  Kreditanstalt  für  Handel  und 
Gewerbe;  —  verm.  urünn  12.  Mai  1874  mit: 

Mathilde,  geb.  Kollouschek  (Tochter  des           18..  zu 

Wien  t  k.  u.  k.  Leibkammerdieners  Matthias  K.  und 

der  18..  zu  ....  t  Karoiiue,  geb.  (Jüuion),  geb. 

Wien  14.  Mai  1847*  -  (BrOnn.! 
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Töchter : 


t(l)  Marie  Franziska  Josefine,  geh.  Brünn  21.  Jänner  1876; 

—  verm.  Brünn  14«  September  1895  mit: 
Aufutt  Schnabel,  geh,  Groft-Meseritsch  30.  Jinner 

1807,  k«  k.  Stattbalterei-Ingenieur.  —  [Brünn.] 

(4  Mathilde  Fanny  Josefine,  i?eb.  Brünn  28.  Mai  1879;  — 
verm.  Brünn  14.  April  1898  mit: 
Gustav  Leubner,  geb.  12.  Mai  1873,  Ingenieur.  • 
[Rdehenber?.] 

t2.Ignaz  Anton,  geb.  Brünn  12.  September  1811,  f  Königsfeld  bei 
Britam  2.  Oktober  1873,  Dr.  jur.,  pens.  k.  k.  Hofirat  des  mähr.- 
Bchles.  Obcrlandetgerichtea  m  Br&nn;  —  yerm.  L  Brünn 

8.  Juli  1844  mit: 

t  Franziska,  geb.  Pfefferkorn  (Tochter  des  8.  September  1852 
zu  Brünn  t  JubiL  Magistratsrates  Johann  Pf.  und  der 
14.  Mirz  1880  ebendort  t  Josef  a,  geb«  Ofner),  geb.01matz 

19.  Oktober  1811,  f  Brünn  31«  Jinner  1881;  —  yemu  IL  Brünn 

20.  September  1865  mit: 

t  Emilie,  geb.  Korb  er  (Tochter  des  13.  April  1871  zu  Brünn  f 
Ic.  k.  Appellationsrates  Karl  K.  und  der  —  1860  zu 
Antonie,  geb.  Urban  Ton Sehwabenau),  geb. Firag 
181^  t  B(Hini.-Leipa  18.  Oktober  1878. 

Kinder  I.  Ehe: 

1)  Ign  a z  Felix  Robert,  geb.  Brünn  8.  Mai  1845.  Dr.  jur.,  EKO.-R.I., 
FJO.-Kmtm.St,  k.  u.  k.  Geheimer  Rat.  k.  k.  Justizminister 
a.  D.,  n.  Maident  des  Obersten  Oericnts-  nnd  Kassatlons- 
hofes,  Mitglied  des  Herrenhauses  auf  Lebensdauer, 
korr.  Mitglied  der  kgl.  Böhmischen  Gesellschaft  der 
Wissenschaften  in  Prag:  —  verm.  Brünn  7.  Jänner  1874 
mit:  7 
Marie,  geb.  Loldenfroat  (Toebter  des  81.  AnrO  1880  ni 
Briinn  f  Fabriksbesitzers  Emil  L.  und  der  27.  März  1861 
ebendort  f  Marie,  geb.  Bauer),  geb.  Brünn  20»  De- 
zember 1853.  -  [Wien,  IV.  SchleilmüBlgasse  1.] 

Einiars 

(1)  Marianne  l^ktorine  Franzlaka  Bmltte,  gab»  Brünn 
12.  Oktober  1874;  —  ywbl  Wien  80.  Norember 

1897  mit: 

Georg  Schnabel,  geb.  Grog-Meseritsch  7.  August 
1864.  k.  k«  Landesgerichtsrate  und  Leutnant  L  d. 
Evidenz  des  Landessehützen-Reglmentes  Bozen  Nr.  IL 

—  (Wien,  IZ.  SdiwarzspaniersvaSa  7.] 

(8)  Igo  Viktor  Franz,  geb.  Brünn  14.  Oktober  1876,  k.  k. 
Landesregierungskonzipist,  k.  ii.  k.  Leutnant  i.  d.  R. 
des  Infanterie-Regimentes  Erzherzog  Karl  Stephan 
%v^>..~  ▼«rm.  Thvm  bei  Laibaeh  18.  NoTomber 
1806  odts 
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Maria  Pilar.  geb.  Freün  CodelU  von  Codellisberg, 
Sterngreif  und  Pahneiifdd  (Toehter  des  k.  u.  IL 

Kämmrrrrs  II  lipo  Fmu  Bernhard  in  Froihorrn  C.  v. 
C.,  St  u.  F.  und  der  A  prn  e «?,  greb.  B  e  n  d  a  von  Rudow)» 
greb.  Görz  29.  Oktober  1385.  —  [Guttschee.l 

(3)  lieiene  «Joseline  Gabriele,  geb.  Brünn  29.  November 
1881;  —  verm.  Wien  10.  August  1901  mit: 

Heinrich  Paul  Ritter  von  Reinhardt,  geb.  ätraisburg 
2.  August  1870,  Ic  k.  Ministerialvizesekretir  im  Elsen* 
bahnministeriiim«  —  [Wien,  HL  LagergABse  2,] 

fS)  Rudolf  Johann,  geb.  Brilnn  17.  April  1847,  f  ebendort 

11.  Juli  1866  nn  den  Folgen  e!npr  in  der  Schlnrht  bpi 
Trautenau  erhaltenen  Schui^wunde,  k.  k.  Kadett  im  In- 
fanterie-Regimente  FZM.  Paul  Freiherr  von  Ajroldi 
Nr.  23. 

3)  ElUabetht  tfeb*  Brttnn  tSL  Jinner  1850;  -  yemu  Brünn 

12.  Jinner  1880  mit: 

Karl  HertL  geb.  18.  Oktober  18S4,  BKO.-RJIL,  k.k.  Hofrat 
LR.  —  [Brann.) 

4)  Johann n,  geh.  Brünn  14.  Februar  1863;  -  veim  Brttnn 

29.  Mai  1872  mit: 

Karl  Pernitza,  geb.  25.  Juni  1841,  EKO.-R.UL,  Dr.  jur., 

mähr.-schles.  Ltindesadvokaten.  —  [Brünn.] 

1 3.  Karl,  geb.  Brünn  12.  März  1813,  f  ebendort  2:?.  September  1872, 
k.  k.  Finanzrat  und  Steueradministrator  m  brimn;  ~  verm. 
Brünn  20.  Oktober  1851  mit : 

t  Marie,  geb.  Sturm  (Tochter  des  2.  August  1862  zu  Brünn 

f  Dr  Matthias  Sturm  und  der  21.  August  1879  ebendort 

t  M  a  r  i  e,  pfeb.  von  0 1 1),  geb.  Olmütz  0.  Juni  1824»  f  Liechten- 
stein bei  Mödling  13.  Janner  1886. 

Sohm: 

Karl,  geb.  Brünn  6.  September  1852,  fürstl.  Liechtenstein- 
scher Amts  verweserund  Patronatskommissär  zu  Liechten- 
stein bei  Mödling,  Ehrenbürger  von  Maria- Enzersdorf, 
Hinterbrühl  und  GieghübeL  -  [Maria-Enzersdorf.] 


Vgl.:  -  Brünner  Adel.  Taschenb.  X  1886,  XIV  1889,  XVII  1892;  - 
Neuer  Siebmaoher  IV.  10  (H.  Edl.  v.  Kadich  u.  C.  Blaiek,  Der 

mährische  Adei),  S.  116  u.  Tat  91. 
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Rummer  voa  Rummershot 


Banntr  toh  Bnmmershof. 

Rdmlffch-katlioliselL  -  österreleh  (Hilireii). 
T«fl«lfcuts 

1895  August  8,  Wien  (Diplom):  Kaiser  Franz  Joseph  L  ▼erlellit 

dem  k.  u.  k.  Obersten  des  Generalstabskorps  und  MappiemiiBa» 
direktor  im  Militärgeographischen  Institute  Adolf  Rummer 
den  Osterreichischen  Adel  mit  dem  Prädikate  «von 
Rttmmershof*  und  einem  Wappen*  —  (AA^  HKA«;  — 
Orig.  Fam.) 

Wappens 

189S  Au((U8t  8:  In  Blau  eine  goldene  Lyra  überlefft  mit  zwei 
schräg  (gekreuzten  blanken  Schwertern  an  goldenen  Griffen 
und  begleitet  rechts  von  einem  goldenen  Sterne  und  links 
von  einer  sllbemen  lilie.  Auf  dem  gekrönten  Tumierlielme 
mit  blau-goldenen  Decken  ein  wachsender,  golden  gewaff- 
neter  schwarzer  Greif,  mit  der  rechten  Vorderpranke  ein 
blankes  Schwert  an  goldenem  Griffe  schwingend. 


Adolf  Rummer  von  Rammershof  (Adelserwerber  ^  Sohn 
des  30.  November  1883  zu  Hof  in  Mähren  f  Bürgers  Isidor 
Rummer  imd  der  U.  Jänner  1870  ebenaort  f  Viktoria, 
geb.  Hanel),  geb.  Hof  in  Mähren  24.  Juli  1847,  EKO.-RJIL, 
MViC  k.  u.  k.  Teldmarsoliall-Leutnant  nnd  Kommandant  der 
9.  Infanterie-Tnippendivialon  In  Fing;  —  verm.  Lemberg 
15.  Mai  1880  mit : 

Kornelie,  geh,  Komora  (Tochter  des  14.  Februar  1880  zu 
Lemberg  t  k.  u.  k.  Stabsarztes  Dr.  med.  Kornelius  K.  und 
der  18.  Jänner  1873  zu  Besztercze  [Bistritz]  t  Johanna» 
geb,  Bo2ek),  geb.  Wolfsberg  6.  Oktober  1882.  [Prag.] 

Kinder: 

t  !•  Wllhelmine,  geb.  Lemberg  20.  Febmar  1881»  t  Innsl^nu^ 

24.  Februar  1889. 

2.Stephanie,  geb.  Hof  in  Mähren  4.  Dezember  1882 i  —  verm. 
Wien  20.  September  1902  mit: 

Konrad  Gülchcr,  geb.  Biala  11.  November  1877.  k.  u.  k. 
Oberleutnant  im  Ulanen-Regimente  Alexander  u.  Kaiser 

von  Rußland  Nr.  11.  -  [Pardubitz.) 

8.  Adolf,  geb.  P6cs  (Fünfkirchen)  9.  Oktober  1RR5,  k.  n.  k.  Leiitnnnt 
im  Imanterie-Kegimente  FZM.  Edmund  Freiherr  von  Krieg« 
hammer  Mr.  100.  -  [Krakau.] 
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*  Sagner  ron  Eisbergr* 
Römisch-katholisch.  —  Osterreich  (Böhmen). 

1897  Oktober  30,  Wien  (Diplom):  Kaiser  Franz  Joseph  L  ver- 
leiht dem  k.  u.  k.  Major  d.  R.  Johann  Sasner  den  Oflteiv 
reichischen  Adelstand  mit  dem  PrädiKate  „Edler  von 
Eisberg^  und  einem  Wappen.  —  (AA.« UKA.;  —  Orig. Farn.) 

Wappemt 

• 

1897  Oktober  30:  Gespalten,  vorne  in  Schwarz  schräg  gekreuzt 
ein  blankes  Schwert  an  goldenem  Griffe  mit  der  Spitze  nfteh 
oben  und  eine  goldene  Kielfeder,  in  der  Mitte  überhöht  von 
einem  ebensolchen  Sterne,  hinten  in  Silber  auf  einem 
schroffen  natürlichen  Felsen  ein  roter  Quadertiu'm  mit 
doppelter  Ziimeiikrone,  einer  von  zwei  Schuftldchem  be- 
glcitoten  schwarzen  Toröffnung  und  drei  (1,  2)  Schießscharten 
im  oberen  Geschosse,  oben  besteckt  mit  emem  rechts  ab- 
flattemden  goldenen  Fähnlein  an  ebensolcher  Stange.  Auf 
dem  gekrfof«!!  Tüniia4ielme  mit  reehts  sehwara-ffoldenen 
und  Imks  rot-silbemen  Decken  zwischen  einem  geschlossenen, 
vorne  von  Silber  über  Rot  und  hinten  von  Gold  über  Schwarz 
geteilten  Fluge  ein  wachsender  goldener  Löwe,  in  der  rechten 
vorderpranke  ein  Mankw  £fehwert  an  goldenem  Orilfe 
•ehwingend. 


Die  Vorfahren  dieser  Familie  waren  Besitzer  des  Hofes 
Sokol  bei  Grog-Auerschim,  Bezirk  Rokytnitz,  im  Nordosten 
Böhmens.  So  Ignaz  Sagner  (geb.  8.  August  1756,  t  3*  Juli  1838), 
dessen  Frau  Marianne  (geb.  5.  Juni  1769,  f  11.  Dezember  1818) 
und  beider  Sohn  Franz  Sagner  (geb.  19.  Oktober  1787,  f  13.  Jänner 
1859).  Der  Ehe  dieses  mit  Elisabeth,  geb.  Proß  (geb.  Bukowy 
9.  Juni  1797,  f  1*  Dezember  1870),  entstammte  Johann  Sagner,  der 
13.  April  1819  auf  dem  väterlichen  Hofe  geboren  und  mit  20  Jahren 
zum  Infanterie-Regimente  FZM.  Wenzel  Graf  Vetter  von  Lilienberg 
Nr.  18  assentiert  wurde,  wo  er  1848  zum  Offizier  vorrückte.  Im 
Jahre  1849  tat  er  sieh  bdl  der  Einnahme  von  Raab  und  in  der 
Schlacht  von  Komom  so  hervor,  dag  er  das  Militärverdienstkreuz 
mit  der  Kriegsdekoration  erhielt.  Er  machte  noch  die  Feldzüge 
1859  in  Südtirol  und  1866  in  Böhmen  mit  und  ti*at  als  Hauptmann 
1.  Kl.  1876  mit  Majorscharaktn*  tat  den  Ruhestand.  Kaiser  Frans 
Joseph  I.  erhob  ihn  in  Würdigung  seiner  35jährigen  ausgezeichneten 
Dienstleistung  und  vor  dem  Feinde  erprobten  Tapferkeit  ddo. 
Wien.  30.  Olctober  1897  in  den  üsterreichischen  Adel- 
st and  mit  lädier  von  Eisberg*  und  dem  oben  beschriebenen 
Wappen. 


462  Sagner  von  Eisberg. 

f  Johann  Sagner  Edler  von  Eisberg  (Adelserwerber  —  Sohn 
des  13.  Jänner  1859  zu  Gro^-Äuerschim  f  Franz  Sag-ner  und 
der  1.  Dezember  1870  ebendort  f  Elisabeth,  geb.  Frog),  geb. 
auf  den  Hofe  Sokol  bei  Grog-Anerteliliii  lt.  Aoru  1S19, 
+  Reichenau  a.  d.  Kn§zna  7.  September  1903,  MVK.  (KD.),  k.  u.  k. 
Major  d.  R.  (bis  W6  Hauptmann  1.  Kl.  im  Infanterie-Regimente 
Konstantin  Großfürst  von  Rugland  Nr.  18);  —  verm.  Vamberg 
1&  Jon!  1868  mH: 

Thereiia,  geb.  Kubetz  (Tochter  de«  ....  18..  m  ....  f  Blirgen 

....  K.  und  der  ....  18..  zu  ....  t          geh  ).  geb.  OroS* 

Auerschim  6,  Febmar  1846.  —  [Reicheiian  a.  d*  Knezna.] 

fcinder: 

!•  Maximilian  Johann,  geb.  Vamberq^  29.  April  1869,  k.  k.  Post- 
ofiiziai  der  Post-  und  Telegruphea-Diieklion  für  Böhmen 
in  Prag;  —  rem.  Kdnlggriltz  l&  August  1896  mit: 

Anna  Maria,  geb.  Tlkal  (Tochter  des  Bürgers  Johann  T* 
und  der  Anna,  fr^^  Noheil),  geb.  Koniggrätz  16l  Sep- 
tem b<T  1871.  -  [Prat'.] 

2.  Rudolf  Franz   Josef,   (^eb.   Vamberg   19.  April  1874,   k.  u.  k. 

Oberleutnant  im  Inianterie-Regimeiite  FML.  Erzherzog 
Leopold  SalTator  Nr.  18;  —  verm.  ....  14. Februar  1908  mit: 

Olga  MUada  Lonise,  geb.  Dostil  (Tochter  des  Bürgers, 
Mag.  pnaroi.  ....  D.  und  der  geb.  geb.  Dolnmiia 
ärjnli  1883.  -  [Lienz.] 

Sebas 

Erwin  Rudolf  Johann  Wenzel  Karl,  geb.  Konlggrätz 
1.  November  1903. 

3.  Johann  Heinrich,  geb.  Vamberg  1.  Mai  1876,  Inspektor  der 

Versieherungsbank  «Slavia*  in  Frag;  —  verm.  Prag la  Juli 
1902  mit: 

Valerie  Emanuela,  geb.  Klima  (Tochter  des  ....  K.  und  der 
geb.  ....),  geb.  Frag  24.  Oktober  1870.  -  INeu-Paka.) 

Toehter: 

Marie  Valerie,  ^eb.  Prag  9.  September  1903. 

4.  Sophie  Johanna,  geb.  Reichenau  a.  d.  Kndzna  31.  Juli  1878; 

—  verm  18.  Juli  1909  mit; 

Ferdinand  Pavlovsk^  Edlen  von  Rosenfeld,  geb.  ....  18.., 
ökonomieverwaiter.  —  (Caslan.] 

5.  Gisela  Johanna  Marie,  geb.  Reichenau  a.  d.  Knteia  2.  Juli  1881; 

—  verm.  —  18.  Juni  1908  mit: 

Karl  Strobach,  geb   18..,  Besitzer  eines  elektrotech- 

nischen Etablissements.  -  [Hudt^hrad.] 
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Schaedl  rou  Euleuhaupt. 
Römisch-katholisch.  —  Osterreich« 

Teilelhiuigi 

1899  Juni  13,  Wien  (Diplom):  Kaiser  Franz  Joseph  I.  verleiht 

dem  Kommandanten  der  Sanitätsabteiluncf  Nr.  2  Anton 
Schaedl  den  österreichischen  Adelstand  mit  dem 
Prädikate  »von  Eulenhaupt"  und  einem  Wappen.  — 
(AA.,  HKA. ;  -  Orig.  Fam.) 

Wappen: 

1899  Juni  13:  Geteilt,  oben  in  Silber  eine  wachsende,  schwarz 
gekleidete  Jungfrau  mit  g^elbem  Umschlagkragen  und  einem 
natürlichen  Lorbeerkränze  im  offenen  schwarzen  Haare,  unten 
in  Blatt  auf  einem  wachsenden  zackigen  goldenen  Felsen 
eine  sitzende  ebensolche  Eule  en  face.  Auf  dem  gekrönten 
Tumierhelme  mit  rechts  schwarz-silbernen  und  links  blau- 
goldenen  Decken  zwischen  rechts  von  Silber  über  Schwarz 
und  links  von  Gold  über  Blau  geteilten  BQffelhdniem  die 
wachsende  Jungfrau  aus  dem  Sebilde,  mit  Ihren  Armen  die 
Hdmer  nmlaaaräd* 


Der  Urgroßvater  des  geadelten  Franz  Schaedl  und  der 
Grogvater,  ebenfalls  FranzSchaedl,  waren  zu  Ende  des  XVIII. 
und  im  ersten  Mttel  des  XIX.  Jalirhunderts  Ökonomen  der  Herr- 
schaft Sporitz.  Bezirk  Komotau  in  Böhmen.  Der  Vater,  Franz 
Schaedl,  wurde  ebendort  18.  Juli  1804  geboren  und  diente 
43  Jalure  in  der  k.  k.  Finanzwache. 


Anton  Schaedl  von  Eulenhaupt  (Adelserwerber  —  Sohn  des 
21.  Mirz  1874  zu  Estemberg,  Oberösterreich,  f  k.  Finanz« 
wachrespizienten  Franz  Schaedl  und  der  13.  Dezember 
1866  zu  Saming,  Oberösterreich,  f  Jakobine,  geb.  Haberl), 

8eb.  EngelharUzeU  19.  Mai  1848,  FJO.-R.,  MVK.  (KD.),  k.  u.  k. 
ibemt  d.  R.  (bis  1906  Oberstleutnant  und  Kommandant  der 
Sanitätsabteilunff  Nr.  2  in  Wien).  —  [Wien,  m.  Pettenkofen- 
gasse  5];  —  verm.  L  Wien  29.  Juni  1878  mit: 

f  Marie  Elisabeth,  geb.  Eulenstein  (Tochter  des  12.  August 
1888  zu  Baden  f  Hausbesitzers  Karl  Eu.  und  der  28.  Februar 
1808  zu  Wien  f  Elisabeth,  geb.  Horlbauer),  geb.  Wien 
la  August  1855,  t  Innsbruek  18.  Movember  1888;  —  IL  Sarajevo 
8.  April  1896  mit: 

Hedwig  Wanda,  geb.  Swi^tochowska  (Tochter  des  französi- 
schen Vizekonsuls  in           Hieronymus  Swi^tocho wski 

und  der  Katharina,  geb.  Koraö),  geb.  Mostar  25.  April  1874.  — 
(Wien»  UL  Pettenkofengasee  &] 
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Kbii«r  I.  Eke:- 

1.  Karl  Anton,  geb.  Wien  17.  April  1879,  k.  u.  k.  Oberleutnant  im 
Dragoner-Keffimente  FM.  JohannM  Josef  Fürst  von  lABthteor 
stein  Nr.  10.  ~-  [Olmütz.] 
t2.  Marie  Elisabeth,  geb.  Innsbruck  24.  August  1880,  f  ebenda 

6.  Mai  1890. 


Ton  ScUdladi« 
(Im  eigenen  Stamme  erloschen.) 

Römisch-katholisch.  —  0 sterreich  (Tirol). 

Yerleihnng:: 

1866  August  16,  Wien:  Kaiser  Franz  Joseph  I.  erhebt  den  k.  k. 
Obersten  und  Kommandanten  des  Feldjäger -Bataillons  Nr.  9 
Franz  Schidlach  als  Ritter  des  österr.  kaiserl.  Leopold- 
Ordens  (KD.)  in  den  österreichischen  Ritterstand 
und  verleiht  ihm  ein  Wappen.  —  (AA.,  HKA.;  —  Orig.  Farn.) 

Wspfent 

1866  August  16:  Gespalten,  vorne  in  Rot  über  silbernem  Wellen- 
fuße ein  aufrechtes  blankes  Schwert  mit  goldenem  Griffe, 
hinten  in  Blau  auf  silbernem  Dreifelsen  ein  natürliches  Edel- 
weiß. Zwei  gekrönte  Tumierhelme:  auf  I  mit  rot-silbernen 
Decken  ein  wie  die  vordere  SehüdeshftUte  bexelehneter  Flfigel, 
auf  II  mit  blau-silbernen  Decken  ein  wachsender  doppel- 
schwänziger  silberner  Löwe. 


Franz  Xaver  Schidlach  wurde  1836  aus  der  Theresianischen 
Militärakademie  zu  Wr.- Neustadt  beim  Tiroler  Kaiser jäger- 
Regimente  eingeteilt  und  machte  mit  diesem,  vom  Leutnant  n.  G. 
bis  zum  Kapitänleutnant  Torrückend,  die  Feldzüge  1848  und 
1849,  sowie  als  Hauptmann  und  Kommandant  des  7.  Bataillons 
dieses  Regimentes  den  Feldzug  1859  in  Italien  und  den  Alpen- 

Sässen  Südtirols  in  ihrem  ganzen  Verlaufe  mit  Als  Major  und 
iommandant  des  Feldjäger^Bataillons  Nr.  9  erhielt  er  für  seine 
hervorragenden  Leistungen  in  den  Gefechten  bei  Oberselk  am 
4.  und  Oeversee  am  6.  Februar  1864  das  Ritterkreuz  des  österr. 
kaiserl.  Leopold-Ordens  mit  der  Kriegsdekoration.  Inzwischen 
zum  Oberstleutnant  befördert,  besetste  er  im  Juli  1864  im  Ver- 
eine mit  zwei  österreichischen  und  zwei  preußischen  Kanonen- 
booten unter  grogen  Schwierigkeiten  die  Nordfriesischen 
Inseln  (Sylt,  Föhr,  Kömoe  etc.)  mit  seinem  Jägerbataillon  und 
Marineabteilungen,  wodurch  die  dänische  Flottille  unter  Kapitän 
Hammer  am  20.  Juli  zur  Übergabe  gezwungen  wurde.  Schid- 
lach wurde  in  Anerkennung  dieser  erfolgreichen  Unter- 
nehmung auSer  der  Rangstonr  zum  Obersten  befördert  Im 
Feldzuge  1866  machte  er  an  der  Spitze  seines  Bataillons  die 
Schlacht  bei  Königgrätz  und  das  Gelecht  bei  Blumenau  mit 
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Auf  Grund  der  damaligen  Statuten  des  Leopold-Ordens  wurde 
er  ddo.  Wieii|  16.  August  1866  mit  dem  oben  beschriebenen 
Wappen  In  den  OsterreiehltebMRitterfltand  eiliobeii. 
Er  wurde  1871  Generalmaior  und  1.  Aufifust  1876  nnter  Ver- 
leihung des  Feldmarschall-Leutnants-Charakters  und  des  Militär- 
verdienstkreuzes  in  den  Ruhestand  übernommen. 


t  Franz  Xaver  Ritter  von  Schidlach  (Ritterstandserwerber 
—  Selm  dee  12.  Febraar  1766  zu  wIndiedi-Fetstritz  jreb.  und 

25.  Oktober  1820  zu  Wien  f  k.  k.  Rittmeisters  im  Kürassier- 
Regimente  GdK.  Hannibal  Marquis  Sommariva  Nr.  5  Josef 
Schidia  ch  und  der  3.  April  1780  zu  Temesvär  geb.  und  13.  März 
1617  zaPregburg  [Pozsonyl  t  Roiftlie,  geb.  Bern ardis),  geb. 
Weloud  30.  November  1816,  f  Innsbruck  30.  Mai  1907,  LO.-R.  (KD.), 
MVK.,  k.  u.  k.  Feldmarschall-Leutnant  d.  R.  (bis  1876  General- 
major und  Kommandant  der  2.  Infanterie-Brigade  der  XXXIL  In- 
fanterie-Tmppendivlsion  In  Kasebau),  Ehrenbürger  der  nord- 
friesischen  Insel  Sylt  und  des  Fleeken«  WykaulFdhr;  — Term. 
Feldkirch  6.  Februar  1844  mit : 
t  Josefine,  geb.  Lei@  von  Laimburg  (Tochter  des  ....  18..  zu 
....  t  k.  k.  Rentmeleten  Joeef  II     L.  und  deeeen  IL  Qe- 

mahlin.  der           1688  zu  Innsbruck  t  Anna,  geb.  Freimer)^ 

geb.  München  80.  Aogiitt  1811,  f  Innzbruck  13.  Februar  1870. 

Teeüert 

t  Rosa  Magdalena  Aloisia,  geb.  Bregenz  16.  Dezember  1844, 

tinnabraek  16.  Jinner  1866;  —  Tenn.  Kasea  [Kaaehau]  7.  Fe» 
mar  1874  mit : 

Josef  Riehl,  eeb.  Bozen  31.  August  1842»  FJO.-R.»  Ingenieur. 
—  [InnsbrucL] 


Vgl:  —  Brünner  AdeL  Taschenb.  I  1870.  UI  1878,  Till  1883,  XIU 
1888  u.  XVn  1662 :  —  J.  Sroboda,  Die  Thereeianische  lulifiiw 
Akadende  zn  Wr^-Menitadt  «ad  ihre  ZOgUnge^  L  Bd.,  1694»  a  666. 


Schierl  yon  Moorbnrgr. 
Römisoh-katholiach.  —  Oaterreleh  (Niederösterreich). 

TeMhangs 

1876  Mirz  4,  Wien:  Kaiser  Franz  Joseph  I.  verleiht  dem  MiliUr- 

agenten  Dr.  Karl  Schier  1  als  Ritter  des  Ordens  der  Eisemen 
lö-one  III.  Klasse  den  österreichischen  Ritterstand  mit 
dem  Prädiluite  .von  Moorburg*  und  einem  Wappen.  — 
(AA.»  HKA.;  -  Mg.  Farn.) 

Wappen  i 

1872  März  4:  Geviert,  1  und  4  in  Gold  ein  aus  dem  Spalt  hervor- 
brechender rechthalber,  bezw.  ünkhalber  schwarzer  Adler 

SO 


4B6  Sdiicri  yon  BfoortnuiB* 

2  in  Blau  ein  römisches  Liktorenbibidel  mit  Beil  und  roten 
Riemen,  geschräg^t  mit  einem  blanken  Schwerte  mit  goldenem 
Griffe,  3  in  Blau  drei  (2,  1)  aufrechte  goldene  Ahroigarbeii. 
Zwei  gekrönte  Tumierhelme:  auf  I  mit  schwarz-goldenen 
Decken  ein  geschlossener  goldener  Flug;  auf  II  mit  blau- 

goldenen  Decken  ein  Buch  mit  der  Aufschrift  „Oenesis 
[CCCLXXII"  und  darauf  sitzend  eine  natürliche  Eule.  Gol- 
denei  Schrütband  mit  der  Devise  »FACTA  NON  VERBA«. 


t  Karl  Ritter  Schierl  von  Moorburg  (Ritterstandserwerber 
—  Sohn  des  12.  Juni  1846  zu  Wien  f  Weinhändlers  Franz  Peter 
Schierl  und  der  12.  Dezember  1882  ebenda  t  Petronella, 

geb.  Lang),  geb.  Wien  29.  April  1831,  f  ebenda  2.  April  1896^ 
T.  Jur.,  EKO.-R.III.,  k.  k.  Regienmgsrat  und  Militäranwalt;  - 
verm.  Wien  8.  August  1853  mit: 

Elisabeth,  geb.  von  Nagy  (Tochter  des  8.  Juni  1846  zu  Wien 

1k.  k.  Hof-Hutfabrikanten  Josef  von  Nagy  und  der  12.  Jänner 
B80  ebenda  t  Elisabeth,  geb.  Gänger),  geb.  Wien  4.  De- 
zember 1831.  -  [Wien,  xm  Ottakringeratrafte  aoi] 

Klader: 

fl.  Karl,  geb.  Wien  18.  April  1854,  f  daselbst  28.  November  1906, 
k.  k.  Hofrat  und  Finanzbezirksdirektor  in  Wien,  Ehren- 
burger  von  Stein  a.  d.  Donau;  —  verm.  Wien  26.  Mira 

1881  mit: 

Elisabeth,  geb.  Wachler  (Tochter  des  16.  Jänner  1896  zu 
Wien  t  k.  k.  Regierungsrates  der  Polizeidirektion  Dr.  jur. 
Karl  W.  und  der  Griseidis,  geb.  Koudelka),  geb. 
Wien  a.  Jntt  181».  -  [Wien,  I.  WolizeUe  12.] 

Kinder: 

1)  Griseidis,  geb.  Wien  25.  Dezember  1821;  —  vemu  Wien 

20.  September  1902  mit: 

Karl  Wittmann,  geb.  Trebitsch  IG.  Mai  1870,  k.  u.  k. Haupt- 
mann 1.  Kl.  des  Generalstabskorps.  —  IWien.J 

2)  Valerie,  geb.  Wien  4.  März  1885. 

2.  EUy,  geb.  Wien  31.  Jänner  1856:  —   verm.  Ischl  8.  August 

1884  mit: 

Rudolf  Melzer,  geb.  Wien  7.  September  1852,  Dr.  Jur.,  Bef- 
und  Gerichtaadvolcaten.    -    iWien»  XVit  Ottakringer» 

Straße  30.] 

3.  Rudolf,  geb.  Wien  22.  Mai  1863,  k. k.  Postkontrollor  der  Post- 

ökonomieverwaltung in  Wien;  -  verm.  Wien  29.  Juni  1890 
mit: 

Marie,  geb.  Sohm  (Tochter  des  22.  September  1888  zu  Wien 

t  akademischen  Bildhauers  Gebhard  S.  und  der  9.  August 
1898  zu  Wien  f  Theresia,  geb.  Schierl),  geb.  Wien 
la  August  1886.  -  IWien,  XVII.  üttakringerstraße  30.] 
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4.  Richard,  geb.  Wien  3.  Dezember  1865,  k.  ii.  k.  Hauptmann 
2.  Kl.  im  Divisions-Arüllerie-Regimente  Nr.  6.  -  [Wien, 
UL  Veithgasse  3.] 


Schlossarek  toh  Schloßegg. 
Römisch-katholisch«  —  Österreich  (Niederösterreich). 

Terlelhang: 

1900  Dezember  22,  Wien  (Diplom):  Kaiser  Franz  Joseph  I. 
verleiht  dem  k.  u.  k.  Obersten  Alfred  Schlossarek  den 
Österreichischen  Adel  mit  dem  Prädikate  .Edler  von 
SchloSegg*  und  ehiem  Wappen*  —  (AA.,  HKA«;  —  Orig. 
Fam.) 

Wappen  t 

1900  Dezember  22:  In  Blau  ein  wachsender  silberner  Quader- 
turm mit  drei  Zfamen,  in  den  Ohereeken  von  je  einem  seehs- 

strahli^en  {goldenen  Stenie  begleitet.  Auf  dem  gekrönten 
Turnierhelme  mit  rechts  blau -silbernen  und  links  blau- 
goldenen Decken  der  von  zwei  Sternen  begleitete  Turm. 


Alfred  Ludwig  Otto  Schlossarek  Edler  von  Sciüogegg 
(Adelserwerber  Sohn  des  30.  April  1888  zu  Stemberg  in 
Ifihren  f  k.  k.  Bezirks  Vorstehers  Josef  Schlossarek  und 
der  2.  Juli  1863  ebendort  f  Euphrosyne,  geb.  Lenhart), 
geb.  Landskron  in  Böhmen  27.  November  1845,  MVK.,  k.  u.  k. 
Generalmajor  d.  R.  (bis  1801  Oberst,  kommanuwt  beim  Qenie- 
stabe,  Militärbaudirektor  in  Inusbruck);  —  verm.  Budapest 
12.  Dezember  1871  mit: 

Josefine,  geb.  Bohn  (Tochter  des  26.  Jänner  1905  zu  Budapest 
t  kgl.  Ungar.  Buchhaltungsdirektors  Josef  B.  und  der  24.  August 
1892  ebendort  t  Katharina,  ij^eb.  von  Sztanko vits},  geb. 
Budapest  21,  Februar  18I&  -  (Wien,  IIL  Ungargasse  44.] 

Hlnier: 

1.  Gisela  Klothilde  freue,  geb.  Budapest  !•  Mal  1875.  -  [Wien, 

ÜL  Ungargasse  44.] 

2.  Alfred,  geb.  Gyulafeh^rvär  (Karlsburg)  22.  November  1876, 

k.  u.  k.  Rittmeister  2.  Kl.  im  Husaren -Regimente  FM. 
Josef  Graf  Radetzky  von  Radetz  Nr.  S.  —  [Pozsony.] 
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Bchlnmbergrer  yon  Ooldeck* 

Evangelisch  A.  B.  und   römisch-katholisch.  —  Osterreich 

(Mtodirtitagrqteh). 

Yerleihamft 

1879  Februar  6  (Allerhöchste  Entschliegung)  und  April  7, 
Wien  (Diplom) :  Kaiser  Franz  Joseph  I.  ernebt  den  Weing^uts- 
besitzer  und  Weingrofthändler  Robert  Schlumberffer  in 
den  Osterreichischen  Adelstand  mit  dem  MblDnlio 
pEdler  von  Qoldeok*  mul ^Bem  Wappen.  —  (iüL»HKA.; 
»  Orig.  Farn.) 

Wappen  t 

1879  April  7:  Geviert.  1  und  4  in  Gesciiräurt  von  Silber  über  Rot 
anf  der  Teilunirslmie  drei  farbenffewediselte  Roeen  hinter- 
einander, 2  und  3  in  Silber  auf  grünem  Dreiberge  ein 
wachsender  rot  gekleideter  und  gegürteter  natürlicher  Mann 
mit  Umschlagki'agen  und  Mütze  aus  Zobelpeiz,  diese  mit 
drei  branaan  Fsdem  besteckt,  in  der  RaeMan  ein  Rataaaaer 
emporhaltend  vad  die  Linke  in  die  Seite  stemmand.  Auf  dem 
gekrönten  Tumferhelme  mit  rot-silbernen  Decken  zwischen 
einem  offenen,  rechts  von  Silber  über  Rot  und  links  um- 
gakahrt  greteilten,  Jedarseits  mit  drei  piahlwaiaa  ftbaralnaiidar 

gestellten  farbengcwechselten  Rosen    belegten  Finga 

wachsende  Mann  mit  dem  Rebenmesser.*) 


•)  Mit  einem  in  den  Bildern  fast  identischen  Wappen  hatte  schon 
Kafser  Uudolf  II.  ddo.  Pra^,  6.  Februar  1592  Hans,  Jakob  und 
Abraham  die  bchlamperger  Oebmeder  und  deren  Vetter  Msr^hi^ 


der  tMk  inm  Jagend  aaf  ,f9r  ala  Halsra  JadeneU  HUerMstsa 

znm  Peindt  gebrauchen  laßen",  in  den  Rittermäßij^en  Reichs- 
adelstand erhoben.  Dies  geschah  unter  Vereinigung  ihres  nach 
dem  vorliegenden  Gesuche  von  Kaiser  Ferdinand  1.  ihrem  .Ebn,  Vettern 
aad  VOttara  Haansen  Taad  Ohristaffaa  Behlamperger  Oebraedcr 
seeligcn*  ffinfsig  Jahre  vorher  (also  154  2)  verliehenen  Stamm- 
wappons  (in  Geschrägt  von  Qold  über  Schwarz  auf  der  Teilungslinie 
drei  farbenge  wechselte  Rosen  hintereinander  und  auf  dem  ungekrönten 
Btaehietaae  mit  tehwars-gelbea  Deeken  eia  geschlossener,  ebenso  be> 
aaiehneter  PIu^)  mit  dem  durch  den  Tod  des  mfltterlichen  .Bhns*  der 
drei  erstgenannten  Brüder,  des  vom  Kaiser  mit  „besundem  ade  liehen 
Freyheitien)"  begabten  und  ,vndter  die  Zall  der  Ritterschafft* 
erhobenen  »Bartlme  Bröbstl*,  an  sie  gefUlenen  Wappen  (in  Gtold 
auf  weißem  Dreiberg  ein  wachsendos,  blau  gekleidetes,  bSrtiges  natür- 
liches MKnnlein  mit  roten  Aufschlägen,  sechs  goldenen  lüiöpfen,  schwarz 
aad  gelb  ^^gesprengletm"  Gürtel  und  rot  gestülpter  blauer  Zipfelmfitie, 
in  der  Rechten  an  braunem  Stiele  eine  alsae  Gleve  haltend  und  die 
Linke  in  die  Seite  stemmend,  und  auf  dem  ungekrönten  Turnlerhelme 
Bit  abtliugonder  büMi-gelber  Binde  nnd  ebensolchen  Decken  das  M&nnlein 

Vereinigtes  Wappen:  Geviert,  1  und  4  wieder 
Bohild  des  Sluuawaifeas  (SehlampergarX  >  aad  S  ia  Mlfear  saf 
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Altere  Genealogie  und  Geschichte  einem  späteren  Jahrgänge 

Torbehalten. 


Linie  In  ÖNterreleh. 

f  Robert  Alwin  Schlumberger  Edler  von  Ooldeck  (Adels- 
erwerber —  Sohn  des  24.  Dezember  183t  zu  Ulm  f  kgl.  wtkrttem- 
bergischen  Oberbaurates  Johannes  Schlumberger  und 
der  29.  November  1853  zu  Györgfalva  f  Sophie  Marie«  geb. 
von  Möhrlin),  geb.  Stuttgart  12.  September  1814.  t  Vöslau 
18.  Juli  187IL  FJO.-R.,  OvK.ni.K.,  Mitglied  der  niederOster- 
reichischen  Handels-  und  Oewerbekammer,  der  Grundsteuer« 
regulierungs-Landeskommission  und  des  Bezirksschulrates,  Be- 
sitzer des  Weingutes  Ooldeck  in  Vöslau,  Weingrofthändler, 
Bürgermeister  von  Vöslau;  —  verm.  Wien  20.  Juni  1843  mit: 

t  Sophie,  geb.  Kirchner  (römisch-katliollach  —  Tochter  des 
2^  Oktober  1868  tu  VösUu  f  Metallknöpfefabrikanten  Heinrieh 


blaaem  Dreiberge  dai  wachsende  Männleia  «in  sohwanem  marluuotiscli 
Bart*,  bhiuem  »haldnisdien  Hat*  ndt  rotem  Bmip  mid  ebensoleher 

«Tolle*,  rotem  Leibroek  mit  sechs  goldenen  Knöpfen,  blauen  Anfschl&gen 
und  schwarz-gelb  „prespren Rieten*  Gürtel,  in  der  Rechten  einen  blanken 
8Kbel  schwingend  und  die  Linke  in  die  Hüfte  stemmend  (in  den  Farben 
getadert  Bröbstl);  auf  dem  gekrönten  Tnmierhelme  mil  reohls 
BOhwan-gelben  und  links  rot-weißen  Decken  awischen  einem  effanea, 
rechts  von  Schwarz  und  Qelb  und  links  umgekehrt  gespaltenen  und 
Jederseits  anf  der  Bpaltnngslinie  mit  drei  pfahlweise  Abereinauder  ge- 
stellten farbengewechselten  Rosen  belegten  Fluge  anf  blauem  Dreiberge 
das  wachsende  Männlein  mit  dem  Schwerte.  —  (AA.,  RA.  —  Vgl.  Alter 
Biebmacher,  Ausgabe  1656,  III,  76  »Die  Probstel"  und  „Die  Bohlviaberger* 
anter  aOsterreiohisohe"  [s.  naohslehende  Abbildongen.]) 


Dieses  Wappen  hat  augenscheinlich  1879  als  Vorbild  fär  das  dem 
Robert  Schlumberger  verliehene  gedient.   Dessen  wahrscheinliche  J 
Stanuaesiugehtfrigkeit  zur  älteren  Familie  l^onnte  Jedoch  bisher  nicht 
ecwieien  wtrden. 
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Daniel  K.  und  der  a  Juni  1850  zu  Wien  f  Klara,  fj^eb.  Fürn- 
kränz),  geb.  Wien  3.  August  1822,  f  ebenda  2&  Februar  1884. 

Elaiers 

1.  Otto  Robert  Heinrich,  geb.  Vöslau  28.  August  1846,  FJO.-Kmt., 
k.  u.  k.  Hoflieferant  Generalrat  der  Osterr.-ungar.  Bank, 
Zensor  der  Ersten  oatifr.  Sparkassa,  Teilhaber  der  prot« 
Firma  R.  Schlumberger  und  Inhaber  der  prot  Firma  August 
Schneider,  Weingro^handlungen  in  Wien;  —  venu.  Wien 
13.  Jänner  1872  mit: 

Emma.  ^eb.  Schneider  (römisch-katholisch  —  Tochter  des 
8.  Juli  1897  zu  Vöslau  f  Inhabers  der  unter  seinem  Namen 
prot  Weingroßhandlungsfirma  in  Wien,  FJO.-R.,  Bes.  d. 

S\  gold.  Salvator-Med.,  Ehrenb&rgers  des  Kurortes  Vöslau, 
itguedes  der  Handels-  und  Gewerbekammer,  k.  u.  k.  Hof- 
lieferanten August  Sch.  und  der  18.  Jänner  1882  zu  Wien 
t  Elise,  geb.  Scheer),  ^eb.  Wien  8.  März  1864.  -  [Wien. 
h  Johannesgasse  21,  und  Vöslau.] 

Klniert 

1)  Robert  August  Otto,  geb.  Wien  21.  Mai  1874,  Prokura- 

führer der  prot  Firma  August  Schneider,  Weingrog- 
handlung in  Wien,  k.  u.  k.  Leutnant  a.  D.  (bis  1904 
i.  d.  R.  des  Korpsartillerie-Regimentes  FZM.  August 
Freiherr  von  Weigl  Nr.  2);  —  verm.  Wien  12.  Februar 
1801  mit: 

Marie  Sophie  Elisabeth,  geb.  Forst  er  (Tochter  des 
20.  März  1906  zu  Wien  f  Ferdinand  F.  und  der 
Lucie,  geb.  Ähren s),  geb.  Wien  11.  Februar  1881*  — 
[Wien,  XIX.  Heiligenstädterstrage  41.] 

Kinder s 

(1)  Robert  Fordinand  Otto  August,  gel».  Wien  la  MIrz 

1808. 

(2)  Sophie  Emma   Lucie  Marie  Auguste»  geb.  Wim 

12.  Dezember  1904. 

2)  Otto  Emmerich,  geb.  Wien  25. August  1875,  Dr.  jur.,  Prokura- 

führer  der  prot  Firma  R.  ScUumberger ;  —  venu.  Wien 
80.  Mira  18in  mit  seiner  Cousine: 

Marie  (Mizzi)  Sophie  Louise,  geb.  Sehlumberger  Edlen 

von  Goldeck  (Tochter  des  Gustav  Samuel  Sch.  v.  G. 
und  der  Justine,  geb.  Knaack),  geb.  Wien  24.  März 
1881.  -  [Wien,  m.  Strohgaase  2,  und  Vöslau.] 

Einiert 

m  Elisabeth  Justine  Ottilie,  geb.  Vdslan  a  Jinner  1808. 
(2)  Margarete  Emma,  geb.  vOilau  8.  April  1808. 

3)  Elisabeth  (Lilly)  Sophie  Emma,  geb.  Vdslatt  T.MoTember 

1878;  -  verm.  Wien  4.  Mai  1898  mit: 
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Robert  Otiukar  Capello  Grafen  von  Wickenburg»  geb. 
Lehenhof  bei  Scheibbs  6^  Juni  1874^  Ontsbeslizer  in 
Kasenit  Sala^unr.  ^  (Käsern.] 

4)  Hans  Karl,  peb.  Wien  31.  Oktober  188:?,  k.  n,  k.  Loutnant 
des  Dragoner-RegimenteB  Oberst  Erzherzog  Josef  Nr,  15. 
-  [Brünn.] 

2.  Gustav  Samuel,  geb.  Vösiau  27.  Jänner  1848,  Teilhaber  der 

prot  Fhma  R.  Schlnmberger.  Weingroghandiung  in  Wien; 
—  verm.  Wien  11.  Mal  1878  mit: 

Justine,  geb.  Knaack  (Tochter  des  30.  Oktober  1894  zu  Wim 
t  Schauspielers  Wilhelm  K.  und  der  10.  August  1890  zu 
Weijgenbach  am  Attersee  f  B  e  1 1  i  n  a,  geb.  H  o  1 1  e  r),  geb. 
Prag  23.  Joli  1856.  -  [Ydalau.] 

Kinder  s 

1)  Gustav  Wilhelm,  geb.  Wien  23.  November  1879;  —  veim 
Wien  27.  November  1905  mit : 

Ida,  geb.  Eben  stein  (römisch-katholisch  —  Tochter  des 
....  18..  zu  ....  t  Franz  E.  und  der  .....  geb.  ....), 
geb.  Wien  19.  November  1881.  —  [Wien»  L  Johannes- 
gasse 21.] 

3)  Marie  (M  i  /  /  i)  Sophie  Louise,  geb.  Wien  24.  März  1881;  — 
verm.  Wien  30.  März  1901  mU  ihrem  Cousin: 

Otto  Emmerich  Schhimber^er  Edlen  von  Goldeck,  gfcb. 
Wien  26.  August  1875,  Dr.  jur.,  Prokuraführer  der  prot 
Firma  R.  Schlumbergtr.  —  [Wien,  IIL  Strohgasse  2,  und 
Vdalan.] 

3.  Marie,  geb.  Vdslau  17.  Mal  1849;  —  verm.  Vdslan  24.  August 

1873  mit : 

Julius  Grimm,  geb.  Wiesbaden  26.  November  1821,  Dr.  jur. 
et  phil.,  Professor.  —  [Wiesbaden.] 

4.  Robert,  geb.  Vdslau  27.  August  1850,  EKO.-RÜI.,  Dr.  jur., 

k.  k.  Kommerzialrat,  Teilhaoer  der  prot.  Firma  R.  Schlnm- 
berger, Weingrofihnndlung  in  Wien,  vorstand  der  II.  Sektion 
der  k.  k.  Landwirtschaftsgesellschalt;  —  verm.  Wien 
15.  April  1886  mit: 
Marie,  geb.  Gülcher  (römisch-katholisch  —  Tochter  des 
14.  Februar  1875  zu  Wien  f  Jakob  Theodor  G.  und  der 
24.  Februar  1905  ebendort  f  Gabriele,  geb.  Passy),  geb. 
Wien  8.  Februar  1886.  —  [Wien.  L  Canovagasse  7,  und 
vaslau.] 

Kinder: 

1)  Artur  Otto,  geb.  Wien  8.  Mai  1887. 

2)  Gabriele  (römisch-katholisch),  geb.  Wien  27.  Mai  1888. 

6.  Berta  (romisch-katholisch),  sreb.  Vösiau  9.  April  1852,  — 
[Baden  bei  Wien];  —  verm.  Vösiau  11.  Mai  1873  mit: 

t  Adolf  Ritter  Preyß  von  Steinbühl,  geb.  Rappoltenkirchen 
1&  Jänner  18tt^  f  CHraz  11.  Juni  1881,  I>r.  Jur.,  Advokaten. 
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&  Hei e  n  e  (römisch-katholisch),  geb.  Vöalan  1.  Juni        —  veim 
Vöslau  12.  September  1876  mit: 

Paul  Freiherm  G autsch  von  Frankenthum  (rdmisch-katho* 
lisch),  geb.  Wien  98.  Februar  1851.  Dr.  Jur.,  Ehrcn-Dr.  phfl. 
der  Universitäten  Krakau  und  Lemberg,  Ehren-Dr.  med. 
der  Universität  Innsbruck,  StO.-Gr.K.,  LO.  Or.lL  in  Brillanten, 
EKO.-R.L,  FJO.-R,  GViCm.K.,  Chev.  de  fi^äce  des  souv. 
Malteser-OrdeiM,  k.  il  Ic  Oebeimer  Rat,  k.  k.  Mlniater- 

ßräsident  a«  D.  und  Präsident  des  Obersten  Rechnungshofes, 
fit^Ifed  des  Herrenhauses  des  Reichsrates  auf  Lebensdauer, 
Kurator  der  Theresianischen  Alcademie  in  Wien.  Ehrenmitglied 
derkaiaerLAkadeadederWisaensdiafteiilnWieiLderZaiii^ 
kommission  für  Kunst  und  bist  IMkmale  ete.  —  [Wien, 
L  Stadiongasse  6-8.] 

7.  Ida  (römisch-katholisch),  geb.  Vöslau  10»  Jänner  18S6;  —  verm, 
Vöslau  21.  September  1893  mit: 
Vladimir  FMbenrn  von  PraSftk  (rSralseb-kalbollach).  geb. 
Brünn  13.  August  1852,  LO.-R.,  k.  k.  Ministerialrat  im  Acker- 
bau ministerium,  Mitglied  der  Statistischen  Zentral- 
kommission,  Ehrenbürger  von  Böhnu-Rothwasser.  —  [Wien, 
IV.  Hengasse  16.] 

&  Adel e^  geb.  VMau  2K.  Juni  1850;  —  rwm,  Vöslau  28.  Sep- 
tember 1878  mit: 
Karl  Körbl,  geb.  Linz  28.  August  1847,  Dr.  med.,  kaiseri.  Rat. 
Badearzt  in  Hall.  —  [Wien,  I.  Rathhausstrage  19,  und  Bad 
HalL] 


VgL:  -  Brünner  AdeL  Taschenb.  X  1885  u.  XIV  1889:  -  C.  F. 
Lendorff,SeliweiserisdiesGesdde(diterl>.1  1906»S.511j—  Gotlialseiies 
GeneaL  Taselienk  der  Brief  adeligen  ranser  1  1907  (Linie  Im  ElsaS). 


Sehoem  (SdiSn)  von  Liebingen« 

Rdmlseh-katliollsclL      Osterreleh  (üfthren,  Nlederdster- 

reich). 

Veilelkung: 

1860  Juli  14,  Wien:  Kaiser  Franz  Joseph  I.  erhebt  den  jubil.  k.  k, 
Oberlandesgerichtsrat  Josef  Schon  als  Ritter  des  Ordens 
der  Eisemen  Krone  IIL  Klasse  in  den  österreichischen 
Ritterstand  und  verleiht  ihm  ein  Wappen.  —  (AA.,  HKA.; 
—  Orig.  Farn.) 

Wippens 

1860  Juli  14:  Geteilt,  oben  in  Gespalten  von  Geld  und  Rot  schräg 

ffekrcii^t  ein  rot  umschnürtes  natürliches  Liktorenbündel  mit 
Beil  und  ein  blankes  Schwert  mit  goldenem  Griffe,  unten  in 
Blau  auf  idnen  offenen  Buche  mit  schwarzem  ^LLubandc  und 
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rotem  Schnitte  sitzend  eine  natilriiehe  Eule.  Zwei  gekrönte 
Turnierhelme :  auf  I  mit  rot-goldenen  Decken  drei  Straugen- 
fedem,  eine  goldene  zwischen  zwei  roten;  auf  II  mit  blau- 
silbernen  Decken  zwischen  einem  offenen,  rechts  von  Silber 
über  Blan  und  links  fturbengeweduelt  getdlten  Finge  die 
Eule. 


t  Josef  Ritter  Sehoenyon Liebingen (Ritterttandserwerber 

—  Sohn  des        1...  zu  f         Schoen  und  der   1... 

zu  j*         geb  ),  geb.  Deutsch-Liebau,  Mähren,  15.  Mai 

1797.  t  Brünn  29.  Oktober  1877,  EKO.-RJIL«  k.  k.  Oberlandes- 
gertchtsrat  I,  R.;  —  verm.  Zndanantel  14  Marz  1825  mit; 

t  Wilhelmine,  geb.  Hoechsmann  (Toehter  des  il.  Ajpril  1819  zu 

Olmütz  t  gew.  Universitätsprofessors  daselbst  und  mähr.-schles. 

Landesadvokaten  Dr.  jur.  Ignaz  Ludwig  H.  und  der  1... 

zu  ....   t   )>   l>**i  t  Mähr.-Neustadt 

•  • • •  188«  • 

Kinder : 

tLKlaudine,  geb.  Hohenstadt,  Mähren,  90.  Mai  1827,  f  Wien 
12.  Oktober  1886;  -  verm.  Brünn  24.  Mai  1867  mit: 
t  Josef  Langer,  geb.  Olmütz  ....  18..,  f  Wien  ....  1891,  k.  k« 
SteueramtskomroHor  i  R. 

t2. Robert,  geb.  Hohenstadt  7.  Juni  1829.  f  ....  1-  Anril  190a 

Dr.  jur.,  k.  k.  Senatspräsident  des  Obersten  Gerienta-  vnd 
Kassationshofes;  —  verm.  Brünn  22.  Mai  1866  mit: 
Auguste,  geb.  Godhair  (Tochter  des  ...April  1870  zu  Brünn 
t  Großindustriellen  Ludwig  0.  und  der  .«..  18..  sv  .... 
t  Auguste,  seb.  Lenzmann),  geb*  Brünn  21  Wkn  1888L 
—  [Wien,  in.  Rasumofskygasse  7.] 

Klniert 

1)  Marie,  geb.  Brünn  10.  Mai  1869,  —  [Wien,  IIL  Rasumofsky- 
gasse 7] ;  —  verm«  Wien  16b  November  1898  als  dessen 
TL  Gemahlin  mit: 

fHeinrich  Karl  Freiherm  G i e s  1  von  Gie slingen,  geb. 
Olmütz  7.  August  1821,  t  Wien  2.  Juli  1905,  EKO.-R.L 
(KD.in.).  MVK.  (KDJ,  k.  u.  k.  Geheimen  Rat  und  Feld- 
zeugmäster  d.  R.  (bis  1884  Gendarmerie-Inspektor  f&r 
die  im  Reichsrate  vertretenen  Königreiche  und  Länder), 
Inhaber  des  Warasdiner  Infanterie-Regimentes  Nr.  16; 
—  (verm.  in  L  Ehe  ....  22.  November  1849  mit:  f  Emilie 
Marie  Hermine,  geb.  Christoph,  geb*  Setotits, Mähren, 
la  Aprfl  1888^  t  Meran  80l  September  1866). 

Adele,  geb.  ....  &  Jnnl  1870;  —  verm.  ....  4  Juni  1808 

mit: 

Julius  Wolny,  eeh.  Wien  14.  März  1861,  MVK.,  k.  u.  k. 
Hauptmann  1.  KL  im  Infanterie-Regimente  Vizeadmiral 
Erzherzog  Karl  Stephan  Nr.  8.  —  iBrQnn,  Falkenstein- 
strage  LJ 
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3)  Lu  d  w  i  fr,  geb  27.  Februar  1872,  k,  k.  Gerichtssekretär 

heim  k.  k.  Bezirksgerichte  Neubau,  —  (Wien,  III.  Rasu- 

niofskygasse  7.] 

t3wKiaudius,  geb.  Mähr.-Neust adt  4.  Oktober  1831,  +  Gries  bei 
Bozen  13.  Februai*  isaa  k.  k.  Major  d.  R.  (bis  1^71  Hauptmann 
1.  KI.  im  Oenieatabe,  Bauverwalter  In  Budweia);  —  verm. 
Krema  Ift.  Ifftn  1887  mit: 

t  Anna  Josefine  Viktoria,  geb.  Freiin  von  Imhof  (Tochter 

des  15.  Mai  1872  zu    f  Fabriksdirektors  Franz  Karl 

Alexander  Freiherm  v.  L  der  Linie  auf  Spiels berg  und 
Oberaehwambaeh  und  aeiner  L  Gemahlin,  der  1.  Jnm  1844 
zu  —  t  Ann  a,  geb.  Hl  räch),  geb.  Schdnberg  8.  April  1843, 
t  Graz  fi.  März  1883. 

Kinder: 

1)  Klaiidius,  geb.  Krema  a.  d.  Donau  14.  Februar  18^?«,  k.  k. 

Hauptmann  1.  KL  im  Landwehr- Inf anterie-Re£imente 
Hohenmauth  Nr.  80;  —  Tenn.  Budwela  Ifi.  Oktober  1896 
mit: 

Amalie,  geb.  Jegllnger  (Tochter  dea  k.  u.  k.  General- 
stabsarztes d.  K.,  EKO.-K.in.,  Pr.  med.  Josef  J.  und 
der  Leopoldine,  geb.  Brandstätter),  geb.  Linz 
1.  Dezember  1878.  —  [Hohenmattth,  BShmen.] 

2)  Robert,  geb.  Bndweia  26.  März  1871.  Aaslstent  für  Turnen 

an  der  k.  k.  Staatsrealschule  In  Wien,  V.  Bezirk.  —  [Wien, 

IV.  Karolinengasse  7A.] 

3)  Joaefine,  geb.  Linz  4.  September  1874;  —  veruL  ....  1889 

mit: 

HansPleninger,  geb  18. . , k. k.  Adjunkt  —  (Radautz.) 

4.  Wilhelm  ine,  geb.  Mähr.-Neustadt  &  Juli  1833.  -  [Wien, 

xni.  Hadikgasse  34.] 

5.  Johanna,  geb.  Znaim  4.  Juli  1838,  —  [Mihaiyfa  bei  SCuneg]; 

—  yerm.  Brfinn  24  Mai  1866  mit : 

t  Kftlmfin  Forint oa  de Forintoshäza,  geb  18...  fMIh&Iyfa 

bei  Sümeg,  Komitat  Zala,  ...  Oictober  1898,  Gutabealtzer  In 
Blih&lyfa. 


VgL:  -  BrOnner  Adel.  Taachenb.  1 1870»  V 1880,     1884  u.  XIX 1894. 
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SchttA  (SekoM)  Ton  Perlaskof« 

Römisch-katholisclL  —  Osterreleh  (Niederitotenraleli)« 

1889  August  30,  Wien  (Diplom):  Kaiser  Ferdinand  L  verleiht 
dem  Kanzler  und  Hofrate  des  Deutschen  Ritterordens  Josef 
Schön  den  Osterreichischen  Adelstand  mit  dem 
Prädikate  »Edler  ran  Perlashol*  und  einem  Wappen.  — 
(AAn  HKA.;  —  Oriff.  Farn.) 

1865  April  6,  Wien:  Kaiser  Franz  Joseph  L erhebt  den  Hofrat 
und  Kanzler  des  Deutschen  Ritterordens  Dr.  phil.  Albert 
Schoen  Edlen  von  Perlasliof  als  Ritter  des  Ordens  der 
Eisemen  Krone  ÜL  Kltete  hi  den  Oeterreichl sehen 
Ritt  er  stand  und  bessei-t  sehi  Wappen.  —  (AA.,  HKA.;  — 
Orig.  Farn.  —  L  Altere  Linie.) 

Wappen  t 

L  1839  August  30:  Oespalten,  vorne  in  Gold  ein  schwarzer 
Adler,  m  leder  Kralle  ein  natMiehee  vieriilittriges  Kleeblatt 

haltend,  hinten  in  Rot  in  der  Fugstelle  ein  schräg  abge- 
schnittener natürlicher  Eichenast,  aus  dem  oben  ein  Zweig 
mit  drei  (1,  2)  goldenen  Eicheln  und  vier  (2,  2)  natiirlichen 
Blftttem,  sowie  nnten  zwei  ebensolche  Blfttter  nenrorwachsen. 
Auf  dem  gekrönten  Tumierhelme  mit  rechts  schwarz-goldenen 
und  links  rot-goldenen  Decken  zwischen  einem  offenen,  rechts 
von  Gold  über  Schwarz,  links  von  Rot  über  Gold  geteilten 
Fluge  der  Eiehenast  mit  dem  belmditeleii  Zweige  wie  Im 
Schilde.  Goldenes  Spruchband  mit  der  Devise  «RES  NON 
VERBA"  in  schwarzer  Lapidarschrift. 

IL  186^  April  6:  Unter  einem  wie  die  vordere  Schildeshälfte  von 
1839  bezeichneten  Schüdeshaupte  gespalten,  vorne  wie  die 
Mnlere  SddldeshSlfte  von  1839,  hinten  m  Silber  ein  sidiwarzes 
Kreuz  (Deutscher  Ritterorden).  Zwei  gekrSnte  Turnier- 
helme: auf  I  mit  rot-ffoldenen  Decken  das  Kleinod  von  1839, 
nur  der  rechte  Flügel  von  Gold  über  Rot  (anstatt  Schwarz) 
geteilt ;  auf  H  mit  senwarz-goldeneii  Dedcen  der  Adler  mit  den 
vierblättrigen  Kleeblättern  aus  dem  SdiUdeshaapte.  Spruch- 
band und  Devise  wie  1838. 


Der  Stammvater  dieser  Familie  Josef  Schön  wurde  als 
Sohn  eines  k.  k.  Artilleriefeuerwerkers  und  dessen  Frau 
Katharina  (f  Wien  2.  September  1821  im  75.  Lebensjatu'e)  am 
81.  Dezember  1778  xu  OlmtHs  (St  Elisabeth)  geboren,  kam  in  Hoch* 
und  Deutschmeisterschen  Diensten  nach  Mergentheim  an  der  Tauber 
und  rückte  schlieftlich  zum  Hofrate  und  Kanzler  des  h.  Deutschen 
Ritterordens  vor.  Als  solcher  erwarb  er  in  Niederösterreich  den  Frei- 
hof  Waffen hof  zu  Biedermannsdorf,  dernaoh  einem  Besitzer  aus 
der  ersten  Hälfte  des  XVIII.  Jahrhunderts,  dem  Grafen  Raimund  de 
Rialp  de  villana  Perlas»  auch  »Perlashol*  genamU  wurde.  Er 
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erlangte  ddo.  Wien,  30,  August  1839  den  Osterreichischen 
Adel  mit  dem  Prädikate  „Edler  von  Perlashof  und  dem  oben 
sub  I  beschriebenen  Wappen.  Bei  seinem  am  9.  November  1853 
za  Wim  erfolgtMi  Tode  Miiterlieg  Jomet  Schön  Bdlar  von 
Pwiashof  aus  seiner  Ehe  mit  Theresia,  geb»Bumm,  zwei  Söhne: 

1.  Albert,  geb.  DinkelsbQhel  30.  Jänner  1797,  von  dem  die 
1.  Altere  Linie  (s.  unten)  abstammt  und  dessen  zweiter  Sohn 
Albert  ifSchoen"  Edler  von  Perlashof  (geb.  Wien  30.  Jänner  IfiOT), 
Dr.  phiL,  k.  k.  H&tnt  und  ebenftüfl  Kanader  des  h.  Detttsehen 
Ritterordens,  als  Ritter  des  Ordens  der  Eisemen  Krone  m.  Klass^ 
den  damaligen  Ordensstatuten  entsprechend,  ddo.  Wien,  6.  April 
1865  den  Osterreichischen  Ritterstand  mit  entsprechender 
Wappenbessemng  erlii^t 

8.  Karl  yalenlln  Joaef^jgeti.  Merffentheim  ...  April  1800,  von 
dem  die  anten  folgende  II.  Jlngere  Lule  abstammt 


I.  Ältere  Linie. 
(Nun  Ritter  Schoen  von  Perlashof.) 

f  Albert  Schön  Edler  von  Perlashof  (älterer  Sohn  des  9.  No- 
vember 1853  zu  Wien  f  Josef  Sch.  Edlen  v.  P.  und  der  .... 
18..  zu  —  t  Theresia,  geb.  Bumm),  geb.  Dinkelsbfihdi 
30.  Jänner  1797,  t  Wien  28.  März  1831,  bOrgeri.  Handelsmann  zn 
Wien;  —  verm.  Wien  9.  November  1823  mit: 

t  Antonie,  geb.  Kigerl  (Tochter  des  18..  zu  f  ....  K. 

und  der ....  18. .  ztt  ....  t ... geb  ),  geb.  Wien  26.  August 

1707»  t  ebenda  la  Mai  1886. 

Kinder: 

fl.  JosefSchön  Edler  von  Perlashof,  geb.  Wien  1825,  f  Temesvär 
25.  August  1855. 

t2.  Albert  Ritter  Schoen  von  Perlashof  (Ritterstands- 
erwerb er),  geb.  Wien  30.  Jänner  1827,  j  ebenda  14.  Mai 
1870,  EKO.-R.riI.,  Dr.  phil.,  Hofrat  und  Kanzler  des  h. 
Deutschen  Ritterordens:  —  verm.  Freudenthal  10.  Mai 
1851  mit: 

t  Anffustine,  geb.  Scholz  (Tochter  des  21.  September  1859  zu 
Troppau  f  Hofrates  des  h.  Deutschen  Ritterordens  Karl 
Sch.  und  der  15.  August  1865  zu  Baumgarten  f  Luit- 

farde,  geb.  Schrott),  geb.  Langendorf  19.  Oktober  1834, 
Wien  i8.  Ifftrz  1900L 

Kinder: 

1)  Josef  Augustin  Albert,  geb.  Wien  15.  Februar  1853,  Dr.  jur.. 

k.  Ir.  uberfhianzrat  der  Finanzprokuratur  in  Wien  und 
Re^eningskommiasftr  der  k.  k.  dsterr.  Staatabahnen.  — 
(Wien,  I.  Postffasse  l.J 

2)  Maximilian,  geb.  Troppau  24.  Juni  1854»  Dr.  med.  — 

fWien,  L  Postgasse  l.j 
9)  Karoline  Marie,  geb.  Wien  2S.  Min  1886;  ~  ▼erm. Hietzinff 
28.  Juni  1873  läti 
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H  e  i  n  r  i  c  h  P  o  k  ü  r  n  y ,  geb.  Wien  ....  1845,  Oberrechnungsrat 
belni  MaffiBtrate  der  SUdt  Wien*  —  (Wton,  YTL  Bmg' 
gasse  119.] 

i'4)  Albertine  Antonie  Au^ustine,  ^eb.  Wien  2B.  Dezember 

1857,  t  Pemitz  15.  November  19*i5. 

t^)  Aug:ustine,  g^eb.  Hietzing  7.  August  i&dO,  f  Wien  2&,  De- 
zember 1883. 

6)  Wilhelm  Anton  Aibert,  geb.  Wien  23.  Aprü  1862,  GVK.m.Kr., 

Rechnungsoffizial  1.  KL  Im  Ic  o.  k.  Minimriam  des 
kaiserl.  und  kgL  Hftueee  mid  des  Ändern.  —  [Wien, 

I.  Postßfasse  1.] 

7)  Anton   (Zwillin[|sbruder   der  Folgenden),   geb.  Hietzing 

31.  Mai  1^,  k«  k.  Finaiizsekretär ;  —  verm.  Wien 
28.  April  1900  mit: 

Sophie,  geb.  Sch5nfelder  (Tochter  des  Oberinspektors 

der  k.  k.  österr.  Staatsbahnen  in  Wien  Karl  Sch.  und  der 
Anna,  ^^eb.  ß  o  ii  f  1  e  u  r),  geb.  Teplitz  26.  Jänner  1882. 
—  [Wien,  XIIL  Braunschwelggasse  3.] 

Kinder: 

n)  Augfustino,  geb.  Wien  14.  März  1901. 
(2)  Hedwig,  geb.  Weidiingau  24.  Mai  1904. 

8)  Marie  (Zwillingsschwester  des  Vorigen),  geb.  Hietzing 

31.  Müi  1864.  —  [Wien.] 

fO)  Heinrich,  geb.  Hietzing  15.  Juni  1866.  t  Purkersdorf 
26.  Juni  1906,  Dr.  jur.,  aVK.nLiEr.,  k.  Ic  lilnisteriaiselcretftr 
Im  FittHnzministeriunL 

II,  Junj?orc  Liulc. 
(Schön  Edle  von  Ferlashof.) 

^  Karl  Valentin  Schön  Edler  von  Ferlashof  (jüngerer  Sohn  des 

9. November  1R53  zu Wienf  J osef  Sch.  Edlen  v.P.  und  der  18. . 

zu  ....  t  1  h  e  1*  e  s  i  a,  geb.  B  u  m  m),  geb.  Mergentheim  . . .  April 
190O,  t  Wien  29.  März  1861,  Hoeh-  und  Dentschmeisterscher  Rat  und 
Generalordenskassier;  —  verm.  Soppau  12.  Juli  1927  mit: 

Ro  s  a  H  e  Karoline,  geb.  Sch  r  0  d  t  (Tochter  des  ....  18..  zu  .... 
f  Hoch-  und  Deutschmeisterschen  Oberanitmaunes  Heinrich 
Sch.  und  der  27.  Aprü  1848  zu  Truppau  f  Karoline,  geb. 
von  Orosz),  gell.  Soppau  27.  JSnner  1911,  f  Wien  7.  Mai  1996. 

Kinder : 

fl.  Josef  ine  Karoline  Antonie  Rosalie,  n^cb.  Wien  20L  Mai  1928^ 

t  .    .  18.  .;  -  verm.  Wien  12.  Juni  1847  mit: 

t  Friedrich  Schaut a,  ^r^b  18. .,  f  Wien  18..,  k.  k.  Re- 
gierungsrat, Hoch-  und  Deutscmneisterschen  Rat  und  Ge- 
neraUauMder  des  h.  Deutsclieii  Ritterordens. 

t2.  Rosalie  Josefa  Antonie  Karoline,  geb.  Wien  a  Mai  1929, 
*!*••••  19.  «• 
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fS.  Karl  Borromäus  Josef  Albert  HelnriclL  geh,  Wien  11.  Sep* 
tember  1880,  f  ebenda  17.  April  1832. 

1 4.  Theresia  Joi^  Rotelle.  geb.  Wien  18L  November  1831, 
t  ebenda  12.  April  1888. 

fS.  Amalie  Joscf^i  Antonie,  geb.  Wien  81«  JSnner  und  f  ebenda 

4.  März  im 

8.  Karl  Josef  Ferdinand,  geb.  Wien  17.  Juni  1834.  —  [Wtat  XIL 

Schunbrunner  Sch!o§straf3e  4.] 

7.  Marie  Josefa  Franziska, geb.  Klostemeuburg ....  1835,— (Wien]; 

—  verm.  Wien  4.  September  1852  mit: 
t  Ferdinand  Hof  er,  geb.  ....  18..,  f  ....  23.  April  1891^  Ghtte- 

verwalter. 

t8L  Antonie  Josefa  Karolinc,  geb.  Wien  27.  März  1837,  f  ebenda 

  1862;  —  verm.  Wien  ....  1855  mit: 

t  Otto  Ritter  von  Thielen,  geb  18..,  f        18..,  k.  k. 

Major  d.  R. 

t9.  Rosalia  Josefa  Therese  Karoline,  geb.  Wien  26.  Jänner  1839: 
t  ebenda  14b  September  1856;  —  yerm.  Wien  ....  1865  mit, 

t  Rudolf  Gerlich  Edlen  von  G et  lichsburfc  geb.  ....  18..,  t 
....  1890,  LO.-R-,  EKO.-R.III.  (KD.),  gr.  gold.  Tapfcrk -Med., 
k.  u.  k.  Feldzeugmeister  d.  R«,  Inhaber  des  Korpsartiilerie- 
Regimentes  Nr.  14. 

1 10.  Henriette  Josefa  Franziska,  geb.  Wien  12.  Juli  1841,  f  ebenda 
7.  November  1841. 

11.  Therese  Josefa,  geb.  Wien  21,  Oktober  1843.  —  (Wien,  L 

Führichgasse  3.] 

12.  Maximilian  Josef  Heinrich,  geb.  Wien  20.  Juni  1848,  Ver- 

treter des  landwirtschaftlichen  Blattes  «Köztelek**;  —  verm. 
Vöslau  7.  April  1884  mit : 

Rosalie,  geb.  Hantak  Hocbter  des  Anton  II.  uad  der 
Elisabeth,  geb.  Liebert),   geb.  Boglär,  Komitat 
13.  Juni  IBÜ  -  [Wien,  a  Scbdnnffaase  25.] 

Kinder: 

1)  Alexander  l^arl  Anton  Adolf  Maria,  geb.  Wien  1.  Jänner 

1885. 

2)  Anna  Rosa  Marie,  geb.  Wien  25.  Februar  1891. 


Vgl.:  —  Brünner  Adel.  Taschenb.  I  1870,  III  1878,  Vlll  lhH3,  Xi  1886, 

XVII  1892  u.  XIX  1894. 
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SchAnner  von  Scfadndorn.  —  Sehönowsky  von  Sehfinwies.  M 


Schönner  von  Schöiidoru. 
Römisch-katholisch.  —  Osterreich  (Mähren)  und  Ungarn. 

Teilelhugs 

1896  Angnst  8»  Wien  (Diplom);  Ktleer  Franz  Joseph  I.  erhebt 

den  Hauptmann  1.  Kl.  des  Infanterie  -  Regimentes  GdK. 
Johann  Freiherr  von  Appel  Nr.  60  Odilo  Schönner  in  den 
Osterreichischen  Adelstand  mit  dem  Prädikate  «Edler 
von  Seh  Andorn"  und  einem  Wappen.  —  (AA.,  HKA.;  — 
Orig.  Farn.) 

Wappen  t 

1895  August  8:  In  Blau  ein  von  sechs  (oben  2,  1  —  unten  1,  2) 
silbernen  Sternen  begleiteter  ebensolcher  Schrigbalken»  belegt 

mit  einem  schrägen  entblätterten  natürlichen  Dornzweige. 
Auf  dem  gekrönten  Turniorhrlme  mit  rechts  blau-silbernen 
und  links  rot-goldenen  Decken  ein  aut  dem  Ellbogen  ruhender 
gehamiaohter  Ann,  in  dar  blofien  Hand  einen  blanken 
»Sarazenersäbel*  an  goldenem  Griffe  aehwingend. 


Odilo  Schonner  Edler  von  Schöndom  (Adelserwerber  — 

4.  Sohn  des         18. .  zu           f  ^brichtera  in  Milbes,  Mähren, 

Franz  Schönner  und  der  ....  18..  zu  ....  t  Anna,  geb. 
Niedner),  geb.  IfUbea  25.  November  1846.  EKO.-Rin.,  MVK., 
k.  u.  k.  Oberst  d.  R.  (bis  1905  im  Infanterie-Regimente  GdK.  Her- 
mann Edler  von  Pokomy  Nr.  26);  —  verm.  Szoläth  28.  Juli 
187B  mit: 

Rosa,  geb.  Steinhauser  (Tochter  des  Komitatsbe  amten  A  n  t  o  n  S  t. 
und  der  Anna,  geb.  Baikay),  geb.  Erlau  (Eger)  lA»  November 
1848.  —  {BudapeK.] 

Sohn: 

Odilo,  geb.  Erlau  (Eger)  13.  Mai  1«77,  k.  ii.  k.  Oberleutnant, 
überkomplett  im  Tiroler  Kaiseriäger-i^egimente  Nr.  3,  zu- 

Seteilt  dem  Oeneralatabe  bei  oer  31.  Infanterie-Truppen- 
ivlaion  in  Budapeet  —  [Budapest] 


SchönowBky  von  Schoniviea* 

Rdmiach-katholiaeh.  —  Österreich  (Schlesien, Bölunen)  und 

Belgien. 

Terlelhnagens 

1712  Februar  15,  Wien:  Kaiser  Karl  VL  erhebt  den  Lorenz 
Bernhard  Schönows ky  In  den  Böhmischen  Adel- 
stand mit  dem  Prädikate  „von  Schönwies"  und  einem 
Wappen.  —  (Erwälmt  in  der  folgenden  Anerkennungsnote.) 
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1897  Juli  in,  Wien  (Note  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern, 
Z.  4Si;A):  Eröffnung,  «dag  der  k.  u.  k.  Oberleutnant  L  d.  R. 
Mtzimilian  von  Schön owsky  durch  authentische  Doku- 
mente seine  Angehörigkeit  zu  jener  Familie  Schön  owsky, 
deren  Ahnherr  Lorenz  Bernard  von  weiland  Sr,  Majestät 
Kaiser  Karl  VI.  unterm  15.  Februar  1712  für  sich  und  seine 
ehelichen  Nadikommen  den  Ad  eist  and  des  König, 
reiches  Böhmen  mit  dem  Prädikate  ,von  Schönwies' 
eiiioben  worden  ist,  au6er  Zweifel  gestellt  hat*,  —  (AA.) 

Wappen  t 

1712  Februar  15:  In  Blau  ein  goldener  Topf,  aus  dem  fiinf 
fftcherförmig  gestellte,  ebensolehe  Ähren  nenrorragen.  Anf 

dem  pfekrönten  Turnierhelme  mit  blau-goldenen  Decken 
zwischen  einem  offenen  blauen  Fluge  eine  fünfblättrige  grüne 
Staude. 


Altere  Genealogie  und  Geschichte  einem  späteren  «Jahrgänge  vor- 
behalten. 


t  Andreas  Josef  Schönowsky  von  Schönwies  (Sohn  des 
26b  Juni  1821  zu  Tropnau  f  Oberamtmannes  Anton  Seh. 
V.  Seh.  und  der  4  Jänner  1827  ebendort  f  Josefa,  ^eb. 
Rainer),  geb.  Troppau  2.  September  1793,  f  ebendort  20.  No- 
vember 1839,  k.  k.  Landrechtsexpeditor  in  Troppau;  —  verm. 
Troppau  6.  Juni  1820  mit: 

t  Amalie,  geb.  von  Unsing  (Tochter  des           18..  zu  .... 

f  .«••  V*  U*  und  der  ....  18..  zu  «...i  geh»  ...Oi  fs^^ 
•     18. .f  ^  18. 

Kinder  t 

fl.  Adalbert  Andreas,  geb.  Troppau  17.  November  1823,  f  Jello- 
wetz  bei  Marburg  a.  d.  Drau  17.  Oktober  1891,  k.u.  k.  Oberst  d.  R. 

ßis  1881  im  iDfinterie-Reghnente  FZM.  Friedrich  Freiherr 
ikenj  von  Kilstädten  Nr.  9);  —  verm.  per  procurationem 
zu  Puebla,  Mexiko,  bezw.  Teschen  10.  April  1866  mit: 

t  Karoline,  geb.  Aug  (Tochter  des  7,  August  1855  zu  Krakau 
t  k.  k.  Majors  im  Infanterie-Regimente  EM.  Laval  Gral  Nugent 
Nr.  80  Ignaz  A.  und  der  if.  August  1876  zu  Teschent 
Pauline,  geb.  Zwilling),  geb.  Krakau  &  November  188^ 
t  Kdszeg  (Oans)  la  Noyember  1878. 

Hindert 

1)  Maximilian,  geb.  Teschen  9.  Juni  1867,  k.  k.  Hauptmann 
2.  KL  im  Landwehr^Inftoterie-Regünente  Nr.  19;  —  verm. 
Tamopol  l.  Mal  1897  mit: 

Sophie,  geb.  Damask  (Tochter  des  5.  Juli  1893  zu  Lem- 
berg T  Revidenten  cier  k.  k.  priv.  Galizischen  Aktien- 
Hypothekenbank  daselbst  Adolf  D.  und  der  6.  Sep- 
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tember  lüül  cbendort  f  Antonie  Wilhelmme,  geb. 
Hochfeld),  geb.  Krakau  10,  AxigüBt  1878.  —  (Lomberg, 
ulica  Sakrametek  la] 

Toehter : 

Hedwig  Henriette  Leopoldine  Maria  Immakiilata,  geb. 

Garsten  15.  März  1898. 

2)  Ida  Amalie  Paiiliiie  (evan^j^elisch  A.  B.),  q-eb.  Prap  26.  Juni 

1871;  —  verm.  Kösze^  (Güns)  8.  April  1902  mit: 

Tlieophil  Beyer  (evangelisch  A.  B.).  geb.  2y.  Marz  lS7ä, 
Pfarrer  der  evangeUadieii  Gemeiiiae  in  Köaxeff.  — 
[Köazeff.] 

3)  Gustav  Leopold  Johann,  geb.  König'grätz  18.  Mai  1875, 

k.  n.  k.  Oberlnitnant  im  Infanterie  -  Reglmente  FZM. 
Ferdinand  Fiedler  Nr.  30.  —  [Prijepolje.] 

4)  Alfons  Max  Maria,  geb.  Tarnopol  25.  Juli  1878,  k.  u.  k. 

Oberleutnant  im  Feldjäger-Bataillon  Nr.  20.  ~  [Triest] 

f  2. Karl,  geb.  Troppaii  8.  Aiifrust  f  St.  Andrä  im  Lavanttale 

5.  Jänner         Beamter  der  Aipinen  Montangesellschalt ;  — 

venu   15.  November  1869  mit: 

f  Marie,  geb.  Heinz  (Tociiler  des  . . . .  18. .  zu  . . . .  f  ....  H. 

una  der  ....  18..  zu  ....  i*  .....  geh  ),  geb.  18. 

t  St  Andrä  im  Lavanttale  11.  Februar  1898. 

Kinder : 

1)  Adelheid,  geb.  Zeltweg  18.  August  isnx  —  [Budapest» 

OUöi  üt  36.) 

2)  Rudolf,  geb.  Zeltweg         1874;  -  verm  18..  mit: 

geb          (Tochter  des  ....  und  der         geb.  ....), 

geb  18...  —  [  ] 

3)  Emma.  geb.  Zeltweg  21.  April  lÖiOj  —  verm.  Kbszeg  27.  Sep- 

tember 1904  mit: 

Eugen  Beyer,  geb.  ....  18..,  kgL  ungar.  Pdrster.  — 

[Nagybänya.] 

4)  Adalbert,  geb.  Zeltweg  6.  Oktober  1878.  -  [....] 

t  6)  Marie,  geb.  Zeltweg  19.  September  1885^  t  Köszeg  (GiUis) 

t1.  Juli  1899. 

B)  Hiidegarde,  geb.  Zeltweg  19.  Jänner  1888.  —  [Köszeg.] 
7)  £gon,  Rfeb.  Zeltweg  12.  Juni  189a  —  [Sopron.] 

3.  Hugo,  geb.  Troppau  27.  Dezember  1834»  versehollen. 
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und 

TM  8ehib«rL 

Rdmt«eli*kathoU8ch.  -  Österreich  (BdhnMn»  Mtodardster- 

Midi  «wH  glla»amlanH\  wml  RmtAkman. 


186Ü  Juni  20,  Wien  (Diplüm):  Kaiser  Franz  Joseph  I.  verleiht 
dem  k.  k.  Hofrate  des  Obersten  Gerichts-  una  Kassations- 
hofes Otto  Schubert  als  Ritter  des  österr.  kaiserL  Leopold- 
Ordens  und  des  Ordens  der  Eisemen  Krone  III.  Klasse  den 
österreichischen  Ritterstand  und  ein  Wappen.  » 
(AA.,  HKA.;  -  Oilg»  Jhm»  —  IL  Jftngere  Linto.) 

1075  August  18.  WiM  (Diploin):  Kaiser  Franz  Joseph  I.  erhebt 
den  k.  k.  Notar  zu  Prag  Dr.  jur.  Eduard  Schubert  als 
Ritter  des  Ordens  der  Eisemen  Krone  III.  Klasse  in  den 
Osterreichischen  Ritterstand  mit  dem  Prädikate  »von 
Soldern"  und  einem  Wappen.  —  (AAi.  HKA.;  —  Orig; 
nun.  -  L  Altwe  Unto.) 

Wappen  i 

L  1866  Juni  20  (Ritter  von  Schubert):  In  Blau  ein  von  drei 
(2|  i)  goldenen  Stemen  begleiteter  eingebogener  und  an- 
•tomider  silberner  Sparren,  hinter  dem  eine  bogenli6niii|r 
nach  unten  hängende  goldene  Schnur  mit  sieben  nach 
beiden  Enden  sich  verjüngenden  natürlichen  Perlen  hervor- 
bricht  Zwei  gekrönte  Tumierhelme :  auf  I  mit  blau-silbemen 
Decken  eine  natürliche  Sirene,  in  jeder  Hand  einen  goldenen 
Stera  emporhaltend;  auf  II  mit  blau-goldenen  Decken  ein 
offener,  rechts  von  Gold  über  Blau  linksgeschrägter  und 
rechts  farbengewechselt  geschrägter  Flug. 

IL  1875  August  18  (Ritter  Schubert  von  Soldem):  Geviert, 
1  und  4  golden«  2  und  3  in  Blen  auf  grünem  Boden  en 
beblättertem  grünen  Stengel  eine  natürliche  gelbe  Sonnen- 
blume mit  schwarzer  Samenscheibei  über  den  ganzen  Schild  ein 
mit  drei  goldenen  Sternen  belegter  Schragbalken.  Zwei 
gekrönte  Tumierhelme :  raf  I  mit  schwarz-ffoldenen  Decken 
ein  auffliegender  schwarzer  Rabe  mit  goldenem  Ring  im 
Schnabel;  auf  II  mit  blau-goldenen  Decken  ein  wachsender 
weiter  Sdiwan  mit  ausgebreitetoi  Flögeln.  Goldoiee  Sprach- 
band mit  der  Devlee  JmCEM  PBTO*  m  echwarxo*  Lepider- 
eehrift 


Die  Vorfahren  dieser  Familie  stammen  aus  Sachsen.  Josef 
Anton  Schubert  war  kurfürstlich  sächsischer  Kammer-Furier 
in  Dresden   vnd  ▼ermihlte   el<di  mit  Frensleke  Dorothea 

Linenburn  aus  Mannheim,  Qardedame  im  Hofstaate  der 
Frmzessin  KaroUne  Marie  Therese  von  Sachsen,  geb.  Prinzessin 
▼on  Ferma  (f  l.  März  1804).  Dieser  Ehe  entsprossen  drei  Kinder: 
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—  1.  Efai  frühzeitig  im  ledigen  Stande  als  Leutnant  verstorbener 

Sohn;  -  2.  Johann  Ignaz,  geb.  Prag  13.  April  1773,  f  ebendort 

I.  Juni  1855,  der  den  Stamm  fortpflanzte  (siehe  unten),  und  — 
3.  Katharina  Josefa  Elisabeth,  geb.  Dresden  18.  Jänner  1775, 
erst  in  Hofdiensten  der  Kurfarstüi,  nachmaligen  Königin  Marie 
Amalie  Auguste  von  Sachsen,  dann  vermählt  als  dessen  II.  Ge- 
mahlin mit  Xaver  Kurt  Reinhold  von  Pf  eilitz er,  genannt  Frank, 
der  aus  sächsischen  in  österreichische  Dienste  ubertrat.  Haupt- 
mann Im  Infanterie -Regimente  Erzherzog  Rainer  Josef  Nr.  11 
wurde  und  im  Ruhestände  am  15.  Jänner  1851  zu  Leitmerttz  starb. 

I  J oh ann  Igrnaz,  der  zweite  Sohn  des  Josef  Anton  ^iehe 
oben)  hinterließ  aus  seiner  Ehe  mit  Franzislca  de  Paula 
Barbara,  geb.  Eckel  (Tochter  des  k.  k.  Registratursadjunkten 
Ferdinand  E.  und  der  Josef  a, geb.  Willigk),  geb.  Frag  16L  April 
1770,  t  Smichow  19.  September  1845,  vier  Söhne: 
IJ  Richard,  der  vor  dem  Jahre  18^8  starb. 

2)  Eduard,  geb.  Prag  21.  Juni  1800,  der  in  Anerkennung 
seiner  Verdienste  um  die  Bonmische  Sparkassa  in  Prag  den  Orden 
der  Eisemen  Krone  HI.  Klasse  erhielt  und  den  früheren  Statuten 
dieses  Ordens  entsprechend  ddo.  Wien,  18.  August  1875 
in  den  österreichischen  Ritterstand  mit  dem  Prädikate 
»von  Soldem"  und  dem  oben  aub  IL  bescbrleboien  Wappen 
erhoben  wurde  (s.  unten  I.  Altere  Linie). 

3)  Otto,  geb.  Prag  24.  Dezember  1808,  f  Wien  11.  März  1883, 
der  als  k.  k.  Hofrat  des  Obersten  Gerichts-  und  Kassationshofes 
auf  Grund  des  ihm  verliehenen  Ritterkreuzes  des  Leopold-Ordens 
und  des  Ordens  der  Eisemen  Krone  IIL  Klasse  schon  ado.  Wien. 
20.  Juni  1866  ebenfalls  den  österreichischen  Ritterstana 
und  das  sub  I.  blaaonierte  Wappen  erlangt  hatte  (s.  unten 

II.  Jüngere  Linie). 

4}  Heinrich,  geb.  Prag  1812,  f  ebendort  28.  JInner  1838  als 
k.  k.  bdhmiseher  Ouoemlal-KonzqiitsiE^raktlkant 


I.  iltere  Linie* 
(Ritter  Schubert  von  Soldern.) 

t  Eduard  Ritter  Schubert  von  Soldem  (2.  Ritterstands- 
erwerb er  —  2.  Sohn  des  1.  Juni  1855  zu  Prag  f  Johann 
Ignaz  Schubert  und  der  19.  September  1845  zu  Smichow  f 
Franziska  de  Paula  Barbara,  geb.  Eckel),  geb.  Prag  21.  Juni 
1800,  t  ebendort  21.  November  1879,  Dr.  jur.,  EKO.-RJII.,  k.  k. 
Notar  zu  Prag  und  Reichsratsabgeordneter;  —  yerau  L  Prag 
26.  September  1829  mit: 

t  Johanna  Nepomuzena  Barbara,  geb.  Schmidt  (Tochter  des 
13.  August  1837  zu  Prag  f  k.  k.  Ober-Baudlrektionsadjunkten 
Anton  Josef  Ignaz  Scn.  und  der  14.  Jänner  1822  ebendort  f 
Therese,  geb.  Hey  dl),  geb.  Schwarz-Kosteletz  15.  Mai  1806, 
t  Prag  7.  Oktober  1836 ;  -  verm.  II.  Prag  29.  Februar  1840  mit : 

f'Karoline  Anna,  geb. Schmidt  (Schwester  der  eben  genannten 
Johanna  Nepomuzena  Barbara),  geb.  Schwarz -Kosteletz 
17.  Dezember  1812,  f  ^r&g  26.  November  1885. 

81* 
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Kinder:  a)  I.  Ehe: 

tl.  Anna,  geb.  Prag:  23.  JSnner  1932.  f  ebendort  20.  März  188S;  - 
verm.  Prag  6.  August  1853  mit: 
t  Karl  August  Christoph  Brosche,  geb.  Dresden  ....  1817, 
t  Prag  15.  Oktober  1869,  k.  k.  MaJor  d.  R.  (bis  18S.  im 
Infanterie-Regimente  Kaiser  Franz  Joseph  I.  Nr.  1). 

2.  Viktor  Maria  Ignaz  Alois,  geb.  Prag  15.  August  1833,  EKO.- 

R.IIL,  Historienmaler;  ~  verm.  Tetschen         1882  mit: 

Sophie  Katharina  Therese,  geb.  Bachhaibl  (Tochter  des  .... 
18. .  ZU  ....  t  Fabrücanten  ....  B.  und  der  ....  18. .  zu  . . 
t  Therese,  geb.  ....),  geb.  ....  18...  -  [Dresden.] 

Kinder: 

fl)  Johanna  Nepomuzena  Therese  Sophie  Aloisia  Viktorine, 
geb.  Tetacnen  14.  Mai  1863,  f  München  ....  1872. 

2)  Fortunat,  geb  2.  Mai  1867,  Dr.  phil.,  Bibliothekar  und 

Direktor  des  kgl.  Kupferstichkabinetts  in  Dresden;  — 
verm.  Heinersdorf  bei  Friedland  22.  Oktober  1898  mit: 
Elisabeth,  ^eh,  Heintschel  Edlen  von  Heinegg  (Tochter 
des  Großindustriellen  und  Teilhabers  der  proi.  Firma 
E.  Heintschel  &  Comp,  in  Heinersdorf  Franz  H. 
Edlen  v.  H.  und  der  HeVmine,  geb.  Henburg),  geb. 
....  18.    —  [Dresden.] 


Kinder: 

(1)  Rainer,  geb.  Dresden  6.  Dezember  1900. 

(2)  Hermine   Sophie  Margarete  Aloisia,  geb.  Dresden 
19.  Februar  1908. 

(3)  Radiger  Fortunat  Viktor  Eduard  Alois  (Zwillings- 

bruder des  vorigen),  geb.  Dresden  19.  Februar  1908. 

b)  D.  Bhet 

3.  Ernestine,  geb.  Frag  10.  Februar  1841,  -  [Prag-Smlchow];  — 

verm  4.  September  1867  mit: 

fZdenko  Mensi,  geb.  Prag  16.  Dezember  1838,  f  ebendort 
9.  Oktober  1875,  Dr.  jur.,  k.  k.  Landesgerichtsadjunkten. 

Tochter: 

Ida  KaroUne,  geb.  Ftag  27.  Ifai  1888.  —  [Prag-Smidiow.] 

4.  Egon,  geb.  Prag  8S.  September  18^  Dr.  jur.,  Landesadvokat 

in  Prag;  -  verm.  Reichenberg  14.  Juni  1873  mit: 
Berta,  geb.   Preuß  (Tochter  des  24.  Dezember    1904  zu 
Reichenberg  t  Kaufmannes  Robert  P.  und  der  28.  Mai  1903 
ebendort  f  Johanna,  geb.  Appelt),  geb.  Reichenberg 
7.  Mal  1884.  -  [Prag.] 

Kinder t 

1)  Elisabeth,  geb.  Pragr  15.  März  1874. 
t2)  Helene,  geb.  Prag  3ü.  Mai  1877,  t  ebendort  10.  Juli  1887. 
8)  Erich,  geb.  Prag  7.  Jänner  1888. 
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6b  Zdenko,  ^eb.  Prag  18.  Oktober  1844,  Architekt  und  k.  k.  o.  d. 
Professor  der  Banlmnst  an  der  Denteehen  technischen 

Hochschule  in  Prag.  —  [Prag.] 

6.  Richard,  geb.  Prag  14.  Dezember  1862,  k.  k.  Gymnasial- 
professor in  Görz;  —  venu.  Wernstein  a.  Inn  19.  November 
1891  mit: 

Marie  Anna,  geb.  Donath  (Tochter  des  August  D.  und 

der  ....»gell.  ....)»  geb.  Kulm  9.  Mai  1882.  -  [Oorz.] 

Um  Jingeie  linlc 
Ritter  von  Schubert 

t  Otto  Karl  Eduard  Alois  Ritter  von  Schubert  (1.  Ritter- 
standserwerber  -  3.  Sohn  des  1.  Juni  1855  zu  Prag 
f  Johann  Ignaz  Schubert  und  der  19.  September  1845  zu 
Smichow  f  Anna  Franziska  de  Paula  Barbara,  geb.  Eckel), 
geb.  Prag  24.  Dezember  1808,  f  Wien  11.  März  1883,  LO.-R., 
EKO.-R.in.,  k.  k.  Hotmt  beim  Obersten  Gerichts-  und  Kaaaationa- 
hofe  in  Wien;  —  verm.  Brünn  5.  Juni  1849  mit: 

Eleonore,  geb.  Roskoschny  (Tochter  des          1854  zu  Brünn 

t  k.  k.  Präsidenten  des  Oberiandesgcrichtes  für  Mähren  und 
Schlesien  Josef  R.  und  der  Anna,  geb.  Hirsehmann),  geb. 
Prag  28.  Jlnner  18SL 

Kinder : 

1.  Uuberta  (Berta)  Anna  Marie  Josefa  Aloisia,  geb.  Reichenberg 

8.  März  1853;  —  verm.  Wien  (St  Augustin)  8.  November 
1913  mit: 

Philipp  Ritter  von  Böhm,  ^eb.  JiCin  9.  Juni  1845,  Dr.  Jur., 

k.  K.  Notar  zu  Wien.  —  [Wien,  I.  Opemring  6.] 

2.  Anna  Maria  Josefa  Aloisia,  geb.  Prag  14.  April  1855;  —  verm. 

Wien  (griech.-orient  Pf.  z.  hl.  Dreifaltigkeit)  8.  November 
1875  mit: 

Xenophon  Freiherrn  vonMustatza  (griechisch-orientalisch), 

pfCD  18..,  Großgrundbesitzer  und  k.  k.  Ministerialrat 

un  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  —  [Wien,  IIL 
Beatrixgasse  18.] 

3.  Karl  Otto  Eduard  Johann  Josef  Alois,  geb.  Prag  13.  Sep- 

tember 1866,  k.  k.  Landesgerichtsrat  beim  Bezirksgerichte 
Wien,  1.  Innere  Stadt;  -  verm.  Wien  28.  August  1886  mit: 
Emma,  geb.  Schreyvogl  (Tochter  des  2.  Dezember  1897  zu 
Wien  t  Hausbesitzers  Anton  Seh.  und  der  3.  November 
1886  zu  Neusiedl  bei  TuIIn  f  Antonie,  geb.  Mandl),  (rcb. 
Wien  4.  Februar  1868.  -  [Wien,  IX.  Liechtensteüistraee  104.] 

Hindert 

1)  Eleonore,  geb.  Wien  9.  November  1887. 

2)  Otto,  geb.  Retz  25.  Mai  1889. 
Emma,  geb.  Retz  25.  Februar  1891   \  ^w„num^^m. 
Karl,  geb.  Retz  25.  Februar  1891  I 


5)  Grete,  geb.  Retz  26.  Juni  1892. 
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4.  Emilie  (Lily)  Anna  Maria  Josefa  Aloisia,  geb.  PrsLg  16.  No- 
▼emDer  iwi;  —  verm.  L       &  Juni  1919  mit: 

t  Eduard  Sehwetz,  geb  18..,  t          21.  November  1879. 

Direktor  drr  Filiale  der  k.  k.  priv.  Kreditanstalt  für  Handel 

und  Gewerbe  in  Prag;  —  verm.  11.  Pregbaum  18..  mit: 

Heinrich  Bol/ani,  f^eb  18..,  k.  u.  k.  Hoflieferanten  und 

Giief  der  prut.  Firma  Boizaui  &  Comp.,  u.  k.  Hof-  und 
landesbef.  Ooldkettenfabrik  in  men*  —  (Wien,  VL  Luft- 
badgaeee 


Vgl.:  -  Brünner  Adel.  Taschenb.  IX  1884  u.  XV III  1H93;  -  Neuer 
Siebmacher  IV,  9  (R.  J.  Grf.  Meraviglia-Criveili,  Der  böhmische 

Adel),  &  2S6|  Tä  117. 


Schuster  Ton  Bonnott. 

RÖmiech-katholieeh.  —  Österreich  (Niederdeterreicb). 

Yerleihnnf  ; 

1889  Juni26  (AUerhöchste  Entschließung)  und  Juli  25,  Wien 
(Diplom) :  Kaiser  Franz  Joseph  I.  erhebt  den  k.  k.  Regierungsrat 
nnd  Umveraitfttsprofeeaor  L  R.,  Rechtskonsulenten  der  priv. 
österr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft  Dr.  jur.  Ferdinand 
Schuster  in  den  österreichischen  Adelstand  mit  dem 
Prädikate  »Edler  Yon  Bonnott"  und  einem  Wappen.  — 
(AA.,  HKA.;  -  Orig.  Fam.) 

Wifpens 

1889  Juli  25:  In  Gold  inneihalb  einer  mit  vier  (1,  2,  l)  goldenen 

Sternen  belegten  blauen  Bordüre  eine  natürliche  Eule,  sitzend 
auf  einem  schwarz  eing^ebundenen  Buche  mit  rotem  Schnitte 
und  zwei  goldenen  Schliefen.  Auf  dem  gekrönten  Tumierhelme 
mit  blau-«>ldenen  Decken  zwisi^en  zw^  von  Gold  lUber  Blsn 
geteilten  B&Helhdmeni  die  natSrlicbe  Eule  sitzend. 


Ferdinand  Schuster  Edler  von  Bonnott  (Adelserwerber  — 
Solln  des  26.  März  1841  zu  Wien  f  Kassiers  im  k.  k.  Provinzial- 
Zahlamte  in  Wien  Paul  Schuster  und  der  8.  Mirz  1871  ebenda 
t  Theresia,  geb.  Schwarz),  geb.  Wien  22.  August  1826, 
Dr.  jur.,  EKO.-R.m.,  k.  k.  Regierungsrat  Universitätsprofessor 
i.  R.,  Rechtskonsulent  der  pnv.  österr.-ungar.  Staatseisenbahn- 
Gesellscfaaft  i.  F.;  -  venu.  Wien  2S,  Mai  18M  ndt: 
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EiBma  Anna,  geb.  Pierlingrer  (Tochter  des  4.  Auffast  1836  zu 

Korneuburg  t  k.  k.  Kreiskommissärs  Josef  F.  und  der  30.  April 
1861  zu  Wien  t  Julie,  geb.  Link),  geb.  Komeuburg  27«  Juli 
am.  —  [Wien,  VlI.  Burggasse  25.] 

Elniers 

!•  Rudolf  Theodor,  geb.  Budapest  12.  April  1855,  Dr.  jur.. 
EKO.-RJIL,  k.  k.  Sektlonsdi«t  im  Handelsministerittm  und 
Direktor  des  k.  k.  PostsparkMMnamtes  in  Wien;  —  verm. 

Wien  '28.  April  1S88  mit: 

Johanna  Ludovika,  geb.  von  Wittek  (ToclUer  des  27.  Jänner 
1876  zu  Wien  f  Ic.  k.  Obersten  und  Oberleutnants  der 
Trabanten -Leibgarde  Johann  Ritters  v.  W.  und  der 
25.  Janner  1891  ebenda  f  Elisabeth,  geb.  Stibral),  geb. 
Wien  19.  Oktober  186a  -  [Wien,  UL  Am  Heumarkt  9.J 

Kinder: 

1)  Elisabeth  Emma  Marie,  geb.  Wien  16.  Februar  1802. 

2)  Otto  Heinrich  Johann,  geb.  Perchtoldsdorf  5.  August  1893. 

3)  Friedrich  Ferdüiand  Joliann,  geb.  Wien  11.  Februar  1900. 

2.  Maximilian  Peter,  geb.  Budapest  11.  März  1857,  Dr.  jur., 
LO.-R.,  EKO.-R.III-  FJO.-R.,  k  k.  Hofrat  des  Verwaitungs- 
Gerichtshofes.  —  [Wien,  VII.  Burggasse  25.) 

fa.  Edmund  Franz,   geb.   Budapest  20.  Oktober  1868^  t  Wien 
16,  Jänner  1904,  k.  k.  Hofrat  i.  R. 

4.  Gustav  Josef,  geb.  Wien  17.  März  1872,  Dr.  jur.,  k.  k.  Gerich ts- 
sekretär  des  Oberlandesgerichtes  in  Wien;  —  verm.  Wien 
9f7.  Oktobw  18B6  mit: 

Anna  Maria,  geb.  Wraechtil  (Toehter  des  k. k. Hoftrates  nnd 

Vorstandes  des  Sekretariates  der  k.  k.  Generalinspektion 
der  österr.  Staatsbahnen  in  Wien.  p:K0.-R.TII.,  FJO.-R. 
Wilhelm  W.  und  der  13.  November  1904  zu  Wien 
t  Elisabeth,  geb.  Haneer),  gebw  Fng  6L  Wkn  1819,  — 
[Wien,  XVm.  Anton  Fhokgatae  &] 

Bdkae: 

1)  Erneat  Ferdinand,  geb.  Wien  98.  Juli  1880. 
8)  Walter  Wilhelm,  geb.  Wien  17.  Apitt  1808. 


Vi^:  -  BrOnner  AdeL  Taaehenb.  XTl  1881. 
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Schwaab  von  WüdenfriecL 


Sehwmab  toh  Wildenfrled« 

Rdmiseh-katholisclL  —  Osterreieh  (Tirol,  Böhmen). 
Terieihiuiseiis 

1894  Dp7nmber  15,  Wien  (Diplom):  Kaiser  Franz  Joseph  I. 
erhebt  den  k.  u.  k.  Oberstleutnant  d.  R,  Hugo  Schwaab  in 
den  österreichischen  Adelstand  mit  dem  Ehrenworte 
^Edler  von*  und  einem  Wappen.  —  (AA^  HKA.;  —  Ohg. 
Fem.) 

1904  Mai  10,  Wien  (Erlag  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern, 
Z.  450  A):  Bewilligung  zur  Annahme  des  Prädikates  „von 
Wiidenfried''  für  den  k.  u.  k.  Obersten  d.  R.  Hugo  Edlen 
von  Schwaab.  —  (AA.,  HKA.;  —  Farn.) 

Wappen  t 

1894  Dezember  16i  In  Bian  auf  waiteendem  grünen  Dreiberge 

ein  geharnischter,  schwertschwingender  Reiter,  dessen  offener 
Helm  mit  einer  Straugenfeder  besteckt  ist,  sitzend  auf  einem 
reich  gezäumten  Pferde  mit  Nackenhamisch,  alles  silbern. 
Auf  dem  gekrönten  Tnmierii^me  mit  blau-eUbernen  Decken 
ein  geschlossener,  vom  von  Silber  Uber  BlaUt  hinten  fatben- 
gewecheelt  geteilter  Flug. 


Hugo  Schwaab  Edler  von  Wildenfried  (Adelserwerber  — 
Sohn  des  27.  September  1844  zu  Brixen  t  k.  k.  iaiitib*>Ver- 
Pflegsassistenten  Eugen  Schwaab  und  der  30.  Oktober  1899 
zu  Wien  f  Karoline,  geb.  Ni ederkircher),  geb.  Brixen 
2a  Jänner  1841,  k.  u.  k.  Oberst  d.  R.  (bis  1893  Oberstleutnant 
und  Kommandant  der  Batterie-Division  Nr.  11  [heute  Divisions- 
Artillerie-Regiment  Nr.  16]);  —  verm.  Wien  S.  Mai  1878  mit: 

Ludmilla,  geb.  Nitsche  (Tochter  des  4.  März  1886  zu  Wien 

t  k.  k.  Telegraphenamts-OberkontroIIors  Josef  N.  und  der 
22.  Jänner  1886  ebenda  f  Barbara,  geb.  Madl)»  geb.  Wien 
3.  Mai  1852.  -  [Prag.] 

Kindert 

fl.  Hugo,  geb.  Wr.-NeuBtadt  Ifi.  April  1880^ f  ebendort ...  JnU  1880. 

2.  Karoline,  ^eb.  \Vr.-Nen8tadt  15,  April  1880;  —  verm.  Prag 

18.  März  1905  mit: 
Mirko  Racki,  geb.  Agram  ...  Oktober  1878»  akademischem 
Maler.  —  [München.] 

t«.  Fritz,  geb.  Wr.-Neustadt  ...Juni  1881,  f  Wien  ...  Jänner  1882. 

4.  Hugo,  geb.  Wr.*Neu8tadt  19.  Februar  1883.  Baupraktikant  bei 
der  k.  k.  Statthalterei  In  Prag.  -  [Prag.] 
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Tom  Siegl. 

Römiseh-katho lisch.  —  Österreich  (Niederdstflmidi, 

Steiermaik  und  Vorarlbeigi. 

Terlelhung: 

1867  Juli  1,  Wien:  Kaiser  Franz  Joseph  I.  verleiht  dem  k.  k. 
Oberstab sarzte  Johann  Siegi  als  Ritter  des  Ordens  der 
Eisemen  Krone  III.  Klasee den  Osterreichischen  Ritter» 
et  and  und  ein  Wappen.  (AA^  WUL;  —  Griff.  Fam.) 

Wappen: 

1867  Juli  1:  In  Rot  ein  silberner  Adler,  überdeckt  von  einem  mit 
einem  roten  Kreuze  belecrten  sÜDemen  Querbalken.  Zwei 
ffekrOnte  Tumierfaelme  mit  rot-silbernen  Decken :  anf  I  ein 
silbemer  Adler;  auf  II  zwischen  roten  Büffelhörnern  („Ele- 
ftotenrüsseln**),  die  mit  je  einer  von  einem  Kreuze  durch- 
brochenen silbernen  Binde  umstehen  und  in  den  Mundlöchern 
mit  je  einem  ebensolchen  Sterne  besteckt  sind,  eine  mit  einem 
silbernen  Sterne  besteckte  ebensolche  Lilie.  Rotes  Schriftband 
mit  der  Devise  . JUVANDO  JUVOR''  in  sübemer  Lapidarsohrift 


t  Jotiann  Ritter  von  Siegl  (Ritterstandserwerber  -  Sohn 

des         18. .  zu           in  Galizien  f  k.  k.  Kreisarztes  Dr.  med. 

Johann  Siegl  und  der  17.  März  1857  zu  Lemberg  f  Sophie, 
geb.  Krogmann),  geb.  Kock,  Westgalizien,  8.  Mai  1807,  t  Wien 
28.  November  1887,  Dr.  med.,  FJO.-Kmt,  EKO.-R.IIL,  GvK.m.K., 
k.  k.  (Generalstabsarzt  d.  R.;  —  vemu  Lemberg  80i  April  1838 
mit: 

f  Julie,  geb.  von  Nagel  (Tochter  des  7.  Dezember  1851  zu  Lem- 
berg t  Anton  v.  N.  und  der  21.  Jnli  1874  ebendort  t  Anna, 

Seb.  Lerner)t   ffeb.   Lemberg  9L  JInner  1819^  f  Wien 

Kinder  t 

fL  Johann,  geb          1839,  f   1839. 

2.  Julius,  geb.  Lahcut  29.  April  1840,  Ingenieur,  k.  k.  Baurat  und 
Professor  an  der  Staatsgewerbeschule  in  Graz,  —  [Graz, 
Sehanzelgasse  90];  —  verm.  Krems  28.  September  1869  mit: 

f  Rosa,  geb.  Edlen  von  Schewitz  (Tochter  des  1.  April  1882  zu 
Krems  f  Obersten  d.  R.,  MVK.  (KD.)  und  Mitgliedes 

der  Elisabeth  Theresien-Militärstiftung  Alois  Edlen  v.  S ch. 
und  der  19.  März  1885  zu  Wien  fJosefin  e,  geb.  P  r  o  eb  a  s  k  a). 
geb.  Komom  (Komftrom)  IL  Oktober  1860^  t  Gras  97.  April 
1898. 

Xiniert 

1)  Ro  ea,  geb.  Hohenelbe  9.  NoremlMr  187Ql  ~  [Orai^  Sehanael- 
gaeee  90.] 
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2)  Jalins  Alois  Anton,  geh.  Königgr&tl  12.  Mai  1872,  k.  k* 
Oberleutnfint  im  B  08ni8ch-herzegawiiii8ch€&  Infanterie- 

Reprimente  Nr.  2.  —  [Graz.] 

t  3)  Karl,  ^^eb.  Krems  2.  Mai  1874,  f  daselbst   1874. 

4)  Kisa,  geb.  Krems  23.  Oktober  1877;  -  veim  Graz  23.  Mai 
1880  mit: 

Adolf  Mai X,  geb.  Krems  20.  November  1867.  Beamten  der 
k.  k.  priv.  Allgem.  deterr.  Bodenkredit-Anetalt  — 

[Wien,  XVIII.  HaTzinffergasse  19.] 
t  5)  Fritz,  geb.  Graz  1.  Februar  1886^  t  ^  September 

1888. 

t3.  Karl,  geb.  Laficut  6.  Juni  1842,  f  Wien  12.  April  1900,  Ingenieur, 
Kupfersteeher  und  Radierer;  —  verm.  Wien  14.  September 

1880  mit: 

Ottilie,  geb.  Hrdliczka  (Tochter  des  ....  189.  zu  Wien 
t  k.  k.  Hofrates  Edmund  H.  und  der  ....  18..  zu  Lemberg 
t  Adele,  g^eb.  Serig),  geb.  Wien  14.  Febmar  1864.  - 
[Wien,  IX.  Berggasse  6.] 

4i.Johanna  Baptista,  geb.  Czemowltz  20.  November  1846b  — 

[Wien,  VIIL  Lenaugasse  10.] 

5.  Max  Anton,  geh.  Wien  13.  Oktober  1856,  Inspektor  der  k.  k, 
österr.  Staatsbahnen,  Vorbtand  der  Balmerhaltung  in 
Bludenz;  —  verm.  Bludenz  9.  Mai  1892  mit: 
Berta,  geb.  Freiin  Wenzel  von  Sternbach  zu  Stock  und 
Luttach  (Tochter  des  Besitzers  der  allodialisierten  Lehen- 
herrbchaiteu  Bludenz  und  äonnenberg,  Herrn  und  Land- 
mannes in  Tirol  und  k.  k.  Obersten  d.  R.  Otto  Flreiherm 
W.  V.  St.  z.  St.  u.  L.  und  der  18.  Mai  1897  zu  Gaienhofen 
t  K  1  e  m  e  n  tin e,  ^cb.  öp  eil  von  Ostheim)» geb  16.  Sep- 
tember 18^4.  —  [Bludenz.] 

Klaiert 

1)  Rttdolf  Max  Emaaiiel,  geb.  Bludesu  a  Febmar  tBtß, 

2)  Ida  Marie,  geb.  BlndeiUB  17.  April  1886» 


VgL:  ~  BrQnner  AdeL  Taschenb.  XYU  lt>^i« 


äratek  Ton  HeerwaUU 

Rdmiach-kathollseli.  —  Oater reich  (NlederOiterreieh). 

▼crlelhnnif : 

888  April  10,  Wien  (Diplom):  Kaiser  Franz  Joseph L  verleiht 
dem  k.  k.  Generalmajor  d.  R.  Ernst  Srntek  den  Öster- 
reichisch cn  Adel  mit  dem  Priidikate  „Edler  von  Meer- 
wall« und  einem  Wappen.  -  (AA^  HKA.;  -  Orig.Fam.) 
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1888  April  10:  In  Schwarz  auf  einer  den  SchildfuS  durchziehenden 
gcudenen  Zinnenmauer  ein  goldener  Löwe,  in  der  rechten 
Vorderpranke  eine  ebensolche  Lunte  vor  sich  haltend.  Auf 
dem  gfekrönten  Tnrnieiiielme  mit  schwarz-ffoldenen  Decken 
ein  wachsender  goldener  Lowe,  in  der  recnten  Pranke  ein 
blankes  Schwert  an  goldenem  Griffe  schwingend. 


Ernst  Srntek  Edler  von  Meerwall  (Adelserwerber  —  Sohn 

des  2.  Juli  1845  zu  Nachod  t  Franz  Srutek  und  der  14.  Juli  1872 
zu  Mähr.-Weigkirchen  f  Vinzenzia,  geb.  Hurdalek),  geb. 
Nachod  25.  Oktober  1825»  EKO.-RilL,  k.  u.  k.  Generalmajor  d.  R. 

Sliis  1887  Festongsartillerle-DirektxHr  In  Ma),  -  JWien.  IV. 
ohann  StranSgasse  9];  —  Term.  OlmQti  8L  Augnst  1860  nüt: 

t  Marie,  geb.  Mayer  (Tochter  des  3.  Mai  1859  zu  Wien  f 

Oberstleutnants  i.  P.  Josef  M.  und  der  29.  Jänner  1859  ebenda 
t  Anna,  geb.  Polatschek),  geb.  Wien  15.  Februar  1832, 
T  Pola  24.  November  1886. 

Kinders 

fl.  Hermine  Marie,  geb.  Olmütz 27.  Jolt  und  f  daselbst  17.  August 
1851. 

2.  Ernst  Josef  Leopold  Wilhelm,  geb.  Mfthr.-Weigkirchen  5.  Mal 
1860,  k.  u.  k.  Major  d.  R.  (bis  1903  im  Divisions-Artillerie- 

Regimente  Nr.  5) ;  —  verm.  Wien  17.  Juli  1890  mit : 

Viktorine  Frieda,  geb.  Wisch  in  (Tochter  des  Hausbesitzers 
und  Fabrikanten  Viktor  W.  und  der  Marie,  geb.  Trackh), 
geb.  Wien  22.  MSrz  1871.  —  [Wien,  IV.  Phorusgasse  9.] 

Kinder: 

1)  Angela  Marie,  geb.  Wien  11.  April  1894. 

2)  Ernst  Viktor,  geb.  Wien  11.  Mal  1896. 

t  3)  Marie  VDctoria,  geb.  Lemberg  4.  Mai  1896,  t  ebendort 
6.  Mal  1886. 

4)  Oskar  Jnllnsi  geb.  Lemberg  8QL  Jon!  1807. 

0  Blank a  Johaimat  geb.  Lemberg  27.  Oktober  1898» 


Vgl:  -  Brunner  Add.  Taaofaenb.  XTI  1891  u.  XIX  1894. 


Digitized  by  Google 


482 


Stadler  von  Wolffersgrün. 


*  Stadler  tob  Wolffersgrtbi. 

Rdmiseh-katholiseh.  -  Osterreich  (Böhmen,  Steiermark 

imd  Niederösterreich). 

TeililhwigvB* 

1562  Jftnner  12,  Praff:  Kaiser  Ferdinand!,  verleiht  dem  Jobst 
Wolfrnmbund  Sebastianstadler,  „beede  von  Wolf  ers- 
grün  prevettem"  einen  Wappenbriel  mit LehenartikeL 

(AA.,  HKA.;  -  Cop.  Farn.) 

1640  September  4,  Regensburg:  Kaiser  Ferdinand  IIL  erhebt 
den  Thomas  Stadler  von  Wolffersgrün  in  den  Bdhmi- 
aohen  RittermftSiffen  Adelstand  und  bessert  sein 
.ererbtes  adeliges  Wappen*.  —  (AA,  HKA.  o.  BSB.  bS, 

fol.  132.  -  Orig.  Farn.) 

1906  Jänner  14,  Schönbrunn  (Allerhöchste  Entschließung): 
Kaiser  Franz  Joseph  L  bewüligt  dem  k.  k.  Sektionsenef 
Friedrich  Stadler  von  Womersgrüln,  dessen  Brüdern 
Maximilian  und  Emil,  sowie  deren  Seitenverwandten 
Josef,  k.  u.l£.  Rittmeister  a.  D»  und  Georg,  Fabriksbesitzer, 
die  Fortfahrung  ihres  blsner  gefOhrten  Adels,  Prä- 
dikates und  Wappens.  -  (AA.»  luCA.) 

Wappen : 

I.  1562  Jänner  12:  Ein  goldener  Schrägbalken,  begleitet  oben  in 
Schwarz  von  einem  laufenden  natürlichen  Wolfe,  unten  in 
Rot  von  drei  silbernen  Sehrägbalken.  Auf  dem  gdcrönten 
Stechhelme   mit  rechts  schwarz-gelben,  Unks  rot-welSen 

Decken  der  Wolf  wachsend. 

IL  1640  September  4:  Geviert,  1  und  4  in  Schwarz  auf  grünem 
Dreiberge  ein  einwärts  gewendeter.  g[plden  gekrönter  natür- 
licher wolf.  in  der  erhobenen  Voraerpranke  zwei  natOr- 
Uehe  Pfeile  haltend,  2  und  3  von  Silber  über  Rot  geschrägt.« 
Auf  dem  gekrönten  Tumierhelme  mit  rechts  schwarz-gelben 
und  links  rot-weigen  Decken  der  Wolf  aus  dem  l^hilde 
wachsend. 


Die  Stadler  von  Wolf  fersgrün  stammen  aus  einem  Orte 
Wolfersgrün  —  wahrscheinlich  aus  Jenem  in  Oberfranken  — 
und  kamen  spätestens  in  der  ersten  Hälfte  des  XVI.  Jahrhunderts 
nach  T  ach  an  im  Bdhmerwalde. 

Die  Familie  beginnt  ihre  Stammreihe  mit  Sebastian 
Stadler,  der  sich  1529  bei  der  Belagerung  Wiens  durch  die 
Türken  hervortat  und  mehrmals  unter  den  Fahnen  Ferdinands  L 
nach  Ungarn  wider  den  Erbfeind  zog.  In  Würdigung  dieser  Ver- 
dienste verlieh  Kaiser  Ferdinand  I.  ddo.  Prag,  12.  Jänner  1562 
an  Jobst  Wolfrumb  den  älteren  und  Sebastian  Stadler, 
»beede  von  Wolfersgrün  gevettem*  einen  Wappenbrief  mit 
Lehenartikel. 

Sebastian  war  in  der  kgl.  Freistadt  Tachau  im 
Bonmerwalde,  einem  uralten  deutschen  Gemeinwesen,  ansässig.  £r 
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besag  dort  (1552)  ein  Haus  in  der  inneren  Stadt  und  auf  dem  Gäns- 
bühel einen  alten  Hof^  den  „Stadelhof,  der  heute  noch  als  du 
Stammhaus  der  Familie  bezeichnet  wird.   Mit  „seiner  adelichen 

^  Hausfrawen  Magdalena  Gruenhöf erin"  (von  Grünhof)  g^e- 

wann  er  folfifende  drei  Kinder:  —  1.  Qeorg,  der  sich  mit 
Mag^dalena,  einer  Tochter  des  Hans  Steffel,  vermählte  und  den 
Stamm  fortpflanzte  (s.  unten);  —  2.  Sigismund,  t  18.  Juli  1605 

I  (zwei  Grabsteine  am  St.  Wenzels-Friedhofe  zu  Tachau),  der  in 

L  Ehe  mit  Ursula  Schedtel  (Schödl)  und  nach  deren  gleich- 
zeitig mit  ihrem  Sohne  Melchior  am  10.  Februar  1001  molfften 
Tode  in  II.  Ehe  mit  Maria  Schmidt  vermählt  war,  und  — 
3.  Helena,  die  als  Gemahlin  des  Sebastian  Meixner  (auch 
Meißner,  ffihrte  einen  Stierkopf  im  Schilde  und  starb  11.  Dezember 
1621)  20.  Oktober  1602  zu  Tachau  starb,  wo  auger  einem  Grabsteine 
am  St.  Wenzels-Friedhofe  noch  ein  Epitaph  in  der  Pfarrkirche  und 
eine  mit  1602  bezeichnete  Denksäule  vor  der  Stadt  an  sie  erinnern. 

Gregor  Stadier  von  Wolf fersgrun,  ein  Sohn  des  Georg 
6k  oliea  1.),  vermihlte  ileli  1800  mit  Margarete,  einer  Tochter 
aes  Tachauer  RatsbQr^ers  Thomas  Dollhopf,*)  aus  welcher  Ehe 
zwei  Söhne  bekannt  smd:  —  1)  Thomas,  geb.  Tachau  20.  August 
1600^  der  Stanunvater  der  bliUienden  rittermä^gen  Familie 
Stadler  toii  WolffersgrUn  (s.  «aten),  und  —  2.  Gregor,  den 
Tbomai  1687  ieliMii  Bmaer  »eimt 

Der  unter  1)  genannte  Thomas  Stadler  von  Wolfferagrttn 

bekleidete  schon  mit  22  Jahren  das  Amt  eines  kgl.  Grenzzoll-  und 
Umgeldeinnehmers  zu  Rofihaupteinem  Dörfchen  an  der  böhmisch- 
pA&toelMii  Grenze,  das  ourdi  TOtara  Lager  Im  Jahre  1621  bekaimt 
ist.  In  Würdigung  der  Dienste,  die  seine  Voreltem  und  er  aeit 
18  Jahren  als  Zoll-  und  Umeeldeinnehmer  in  Kriegs-  und  Friedens- 
zeiten geleistet  hatten,  erhob  ihn  Kaiser  Ferdinand  IIL  ddo. 
Regenabnrg,  4.  September  1640  in  den  Böhmischen  Ritter- 
mägigen  Adelstand  imd  mehrte  nnd  besserte  gleichzeitig  sein 
„zuvor  wohlhergebrnohtes  und  ererbtes  adeliges  Wappen 
und  Kleinod".  Das  dem  Sebastian  Stadler  schon  1662  als 
Herlcnnftsbeselefannng  gegrebene  nnd  ynm  dessen  NadikomBien 

I  auch  später  als  Prädikat  geführte  „von  Wolf f ersgrftn"  wnrde 

damals  nicht  ausdrücklich  verliehen,  sondern  T  h  o  m  a  s  im  Diplome 
bereits  mit  demselben  angesprochen.  Er  versah  sein  Einnehmeramt 
dnrdi  ToUe  64  Jahre,  bis  an  sefaiem  am  14  Oktober  1676  an  Rot- 
haupt  erfolgten  Tode  und  wurde  in  der  Filialkirche  St.  Katharina 

>  bei  Koghaupt  beigesetzt,  wo  sein  Grabstein  noch  erhalten  ist  Seine 

Witwe  Eliaabetn  zog  nach  Amberg  in  der  Pfalz  und  lebte  dort 
no<di  1688.  AnaaefaierBie  hfaiterlieS  er  vier  ffindor:  (1)  Johann 
Andreas,  den  Stifter  der  erloschenen  I.  Linie  (s.  unten):  — 
(2)  Johann  Josef,  den  Stammvater  der  nun  allein  blühenden  II.  Linie 
fs.  unten);  —  (3)  Georg  Christoph,  get  St  Katharina  bei  Rofi- 
naupt  16541^  ron  dem  die  ausgestomne  UL  Uaie  (a.  nnten)  ao- 


Thomas  Dollhopf  stnmte  aus  dem  Oesehleohte  des  Magisters 
Johann  Tollhopf,  der  von  K9nig  Matthi&s  I.  (Corvinus)  Ton  Ungarn  als 
dessen  Kat  and  Uofostrologos  ddo.  Agrsm,  iO.  Oktober  14bU  einen 
Adel»-  aad  Waapenbrief  eitelUB  balle.  Tgd.  Veaer  SiebnMte  lY,  6 
(A.  M.  HUiitoMai»  Der  KInitBer  A6el),  8.  Idf  a.  TSf.  18. 
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stammt,  und  -  (4)  Elisabeth»  vem.  Taolum  88.  Oktober  1664  mit 
Johann  Adam  Dollhopf. 

Die  Stadt  T  ach  au,  die  auf  der  Seite  des  ^»Winterkönig's* 
Friedrich  von  der  Pfalz  eestandeu  war,  wurde  nach  der  Schlacht 
am  Weigen  Berge  (8.  November  1620)  Ihrer  Rechte  verhtetiff  er- 
kürt und  samt  der  gleichnamigen  Herrschaft,  die  sich  seit  1606 
im  Besitze  der  Stadt  selbst  befunden  hatte,  im  Jahre  1623  an  Johann 
Philipp  Husmann  Freiherm  von  Namedy  und  Riolsburg  ver- 
pninaet  Dieew  verordnete  in  seinem  Reiesse  vom  6.  mi  1698 
(kaiserl.  Bestätigung  vom  16.  Septemlier  1636),  der  fortan  die 
Verfassung  una  cTrundlage  des  Gemeinwesens  bildete,  dag 
Adelige  vom  Erwerbe  städtischer  Güter  bei  strenger 
Strafe  auezuechlieSen  e^en.  Die  vollttlndige  Verarmung,  die 
der  Dreißigjährige  Krieg  wie  über  ganz  Westböhmen,  so  auch  über 
Tachau  gebracht  hatte,  sowie  die  Furcht,  bei  Betonung  des  Adels 
von  Konfiskation  des  Besitzes  und  Ausweisung  betroffen  zu 
werden,  waren  der  Onmd,  daS  ein  Teil  der  Familie  Stadler  von 
Wolffersgrün  nach  Prag  auswanderte,  während  die  in  Tachau 
zurückbleibenden  Familienmitglieder  in  nächster  Zeit  nur,  wenn 
sie  in  hervorragenden  Stellungen  waren,  ihr  Prädikat  wirklich 
führten»  ao  z.  B.  der  Hauptmann  der  Stadt  und  Herreehaft  Tadimn 
Johann  Andreaa  und  aetai  Bruder,  der  Stadtrichter  Johann 
Joael 


I*  Linie«  (Erloschen.) 

Der  oben  unter  (l)  genannte  Johann  Andreas  Stadler 

von  Wolffersgrün  dürfte  zwischen  1625  und  1634  geboren  sein  und 
in  Prag  die  Rechte  studiert  haben.  1658  war  er  „utriusque  juris 
Candidatus,  auth.  caes.  Notarius  publicus''  und  verordneter  Stadt- 
solireiber  m  Tachau,  welches  Amt  er  von  1667  bis  1664  beldeidete. 
Als  Aboreordneter  der  Stadt  Tachau  war  er  in  den  Jahren  16(30 
und  1662  in  Prag  und  im  letztgenannten  Jahre  auch  in  Wien.  Als 
1664  die  Herrschaft  Tachau  an  Johann  Anton  Grafen  Losy  von 
Loaimthal  verkauft  wurde,  trat  er  als  Amtsselu^^ber  in  dessen 
Dienste,  welche  Stellung  er  noch  1674  innehatte.  Drei  Jahre  später 
erscheint  er  als  gräfl.  Losimthalscher  Hauptmann  der  Stadt  und 
Herrschaft  Tachau,  welchem  Amte  er  noch  zur  Zeit  seiner  Testaments- 
errichtung (1696)  vorstand.  Er  starb  1696  und  wurde,  da  er  seit 
1663  „Geistlicher  Vater«  (Vertreter  des  Klosters  vor  den  weltlichen 
Behörden)  bei  den  PP.  Franziskanern  zu  Tachau  war,  ebenso  wie 
seine  beiden  Frauen  in  deren  lüosterkirche  beigesetzt.  Johann 
Andreas  besag  ein  Haus  in  der  Stadt  samt  gangbarem  Brau- 
und  Malzhaus,  einen  Hof,  Stadel  und  g^roßen  Garten  auf  dem 
Gänsbühel  (wohl  dasselbe  Haus  in  der  Stadt  und  der  „Stadel» 
hof,  die  schon  sein  Urgroßvater  Sebastian  innehatte);  ferner 
ausgedehnte  Acker,  Wiesen,  Hopfengärten  und  Anteile  an  vier 
Bergwerken  der  Umgebung.  Johann  Andreas  war  zweimal  ver- 
mählt: I.  Tachau  8.  Oktober  1658  mit  Katharina,  geb.  Zoloft, 
t  Tachau  29.  November  1677.  und  II.  Tachau  7.  Jänner  1679  mit 
Anna  Katharina,  Tochter  des  PFimlslaus  Adalbert  05hl  von 
Pothorstein  aus  Neumark,  f  Tachau  11.  Februar  1719.  Diesen 
beiden  Ehen  entsprossen  dreizehn  Kinder,  die  alle  ~  nur  bei  einer 
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der  drei  llteeten  Töchter  tet  der  Qeburtfort  anbekaimt  —  zn 
Tachau  das  Licht  der  Welt  erbliclcten  und  mit  Aiisiialime  des 
JOngsten  noch  1701  am  Leben  waren. 

L  Ehe: 

I.  bis  3.  Drei  Töchter,  die  vor  1696  mit  den  Klostomnmen 
Ludmilla  Katharina.  Anna  Sidonia  und  Katharina  Paiioiüa  zu 
Ztaäm  in  den  Orden  der  Id.  Klara  traten.  Von  diesen  wurde  eine 
am  24.  Juni  1659  auf  den  Namen  Anna  Maria,  eine  andere  am 
2&.  Juni  1666  auf  den  Namen  Anna  Barbara  g^etauft. 

4.  Johann  Anton  Franz,  get  1&  Oktober  1668»  der  diese 
Linie  fortpflanzte  (s.  unten). 

5.  Juliana  Johanna  Elisabeth,  get  31.  August  1673,  venu, 
zwischen  IflM  und  1686  mit  N.  Bareiter  (Pareiter)  in  Eger,  ist 
1701  bereits  Witwe. 

6.  Eva   Maria,  get.  24.  Jänner  1676,  verm.  vor  IßOß  mit  * 
N.  Brentano  in  Eger,  schloß  1720  mit  dem  Ursulinerkloster  auf  der 
Neustadt  Prag  einen  Kontrakt  über  die  Aufnahme  ilirer  Tochter 
Maria  Elisabeth  Brentano  in  den  Orden. 

IL  Ehe: 

7.  Joliann  Frans  Leopold,  get  a  November  1679,  trat 

zwischen  1696  und  1699  unter  aem  Namen  Vinzenz  in  das  Bama- 
bitenkloster  St.  Benedikt  auf  dem  Hradschin  In  Frag.  £r  erscheint 
1718  als  Vikar  und  lebte  noch  1729. 

8.  Anna  Elisabeth  Floriana,  get  1.  November  1680,  erbte 
zwei  Drittel  der  ▼ftterilchen  Liegenschaften  in  Techau. 

9l  Maria  Margarete  Klara,  get  7.  Februar  1682^  trat 
zwischen  1688  und  1701  bei  St  Georg  zu  Frag  ins  Kloster. 

10.  Johann  Wolfgang  Josef,  get  1.  April  1683. 

II.  Anna  Maria  Josefa,  get.  8.  April  1685,  erbte  das  übrige 
Drittel  der  väterlichen  Liegenschaften  zu  Tachau,  verm.  Prag 
10.  Februar  1722  mit  Johann  Fidelis  Tempelmann,  Pro to kollisten 
beim  erzbischöfL  Konsistorium  zu  Prag»  der  1746  noch  lebte. 

12.  Johann  Dominik  Friedrich  Rudolf,  get  8  August  1688^ 
lebte  noch  im  Jahre  1745. 

18.  Johann  Qeorg  Wenzeslaus»  get  12.  April  1688,  f  vor  1686. 

Johann  Anton  Stadler  von  Wolf  fers  grün  (s.  oben  4.) 
dürfte  in  Prag  die  Rechte  studiert  haben.  Er  war  Notar,  Bezirks- 
sekretär von  Elbogen  in  Böhmen  und  Sekretär  des  Grafen  Franz 
Helfried  Woracziczky  von  Pabienitz.  Dieser  ernannte  ihn  kraft 
seines  ihm  1710  vom  Fürsten  Franz  aus  dem  Hause  der  Grafen 
Sforza  verliehenen  Lateranensischen  Palatinates  ddo.  Burg 
Werschetiz,  15.  April  1714  zum  öffentlichen  Notar,  ordentlichen 
Richter,  Tabellio  und  beider  Rechte  Licentiaten  und  verlieh  ihm 
bei  dieser  Gelegenheit  ein  öffentliches  Notariatssigill,  das  auf 
grünem  Dreiberge  einen  gekrönten  Wolf  zeigt,  der  in  der  Rechten 
ein  Schwert  und  in  der  Linken  eine  Wage  hält  und  dazu  die 
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Devise  »PORTITUDINE  ET  JUSTITIA".  Johann  Anton  hatte  eidi 

als  junger  Mann  in  I.  Ehe  mit  Franziska  von  Habsperg,  einer 
älteren  Witwe  mit  mehreren  Kindern,  vermählt,  nach  deren  Tode 
er  in  II.  Ehe  zu  Praf  15.  September  1708  Maria  Mag^dalena  Sophie, 
ffeb.  Tresser,  verw.  Fryftmon,  ehelichte.  Erstarb 4.  Februar  1790 

zu  Pra^'^,  während  seine  Witwe  noch  1739  am  Leben  war.  Seiner 
IL  Ehe  entstammten  die  folgenden  drei  zu  Prag  geborenen  Kinder: 

1)  Johann  Nep.  Wenzel  Karl  Konrad,  get.  10.  April  1709, 
empfing  1733  die  Priesterweihe»  erscheint  1739  als  Kaplan  zu 
SchweiSing,  war  später  gräfL  Mllleslmo scher  Burgkaplan  zu 
Jablona  und  seit  20.  Mai  ITBI  Pfarrer  im  benachbarten  Belitz»  wo 
er  11.  Februar  1774  starb. 

2)  Johann  Adam  Franz  Michael  Nikolaus  Maximilian  Josef 

Vinzenz,  get.  16.  März  1716. 

3)  Maximiiiana  Franziska  Marianna  Elisabeth  Magdalena, 
get  1.  Mai  1718,  verm.  Prag  28.  Oktober  1746  mit  Matthäus 
Pawlowsky  von  Roaenfeld. 

Mit  diesen  erlosch  die  L  Linie. 


II.  Linie. 


Johann  Josef  Stadler  von  Wolfferserrön,  der  (2).  Sohn 
des  Thomas  (s.  oben),  erscheint  1678  als  Staatrichter  zu  lachau 
und  hatte  dieses  Amt  noch  1694  inne.  Da  er  gleich  seinem  älteren 
Bruder  Johann  Andreas  »Oeistlicher  YateiP  bei  den  PF. Franzis- 
kanern zu  Tachau  war,  wurde  er  nach  seinem  daselbst  am 
3.  Jänner  1714  erfolgten  Tode  in  deren  Kirche  beigesetzt  Er 
hatte  sich  20.  Jänner  1671  zu  Tachau  mit  Magdalena,  aeb. 
Brunner  aus  Königsberg,  vermfthlt,  die  1.  Juni  1715  zu  Tacmau 
verschied.  Dieser  Ehe  entstammte  (vollständige  (Hnealogie  dieser 
Linie  einem  späteren  Jahrgänge  vorbehalten): 


Johann  Paul  Stadler  von  Wolf  fersgrün,  get  Tachau 
27.  Juni  1684,  t  daselbst  29.  März  1754,  verm.  Tachau  14.  November 
1719  mit  Maria  Eva.  geb.  Beer  (Tochter  des  Johann  Adam  B. 
und  der  Anna  Maria),  get  Techau  18.  September  1606. 


Johann  Josef  Stadler  von  Wolffersgrün,  get  Tachau 
8.  September  1721^  f  1795,  verm.  Tachau  13.  JuU  1744  als  deren 

II.  Gemahl  mit  Elisabeth,  geb.  Gärtner  (geb.  Tachau  8.  Oktober 
1711.  Tochter  des  Georg  G.).  die  in  I.  Ehe  17.  November  1733  zu 
Tachau  Gottlieb  Dollhopf  (f  Tachau  12.  JuU  1743)  geehelicht 
hatte. 


Josef  Stadler  von  Wolffersgrün,  get  Tachau  11.  Novem- 
ber 1754,  t  daselbst  15.  März  1845,  verm.  Tachau  18.  Oktober  178S 
mit  Barbara,  geb.  Beer  (Tochter  des  Johann  Georg  B.  und 
der  Magdalena),  geb.  Tachau  26.  Februar  1761. 
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1.  Jakob,  get  Tftchau  2.  Joset,  eet  Tachau 

27.   März    1786,   f   daselbst  11.  Jänner   1786^   a.  nnteo 

30.  Aufifust  1848,  verm.  Hostau  2.  Aat 

26.  Jänner  1806  mit  Anna, 

Seb.  Hahnenkamm  (Tochter 
es  Anton  H.  und  der 
Katharina,  geb.  Schmid, 
beide  aus  Hostau),  fieb,  Hostau 
U,,,  t  Tachau 21.  Anner  1851. 

Josef,     geb.  Tachau 

27.  Oktober  1810,  s.  unten 
1.  Ast 

m.  Unie.  (t) 

Georg  Christoph  Ignaz  Stadler  von  Wolffersgrün,  der 
(3).  Sohn  des  Thomas  (s.  o  b  e  n),  erscheint  1683  als  kgL  bunmischer 
Kammerkonzipist  1083  als  KammersekreÜbr  und  179B  als  Kammer- 
rat  und  emer.  Kammersekretär.  Er  erlangte  im  Jahre  1683  das 
Bürgerrecht  von  Prag  und  erwarb  im  Jahre  1693  von  Maria  Elisa- 
beth Missiron  von  Lison  das  Haus  .beim  schwarzen  Hahn*"  in 
Prair  Altstadt  (Jetzt  407,  Markttialle).  Ii04  erwirkte  er  seine  Ent- 
lassung aus  der  Bürgerschaft  Prags,  da  er  aleli  anderwärts  seghaft 
machen  wollte;  docn  scheint  er  diese  Absicht  entweder  ^ar  nicht 
ausgeführt  zu  haben  oder  schon  1697  wieder  nach  Prag  rücküber- 
aiedelt  zu  sein.  Er  starb  dort  27.  Dezember  1780.  Oe o  r  g  C hrietoph 
IgOMZ  war  mit  Eva  Katharina,  geb.  Grog  von  Waldt,  vermählt, 
die  zu  Prag  am  10.  Jänner  1725  im  Alter  von  60  Jahren  starb.  Sie 
war  offenbar  eine  Tochter  des  gewesenen  Prager  Studenten  Adam 
Eniat  Orot*  der  ddo.  Prag,  20.  Okto1>er  im  mit  dem  Prtdikate 
«von  Waldt'  in  den  Böhmischen  Adelstand  erhoben  worden  war. 

Aus  dieser  Ehe  entsprossen:  —  1.  Johann  Georg,  f  Prag 
9.  November  1713,  29  Jahre  alt;  —  2.  Johann  Joachim  liniaz,  y^Lt. 
Prag  ^  Juni  1602(8.  unten);  -  8.  Maria  AÜmrta  Dorothea,  get. 
Prag  6.  August  1007,  und  —  4.  Ignaz  FHedrioli,  get  Frag  28.  De* 
zemoer  1698. 

Johann  Joachim  Stadler  von  Wolffersgrün  (s.  oben  2.) 
er1»te  Ton  adner  Mutter  bedeutende  Wefai-  und  Obstoärten  bei 
Prag.  Er  verehelichte  sich  23.  Februar  1726  zu  Eger  mit  Eleonora 
Rosma,  einer  Tochter  des  Johann  Anton  Brentano  de  Con- 
aolone,  Assessors  des  Egerer  Stadtgerichtes,  und  erzeugte  mit  ihr 
swrt  zn  Prag  geborene  SOhne:  —  1}  Johann  Bernhard  Antmi, 
geb.  27.  Noveniber  1727,  und  —  2)  Johann  Maximilian  Anten, 
geb.  13.  Auguat  1728^  mit  denen  dieae  linie  erloachen  iat 


(Vonmda  IL  Unle.) 
1.  Aat 

t  Josef  Stadler  von  Wolffersgrün  (Sohn  des  3a  August  1848 
za  Taehau  t  Jtlcob  8t  y.  W.  und  der  21.  Jlnner  1801  da- 
aelbat  f  Anna,  geb.  Hahnenkamm),  geb.  Taehan  27.  Ok- 

32 
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tober  1«in,  f  Saaz  4.  April  1876,  k.  k.  Bczirkskormnissär  S.  P. 
(bis         in  Sna/);  —  verm.  Kuttenplan  16.  Mai  1839  mit: 

•f  Ludoviki,  ^i'b.  Slavik  (Tochter  des  ....  18..  zu  ....  +  Amts- 
direktors    der    giäfl.    liürchemjicüen    ilerrschatt  Kutienplaa 

Johann  Nepomuk  S.  und  der  ....  18..  zu  t  Johanna, 

seb.  Schwäger),  gel».  Maachau  ....  ISIS,  fSaaz  17.  April  1872. 

Kinders 

1.  Berta,  geb.  Kuttenplan  3.  Jänner  1841.  —  [Pozsony.] 

t2.Kar],  Qeh.  Knttenplan  14.  M:ii  m3,  f  Bielitz  7.  Dezember  1888» 

Architekt  und  Inf^enieur  zu  Bieiitz. 

f  3.  Julie,  i^ch.  Kuttenpian  4.  August  1845,  f  Saaz  21.  März  1872. 

4.  Maximilian,  geb.  Kuttenplan  22.  Oktober  1846,  k.  k.  üymna- 

sialprof essor  zu  Wien,  —  (Wien,  XIIL  Linzerstrage  458] ;  — 
verm.  L  Wien  18.  Febmar  1873  mit; 

t  Emma,  geb.  Erard  (Tochter  des  22.  März  1846  zu  Comrgenay, 

Kanton  Bern,  f  Brice  E.  und  der  13.  November  1844  zu 
St  Ursanne  fFranpoise,  geb.  C 1  e  v  e  n  o  t),  geb.  Courgenay 
4.  Aprü  1842,  f  Bozen  1.  Juli  1886;  -  IL  Bozen  29.  August  1887 
mit: 

Mathilde,  geb.  Dtttmer  (Toditer  des  Johann  Heinrieh  D. 
und  der  Marie,  geb.  Dachrodt),  geb.  Hamburg 25.  Februar 
1884.  -  [Wien»  JOÜ.  Linzerstra^e  458.] 

Kladers  a)  I*  Bket 

1)  Maximilian  Friedrich  Wilhelm,  geb.  Friedland  in  Mähren 

24.  November  187%  k.  k.  Bergkommissär  in  Brüx; 
venu.  Leoben  11.  Juni  1902  mit: 

Adrienne,  geb.  Zimmermann  rjochter  des  k.  k.  Notars 

in  Leoben,  Dr.  jiir.  Julius  Z.  und  der  Adelheid, 
geb.  Knottinger),  geb.  Leoben  13.  Dezember  1879.  — 
[Brüx.] 

2)  Kurt  .Karl  Richard,  geb.  Gries  bei  Bozen  3.  März  1875, 

Privatbeamter.  -  [Aussig.] 

b)  II.  Khe: 

3)  Herbert,  geb.  Altenstadt  9.  September  1888. 

4)  Kuno,  geb.  Altenstadt  19.  März  1890. 

5)  Berta,  geb.  Feldkirch  24.  März  1897. 

6)  Gertrud,  geb.  Wien  29.  Jänner  1803. 

5.  Marie,  geb.  Kuttenplan  14  Dezember  18f7;  —  verm.  Saaz 

30.  August  1875  mit: 
Franz  Tamchyna,  ß-eb.  Dfenit7  1.  Dezember  1845,  k.  k.  Pro- 
fessor i.  R.  (bis  1900  in  Saaz).      [Pis!  k.J 

8.  Friedrich  Viktor,  geb.  Saaz  28.  Februar  ia51,  Ehren-Doktor 
der  technischen  Wissenschaften  der  technischen  Hoch- 
schule in  Wien  und  der  deutschen  technisrhen  Hochschule 
in  Prag,  EKO.-R.IL,  FJO.-R.,  k.  k.  Sektionschef  L  R.  (bis 
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tm  im  tfinfsterimii  fOr  Koltas  und  Unterricht),  ordentl. 
Mitglied  der  Statistischen  ZentralkornnÜMion;  —  verm. 
Saaz  20.  September  1877  mit: 

Gabriele,  geb.  Ungar  (Tochter  des  3.  Oktober  1874  zu  Saaz 
t  Josef  ü.  und  der  14.  Dezember  1888  ebendort  t  Marie, 
ffeb.  Qftnal),  geb.  Saaz  13.  Dezember  1851.  -  [Wien,  VIIL 


Sohn: 

Friedrich,  geb.  Saaz  1.  Augfust  1879,  Forstingenieur,  k.  k. 

Forsteleve.  —  [Wien,  VIII.  Kochgasse  3.] 

7.  Emil  Karl,  geb.  Saaz  13.  Juli  1854,  k.  k.  Landesgerichtsrat 
In  Postelberg;  —  verm.  Mies  14.  April  1883  mit: 
Anna,  geb.  Paul  (Tochter  des  28.  November  1889  zu  Mies  f 
Friedrich  P.  und  der  Marie,  geb.  PiznlkjL  geb.  Mlea 
23.  JuU  1864.  -  [Postelberg.] 

Mlinet 

t  1)  Emil  Maximilian,  geb.  Teplitz  3.  November  1891,  t  daselbst 
aO.  Juni  1882. 

2)  Karl  Friedrich,  geb.  Teplitz  8.  November  1888. 

2.  Aat 

t  Josef  Stadler  von  Wolffersgrün  (Sohn  des  8.  Hirz  1845  zu 

Tachau  f  Josef  St.  v.  W.  und  der  18. .  zu        t  B arbara, 

geb.  Beer),  get.  Tachau  11.  Jänner  1795,  f  Brünn  5.  Jänner 
1871,  städtischer  Steuereinnehmer  zu  Plan;  —  verm.  Bruck  am 
Hammer  (Böhmen)  14.  Oktober  1834  mit: 
t  Wilhelmine,  geb.  Gradl  (Tochter  des  ...  18..  y.u  Töplitz 
t  Besitzers  des  landtäfl.  Gutes  Naktendörflas  in  Böhmen 
Zacharias  G.  und  der  ....  18..  zu  ....  t  Margarete,  geb. 
Dietl),  geb.  ....  18..,  f  Brünn  87.  April  1882. 

salines 

1.  Jo  s  e  f,  geb.  Plan  8.  April  1837,  Besitzer  der  Herrschaft  Poppen- 
dorf und  des  Schlosses  Stubenberg  in  Steiermark,  k.  u.  k. 
Rittmeister  a.  D.  (bis  1874  im  Husaren-Regimente  GdK. 
Alexander  Herzog  von  Württemberg  Nr.  11) ;  —  yerm.  Klattau 
9.  Mai  1868  mit : 

Anna,  geb.  Dattelz  weiß:  (Tochter  des  22.  August  1880  zu 
Bad  Ems  t  Fabriksbesitzers  zu  Klattau  Franz  D.  und  der 
18.  Kai  1888  zu  Klttttait  t  Eliaabeth,  geb.  Orotz),  geb. 
Klattau  96.  November  1847.  -  [Schloft  Poppendorf.] 

SShae: 

1)  Heinrich  Franz  Josef,  geb.  Wien  23.  Februar  1869,  k.  u.  k. 
Rittmeister  1.  KL  im  Ulanen-Regimente  Erzherzog  Franz 
Ferdinand  von  Österreich-Este  Nr.  7.  —  (Kamionka 
atrumilowa.] 
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S)  Ernst  Karl,  geb.  Theresienstadt  21.  Dezember  1871,  Dr.  jur.. 
k.  k.  Ministerial-Vizesekretär  im  Handelsministerium  und 
Leutnant  i.  d.  Evidenz  des  Landwehr-Uianen-Regimentes 
Nr,  4;  —  verm.  Sehloft  Thum  tu  d,  Lalbaeli  S7.  No- 
vember 1887  mit: 

Maria  (Miriam)  Julie  Karoline  Rosalie, jreb.  Freiin  C o d e  1  Ii 
von  Codellisberg,  Stemgrreif  und  Fahnenfeld  (Tochter 
des  25.  Februar  1878  zu  Pola  t  ^«  ^  Linienschiff slaiinrichs 
Karl  FVelhermC.  C^8tii.F.  und  der  Roealie,  jreb. 
lYeUn  von Taufferer, Herrin  von  Weixlbach)» geb. ft>la 
25.  Anner  1874.  -  [Wien,  UL  Ungerffasse  6a] 

Klniert 

(1)  Elisabeth  Marie  Rosaiie,  geb.  Laibach  25.  März  1900. 

(2)  Anton  Wolfram,  geb.  Haaersdorf  3.  Juli  1902. 

t  3)  Bruno  Paul,  geb.  Niederho!  bei  Graz  16*  August  1875, 
t  Schlog  Poppendorf  3.  August  1888. 

4)  Paul  Kurt  Georg,  geb.  Schloß  Poppendorf  m  Juni  1881, 
k.  u.  k.  Leuüiant  L  d.  R.  des  Ulanen-Regimentes  Erz- 
herzog Franz  Ferdinand  von  Österreich-Este  Nr.  7.  — 
[Sehiog  Poppendorf.] 

2.  Georg,  geb.  Saas  28.  Dezember  18S4^  Fabrfksbeeitzer  zu 
Klattau;  —  verm.  Kauth  5.  Februar  1883  mit: 

Josef  ine,  geb.  Uli  mann  (Tochter  des  28.  Oktober  1891  zu 
Kostenblatt  f  gräfl.  Stadionschen  Domänen-Zentralrates 
Anton  U.  und  der  9.  Dezember  1874  zu  Kauth  f  Josef  ine. 
geb.  Brzezina),  geb.  Kauth  20l  November  18S6b  —  [Klattau.] 


VgL:  -  Bribmer  AdeL  Taecbenb.  1 187a  n  1877,  Y  1880,  YHI  1888, 
Xir  1887  u.  XVII  1892:  -  Wurzbach  XXXVII,  S.  58;  -  Neuer 

Siebmacher  IV,  9  (R.  J.  Grf.  Meravigflia-CrivelH,  Der  böhmische 
Adel),  S.  32  u.  Taf.  26;  -  J.  Stocklöw,  Geschichte  der  Stadt 

Tadiau,  L  u.  IL  Bd.»  Tadiau  1878. 


TOD  Steeb« 

Römisch-katholisch.  —  Österreich  (Niederösterreich  und 

Steiermark)  und  Ungarn  (Kroatien). 

Terletliungent 

(XVIL  Jahrhundert):  Bhikaiserl.  Pfalzgraf  soll  an  die  .SteebN 
sehen  Gebrüdere  fachen  im  vorigen  Jahrhundert  (XYIT.) 
Wappen  und  Kleinod  mit  Schild  und  Heim''  verliehen 
haben.  —  (Erwähnt  im  Diplome  von  1779.) 

1779  Mal  28,  Wien;  Kaiser  Josef  IL  erhebt  den  kaiseri.  Reichs- 
hofrat Johann  Jakob  von  Steeb  fai  des  Heil.  Rom. 
Reiches  Ritteratand  mit^Edler  von%  dem  Rechte»  sich 
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nach  den  Gütern  zu  nennen,  dem  „Privilegium  de  non 
usu"  und  Besserung  seines  althergebrachten  Wappens. 
—  (AA^  RA.;  »  StAn  RR  Josefs  UL,  tom.  XVm»  foL  28.) 

1907  April  19  (Allerhöchstes  Handschreiben):  Kaiser  Franz 
Joseph  L  erhebt  den  k.  u.  k.  Geheimen  Rat,  Feldzeugmeister 
Christian  Ritter  von  Steeb  in  den  Osterreichischen 
Freiherrnstand.  —  (AA.,  HKA.  —  Diplom  bei  Abschlug 
dieses  Artikels  noeh  nidit  ausgefertigt) 

Wepfeat 

L  Stamm  Wappen:  Geteilt,  oben  in  Schwarz  eine  von  zwei  ein- 
wärts ffeKehrten  roten  Flugrein  begfleitete,  an  den  Hauptrand 
stogenae  goldene  Spitze,  über  diese  und  die  von  Schwarz  und 
Rot  gespaltene  Unterhälfte  des  Schildes  gelegt  ein  auf  einem 
grünen  Hügel  stelMildert  TOn  Rot  über  Gold  geteilter  Löwe, 
in  den  Vordorpranken  ein  natürliches  Liktorenbeil  haltend. 
Auf  dem  ungekrönten  Tumierhehne  mit  rot-goldenen  Decken 
ein  wachsender  goldener  Löwe,  in  den  Vorderpranken  das 
Liktorenbeil  haltend.  Schildhalter  ein  goldener  Ldwe. 

IL  1779  Mai  25:  Geteilt»  oben  in  Schwarz  eine  von  swei  einwirts 
gekehrten  goldenen  Flügeln  bef^leitete,  an  den  Hauptrand 
stoßende  siloeme  Spitze,  über  diese  und  die  rote  Unterhälfte 
des  Schildes  gelegt  ein  auf  einem  grilnen  Dreiberge  stellender, 
golden  gekrmiter  nnd  von  Rot  über  Silber  geteilter  Löwe,  in 
oen  Vorderpranken  ein  natürliches  Liktorenbeil  haltend. 
Zwei  gekrönte  Tumierhelme:  auf  I  mit  schwarz-goldenen 
Decken  ein  geschlossener,  vorne  goldener,  hinten  sohwarser 
Vhigi  auf  II  mit  rot-siloemen  Decken  der  gekrSnte  rote 
Löwe  mit  dem  Liktorenbeile  waehsend. 


Ober  die  Herinmft  der  mm  In  österreieh  Im  FlreOiermstande 

blühenden  Familie  von  Steeb  (Steh)  fehlen  nähere  Nachrichten. 
In  Schwaben  und  besonders  in  Bayern  ist  der  Name  nicht 
selten.  Aber  auch  in  Schweden  gab  es  eine  am  4.  Jänner 
1M<I  geadelte  Familie  von  Steb,  de  dort  Jedoeh  mit  den  kgL 
Major  Christoph  Adam  erlosehen  Ist 

I.  Johann  Jakob  von  Steeb  stammte  aus  einem  angeblich  im 
XVII.  Jahrhunderte  von  einem  Comes  palatinus  mit  einem  Wappen 
begabten  Geschlechte  und  wurde  etwa  1717  (nach  anderen  Angaben 
17l5>  ZQ  Augsburg  geboren.  Er  wm^e  1789  zn  umsbmok  Doktor  Mder 
Recnte  una  stand  seit  1746  in  Diensten  des  Hochstiftes  Augsburg,  wo 
er  es  zum  Geheimen  Rate,  Hofkanzler,  Lehenpropst  und  Kreis- 
gesandten, dann  Qubemator  der  Akademie  zu  Dillingen  brachte. 
Im  Jahre  1791  wurde  er  als  Relefashofrat  nadi  Wien  oemfent  1716 
unter  Kaiser  Josef  IL  in  dieser  Würde  bestätigt  und  erlangte  von 
ebendiesem  Kaiser  ddo.  Wien,  25.  Mai  1779  den  Reichsritter- 
stand mit  «Edler  von**,  der  Bewilligung»  sich  nach  seinen 
Ofltern  sn  newMn.  dem  „Privilegium  de  non  nsn"  «id  Besse- 

rung  seines  herffOOra ch t en  Wappens,  Bei  seinem  am  12.  De- 

sember  1782  an  Wl«i  erfolgten  Ableben  hinterlieft  er  die  Witwe 


Mi  von  Steeb. 

Maria  Barbara,  geb.  Freiin  ▼on  Bmttdber  (eeh,  Auffsbinv 

c.  1719,  t  Wien  21.  Jänner  1795),  mit  der  er  seit  etwa  1742  ver- 
ehelicht war.  Sie  dürfte  eine  Tochter  des  Geheimen  Rates  Franz 
Xaver  Freiherm  von  Brutscher  (aucb.Prut8cher^)  auf  Schorn 
gewesen  sein,  der  1764  Augsburgiaiw  Pneger  zu  Odggiiigen  war. 
iMMer  Ehe  entsprog  der  Sohn: 

II.  Johann  Baptist  Edler  von  Steeb,  des  Heil.  Rom.  Reiches 
Ritter,  der  1742  (?)  zu  Augsburg  geboren  wurde  und  in  Wien  die 
Rechte  studierte.  Mit  Dekret  vom  1.  September  1766  wurde  er  kiir- 
ffirstlich  bayertoeher  wirklicher  Hofrat  auf  der  Adeligen  Bank^ 
praktizierte  aber  weiter  beim  kaiserL  Reichshofrate  in  Wien.  1768 
wurde  er  geistlicher  Rat,  ein  Jahr  später  Revisionsrat  und  endlich 
Kanzleidirektor  bei  der  kurbayerischen  Obersten  Justizstelle  in 
Ifttilflben.  Am  6.  April  1779  kaoi  «r  ftls  Reichshoffiskal  nach  Wien, 
wo  er  27.  Mai  desselben  Jahres  zum  kaiserl.  Rate  und  19.  Jänner 
1783  zum  Reichshofrate  auf  der  Gelehrtenbank  ernannt  wurde.  Er 
starb  zu  Wien  21.  September  1800.  Am  5.  Juni  1768  hatte  er  sich 
zu  München  mit  Maria  Amalia  JoMfa  Antonia  (geb.  München 
7.  Mai  1746,  f  Wien  9.  März  1805)  vermählt  einer  Tochter  des 
16.  Dezember  1746  verstorbenen  kurfürstlich  bayerischen  Hofrates 
und  Kabinettasekretärs  Johann  Wilhelm  Leeimacher  Edlen  von 
Sandersheim,  des  HeiL  Rdm.  Reiches  Ritters,  und  der  IS.  Juli  171S 
sa  München  verstorbenen  Maria  Dominika  Aloitia,  gell,  rou 
Ben n dt.  Sein  Sohn: 

in.  Jakob  Karl  Dominik  Ignaz  Ritter  von  Steeb,  geb. 
München  11.  Juli  1776,  starb  Wien  24.  Juni  1849  als  pensionierter 
k.  k.  Hofkammerakzessist.  Dieser  ehelichte  26.  Oktober  1801  zu  Wien 
Elisabeth  (ereb.  Wien  6.  Juli  1785,  f  Wien  29.  März  1810),  eine 
Tochter  des  k.  k.  Landeskulturaktuariua  Georg  Zimmer*)  und 
der  3.  September  1818  zu  Wien  als  ViHttwe  nach  dem  k.  k.  Hof- 
rate Puseh  (Buach)  verstorbenen  Barbara,  geb.  PayrL  Dieser 
Ehe  entsprossen  zwei  Söhne: 

IV.  1.  Johann  Baptist,  geb.  Wien  12.  Oktober  1802,  der  die 
k.k.  Ingenieur- Akademie  und  den  Höheren  Ingenieurkurs  absolvierte, 
1824  Ingenieur-Unterleutnant  wurde  und  in  der  Folge  bei  Restau- 
rierung der  Bergschlösser  Werfen,  D^va  und  Klissa  mitwirkte, 
sowie  oeim  Baue  des  bombensicheren  Backhauses  in  Mantua  und 
der  Batterie  La  Madonna  auf  der  Insel  Lissa.  Seit  1839  Haupt- 
mann 1.  KL,  wurde  er  1844  Geniedirektor  zu  Karlsburg  und  kam 
1M7  in  der  gleichen  Eigenschaft  als  Major  nach  Peterwardein.  Da 
er  sich  dort  „trotz  aller  Anerbietungen,  Drohungen  und  Verfol- 
gungen" standhaft  weigerte,  zu  den  Ungarn  überzutreten,  wurde  er 


*)  Dessen  Sohn  Andreas  Zimmer,  geb.  Wien  19. November  1779, 
Menle  seil  IVte  als  Oflelsr  fm  ingenieerkorDs,  baute  naeh  den  Franiosen- 

krie^^en  die  aerstOrtea  Befestigungen  von  Wien  wieder  auf  —  besonden 
das  lieuto  allein  noch  bestehende  Bnrgtor  —  und  erhielt  von  Kaiser 
Franz  1.  1824  den  Österr eiohisohen  Adel  mit  dem  Bkrenworte 
^Edler  von«.  Br  als  Oberst  und  eeneralmi^or  im  bis  1889 
Kommandant  des  bestandenen  Mineurkorps,  schrieb  ein  grundlegendes 
Werk  über  Kriegsminen  und  starb  aU  k.  k.  Feldaarscball-Iieataaat  U  P. 
att  Sft.  #aBi  1853  SU  Wien. 
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von  diesen  6.  Jänner  1849  grefan^en  genommen  und  kehrte  erst  nach 
I  MCihs  Monaten  zu  den  Kaiserlirhon  zurück.  Er  kam  nun  als  Genie- 

>  dlrektor  nach  Legnago  und  bald  darauf  nach  Theresienstadt,  dann 

!  1868  als  Oberst  und  Crenie-Inspektor  nach  Temesvär  und  November 

1855  nach  Hermannstadt,  wo  er  im  Februar  1856  in  den  Ruhestand 
trat.  Seine  Frau  Ida  Amalia,  ^eb.  Rehm,*)  erhielt  mit  Aller- 
höchster Entschliegung  vom  23.  Mai  1850  in  Anerkennung  ihrer  1849 
zu  Peterwardein  „mit  besonderer  Utaenehrockenheit  und  Klugh^t 
I  betätigten  patriotischen  Gesinnungen  und  der  damit  geleisteten 


'  wesentlichen  Dienste"   das  Goldene  Zivilverdienstkreuz.  Beider 

Nachkommenschaft  folgt  unten. 

i  2.  Georg,  geb.  1808.  t  1847  als  Oberleutnant  des  Infanterie- 

I  Regimentes  FZif.  Georg  RnksvinA  von  Vidovgrad  Nr.  61. 

I  V.  J o h  a n n Baptists  (oben  1.)  zweitgeborener  Sohn  Christian 

(  Franz  Eugen  Ritter  von  Steeb  (s.  unten)  kam  21.  Juli  1866  aus  der 

Genieakademie  als  Leutnant  2.  KL  zum  Genie-Regimente  Nr.  2, 
(  absolvierte  den  Höheren  Geniekurs,  wurde  1872  dem  Generalstabe 

1  soffeteilt  und  1876  zun  Hauptmann  1.  Kl.  im  Generalstabskorps  er> 

nannt,  in  welchem  er  zuletzt  als  Oberst  imd  Chef  des  Landes- 
'  beschreibungsbureaus  diente.  Im  Frühjahre  1894  wurde  er  General- 

t  maior  imd  Kommandant  der  53.  Infanterie-Brigade  in  Kassa  (Kaschau) 

und  äbenuhm  im  Herbste  des  folgenden  Jahres  das  Kommando  des 

Militär-geographischen  Institutes  in  Wien.  Er  rückte  auf  diesem 
1  Dienstposten  1898  zum  Feidmarschall-Leutnant  vor,  wurde  im 


Sommer  1901  Kommandant  der  16.  Infanterie-Truppendivision  in 
Nagyszeben  (Hermannstadt)  und  im  Frühjahre  1905  Festung 
kommandant  m  Krakau,  worauf  im  Herbste  desselben  Jahres  seme 
Ernennung  zum  Feldzeugmeister  und  im  Dezember  Jene  zum 
Geheimen  Rate  erfolgte.  Nachdem  er  vorher  schon  durch  den 
Orden  der  Eisemen  Knme  IL  Klasae  und  das  Militärverdienstkrsns 
ausgezeichnet  worden  war.  wurde  er  in  neuerlicher  Anerkennung 
seiner  Verdienste  aniäglich  seiner  Übernahme  in  den  dauernden 
Ruhestand  mit  Allerhöcnstem  Handschreiben  vom  19.  April  1907 
In  den  Oaterreiehlsehen  Fretherrnatand  erhoben. 


t  Jobann  Baptist  Ritter  von  Steeb  (älterer  Sohn  des  24.  Juni 
1840  zu  Wien  t  Jakob  Karl  Dominik  Ignaz  Ritters  v.  S  t.  und 
der  29.  März  1810  ebendort  t  Elisabeth,  geb.  Zimmer),  geb. 
Wien  12.  Oktober  1802,  f  MadUnjg  20.  Mftrz  1875,  k.  k.  Oberst 
d.  R.  (bis  185n  im  Geniestabe  una  Genie-Inspektor  für  Sieben- 
bürgen in  Hermannstadt;  -  verm.  Zara  7.  Februar  1M3  mit: 


Deren  Vater  JosefRehm,  geb.  Kissingen  29.  Februar  1787,  «ad 
Qrofivater  Bernhard  Rohm,  f  29.  MÄrz  1818  als  Bürgermeister  von 
Kissingen,  sollen  Nachkommen  jenes  Qeschieohies  gewesen  sein,  das 
mit  Qeorg  Rehm  von  Kaiser  Karl  V.  ddo.  Worms,  14.  Aagast 
1621  den  Kelchsadel  erlangt  hatte.  Idas  Brnder  G  nstav  Rehm,  geb. 
Prag  16.  Juni  1813,  f  Salabnrg  6.  JJlnner  1902,  wnrde  als  k.  k.  General- 
major d.  R.  mit  Allerhöchster  Kntsohlieüong  vom  17.  Juli  1870  in  den 
ötterreicbisohen  Adeistand  erliobea. 
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t  Ida  Amalia,  geb.  Rehm  (Tochter  des  28.  Mai  1835  zu  Neuhaus 
in  Höhmen  f  ^-  k.  Hauptmannes  im  Infanterie-Regrimente 
FZM.  Erzherzog  Rainer  Josef  Nr.  11  Josef  R.  und  der  22.  März 
188S  zu  Josefstadt  t  Amalie,  geb*  Warth),  geb.  Barr  im 
Elaa8  10.  AprU  1817,  f  Wien  14.  Auffuat  1807,  OVIL 

KlBiers 

tLOustay  Adolf  Andreas  Ritter  von  Steeb,  geb.  Rarlsburg 

31.  März  1845,  f  Wien  25.  Juli  1876,  k.  k.  Oberleutnant,  über- 
komplett im  Infanterie-Regimente  FZM.  Karl  Graf  Thun- 
Hohenstein,  beim  Müitärgeographischen  Institute  in  Wien. 
SLChristian  Franz  Bogen  Freiherr  von  Steeb  (Freiherrn- 
standserwerber),  geb.  Peterwardein  11.  Mai  1848,  EKO.- 
R.II.,  MVK.,  k.  u.  k.  Geheimer  Rat,  Feldzeugmeister  d.  R. 
(bis  1907  Festungskommandant  zu  Krakau),  Ehrenpräsident 
(1807  bis  1901  Fnbident)  der  Ic.  k.  geographischen  Oesell- 
schaft in  Wien  und  Ehrenmitglied  der  kgl.  ungar.  geo- 
graphischen Geselischaft;  —  venn.  Agram  28.  April  1877 
mit: 

Maria  Anna  Georgia  Alexia  (Allee),  geb.  Freün  Ranch  von 

Ny6k  (Tochter  des  25.  August  1890  auf  Schloß  Lu2nica 
t  k.  u.  k.  wirklichen  Geheimen  Rates,  erblichen  Mitjrliedes 
des  Ungar.  Oberhauses  Levin  Freiherm  R.  v.  N.  und  der 
Donata  Antonia,  geb.  <}rSlln Sermage  von  SzomszMvär 
und  Medvedgräd,  Palastdame  weiland  Ihrer  Majestät  der 
Kaiserin  und  Königin),  geb.  Schloß  Lu2nica  31.  Dezember 

1850.  —  [Agram,  Nonnengasse  14.] 

Kinder: 

1)  Elsa   Donata  Levina  Ida  Alice  Marie  Freiin  von  Steeb, 

geb.  Wien  20.  Mai  1878;  —  verm.  Agram  18.  September 
1006  mit: 

Ernst  Ritter  von  Henneberg,geb  25.  Dezember  1875, 

k.  u.  k.  Rittmeisterl.  Kl. im  Husaren-Regimente  GdK. Alois 
Prinz  Esterhäzy  von  Galäntha  Nr.  8.  —  [Kecskem6t] 

2)  Rudolf  (Raoul)  Alois  G^za  Freiherr  von  Steeb,  geb.  Wien 

22.  Jttll  187%  Dr.  jur.,  Konzeptspraktikant  bei  der 
k.  k.  Stattbalterei  in  Graz,  zugeteilt  der  k.  k.  Beiirka- 
hauptmannschaft  in  Rann.  —  [Rann.] 

t  3)  Alice  Ida  Georgia  von  Steeb,  geb.  Wien  22.  Juli  1879, 
(ZwUlingsschwester  des  vorigen),  f  Schloß  LuSnica 
17.  August  1881. 

1 3»  Lou  i  8  e  Ida  Johanna  von  Steeb,  ^eh.  Theresienatadt  13»  Anguat 

1851,  t  Stein  a.  d.  Donau  10.  Jänner  1895. 


Vgl.:  —  Brünner  Adel.  Taschenb.  I  1870,  III  1878  u.  IX  IHHi;  - 
Wurzbach  XXXVII,  S.  280;  —  Monatsblatt  der  k.  k.  Herald.  Ge- 
sellschaft „Adler",  UI.  Bd.,  S.  290,  312  u.  320;  -  Publikation  für 
die  internationale  Erdmessung,  VI.  Bd.,  Wien  1894,  S.  142:  -  Das 
k.  n,  l£.  Militärgeographische  Institut  zu  Beginn  des  XX.  Jahr- 
hunderts, 1901,  S.  9. 
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TOii  Stenk 

Romisch-kftthollsch.  —  Ungarn  (Kroatien). 

Yerleihnng: 

1898  März  20,  Wien.  Kaisrr  Franz  Joseph  1.  verleiht  dem  k.  u.  k. 
General  major  Anton  sterzi  den  Ungarischen  Adel  und 
ein  Wa-ppen.  —  (Orig.  Fa.m.) 

Wappen  t 

1898  Mirz  20:  In  Geteilt  von  Rot  über  Schwarz  zwei  schräg  ge- 
kreuzte blanke  Schv/erter  mit  goldenen  (Iriffen.  Auf  dem  ge- 
krönten Helme  mit  rechts  schwarz-goldenen  und  links  rot- 
goldenen Decken  ein  wachsender  goldener  Löwe,  ein  blankes 
Sehwert  an  goldenem  Griffe  schwingend. 


Anton  von  Sterzi  (Adelserwerber  —  Sohn  des  aus  Verona 

stammenden,  12.  April  ITO  7^^  Konstanz  f  Anton  Sterzi  und 
der  11.  Oktober  1857  ebendort  t  Magdalena,  geh,  Schulz), 
geb.  Insel  Mainau,  iirogherzogtum  Baden,  ....  1838,  EK0.-R.II1., 
E  tt.  k.  Feldmarschall-Leutnant  d.  R«;  —  venu.  Krapina-TdpUtz 
8.  Jänner  1871  mit: 

Henriette,  g^eb.  Osegovich  de  Barlabasevec  (Tochter  des  ...De- 
zember 1892  zu  Klokovec  bei  Krapina-Töpiitz  f  Herrschafts- 
besitzers  Gustav  O.  de  6.  und  der  •..  August  1867  auf  Sdüog 
Krizovlyan  t  Johanna,  geb.  P&azthory  de  Feleö-Pfiazthor), 
geb.  Graz  14  Juni  18G2.  —  (Waraadln.] 

Sohn: 

Raoul,  geb.  Flame  28.  September  1878,  —  [  ] 


Stockinger  ron  Anokerstock* 

R6 misch- katholiach.  -   Ungarn  mid  Österreich  (Nieder* 

Österreich). 

Terlelhrnngs 

1683  August  29,  Wien:  Kaiser  Ferdinand  n.  verleiht  dem  kaiserl* 
Postverweser  zu  Neuhaus  in  Böhmen  Andreas  Stockinger 

den  RittermäPjicfon  Böhmischen  Adel  mit  dem  Prä- 
dikate -von  Anckerstock"  und  einem  Wappen.  —  (AA.« 
BSB.  XLIV,  fol.  853;  -  Orig.  Farn.) 

Wappen  t 

1683  August  29:   Halb  gespalten  und  geteilt,   1  in  Rot  ein 
BÜbemMr  Anker»  3  in  Blau  ein  aiepenatralUiger  aUbemer 
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Stern,  3  in  Silber  ein  pfahlweiser  schwarzer  Stock  mit  zwei 
gestümmclten  Asten.  Auf  dem  i^ekrönten  Turnierhelme  mit 
rechts  rot-silbernen  und  links  blau-silbernen  Decken  zwischen 
einem  offenen  schwarzen  Fhige  der  Stock  aus  3  wachsend« 


Gesehidite  und  Utere  Genealogie  dieses  Geschlechtes  bleiben 
einem  spftteren  Jahivange  yorbehai  iten* 


t  Peter  Stockinger  von  Anekerstock  (ältester  Sohn  des 

28.  Jänner  1836  zu  Szeg^szärd  f  Haus-  und  Realitätenbesitzers 
Hans  St.  v.  A.  und  der  23.  April  1854  zu  Hogyesz  f  Rosa. 

8eb.  Jahn),  £eb.  Högyesz  18.  März  1819,  f  ebendort  6.  Mai 
»1;  -  vemL  Högyte  84^  Angost  1843  mit: 

t  Elisabeth,  geh,  von  Brftck  (Tochter  des  29.  März  1824  zu 

Dunaföldvär  t  Forstmeisters  Martin  v.  B.  und  der  10.  Oktober 
18&6  zu  Högyesz  f  Marianne,  geh.  Hermann),  geb.  Uögyösz 
S.  Juni  1824,  t  ebendort  3.  Mai  1884. 

Kinder  t 

fl.  Johanna  (Hanna),  geb.  Högy^sz  15.  September  1845,  f  Düzs 
2.  Juli  188C> 

2»  Hans  Ferdinand,  geb.  Högy^sz  27.  Oktober  1849,  Marianer  des 

h«  Deutschen  Ritterordens,  Besitzer  der  adeligen  Herr- 
schaften Tevel,  Csurgö  und  Sötetvölgy,  Virilist  des  Komitates 
Toina,  Ehrenbürger  der  Groftgemeinde  Högy^sz;  —  (mit 
Vertrag  ddo.  Budapest,  3.  April  1881  und  Genehmigung  des 
kgL  un^ar.  Justizministeriums  vom  20.  Februar  18^  Z.  5in, 
adoptiert  durch:  —  Ernst  Freiherm  Metzger  von 
Hackenthal,  geb.  Csakova  11.  Jänner  1831,  k.  u.  k.  Haupt- 
mann 1.  Kl.  d.  R.  [bis  1.  Oktober  1865  im  Infanterie-Regi- 
mente  Karl  Alexander  Grogherzog  von  Sachsen-Weimar- 
Eisenach  Nr.  64]);  —  verm.  Budapest  20.  Februar  1871  mit: 
Marie  Emma,  geb.  Freiin  Riedel  von  Leuenstern  (Tochter 
des  13.  Juli  1876  zu  Bojanov  f  Josef  Freiherm  R.  v.  L. 
und  der  7.  Februar  1868  zu  Nagyvärad  [GroßwardeinJ 
t  Marie,  geb.  Schulz),  geb.  V6oz  (Waitzen)  8.  September 
1851.  -  [TeveLl 

Kinder: 

1)  Marie  Elisabeth  Hildegarde,  geb.  Szolnok  29.  Jänner  1872; 

—  verm.  Tevel  1&  Marz  18M  mit: 

Brnst  Ritter  von  Mei^lf  geb.  Brunn  8l  Februar  1864, 
k.  u.  k.  Hauptmann  des  Bosnisch-herzegowinisehen  In- 
fanterie-Regimentes Nr.  3.  —  [Budapest] 

2)  Gisela  (Ella)  Rosa  Marie,  geb.  Budapest  23.  Dezember 

1874,  Schriftstellerin;  -  verm.  Tevel  20.  Februar  1892 
mit: 

Viktor  Triebnigg,  geb.  Cilli 21.  Juli  1866,  k. k. Hauptmann 
1.  KL  des  LandWehr-Inlanterie-Regimentes  Brihm  Nr.  14 
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(in  Lokalan^L),  Manipulationsoffizier  beim  k.  k.  Land- 
wehr-Oberkommando in  Wien.  —  {Wien,  V.  Margaretfaen- 
strafie  100.] 

d)Hans  Ernst  Marie,  ^ch.  Rudapest  11.  Juni  Marianor 
des  h.  Deutschen  Ritterordens,  kgl.  ungar.  Leutnant  der 
Gendarmerie;  —  vcrm.  Kisvärda  25.  Juni  1904  mit: 

Marie,   geb.  Harsänyi    de  Sarospataii    (Tochter  des 
H.  April  1901  m  Som  f  Groggrundbesitzers  Melchior 

H.  de  S.  Tind  dnr  ICornelie,  geb.  Kastal  de  Trlogd), 
geb.  Kisvärda  4.  Oktober  1879,  Rositzerin  der  Herr- 
schaften Som.  Zäpszony,  Dombräd  und  Ontelek.  - 
[Nyiregyhaza.] 

Sokat 

Ha  na  Melchior  Maria»  geb.  Nylregyhdza  18.  April  1906. 


Vgl:  -  Brfinner  AdeL Tasehenb.  YII  ISSS«  XV im»  XVUI  1803  und 

XIX  1894. 


Strasser  toh  Obenheimer« 

Römisch-katholisch.  —  Osterreich  und  Ungarn  (Komitat 

Sopron). 

Verleihung  s 

1870  Dezember  30,  Wien  (Diplom):  Kaiser  Franz  Joseph  I.  ver- 
leiht dem  k.  k.  Major  i.  P.  Michael  Strasser  den  Oster- 
reiehiaehen  Adel  mit  dem  Prädikate  .Edler  von  Oben- 
heimer* und  einem  Wappen.  —  (AA«>HKA.;  —  Orig.  Farn.) 

Wappen : 

1870  Dezember  30:  In  Schwarz  ein  silberner  PFnhl,  begleitet 
rechts  von  drei  (1,  1,  1)  golden  besamieii  fünfblättrigen 
silbernen  Rosen  und  links  von  einem  doppelschwänzigen 
goldenen  Ldwen.  Auf  dem  gekrönten  Tumierhelme  mit  rechts 
schwarz-silbernen  und  links  achwarz-goldenen  Decken  der 
I^we  wachsend. 


f  Michael  Strasser  Edler  von  Obenheimer  (Adeiserwer ber 
—  Sohn  des  26.  August  1813  in  der  Schlacht  bei  Dresden  t 
k.  k.  österr.  Offiziers  Alois  Strasser  und  der  21.  Dezember 
1R?5  zu  Pilsen  f  Anna,  ^eh.  Dolleschal),  creh.  Pilsen  5.  April 
1811,  t  Wien  27.  Juni  18Ö7,  MVK.  (KD.),  k.  k.  Major  d.  R.  (bis 
1867  im  Infanterie-Regimente  Alexander  L  Kaiser  von  Rugland 
Nr.  2);  —  verm.  Mainz  3.  November  1842  mit: 


Digitized  by  Google 


60ß  StraBser  von  Obenheimer. 

t  Katharina  ElisabeÜi,  geh.  Obenheimer  (Toditer  des  18.  Juni 

1824  zu  Marienborn  bei  Mainz  t  gfrogherzogl.  hessischen 
Beamten  Philipp  Anton  O.  nnd  der  21.  Februar  1867  zu  Wien 
f  Apollonia,  geb.  Kiefer),  j^eb.  Marienborn  14.  August  iS22, 
t  Posaony  (PreSburg)  21  Aiiril  19081 

lUader: 

'fL  Ludwig  Franz  Kar!  Anton  Josef  Johann,  ßfeb.  Mainz  29.  Mai 
1844,  t  Kismarton  (Eisenstadt)  20.  Autjust  1902,  k.  lu  Ic 
Oberstleutnant  d.  R.;  —  verm.  Wien  25.  Mai  1873  mit: 

Ottilie,  geb.  Varits  (Tochter  des  fürsti.  Eszterhäzyschen 
Hanpteahlmaiatm  KarlVfirits  [Waritaeh]  und  der  22.  Mfirz 

1857  zu  Oberberg"-Fi?;cnstadt  fFelsökismartonhepy]  f  Anna, 
früh.  Güntner),  ß^eb.  Oberber^-Eisenstadt  (Felsökismarton- 
hegy)  2d.  Jänner  1855.  —  [Felsokismartonbegy.] 

Kiniart 

1)  Ludwig  Karl  Franz  lOchaal,  geb.  Kiamarton  (Eiaenatadt) 

3.  Oktober  1874,  k.  u.  k.  Oberleutnant  im  Infanterie- 
Regimente  FM.  Erzherzog  Albrecht  Nr.  44,  zugeteilt 
dem  k.  k.  Landwehr-Infanterie-Regimente  Wien  Nr.  U 
—  [Wien.] 

2)  Hugo  Franz  Wilhelm  Otto,  geb.  Mihr.-WelSklrchen  12.  l>e* 

zember  1875,  k.  k.  Oberleutnant  im  Landwehr>lnfant«rie* 
Regimente  Brünn  Nr.  14.—  [IglaiL] 

f  3)  Marianne   Ottilie    Katharina  Juliana,    geb.  Kismarton 
(Eisenstadt)  16.  Februar  1880,  f  ebendort  20.  Mai  1884. 

4)  Hedwig  Ottilie  Wilhelmine,  geb.  Kismarton  (Eisenstadt) 
28.  April  1884.  -  [Felaökiamartonhegy.] 

2.  Franz  Vinzenz,  geb.  Pregburg  (Fozaony)  19.  September  1853, 

k.  u.  k.  Oberstleutnant  und  Kommandant  dea  Divisions* 
Artiii erie-Regimentea  Nr.  25;  —  vmiL  Wien  13.  Februar 

1885  mit: 

Emilie  Johanna  Karoline,  geb.  Gabriel  (Tochter  des  19.  Mai 
1866  zu  Wien  f  Vize-Stadtbaudü-ektors  der  Stadt  Wien 
Karl  G.  und  der  Antonie,  geb.  Kttnd),  gab.  Wien 

23  Mai  1859.      [  losefstadt.] 

3.  Josef  Karl.  geb.  Theresionstadt  28.  Jänner  1857,  MVK.,  k.  u.  k. 

Oberst  Im  Infanterie-Retfimente  FZM.  Emil  Freiherr  David 
von  Rhonfeld  Nr.  72.  —  fPozsony.] 


Vgl. :  -  Brünner  Adel.  Taschenb.  II  1877,  V  188DU.  IX  1884;  -  Neuer 
Siebmacher  IV,  9  (R.  I.  Graf  Meraviglia-Criyelli,  Der  bdhmiach« 

Adei)»  a  35  n*  Tal.  28. 
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Ton  Stremajr« 

Römisch-katholisch  und  evangelisch  A.B.  —  Österreich 
(Niederdeterreich,  Oberöeterreich,  Salzburff,  Triest»  Steiermark). 

Verlelhungon : 

1630  Juli  19,  Augsburg*:  Kaiser  Karl  V.  verleiht  dem  Jakob 
-Stromer"  (Stremayr)  einen  Wappenbrief.  —  (StA.« 
RR.  Karls  V.,  tom.  XII,  fol.  19.) 

1616  Oktober  8,  Wr.-Neustadt:  Erzherzog  Maximilian  von 
Ostenr^di,  Hoeh-  tmd  Deuteeimieleter,  verleibt  dem 
Oberdsterreichischen  Regimentssekretarius  „Isaak  Stre- 
mayr" nebst  seinem  Sohne  Philipp  Jakob,  ebenfalls 
Oberösterreichischen  Rei^imentssekretarius,  die  Adels- 
freiheit und  bessert  das  ihrem  Vorfahren  Jakob  Stre- 
mayr von  Kaiser  Karl  V.  ddo.  Aui^sburg,  19.  Juli  1530 
verliehene  Wappen.  —  (AA.,  TWB.  tom.  XIII,  foL  640;  — 
Orig.  Farn.) 

1905  März  4,  Wien  (Allerhöchste  Entschliegung) :  Kaiser  Franz 
Joseph  I.  erteilt  der  ältesten  Tochter  des  verstorbenen 
k.  u.  k.  (Geheimen  Rates,  k.  k.  Ministers  a.  D.  etc.  Dr.  Karl 
von  Stremayr,  der  k.  k.  Sektionschefsgattin  Berta  von 
Hardt,  geb.  von  Stremayr,  für  ihre  beiaen  Söhne  Dr.  K a rl 
und  Emil  die  Bewilligung,  sich  -Ritter  von  Hardt-Stre- 
mayr*  nennen  m  dOrfen.  —  (AA.,  HKA.;  —  ygL  den  Artikel 
|Ardt-Stummer  von  Tavamok,  von  Hardt  und  Ton  Hardt- 
Stremayr"  dieses  Taschenbuches.) 

Wappen : 

I.  1530  Juli  19:  In  Rot  ein  jederseits  von  einem  goldenen  Sterne 
begleiteter  schräger  blauer  |,W assers trom"  (^hrägflug).  Auf 
dem  Stechhelme  mit  blau-roten  Decken  und  ebenso  ge- 
wundenem Bausch  ein  wie  der  Schild  bezeichneter  Flfiffel 

(geschlossener  Flug). 

IL  1616  Oktober  8:  Wie  1590^  nur  der  Helm  geöffnet  und 
gekrönt 


Der  Stammvater  dieser  Familie  ist  Jakob  Stremayr,  an- 

6eblich  Burgvogt  auf  Schloß  Tirol,  dessen  Name  in  dem  ihm  von 
:aiser  Karl  V.  ddo.  Augsburg.  19.  Juli  1530  verliehenen 
Wappenbriefe  wohl  nur  deshalb  „Stromer"  («Stremer*) 
gescnrieben  ist.  um  mit  dem  als  Wappenbild  gewählten  «Wasaer- 
strom"  einen  Namenanklang  zu  erreichen. 

Ein  Sohn  dieses  ältesten  Jakob  dürfte  jener  Jakob  Stre- 
mayr gewesen  sein,  dessen  schöner  silberner  Siegelstempel  mit 
der  Jahresaahl  1678  auf  dem  umlegbarai  halbkreiafonnigen  OriH^ 


Digitized  by  Google 


MO  T<m  Stremayr. 

Segenwftrtigf  noch  im  Besitze 
er  Familie  erhalten  ist,  jedoch 
umgestaltet  im  Sinne  des  Adels- 
dipfomes  von  1616  durch  Nach- 
gravierung  der  Helmkrone  und 
des  HelmrostM  IQr  einen  dritten 
Jakob  Stremayr  (vgL neben« 
stehende  Abbildung^. 

Wahrscheinlicn  ein  Enkel 
des  ilteeten  Jakob  war  Isaak 
Stremayr,  der  als  Oberöster- 
reichischer Reprimentssekre- 
tarius  mit  semem  Sohne 
Philipp  Jakob  Stremayr» 
ebenfalls  Sekretarius  der  Ober- 
österreichischen Regierung  in 
Innsbruck»  vom  Erzherzoge  und 
Hoch-  und  Deatschmeister 
Maximilian  ddo.  Wiener- 
Neustadt,  8.  Oktober  1616 
unter  ausdrücklicher  Erwähnung  des  seinem  Vorfahren  Jakob 
»Stremayr'*  1580  verliehenen  Wappenbrief  es  in  den  Adel« 
stand  erhoben  wurde,  wobei  das  Wappen  durch  Öffnung  und 
Bekrönung  des  Helmes  gebessert  wurde.  Mit  vorgenanntem 
Philipp  Jakob  reiQt  die  Stammreihe  scheinbar  ab,  doch  dürfte 
die  Lücke  durch  jenen  jüngsten  Jakob  Stremayr  ausgefüllt 
werden,  für  den  der  oben  abgebildete  Siegeletempel  von  157«  nac^ 
dem  Diplome  von  1616  umgeändert  wurde. 

Als  nächster  erscheint  Johann  Christoph  Stremayr,  der 
als  gräfl.  Sinzendorfscher  und  seit  1708  als  Marchese  Pri^scher 
Pfleger  der  Herrschaft  Friedau  in  Niederösterreich  genannt  wird. 

Er  war  mit  Ursula  Maria,  einer  Tochter  des  Kremser  Ratsherrn 
Johann  Eis!  er,  vermählt  und  starb  am  3.  November  1721  im 
Alter  von  42  Jahren  unter  Hinterlassung  von  drei  Kindern: 

1.  Franziska  Theresia,  die  sich  am  5.  Juni  1731  mit  Johann 
Anton  Statser,  Pfleger  der  Herrsehaft  Wel^nburg,  vemüUüte. 

2.  Hans  Peter  Augustin,  geb.  14.  Avgnat  1718^  von  dem  die 
nnten  folgende  I*  lltere  Linie  abstammt 

3.  Christoph  Klemens,  geb.  5.  Juli  1715,  der  die  in  zwei 
Asten  blühende  iL  Jüngere  Linie  begründete  (s.  unten). 

I.  lltere  Linie. 

Hans  Peter  Augustin  von  Stremayr  (s.  oben  2.)  war  erst 
Verwalter  der  Herrschaft  Flankenstein  und  seit  1739  Pfleger  der 
Herrsehaft  QrOnbiehl  in  NiederSsterreieli.  Ans  seiner  1750  mit 
Katharina  Glatz,  Verwalterstochter  aus  Ifauerbach»  ge- 
schlossenen Ehe  entsprossen  zwei  Söhne: 

1)  Paul,  von  dem  der  in  zwei  Zweigen  blühende  1.  Ast 
dieser  Linie  abstammt  (s.  unten). 

2)  Peter,  dessen  Nachkommenschaft  im  Mannsstamme  er- 
loschen ist  und  den  unten  folgenden  &  Ast  bildet 
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Ein  3).  Bruder  dieser  beiden  könnte  jener  Franz  von  Stre- 
mayr  gewesen  sein,  der  1779  von  Andreas  Xaver  Dorn  von  Dom- 
fela  das  Freigut  Aumühl  bei  Atzenbrugff  in  Niederösterreidl 
erwarb,  das  dann  1784  wieder  an  Josef  von  Beznyak  überging; 

1.  Ast 

Paul  von  Streraayr,  vorstehend  1),  war  Pächter  und 
Verwalter  der  Herrschaft  Plankenstein.  Seiner  Ehe  mit  Theresia, 
geb.  Schenbichier,  entstammten  vierzehn  Kinder,  die  sämtlich 
zu  Plankenstein  geboren  worden: 

(1)  Franz  Xaver,  geb.  28.  November  1787,  f  Ottensheim 

7.  Jänner  1856,  bestattet  In  der  Familiengruft  zu  St.  Georgen  bei 
Grießkirchen,  Besitzer  der  Herrschaften  Erlach  und  Tollet  und  des 
Felsenstöckels  zu  Ottensheim  in  Oberösterreich.  Er  war  in  kinder- 
loser Ehe  als  deren  n.  Gemahl  mit  Franziska,  geb.  Weps  (geb. 
1788,  t  Schloß  Tollet  15.  Mai  1848,  Tochter  des  k.  k.  Mundkoches 
W.  und  der  19.  Mai  1845  zu  Tollet  f  Katharina),  vermählt,  die 
ihm  jedoch  aus  ihr^r  I.  Ehe  mit  N.  Payr,  k.  k.  Postmeister  zu 
Amstetten,  drei  Kinder  zubrachte :  —  a)  Franz  Payr,  — 
b)  Johann  Payr  und  —  c)  Katharina  Payr,  die  einen  Vetter 
ihres  Stiefvaters,  den  k.  k.  Oberstleutnant  Ignaz  von  Loyola 
von  Stremayr  (s.  unten  2.  Ast)  ehelichte. 

(2)  Karl  Gottfried,  geb.  25.  Oktober  1788,  der  den  blühenden 

a)  Alteren  Zweig  begnindete  (s.  unten). 

(3)  Anton  Klemens»  geb.  23.  November  1789,  f  Flankenstein 

29.  Oktober  1800. 

(4)  Leopold,  geb.  28.  September  1790:  —  (5)  Johann  Nepo- 
muk,  geb.  4.  Oktober  1792;  —  (6)  Josefa  Tneresia  Katharina,  geh 
25.  März  1794;  -  (7)  Marianne,  geb.  24.  Juli  1795,  und  —  (8)  Maria 
Theresia,  geb.  25.  JuU  1788^  fiber  die  weitere  Naefarichten  f etilen. 

(9)  Thekla  Jakobina,  geb.  7.  Juli  1797,  f  Flankenstein  am 

30.  desselben  Monats. 

(10)  Ignaz  von  Loyola,  geb.  3.  Juni  1798,  von  dem  der  blühende 

b)  Jüngere  Zweig  abstammt  (s.  unten). 

(11)  Klara,  geb.  23.  Juni  1799,  f  Plankenstein  11.  Juli  1800. 

(12)  Leopold  Paul,  geb.  26.  Oktober  1800,  f  Plankenstein  am 
folgenden  1.  November. 

(13)  Josef,  geb.  17.  März  1803,  f  Plankenstein  am  2.  April 
desselben  Jahres. 

(14)  Johanna  Aloisia,  geb.  22.  Mal  180i  t  Flankenstein 
a  Juli  1806. 

2.  Ast  (im  Mannsstamme  erloschen). 

Peter  von  Stremayr,  oben  2),  Pächter  oder  Verwalter 
der  Herrschaft  Emstbrunn  in  Niederösterreich,  hatte  mit  seiner 
Qemahlin  Antonie,  geb.  von  Wö8»  fOn'  Kinder; 

(1)  Ignaz  von  Loyola,  k.  k.  Oberstleutnant  i.  F.  (bis  1868 
Major  im  Infanterie-Regimente  FZM.  Johann  Graf  Coronini  von 
Cronberg  Nr.  6),  der  sich  mit  Katharina  Payr  vermählte,  einer 
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Stieftochter  seines  VettMTS  FransXaver  vonStremayr  aufEiiadi 
und  Tollet,  die  ihm  zwei  Söhne  schenkte:  —  1.  Franz  Xaver, 
der  zu  Oberholiabnum  «Urb,  und  -  ^.August,  der  1848  ver» 
schieden  ist 

(2)  Peter,  der  als  Offizier  im  k.  k.  Heere  diente. 

^  Bebes  }        ^  w^tere  Daten  fehlen. 

(5)  Frens  Xaver,  dessen  nun  im  Mannsstamme  erloidieBe 
mm  unten  nie  2.  Aet  der  L  Alteren  Linie  folgt 

Des  letztgenannten  Sohn  Karl  von  Stremayr,  g^eb.  Gras 
80.  Oktober  1823,  f  Potschach  22.  Juni  1904,  war  der  bekannte  Staats- 
mann und  Gelehrte.  Nach  Erlanjpfung  des  juridischen  Doktorurrades 
an  der  Karl  Franzens-Universitat  in  Graz  trat  er  zunächst  bei  der 
k.  k.  Kammerprokuratur  in  den  öffentlichen  Dienst.  Das  Jahr  1848 
rief  ihn  als  Abgeordneten  des  Wahlbezirkes  Kindberg  in  das 
Frankfurter  Parlament,  wo  er  sich  dem  Klub  des  „Württemberger 
Hofes"  anschloß  und  zum  ersten  Jugendaekretar  gewählt  wurde. 
Nach  Qms  zurückgekehrt,  kam  er  zur  Staatsanwaltschaft,  war  MO 
Staatsanwaltsiibstitut  und  wurde  1881,  als  auf  Grund  des  Februar- 
patentes  die  Landtage  und  der  Reichsrat  einberufen  worden  waren, 
von  seiner  Vaterstadt  in  den  Steiermärkischen  Landtag  entsendet 
Er  wurde  nun  in  den  Lendeeausschug  gewählt,  erhielt  die  Leitung 
des  Landeseinnehmeramtes  und  wurde  bald  darauf  zum  Landes- 
gerichtarate  ernannt  Als  Giskra  das  Portefeuille  des  Innern  über- 
nahm, berief  er  ihn  als  Ministerialrat  in  das  ihm  unterstehende 
Ministerinm.  Stremayr  wurde  am  L  Februar  1870  zum  Ifinlster 
für  Kultus  und  Unterricht  ernannt,  welches  Portefeuille  er  mit 
kurzen  Unterbrechungen  bis  zum  Amtsantritte  des  Kabinetts 
Taaffb  1879  innehatte,  um  es  in  diesem  mit  Jenem  der  Justiz  zu 
▼ertansofaen.  Seine  auf  dem  Gebiete  der  Unterrichte-  mnd  Kircheop 

gesetsgebungf,  dann  des  Justizwesens  an  Erfolgen  und  äußeren 
hren  —  er  wurde  wirklicher  Geheimer  Rat  und  Mitglied  des 
Herrenhauses,  erhielt  den  Orden  der  Eisernen  Krone  f.  Klasse, 
seilte  die  Grogkreuze  des  österr.  kaiserl.  Leopold-  und  des  kgll 
Ungar.  St  Stephan-Ordens  etc.  —  selten  reiche  öfientliche  Laufbann 
beschloß  er  1899  als  Erster  Präsident  des  Obersten  Gerichts-  und 
Kassationshofes. 

Seiner  ältesten  Tochter  Berta,  Gemahlin  des  k.  k.  Sektions- 
chefs Emil  Ritter  von  Hardt,  wurde  mit  Allerhöchster  Ent- 
schliegung  vom  4.  März  1905  für  ihre  beiden  Söhne  Dr.  jur.  Karl 
und  Emil  Ritter  von  Hardt  die  Bewilligung  erteilt»  sich  «Ritter 
von  Hardt-Stremayr*  nennen  zudünen. 

IL  fingen  Linie» 

Christoph  Klemens  vonStremayr,  das  3.  Kind  des  Johann 
Christoph,  wurde  am  3.  Juli  1715  geboren  und  vermählte  sich  1750 
mit  Maria  Magdalena,  geb.  Winteri,  die  ilim  zwei  Sölme 
siuenkte; 

1)  Anton  Ignaz  von  Loyola Bngtfbert. geb. S8LNovenberl78SL 
von  dem  der  in  swel  Zweigen  bifthende  L  Altere  Ast  ebetsaiaS 

(s.  unten). 
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2)  Christian  Engfeibert,  ffeb.  24.  November  1755,  dessen 
Nachkommenschaft  den  ebenfalls  blühenden  2.  Jüngeren  Ast 
dieser  Linie  bildet  (s.  unten). 

1.  Alterer  Ast 

Anton  Ignaz  von  Loyola  Engelbert  von  Stremayr.  oben  l), 
vermählte  sich  am  22.  August  1785  mit  Josefa  Vogel,  welcher 
Ehe,  so  viel  bekannt,  nur  ein  Sohn: 

Ignaz  von  Loyola  Ferdinand  Josef  von  Stremayr  ent- 
sproß, Oer  7.  August  179B  m  Oresten  geboren  wurde  und  eoendort 
21.  September  1843  starb.  Dieser  hatte  sich  2.  Oktober  1820  zu 
Gresten  mit  Juliana  Winkler  (geb.  Gresten  14.  Dezember  1798. 
t  daselbst  11.  Jänner  1873)  vermählt,  die  ihm  folgende  zehn,  wohl 
simtUch  lu  Oresten  geborene  Kinder  sehenkte: 

1.  Ignai  Ton  Loyola,  von  don  weitere  Madiriehten  fehlen. 

%  Frans,  geb.  Oresten  9i  Oktober  t9S2,  vom  dem  der  unten 
folgende  a)  Erste  Zweig  alistanunt 

3.  Julie;  —  4.  Michael;  —  6.  Johann;  —  6.  Josef;  — 
7.  Therese;  —  &  Johanna,  über  deren  Schicksale  nichts  be- 
kannt ist. 

9.  Engelbert,  geb.  Gresten  3a  Juli  1833,  der  den  b)  Zweiten 
Zweig  dieaee  Aalee  DegrQndete  unten). 

la  Katharinen  Uber  die  nihere  Daten  ftfileii* 

2.  Jüngerer  Ast 

Christian  Engelbert  von  Stremayr,  oben  2),  war  Kauf- 
mann und  starb  am  29.  November  1806L  Sehne  Fnxi  Therese 

schenkte  ihm  vier  Kinder: 

1)  Alois,  der  diesen  Ast  allein  fortpflanzte  (s.  unten). 

2)  Engelbert,  t  80.  November  1800L 

3)  T  h  e  r  e  s  i  a,  die  sieh  mit  J  ohann  Kogler  in  Waldhofen 

a.  d.  Ybbs  verehelichte. 

(4)  Franz  Xaver,  Magistratsrat  in  Wien. 

Alois  von  Stremayr,  vorstehend  (1),  war  Handelsmann 
und  Oastibansbeeitier  in  Wien  und  hlnterileS»  so  viel  bekannt,  nur 
einen  Sohn* 

Alois  von  Stremayr,  der  als  Doktor  der  Medizin  starb 
und  die  unten  als  2.  Jüngerer  Aat  dieser  Linie  folgende  Nach- 
kommenschaft hatte. 


I.  lUeie  Unle* 

Stifter:  Hans  Peter  Augrustin  von  Stremayr.  geb.  14.  August 
1718;  Verwalter  der  Herrschaft  Plankenstein,  dann  Pfleger  der 

Herrschaft  Grünbichl. 

1.  Ast 

Stifters  Paul  von  Stremayr,  Pächter  und  Verwalter  der  Herr- 
schaft Plankenstein. 

98 
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a)  Älterer  Zwei^. 

t  Karl  Gottfried  von  Stremayr  (2.  Kind  den  17..  zu  

t  Paul  V.  St  und  der           17..  zu  ....  f  Therese,  geb. 

Schenbichler), jjreb.  Plankenstein  2S.  Oktober  1788,  f  Scbön- 

bidil           1841.  Rantmeister  der  Hemefaaft  Sehönbichl;  — 

verm.  Schönbichl  ....  1821  mit: 

t  Therese,  f[eb.  Hacker  (Tochter  des  .•«.  18*.  zu  .«.•  t  Ver- 
walters von  Schönbichl   Rund  der  ••••  t8..  la  ••••  T 

geb  ),  geh          1794»  t   

1.  Therese,  geb.  Schonbichl  IS.  September  1822,  -  [Wien, 
XV.  Mariahilf  erstrage  156];  <-  Venn.  Waidhofen  m.  d.  YbbS 

16.  Februar  1846  mit: 

t  Johann  Nepomuk  Bruno  von  Reichenau,  geb.  Vorchdorf 
bei  Gmunden  14.  Mai  1819,  f  Wien  8.  August  1900,  Beamten 
der  k.  k.  priv.  Kelserin  EUsebetli^WeBtbaliiL 

1 2. Frenz,  geb.  SchMiichl  23.  November  1828,  f  Urtehr  26.  Juni 
1808,  k.  k.  SteaeramtakontroUor;  —  Teim  L  Otteneheim 

  1867  mit: 

fTherese,  geb.  Etz  (Tochter  des    18..  zu  +  Kauf- 
mannes ....  £.  und  der  ....  18..  zu  t  .«..f  geo.  ....), 

geb.  Rohrbech,  M&hlyiertel,  ....  1815»  f  Uni  4  Detember 
1864;  —  verm.  II.  Linz         1870  mit: 

t  Marie,  geb.  Ziegler  (Tochter  des    18  .  zu  f  

Z.  und  der           18..  zu           f   ••••)»  S^b.  lauz 

23.  September  1843,  f  Urfahr  18.  Juni  1904. 

Kladert  e)  I«  Kket 

1}  Franz,  geb.  Mauthanaen  14.  April  1859,  Beamter  der  k.  k» 

öaterr.  Staatsbahnen,  —  [Wien,  XV.GlementlnengaaaelO]; 

—  verm.  Linz  9.  Jänner  1881  mit : 

Anna,  geb.  Roth  maier  (Tochter  des  R.  und  der  , 

«eb  ),  geb.  Ronsperg,  Böhmen,  22.  Juni  1858,  dipL 
[ebamme.  ^  [Wien*  xVLTIiaUaatrate  lOS.] 

Kladers 

(1)  Stephanie  Marie  Therese,  geb.  Wien  6L  Oktober  1882. 

-  [Wien,  XVI.  Thaliastrage  103.1 

(2)  Franz  Karl  Johann,  geb.  Neumarkt-KaUham,  Ober- 

öaterreich,  81.  November  1883;  k.  n.  k.  Maacktnen» 
Unterwärter  auf  S.  M.  Schiff  Kaiser  Franz  Joseph  L 

(3)  A  n  n  a  Margarete,  geb.  Frauendorf,  Steiermark,  28.  März 

1886;  —  verm.  Wien  4.  Februar  1906  mit: 
Markua  Kovaö,  geb.  ....  18..,  k.  n.  k.  Feldwebel  im 
Boanlack  -  herze^owinischen  Infanterie  •  Regimente 
Nr.  4.  —  [Wien,  IX.  Alserkaserne.] 

(4)  Marie  Therese,  geb.  Feldkirchen.  Kärnten,  22.  Oktober 

1887.  -  (Wien,  XVL  ThaUaatn^e  108.] 


Digitized  by  Google 


▼on  Stremayr*  616 

b)  n.  Ehe: 

t2) Marie,  ffeb.  Linz        1871,  f  ebendort  ....  1877. 

8)Karl,  geb.  Linz        1878^  Privat  -  [Wimabacli»  Ober- 
österreich.] 

4)  Johann,  geb.  Linz  24.  Auguat  1877,  Ib k. Finanzwach-Ober- 

aufseher.  —  [Salzburg.] 

5)  Fanny,  geb.  Linz         1879.  —  [TriestJ 

6)  Marie,  geb.  St  Florian  2.  August  1882.  -  [Linz.] 

7)  Bruno,  geb.  St  Florian  31.  Juli  1884,  k.  k.  Finanzwach- 

anfMier.  —  [Salzburg.] 

1 8. Johann,  geb.  Schönblehl  ....  1829.  t  Wien  6.  September  1883, 

k.  k.  Hauptmann  1.  Kl.  d.  R.  (bis  1876  im  Infantcrie-Regi- 
mente  GdK.  Erzherzog  Josef  Nr.  37),  in  Diensteaverwendung 
im  Expedit  des  Reichs-Kriegsministeriums. 

b)  Jüngerer  Zweig. 

flgnaz  von  Loyola  von  Stremayr  (10.  Kind  dea....  17..  zu  .... 
t  Paul  V.  St  nndder ....  17..  zu ....  tThereae,  geb.  Sehens 
bichler),  geb.  Plankenatein  3.  Juni  1798,  f  Schloß  Tollet 
3L  Jänner  18..,  Kanftnann  in  Herzogenburff;  —  vemu  .... 
18..  mit: 

fRosalie,  geb.  Sehranzhofer  (Tochter  des  ....  1...  zu 

t  bürgern  Handelsmannes  Leopold  Sch.  und  der  1 ...  zu 

—  t  Rosalia,  geb  Weichhart),  geb.  Wien  8.  Dezember 
1798,  t  ....  14.  Juni  1838. 

Kinders 

ftlgnaz  von  Loyola,  geb.  Herzogenburg  1.  Jänner  1823,  f  Wien 
3U.  Dezember  1897,  k.  u.  k.  Major  d.  R.  (bis  18. .  im  Infanterie- 
Regimente  Erzherzog-  Wilhelm  Nr.  11^;  —  verm.  PlreSburg 
(Pozsony)  ll.  Februar  1858  mit : 
t Fanny,  gen.  Volff  (Tochter  des  ....  18S8  zu  Pre^burg 
IPozsony]  f  fürstl.  Palffyschen  Hofrichters  i.  P.  Josef  v. 
und  der  ....  1877  ebendort  f  Josefa,  geb.  Herbrich), 
geb.  Kuchel  (Konyha,  Komitat  Pozaony)  ....  1833,  f  Wien 
19.  Jänner  1899. 

Kinder  X 

l)Edmund  Josef  Ignaz  von  Loyola  Richard,  geb.  Krakau 
29.  Dezember  1^  Kaufmann;  —  verm.  tfaaei  27.  März 

1884  mit: 

Marie,  geb.  Rupp  (Tochter  des  ....  1875  zu  Baaelf  Land- 
wirtes Johann  Friedrich  R.  und  der  4.  Juni  1906 
ebendort  t  Marie  Anna,  geb.  Hupf  er),  geb.  Lörrach, 
Baden,  4.  Februar  1861.  -  [Basel,  Spalenring  141.] 

Ktnders 

(1)  Edmund  Friedrich  Ignaz  von  Loyola,  geb.  Basel  2&  April 
1884,  Kaufmann. 

88* 
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(2)  Marie  Franziska,    geb.  Basel  Ii.  November  1887, 

Korrespondentin. 
(8)  Adele  Emma,  geb.  Basel  2.  Februar  189(X 
(4)  Karl  Ernst,  geb.  Basel  14.  Oktober  1895. 

1 2)  Richard  Wilhelm  (evangelisch  A.  B.),  geb.  Pregburgr 

(Pozsony)  4.  Dezember  1859,  f  Wien  18.  Mai  1897, 
k.  u.  k.  Hauptmann  1.  Kl.  des  Infanterie-Regimentes 
FZH  Anton  FMherr  Mollinary  von  Monte  Pastello 
Nr.  38,  Lehrer  an  der  Infanterie-Kadettenschiile  in 
Wien;  —  verm.  Wien  20.  August  1894  mit: 
Rosalie  (Rosa)  Therese  Franziska,  geb.  Ammer  (evan- 
gelisch A.  B.  —  Tochter  des  3.  März  1880  zu  Nagy- 
szombat  [Tyrnau]  f  Komitatsphyslkus  Dr.  med.  E  rn  s  t  A. 
und  der  Albine,  eeb.  Huberth),  geb.  Tyrnau  [Nagv- 
szombat]  29.  NoveniDer  1863.  —  [Wien,  v.  Margarethenhof.] 

1 3)  Adele  Josef  ine  Franziska,  geb.  Olmütz  29.  November  1863, 

t  Hemals  bei  Wien  10.  September  1875,  ZögUng  des 
k.  k.  Offizierstöchter-Erziehungs-Institutes  in  Hemals. 

4)  Franziska  (Fanny)  Josefa  Elisabeth,  ^eb.  Olmütz  20.  Ok- 
tober 1864»  akad.  Malerin.  —  [Wien,  III.  Marxergasse  14.] 

t2.Rosalie,  geb  5.  Jänner  1825,  f  Wien  16.  Jänner  1892;  — 

verm.  28.  Jänner  1845  mit: 

f....  Meißner,  geb          18..,  t  ••••  18..,  Il  k.  Redminigs- 

revidenten  im  Finanzministerium. 

ta Luise,  geb.  ....  1826^  f  Wien  12.  April  1686. 

2.  Ast. 

(Im  Mannsstamme  erloschen.) 

Stifter:  FetervonStremayr,  Pächter  (Verwalter?)  der  Herr- 
schaft Emstbrunn. 

f  Franz  Xaver  von  Stremayr  (5.  Kind  des  ....  18..  zu  .... 

t  Feter  v.  St.  und  der    18..   zu  ....   f  Antonie, 

geb.  von  Wdg),  geb.           17..,  t  Ag^ram  2.  Mirz  1843,  k.  k. 

Militärapotbekensenior ;  —  verm          1822  mit: 

t  Karoline,  geb.  Rieger  (Tochter  des  18..  zu  —  f  — 

R.  und  der       18..  xn  ....  f        geb. ....), geb  20.  März 

1800^  t  Wien  2.  JOnner  18801 

Kinder: 

fl.  Karl  Borromäus  Anton  Franz  Seraphin,  geb.  Graz  30.  Oktober 
1823.  t  Pottschach  22.  Juni  1904,  Dr.  jur..  StO.-Gr.K.,  LO.-GnK., 
EKO.-R.I.,  k.  u.  k.  Geheimer  Rat,  k.  k.  Ifinieter  a.  D.  (bis 
1879  für  Kultus  und  Unterricht,  dann  der  Justiz),  Erster 
Präsident  des  Obersten  Gerichts-  und  Kassationshofes  i.  R. 

ibis  1899),  Kurator-Stellvertreter  und  Ehrenmitg^lied  der 
laiserL  Akademie  der  Wissenschaften  in  Wien,  Mitglied 
des  Herrenhauses   auf  Lebensdauer,   Ehrenbürger  von 
20  Gemeinden;  —  verm.  Graz  17.  Juni  1850  mit: 
t  Berta,  geb.  Hope,  geb.  Graz   1.  Februar    1826,  t  Wien 
14.  Juni  1888. 
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KlaiMTS 

1)  Berta  Ferdinande  Felizitas,  geb.  Graz  18.  Jänner  1851;  — 
verm.  Wien  28.  August  1873  mit; 
Emil  Franz  de  Paula  Kitter  von  Hardt,  geb.  Wien  11.  No- 
vember 1842,  Dr.  jur.,  EKO.-R.IL,  LO.-R.,  FJO.-R.,  k.  k. 
Sektionschef  i.  R.  (bis  1904  im  Eisenbalinministerium)» 
Kurator  des  k.  k.  österr.  Handelsmuseums  in  Wien, 
Ehrenbürger  von  Purkersdorf  und  Hadersdorf-Weid- 
lingau.  —  [Wien,  I.  Reichsrathsstrage  19.] 

t  2)  Anna,  geb.  Graz  30.  September  1853,  t  daselbst  20.  Jämier 
1861. 

t  3)  Antonie,  geb.  Graz  7.  April  1865,  f  GörUtz  27.  Juni  1876; 
—  yerm.  Wien  80.  Oktober  1873  als  dessen  L  Gemahlin 

mit: 

t  Richard    Lüders,  geb   14.  Mai   1838,  f  Görlitz 

21.  Jänner  1902,  kgi.  preufi.  Major  und  Ingenieur:  — 
(in  IL  Ehe  Venn.  Wien  15.  Oktober  1878  mit  seiner 
Schwägerin  Marie,  geb.  von  Stremayr,  s.  die  fol* 

gende). 

4)  Marie,  geb.  Graz  24.  Jänner  1859,  —  [Görlitz];  -  verm. 
Wien  15.  Oktober  1878  als  dessen  II.  Gemahlin  mit  ihrem 
Schwager: 

t  Riehard  Lüders,  geb  14.Mail838,t  OdrUtzSl.  JInner 

1908,  kgl.  preug.  Major  und  Ingenieur;  —  (war  in  I.  Ehe 
verm.  Wien  30.  Oktober  1873  mit:  —  t  Antonie,  geb. 

von  Stremayr,  s.  oben). 

t  5)  Karl,  geb.  Graz  28.  September  1863,  f  daselbst  21.  Februar 
1864. 

6)  Kar  Ol  ine,  geb.  Graz  28.  September  1863  (Zwillings- 
schwester  des  Torlgen) :  —  verm.  Wien  18.  September 
1884  mit: 

Johann  Edlen  von  Schemua,  geb.  Klagenfurt  21.  Sep- 
tember 1850,  EKO.-R.IIL.  MVK.,  k.  u.  k.  Feld- 
marseiiall-Leutnant,  zugeteilten  General  des  14.  Korps- 
kommandos in  Innsbmek.  —  [Innsbruek.] 

t2.  Alexander,  geb.  Graz  9.  November  1824.  f  daselbst  20.  Okto- 
ber 1882,  EKO.-R.IIL  (KD.),  MVK.  (KD.),  k.  k.  Hauptmann 
d.  R.  (bis  186.  im  Feldartillerie-Regimente  GM.  Franz  Frei- 
herr von  Wilsdorf  Nr.  8) ;  —  verm.  Graz  1.  Juni  1870  mit : 

Therese,  geb.  Schmelzer  (Tochter  des  31.  Mai  1866  zu 
Graz  t  k. k. Statthaltereirates  Johann  Nepomuk  Sch.  und 
der  4.  Februar  1890  zu  Graz  f  Rosa,  geb.  Schlaffer),  geb. 
CilU  30.  September  1841.  —  [Graz,  Muchargasse  26.] 

T8ehters 

1)  Berta,  geb.  Graz  7.  Mai  1871,  —  [Prag];  —  verm.  Graz 
8.  November  1868  mit: 

t  Josef  Franz  Freyn,  geb. Prag 7. Dezember  1845,  fSmichov 
18.  Jänner  1908,  k.  k.  Baurat 
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t  3)  Anna,  avh.  Kolo»nrftr  (Klausenburgr)  n.  Mai  1872,  f  Graz 
17.  März  18»6;  —  verm.  Graz  3.  Juni  1893  mit: 
Karl  Schmelzer,  geb.  Graz  30.  November  1864,  Buch- 
hftndler,  Inhabor  der  prot  Finna  X  A,  Kienreich  In 
Onz»  —  IChw,  MuduurgiBie  28.] 

81  Anna,  geb.  Graz  21.  Oktober  1825,  —  [Wien,  VIT.  Fuhrmanns- 
passe 1];  —  verm.  Odessa  10.  November  1851  mit: 

t  Franz  von  Bof  f  a.  geb.  Arasio  8.  September  1800, f  ....  22. No- 
▼embar  1887,  kaiaerL  nuMtaebam  Holhit 

fi.  Jotaann,  geb.  Chrai  28.  Febrnar  1830,  f  Wien28.Deaenbar  1862, 
k.  k.  Hauptmann  im  Infantarie-Reglmente  Leopold  L  König 

der  Belgier  Nr.  27. 

6.  Marie,  ^reh.  Rrescia  25.  Juni  1837,  ^  [Wien);  ~  Venn.  Grax 

(Dompf.)  3ü.  Juni  1863  mit: 
t  Johann  Baptist  (Ivan)  Lokandid,  geb.  UttaJ  24.  Jmii  1832, 

t  Wien  fi.  Min  1904,  k.  k.  Obeiingenlenr  LR. 

t8»  Rudolf,  geb.  Mantua  18.  September  1840,  f  Igiau  5.  August 
1873,  k.  k.  Oberleutnant  im  Inf anterie-Reglmente  FML. Crooiig 
Graf  JeUaöi6  de  Bu^im  Nr.  68. 


IL  Jingeie  Linie« 
Stiller X  Christoph  Klemens  YOn  Stremayr,  geh*  &  Juli  I71& 

L  Älterer  Ast. 

Stifter :  Anton  Ignaz  von  Loyola  Engelbert  von  Stremayr,  geb. 

28.  NoYcmber  1758. 

a)  Erster  Zweig. 

t Franz  von  Stremayr  (2.  Kind  des  21.  September  1843 zu  Gresten 
+  Ignaz  von  Lovola  Ferdinand  Josef  v.  St.  und  der  11.  Jänner 
1873  ebendort  t  Juli  an  a,  geb.  Winkler),  geb.  Gresten 
9.  Oktober  1822,  f  ebendort  11.  Juli  1S95;  -  verm.  ....  18..  mit: 

f  Anna,  geb.  Jobst  (Tochter  des          18..  zu  f         J.  und 

der  18..  zu  ....  f         geb.  ....),  geb.  St.  Nikolaus  bei 

Oreln  ....  1824,  f  Qresten  22.  April  1898. 

Kinder: 

I.Johann,  geb.  Gresten  20. Oktober  1850. Hammerwerksbesitzer ; 
—  verm.  Oresten  8.  Oktober  1898  mit: 

Anna,  geb  (Tochter  dea  ....  und  der  geb.  ....), 

geb.  Oaming  14.  Mai  1886.  -  [Grasten.] 

Kiniert 

1)  Helene,  geb.  Oresten  31.  JvU  1891. 

2)  Maria  Tlierosia,  geb.  Gresten  2.  August 

1 3)  Anna,  geb.  Gresten  2.  August  1893,  f  ebendort  23.  Ok- 
tober 1899. 
41  Franz,  geb.  Gresten  a  Aoffost  1896. 

5)  Julie,  geb.  Gresten  2.  Juni 

6)  Therese,  geb.  Gresten  2d.  März  idOL 
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a.Ignaz,  geb.  Gresten  6.  Mai  t853,  Zahnsichelge werke;  ^  venn* 
Gresten  9.  Jänner  1893  mit: 
Franziska,  geb.  Zwak  (Tochter  des  ....  Z.  und  der 
geb,  ...«X  geb.  QdstUng  10»  Jänner  186S.  —  [Qresten.] 

Klniert 

fl) Marie,  geb.  ....  Ift.  Oktober  IM.  t  Oreetmi  24,  Oktober 
1888. 

1 2) Franziska    Johanna,    geh   16.  November  1884» 

t  Gresten  &  Oktober  1903. 

3)Ignaz,  geb.  ..«•  7.  September  1886. 

b)  Zweiter  Zweig. 

Engelbert  von  Stremayr  (9.  Kind  des  21.  September  1843  zu 
Gresten  f  von  Loyola  Ferdinand  Josef  v.  St  und  der 

11.  Jänner  1873  ebendort  f  Julian  a,  geb.  Winkl  er),  geb. 
Gresten  80.  Juli  1833»  Kaufmann;  —  Yerm.  Hohenberg  12.  August 

1862  mit: 

Karoiine,  geb.  Winter  (Tochter  des  18..  zu  Hohenberg 

t  ....  Anton  W.  und  der  ....  18..  ebendort  t  Marie,  geb. 
•  •••)»  0ob.  Hohenberg  2.  November  1840L  —  [St  Leonhard  a.  F.] 

Ktnder: 

1.  Engelbert,  geb.  St.  Leonhard  a.  F.  9  Mai  1863. 

2.  J  une,  geb.  St  Leonhard  a.  F.  16.  Februar  1870. 

3.  Franz9  geb.  St  Leonhard  a.  F.  3.  August  187S. 

2.  Jüngerer  Ast 

Sttflerf  Christian  Engelbert  von  Stremayr»  geb.  84  No- 
vember 1755. 

t Alois  von  Stremayr  (Sohn  des           1...  tu   f  Handels- 
mannes und  Gasthaiisbesit/ers  in  Wien  Alois  v.  St  und  der 

Dr.  med.;  —  verm.  ....  18..  mit: 

....f  geb.  . . . •  CToehter  des  ....  1...  zu  ....  ^  ....  und  der  .... 
1 . . .  s»Q  .«*•  f  ....f  geb.  ... geb.  ....  1...^^  ....  18. 

Kinder: 

1.  Johann,  geb.  ....  18... 

2.  Anna,  geb.  18... 

3.  Karl,  geh  18. .. 

4.  Moriz,  geb  18... 

5.  Julius,  geb.  ....  18... 

(Nähere  Nachrichten  über  diesen  Ast  einem  späteren 

Jahrgange  vorbehalten.) 


VgL:  —  WurzlNudi  XL,  S.  36;  —  Neuer  IS^madi«  IV»  5  (A.  Frhr. 
V.  StarkenfeldSt  Oberdsterreichischer  Adel),  &  412  u.  Taf.  lOSu 
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TM  Strobadi» 

Römlteh-kfttholiseli.  —  Österreich  (lUUiren,  Kfietenland 

und  Steiermark), 

Tf  rl«lhung : 

1843  Oktober  4,  Wien  (Diplom):  Kaiser  Ferdinand  I.  erhebt 
den  k.  k.  Gubemialrat  und  Oberbaudirektor  in  Böhmen  Paul 
Strobach  In  den  Österreichischen  Adelstand  mit 
dem  Ehrenworte  „Edler  ▼on'*  nndelnem  Wappen*  —  (AA., 
HKA.;  —  Orig*Fam.) 

Wappen  t 

1843  Oktober  4:  In  Blau  ein  schmaler  silberner  Wellenbalken, 
begleitet  oben  von  fünf  (3,  2)  sübemen  Sternen,  nnten  von 
einer  aus  natürlichen  Quadern  erbauten  dreibogigen  Brücke 
über  ein  den  Schildfiif^  erfüllendes  natürliches  Gewässer. 
Auf  dem  gelö'dnten  lumierhelme  mit  blau-silbernen  Decken 
ein  wachsender  slibemer  Uwe.  hi  der  reehten  Yorderpranke 
drei  natfirllche  Wehcenihren  hütend. 


t  Paul  Edler  von  Strobach  (Adelserwerber  —  Sohn  des 
....  17..  an  ....  t  Bawnelsters  Panl  Strobach  nnd  der  .... 

it..  zu  t  ,  geb.  geb.  BFezno  9.  März  1776,  f  Wien 

  1854,  Gr.  gold.  Ehren-Meo.  m.  Öhr  u.  Band,  k.  k.  wizid. 

Gubemialrat  und  Oberbaudirektor  in  Böhmen;  —  vernu  Prag 
....  1815  mit: 

t  Antonie,  geb.  Grün agel (Tochter  des  ....  17..  sn ....  f  ....  O. 
und  der         17..  zu  ••••  ^         geh»  ••••  13. 

t  Pettatt  1862. 

Kinder: 

tl.  Friedrich,  geb.  Prag  19.  Oktober  1816,  t  Wien  9.  April  1893, 
k.  k.  Statmaltereirat;  —  venu.  Innsbruck  9.  August  1847 
mit: 

t  Johanna,  geb.  Fischer  (Tochter  des   18..  zu  Kloster* 

nenburg  t  i^«      Regimentsnrztcs  Dr.  med.  Karl  F.  und  der 

....  18..  zu          t  Therese,  geb.  Meinong  von  Hand- 

schuchshcim),  geb.  Wien  4.  Msu  1820,  t  ebenda  20.  April 
1888. 

Kinder: 

t  1)  Paul  ine,  geb.  Ag^ram  16.  Oktober  1848,  f  Völs  bei  Inns- 
bruck 8.  August  1905;  —  verm.  Wien  27.  Jänner  1873 
mit: 

Rafael  Ritter  Meinong  von  Handschuchsheim,  geb. 
Wien  ...  März  1848,  Inspektor  der  k,  k.  dsterr«  Staats- 
bahnen. —  [Wüten  bei  ^msbruck.] 
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2)  Friederike,  gfeb.  Agrram  161  November  1849;  —  verm, 
Wien  29.  April  1886  mit: 

Josef  Mussoni,  geh.  Salzburg-  24.  September  1848,  k.  k* 
PostkassakontroUor.  —  [Wien,  IV.  Hechtengasse  12.] 

t  8>  Rudolf,  geb.  Wien  28.  Jänner  1851,  f  ebenda  19.  Juni  1905, 
k.  k.  Oerichtssekretär  i  R,;  —  venu*  Krems  20.  August 
1882  mit: 

Ernestine,  geb.  Sauer  Edlen  von  Nordendorf  (Tochter 
des  ....  1874  zu  Krems  f  k*      Hauptmamiee  d.  R. 
Franz  S.  Edlen  v.  N.  und  der  Ernestine,  geh* 
Menzinger  von  Preinenthal),  geb.  Krems  ....  1860. 
[Wien,  l£  Lazarethgasse  41.] 

4)  Heinrich,  geb.  Wien  16.  Dezember  1857,  k.  k.  Bezirks- 
hauptmann zu  Hohenstadt  in  Mähren;  —  venu.  Zara 
26b  November  1888  mit: 

Mftrle,  geb.  Gillhub  er  (Tochter  des  la  April  1906  zu 

Zara  f  k.  k.  Oberbaurates  Michael  G.  und  der  3.  Ok- 
tober 1899  ebendort  f  Katharina,  geb.  Lazzarich), 
geb.  Spalato  25.  März  1858.  —  [Hohenstadt.] 

Kinder : 

(1)  Felizitas,  geb.  Zara  19.  Anprust  18R7;  -  veruL  Hohen- 

stadt (evani?.  Pf.)  11.  Februar  1907  mit; 

Richard  Brass   (evangelisc]i  A.  B.),  geb.  ....  18.. 

Fabriksbesitzer.  —  [Hohenstadt.] 

(2)  Johanna,  geb.  Zara  20.  Dezember  1888. 

(3)  Adolf,  geb.  Zara  17.  Mai  1891. 

(4)  Paul,  geh.  Zara  11.  Mai  1893. 

(5)  Virginic,  geb.  Zara  11.  Mai  1893. 

t2.  Karoline,  geb.  Prag  20.  Februar  1818,  f  J^^ag  ....  1881;  — 
verm.  ....  18. .  mit : 

t  Adolf  Studniczka,  geb  18..,  f  13- -i  k.  k.  Statt- 

haltereirat 

t3.  Josef,  geb.  Prag  14.  September  1824.  f  Graz  23.  März  19üO, 
k.  k.  Bezirkehftuptmaim;     venu.  Prag  85.  Jiümer  1868  mit: 

t  Marie,  geb.  Herr  mann  (Tochter  des  ....  1867  zu  Prag  f  Kauf- 
mannes Johann  Michael  II.  und  der  ....  1877  7ii  Reichcn- 

berg  t  Magdalena,  geb  ),  geb.  Frag  17.  April  1834, 

t  Graz  25.  März  1887. 

KIs4ert 

1)  Marie,  geb.  Pettau  13.  Juli  1880,  Lehrerin.  —  [Pettau.] 

2)  Gustav,  ffeb.  Pettau           1861,  k.  u.  k.  Hauptmann-Rech- 

nungsfohrer  im  IMvisioiis-ArtlUeile-Regimente  Nr.  18.  — 
[Sopron.] 


Digitized  by  Google 


622  von  Strobach.  —  von  Swogetinsky. 

t  3)  Berta,  gebt.  PetUti  21.  Aprfl  IM,  f  Wien  23L  Dinner  1903; 
^  verm.  ....  1902  mit: 

Benno  Reisch!,  gtb*  «...  18..»  FrivAtier.  <-  IWien,  IV. 

Pldsselgasse  1.] 

4)  JORf'f  Franz  Paul,  geh.  Pettan  5.  Jänner  1^0,  Eisenbahn- 
bau-Ingrenieur  und  Stadtbaumeiater;  —  verm.  JUovrana 
25.  November  1895  mit: 

Amalie  (Arne üb)  Aurelie  Isabella,  geb.  Per 8 ich  Edlen 
von  KSstenheun  (Toehter  det  ChitsoesitzM  und  Bürger- 

meisters  von  Lovrana  Ferdinand  P.  Edlen  v.  K.  und 
der  Tere<^ina,  geb.  Gherbavac),  geb.  Tnest  8.  Juni 
1875.  —  [Abbazia.] 

Hadert 

(1)  Paul  Gustav  Vinzenz,  geb.  Lovrana  5.  April  1897. 

(2)  Edmund  Philipp  Theodor,  geb.  Lovrana  23.  August  1898. 

(3)  Ferdinand  Friedrich  Josef,  geb.  Gmunden 2& März  1901. 

(4)  Elisabeth  (Elsa)  Therese  Ferdinande,  geb.  Lovrana, 

2a  Jänner  1906. 

t4.  Karl,  geb.  Prag  29.  Jänner  1827,  f  Wien  ...  Aprü  1876,  k.  k. 
Rittmeister  in  Sr.  Majestät  Ersten  Arcierenleibgarde. 

fS.  Anton,  geb.  Präs  19.  März  1831,  f  Spokane  falls,  Washington, 
...  Juni  1906,  Advokat;  —  verm  18..  mit: 

t  Rosa,  geb.  Breibisch  (Tochter  des  ....  18..  zu  ....  f  ••••  B. 
und  der  —  18..  zu.  ....  t  ••••t  ••••)»  geb.  ••••  18.., 
t  Spokane  lalle  ....  1906. 


VgL:  -  Neuer  Siebmaeher  IV  9  ^  J.  Ort.  Meraviglia-GriTelli«  Der 

Bdhmisciie  Adel)^  S.  86  o.  Taf  •  28. 


TOB  SwOg^tlBSkj« 

Römisch-katholisch  und  evangelisch  A.  B.  -  Österreich. 

Terieliiafif : 

1820  Jänner  29,  Wien;  Kaiser  Franz  L  verleiht  dem  k.  k.  Ritt- 
meister im  Kürassier-Regimente  Konstantin  Czesarewitsch 
und  GrogfOret  von  Roftlind  Nr.  8  Anton  Swogetineky 
den  ö sterreichischen  Adel  mit  dem  Ehrenworte  »Edler 
von**  und  einem  Wappen.  -  (AA.,  UiüL;  -  Mg.  Farn.) 
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Wappen : 

1820  Jänner  29:  In  Rot  ein  goldener  Schrägbalken,  begleitet  oben 
von  einer  goldenen  Krone  mit  fünf  Spitzen,  unten  von  einem 
geharnischten  Arme,  dessen  bloge  Hand  einen  blanken  Säbel 
an  goldenem  Gefäge  hält.  Auf  dem  gekrönten  Tumierheljne 
mit  rot-goldenen  Decken  der  gehamiachte  Arm  mit  dem  Siüi>el 
auf  dem  Ellbogen  ruhend. 


t  Anton  Edler  von  Swogetinsky  (Adelserwerber  -  Sohn 

des  18.  Februar  1792  zu  Komotau  j  Amtsverwalters  Johann 

Daniel  Swogetinsky  und  der         1796  ebendort  f  Theresia, 

geb.  Pohl),  geb.  Hruschowan  12.  Jänner  1773,  f  Pregburg 
n^ozsony)  26.  Oktober  1858,  k.  k.  Oberst  i,  P«  (bis  1838  Komman- 
dant des  Kürassier-Regimentes  GdK.  Ignaz  Oral  Hardegg 
Nr.  8);  -  verm.  Böhm.-Brod  13.  Juni  1818  mit: 

t  Franziska,  geb.  von  Handel  (Tochter  des  31.  Jänner  1807  zu 
Mergentheim  f  Hoch-  und  Deutsohmeisterschen  Geheimen  Rates 
Anton  Georg  Otto  v.  H.  und  der  23.  November  1823  zu  Frank- 
furt a.  M.  fKatharina  geb.  Freiin  von  Linden),  geb.  Merj^ent- 
heim  19.  Dezember  1780,  f  Preßburg  (Pozsony)  15.  April  1861 ;  - 
(in  L  Ehe  verm.  Mergentheim  24.  Juni  1808  mit:  -  fHeinrich 

von  P  r  e  e  n,  geb.  Kap  der  guten  Hoffnung        1778,  f  St  Georgen 

(Szontfryörgy,  Komitat  Pozsony)  21.  Oktober  1811,  k.  k.  Ritt- 
meister des  Kürassier-Regimentes  FML.  Moriz  Fiirst  von  und 
zu  Liechtenstein  Nr.  6). 

Klndert 

fl.  Anton,  geb.  Wien  1.  März  1820,  f  Linz  11.  Februar  1879,  k.  k. 
Rittmeister  1.  Kl.  d.  R.  (bis  1853  im  Kürassier-Regimente 
Karl  Prinz  von  Preußen  Nr.  8) ;  —  verm.  Walluf,  Herzogtum 
Nassau,  8.  Juni  1853  mit: 

Karoline,  geb.  von  Thurneigen  (Tochter  des  4.  Februar 
1860  zu  Walluf  t  Gutsbesitzers  Wilhelm  v.  Th.  und  der 
20.  Oktober  1857  ebendort  t  Josef  ine,  geb.  Chamot),  geb. 
Frankfurt  a.  M.  1.  November  1822.  —  [Linz.J 

1)  Maria  Karl  Wilhelm  Anton  Friedrich,  geb.  Steinamanger 
(Szombathely)  16.  Oktober  1854,  k.  u.  k.  Oberstleutnant 

im  Dragoner-Regimente  FM.  Raimund  Fürst  und  Reichs- 
graf Montecuccoii  Nr.  8,  Stell  Vertreter  des  Kommandanten 
am  Remontendepot  zu  Läbod;  —  verm.  Göding  16.  Mai 
1885  mit: 

Elise  Auguste  Theodora  Wilhelmine  Helene,  g^eb.  von 
Scherenberg  (evangelisch  A.  B.  —  Tocnter  des 
13.  Jänner  1897  zu  Wien  f  k.  u.  k.  Generalmajors  d.  R. 
Moriz  Scherenberg  und  der  Adelheid,  geb.  Freün 
von  Bernewitz  iGmundenl,  die  samt  ihren  Töchtern 
Elisabeth,  vereneiichten  Edlen  Yon  Swogetinskyi 
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Helene.  Marie  und  Adelheid  Scherenberff  mit 
AUeiMeiMter  Entschließung  vom  IS.  August  und  dem 

Diplome  ddo.  Wien,  19.  November  1898  in  den 
Osterreichischen  Adelstand  erhoben  wurde), 
geb.  Wien  14.  Jänner  1864.  ~  [Labod.] 

Kinder  (evangelisch  A.  B.) : 

(l)Han8  Moriz  Anton  Josef,  geb.  Göding  12.  März  1R86, 
Akademiker  der  k.  u.  k.  Theresianischen  Militär- 
Akademie  in  Wr.-Neustadt 
t (2)  Alexander  Oskar  Wilhelm,  geb.  Orödek  4  Pelmiar 

und  t  ebendort  9.  Juni  1887. 

(3)  Artur  Wilhelm,  ffeb.  Lemberg  18.  Juli  1888^  Zögling 

der  k.  u.  k.  Kavallerie-Kadettenschule  in  Mahr.- 
Weigkirchen. 

(4)  Elisabeth  Helene  Theodora  Thflkla  Wfflielmfaic^  geb. 

Zloczow  13.  Dezember  1889. 
(6)  Adelheid  Gertrud  Selma  Pauline,   geb.  Brzeiany 
»•Min  1812. 

S)  Wilhelm  FHedrieh  Heinrich  Stephan,   geb.  Preftburg 

(PozsonjO  8-  Juni  1856,  MVK.,  k.  u.  k.  Oberst  (beurlaubt, 
bis  1906  Kommandant  des  Dragoner-Regimentes  Kaiser 
Franz  Joseph  Nr.  11);  —  verra.  Linz  28.  April  1887  mit: 

Gabriele  Konstanze  Karoline,  geb.  Schuster  (Tochter 
des  29.  Jnnl  180S  hei  Nediod  geftlleneii  k.  k.  Haupt- 
mannes im  Feld jäger-BatalUon  Nr.  6  Heinrich  Sch. 
und  der  Anna,^eb.  Rudzinska  vonRudno,  —  [Linz])^ 
geb.  Szegedin  (Szeged)  24.  April  1864.  —  [Stockerau]. 

Uliers 

(1)  WIlhelmHtfiiridiAntoii.gri>.UrftdirheiLliisllkFeibi^^ 

1888,  Akademiker  der  k.  u.  k.  TherestmlBehenlllUtir- 

Akademie  in  Wr.-Neustadt 

t  (2)  Ludwig  Gottfried  Gabriel,  geb.  Brzeiany  20.  August 

1889.  t  Mödling  15.  Jänner  1907.  Akademiker  der  k.  u.  k. 
Tecnnlschen  ililit&r-Akademie  in  Mödling. 

t3)  Alexander,  geb.  Linz  12.  November  1861,  f  Stadl  Paura 
bei  Lambacn  30.  Oktober  1894,  k.  u.  k.  Oberleutnant  der 
Gestütsbranche,  Militärabteilung  des  Ick.  Staatshengsten- 

depots  Stadl  bei  Lambach. 

1 2.  Heinrich,  geb.  Klattau  1821,  gefallen  bei  Magenta  4.  Juni 

1858.  k.  K.  Hauptmann  im  Infanterie-Regimente  FML.  Wilhelm 
Freuiefr  von  Gnieber  Nr.  64. 

t&Katharina,  geb.  Dobrzan,  Böhmen,  13.  Februar  1828,  f  Wien 
1.  Mai  1884;  -  yerm.  Podiebrad  23.  Mai  1848  mit: 

t  Stephan  Kummer,  geb.  Wien         1807,  f  Preßburg  (Pozsony) 

19.  November  1859,  k.  k.  Erster  Rittmeister  L  F.  (bis  1855 
Im  Kflmssier-Regimente  Karl  Prinz  von  Preußen  Nr.  8). 
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Syrowy  TOn  SJemhorst. 

Rdmisck -katholisch.  —  Ungarn  und  Osterreich  (Ober- 
Österreich). 

Terteihwigs 

18ft9  Juni  15,  Wien:  Kaiser  Franz  Joseph  I.  erhebt  den  k.  u.  k. 
Major  des  Infanterie-Regimentes  Kaiserin  und  Königin 
Maria  Theresia  Nr.  32  Rudolf  Syrowy  in  den  Oster- 
reiehUehen  Adelstand  mit  dem  Pildikate  .Edler  von 
Siernhorst*  und  einem  Wappen.  —  (AA^  HKA«;  —  Orig. 
Farn.) 

Wappen  t 

1889  Juni  15:  In  Gold  auf  grünem  Berge  eine  rote  Burg  mit  Zinnen- 
türm  und  von  einer  schwarzen  TorÖfftiung  durehbrochener 
Ringmauer,  deren  Ecken  spitzbedachte  Erker  tragen.  Auf 
dem  gekrönten  Turnierhelme  mit  rechts  schwarz-goldenen 
und  links  rot-goldenen  Decken  zwischen  einem  geschlossenen, 
vorne  goldenen  und  hinten  roten  Fluge  ein  gepanzerter 
Schweriarm, 


f  Rudolf  Syrowy  Edler  von  Siemhorst  (Adelserwerber  — 
Sohn  des  ....  1841  zu  Vi nkovce,  Kroatien,  f  Heinrich  Syrowy 

und  der          1892  zu  Linz  f  Anna,  geb.  Schneider),  geb. 

Vinküvce  11.  September  1838,  f  Iglau  24.  November  1899,  MVK., 
k.  u.  k.  Oberst  d.  R.  (bis  1891  Oberstleutnant  im  Infanterie- 
Reg^imente  Kaiserin  und  Königin  Mnria  Theresia  Nr.  32  und 
Ergänzungsbezirkskommandant  zu  Budapest);  —  verm.  Iglau 
17.  Februar  1868  mit; 
Karoline,  geb.  Leupold  von  L5wenthal  (Tochter  des  30.  Mirz 
1872  zu  Iglau  t  Bürgermeisters  von  Iglau  Peter  Emst  L.  v.  L. 
und  der  Aloisia,  geb.  Matauschek),  geh,  Iglau  30.  Mai  1847. 
—  [Budapest] 

Kindert 

1.  Rudolf  Ernst  Franz  Maria,  geb.  Brünn  29.  Jänner  1870,  k.  u.  k. 

Hauptmann  1.  KL,  überkomplett  im  Divisions- Ai  tillerie- 
Regimente  Nr.  1,  Lehrer  an  der  Artilkrie-Kadettenschule 
in  Wien.  —  [Wien,  III.  Schiitzeni^^asse  25.] 

-f  2.  Ludwig  (Lajoä)  Hermann,  geb.  Szatmai-  1.  September  1875, 
t  Budapest  6.  August  1891. 

3.  Margarete  (Margit)  Aloisla  Stephanie,  geb.  Sz&tmftr  la  Jänner 
1878;  "  verm.  Iglau  IS.  Februar  1904  mit: 

Richard  Wranitzky,  geb.  Wiskitna,  Böhmen,  8.  März  1872, 
k.  k.  Finanzkommiasär.  —  [Linz.] 


VgL:  -  Brünner  AdeL  Taacbenb.  XTI 1801. 
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Ton  Tamme« 

Römisch-katholisch.  —  Österreich  (Niederdtterreieh). 

1898  Oktober  19,  Wien  (Diplom):  Kaiser  Franz  Joseph  I.  ver- 
leiht dem  k.  u.  k.  Gardehauptmanne  d.R.  Willibald  Tamme 
den  Österreichischen  Adel  mit  dem  Ehrenworte  »Edler 
von*  nnd  ehiem  Wappen.  —  (AA.»  HKA.;  —  Orig.  lam.) 

Wappen  t 

1898  Oktober  19:  In  Blau  auf  gfrünem  Rasenboden  eine  an  die 
Seitenränder  stoßende  silberne  Zinnenmauer  mit  je  drei 
Schul^iöchern  zu  beiden  Seiten  eines  in  ihrer  Mitte  sich  er- 
hebenden ebensolchen  Tortnrmes  mit  vier  (2, 2)  Fenstern  md 
geschlossenen  braunen  Torfliigfeln ;  den  von  drei  (1, 2)  g^oldenen 
Sternen  überhöhten  Turm  begleiten  zwei  hinter  der  Zinnen* 
mauer  hervor  wachsende  fi^oldene  Tannenbäume.  Auf  dem  be- 
krönten Tumierhelme  nnt  rechts  blau-sUbemen  und  Unks 
blau-e^oldenen  Decken  ein  geschlossener,  vorae  von  Silber 
und  hinten  von  Gold  über  Blau  geteilter  Fluff. 


Willibald  Edler  von  Tnmme  TAdelserwerber  —  Sohn  des 
....  la..  zu  Grog- Kunzendorf  in  Österr.-Schlesien  f  Franz 

Tamme  und  der  18..  ebenda  f  Priska,  geb.  Otto),  geh. 

Grog-Kunzendorf  13.  Auffust  1834,  k.  u.  k.  Gardehauptmann 
2.  Kl.  d.  R.  (his  1892  in  der  Leibgsrde-Jbilanterie-Kompsgnie); 

—  verm.  Wien  4.  Mai  1867  mit: 

Ottilie,  geb.  Faros  ei  (Tochter  des  18..  zu  Zauditz  in  Preufi.- 

Schlesien  f  Stadtsekretärs  und  Schiedsrichters  Josef  P. 

und  der           18..  ebenda  t  Josef  ine,  geh.  Hanisch),  gfeb« 

Zauditz  10.  Jänner  1841.  -  [Wolkersdorf  a.  d.  Staatsbahn.] 

Kinder: 

1.  Olfira,  geh.  Wien  22.  Oktober  1868;  -  verm.  Wien  22.  Oktober 

1889  mit: 

Anton  Sperk,  geh  18...  k.  k.  Oberkommissäi-  des  Ver- 
satz-, Verwahrungs-  und  versteigferungssmtes  in  Wien. 
[Wien,  XVII.  Schopenhauerstrage  10.] 

2.  Mathilde,  geb.  Wien  16.  Februar  1870;  -  venu.  Wien  27.  Juni 

1892  mit: 

Emil  Guisolan,  geh  12.  Jäimer  1865,  Direlctionf^sekretär 

und  Oberinspektor  der  priv.  üsterr.-ungai%  Slaatäeiseiibahn- 
Gesellschaft  -  (Wien,  IV.  Qoldegggasse  16.) 

%  Karl  Ludwiff,  greb.  Wien  a  Juni  1872,  niederdsterreichischer 
Landes-Oberrevident ;  -  verm.  Wien  2.  März  1895  mit : 

Hermine,  geb.  Theig  (Tochter  des  Oberinspektors  der  österr.- 
ungar.  Bank  L  P.  Anton  Th.  und  der  Uermine,  geh.  Loh- 
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mann),  eeb,  Brünn  2a  Oktober  187&  -  [Wien*  IV.  Luisen- 

KiBdert 

1)  Hermine,  ffeb.  Wien  22.  Mai  IML 

2)  Robert  WiUibald,  ffeb.  Wien  28.  Februar  1897. 

4  Gustav,  geh,  Wien  6.  September  1876,  k.  u.  k.  Oberleutnant 
Im  Infanterie-Regimente  (leorg  L  König  der  Hellenen  Nr.9B. 
—  [Znaim.] 


Ton  Tarnöczy 

und 

Tamöeij  toh  SpriBEenberg • 

Röml8cli*kathollach.  —  Ungarn,  Osterreich  (Nieder-  und 
Oberöaterrelehy  Salzburg,  Steiermark),  Bayern  und  Preuften. 

Verleihnngen : 

1635  April  23,  Wien:  König  Ferdinand  II.  erhebt  den  Johann 
Tarnöczy  als  Haupterwerber  und  durch  ihn  seine  Gemahlin 
Eva,  geb.  Lippieh,  und  beider  Söhne  Georg  und  Martin 
Tarnöczy  als  Nebenerwerber  In  den  Ungarischen  Adel- 
stand und  verleiht  ihnen  ein  Wappen. 

1813  November  25,  München:  Eintragung  des  kgl.  bayer.  Rent- 
beamten in  Kuf stein  Franz  Xaver  von  Tarnöczy  in  die 
Adelsmatrikel  des  Königreiches  Bayern  bei  der 
AdelsklassCb  —  (Grltzner.) 

1880  Mai  13,  Wien:  Kaiser  Franz  Joseph  I.  erhebt  den  k.  k.  Hof- 
rat und  Finanzlandesdirektor  Karl  von  Tarnöczy  als  Ritter 
des  österr.  kaiserl.  Leopold-Ordens  in  den  Osterreich  - 
sehen  Ritterstand  mit  dem  Prädikate  „von  Sprinzen- 
berg" und  Vereinigung  seines  geänderten  Wappens  mit 
dem  der  erloschenen  Familie  von  Sprinzenberg.  —  (AA., 
HKA.;  -  Orig.  Farn.) 

Wappen  t 

I.  1635  April  23  (von  Tarnöczy):  In  Geteilt  von  Blau  über 
Grttn  ein  auf  einen  rechts  ansteigenden  weigen  Felsen  mit  der 

rechten  Hinterpranke  tretender  doppelschwänziger  roter 
Löwe,  der  in  der  rechten  Vorderpranke  einen  blanKen  Degen 
und  in  der  linken  drei  gestielte  weige  Rosen  hält  Auf  dem 
gekrönten  Turnierhelme  mit  rechts  blau-gelben  und  links 
rot-weißen  Decken  der  rote  Löwe  mit  dem  Degen  wachsend, 
auf  der  linken  Pranke  jedoch  eine  auffliegende  weiße  Taube 
mit  Ölzweig  im  Schnabel.  —  (Tyroff,  Bayer.  Wappenb.) 

IL  1880  Mai  13  (Tarnöczy  von  Sprinzenberg):  Geviert,  1  und  4 
In  Blau  auf  grünem  Rasen  ein  einwärts  gewendeter»  gegen 
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einen  aus  dem  Spalt  hervorbrechenden  g^rauen  Felsen  an- 
steigender goldener  Löwe,  in  der  rechten  Vorderpranke  ein 
blankes  Scnwert  über  sich  schwindend  und  in  der  linken 
drei  natürliche  Rosen  an  ihren  Stielen  haltend  (veränderter 
Stammschild);  2  und  3  in  Gold  auf  grünem  Dreiberge  ein 
einwärts  jgewendeter  auffliegender  natürlicher  Sprinz 
(Sperber  — Sprinzenberg).  Zwei  gekrönte  Tnmierfaelme: 
auf  I  mit  blau-goldenen  Decken  das  Kleinod  von  1635,  nur 
der  Löwe  golden  und  der  Degen  durch  ein  Schwert  ersetzt 
(verändertes  Stammkleinod);  auf  II  mit  8chwarz-c[oldenen 
i>ecken  zwischen  mit  je  einem  goldenen  Balken  belegten 
Bcliwarzen  Buffelhömem  ein  aehwaner  Anker  mit  Sohwimm- 
holz  (Sprinzenberg). 


Die  Stammreihe  dieser  Familie  beginnt  mit  Stephan  Tar- 
nöczy,  dessen  Sohn  Johann  vom  König  Ferdinand  IL  ddo. 
Wien,  23.  April  1635  mit  seiner  Gemahlin  Eva,  geb.  Lippich, 
und  seinen  Söhnen:  —  1.  Georg  und  —  2.  Martin  „a  statu  et 
conditione  ignobili'*  in  den  Ungarischen  Adelstand  erhoben 
wurde  and  aas  oben  aub  I  beacmiebene  Wappen  erhielt 

Georgs  (vorstehend  1.)  Sohn  Andreas  Tarnöezv 

hinterlieg  wieder  zwei  Söhne:  —  1)  Johann  und  —  2)  Gabriel, 
geb.  Eisenstadt  (Kismarton)  9.  März  1717,  für  die  obige  Standes- 
erhebung am  29.  Oktober  1755  im  Pregburger  Komitate 
pnbUztert  wurde.  Von  diesen  vermUiIte  sieh  Gabriel  am  4.  Jnni 
1745  zu  Hornstein  (Szarvkö,  Komitat  Sopron)  mit  Maria  Anna  von 


(1)  Johann  Evangelist  von  Tarnöczy.  seit  1774 überzähliger 
Hof-  und  Kabinettslnirier,  dann  1783  bis  1790  k.  k.  StaUübergetaer, 
zugeteilt  dem  Hofstaate  der  Erzherzogin  Maria  Elisabeth  in  Inns- 
bruck. Seiner  Ehe  mit  Elisabeth  van^tekhoven  aus  Leyden 
entstammt  die  in  Ungarn  blühende  I.  Altere  Linie.  (Personal- 
stand einem  späteren  Jahrgange  vorbehalten.) 

(2)  Franz  Xaver  von  Tarnöczy,  geb.  Oüns  (Kffszegh) 
1&  Juni  17S6.  der  1780  zur  Ungarischen  adeligen  Leibgarde  kam, 
später  als  Bibliothekar  und  Sekretär  in  die  Dienste  der  Erz- 
herzogin Maria  Elisabeth  in  Innsbruck  und  nach  deren  Tode 
(t  1808)  in  k.  k.  Kameraldienste  trat  Er  wurde  der  Stammvater 
der  nun  In  Osterreleh  yerbreiteten II«  JIngeren Linie  (s.  nnten). 

Des  letztgenannten  Sohn  Karl  Ludwig  von  Tarnöczy  (geb. 
Hall  i.  T.  22.  Dezember  1811,  f  Pörtschach  a.  See  27.  Juni  1888 
—  8.  unten  11.),  k.  k.  Hof  rat  und  Finanzdirektor  i.  R.,  wurde  als 
Ritter  des  österr.  kaiserl.  Leopold-Ordens  ddo.  Wien,  13.  Mai 
1880  in  den  Osterreichischen  Ritterstand  erhoben  mit  dem 
Prädikate  „von  Sprinzenberg*  und  Vereinigung  seines  bis- 
herigen Wappens  mit  dem  der  erloschenen  Tiroler  Familie  von 
Sprinzenberg,  der  seine  Mutter  entsprossen  war. 


Uhläry  und  zog 
Söhne: 


Digitized  by  Google 


Ton  Tfeni6eqr  und  Tarnöczy  von  Sprümnberg.  829 

I.  Altere  Liiüe. 

(von  Tarnöczy  —  in  Unjfarn.) 

Stifter:  Johann  Evangelist  von  Tarnöczy  (Sohn  des  24.  April 
1770  t  Gabriel  v.  T.  und  der  1793  f  Anna  Maria,  geb.  von 

UhUry). 

(Personalstand  einem  späteren  Jahrgange  vor- 

behalten.) 

U.  iiageie  LUde« 

(von  Tarnöczy,  teflwdse  Ritter  Tarnöczy  von  Sprinzen- 
berg —  in  Österreich.) 

f  Franz  Xaver  von  Tarnöczy  (Sohn  des  24.   April  1770  zu 

Pamdorf,  Komitat  Moson,  t  Gabriel  v.  T.  und  der   1799 

zu  Theresienfeld  f  Anna  Maria,  seb.  von  Uhlärv),  geb.  Güns 

2!C5szegh)  16.  Juni  1756,  f  Innsoruck  11.  April  1837,  pens. 
.  k.  Landes-Haupttaxamts-Direktor  in  Tirol;  —  verm.  I  

18.  Februar  1790  mit : 
t  Katharina,  geb.  Stubhan  (Tochter  des  —  18..  zu  ....  f 

....  St.  und  der  ....  18..  zu  ....  f         geh  )»  geh  

17..,  t  Schwaz  24.  Jänner  1804;  -  II.  Angath,  Tirol,  17.  Juli 
1804  mit: 

Katharina,  geb.  von  Sprinzenberg  (Tochter  des  5.  Jänner 
1812  zu  Kufstein  f  Franz  Anton  v.  Sp.  und  der  19. September 
1825  ebendort  t  Anna  Katharina,  geb.  Mor  von  oder  zu 
Sonneffg  und  llorberg),  geb. . .  • .  sa  November  1778,  f  Innsbnick 
8L  ApiU  18S7. 

Kinder:  a)  1.  Ehe: 

■f-LMaria  Elisabeth  von  Tarnöczy,  geb.  Bozen  23.  Dezember 
1790,  t  Innsbruck  23.  November  1843 ;  —  verm.  ....  10.  August 
1819  als  dessen  IL  Gemahlin  mit: 
t  Josef  Ferdinand  von  Pichl,  geh  26.  Oktober  1758,t .... 

11.  Februar  1830,  Landmann  in  Salzburg,  gew.  fürsterz- 
bischöfL  Salzburgschen  Hofrat  und  Pfleger  zu  Zell  am 
Ziller;  -  (in  L  Ehe  venu.  ....  17..  mit:  -  t  Anna,  geb. 
Jud,  geb.  ....  17..»  t  ....  18..). 

f  2.  Alois  Anton  Johann  Evangelist  von  Tarnöczy,  geb.  Bozen 

12.  November  1792,  f  München  3.  Juni  1853,  kgl.  bayer.  Haupt- 
mann a.  D.;  —  verm.  Landau  24.  Juli  1820  mit: 

t  Henriette,  geb.  Dollsie  (Tochter  des  28^  Deiember  1818 
zu  Koblenz  f  kaiseri.  franzos.  Obersten  des  148.  Regimentes 

Henry  D.  und  der  18..  zu  f  Marguerfte,  eeb, 

Thomas),   geb.  Toulon  2.  Oktober   1802,  f  München 
84.  Augnsl  IML 

Klnders 

lt)Oktavie  Katbarina  Elise  Franziska  Henriette,  geb, 
Landau  i.  d.  Pf.  25.  November  1821,  f  Kempten 
23.  Dezember  1895;  —  verm  14.  Jänner  1842  mit: 

84 
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fKonrad  Holler,  geb.  ....  18..,  f  ...  2S.  Februar  1850^ 
kfifl.  bayer.  Major. 

1 2)  Julius  August,  geb.  Landau  L  d.  Pf.  ..  Juli  und  f  daselbst 

30.  Dezember  1823. 
t3)Kon&tanze  Auguste,  geb.  Landau  L  d.  Pt  12.  Juli  1821» 

t  München  1.  Jänner  1905. 

1 4)  Mathilde  Elise  Marie,  geb.  Landau  L  d.  Pf.  IL  Juni  1826^ 

t  München  17.  I>ezember  1848. 

1 5)  Ferdinand  Julius,  geb.  Landau  L  d«  Pf.  ....  und  f  da- 

selbst   1828. 

fO) Eugen,  geb.  Landau  L  d.  Pf          1829,  f  daselbst  183L 

TjLuaowika  (Luise)  Hortenae  Ktementine  Marie, geb. Landau 
Ld.  Pf.  16.  Dezember  1830,  —  [Salzburffi  Rnp«rtihoq ;  ^ 
verm.  Salzburg  20.  Juli  1857  mit: 
t Rupert  Freiherm  von  Imhof  zu  Spielsberg  und  Ober- 
sidiwambach,  geb.  ....  21.  September  1821,  f  Tiof-Gaateln 
19.  Juni  1890. 

8)  Therese  Josefa  Amanda,  geb.  Kulmbach  &  September 

1832;  —  verm  18.  März  1862  mit: 

Franz  Stiglitz,  geb.  ....  18..,  Ingenieur.  —  (Tatabfinya.] 

9)  Kamilla  Ignazia  Viktoria,  geb.  Würzburg  21.  JuU  1884.  — 

JMünchen,  Gewürzmühlstrage  9b.] 

10)  Heinrich  Franz  Josef  Johann  Nepomuk,  geb.  Würzburg 

8.  August  183flL  ki^  bayer.  QeneralmQor  a.  D.  — 
[München,  Gewiirzmühls trage  IL] 

11)  Auguste  Amalie  Stephanie,  geb.  Landau  i.  d.  Pf.  12.  Jänner 

1839.  —  [München,  Gewürzmühls trage  9  b.] 

12)  Ferdinand  Johann  Nepomuk  Maxtinfflan,  geb.  Landau 

i.  d.  Pf.  21.  Mai  1840,  k.  u.  k.  Oberstleutnant  d.  R.  (bis 
1903  Major  des  Armeestandes  beim  Platzkommando  in 
Budapest);  -  verm.  Budapest  20.  Juli  1900  mit: 
Frieda,  geb.  Broche  von  Broichi  (Tochter  des  ....  18.. 
zu  ... .  t  •  •  •  •  B>  ^i^d  der  ....  18. .  zu  ....  ^  ....y 
ßfeb  ),  geb          1856.  —  [Budapest] 

13)  Alfons  Maria  Norbert,  geb.  Landau  i.  d.  Pf.  10.  März  1846L 

kgL  bayer.  Hauptmann  a.  D. ;  —  verm.  Brüssel  18.  Juni 
1885  mit: 

Marguerite,  geb.  Bennert  (Tochter  des  —  1884  zu 

Ragaz  t  A  ugust  B.  und  der  9.  Juli  1902  zu  Boits- 

fort,  Belgien,  f  Marie-Rosalie,  geb.  Bennert),  geb. 
Jumet,  Belgien,  7.  Jänner  1868.  —  [München,  Kaulbaeh- 
atrage  ^1.] 

SShne: 

(1)  Eugen  August,  geb.  München  17.  April  1886,  kgL  preug. 

Leutnant  im  Kaiser  Franz  Gardegrenadier-Regi- 
mente.  —  [Berlin.] 

(2)  Friedrich  Alois  Ludwig,  geb.  München  31.  Mai  1888. 

Hörer  der  Rechte.  —  [lianchen»  Kaulbachstrage  3/Lj 

3. Maria  Barbara  von  Tarnöczy,  geb  28.  September  1794, 

t  Innsbruck  27.  August  1839;  —  verm.  Innsbruck  ....  182. 
ala  deaaen  L  Oemanlin  mit: 
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t  Jakob  Franz  von  Carl-Hohe nbalken,  geb.  Tarasp 7.  Oktober 
1784,  t  Innsbruck  8.  Mai  1857,  k.  k.  Kamerai-Bezirks- 
kassier i  P.;  —  (in  IL  Ehe  venu.  Innabrack          184.  mit: 

—  t  Mathilde,  geb.  von  Leig  zu  Laimbnrg»  geb.  .... 
11.  April  1805,  t  Innabrack  17.  Jänner  18S9). 

t4Felix  von  Tarnöczy,  geb.  ....  8.  März  und  f  Innabrack 

10.  Juni  1796. 

1 5. Franz  Seraphin  von  Tarnöczy,  geb.  ....  26.  Dezember  1797, 
t  Kufstein  10.  März  1815. 

fg,Johann  Nepomuk  von  Tarnöczy.  geb.  ....  18.  Juni  1799^ 
t           1846,  k.  k.  Juttlztaxamta-lMreictor;  —  verm.  I..... 

11.  Jänner  1830  mit: 


t  Antonie,  geb.  Fortschnigg  (Tochter  des  —  18..  zu  .... 

t   ...  F.  und  der  ....  18. .  zu  ....  f  ••••>.   )j 

....  18..,  t  ....  la.  November  1831;  —  IL  Klagenfurt  8.  Mai 

1840  mit: 

fBabette,  geb.  Bergmann  (Tochter  des  ....  18..  zu  .... 

t  ....  B.  und  der  ....  18..  zu  f         geb  ),  geb. 

Fttratenfeld  1.  Jinner  1818»  t  Linz  10.  Dezember  1878» 

Kinder:  a)  I.  £he: 

1)  A n  t on,  geb  31.  Oktober  1830,  f  Salzburg  7.  Februar  1848. 

2)  Franz,  geb  3L  Oktober  1831,  f  Innsbruck  28.  März  1835. 

b)  IL  Ehet 

1 8) Stephanie  Karoline,  geb. Klagenfurt 26. Febraar  und  f  da- 
selbst 27.  März  1841. 

4)  Stephanie,  geb.  Klagenfurt  23.  Juli  1842»  —  [Linz,  Donau- 

Promenade  11.] 

5)  Anna  Valerie,  geb.  Wien  6.  Juni  1844,  —  (Linz,  Donau- 

promenade llj;  —  verm.  Linz  21.  November  1870  mit: 
fLuawig  Dosch,  geb.  Siegharting  20.  Juli  1836^  f  Linz 
6.  Jänner  1897,  Dr.  jur.,  Advokaten  zu  Linz. 

b)  IL  Shes 

fT.Joaef  Franz  von  Tarnöczy,  geb  13.  Mal  1805,  f  Scfawaz 

19.  Mirz  1806» 

t8L  Maximiii  an  Josef  von  Tarnöczy,  geb.  Schwaz  24.  Oktober 
1806,  t  Salzburg  4.  April  1876,  Dr.  theol.,  LO.-Gr.K.,  tosk. 
JO.-Gr.iC,  Karcunalpriester  der  heil.  Römischen  Kirche  vom 
Titel  »b.  Mariae  Virginia  in  ara  coeli"  (seit  22.  Dezember 
1873),  FQrsterzbischof  von  Salzburg,  Primas  von  Deutscb- 
lana,  Legatus  natus  des  heil.  Apostol,  Stuhles  zu  Rom 
(gewählt  24.  Oktober  1850).  k.  k.  wirkl.  Geheimer  Rat,  Mit- 
glied dea  Herreoliausea  dea  Relflliaratea,  dea  Salzburger 
und  Tiroler  Landtages  etc. 

t  il.Katharina  Maria  von  Tarnöczy,  geb. Hall  LT.  ft.  Juni  1806; 

t  Salzburg  4.  Juni  1885. 

tlO»Josef  Maria  von  Tarnöczy,  geb.  Hall  L  T.  8L  Dezember 
1809,  t  daselbst  23.  Jänner  1812. 
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tU.Karl  Ludwig  Ritter  Tarnöczy  von  Sprinzenberg  (Ritter- 
•tandierwerber),  geb.  Hall  L  T.  22.  Dezember  18IL 
t  Pörtschach  a.  See  2L  Jmd  1888,  LO.-R.,  k.  k.  Hofrat  und 
FfBUu-Diroktor  LR.;  —  vemL  Innabruck  28b  April  1840  mit: 

t Ifaria  Theresia,  ffeb.  von  Heufler  zu  Rasen  (Tochter  des 
27.  Juni  1834  zu  Klagenfurt  f  k.  k.  Kämmerers,  Appellations- 
Vizepräsidenten  und  Tiroler  Landmannes  Josef  David 
Ritters  v.  H.  z.  R.  und  der  17.  Mai  1851  zu  Innsbruck 
t  Josefa,  geb.  Freün  Aschauer  von  Lichtenthurn  von 
and  zu  Achenrain)^  geb.  München  18.  Mai  1814|  f  Wien 
4  Februar  1890. 


tl)Karl  Maria  Ritter  Tarnöczy  von  Sprinzenberg,  geb. 
^nelHnidr  2.  April  1841,  f  Martlnsbnnm  bei  Meran 
28,  September  1900,  Dr.  jur.,  Hof-  und  Gerichtsadvokat 
20  Wien;  —  verm.  L  Wien  Ifi.  Februar  1873  mit: 

fBmilie,  geb  Malanotti  (Tochter  des  9.  Jänner  1888  zu 
Wien  T  Anton  Siegmund  M.  und  der  8.  Februar  1859 
ebendort  t  Mathilde,  geb.  Bussetti),  geb.  Wien 
12.  April  1838,  t  daselbst  37.  Dezember  1884;  —  IL  Wien 
28.  Mal  1887  mit: 

Mathilde  Emilie  KamUla,  geb.  Malanotti  (Schwester 
der  vorgenannten  Emilie),  geb.  Wien  30.  Dezember  1862. 
—  (Wien»  L  Am  Hof  7,  und  Pörtschach  a.  See.] 

Kinder:  a)  I.  Ehe: 

(1)  Christian  Ritter  Tarnöczy  von  Sprinzenberg,  geb. 
Wien  14.  August  1874,  Dr.  jur.,  k.  k.  Auskultant  beim 
Landesgericnte  in  Graz;  —  venu.  Slams  L  Juli 
1902  mit: 

Hedwig  Eleonore  Ida  Marie,  geb.  Freiin  von  Werdt 

i Tochter  des  Oberinspektors  der  k.  k.  Staats- 
jahnen i.  R.  und  Oberleutnants  a.  D.  Karl  Friedrich 
Maria  Freiherrn  v.  W.  und  der  Christiane  Fran- 
ziska Josefine  Marie  Philipphie,  geb.  [Gattermayri 
Gräfin  und  Herrin  von  Gatterburg,  Freiin  auf 
Retz.  Herrin  auf  Zwölffaxing  und  Pellendorf),  geb. 
Landeck  12.  März  1882.  -  [Graz,  Burggasse  ll.J 


a)  Karl    Christian  Maria   Ritter  Tarnöczy  von 

Sprinzenherff,  geb.  Pörtschach  a.  See  20.  April 

1903. 

b)  Emilie  Franziska  Johanna  Marie  Tarnöczy  von 

Sprinzenberg,  geb.  Graz  16.  November  1904. 

(2)  Maximilian    Josef   Karl    Maria  Ritter  Tarnöczy 
von   Sprinzenberg;   geb.   Wien   10.  Mftrz  187% 


Klniert 


Sehnt 
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k.  k.  Be7irkskommis8är  der  Kärntner  Landes- 
regierung, zur  Dienstleistung  zugeteUt  dem  Mini- 
steriiim  des  Innern ;  —  yemu  Klagenfart  22.  Novem- 
ber 1806  mit: 

Leone re  Julie  Franziska  Rosalie  Marie,  geb.  Freiin 
von  Hein  rTochter  des  k,  k.  Landespräsidenten  von 
Kärnten.  Ehrenbürgers  von  Tarvis,  Pontafei, 
Ugffowltz,  Malborghet,  Sallhltz  und  Leopoldskirehen, 
EKO.-R.III.  Robert  Johann  Maria  Freiherm  v.  H. 
imd  der  Julie,  ^eb.  Absolon),  g^eb.  Brünn  Ift.  Jimi 
im.  -  [Wien,  Iii  KUmschgasse  1.) 


h)  U.  Ehe: 

(9)  Karoline  Emilie  Marie  Therese    Tamoczy  von 
Sprinzenberg,  p^c  b.  Wien  3.  Mai  1888.  —  [Wien  und 

Portschach  a.  See.] 

2)  Marie   Tarnöczy   von   Sprinzenberg,  geb.  Innsbruck 
2.  August  1842.  —  [Wien,  III.  Rasumofskygasse  4.] 

3}  Therese  Tarnoezy  von  Sprinzenberg,  geb.  Inuä brück 
1&  Oktober  1844  —  (Wien,  uL  Raeomofucysaaee  4.] 

4)  Berta   Tarnöczy   von  Sprinzenberg,  geb.  bmabrnck 
1.  AprU  1846.  —  [Lhia,  Bethlehemstrale  20.] 

6)  Sophie  Marie  Tarnoczv  von  Sprin/enberpr,  pfcb.  Feldldrch 

n.  Juli  1848;  ~  verni/Linz  5.  Oktober  1878  mit: 

Franz  Sales  Kamill  Albert  Ritter  Kozaryn  von  Okulicz 
des  Wappens  Drya,  geb.  Salzburg  20.  Februar  1842. 
LO.-R.,  k.  k.  Stattlialterei<*l^prilaidenten  L  IL  (bis  1904 
H  0  f r  a  t  b  e  i  der  Landesregienmg  In  Klagenfurt).  —  [Wien. 

I.  Mölkerbustei  lO.J 

6)  Anna    Tarnöczy    von    Sprinzenberg,  efeb.  Innsbruck 

19.  März  1850,  Stiftsdame  des  k.  k.  adeligen  Fräulein- 
stiftea  an  Hall  in  TIroL  —  (Wien.  ÜL  RaaumofÜqr- 
gasse  4.] 

7)  Maximilian  Ritter  Tarnöczy  vnn  Sprinzenberg^,  geb. 

Innsbruck  3.  August  1851,  GVK.m.Kr.,  Marianer  des 
h.  Deutlichen  Ritterordens,  Stationschef  der  k.  k.  priv. 
Südbabn  zu  Baden  bei  Wien ;  -  Terra.  Wien  21.  ff ftrz 
1891  mit: 

Marie  Therese  Anna  Magdalena  Felizitas  Wilhelmine.  geb. 
Derschatta  von  Standhalt  (Tochter  des  24.  Februar 
1878  zu  Mailand  t  ^  k. Oberstleutnants  Wilhelm  D. 

St  vnd  der  %  Jnll  1866  zu  BrOnn  f  Felizitas,  geb. 
Freiin  von  Bertoletti),  geb.  Brünn  8.  April  1866. — 
[Baden  bei  Wien,  Balmhof.] 

Kinder: 

(1) Hilda  Hermine  Therese  Felizitas  Marie  Tarnöczy 
von  Sprinzenberg,  geb.  Baden  bei  Wien  2.  Jänner  1882. 
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t(a)Alexander  Wilhelm  Karl  Maria  Ritter  Tarnöczy 
von  Sprin/enberpr,  geb.  Baden  bei  Wien  28.  Juli  1803^ 

t  daselbst  16.  September  1894. 

(3)  Hugo  Franz  Sales  Karl  Maria  Ritter  Tarnöczy  von 
Sprinzenberg,  ^n^b.  Baden  bei  Wien  31.  Juli 

t  12.  Wilhelm  von  Tarnöczy,  geb.  Kufstein  14.  Oktober  1813, 
t  Salzburgr  29.  April   1883,    infuliertcr   Domkustos  des 

Mntropnli tank apit eis  zu  Salzburg,  päpstl.  Ebrenkämmerep, 
f  iirster/bisehöfl.     wirkl.     Konsistorüurat,     Mitglied  des 

k.  k.  Landesschulrates  für  Salzburg. 

t  13.Ludowika  Auguäte  von  Tarnöczy.  geb.  Kuf stein  14.  Oktober 
1813  (Zwillingssdiwester  des  vorigen),  f  St  Pölten  7.  No- 
▼ember  1847;     veim  Sslsburff  ....  IB..  mit: 

t  AUffUFst  Prinzinger,  geb.  ....  18..,  f  ....  18..»  Dr.  jiu^ 

Advokaten  zu  Salzburqf. 

fl^Anton  Johann  Nepomuk  von  Tarnöczy,  geb.  Innsbruck 
10.  Juni  und  f  daselbst  5.  September  1815. 


Vgl.:  —  Nag^v  Ivan,  Magyarorszäg:  csaladai  czimerekkel  es nemz^k- 
rendi  tabiakkai  XIL  S.  63;  -  Wurzbacb  XTJIT,  S.  78;  -  Brüaner 
Adel.  Tasehenb.  XIu  1888  o.  XVI 1891 ;  ^  Neuer  Siebmacher  IV,  6 

?tf.  M.  Edl.  V.  Weittenhiller,  Der  Salzburgische  Adel),  S.  65  u. 
at  26^  u.  IV.  15  fG.  Csergheff  de  Nemes-Tacskänd,  Wappenbuch 
des  Adels  von  Ungarn),  S.  666  u.  Tai.  457. 


Tanlow  von  BosenthaL 

Römisch-katholisch.  —  Österreich  (Niederösterreich). 
Terlelknngeni 

1749  Jänner  20^  Wien:  Kaiserin  Maria  Theresia  verleiht  dem 

Sekretär  der  Böhmischen  Hofkanzlei  Theodor  Anton 
Rosenthal  unter  Wiederherstellung  des  alten  Namens 
„Taulow  von  Rosenlhal"  und  Bestätigung  des  an- 
ererbten Wappens  den  Böhmischen  Adel.  —  (AA.» 
HKA.  und  BSB.  192,  fol.  291 ;  -  Orig.  Farn.) 

1780  Dezember  1,  Wien:  Kaiser  Josef  II.  erhebt  die  Brüder 
Josef  und  Ignaz  Taulow  von  Rosenthal,  ersterer  Hof- 
sekretär, letzterer  Mährischer  Gubernialrat,  mit  „Edle  von" 
und  Wappenbesserung  in  den  Böhmischen  Ritter- 
stand. -  (AA.,  HKA.  und  BSB.  228,  fol.  320;  -  Orig.  Fam.) 

1786  August  4,  Wien:  Kaiser  Josef  IT.  verleiht  den  Brüdern 
Benno  Josef  und  Ignaz  Taulow  Rittern  von  Rosenthal 
das  Inkolat  im  Ritterstaade  de^  Königreichen  Böhmen 

und  der  Maffegralsdiaft  Mähren. 
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1821:  Inkolat  im  Ritterstande  der  Königreiche  Oalizien 
und  Lodomerien  für  den  Oubemialrat  ^Äntoni  Taulow  de 
Rosenthal".  -  (Poczet  Szlachty  Galicyiski^j  i  Bukowint- 

kiej,  w  Lwowie  1857.) 

L  Stammwappen:  In  Rot  drei  (2,  1)  silberne  Rosen.  Auf  dem 
Turnierhelme  mit  rot-weifter  gewundener  Binde  („türkischer 
Winduntr")  und  rot-silbernen  Decken  zwischen  rechts  von 
Wei|5  über  Uot  und  links  verwechselt  geteilten  Büffeihörnern 
eine  •Uberne  Rom. 

TL  1749  Jlnner  20:  Wie  dmt  Stammwappon. 

nL  1780  Defomber  1:  Der  Sdilld  wie  im  Stammwappen^ nur 

pnlrim  pcsäumt  und  die  Rosen  scchsblättrißf  mit  ffrunen 
Kelchbliittern  und  goldenen  Samenscheiben.  Zwei  gekrönte 
Turiiierhelrae :  auf  I  Decken  und  Kleinod  wie  im  Stamm- 
wappen» nur  die  Böffelhdraer  jederseits  mit  einer  nach  innen 
ansteigenden  Stufe  geteilt  und  die  Rose  wie  im  Schilde ;  nuf 
II  mit  rot-goldenen  Decken  drei  Straugenfedenit  eine  rote 
zwischen  einer  gelben  und  einer  weisen. 


Nach  dem  Diplome  von  1749  stammt  die  Familie  Taulow 
aus  »slavitehen  Landen*  und  kam  spiter  nach  Dänemark,  wo  tat- 
sächlich gegenwärtig  noch  ein  gleicnnamiger  Ort  existiert.  Woher 
der  in  früherer  Zeit  häufig  allein  gebrauchte  Zuname  »Rosen- 
thal*  stammt,  ist  nicht  bekannt. 

Seit  etwa  1660  diente  Johann  Christian  Taulow,  zubenannt 
Rosenthal,  dem  Fürstbischof  von  Hildesheim,  erst  al»  Geheimer 
Staats-  und  Kriegssekretarius,  dann  zur  Zeit  des  Spanischen  Erb- 
folgekrieges als  Oberster  Kriegskommissarius  der  nach  Italien  ab- 
geschickten hUdeahoimschen  HilfsvOIker  und  sehUe^Uoh  als  Hof- 
und  Regierungsrat  zu  Hildesheim. 

Dessen  Sohn  Theodor  Anton  Rosenthal  wurde  am  12.  Jänner 
1702  zu  Hildesheim  geboren  und  nach  Absolvierung  seiner  Studien 
durch  seinen  Landsmann  Johann  CSuiatoph  von  Bartenateln, 
damals  niederösterreichischer  Regieningsrat,  veranlagt,  nach 
Wien  zu  ziehen,  wo  er  1722  als  „:id  manus"  des  Hofrates  von 
Astfeld  in  die  Böhmische  Hofkanzlei  trat.  Er  wurde  dann  Sekretär 
des  Obersten  Kanzlers  Grafen  Ferdinand  Kinsky,  Kanzllat,  Kon- 
zipist, Archivar,  Ratsprotokollist  und  Sekretär  der  genannten  Hof- 
kanzlei und  nach  deren  Aufhebung  fMai  1749)  provisorischer  Hof- 
sekretär beim  Directorium  in  publicis  et  cameralibus.  Kaiserin 
Maria  Theresia  verlieh  ihm  ddo.  Wien,  20.  Jänner  1749  den 
Böhmischen  Adel  unter  dem  von  seiner  Familie  früher  ge- 
führten Geschlechtsnamen  „Taulow**  und  Beifügung  des  jetzigen 
als  l'rädikat  »von  Rosenthai",  sowie  Bestätigung  des  von 
seinen  Vorführen  ererbten  Wappens. 

Mitte  1749  wurde  Theodor  Anton  Taulow  von  Rosenthal 
über  Empfehlung  des  Böhmischen  Obersten  Kanzlers  Grafen 
Friedrich  Harrach  durch  die  Kaiserin  zur  Ergänzung  und  Neu- 
einrichtung ihres  Htnssrchlves  berufen»  Seinen  eigenen  Vor- 
sdilftgen  entsprechendt  wurde  er  1740  bis  1758  beordert,  aus  den 
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Archiven  von  Wiexi.  Innsbruck,  Prag,  Graz,  Brünn  etc.  die  ein-  \ 
tdilifirisren  Ardihra&eiiiddttze  xnMunmeiiintraffen.  Die  rddiai  1 

Früchte  dieser  mühevollen  Sammelarbeit  bildeten  den  Grundstode  | 
des  heutig^en  k.  u.  k.  Haus-,  Hof-  und  Staatsarchiv  es,  dessen 
erste  Organisierung  sein  Werk  ist  Er  wurde  k.  k.  Rat  und  Erster 
HaueerefilYar,  ermelt  Jedodi  1758  den  Direktovial-Vlzekanzler 
Johann  Christoph  F^eiherm  von  Bartenstein  als  Direktor  vor> 

gesetzt.   Am  16.  Jänner  1759  ernannte  ihn  die  Kaiserin  zum  wirk- 
chen  Hofrate.  Gegen  Ende  desselben  Jahres  ging  die  tatsächliche 
Oberleitung  des  Arehivee  von  Bartenstein  auf  den  Hof-  und 
StaatskanzTer  Grafen  Kaunitz  über,  bis  dann  nach  Aufhebung  des 
Direktoriums  (1761)  im  Jahre  1762  die  Angliederung  des  Institutes 
an  die  Geheime  Hof-  und  Staatskanzlei  (heute  k.  u.  k.  Ministerium 
des  kaiserL  und  kgL  Hauses  und  des  Augern)  erfolgte.  Die  Gründung 
des  Geheimen  Hausarchives  durch  die  Kaiserin  und  die  Beruttang 
Rosenthals  zum  Ersten  Hausarchivar  ist  im  StLeeenhause  des 
1904  auf  dem  Minoritenplatze  in  Wien  vollendeten  Neubaues  des 
k.  u.  k.  Haus-,  Hof-  und  Staatsarchives  zum  Gegenstande  eines  von 
Karl  PeyfuQ  ausgelfilirten  grogen  allegorisehen  Wandgemäldes  ge- 
macht worden.  Rosenthal  starb  zu  Wien  am  10.  Juni  1779  und 
hinterließ  auger  den  zahlreichen  in  den  Akten  liegenden  Elaboraten 
mehr  als  50  Abhandlungen  historischen  oder  staatsrechüichen 
Inhaltes,  die  von  seinenSömien  später  der  Böhmisch-österreichischen 
Hofkanzlei  übergeben  wurden.  Aus  seiner  Ehe  mit  Franziska 
Antonia  de  Pecheur  (?  »von  Pescheur^,  f  Wien  16.  Juni  ITöl, 
86  Jahre  alt)  sind  folgende  drei  Söhne  bekannt: 

1.  Josef  Bonaventura  (später  auch  Benno  Josef),  geb. 
Wien  7.  August  1748,  der  alldn  den  Stamm  fortpflanzte  (siebe 

unten). 

2.  Ignaz,  geb.  1744,  f  Brünn  25.  März  1805,  wo  er  sich  in 
einer  nahezu  40jahngen  Dienstzeit,  zuletzt  als  k.  k.  Gubemialrat, 
hohe  Verdienste  um  die  Verwaltung  und  Landeskultur  erworben 
hatte. 

8.  Franz,  dessen  nur  im  Testamente  seines  Vaters  als  eines 
Jüngeren  Sohnes*  gedacht  wird. 

Von  diesen  erlangten  die  beiden  älteren  Brüder  Josef, 
damals  k.  k.  Hofsekretär,  und  Ignaz,  Gubemialrat  in  Mähren,  in 
Würdigung  der  Verdienste  ihres  Vaters,  sowie  ihrer  eigenen  von 
Kaiser  Josef  II.  ddo.  Wien,  l.  Dezember  1780  den  Böhmi- 
schen Ritterstand  mit  dem  Ehrenworte  „Edle  von*  und 
Wappenbesserung,  worauf  dann  ddo.  Wien,  4.  August 
1786  die  Verleihung  des  Inkolates  im  Ritterstande 
Böhmens  und  Mährens  an  dieselben  erfolgte. 

Benno  Josef  Taulow  Edler  von  Rosenthal,  Ritter,  siehe 
oben  1,  wurde  Gubemialrat  in  Böhmen  und  als  solcher  19.  De- 
zember 1796  zum  Burggrafen  des  Königgrätzer  Kreises  ernannt. 
Er  starb  zu  Prag  (St  Nikolai)  11.  April  1803.  Seiner  Ehe  mit 
Maria  Anna  EUsabeth,  geb.  (WolfiBtrigl)  Edlen  von  Wolfscron 
entsprossen  folgende  sieben  Kmder: 

1)  Franz  Anton  Athanasius,  geb.  Wien  (Burgpf.)  2.  Mai  1776, 
t  daselbst  12.  Mai  1824,  k.  k.  Hauptmann  i.  F.,  verm.  Prai? 
(St  Thomas)  U  Juni  1806  mit  Anna,  geb.  1787,  f  Prag  (St  Thomas) 
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81.  Oktober  1852,  einer  Tochter  des  Anton  Wittek  von  Salzberg 

nnd  der  Josefa,  geb.  Patzelt. 

2)  Anton  Theodor,  geb.  Wien  9.  November  1777,  von  dem 
die  nun  im  eigenen  Stamme  erloschene  1«  Ältere  Linie  abstammt 

(s.  unten). 

3)  Franziska,  geb.  Wien  9.  August  1779,  f  Hietzing  bei  Wien 
S.  Jiiiü  1865,  vernL  mg  (St  Nikolai)  2.  Juli  18M  ndt  Franz 
Bayer,  Dr.  med. 

4}  Edmund,  geb.  1781,  t  Wien  (St.  Karl)  18.  April  1874,  jubil. 
k.  k.  KommissäLT  der  bestandenen  niederösterreichischen  Landes- 
regierung. Er  war  wahrscheinlich  der  Gemahl  der  Therese,  geb. 
(Wolfstngl)  Edlen  von  Wolf  acron,  die  27.  November  1830  zu 
Wien  starb. 

5)  Ignaz,  geb.  Wien  20.  Februar  1783,  t  daselbst  11.  Mai  1860, 
der  bis  zum  Hauptmanne  im  Infanterie-Regimente  FZM.  Wenzel 
Graf  Vetter  von  Lilienberg  Nr.  18  diente,  m  diesem  die  Kriege 

gegen  Frankreich  mitmachte  und  183.  ala  k.  k.  Rittm^ster  zur 
rsten  adeligen  Arcierenleibgarde  kam,  WO  er  Major  und  Garde- 
Sekondwachtmeister  wurde. 

6)  Leopold  Josef  Zacharias,  geb.  Wien  7.  September  1785, 
der  Stammvater  der  blühenden  II.  «Ifingr^ren  Linie  (s.  unten). 

7)  Feter  Georg  Josef,  geb.  Prag  (St  Nikolai)  24.  Mai  1787. 
der  1808  als  Fllinil<»  Im  üofuiterle-Reginieiito  FZ1C  Karl  Graf 
Kolowrat-Krakowaky  Nr.  88  diente. 

I«  Ixtert  Linie.  (Im  eigenen  Stamme  erloschen.) 

Anton  Theodor  Ritter  Taulow  von  Rosenthal,  s.  oben  2), 
wurde  Kreishauptmann  zu  Zaleszczyld  in  Galizien,  dann  Gubemial- 
rat  in  Lemberg  nnd  erlilelt  als  aoleher  1821  das  Inkolatim 
Ritterstande  der  König^reiche  Galizien  und  Lodomerien. 
Er  kam  schließlich  als  k.  k.  wirklicher  niederösterreichischer  Regie- 
rungsrat und  Präsident  der  beiden  k,  k.  akathoUschen  Konsistorien 
nacn  Wien,  nnd  starb  am  Mai  1845  an  Pötzing.  Er  vermihlta 
sich  1802  mit  Marie,  geb.  von  Gering  (f  Wien  1884),  die  fiim 
folgende  neun  Kinder  schenkte: 

(1)  Hein ri eil,  seit  1816  Zögling  des  Theresianums,  wo  er 
1823  siarb. 

(2)  Adolf,  geb.  20.  Oktober  1807,  f  Wien  5.  Juli  1876,  der  im 
Infanterie-Rei^ente  FM.  Artor  Herzog  von  Wellington  Nr.  42 
diente  und  im  ala  k.  k.  Unterleutnant  in  den  Rnheatand  trat 

(3)  Theodor,  geb.  1809,  war  1820  bis  1832  Zögling  dea 
Theresianums,  1845  Konzipist  der  Obersten  Hof-Postverwaltung 
und  starb  zu  Wien  (St  Johann  Nep.,  II.  Bezirkjö.  November  1882  als 
k.  Ic  Sektionarat  L  P.  und  EKO.-R.lII.  Seine  Eiie  mit  Katliarina, 
geb.  Seheiehholz,  blieb  ohne  Kinder. 

(4)  Moriz,  bis  1842  k.  k.  Oberleutnant  im  Infanterie-Regimente 
FMI*.  Josef  Friedrich  Freiherr  Ton  Paiombini  Nr.  36. 

(5)  Emilie,  Stiftsdame. 

(6)  Aloiaia. 
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(7)  Malvine^  geb.  14.  September  1817,  f  Wien  3.  Aucuat  1860^ 
pena.  Kanunerdianenn  der  Enhenogin  Maria  Anna  (f  2&  Dezem- 
ber 1858). 

(8)  Erminold  Anton  Ig^naz  Leopold,  geb.  Zaleszczyki 
6b  Jänner  1819,  war  1832  bis  1839  Zögling  des  Theresianums,  1845 
Akzessist  der  k.  k.  Kameral-Hanptbuchnaltung,  1874  RechnungB- 
revident  im  Finanzministerium  und  starb  als  k.  k.  Rechnungs- 
rat i.  R.  6.  Februar  1905  zu  Wien.  Da  seine  Ehe  mit  Wilhelmine 
Gemeiner  kinderlos  blieb,  erlosch  mit  ihm  der  eigene 
Stamm  der  I«  Xlterea  Llale  (a.  unten)« 

(0)  Leontine^  geb«  28.  September  1828»  t  Wien  8»  Novem- 
ber 1817. 

IL  Jftagere  Linie« 

Leopold  Josef  Zacharias  Ritter  Taulow  von  Rosenthal, 
8.  oben  6),  starb  85  Jahre  alt  zu  Wien  (St.  Karl)  9.  April  1870  als 

i'ubil.  k.  k.  Hofmobilieninspektor;  kaiserl.  österr.  Herold  und  kgl. 
>öhm.  Wenzeslausritter.  Er  vermahlte  sich  in  I.  Ehe  7.  Dezember  1818 
mit  Karoline  Margarete  Henriette  Kraft  (geb.  Frankfurt  a.  M. 
11.  August  1796,  t  Wien  25.  September  1831)  und  in  U.  Ehe  zu  Wien 
(Burgpf.)  26.  November  1834  mit  Maria  Anna,  geb.  Baumgarten, 
oie  am  16.  April  1863  ebendort  (Schotten)  kinderioa  atarb.  Seiner 
L  Ehe  waren  folgende  vier  Kinder  entsprossen: 

(1)  Gustav  Peter  Leopold  Edmund,  get  Wien  (Burgpf.) 

6.  September  1819,  f  als  Kind. 

(2)  Hugro  Peter  Leopold,  geb.  Lustschloß  Schönbrunn 
(Burgpf.)  7.  Juli  1824,  der  den  ursprünglichen  Familiennamen  Taulow 
wieder  ala  Rufnamen  zu  gebrauchen  begann  (a.  unten  II*  Jtegeie 
Linie). 

(3)  Karl  Peter  Leopold,  geb.  Wien  19L  Augnat  1825» f  daaeibat 

18.  Februar  1850. 

(4)  Emil  Peter  Leopold,  geb.  Wien  19.  August  1829,  f  eben- 
dort 24.  Juni  185a 


!•  Xltere  Linie. 
(Im  eigenen  Stamme  erloschen.) 

Erminold  Anton  Ignaz  Leopold  Ritter  Taulow  von  Rosen- 
thal (8.  Kind  des  15.  Mai  1845  zu  Penzing  bei  Wien  t  Anton 
Theodor  Ritters  T.  v.  R.  und  der        1824  zu  Wien  f  Marie, 

geb.  von  Gering),  geb.  Zaleszczyki  6.  Jänner  1819,  t  Wien 
(St.  Karl)  6.  Februar  1905,  k.  k.  Rechnungsrat  i.  R.  (bis  1879 
im  Finanzministerium);  —  verm.  Wien  28.  Mai  1853  mit: 

Wilhelmine,  geb.  Gemeiner  (Tochter  des  ....  1875  zu  Wien 
t  Friedrich  G.  und  der  ....  1806  Ebendort  f  Josefa,  geb. 
Rainer),  geb.  Wien  8.  August  1880.  -  [Wien,  UL  Salenaner^ 
gasse  24.] 
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II«  Jfingcre  Linie. 

Hugo  Peter  Leopold  Ritter  Taulow  von  Rosenthal  (2.  Kind 
des  9.  April  1870  zu  Wien  f  Leopold  Josef  Zacharias  Ritters 
T.  V.  R.  und  dessen  1.  Oemahlin,  der  25.  September  1831  eben- 
dort  t  Karoline  Margarete  Henriette,  g^eb.  Kraft),  geb. 
k.  k.  Lustschloß  Schönbrunn  bei  Wien  (Burgpf.)  7.  Juli  1824, 
EKO.-R,IIL,  MVK.  (KD.),  k.  u.  k.  Generalmajor  d.  R.;  -  verm. 
Wien  28.  Juni  1350  mit: 

Ros alle,  geb.  Spina  (Tochter  des  8.  September  1857  zu  Wien  f 
k.  k.  Hofagenten  und  Kanzlelyorstelieni  der  Ersten  dsterr. 
Sparkasse  Dr.  für.  Anton  Sp.  und  der  30.  Juni  1876  ebendort 
t  Pauline,  geb.  Freün  von  Spielmann),  geb.  Wien  26.  Ok- 
tober 1826.  -  ILinz.) 

Klndert 

1.  Emil  Anton  Leopold  Paul  Karl,  geb.  Wien  6.  Mai  1851,  k.  u.  k. 

Oberstleutnant  des  Armeestandes  b^m  Flatzkommando  in 

Wien  (bis  Dezember  1905  im  Dragoner -Regimcnte 
FM.  Johannes  Josef  Fürst  von  und  ZU  Liechtenstein  Mr.  19) ; 

—  verm.  Salzburg  10.  Mai  1879  mit: 

Berta  Adelheid   Margarete   Elisabeth  Josefa,  geb.  Freiin 

gieeremann)  von  wimpffen  (Tochter  des  k.  u.  k.  Ge- 
eimen  Rates,  Kämmerers,  Feldzeugmeisters  d.R.  und  gew. 
Obersthofmeisters  Sr.  k.  u.  k.  Hoheit  des  Erzherzogs  Ludwig 
Viktor,  LO.-Gr.K.,  EKO.-R.I.  Franz  Kajetan  Anton  Christian 
Freiherm  (H.]  v.  W.  und  der  StKO.-D.  Berta,  geb.  Gräfin 
Kottulinsky,  Freiin  von  Kottulin  und  Krzischkowitz), 
geb.  Graz  &  November  1860.  -  [Wieiit  IV«  Mayerhof* 
gaase  12.] 

Klägers 

1)  Marie  Adelheid  Rosalia  Berta  Antonie,  geb.  Salzburg 

«.Min  1884. 

2)  Emil  Adalbert  Hugo  Franz  Karl,  geb.  Qroft-Bnzersdorf 

19.  November  1892. 

2.  Emma  Paulinc  Rosalie  Thekla,  geb.  Wien  21.  Juli  1862; — 

verm.  Wien  27.  Oktober  1869  mit: 

Emil  Paul  Anton  Freiherrn  von  Spiel  mann,  geb.  30.  April 
1839,  k.  u.  k.  Oberst  d.  R.  (bis  1Ö93  ObersUeutnant  im  In- 
fanterie-Regimente  Georg  Prinz  von  Sachsen  Nr.  11).  — 

[Innsbruck,] 

1 3.  Pauline  Thekla  Rosalie,  geb.  Graz  9.  März  1855,  f  Brünn 
17.  Oktober  1883;  -  verm.  Brünn  15.  April  1875  mit: 

t  Richard  William  Kox,  geh  18..,  f  Brünn  8.  März  1885, 

k.  k.  Haujptmanne  1.  Kl.  im  Infanterie-Regimente  FZM. 
Franz  FMherr  von  Vlasits  Nr.  81. 

4.  AütoniiB  Karoline  Panline,  geb.  Penzliig  bei  Wien  8.  Mftrs 
1861;  -  verm.  Brizen  10.  Jänner  1880  mit: 
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Stephan  Ritter  Clanner  von  Engelshofen,  geh  ih 

K.  n.  k.  Ilauptmnnrtp  \.  Kl.  Im  Infantorie-Rpfrimente  FZM. 
Morix  Freiherr  Daublebsky  von  Stemeck  Mr.  36.  -  [FUaen.] 


Vgt:  -  Wurzbach  XXVII,  32,  u.  XLIII,  181;  -  Neuer  Sieb- 
maeher  IV,  9  (R.  J.  Grf.  MeravigUa-CrivelU,  Der  Böhmische  Adel), 

S.  38  u.  Taf.  30;        Allqr.  Deiitsrhc  'niocrraphic  XXXVII,  465; 
G,  Winter,  Die  Gründnnu'^  des  k.  u.  k.  Haus-,  Hof- und  Staatsarchive« 

i74y  bis  1762,  Wieu  1902. 


(TrnBCkh)  Ton  Oittonberg 

Ton  Otittenberg  (frOher  Tninekh  yon  Chtttenbeiv), 


*  Tuukler  voii  Trcuinfeld. 
Römisch-katholisch.  —  Osterreich  (Niederösterreich). 

TailetbugiBi 

1760  Mai  21,  Wien:  Kaiserin  Marim  Theresia  veridfatdem  Frans 

Tunkler  den  österreichisch-erbländischen  Adel 
mit  dem  Prädikate „v o n  Treuinfeld",  der  Bewilligung,  sich 
.also  schreiben  und  nennen"  zu  können,  einem  Wappen 
und  der  Rotwaehsfreiheit  —  (AA.,  HKA.;  —  Griff,  ram.) 

1869  If  ftrz  6|  Wien:  Kaiser  FVanz  Joseph  L  yerlelht  dem  k.  k. 

Major  des  Geniestabes  Andreas  Tunkler  von  Treuinfeld 
als  Ritter  des  Ordens  der  Eisemen  Krone  III.  Klasse  (KD.) 
den  Osterreichischen  Ritterstand  mit  Wappen- 
besserung. —  (AA.,  HKA.;  —  Orig. Fam.) 

1870  Mai  20,  Wien  (Plakat  des  k.  k.  Ministeriums  des  lonem):  Be- 
willigunji:  zur  Führung  des  Ehrenwortes  i^Edler"  für  den 
Seidenhändior  in  Wien  Richard  Tunkler  von  Treuinfeld. 
-  (AA.,  HKA.;  -  Orig. Fam.) 

Wappen  t 

L  1760  Mai  21:  Halb  gespalten  und  geteilt,  1  in  Blau  ein  goldener 
Adler,  2  in  Rot  ein  goldener  Lowe,  3  in  Silber  zwei  rote 
Sparren,  der  obere  in  der  Spitze  mit  der  goldenen  Ziffrr  3 
belegt  Auf  dem  gekrönten  Tumierhelme  mit  rechts  blau- 

froldenen  und  Bnln  rot-silbemen  Decken  sechs  Straußen* 
edcm:  die  erste  und  dritte  blau,  die  zweite  golden»  die 
vierte  und  sechste  rot  und  die  fönne  sUbenL 
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IL  1859  März  5:  Der  Schild  wie  1760.  Zwei  fifekrönte  Tumier- 
helme:  auf  I  Decken  und  Kleinod  wie  1760,  nur  das  Futter 
der  Unken  Decke  und  die  fOnfte  Straußenfeder  anstatt  silbem 
ffolden;  auf  II  mit  rot-silbernen  Decken  zwischen  den  oberen 
Enden  eines  offenen,  rechts  mit  zwei  roten  Schräfi^ünks-  und 
links  mit  zwei  ebensolchen  Schrägbalken  belegten  silbernen 
Finget  die  goldene  Ztffer  SL 


Nach  einem  20.  März  1760  vom  Bürgermeister  und  Rate  der 
fürstl.  Lobkowitzschen  Stadt  Raudnitz  ausgestellten  Herkunfts- 
und Abstammungszeugnisse  für  den  Adelserwerber,  den  damaligen 
Wirtschaftsdireklor  der  Herreelitft  Aman  Franz  Tunk  1  er.  hleg 
dessen  Urgroßvater  ebenfalls  Franz  Tunkler,  sein  QroQyater 
Antonius  und  sein  Vater  Johann  Wenzel. 

Dieser  Johann  Wenzel  -Tunckler",  Wirtschaftsbeamter 
(«Offieialle  oeeonomieas«)  der  Herrsehift  JiCin,  ließ  mit  seiner 
Gemahlin  Ludmilla  am  3.  Februar  1723  In  der  dortigen  Dedumtel- 
kirche  einen  Sohn  Franz  Blasius  taufen. 

Franz  Blasius  Tunkler  war  seit  etwa  1749  mit  Katharina, 
geb.  »Klaupy*  (Hloupy),  yermllilt  Ihr  Vater  Josef  Klaupy  war 
durch  30  Janre  zu  Raudnitz  in  kaiserlichen  und  fürstl.  Lobkowitz- 
schen Diensten  gestanden  und  entstammte  einer  Familie,  die  seit 
mehr  als  150  Jahren  in  der  eben  genannten  Stadt  ansässig^war  und 
flieh  »vor  Zeiten*  des  Prildlkales  .von  Klaupitin*  (Hlottpötin) 
bedient  haben  soll.  Tunkler  war  im  März  1750  und  noch  im  Marz 
1760  Wirtschaftsdirektor  auf  der  dem  minderjährigen  Grafen  Max 
Josef  von  Lamberg  gehörigen  Herrschaft  Arn  au  in  Böhmen,  wo 
er  flidi  wUurend  des  Feldzuges  1756/57  als  .FQhrongfl-CoramlflflftriQfl" 
des  unter  dem  Kommando  des  Obersten  Baron  von  Jahnus  stehen- 
den Streifkommandos  durch  rasche   Herbeischaffung  der  Ver- 

8 flegung,  Beobachtung  der  feindlichen  Bewegungen,  Einleitung 
es  Spionage-  und  Botendienetes  mid  beeonders  nach  seiner  Rfick- 
kehr  aus  der  Gefangenschaft  in  Landshut  durch  einen  Bericht  über 
die  Stellungen  des  preußischen  Heeres  und  die  Absichten  des 
Gegners  verdient  machte.  Hierbei  unternahm  er  viele  Reisen  auf 
eigene  Kosten,  wurde  zweimal  von  den  Preußen  gefangen  nnd 
erlitt  bei  einem  nächtlichen  Überfalle  und  der  folgenden  Plünderung 
der  Stadt  und  des  Schlosses  Arnau  einen  Schaden  von  12.000  Talern. 
Für  seine  patriotischen  Dienste  erhob  ihn  Kaiserin  Maria  Theresia 
ddo.  Wien,  21.  Mal  1760  in  den  Osterrelehlseh-erbländi- 
sehen  Adelstand  mit  dem  Prädikate  „von  Tr euinf eld**,  der 
Bewilligung,  sich  „also  schreiben  und  nennen"  zu  können 
(wovon  die  Familie  jedoch  nie  Gebrauch  machte),  dem  oben  sub  I 
beschriebenen  Wappen  und  der  Rotwaehsfreihelt  Als  Aman 
den  Besitzer  wechselte,  zog  er  nach  Prag,  pachtete  das  Gut 
Vorder-Ouvenetz  vor  dem  Sandtore  und  starb  1.  März  1772  im 
benachbarten  Boinnitz,  wo  er  auch  in  der  Pfarrkirche  beigesetzt 
wurde.  Seine  Witwe  Katharina  starb  60  Jahre  alt  znPrag  (Teyn) 
am  26.  Dezember  1787.  Soviel  bekannt,  entsprossen  seiner  Ehe 
folgende  Kinder: 

1.  Franz  Prokop,  dem  der  „prelatische  Fasan-  und  Ober- 
Jäger"  auf  dem  zum  Gute  Staupno  gehörigen  Jägerhause  Stichnow 
Jonann  Wenzel  Wojtiech  am  S.  April  17M  einen  Lehrbrief  fiber 
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die  bei  ihm  erlernte  „edle  Kunst  der  Feld-  und  Wald-Jägerey,  dann 
die  Holtz-Ordnungs-Wiesenschaft*  (!)  ausstellte. 

2.  Babette,  die  60jähri|;  am  20.  März  1814  zu  Prag  als  Witwe 
nach  einem  Doktor  starb,  der  ein  Hans  auf  der  Klelnaeite  beea^ 

3.  Vinzenz,  geb.  Aman  1764,  war  Portx^tmaler.  dann  k.  k. 

Lottobeamter  und  nach  seiner  Pensionierung  schlieglicn  Lackierer. 
Er  starb  am  2.  Dezember  1826  verarmt  im  Spitale  der  Barmherzigen 
Brüder  zu  Prag.  Aus  seiner  4.  November  1780  zu  f*rag  (Teyn)  ge- 
Bchloaaenen  Ehe  mit  AnnaHacIcl  (geb.  1759,  t  Prag  T^i  Stephan] 
6.  August  1834  als  pens.  erste  Hebamme  am  Prager  Gebärinstitute), 
einer  Tochter  des  rrag-Altstädter  Bürgers  Wenzel  Hackl,  sind 
folgende  zu  Prag  geborene  lünder  bekannt:  —  1)  Heinrich,  geb. 
3, September  1785 (Maria Sclmee) ;  —  S)Franzi8ka  Sophie Katlianna, 
geb.  2.  April  1787  (Maria  Schnee);  -  3)  Anna  Katharina  KaroUne. 
geb.  6.  Jänner  1789  (Teyn),  f  10.  Oktober  1790  (Teyn);  -  4)  und 
5)  Josefa  Anna  Barbara  und  N.,  Zwillinge,  geb.  5.  und  t  7.  Ok- 
tober 17B0  (Teyn);  -  6)  Karl  Borromäns,  geb.  IS.  Dezember  1791 
(Teyn),  f  22.  April  1792  (Teyn);  -  7)  Karl  Franz  Emanuel,  geb. 
10.  September  1793,  der  in  kümmerlichen  Verhältnissen  (erst  Lehrer, 
dann  Buchbinder)  um  1874  zu  Tannwald  starb.  Dieser  Karl  hatte 
sich  2.  Juni  1884  zu  Przlhowitz  mit  KaroUne,  einer  Toehter  des 
Bernhard  Hase  aus  Semil  im  Bunzlauer  Kreise,  vermählt, 
welcher  Ehe  nur  eine  1837  geborene  Tochter  Barbara  entsproß 
die  angeblich  einen  Buchbinder  geheiratet  haben  solL 

4.  KarL  geb.  Amau  1757.  trat  6.  Jänner  1769  in  das  Kürassier- 
Regiment  GoK.  Max  Emanuel  FMherr  von  Beriiehingen  (später 
Dragoner-Regiment  FM.  Erzherzog  Johann  Baptist  Nr.  3  —  nun 
Nr.  9),  in  welchem  er  14.  Jänner  1788  Unterleutnant,  1.  Juni  1793 
Oberleutnant  und  1.  Juni  1800  Sekondrittmeister  wurde.  Mit  diesem 
Regimente  machte  er  den  Türkenlcrieg  1788/89  und  die  Feldzflge 
gegen  Frankreich  1792  bis  1800  mit  uncT wurde  1.  Oktober  1801  mit 
dem  Domizile  Ofen  penaioniert   Er  atarb  zu  StuhiweiSenburv 

23.  August  1822. 

5.  Katharina,  geb.  Aman  1761,  venu.  Frag  (Teyn)  8.  Juli  1789 
mit  Josef  Höltzel. 

6.  Franz  Prokop  Ambrosius,  geb.  Amau  21.  Dezember  1782, 
etablierte  sich  als  Seidenhändler  zu  Prag,  wo  er  am  26.  Juli  1788 

in   die   Altstädter   Handelsschaft    aufgenommen  wurde,  kaufte 

24.  Dezember  1796  von  Frau  Therese  Scnmiedl  von  Schmieden  um 
fl.  7500  das  Haus  „zum  großen  Hahnen*  (C.-Nr.  707-1)  in  Prag,  das 
er  seiner  Frau  verschrieb,  und  starb  daselbst  (Teyn)  22.  Juni  1801. 
Er  hatte  sich  6.  Mai  1787  zu  Prag  (St.  Egyd)  mit  Josefa,  geb. 
Paul  (ffeb.  Prag  7.  März  1771,  f  daselbst  [Teyn]  5.  November  1822), 
vermählt,  einer  Tochter  des  Dürgerl.  Kauf-  und  Handelsmannes 
Ferdinand  Paul  (f  Prag  20.  Dezember  1806)  und  der  Marianne, 
geh.  Schottel  (f  Prag  23.  März  1805),  und  wurde  der  Vater  der 
folgenden  fünf  zu  Prag  geborenen  Kinder: 

  1)  Josefa  Maria  Magdalena,  get  22.  Juli  und  t  17.  Auguat 

1787  (Teyn). 

2)  Prokop  Heinrich  Jakob,  geb.  81.  Juli  1788  (Teyn),  der  die 

Familie  allein  fortpflanzte.  Er  wurde  Kaufmann  zu  Prag,  20.  De- 
zember 1808  Prager  Bürger,  24.  Aprü  1809  Leutnant  und  22.  August 
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1812  Kapitän  der  Nationalgarde.  In  Prag  erwarb  er  auch  das  Haus 
C.-Nr.  957-2,  verkaufte  dort  1843  sein  Geschäft  und  kam  in  den 
Unrnheii  von  184?  und  1818  um  den  größten  Teil  e^nee  nicht 
unbedeutenden  Vermfigene.  Seine  Naehkommeneehaft  siehe  unten. 

3)  Henriette  Therese  Josefa,  geb.  10.  April  1790  (St.  Egyd). 
t  Prag  6.  August  1866,  verm.  Prag  (Teyn)  12.  November  1807  mit 
dem  Magistratsrate  und  späteren  k.  k.  Appellationsrate  Andreas 
Sommer  (geb.  Pallcenau  8.  Mi»  1769,  f  Prag  8.  April  1848). 

4)  Marianne  Josefa,  geb.  Prag  1.  April  1794  (St  Egyd), 
t  daselbst  4.  August  1864,  verm.  Prag  (Teyn)  27.  Mai  1817  mit 
Ottavio  Tegazzini  (geb.  Verona  17$7,  f  Prag  [Teyn]  14.  Juni 
1832),  Kaulmann  zu  Prag. 

5)  Ferdinand  Heinrieh  Kaspar  Prokop,  geb^  6.  Jinner  1801 
(Teyn),  f  Prag  18.  Mai  1811. 

Andreas  Oktavian  Ferdinand  Gabriel  Tunkler  von  Treu- 
infeld  (geb.  Prag  24.  März  1820),  der  jüngere  Sohn  des  oben  sub  2) 

genannten  Prokop  Heinrich  Jakob,  trat  nach  Absolvierung  des 
ymnasiums  zu  Präg  1888  in  die  Ingenieurakademie  zu  Wien,  die 
er  als  der  Erste  seines  Jahrganges  5.  Oktober  1840  in  der  Charge 
eines  Armee-Unterleutnants  verließ.  Er  wurde  zunächst  im  Militar- 
baudienste  zu  Venedig,  Triest,  Paimanuova  und  Prag  verwendet, 
wo  er  die  Infinteriekaseme  in  Karolinenthal  erbaute.  Als  Ingenieur- 
hauptmann wurde  er  för  seine  Leistungen  wftbrend  des  Feldzuges 
1848  49  in  Ungarn,  insbesondere  die  Befestigung  des  Plateaus  von 
Titel,  die  Mitwirkung  bei  dessen  Verteidigung  und  sein  tapferes 
Benehmen  im  Gefechte  bei  Mossorin,  mit  aem  Orden  der  Eisemen 
Krone  III.  Klasse  mit  der  Kriegsdekoration  ausgezeichnet.  Zu 
Bepfinn  des  Jahres  1852  kam  er  als  Professor  der  Darstellenden 
Geometrie  an  die  k.  k.  Genleakaderaie  in  Klosterbruck  und  bald 
darauf  als  Professor  der  Fortifikation  an  den  Höheren  Geniekurs. 
Nachdem  er  noch  1855  zum  Major  vorger&ekt  war,  wurde  ihm,  den 
Statuten  des  Ordens  der  Eisemen  Krone  entsprechend,  ddo.  Wien, 
8.  März  1859  der  österreichische  Ritterstand  verliehen 
und  sein  Wappen  entsprechend  gebessert  Mit  1.  Dezember 
1862  wurde  er  als  Oberstleutnant  zum  Geniedirektor  von  Verona 
ernannt,  wo  er  mehrere  Forts  rekonstruierte.  1866  die  Verteidisfungs- 
instandsetzung  der  ganzen  Festimg  projektierte  und  die  Lager- 
werice Ca  veeebia  und  Bellina  erbaute.  Nach  dem  Feldzuge  erhielt 
er  das  Ritterkreuz  des  Leopold-Ordens  und  vom  Q<^ner  den 
Mauritius-  und  Lazams-Orden.  Im  November  1866  wurde  er  mit  der 
Ausarbeitung  des  Entwurfes  der  projektierten  Armeefestung  Wien 
betraut,  deren  Ausführung  jedoch  bald  eingestellt  wurde.  Im  Jahre 
1867  als  Vorstand  der  VIII.  (Genie-)  Abteilung  in  das  k.  k.  Reichs- 
Kriegsministerium  berufen,  führte  er  unter  dem  Kriegsminister 
FML.  Franz  Freiherrn  Kuhn  von  Kuhnenfeld  die  Reorganisierung 
der  Geniewaffe,  des  Fortifikations-  und  Bauwesens  der  Armee 
durch,  wurde  22.  Februar  1887  Oberst  im  Geniestabe,  starb  Jedoeb 
13.  März  1873. 

Von  epochemachender  Bedeutung  sind  seine  zum  Teile  auf 
Vorarbeiten  des  GM.  Ludwig  von  Wustefeld  beruhenden  militär- 
technischen  Werke:  „Die  Lehre  vom  graphischen  Defilement  der 
Feld-  und  permanenten  Befestigungen",  Wien  1865,  „Leitfaden  zum 
Unterrichte  in  der  Fortifikation",  »Andeutungen  für  die  Aus- 
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arbeitunff  eines  Befesti^nfirsprojektes",  Wien  1872,  und  vor  allem 
sein  großes  Lehrbuch  «Die  permanente  Fortifikation",  dessen  VoU- 
endunff  er  nicht  mehr  erlebte,  dessen  Herausgabe  jedoch  sein 
Sohn  Alfred  1874  bewirkte.  Diese  Werke  wurden  in  die  meisten 
europäischen  Sprachen  übersetzt  und  haben  nicht  nur  in  Österreich, 
sondern  auch  in  Rußland.  Italien  und  anderen  Ländern  Genera- 
tionen von  Offizieren  ihr  wissen  und  Können  im  Befestigungswesen 
vermittelt 


t  Prokop  Heinrich  Jakob  Tunk  1er  von  Treuinfeld  (2.  Kind  des 
22.  Juni  1801  zu  Prag  f  Franz  Prokop  Ambrosius  T.  v.  T.  und 
der  5.  November  18^  ebendort  f  Josefa,  geb.  Paul),  geb. 
Prag  (Teyn)  31.  Juli  1788,  f  daselbst  (St.  Heinrich)  7.  März 
1852,  Burger,  Hausbesitzer  und  gew.  Seidenhändler  zu  Prag ;  ~ 
venu.  Vorder-Ouvenetz  bei  Fng  (St  Trinitae)  15.  Juli  1817  mit: 

t  Marie  Henriette  Josefa»  geb.  Ambroay  (Tochter  des  7.  De- 
zember 1813  zu  t  herzog!.  Sachsen-Weimarschen  Hofrates, 

fürstl.  Claryschen  Leib-  und  Badearztes  zu  Teplitz,  Dr.  med. 
et  phil.  Wenzel  Karl  Ambrosy  und  dessen  L  Gemahlin,  der 
12.  September  1797  zn  Teplitz  f  Antonie,  geb.  Hof  mann), 
geb.  Teplitz  la.  Jänner  1797,  f  Wien  (St  Augoeoii)  9.  Jänner  187& 

Kiniert 

tl.  Prokop  Andreas  Oktavlan  Erasmva  Karl,  geb.  Prag  (Teyn) 
IL  April  1818,  t  Wien  11.  Mai  1857,  Bürger  zu  Wien,  dbef 
der  prot.  Firma  „P.  Tunkler  <fc  Comp.",  Seidenhandlung  in 
Wien,  L  Plankengasse  6:  —  verm.  Wien  (Karmeliter)  14.  No- 
vember 1944  mit: 

t  Henriette  Kaüiarina  Anna,  geb.  Czibak  (Tocbter  des  2.  MSn 
1877  zu  Wien  t  k.  k.  Rates  und  Rechnungsdepartements- 
Vorstandes  im  Ministerium  der  Finanzen  Wenzel  Johann 
Cz.  und  dessen  L  Gemahlin,  der  ••••  1834  zu  Wien  f 
Katharina,  geb.  Pi^re),  geb.  Wien  19.  Jftnner  1825, 
t  Wien  (St.  Augusün)  23.  März  1903;  -  (verm.  in  II.  Ehe 
Wien  [St.  Augustin]  16.  Mai  1859  als  dessen  II.  Gemahlin 
mit:  —  t  Johann  baptist  Andreas  Theobald  Ferdinand 
Prokop  Tegazzini,  geb.  Prag  [Teyn]  17.  Oktober  1819, 
t  Wien  [St  Augustin]  14.  März  1870,  Dr.  jur.,  k.  k.  Ober- 
land esgerichtsrat  zu  Wien,  der  in  I.  Ehe  21.  Mai  1851  zu 
Währing  [Wien]  Hedwig,  geb.  Str aschiripka,  eine 
Schwester  des  Malers  Canon,  geehelicht  hatte.) 

Kinder : 

t  1)  Adelheid  Josefa  Henriette  Katharina,  geb.  Wien 
(St  Augustin)  11.  September  1946,  f  daflelbat  10.  No- 
vember 1857. 

2)  Richard  Josef  Prokop  Heinrich  Wenzel  Tunkler  Edler 
von  Treuinfeld,  geb.  Wien  (St.  Augustin)  30.  Jänner  1847, 
PJO.-R,  Marianer  des  h.  Deutsehen  Ritterordens,  Chef 

der  prot.  Firma  „P.  Tunkler  &  Comp.",  Seidenhandlung 
in  Wien,  Ehrenpräsident  des  Wiener  Tierschutzvereines, 
Gremialrat  und  Repräsentant  des  Gremiums  der  Wiener 
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Kaufmannschaft;  *  Terni.  Wien  (Schotten)  18.  Jflnner 

1885  mit: 

Helene  Franziska  Henriette  Marie,  geb.  Meinl  (Tochter 
des  16.  Juni  1891  zu  Wien  t  öffentE  Gesellschafters  der 
prot  Firma  .Dlnstl  &   Meinl*,  Spezereiwaren-Grog- 
nandlung  in  Wien,  Präsidenten  des  Zensorenkomitees 
der  Niederösterr.  Eskomptegesellschaft  Anton  M.  und 
der  Helene,  geb.  Czihak),  geb.  Wien  23.  Jänner  1861. 
—  [Wien,  I.  Plankengasse  7.1 
^2,  Andreas  Oktavian  Ferdinand  Gaoriel  Ritter  Tunk  1er  von 
Treuinfeld  (Ritterstandserwerber),  geb.  Prag  (Teyn) 
24.  März  1820,  t  Wien  13.  März  1873.  LO.-R.,  EK0.-R.I1I._(KD.), 
k.  k.  Oherst  des  Geniestabes  und  Vorstand  der  VIIL  Ab- 
teilunff   des   Reichs-Kriegsministeriiuns;  —  verm.  Praff 
(Feldsup.)  9.  November  1847  mit: 
t  Marie  Henriette  Anna  WUlibaldine,  geb.  Weithner  (Tochter 
des  30.  Mai  1843  zu  Prag  f  fürstL  Windisch-Graetzschen 
Hofrates  und  Generalbevollmächtigten  Heinrich  W.  und 
dessen  II.  Gemahlin,  der  9.  Mai  1880  ebendort  f  Marie 
Beatrix,  geb.  Schmidt),  geb.  Prag  (St  Heinrich)  7.  Juli 
1828,  t  daaelbat  (St  Heinil<£)  24.  F^mar  18901  ^ 

Kinder : 

t  1)  Alfred  Anton  Andreas  Maria  Ritter  Tunkler  von  Treu- 
infeld, geb.  Pirag  (Feldsup.)  17.  Oktober  1848,  EKO.-RJIL, 

iL  U.  K.  Hauptmann  2.  Kl.  a.  D.  (bis  24.  April  1878  im 
Geniestabe),  Direktor  der  k.  k.  priv.  Eisenbahn  Wien- 
^jS°mft'  ~~  ^^^^  Wien  (St  Josef  o.  d.  L.)  20.  September 

Emma  Franziska  Karoline  Magdalena,  geb.  Ertl  (Tochter 
des  2.  Juli  1880  zu  Wien  (St  Josef  o.  d.  L.]  f  Eisen- 
händlers und  Hausbesitzers  daselbst  Franz  Kegis  £. 
und  der  Karoline,  geb.  Weig),  geb.  Wien  (Paulaner) 
20.  April  1853.  -  [Wien,  VI.  Getreidemarkt  11.) 

2)  Henriette  Josefa  Marie  Pauline,  geb.  Prag  (Feldsup.) 
30.  Mai  1850,  -  [Graz,  Paikstrage  17];  -  verm.  Wien 
(Paulaner)  7.  Jam  1871  mit: 

t  Karl  Josef  Ritter  von  Peche,  geb.  Prag  3.  Mal  1833, 
t  Goisem  20.  August  1906,  EKO.-R.n.,  LO.-R.,  FJO.-R., 
MVK.  (KD.),  k.  u.  k.  FeldmarschaU-Leutnant  d.  R.  (bis 

1886  Oeniecnef  des  2.  Korps  an  Krakau). 

t  3)  Helene  Paulüie  Marie  Viktoria,  geb.  Leitmeritz  (Feldsup. 
Prag)  10.  September  1851,  f  Klosterbruck  27.  März  1854. 
4)  Viktor  Maria  August  Ritter  Tunkler  von  Treuinfeld, 
geb.  Kloaterbruek  12.  Dezember  1857,  Revident  der 
k.k.  Staatsbahn-Dlrektion.  -  [Wien,  VII.  Kaiserstraße  17.1 
t  6)  Heinrich  Moriz  Wilhelm  Viktor  August  Ritter  Tunkler 
von  Treuinfeld,  geb.  Verona  (k.  k.  Garnisonsseelsorge) 
IS.  Dezember  1866^  f  ebendort  17.  September  1866. 
fSl  Heinrich  Erasmus  Johann»  geh.  Frag  2S.  Mai  und  t  daseibat 
8.  September  1828. 


VgL:  -  Wurzbach  XLVXII,  S.  Iii. 
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Römisch-katholisch.  —  Österreich  (Mähren  und 
T«rtollmBtMit 

189$  November  tO  (AHerhochste  Entschlieguni;)  und  1899 
März  9,  Wien  (Diplom):  Kaiser  Franz  Joseph  I.  verleiht 
dem  Dr.  Eduard  Ulrich,  Besitzer  der  Herrschaft  Johrns- 
dorf,  Lajidtafjfsabgeordneten  und  Landesausschu^beisitzer  in 
MähreB»  d«n  Osterreichischen  Ritterttand  mit  ^aem 
Wappen.  -  (AA.,  HKA.;  -  Orig.  Fam.) 

1899  November  22,  Wien  (Plakat  des«  k.  k.  Ministeriums  des 
Innern):  Bewilliffung  zur  Führung  des  Prädikates  «von 
Jornstorf.  -  (AA.,  HKA.;  -  OrQ;. Farn.) 

1898  März  9:  GeepaUen,  vom  in  Blaa  auf  der  Ikattdlnippe  eines 

hohen  goldenen  Dreiberges  eine  goldene  Krone,  auf  der  ein 
aus  dem  Haiiptrande  hervorbrechender  rot-golden  geschachter 
Adlerfu|3  steht,  hinten  in  Silber  zwischen  zwei  roten  Balken 
ein  ebentolcher  Fisch.  Zwei  gekrönte  Tnraieriielme:  auf  I 
mit  blau-goldenen  Decken  ein  rot-golden  geschachter  ge- 
flügelter Ädlerfuß ;  auf  II  mit  rot-silbernen  Decken  zwischen 
zwei  roten  Straußenfedern  eine  silberne,  die  der  Länge  nach 
mit  einem  roten  Fisch  belegt  ist.  Blaues  Spruchband  mit  der 
Devise  »SUUM  CUIQUE«  in  goldener  Lapidanidirift 


t  Eduard    Ritter    Ulrich    von    Jornstorf  (Ritterstands- 
erwerb er  —  Sohn  des  4.  Oktober  1881  sn  MInn  f  Präsi- 
denten   der    Mährischen     Advokatenkammer  und  Landes- 
advokaten Dr.  jur.  Eduard  Ulrich  und  der  31.  Jänner  1902  \ 
zu  Brünn  f  Marie,  geb.  Klein),  geb.  Brünn  13.  September  \ 
1855,  t  ebendort  19.  lurs  1904,  Dr.  jur.,  Besitzer  der  Herrschaft 
Johmsdorf  in    Mähren,  Landtagsabgeordneter  und  Iiandns  | 
ausschugbeisitzer ;  —  verm.  Brünn  14.  Mai  1881  mit: 

Mathilde,  geb.  Freiin  von  Offermann  (Tochter  des  15.  Novem- 
ber 1892  zu  Brünn  f  Grogindustriellen  und  Herrn  auf  Schratten-  i 
Üudt  Deinsendorf  vnd  Jehnitz  in  Mähren  Theodor  Freihenm. 
von  Off  er  mann  und  der  4.  November  1890  zu  Brünn  f  Anna, 
geb.  Bracegerdle),  geb.  Brünn  31.  Jänner  1857.  -  lWie% 
iV.  Johann  Strauggasse  U.] 

Klndert 

1.  Eduard,  geb.  Britam  18.  Aoffnat  IMl 
%  Johann»  geh.  Brünn  i.  Kovenaber  1888. 
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Unterrichter  Ton  Bechteudkall 

und 

Unterrleliter  Ton  SeehtenthaL 

Römisoh-katliollfoh.    -    Oster  reich  (nrol,  Stetennark), 

Bayern  und  Italien* 

YerieiliaBgeBS 

1676  Auffust  10»  Prag:  Kaiser  Maximilian  II.  verleiht  dem 
Gerfchtsschreiber  zu  Kaltem  Valentin  -Underrichter" 
einen  Wappenbrief  mit  LehenartikeL  —  (AA^  RA.;  — 
Orig.  Farn.) 

1732  November  27,  Wien;  Kaiser  Karl  VL  erhebt  den  Ober- 
österreichischen  Rep^erungsadvokaten  und  Viertelsvertreter 
an  der  Etsch  Christoph  Valentin  Unterrichter  in  den 
Rittermägigen  Reichs-  und  Oster reichisch-erb- 
landischen  Adelstand  mit  dem  Prädikate  i»£dler  von 
Rechtendhall*  nnd  Wappenbetaernng.  —  (AA^  HKA.; 

—  Orig.  Farn.) 

1781  ,  Innsbruck:  Landmannschaft   in  Tirol  für  die 

Brüder  J o h a n n  Nepomuk  Christoph  und  Matthäus  Unter- 
richter von  RechtendhalL  —  (Tir.  Adelsmatr.) 

1813  September  3,  München:  Eintragung  in  die  Adels- 
matrikel dea  Kdnigreichea  Bayern  beider  Adelsklasae 

für  den  kgfl.  bayer.  Oberappellationsrat  in  München  Dr.  jur. 
Franz  Unterrichter  Edlen  von  Rechtenthal  nebat  Bruder. 

—  (Gritzner.  —  I.  Ältere  Linie.) 

1839  Mai  4  (Allerhöchste  Entschliegung)  und  1840  Oktober  5, 
Wien  (Diplom):  Kaiser  Ferdinand  L  erhebt  den  k.  k.  Appella- 
tions- Vizepräsidenten  in  Klagenfurt,  Dr.  jur.  Franz  Unter- 
richter von  Rechtenthal  in  den  österreichi sehen  Frei- 
herrnstau d  und  bessert  sein  Wappen.  —  (AA.,  HKA.; 

—  Orig.  Farn.  —  L  Altere  Linie.) 

1848        Klagenfurt:  Die  Kärntner  Stinde  verleihen  dem  k.  k. 

wirkl.  Geheimen  Rate  und  Appellationsgerichtspräsidenten  in 
Klaff enfurt,  Dr.  jur.  Franz  Freiherm  Unterrichter  von 
Recntenthal  die  Landmannschaft  im  Herrnstande  des 
Herzogtuma  Kiniten.  —  (Kämt  LA.;  —  Orlg.  Pan.  —  L  Altere 
Linie.) 

1855  Juli  13,  München:  Aufnahme  in  die  Adelsmatrikel  des 
Königreiches  Bayern  bei  der  Frei herrnk lasse  für  den 
kgl.  bayer.  Kämmerer  Karl  Freiherrn  Un  terrichter  von 
Reehtentlial  anf  Salegg.  -  (Gritzner.  —  L  Altere  Linie.) 

WiM^pea: 

L  1675  August  10:  In  Schwarz  ein  goldener  Löwe,  in  der  rechten 
Vorderpranke  einen  ebensolchen  Ast  mit  fünf  cfestümmelten 
Zweigen  haltend.  Auf  dem  Stechheime  mit  scnwarz-gelben 
Decken  nnd  ebenaoldier  gewundener  Binde  mit  rUekwSrta 
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ftbflieffenden  Enden  zwischen  rechts  von  Schwarz  über  Gold 
imd  luln  firbengewecbselt  geteilten  BQftelhönieni  der  Löwe 
mit  dem  Aste  wacheend* 

IL  1732  November  27  (Unterrichter  Edle  von  RechtendhaU) : 
In  Gold  eine  von  zwei  auswärts  gewendeten  schwarzen  Adlern 
begleitete,  an  den  Hauptrand  reichende  blaue  Spitze,  in  der 
tin  golden  gekrönter,  doppelsehwinziger  sUbemer  L6we 
einen  goldenen  Degen  schwing^t.  Auf  dem  gekrönten  Tnmier- 
helme  mit  rechts  schwarz-goldenen  und  li^s  blau-silbernen 
Decken  zwischen  einem  offenen,  rechts  von  Blau  über  Silber 
und  Unke  von  Gold  Uber  Schwarz  geteiltem  Fluge  der  Löwe 
mit  dem  Degen  waehaend.  —  (Tsrrof^  Bayer.  Wappenb.  IX,  la) 

m.  1840  Oktober  5  fFreiherren  Unterrichter  von  Rechten- 
thal): Geviert  mit  Mittelschild;  dieser  wie  der  Schild  von 
1575,  nur  der  Löwe  doppelschwänzig;  1  und  4  in  Blau  ein  ein- 
Wirts  gewendeter»  golden  gekrönter,  doppelaehiHtaiilger 
irtlberner  Löwe,  ein  blankes  Schwert  an  goldenem  Griffe 
schwingend  (ähnlich  wie  1732  in  der  Spitze) ;  2  und  3  in  Gold 
ein  einwärts  gewendeter  schwarzer  Adler  (mit  veränderter 
Kopfstellung  aus  dem  Wappen  von  1782).  FMliermkrone. 
Drei  gekrönte  Tumierhelme:  auf  I  mit  schwarz-goldenen 
Decken  das  Kleinod  von  1575,  nur  die  Farben  der  Büffel- 
hömer  verwechselt;  auf  II  mit  blau-silbernen  Decken  das 
Kleinod  von  1732,  nur  der  Unke  Flügel  von  Silber  Uber  Blnu 
(anstatt  Gold  über  Schwarz)  geteilt  und  der  Degen  durch 
das  Schwert  ersetzt;  auf  III  mit  schwarz-goldenen  Decken 
der  schwarze  Adler  aus  dem  2.  Felde,  ^hildhalter  zwei 
wideraehende,  golden  gewaftnete  schwarze  Adler,  deren 
rechter  ein  von  Blau  über  Silber  und  deren  linker  ein  von 
Schwarz  über  Gold  geteiltes  zweizipfliges  Bannerhält,  stehend 
auf  einem  silbernen  Schriftbande  mit  der  Devise  „Thu'  recht  und 
schau'  nicht  um"  in  schwarzer  Frakturschrift 


Die  Familie  Unterrichter  stammt  aus  Pfuß  bei  Kaltem« 
wo  1510  ein  Mich ael  Unterrichter  mit  seiner  Hausfrau  Eva 
nach  glücklicher  Rückkehr  von  einer  Pilgerfahrt  nach  San  Jago  di 
Compostella  Messen  in  der  St  Rochuskirche  stiftete.  Eva  gehörte 
wahrscheinlich  Jener  Familie  Lichten  stein  an,  die  zu  jener 
Zeit  durch  mehrere  Generationen  das  bischöfL  Trientiniaehe  PUeff* 
amt  zu  Kaltem  innehatte. 

Deren  Sohn  Christoph  (L)  Valentin  Unterrichter  wird 
1550  mit  seiner  Ehefrau  Anna  (wahrscheinlich  geb.  Zinnia  aus 
Kaltem)  erwUmt  und  hinterließ  wieder  efaien  Selm: 

Valentin  CL)  „Und  er  rieht  er',  der  als  Gerichts  schreiber 

zu  Kaltem  von  Kaiser  Maximilian  II.  ddo.  Prag,  10.  August 
1575  einen  Wappenbrief  mit  Lehenartikel  erhielt  Dieser 
war  zweimal  vermahlt:  —  I.  mit  Anna  Sepp  von  Seppenburg  aus 
Kaltem  und  -  II.  seit  4.  Juli  1638  zu  Kaltem  mit  Maria  Prugger, 

der  Witwe  des  Gerichtsschreibers  Johann  Maier  vom  Ritten. 
Diesen  beiden  Ehen  entstammten  die  folgenden  vier  Kinder: 

I.  Ehe  :-l.Christoph  (II.),  geb.  Kaltem  10.  Oktober  1596,  der 
nnyermftlilt  blieb. 
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iL  Valentin  {UX  ffeb.  Kaltarn  7«  SaptendMr  Itll»  der  aUdn 
den  Stamm  fertpflanzte  (s.  unten). 

i  3.  Paul  (T),  der  sich  am  13.  Februar  1645  zu  Kaltem  mit 

Margarete  am  Pach  vennählte  und  keine  Deszendenz  lünler- 
I  lassen  zu  haben  scheint 

t  IL  Ehe:  -  4.  Eva,  ffeb.  Kaltem,  die  sich  1664  mit  Ulrich 

Wangen  in  Rub^  ▼eraniilte. 

,  Valentin  (IL)  Unterrlehter  (s.  oben  S.)  war  gleich  seinem 

.  Vater  Gerichtsschreiber  zu  Kaltem.  Er  vermählte  sich  1640  zu 

Bozen  mit  Maria  Cazan  Barzlg-a  di  Cazzano,  welcher  Ehe  zwei 
zu  Kaltem  geborene  Söhne  entstammten:  —  1)  Paul  (II.),  geb. 

I         1&  November  16il,  vnd  - 1)  Christoph  (IIL),  g^ SQl  Februar  1648. 

I  Dieser  Christoph  (IIL)  Unterrichter  starb  am  12.  Sep- 

tember 1681  zu  Kaltem  und  hatte  aus  seiner  daselbst  4.  Februar 
,  1663  geschlossenen  Ehe  mit  Katharina  Greif  (f  Kaltem  16.  Mai 

•  1676)  aus  Kaltem  die  folgenden  sechs  Kinder: 

t  (1)  Anna  Maria,  geb.  Kaltem  1.  März  1664,  die  sich  daselbst 

I         168S  mit  Andr&  Sepp  von  Seppenburg  auf  Salegg  vermfthlte. 
r  (2)  Valentin  (111.).  gdb.  Kaltem  SB.  Mal  1665^  über  den 

I  weitere  Nachrichten  fehlen. 

J3)  Peter  Paul,  t  28.  Oktober  1668  als  lOnd  zu  Kaltem. 
n  Anton,  f  &  Oktober  1668  als  Band  su  Kaltem. 
5)  Peter  Paul  (UL),  geb.  Kaltem  6.  Oktober  1668^  der  die 
e  allein  fortpflanzte  (s.  unten). 
I  (6)  Maria,  geb.  Kaltem  1671,  f  daselbst  22.  Jänner  1740  als 

TeraAute  von  If  orandelL 

Peter  Paul  (HL)  Unterrlehter,  Torstehen  d  (5),  war  Richter 
in  Kaltem,  erschien  1690  als  Vertreter  des  Viertels  an  der  Etsch 
auf  dem  Landtage  zu  Innsbmck  und  starb  zu  Kaltem  am  4.  April 
1728.  Er  hatte  sich  daselbst  15.  Febmar  1689  mit  Anna  Maiia 
Maler  (seh.  11.  Oktober  1665,  f  Udtera  8.  AprU  17S2)  TormUilt. 
einer  Tochter  des  Gabriel  Maler  aus  Kardaun  in  Untergans  und 
der  Anna.  geb.  L  ans  er  von  Moos  und  Vestenstein.  Aus  dieser 
Ehe  sind  drei  Kinder  bekannt:  —  1.  Afra  Maria,  geb.  Kaltem  1682, 
die  sich  1716  lu  St  Nikolaus  mit  Peter  Bernart  Terehellehte;  — 
2.  Christoph  (IV.)  Valentin,  geb.  Kaltem  20.  Febmar  1696,  der 
den  Stamm  fortpflanzte  (s.  unten),  und  —  3.  Eva  Therese  (R e s a), 
die  sich  in  L  Ehe  1730  mit  Paul  Andre azza  in  Kaltem  ver- 
mihlte,  der  iedoeh  bald  starb,  und  in  TL  Ehe  66.  Mal  im  au 
Kaltem  mit  Kaspar  Troyer  von  Ansheim,  dem  sie  aber  schon 
am  6.  Jänner  1733  durch  den  Tod  entrissen  wurde. 

Christoph  (IV.)  Valentin  Unterrichter  (vorstehend  2.) 
war  Lisendat  der  Re^te,  Rlshter  su  Kaltem,  wo  er  auch  den 
▼iterlichen  Besitz  übemommen  hatte,  ÜDerösterreichischer 
Regiemngsrat  und  Vertreter  des  Viertels  an  der  Etsch  im  Land- 
tage zu  umsbrnck.  Er  wurde  von  lüüser  Karl  VL  ddo.  Wien. 
3^  NoTomber  1769  In  den  Rittermägigen  Relehs-  und 
Osterreichlsch-erbländischen  Adelstand  erhoben  unter 
Beilegung  des  Prädikates  „Edler  von  Rechtendhai  1"  und 
Besserung,  bezw.  Änderung  seines  Wappens  und  starb  zu 
Kaltem  am  6L  Mal  1762L  Christoph  Valentin  Unterrlehter 
Bdier  vea  Reditendhall  hatte  iwei  Bhen  gesehlossen:  —  L  m 
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Wtofn  etwa  1718  mit  Maria  Anna  von  Frevsingf  zu  Aicha<di 
Angeblich  geh,  1701),  die  am  l.  Juni  1731  zu  Kaltem  starb,  und  — 
IL  ebendaselbst  IX  Oktober  1732  mit  Marianne  Emerenzia  Lei$ 
TOB  Liinlwrgr  (geb.  Kaltem  8.  Jlnner  1716,  f  daselbBt  as.  ^Umor 

1779),  einer  Tochter  des  Johann  Anton  und  der  Genoveva,  eben- 
falls geb.  Lei 3  von  Laimbursf.  Dieae  beiden  Ehen  waren  mit 
zusammen  16  Kindern  gresegfnet: 

I.  Ehe:  -  1)  Hans  Christoph  Anton,  geb.  1719,  f  Kaltem 
14.  April  1732. 

2)  Marie  Elisabeth,  geb.  Kaltem  1720,  f  auf  dem  Ansitze 
Salegg  In  Kaltem  18L  NorenKoer  1014 

i)  lüurle  Thereee  Johanne,  t  Kaltem  14  Mai  nSQL 

40  Marie  Anna,  geb.  Kaltem  1T2S,  f  daadbet  27.  Jon!  1781. 

5)  Josef,  geb.  Kaltem  4.  Jänner  1724,  f  Oriea  bei  Bozen 
10.  Jänner  1800,  Dr.  theol.  et  phil.,  k.  k.  Professor  an  der  Uni- 
versität in  Innsbruck,  dann  an  jener  zu  Freiburg  i  B. 

6)  Barbara  Marie  Elisabeth,  f  Kaltem  12.  Mai  1746. 

n.  Ehe:  -  7)  Marie  Therese  Franziska,  geb.  1733,  f  Kaltem 
14.  August  1758,  verm.  mit  Ernst  Walter  von  Herbstenburg. 

8)  Marie  Katharina  Therese,  geb.  Kaltem  173S,  f  daselbst 
Ml  August  1737. 

9)  Jobann  Anton  Joaef  Chriatoph  (V.),  geb.  1736,  f  KaHem 

25.  Dezember  1797,  verm.  daselbst  18.  November  1767  mit  Marie 
Katharina  Pernstich  von  Freienheim  (f  Kaltem  26.  August 
1795),  weicher  Ehe  filnf  Kinder  entsprossen:  —  (1)  Johann, 
bayeriadier  Offfizter,  —  (2)  Marie  GfenoveTa,  —  (3)  AnniL  — 
(4)  Iffnazia  und  -  (5)  Anton  Bernhard,  StaataanwalteobetttiK  in 
Imiabruck,  über  die  weitere  Daten  fehlen. 

10)  Anton  Johann,  f  Kaltem  7.  Febmar  1745. 

11)  Marie  Katharina  Agnes,  f  Kaltem  19.  Febmar  1745. 

12)  Johann  Nepomuk  Christoph,  t  Innsbmck  11.  Oktober 
1808,  der  ndt  aeinem  Brader  Matth&ua  1781  in  Tirol 

immatrikuliert  wurde,  in  der  Folge  Vertreter  des  Rlttemtandes 
bei  der  Landschaft,  Generalreferent  und  k.  k.  Gubemialrat  war. 
Seine  Ehe  mit  Anna  von  Mayri  (f  Innsbmck  23.  Februar  1824) 
blieb  Idnderloa. 

18)  Joaef  Mattbius.  geb.  Kaltem  1748^  der  gemehiaanie 
Stammvater  der  gegenwlroff  bUllienden  swei  Unien  (a.  nnten). 

14)  Marie  Anna  Franziaka,  verm.  Kaltem  8.  November  17.. 
mit  Franz  Xaver  Dellmann  Ton  Angersburg  in  Girlan. 

15)  Marie  Franziska  Katharina,  geb.  Kaltem  13.  November 
1750,  t  daselbst  26.  November  1817,  verm.  ebendort  22.  April  1771 
mit  Prani  lOehael  Sebafter  von  nnd  m  Thonbeimb»  Pfleger  an 
Kaltem. 

IB)  Johann  Peter,  Dr.  theol.  etphil.,  Chorherr  des  Kollegiat- 
atiftes  Innichcn,  1775  bis  zu  seinem  Tode  1803  Pfarrer  zu  Girlan. 

Josef  Matthäus  Unter  rieht  er  Edler  von  Rechtendhall 
Ca.  oben  13),  wurde  mit  seinem  älteren  Bruder  Johann  Nepomuk 
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Christoph  1781  Landmann  in  Tirol  und  starb  U.  April  1811  in 
Kaltem.  Er  hatte  sich  am  14.  Jänner  1772  zu  Bozen  mit  Barbara 
(geb.  2.  Olctober  1750^  f  Kaltem  14.  März  1813),  vermählt,  einer 
Tochter  des  Johann  Josef  Gumer  von  Engelsburg  und  der 
Marie  Anna,  geh,  Mayr  TOB  Mayenlnirg  aus  Tisens,  und  gewann 
mit  ihr  die  folgenden  seehs  zn  Kaltem  geborenen  Kinder: 

(l)  Karl  Theobald,  greh,  1772,  f  als  Kind  zu  KaltcriL 
i2i  Egon  Johann,  geb.  1773,  f  ebendort  als  Kind. 

(3)  Franz  Sales.  geo.  19.  Dezember  1775,  der  Stammvater  der 
nim  im  Freiherrnstande  blüheiideii  L  Ilterea  liale  (s.  vnten). 

(4)  Johann  Peter,  geb.  11.  März  1778,  f  Kaltem  10.  August 
1847,  Landrichter  in  Kaltem,  verm.  Innsbruck  17.  Juni  1805  mit 
Marie  Anna,  einer  Tochter  des  k.  k.  AppeUationsgenchtsrates  zu 
Innsbraek  Ignaz  Hdrmann  von  Homaeh  und  der  Josefa 
Lemmen  von  Linsingberg.  Dieser  Ehe  entsprossen  die  folgenden 
fünf  Kinder:  —  1.  Wilhelm  Ignaz  Peter  Paul  Expeditus,  geb.  und 
t  Innsbmck  29.  Juli  1807;  —  2.  Barbara  Marie  Anna  Susanne 
Klara,  geb.  Thaur  a  August  1806,  Kaltem  8.  Jänner  im^  verm. 
daselbst  mit  Ludwig  Lutterotti  von  Gazzolis  und  Langenthal 
(geb.  Innsbruck  25.  Juli  1794,  f  Zara  26.  Juli  1845),  k.  k.  Appellations- 

Serichtspräsidenten ;  —  3.  Ludwig  Emanuel  Anton  Johann 
epomuk,  t  Kaltem  97.  August  1824;  —  4  Priedrieh  Maria 
Jonann  Peter  Josef  Heinrich,  f  Kaltem  14.  Februar  1817,  und  — 
6.  Marie,  geb.  Kaltem  28.  November  1818,  f  daselbst  24.  März  1902. 

(5)  Josef,  geb.  Kaltem  3.  Dezember  1781,  von  dem  die  im 
Adelstande  mfuiende  II*  Jünrere  Unle  (s.  unten)  abstammt 

(6)  Marie  Kreszenz,  geb.  Kaltem  9.  Februar  1784,  f  daselbst 
11.  Apnl  1865,  verm.  ebendort  4.  Febmar  1807  mit  Anton  Valentin 
Röggla  von  Ahrenthai  (geb.  Kaltem  27.  Jänner  1775,  f  daselbst 
22i  lioyember  1830). 

Franz  Sales  Unterrichter  Edler  von  „Rechtenthal*",  oben 
(3),  der  Stifter  der  L  Alteren  Linie,  erlangte  1796  zu  Innsbruck  den 
Juridischen  Doktorq^rad,  wirkte  daselbst  zuerst  als  Dikasterial- 
advokat,  trat  1805  als  FiskaladjUnkt  bei  der  Tiroler  Kammer- 

Erokuratur  ein  und  suppiierte  gleichzeitig  an  der  Universität  die 
ehrkanzel  für  Potttlsene  Wissenschaften.  Nach  der  Okkupation 
Tirols  durch  Bayem  wurde  er  1806  kgl.  bayer.  Justizrat  in  Ulm, 
1808  Oberappellationsrat  in  München  und  als  solcher  ddo. 
München,  3.  September  1813  der  Adelsmatrikel  des  König- 
reiches Bayern  bei  der  Adelsklasse  einverleibt.  Am  30.  Mal 
1814  wurde  er  zum  Direktor  des  Innkreises  ernannt,  kehrte  aber, 
nachdem  Tirol  wieder  an  Österreich  gefallen  war,  in  die  Heimat 
zurück  und  wurde  am  3.  Juli  1815  k.  k.  Appellationsrat  in  Inns- 
bmck. Er  kam  1.  Juni  1816  als  Hofrat  zum  Obersten  Justizsenate 
nach  Verona  und  1818  als  Tribunalspräsident  nach  Belluno,  wurde 
1821  Appellationsgerichts-Vizepräsident  zunächst  in  Venedig,  dann 
1828  in  Mailand  und  schließlich  in  Klagenfurt  Dort  wurde  er  mit 
Allerhöchster  Entschließung  vom  4.  Mal  1889  und  dem  Diplome 
ddo.  Wien,  5.  Oktober  1840  unter  entsprechender  Wappen- 
besserung  in  den  österreichischen  Freiherrnstand  er- 
hoben. Im  Jahre  1842  wurde  er  unter  gleichzeitiger  Verleihung 
der  wirkL  Geheimen  RatswQrde  zum  PHLsidenten  des  Inneröster- 
relohischen  Appellationsgerichtes  in  Klagenfort  ernannt  und  1843 
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von  den  Kärntner  Ständen  mit  der  Landmannschaft  im 
Herrnstand«  des  Herzogrtumes  Kftrnten  bednrt  Er  trat 
28.  Dezember  1849  in  den  Ruhestand,  den  er  nodi  Tl^e  17  Jahre 

genog.  Unterrichter  versuchte  sich  auch  an  gfrofteren  epischen 
ichtungen.  Die  Eintragung  bei  der  Freiherrnkiasse  der  kgL 
bayen  Adelsmatrllcel  endlich  erfblgte  ddo.  Mflnehen» 
13.  Jttli  1866  fOr  seinen  Sohn  Karl  (s.  unten  4). 


I.  Altere  Linie. 
(Freilierren  Unterrichter  von  RechtenthaL) 

f  Franz  Sales  Freiherr  Unterrichter  von  Rechtenthal  (Frei- 
herrnstandserwerber  —  3.  Kind  des  16.  April  1811  zu 
Kaltem  f  Josef  MatthäusUnterrichter  Edlen  von  Rechtend- 
hall und  der  14.  Mftrz  1813  ebendort  f  Barbara,  greb.  Gnmer 
von  Engelsburg),  geb.  Kaltem  19.  Dezember  1775,  f  Graz 
13.  Dezember  1^,  Herr  und  Landmann  in  Tirol,  gew.  Land- 
stand in  Kärnten,  Dr.  jur.,  k.  k.  wirkL  Geheimer  Rat  und  Appel- 
latlonsgerichtsprilsident  L  P.  (bis  1813  In  Klagenflirt);  —  Term. 
Ulm  28.  Oktober  1807  mit: 

t  Josefa  Elisabeth  Walpurga,  geb.  de  Drouin  de  la  Verte 

(Tochter  des   18..  zu  ....  f         bayer.  Generalmajors 

Klemens  de  D.  de  la  V.  und  der  Josefine,  geb.  Hayder), 
ffeb.  Landsberg  27.  Dezember  1788,  f  Graz  IQ.  Dezember  1864, 
Ehrendame  des  kgL  bayer.  Tl&eresien-Ordens. 

Klniert 

fl.  Emilie  Freiin  Unterrichter  von  RechtenthaL  geb.  München 
14  Dezember  1808,  f  ....  13..;  —  verm.  Monehen  1.  Jnnl 

1831  mit: 

t  Josef  von  Niedermayr,  geb  18..,  f  Kampan  18.  Mai 

1866,  kgl.  preug.  Oberst  a.  D. 

t2.  Gottfried  Unterrichter    Edler  von  RechtenthaL  geb. 
MOneben  ....  1810,  t  auf  Salegg  in  Kaltem  1314 

f  3.  Marie  (Marletta)  Amalie  Freiin  Unterrichter  von  Rechten- 
thal, geb.  München  3.  Mai  1812.  f  Bozen  ....  18..,  gew. 
Ehrendame  des  kgL  bayer.  Theresien-Ordens :  —  verau 
Klagenfmrt  25.  Jnnl  1318  mits 
t  Christoph  Josch,  geb.  Schwadorf ....  13..,  f  Oraz....  18.., 
k.  k.  Major  L  P. 

f  4  Karl  Freiherr  Unterrichter  von  Rechtenthal,  geb.  auf 
Salegg  in  Kaltem  1.  Juni  1816,  t  Kampan  in  Sams  bei 
Brixen  3.  Febmar  1903,  Herr  nnd  Tiandmann  in  Tirol,  gew, 
Landstand  in  Kämten,  EKO.-R.in.,  MVK.  (KD.),  tosk. 
St.  Stephan-Ordens-R.,  kgL  bayer.  Kämmerer,  k.  k.  Schützen* 
hauptmann  und  Landsturmführer,  Delegierter  des  k.  Ic 
Aeicerbauministerinms  fttr  PfMeznebtangelegenheiten  In 
Tirol  und  Vorarlberg,  gew.  Landtagsabgeordneter;  — 
verm.  St  Pauls  in  Eppan  14.  Jänner  1845  mit: 
t  Amalie  Marie  Floriane  Johanna  Antonie  Josefa,  geb.  Putzer 
von  Reibegg  (Toehter  des  38.  September  1888  zuBozen  f  gew. 
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Konmils  des  Denttehen  Reiches  und  Inhabers  der  Firma 

J.  A.  Holzhammer  in  Bozen,  EKO.-R.IIL,  Johann  Ritter 
P.  V.  R.  und  der  7.  März  1841  ebendort  f  Maria  Anna 
Elisabeth  Therese  Amalie,  geb.  Freiin  von  Ing^ram  zu 
Liebenrain,  Fk^gburf  und  Graben),  geb.  Klobenstein  am 
Rittoi  4.  Juli  im,  t  Aampan  16w  Febmar  1901. 

Rindert 

1)  Alfred,  geb.  auf  Salegg  2.  Juli  1846,  Ic  n.  k.  Major  d.  R. 

und  Kommandant  des  Militärkurhauses  in  Arco;  —  verm. 
Mezzolombardo  2.  Oktober  1875  mit: 
Johanna  Eugenie,  geb.  Gräfin  zu  Welsperg,  Reitenau 
imd  Primor  (Tochter  des  SB.  August  1867  zu  —  f  k* 
Majors  LP.  Eugen  Grafen  zu  W.,  R.  u.  P.  und  der 
26.  November  1890  zu  Mezzolombardo  f  Elisabeth 
iüreszenz  Marie  Leopoldine  Josefa  Johanna,  geb.  Gräfin 
sn  Spaur  nnd  Flavon  etc.),  geb.  Primiero  (PHmör) 
8.  Dezember  1854.  —  [Areo.] 

Sohns 

Eugen  Karl  Franz  Sales,  geb.  Mezzolombardo  16.  Juli 
1876,  k.  k.  Statthaltmrdkonzipist  in  Innsbruck.  — 

[Innsbruck.] 

t  2)  Oskar,  geb.  Klobenstein  am  Ritten  25.  Juli  1847,  f  München 
18.  September  19Q4,  kgl.  bayer.  Kämmerer  und  Oberst 
ä  la  suite  d.  A.:  -  verm.  München  Vk  Juni  1886  mit: 

Elisabeth,  geb.  Hirsch  (Tochter  des           18..  zu   

t  H.  und  der         18..  zu  —  t  geh  ), 

geb  2.  Februar  18Ö6.  -  [München.] 

Tofhter: 

Gisela,  geb.  München  1.  Jänner  1891. 

3)  Her  min     geb.  Kaltem  4.  Dezember  1848,  Dame  du  Sacr6 

CcBur  in  NenpeL  ~  [Neapel] 

4)  Lothar  Frtaa  Sales,  geb.  auf  Salegg  88.  Mai  1851,  EKG.- 

Rjn.,  MVK.,  k.  u.  k.  Oberst  und  Kommandant  des 
Ulanen-Regimentes  Alexander  II.  Kaiser  von  Rußland 
Nr.  11;  —  verm.  Bielitz  12.  Februar  1877  mit: 
Tay  da,  geb.  Prinzessin  Sulltowslca  (Tochter  des  18.  Fe- 
bruar 1879  zu  Bielitz  f  Ludwig  Johann  Fürsten 
Sulkowski,  Herzogs  zu  Bielitz,  und  dessen  IL  Gemahlin, 
der  5.  Mai  1870  ebendort  f  Marie  Antoinette,  geb. 
Oemperle),  geb.  New>Bremen,  Amerika,  14.  Dezember 
1853.  -  [Pardäätz.] 

89hne: 

(1)  Ludwig,  geb.  Völgyfalu  (Zillingthal,  Komitat  Sopron) 

5.  Jänner  1878,  k.  u.  k.  Oberleutnant  im  Dragoner- 
Regimente  Nr.  6.  -  [Bnns.] 

(2)  Karl,  geb.  Neuhaus,  Böhmen,  19.  Jänner  1880,  k.  k.  Statt- 

halterei-Konzeptspraktikant  und  k.  u.  k.  Leutnant 
i.  d.  R.  des  Ulanen-Regimentes  Alexander  II.  Kaiser 
▼on  Rttfiland  Nr,  IL  —  [Innshmck.] 
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5)  Ernst,  |?eb.  München  7Z  Oktober  1852,  EKO.-ILnL,  IfVK^ 

k.  u.  k.  Oberst  und  Kommandant  des  Husaren-Regimentes 
Kaiser  Franz  Joseph  Nr.  1;  —  verm.  Fiscbau  Id.  Juni 

mit: 

Marie,  geb.  Schneller-Breyer  (Tochter  den  ....  18.. 
xn  ....  "f  ....  Sch.-B.  nnd  der  ....  18..  zu  ....  i* 

fireb.  I^lau  9.  April  1854;        (in   1.  Ehe 

verm   18. .  mit :   —  f  ....  Ritter  M  i  k  o  i  a  von 

Klokotfels,  geh  18..,  f  ....  18..).  —  [Nagyszeben.] 

Sohn : 

Erich,  ^vh.  Wr.-Neustadt  17.  Juni  1892. 

t^Qünther,  ^eb.  München  7.  März  18&4,   f  im  Eisack 
30.  Juli  im 

7)  Felicie,  geb.  München  12.  April  18S6;  —  verm.  Sarns 

24.  Auffust  1880  mit: 
Anton  Edlen  von  Posch,  (ceh.  Kaltem  13.  Jnni  1853,  k.  k. 

Postverwalter.  —  fBrixen.] 

8)  Rudolf  Erwin  Günther,  geb.  München  7.  Juli  1857,  k.  n.  k. 

Rittmeister  1.  KL  im  Dragoner-Regimente  GdK.  Eduard 
Graf  Psar  Nr.  2;  —  vwbl  MarienDad  12»  Septamber  1206 
nüt: 

Herma  Therese  Emma,  geb.  Heidler  Edlen  von  Heilbom 
(Tochter  des  8.  Jänner  1907  zu  Altzedlisch  f  Besitzers 
der  vereinigten  iandtäf  liehen  Güter  Altzedlisch,  Lukawetz 
und  Innichen,  sowie  Bnumenantes  in  Marienbad  Dr.  med. 
Karl  H.  Edlen  v.  H.  und  der  Hermine,  geb.  Horn)^ 
geb.  Marienbad  8.  Mai  1883.  -  [DobhuL] 

Sohns 

Marius  Günther  Karl  Erwin  Franz  Lotliar  Hnso»  geb. 

Dobian  23.  Juni  1906. 

9)  Valentine,  geb.  München  12,  Jnli  18S0.  —  [Schloß Raunach 

bei  St.  Peter.) 

t  lUj  Faul  Deogratias,  geb.  München  L  Februar  1861,  f  •••• 
24  Jinner  1896b 

t  11)  Konrad,  geb.  Sams  22.  Septraba*  1862,  f  daselbst 

4.  Mai  1865. 

t  12)  MaHe  Emilie,    geb.  Sania  14  Oktober  1868,   t  .... 

13.  Jänner  1898. 

13)  Pia  Klara,  geb.  Sams  27.  Febraar  187(H  Dame  dn  8acr6 
CcBur  in  Budapest  —  [Budapest] 

S.  0 1 1 o  Freiherr  Unter riehter  von  Rechtenthal,  geb.  Salege 

5.  Jänner  Herr  nnd  Landmann  in  Tirol,  gew.  Land- 

ötand  in  Kärnten,  Herr  auf  KechtenthaL  Dr.  jur.,  —  [Schloß 
Recbtenthal  bei  Tramin];  -  verm.  L  Trient  22.  Juni  1869 
mit: 

t  Marie,  geb.  Gräfin  Consolati  von  und  zu  Heiligenbriinn  und 
Bauhof  (Tochter  des  16.  Dezember  1863  zu  Wien  tVinzenz 
PbUipp  Grafen  C.  v.  u.  z.  H.  u.  B.  und  der  22.  Jinner  1876 
zu  Trient  f  Marianne^  geb.  Freün  Bnffa  von  Ulienberg 
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so  Castellalt  vnd  Genetti  von  Haiden,  gen.  Berentapp),  jieb. 
Tnent  26.  Oktober  1840»  f  Rechtenthal  8.  Mai  1870;  -  IL  Graz 

24.  Juni  1871  mit: 

t  Marie  (Irma),  geb.  Gräfin  Tanzi  (Tochter  des  25.  November 
1866  zu  Graz  t  k.  k.  Hauptmannes  i.  P.  Adolf  Grafen  T. 
und  der  88.  November  1891  ebendort  f  Antonie,  geb. 
Hassaureck),  geb.  Graz  ....  1847,  f  Söll  28.  März  1876;  - 
verm.  III.  Mezzolombardo  21.  Juni  1876  mit: 

t  Marie    Johanna    Leopoldine.    geb.  Gräfhi  zn  Welsperg, 

Reitenau  und  Primör  (Tochter  des  28.  August  1867  zu  

t  k.  k.  Majors  i.  P.  Eueren  Grafen  zu  W.,  R.  u.  F.  und  der 
26.  November  1890  zu  Nlezzolombardo  f  Elisabeth  Kres- 
zenz Marie  Leopoldine  Josefa  Johanna,  geb.  Gräfin  zu 
Spaur  und  Flavon  etc.),  geb.  ....  0.  September  1852» 
t  Rechtentfaal  28.  März  1901. 

Kindert  a)  I«  Bhe: 

t  1)  Marie  Adelheid,  geb.  Trient  16.  April  1870,  f  ••••  18- 
b)  II.  Ehe : 

2)  Josefa  Antonie  Franziska  Elisabeth  Marie,  geb.  Rechtenthal 

24.  November  1872;  —  verm.  Tramin  7.  Auffust  1899  mit: 
Eugen  Bresselau  von  Bressensdorf,  geb  18...  « 

pfOnehen.] 

3)  Valentin,  geb.  Rechtentfaal  28.  Februar  1875.  —  [Sehloft 

Rechtentnal.] 

e>  III.  Ebel 

t  4)  Elisabeth,  geb  und  f  1879. 

1 6.  Adelheid  Valentine  Elisabeth  Freiin  Unterrichter  von 
Reditenthal.  geb.  Belluno  13.  April  1822,  f  Bozen  S.  Februar 
1804»  Ehrendame  des  kgh  bayer.  Theresien-Ordena;  —  venu« 

1   1842  mit: 

t  David  von  Szekely,  geb  18..,  t  184.:  —  II.  Fogaras 

19.  Mai  1850  mit: 
t  Josef  Dorsner  von  Domimthal,  geb.  ....  18..,  f  18.., 

k.  k.  Uauptmanne  i.  P. 

II.  Jfin^ere  Linie. 
(Unterrichter  Edle  von  Rechtendhall.) 

f  Josef  Unterrichter  Edler  von  Rechtendhall  (5.  Kind  des 
15.  April  1811  zu  Kaltem  t  Josef  Matthäus  U.  Edlen  v.  R.  und 
der  14  Hirz  1818  ebenoort  f  Barbara,  geb.  Gumer  von 
Engelsburg),  geb.  Kaltem  3.  Dezember  1781,  f  Innsbruck  21.  De- 
zember 1859,  Landmann  in  Tirol,  landschaftl.  Buchhalter  zu 
Innsbruck;  —  verm.  Innsbruck  12.  August  1816  mit: 

f  Kreszenz,  geb.  Hdrmann  von  Hdrbaeh  (Tochter  des  ....  18.. 

zu          t  k.  k.  Appflälationsgerichtsrates  in  Innsbnirlc  Tfinaz 

H.  V.  H.  und  der  18..  zu  t  Josefa,  geb.  Lenimen 

von  Linsingburg),  geb.  Telfs  25.  Dezember  1787,  f  Innsbruck 
28*  Mai  18Nl 
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Klsiert 

fl. Josefa,  geb.  Innsbruck  30.  Juli  1817,  t  daselbst  15.  Dezember 
1883. 

t2.0aido  Maria  Josef  Johann  Alois  Leopold,  geh,  Innsbruck 
17.  März  1821,  f  Kitzbühel  14.  September  1906,  k.  k.  Bezirks- 
richler  LR.;  —  verm.  Innsbruck  3.  Februar  1869  mit: 
Amalie,   geb.    Ottenthaler   von   Ottenthai  (Tochter  des 

11.  Juli  18S5  zu         t  k.  k.  Landrichters  zu  Silz  Johann 

Kaspar  O.  v.  O.  und  der         1847  zu  ....  f  Ottilie^  geh« 

Kranz),  geb.  Wüten  15.  März  1833.  -  ßtmibruck.] 

Winet 

1)  Friedrich  August  Heribert,  geb.  Welsberg  18.  Juli  1870, 
Dr.  Jur.,  k.  k.  Bezirkskommissär,  zugeteilt  der  Statt« 
halterei  in  Innsbruck,  und  Leutnant  i.  d.  Evidenz  des 
Landesschützen-Regimentes  Innsbruck  Nr.  I;  —  verm. 
Innsbruck  21.  September  1903  mit: 
Helene,  geb.  Hoppe  rg  er  von  Tirschtenberg  und  Hoff ens- 
thnll  (Tochter  des  k.  k.  Hofrates  Anton  H.  v.  T.  u.  H. 
und  der  Josefa,  geb.  Zallinc^er  von  Thum),  geb. 
Innsbruck  11.  November  1880.  —  [Innsbruck.] 

Voeihtert 

Dorottiea,  geb.  Innaliniek  881  JSnner  190& 

2)  Otto  Wilhelm,  geb.  Welsberg  SA.  Norember  187^  Dr.  Jur., 

k.  k.  Gerichtsadjunkt  am  Bezirksgerichte  in  Kitlb&hiel; 
—  verm.  Innsbruck  20.  September  1900  mit: 
Marie,    geb.    Egg  er    von    Marienfried    (Tochter  des 
Leopold  E.  T.M.  und  der  Elisabeth,  ireb.  Naus)» 
geb.  Iniiabrack  7.  Noveiiiber  1877.  —  [KItibaneL] 

Kinder: 

(1)  Irmgard,  ereb.  Kitzbühel  12.  September  1901. 

(2)  Leopold,  geb.  KitzbQhel  21.  November  1905. 

1 3.  Alois  Johann  Maria  Bernardin.  geb.  Innsbruck  20.  Mai  1822, 
t  Trient  20.  März  1893,  k.  k.  Finanzkonzipist  i.  R.;  —  verm. 
I.  Schönberg  13.  September  1868  mit : 

t  Emma  Viktoria,  geb.  Störzinger  von  Salzrein  (Tochter  des 
....  18..  zu  ....  t  Johann  St  v.  S.  und  der  ....  18..  zu 
....  t  Elisabeth,  geb.  Hosp),  geb.  Wüten  IL  April  1825, 
t  Rovereto  18.  Jänner  1857;  —  IL  Riva  7.  Oktober  1859  mit: 

t  Maria,  geb.  Manfred i  (Tochter  des  18. .  zu  . ...  t  Alois 

M.  und  der  ....  18..  zu  ....  f  Oi o va nna, geb. de  Vigili), 
geb.  Riva  ....  1840,  f  Trient  6.  Juli  1876. 

Kladerx  a)  I.  Ehe: 

1)  Josef  ine,  geb.  Cles  7.  Anglist  1858;  —  vemi.  München 

23.  April  1880  mit: 

Natale  Rossi,  geb.  ....  18...  -  [München.] 
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2)  Guido,  peb.  Rovereto    9.  Jänner  1856^  SollliftsteUer ;  — 

venu.  Rom  3.  Oktober  1880  mit: 
Assunta,  geb.  Barbaliscia  (Tochter  des  ....  Fran- 
cesco B.  und  der  L ui||ria^  g^li,  March  1)^  geb*  Rom 
15.  Auguat  1857.  -  [Roiil] 

b)  Ehe« 

3)  Alfred,  geb.  Rovereto  4.  Februar  1860.  k.  k.  Postoffiziai  in 

Graz;  —  verm.  St  Petsr  bei  Jndenbiuv  21.  Februar 

1891  mit: 

Ludmilla,  geb.  Münz  er  (Tochter  des  ....  Johann  M. 
und  der  K a th ar i n a,  geb.  Steinache r).  geb.  St.  Leon- 
liard  Im  Lavanttale  24.  Auguat  1867.  —  [Graz,  Leitner- 
gaaae  16.] 

Kinder: 

(1)  Alfred  Johann,  geb.  Klagenfurt  26.  März  1892. 

(2)  Anna  Elisabeth,  geb.  Klagenfurt  14.  April  1893. 

(3)  Felix  Guido,  geb.  Klagenfort  19i  Mai  1894. 

(4)  Marie,  geb.  Cilli  11.  Juni  1895. 

t  (6)  Karl,  geb.  Cilli  10.  März  1899,  f  daselbst  13.  April  1901. 

4>Artiir,  {reb.  Trient  13.  Juni  1864,  k.  k.  Finanzwach- 
kommissär  in  Fucine;  —  verm.  Condino  4.  August  1898 
mit: 

Santa  Domenica,  geb.  Belli  (Tochter  des  Giaeomo 

B.  und  der  Fiore^  geb.  Paletti)^  geb.  Condino 23.  April 
1872.  -  [Fucine.] 

Kinder: 

(1)  Marie  Josefa  Rndolfine,  geb.  Fucine  20.  August  1902. 

(2)  Guido  Peter  Erminio,  geb.  Fuolne  16.  Dezember  1908. 

5)  Rudolf  Johann  Maria,  geb.  Trient  18.  Juli  1866,  k.  k. 

Finanzwachkomnüssär  m  Rovereto;  -  verm.  Innsbruclc 
27.  Februar  11^97  mit: 

Mathilde,  geb.  Andre  (Tochter  des  A.  und  der  . 

geb.  ....X  geb.  Innsbruclc  14.  Afiril  187a  -  [Royereto.] 

T9ehtor: 

t  (1)  Mathilde,  ^eb   MoUna  8.  Februar  1896,  f  Storo 

16.  August  1898. 
(2)  Mathilde,  geb.  Rovereto  24.  Juni  1900. 

6)  Emma,  ^eb.  Trient  15.  April  1868;  —  vemu  Wien  17,  August 

1895  mit: 

Karl    Montoison,    ßfeb   16..,    ZugsfQlirer  der 

Internationalen  SchlafwagengeseUsehaft  —  [Wi^, 
VT,  Gumpendorferstrage  65lj 

f  4. Barbara  Rosa  Veronika,  geb.  Innsbruck  3.  Februar  1824, 
t  Bregenz  ....  18..;  —  verm.  Innsbruck  9.  November  1846 
mit: 
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t  Ferdinand  Brandl,  geb.           18..,  f  Bregenz  1&  Mai  1886, 

Kattfmfliiii  In  Bregenz. 

tfip Maria  Alois  Anton,  geb.  Innsbruck  9.  Jnli  nnd  f  daaelbBt 

12.  September  1825. 

t6bAugustin  Maria  Alois  Johann  Nepomuk  Bernhard,  geb. 
Innsbruck  18.  August  1829,  f  Bregenz  3.  April  1861, 
Amanuensis. 


Vgl.:  —  Gothaer  Freiherrl.  Taschenb.  1848  u.  1864;  —  Neuer 
Siebmacher  IV,  1  (O.  T.  v.  Hefner,  Der  Adel  der  gefürst  Grafsch. 
Tirol).  SL  18  u.  T.  21;  —  Stammtafel  des  Geschlechtes  Unterrichter 

von  Kechtenthal  1510  bis  1875  (ohne  Druck-  und  Verlagsort);  — 
Wurzbach  XLIX,  S.  96;  -   Brunner  Adel.  Taschenb.  XIV  1889;  — 
Gothaisches  GeneaL  Taschenb.  d.  Briefadeligen  Häuser  I  1907. 


Yon  Urban, 
Römisch-katholisch.  —  Osterreich  (Böhmen). 

Yerlelhmig: 

1878  Dezember  18,  Wien:  Kaiser  Franz  Joseph  I.  erhebt  den 
k.  k.  Stattfaalterelrat  Franz  Urban  als  Ritter  des  Ordens 

der  Eisemen  Krone  HL  Klasse  in  den  österreichischen 
Ritterstand  und  verleiht  ihm  ein  Wappen.  —  (AA.»  HKA.; 
-  Orig.  Fam.) 

Wappens 

1878  Dezember  18:  Gespalten  und  halb  geteilt,  1  In  Grün  ein 

goldener  Hirsch  mit  rotem  Halsbande,  2  in  Silber  ein  mit 
fünf  goldenen  Sternen  hintereinander  belegter  blauer  Schrägf- 
balken,  3  in  Rot  eine  silberne  Zinnenmauer  mit  Schieß- 
scharten,  überragt  von  einem  grünen  Berge,  der  eine  natfir> 
liehe  Kapelle  trägt  Zwei  gekrönte  Tumiernelme:  auf  I  mit 
grün-goldenen  Decken  ein  goldener  Zehnenderrumpf  mit 
rotem  Halsbande;  auf  II  mit  rot-silbernen  Decken  ein  ge- 
schlossener,  vorne  silberner,  mit  dem  blauen  Sdiriigbalkeii 
mit  den  fünf  goldenen  Sternen  belegter  und  hinten  ledlff 
roter  Flug. 


+  Franz  Ritter  von  Urban  (Ritterstandserwerber  —  Sohn 
des  31.  März  1827  zu  UnhoSt,  Böhmen,  f  Martin  Urban  und 
der  15.  Oktober  1846  ebendort  t  Marie,  geb.  Wy schin),  geb. 
Unhoit  26.  Oktober  1811,  f  Prag  8.  Mai  1884,  EKO.-RJa,  £  k. 
Statttialterelrat  LR.;  —  vermTBudwels  31.  Jinner  1852  mit: 
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f  Magdalena,  geb.  Fortwängier  (Tochter  des  ....  1872  zu 
Pusen  t  jubiL  k.  k.  Böhmischen  Gubemialrates  und  Kreishaupt- 
mannes  Kasimir  F.  und   der    18..    zu  Kattenberg 

■f  Barbara,  geb.  Tuschiier)|  geb«  £ger  2.  Febiuar  1890^ 
t  Prag  20,  Dezember  190&. 

Elnder: 

1.  Franz.  geb.  Kaplitz4.  Dezember  1852, Marianer  des  h.  Deutschen 
Ritterordens,  k.  u.  k.  Garde  und  Rittmeister  1.  Kl.  in  der 
Braten  Areieren»Lelbgarde.  —  (Wien,  UL  Rennweg  4.) 

ILOUBtav,  geb.  KapUtz  24.  September  1854,  MVK,  k.  u.  k. 
Oberst  imd  Kommandant  des  Dragoner-Regimentes  General- 
leutnant und  FM.  Prinz  Eugen  von  Savoyen  Nr.  18.  — 

[Klattau.] 

fo.  Moriz,  geb.  Raudnitz  12.  August  1856,  t^^ragö.  April  1899, 
Dr.  jur.,  k.  u.  k.  Oberleutnant-Auditor  i.  d.  R.  und  Landes- 
advokat iji  Prnfi:;  vorm.  Prag  ß.  Juli  1882  mit: 
Mathilde,  ^lA).  l^rdiöka  (Tochter  des  Lande?!ndvokaten 
Dr.  jur.  Igiiaz  B.  und  der  24.  Mai  ld03  zu  Frag  t  Mathilde, 
geb.  Mttiik),  geb.  Prag  9.  Juni  1802.  —  [Pirag.j 

Ktniert 

1)  Kttdegarde  (Hilda)  Magdalena  Matbttde  Marie,  geb.  Prag 

28.  Mai  ifirä. 

2)  Oertrii  de  Mathilde  Magdalena  Marie,  geb.  Prag  11.  Sep- 

tember 1884. 

8)  Edith  Magdalena  MaUiflde  Marie,  geb.  Prag  3.  Dezember 
1888. 

4^ Ludwig,  geb.  Raudnitz  24.  Juni  1858,  Dr.  jur.,  k.  k.  Landea- 
gerichtsrat ;  —  verm.  Prag  25.  September  1886  mit: 
Berta,  geb.  von  Heiminger  (Tociiter  des  13.  August  1888 
zu  Prag  t  Landesadvokaten  Dr.  jur.  Karl  Ritter  v.  iL 
und  der  29.  Mai  1894  ebendort  f  Rosalie,  geb.  Wyschin), 
geb.  Prag  24.  Februar  im.  —  [Prag.] 

Kinder: 

1)  Magdalena,  geb.  Prag  19.  Juni  1887. 
21  Karl,  geb.  Prag  7.  November  188a 

3)  Ev  a,  geb.  Prag  2.  NoTember  1883. 

4)  Anna,  geb.  Bubenfi  3.  Juli  1803. 


Vgl.:  -  BrOnner  AdeL  Taachenb.  ix  1881»  XI  1886^  XV  1880  und 

XVin  1883. 
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Römisch-katholisch.  -  Osterreieh  (Klrnteii. Krain,  Nieder- 
telerreleh»  Mihren)  und  Ungarn  (Komitat  Temea)^ 

Yerleikangen ! 

1780  April  20,  Wien:  Kaiser  Josef  II.  erhebt  den  Leibarzt  der 
Erzherzogin  Maria  Anna  und  Protomedikus  in  Klagenfurt 
Dr.  med.  Lorenz  Chrysanth  Ves  t  in  den  Osterreicnis eh- 
er blindtaehen  Ad  eist  and  mit  ,,Edler  Yon*  nnd  einem 
Wappen.  -  (AA.,  HKA^  —  Orig.  Farn.) 

1814  November  17,  Klagenfurt:  Die  Kärntner  Stände  ver- 
leihen dem  k.  k.  Gubemialrate  und  Protomedikus  in  Graz 
Dr.  med.  Lorenz  Chrysanth  Edlen  von  Vest  die  Land- 
mannschaft im  Ritterstande  des  Henogtvma  Kärnten. 

-  (Kftmt  LA.  -  IL  Mittiere  Linie.) 

1868  September  7,  Wien:  Kaiser  Franz  Joseph  I.  erhebt  den 
gew.  Vizebürgermeister  der  Landeshauptstadt  Troppau 
Wilhelm  Edlen  von  Vest  als  Ritter  des  Ordens  der 
Eisernen  Krone  IIL  Klasse  in  den  Österreichischen 
Ritterstand  und  bessert  sein  Wappen.  —  (AA.,  HKA.; 

—  Orig.  Farn.  —  III.  Jüngere  Linie.) 

1879  Oktober  30,  Wien:  Derselbe  erhebt  den  k.  k.  Statthalterei- 
rat und  Landessanitätsrat  i.  P.  Dr.  med.  Julius  Edlen  von 
Vest  als  Ritter  des  Ordens  der  Eisemen  Krone  IIL  Klasae 
in  den  Osterreichischen  Ritterstand  und  bessert 
sein  Wappen.  —  (AA.,  HKA.;  —  Orig.  Fam.  »  IL  Mittlere 
Linie,  Erwerber  ohne  Nachkommen.) 

L  1780  April  20:  In  Blau  ein  silberner  Balken,  über  das  Ganze 
auf  drei  cfoldenen  Kugelfügen  ruhend  eine  Spitzsäule 
aus  grünlicliem  Marmor,  um  die  sich  eine  goldene  Schlange 
mit  ffegen  die  reehte  Oberedce  gestrecktem  Haupte  in  zwei 
Windungen  emporschlingt  Aul  dem  gekrönten  Tumierhelme 
mit  blau-silbernen  Decken  ein  offener,  Jederseits  mit  einem 
silbernen  Balken  belegter  blauer  Flug. 

IL  1888  September  7:  Der  Schild  wie  1780,  nur  die  Spitzsäule 
aus  grauem  Marmor.  Zwei  gekrönte  Turnierhelme:  auf  I 
Decken  und  Kleinod  wie  1780;  auf  II  mit  blau-silbernen 
Decken  drei  StrauSenfedem,  eine  blaue  zwischen  zwei 
düiMmen. 

m.  1879  Oktober  30:  Der  Schild  wie  1780,  nur  die  Schlange 
rün.  Zwei  gekrönte  Tumierhelme:  auf  I  Decken  und 
leinod  wie  1780;  auf  II  mit  blau-sübemen  Decken  ein 
wachsender  eehwarxer  Adler. 


Die  Familie  Vest  (ursprfinglieh  wohl  „Festi"  oder  „Vesti") 
stammt  nach  ihren  Überlieferuneren  „aus  St.  Michael  in  Welsch- 
tirol-,  woGeorgr  Vest,  mit  dem  ihre  Stammreihe  beginnt,  1690 
geooren  sein  solL 
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Dessen  Sohn  Johann  QeorflfVcst  der  angfeblich  30.  Mai 
1676  in  St  Michael  geboren  wurdo,  lieft  sich  1704  in  Lienz  als 
Apotheker  nieder,  erwarb  dort  171ü  das  üiirgerrecht  und  wurde 
1717  Mitglied  dM  Rates.  Er  war  iweimtl  Termihlt:  L  mit 
Maria  Dorothea  von  Freyslnq:  zu  Aichach  und  IT.  mit  Maria 
Susanne  Gaggers  von  Gaggersheim,  welchen  Ehen  die 
folgenden  fünf  zu  Lienz  geborenen  Kinder  entstammten: 

I.  Ehe:  —  1.  Johann  Anton,  geb.  26.  Mai  1706,  der  unter 
dem  Klostemamen  Mansuet  In  den  Franziskanerorden  trat. 

IL  Ehe:  —  2.  Nikolaus,  geb.  1715,  über  den  weitere  Nach- 
richten  fehlen. 

3.  Frana  Georg,  geb.  6.  AprO  1718,  Apotheker  an  Ueni,  der 

sich  mit  Anna  Maria  Peintner  vermahlte,  den  väterlichen 
Besitz  übernahm  und  der  Stammvater  zahlreicher  im  BQrgeratande 
verbliebener  Familienzweige  wurde. 

4.  Lorenz  Chrysanth,  geb.  21.  Oktober  1720,  der  gemeinsame 
Stammvater  der  adeOgen  Umen  (a.  unten). 

&  Snaanne»  die  iieh  am  89i  September  HM  mit  Joaef 
Joaehim  Bbenberger  yemilhlte. 

Lorena  Chrysanth  Veat  (a.  oben  4,)  studierte  eretRedita- 

wlssenschaften,  dann  Theologie  und  wandte  sich  schließlich  dem 
medizinischen  Fache  zu.  Nach  Erlangung  des  Doktorgrades  lieg 
er  sich  als  Arzt  in  Kiagenfurt  nieder,  wo  er  1746  zum  landschaft- 
lichen FhyaÜnia  und  1778  zum  Protomedflcua  bei  der  Landeastelle 
ernannt  wurde.  Hit  van  Swieten  und  vielen  anderen  Gelehrten 
befreundet  und  durch  sein  hohes  Wissen  war  er  befähigt,  die 
großen  Errungenschaften  seinerzeit  auf  dem  Gebiete  des  Sanitäts- 
weaena  in  Kirnten  mit  grogen  Erfolgen  zu  verwerten.  Er  gründete 
die  mediiinisch-chirurgische  Lehranstalt  in  Klaffenfurt  und  wirkte 
an  dieser  als  Professor  der  Anatomie,  femer  fünrte  er  die  Schutz- 
ppckenimpfung in  Kärnten  ein,  veranlagte  die  Entfernung  der 
Friedhöfe  aus  dem  Innern  der  größeren  Orte  und  wirkte  auf- 
opfernd bei  Epidemien«  Unter  anderem  setzte  er  auch  die  Trocken- 
legung der  versumpften  Stadtgräben  von  Klagenfurt  durch,  die 
dann  durch  den  aus  den  Niederlanden  berufenen  Ingenieur  Joseph 
de  Clairfay  ausgeführt  wurde.  Dr.  Lorenz  Chrysanth  Veat 
wurde  auch  zum  Leibante  der  damals  in  Kiagenfurt  weilenden 
Erzher7oq:in  Maria  Anna  ernannt  und  von  Kaiser  Josef  II.  ddo. 
Wien,  2  0.  April  1780  mit  dem  Ehrenworte  .Edler  von"  und 
dem  sub  I  beschriebenen  Wappen  in  den  öaterrelchiach* 
erbländischen  Adelatand  erhoben.  Er  starb  zu  Klagenfurt 
am     Jänner  1788. 

Lorenz  Chrysanth  Edler  von  Vest  hatte  sich  dreimal 
vermählt:  I.  In  der  Lorettokirche  zu  St.  Andrä  im  Lavanttale 
21.  November  1752  mit  Josefa  von  Fickh  (geb.  Wolfsberg 
1.  Jänner  1735,  f  Klagenfurt  25.  November  1771},  einer  Tochter  des 
fürstbischöfl.  Bamberpschen  Hofrates  und  Kanzleidirektors  in 
Wolfsberg  Johann  Adam  von  Fickh  und  der  Anna,  geb.  von 
Sichten;  -  IL  1772  mit  Barbara  Wunder  (kinderlos  f  Klagen* 
fnrt  1.  September  1773);  -  HI.  am  24.  Dezember  1776  mit  Maria 
Anna  Egger  (geb.  Strasburg  in  Kärnten  8.  Jänner  1762»  f  Klagen- 
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furt  15.  Dezember  1831).  Der  1.  uiid  III.  dieser  Ehen  entstammten 
folgende  fOnlMm  la  lOigeiifdrt  geborene  Kinder: 

I.  Ehe:  —  1)  Josefa,  verm.  mit  Ignaz  Edlem  von  Klein- 
mftyr,  Boohhindfar  und  Budidmeker  sn  Klagenfart 

2)  Marta  Anna  Dominika,  geb.  26.  Jlnner  1760,  die  In 

I.  F.he  mit  Karl  Ramutschnig-gr^  k.  k.  Postmeister  in  Völker- 
markt, und  in  II.  Ehe  seit  9.  Februar  1794  mit  Johann  Nepomuk 
Schmelzer,  k.  k.  Oberstwachtmeister,  vermählt  war. 

3)  Maria  Susanne  CäcUie,  geb.  22.  November  1761,  verm. 
mit  Balthasar  8  t  ein  wand  er,  11  k.  Oberingeoieur  In  Chraz. 

4)  Maria  Anna  Eltaabeth.  geb.  21.  Jnll  17B9,  veraL  Klagen- 
furt n  April  1779  mit  Joseph  de  Clairfay,  1l  k.  Kreisingenieur 

in  Klagenfurt 

5)  Maria  Henriette  Josefa,  geb.  18L  Un  1765»  venn«  mit 

Johann  Klima,  Apotheker  in  Graz. 

6)  Maria  Anna  Christina  Antonia,  geb.  24.  Joli  1767,  verm. 
Klagenftirt  8,  Februar  1786  mit  Dr.  Micnael  Wittmann  aus 

7)  Josef  Felix  Lorenz,  geb.  14.  Jänner  1769,  Ton  dem  die 
unten  folgende  I.  Altere  Linie  abstammt. 

III.  Ehe:  —  8)  Lorenz  Chrysanth,  geb.  19.  November  1776, 
der  Stammvater  der  nmi  im  Mannsstamme  erloschenen  U«  Mitt- 
leren Linie  (s.  unten). 

9)  Chrysanth  Alexander,  geb.  26.  Februar  1778,  t  Klagen- 
furt  28.  Oktober  1796L 

10)  Marie  Henriette,  geb.  15.  Juli  1779,  f  Wien  16.  Juni  1837, 
verm.  mit  Johann  Baptist  Fraenzl  (geb.  Windweiler,  f  Klag-en- 
furt  4.  Februar  1807),  Ökonomen  bei  der  k.  k.  Gefäiienverwaitung  in 
Kla^enfort  Der  einzig' c  dieser  Ehe  entsprossene  Sohn  Mo  rix 
Juhus  wurde  der  Stamnu  atcr  der  Ritter  rraenzl  von  Vesten* 
eck  (s\  I.  Jahrg.  1905^  &  219  u.  ff.). 

11)  Johann  Baptist,  geb.  22.  NovemlMr  1780b  der  die 
lU.  Jüngere  Linie  begründete  (s.  unten). 

12)  Anna,  geb.  12.  August  1782,  f  lüagenfurt  9.  Dezem- 
ber 1784. 

13)  Franz,  geb.  28.  Dezember  1783,  f  26.  September  1810. 

14)  Anna,  geb.  25.  Juni  1785,  f  22.  Jänner  1857,  verm.  29.  Ok- 
tober 1810  mit  Frans  Rigler,  Ic  Ic  Staatsg&terinspelctor  In  Graz. 

15)  Josefa,  geb.  9l  September  1787,  t  12.  August  18S8^  k.  k. 
Stiftsdame  des  Adeligen  Friliüetaistiftes  zu  HaU  in  TiroL 

I.  Xltere  Linie. 
(Im  Adelstande.) 

t  Josef  Feüx  Lorenz  Edler  von  Vest  (7.  Kind  des  16.  Jänner 
1789  zu  Klagenlurt  t  Dr.  Lorenz  Chrysanth  Edlen  v.  V.  und 
dessen  I.  Gemahlin,  der  25.  November  1771  ebendort  t  Josefa, 
geb.  von  Fiekh),  geb.  lOagenfurt  14  Jänner  1768,  f  Laibach 
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(Maria  Verk.)  6,  MSrz  ifm,  Besitzer  des  landtäfl.  Gutes 
Schrottenthurn  bei  Krainburg,  k.  k.  Professor  der  Landwirt- 
lehaftflehra  am  Lyzeum  In  Laibaeh;  —  veim  L  Scddoft 
Schrottentliitni  9,  Jim  1806  mit: 

f  Ifaria  Anna  Josefa,  geh.  Oarzarolli  von  Thurnlak  (Tochter 
des  28.  September  1796  auf  Schrottenthurn  f  Gutsbesitzers 
daselbst  Josef  Anton  Q.  v.  T.  und  der  6.  September  1836 
ebendort  t  Josefa,  geb.  Paffllarucci),  geb.  ScorottMifhiiiii 
(Pf.  St  Martin  bei  Krainburg)  17.  März  1782»  f  ebendort  26.  JnU 
1807;  -  n.  Kropp  18.  September  1808  mit: 

f  Franziska,  geb.  Pototschnlg  (Tochter  des  ....  1...  zu  

t  Ignaz  P.  und  der  ....  18..  zu  ....  f  Marie,  geb.  Pegam), 
geb.  Kropp  13.  Februar  1786,  f  Sehrottenthnni  &  Mal  1871. 

KUder:  a)  L  £bes 

t  I.Maria  Anna  Antonia  Josefa»  geb.  Sofarottentiium  20.  Novem- 
ber 1806^  t  10... 

b)  II.  Ehe : 

t2.Ignaz  Anton  (Lorenz),  geb.  Schrottenthurn  28.  Juli  1812,  f 

selbst  1.  April  1876.  k.  k.  Gerichtsadjunkt  i.  P.;  —  verm. 
MdttUng  16.  November  1851  mit: 
Mathilde,  geb.  Savinschegg  (Tochter  des  29.  Oktober  1849 
zu  Mötlliiit^  t  HerrHchaftsDesitzers  Andreas  S.  und  der 
2.Februar  1884  zu  Graz  t  J  ohanua,  t^eb.  von  Blaieku  v  ic), 
geb.  MöttllDg  30.  Mai  läaÄ.  -  [Ghraz,  Lessingstra^e  32.] 

Kinder: 

t  l)  Otto  Viktor  Chrysanth,  ^eb.  Lnas  In  Kraln  6.  September 

1859,  t  Graz  15.  November  1869. 

2)  Josef,  geb.  Oberlaibach  29.  Juimer  1861,  k.  u.  k.  Haupt- 
mann 1.  KL  im  Inlauterie  -  Regimente  FZM.  Franz 
Schönaieb  Nr.  74.  -  (Relebenberg.] 

1 2)  Helene,  geb.    Oberlalbach  6.  Oktober    1862,   f  Graz 

26.  Juli  190G;  -  verm.  Graz  26.  Juni  1890  mit! 
f  Alexander  Edlen  von  Pichler,  [reb.  Graz  :?().  Febniiir 
18Ö3,  t  Tübelbad  bei  Graz  6.  September  1906,  EKG.-R.IIl., 
k.  k.  Statthaltereirat  und  Leiter  der  Bezirkshauptmann- 
schaft Spalato  und  Oberleutnant  Ld.  Evidenz  des  Land* 
wehr-Ulanen-RetJfimentes  Nr.  5. 

4)  Mathilde,   geb.  Oberiaibacb  21.  Jänner  1864.  -  [Graz» 

Lessingstrage  32.] 

t  5)  Karl,   geb.   Oberlaibach   16.  März  1865,  f  Groglaschitz 
7.  August  186S. 

fS.  Albert  Anton  Josef,  geb.  Sebrottentbum  10.  März  1817,  f  da- 
selbst la  Mal  1864»  k.  k.  Hauptmann  L  P. 

1 4.  Viktor  Josef  Lorenz,  geb.  Schrottenthurn  22.  Juli  1819,  t  eben- 
dort 12.  September  1886,  k.  k.  Landes gerichtspräsident  in 
Klagenfurt;  -  verm.  Graz  30.  Oktober  1858  mit: 

20* 
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t  Auguste,  geb.  Adamovich  de  Csepin  (Tochter  des   

1848  zu  Ten  je  Bavonica  t  Anton  A.  de  Cs.  und  der 
23.  Februar  1890  zu  Graz  f  Juliane,  gpb.  Gräfin  Forgäch 
de  Ghymes  et  Gäcs),  geb.  St  Helena«  Kroatien,  31.  Janner 
1838,  t  Laibach  3.  Juni  1901. 

1)  FnaalMkä  (Famiy)  Jolle  Johanna,  geh,  Esseflrur  29.  Ausrust 

IBm,  ^  lAsnunj ;  -  rmtL  Schrottenthnm  2L  Juli  1883 

mit: 

t  Alexander  Labaä  de  Blaäkoven,  peb.  Seino,  Kroatien, 
25.  Jänner  1847,  t  Warasdin  7.  April  18d8.  k.  u.  k. 
Major  d.  R.  jTbis  1896  im  UlaneD-Regiiiiente  NikoUniB  IL 
Kaiser  von  RuSland  Nr.  5). 

2)  Viktor  Karl  Anton,  geb.  Cilli  1&  Febmar  1888^  Ic  v.  k. 

T.inienschiffsleutnant.  [Pola.] 

3)  Julie  Antonie,  geb.  Cilli  13.  Mai  1868;  -  verm.  Schrotten- 

thum  13.  Mai  1890  mit: 
Rudolf  Joaef  Grafen  yon  Norm  an n- Ehrenfels,  geh* 

Valpo  13.  September  1857,  Herrn  aufValpo  in  Slawonien 
und  Ro  t  heilt  hu  rn  in  Kärnten,  k.  u.  k.  Kämmerer,  erb- 
lichem Mit^iiede  des  Magnatenhauses.  —  (Schloß  Valpo 
bei  Easegg.] 

4)  Maria  Magdalena  Auguste,  geb.  Cilli  20.  Anguat  1870;  — 

verm.  Schrottenthurn  6.  Mai  1893  mit: 
Otto  Edlem  von  Detela,  geb.  Oplotnitz  15.  November 
1865.  Besitzer  des  Qutes  Schrottenthurn  und   k.  k. 
Beztricahauptniami  inRadmaimadorf.  -  [Radmannadorf.] 

6)  Karl  Albert  Anton,  geb.  Cilli  21.  Mai  1873,  k.  u*  k.  Ober- 
leutnant i.  d.  R.  des  Ulanen-Regimentes  Nikolaus  IL 
Kaiser  von  Rugland  Nr.  5.  —  [Schrottenthurn.] 

t&Marie  Katharina  Franziska,  geb.  Schrottenthurn  24.  November 
1821,  t  Laibach  Id.  Jänner  1861 ;  —  verm.  Schrottenthurn 
14.  Mai  1846  mit : 
t  Friedrieh  Ritter  von  Qaaparini,  gebb  ....  1818,  f  ....  18.., 
Landstand  in  Krain. 

1 6.  HermenefTÜc^e  (Herrn ine)  Josefa  Antonie,  geb.  Schrotten- 
thurn 6.  April  1825,  t  ebendort  9.  September  1877;  —  venu. 
Schrottenthurn  4.  Oktober  1869  mit: 

t  Willibald  Supandid  geb  18..,  f  ....  18..,  k.  k.  Oym- 

nasialprofeaaor. 

t7.Karoline,  geb.  ....  Oktober  1828»  f  Laibach  24  Augoat  1822. 

U.  MltUeie  Linie. 

(Im  Mannaatamme  erloschen.  -  Früher  teilweiae  im 

Rittersta  nde.) 

t  Lorenz  Chrysanth  Edler  von  Vest  (Erwerber  der  Land- 
mannschaft in  Kärnten  —  H.  Kind  des  16.  Jänner  1789  zu 
Klagenfnrt  f  Dr.  Lorenz  Chrysanth  Edlen  v.  V.  und  dessen 
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III.  Gemahlin,  der  15.  Dezember  1831  ebendort  f  Maria  Anna, 
geb.  Egger),  geb.  Klagenfurt  19.  November  1776,  f  Graz  15.  De- 
sember  1840,  Dr.  med.,  k.  k.  Gubernialrat  und  Protomedikus  in 
Graz,  Professor  der  Botanik  und  Chemie  am  Joanneum  daselbst, 
seit  17.  November  1814  Landstand  in  Kärnten;  ~  venn.  Klagen- 
furt 17.  Juni  1804  mit: 

f  Julie,  geb.  Frad  von  Fradeneck  (Tochter  des  20.  Oktober 
1813  zu  Klagenfurt  f  Pflegers  der  gräfl.  Rosenbergschen 
Herrschaften  in  Kärnten  Johann  Anton  F.  v.  F.  und  der 
30.  Oktober  1809  zu  Klagenfurt  f  Maria  Anna,  geb.  Mis- 
kulnig),  geb.  Rosegg  10.  Februar  1774,  t  Graz  (Dompf.) 
la  April  185& 

Kinder t 

fl, Lorenz  Edler  von  Vest,  p^eb.  Klagenfurt  17.  Mai  1806^  f  Chraz 

(Doinpf.)  30.  Jänner  1868,  Maj^.  pharm. 

t2:Juliu8  Ritter  von  Vest  (2.  Rit terstandserwerber),  geb. 
iOagenfurt  1.  Juni  1806,  t  Graz  5.  April  1885,  Dr.  med., 
EKO.-RJIL,  FJO.-IL,  k.  k.  Statthaltereirat  und  Landea- 
medizinalrat  in  Graz;  —  vemk  Neuatadtl  (RndoUswert) 
3.  Februar  1842  mit: 
t  Anna,  geb.  von  Zasch  (Tochter  des  3.  Jänner  1817  zu  Graz 

JhauptgeweiteeliaftL  Ökononde-Snapektora  m  Eiaenera 
ohann  v.  Z.  und  der           18..  zu   f  Katharina, 

geb.  von  Neydisser),  geb.  Zwischenwässern,  Kärnten, 
22.  Juli  1799,  t  NeustadÜ  (Rudolfswert)  29.  November  1850. 

t3L Oktav  Edler  von  Vest,  geb.  Klagenfurt  1.  Dezember  1807, 
t  Graz  14.  Oktober  1861,  Dr.  med«,  k.  k.  Gubemiahrat  ttnd 
Landesmedizliialrat  in  Trieat;  —  verm.  Wien  2K.  Jftnner 

1847  mit: 

t  Kiementin e,  geb.  von  Reyer  (Tochter  des  13.  August  1851 
Sil  Deutz  bei  Köln  f  Chefa  der  Wiener  Niederlassung  dea 
Ic.  k.  priv.  Grofthandlungshauses  Reyer  &  Schlick  und  Ge- 
sellscnafters  der  Wr.  -  Neustädter  Zuckerraffinerie  und 
Pottendorfer  Flachsgamspinnerei  Franz  Xaver  Ritters 
r.  R.  und  der  1(1.  Blirz  1881  zu  Klagenfurt  f  Antonie, 
geb.  Edlmann),  geb.  Triest  13.  OlEtober  1828^  f  Wien 
(St  Anguatin)  28.  Dezember  1888. 

Elnders 

1)  Irene  Edle  von  Vest,  geb. Triest  8.  Februar  1848,  —  [Graz» 

AlberstraSe  5| ;  —  verm.  Triest  18.  Juni  1867  mit : 

t  Ignaz  Eizinger,  geb.  Klagenfurt  8.  Jänner  1829,  t  

28.  November  1892,  k.  k.  Landesrcgienmgsrat  i.  R.  (bis 
1881  Leiter  der  Bezirkshauptmannschaft  Villach). 

2)  Olga  Edle  von  Vest,  geb.  Triest  4.  August  1852,  -  [Klagen- 

furt]; -  verm.  Klagenfurt  SOl  September  1876  mit: 
t  Guido  Freiherm  von  Lang,  geb   3.  September  1837» 

t  Klafrenfurt  9.  Mai  1891,  k.  u.  k.  Rittmeister  d.  R. 

t  3)  Oskar  Edler  von  Vest,  geb.  Triest  23.  November  185^ 
t  Sessana  19.  Mai  1886. 
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4|  Adele  Edle  rtm  Vest,  geb.  Trieet  S7.  November  1867;  — 

verm  Wien  20.  Juni  1881  mit: 
Guido  Rittnr  von  Andrioli,  $reb.  Graz  15.  August  1845» 
FJO.-R.,  k.  k.  überlandesgt  richtsrat.  —  [LeobeiL] 

t4.Natelie  Edle  von  Vest,  geb.  Klagenfurt  ao.  Dezember  1808^ 
t  Orts  99.  Jon!  1879;  —  yeniL  Graz  16.  Febniar  1889  mit: 
t  Vinzenz  Archer,  geb  9.  Februar  1789^  f  THeat  6.  Mal 

1848,  Dr.  Jur.,  k.  k.  Landrat 

f  6.1fax  Fdler  von  Vest,  geb.  Graz  15.  Februar  1814»  f  daaelbat 
9.  Oktober  1833,  Hörer  der  Medizin. 


ITT.  Jfiüfere  liale. 

(Teilweise  im  Ritterstande.) 

f  Johann  Baptist  Edler  von  Vest  (11.  Kind  des  16.  Jänner  1789 
zu  Klagenfurt  t  Dr.  Lorenz  Chrysanth  Edlen  v.  V.  und  dessen 
III.  Gemahlin,  aer  16.  Dezember  1831  ebendort  f  Maria  Anna, 
geb.  Egger),  ^eb.  Klagenfnrt  22.  November  1780,  f  daselbst 
16.  Jänner  1855,  Mag.  pharm.,  Apotheker  ZU  Klagenlurt;  — 
verm.  I.  Klagen  fürt  1.  August  180«  mit: 

t  Maria  Rosa,  geb.  Magistris  (Tochter  des  ....  18..  zu  

t  Johann  Baptist  M.  und  der  18..  zu  f  Maria,  geb. 

Perger),  geb.  Klagenfurt  18.  September  1777,  f  daaelbat 
28.  September  1812;  -  II.  Klagenfurt  29.  AprU  1816  mit: 

t  Elise,  geb.  Hendl  (Tochter  dea  18..  zu  —  t  Arztes 

Johann  Baptist  H.  und  der  18..  zu   f  Anna  Maria, 

geb.  Jesse)^  geb  17..,  t  Klagenfuit  4.  Februar  1S31;  — 

DDL  KlasenfOrt  28.  Juli  1898  mit: 

t  Emilie,  geb.  Weber  Edlen  von  Weben  au  (Tochter  des  5.  No- 
vember        zu  .,     +  kämtnerisch-ständischen  Bnehhalters 

Joh  an n  W.  F^dien  v.  W.  und  der  ...  18. .  zu  ...  f  K  li  r  o  I  i n  e, 

§eb.  [Pirckerl  Edlen  von  Pirk en au),  geb.  Klagenfuit  29.  Fe- 
raar  1991,  f  daselbst  9a  AprU  1884. 

Kinder:  a)  I«  Ehe: 

tl.Edu:ird  Edlor  von  Vest,  geb.  Klagenfurt  20.  Jiini  1809^ 
t  Wien  18.  März  1869,  Dr.  med.,  prakt  Arzt  in  Wien;  - 
verm.  Wien  24.  Oktober  1847  mit: 
t  Barbara  (Betty),  geb.  Vest  (Toebter  des  ....  18..  zu  .... 
t  Johann  Georg  V.  und  der  ....  18.  zu  ...  t  Therese, 
geb.  Sai  tori)»  geb.  ....  25.  Oktober  1826,  f  Wien  20.  Fe- 
bruar 1875. 

Elnderi 

fl)  Ferdinand  Georg  Eduard  Edler  von  Vest,  geb.  Wien  8.  Mal 
1848,  t  daselbst  1.  Juni  1886»  Privatbeamter;  —  verm. 
....  18..  mit: 

Luise,  geb.  Gauster  (Tochter  des  18..  zu  f  

O.  und  ....  18..  2U  ....  t  gebw  ....),  geb.  .... 
18...  -  [Wien»  HL  Fasangasse  17.] 
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t  2)  Oeorff  Edler  yoii  Vest,  geb.  Wien  19.  Juli  1849,  t  dteelbst 

7.  Mai  1897,  Weltpriester. 
3)  Eduard  Edler  von  Vest,  geb.  Wien  23.  Mai  1851,  EKO.- 
R.III«  kgl.  Ungar.  Ilofrat,  Präsident  der  Handelskammer 
und  Direktor  der  Sparlcassa  in  Temesvär,  —  fTemee- 
v&r] ;  —  verm.  L  Sopron  (Odenburv)  14.  September  1877 
mit: 

f  Martha,  geb.  Edlen  von  Kottewitz  (Tochter  des  .... 
18..  zu  ....  t  Dr*  ••••  OnetAY  Edlen  v.  K.  und  der .... 
18..  zu  ....  t  Anna»  gebw  Waaeerfall  von  Rhein- 
braiisen),  geb. ....  18..,  f  ••••  ^^B,;  —  II. ....  23.  Jänner 

1888  mit: 

Anna  Maria,  geb.  Spitzer  (Tochter  dee  ....  18..  zn  .... 
f  ....  S  p.  und  der  ....  18 . .  zu  ....  .  •  •  •»  geb.  ....), 
geb.  Baja  ....  18...  —  [Temeavftr.] 

Kinder:  a)  I.  Ehe: 

t  (1)  Alfred,  geb. Bronn  am  Gebirge  ....  1878,  f  ....  18. No- 
vember 1882. 
t  (2)  austav,  geb.  ....  1880^  t  Wien  7.  JuU  1882. 

b)  II.  Ehe: 


(3)  Margit,  geb.  Temesvär  ....  1880. 

(4)  Fedfo,  ^  ' 


Fedfo,  geb.  Temeavir  ....  1898. 

t4)Johanna  Marie  Edle  von  Vest,  geb.  Wien  17.  September 

und  t  daselbst  31.  Oktober  1852. 

6)  Marie  Antonie  Edle  von  Vest,  geb.  Wien  27.  September 

1853;  -  verm.  Wien  12.  Juli  1876  mit: 

Ottwin  Rauscher,  geb   18..,   mex.  Adler-Orden, 

Off.  d.  mex.  Guadaloupe-Ordens,  gew.  kaiserl.  mex. 
Hauptmann  (bis  1862  k.  k.  Oberleutnant  im  Infanterie- 
Ree[imente  Karl  Alexander  Grogher/off  von  Sachsen- 
Weimar-Eisenach  Nr.  64).  —  [Wien,  V.  Margarethen- 
atraSa  13.| 

t  8)  laabella  Edle  von  Vest,  geb.  Wim.  1&  I>ezember  18H 

t  daselbst  27.  Februar  1855. 

t7)£ugcnie  Edle  von  Veat,  geb.  Wien  26L  und  f  daaelbat 

30.  Juli  1856. 

8)  Henriette  Edle  von  Vest,  geb.  Wien  13.  Oktober  1859.— 

[  J 

t  9)  Konstantin  Edler  von  Vest,  geb.  Wien  10.  August  1861, 
t  Rodann  26.  Jon!  1888,  Hörer  der  TeehnÜL 

t2. Wilhelm  Ritter  von  Vest  (1.  Ritteratandaerwerber), 

geb.  Klagenfurt  3.  Jänner  1811,  f  Troppau  26.  September 
1889,  Mag.  pharm.,  EKO.-R.III..  GVK.,  Apotheker  in  Troppau, 

few.  Vizebürgermeister  und  Ehrenbürger  der  Landes- 
auptatadt  Troppau;  —  verm.  Wien  29.  Jini  1847  mit: 
t  Karoline,  geb.   Riffel  (Tochter    des   ....   18..   zu  .... 

+  Fabriksoesitzers  Josef  R,  und  der    18..  zu  .... 

f  geb.  Jankisch),  geb.  Wien  5. November  1827,  f  da- 
aelbst  7.  Juli  1894. 
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1 1)  Irene  von  Vest,  greb.  Troppan  12.  April  1848,  t  daselhit 
12.  Oktober  1888;  —  Yma,  Th>ppati  2.  September  US? 

mit: 

t  Theodor  Ritter  Woyteeh  von  WÜlfeet,  geb.  JablunKau 
e.  April  1841,  t  Troppau  15.  Antpiet  1874»  Dr.  Jor.,  mihr^- 
schlee.  Landesadvokaten  in  Troppau. 

t  2)  Olga  von  Vest,  geb.  Troppau  24.  April  1849,  f  Wien 
15.  Juni  1898;  —  verm.  Troppau  12.  Oktober  1870  mit: 
t  Karl  Kockert,  geb.  Tepl  4.  Mai  1843,  f  Rohrbach  in 
Mähren  25.  Apm  1905,  Zentraldirektor  und  Verwaltnnijrs. 
rat  der  Zuckerfabriken  in  Rohrbach  und  Chropin. 

t  3)  Hermann  Edler  von  Vest,  geb.  Troppan  15.  April  und 

t  daselbst  28.  August  1850. 

4)  Kornelia  von  Vest,  geb.  Troppau  1.  August  1851, 

[Wien,  HL  Salesianergasse  10];    —   verm.  Troppau 
2.  September  1860  mit : 
t  Ferdinand  Lamprecht,  geb.  Teschen  15.  Februar  1839, 
t  Schärding  9.  August  1896,  k.  u.  k.  Oberleutnant  d.  R. 

(bis  18..  im  -Resimente  Nr.  ..),  Inspektor  der  k.  k. 

priv«  Sfldbahn-Oeseliachaft 

5)  Eugenia  von  Vest,  geb.  Troppau  Itt. April  1868;  —  verm. 

Troppau  21.  Oktober  1873  mit: 
Theodor  Hoffmann,   geb.  Ratibor   12.   Oktober  1851, 
Direktor  der  Böhmischen  Eskomptebank,  Verwaltungs- 
rat der  Böhmischen  Eiaminduatrlegeaellachaft  und 
Börserat  —  [Prag.] 

6)  Wilhelm  Oskar  Ritter  von  Vest,  geb.  Troppau  1.  Mai 

1854,  Dr.  iur.,  MVK.  (KD.),  k.  k.  Landesgenchtsrat  in 
Rdmerstadt  (bis  189.  k.  k.  Oberleutnant  i.  d.  Evidenz 
des  Landwehr-Bataillons  Olmfttz  Nr.  16);  —  yerm. 
Klagenfurt  9.  August  1884  mit: 
Marie,  geb.  Edlen  von  Vest  (Tochter  des  13.  Februar  1898 
zu  Klagenfurt  f  Notars  Johann  Edlen  v.  V  und 
der  Natalie,  geb.  Werzer),  geb.  KlagenfOrt  9l  Sep- 
tember 186a  -  [Römeratadt] 

Klndert 

(1)  Marie   Karoline   Natalie   yon  Veat»  geb.  Olmfitz 

23.  August  1891. 

(2)  Natalie  Marie  Wüheimine  von  Vest,  geb.  Olmütz 

27.  April  1668. 

(3)  Elisabeth  von  Vest,  geb.  Olmfitz  8.  Oktober  1894. 

(4)  Wilhelm  Karl  Johann  Ritter  von  Vest.  geb.  RÖmer- 

stadt  15.  April  1896. 

(5)  Johanna  MamvonVe st,  geb.  Farchenhof  bei  Klagen- 

furt 8.  Juni  1880L 

7)  Karoline  von  Vest,  geb.  Troppau  11.  Auguat  1865;  — 

verm.  Troppau  12.  September  1876  mit: 
Hermann  latter  von  Dietrich,  geb.  Troppau  S.  No- 
vember 1851,  Besitzer  des  Gutes  Raigem  und  k.  k.  Landea* 
gerichtsrat  beim  Kreiagerichte  in  Qi^lau.  —  [Iglau.] 
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1 8)  Robert  Edler  von  Vest,  geb.  Troppan  26b  März  1857, 

t  daselbst  29.  Februar  1859. 
t  13)  Julius  Edler  von  Vest,   geb.  Troppau  12.  April  1858, 
t  daselbst  27.  Februar  19S^ 
1 10)  Elisabeth  Edle  von  Vest,  geb.  IVoppau  ....  und  f  da- 
selbst ...»  1884, 

b)  n.  Ehe  s 

1 8. Johanna  Ed!c  von  Vest,  q^eb.  Klarrenfiirt  5.  Mai  TR17,  f  Qwa 
10.  April  1882;  —  verm.  Klagenfurt  6.  März  1848  mit: 

t  Alois  Ritter  von  Hauer,  geb   18..,  f  Graz  ....  18.., 

EKO.-RJIL,  k.  k.  Kreiseenehtsprisident  i  P.  (bis  18..  in 
Brüx). 

1 4  Albert  Edler  von  Veat,  geb.  Klagenfurt  7.  April  1818,  f  

•fMIermann  Edler  von  Vest,  geb.  Klagenfurt  10.  Juni  1819^ 
t  Tcmesv;ir  JG.  September  1855,  k.  k.  Landesgerit  htsrat. 

t6> Elisabeth  Edle  von  Vest,  geb.  Klagenfurt  18.  November 
1820,  t  Graz  11.  März  1907;  —  verm.  Ebentbal  bei  Klagen- 
fürt  la  Oktober  1848  mit: 
t  Josef  Geymeyer,  geb.  Graz  12.  Jänner  1811,  t  daselbst 
80.  September  1901,  k.  k.  Hofrat  l  R. 

1 7« Johann  Edler  von  Vest,  geb.  Klag^enfurt  27.  Dezember  1821, 
t  ebendort  13.  Februar  1898,  k.  k.  Notar  in  Klagenfiirt| 
Besitzer  des  Qutos  Farcbenhof  und  einer  Ziegelfabrik  bei 
Klagenfurt ;  —  veim  St  Veit  an  der  Glan  28.  August  1857 

mit : 

Natalie,  geb.  Werzer  (Tochter  des  ....  1872  zu  St  Veit 
a.  d.  Glan  f  k,  k»  Landesgerichtsrates  Karl  W.  und  der 
....  1882  zu  Pörtschach  t  Natalie,  geb.  WÖUner),  geb. 
Eberstein,  Kärnten,  8.  August  1838.  —  [Klagenfurtl 

Kinder  X 

1)  Marie  Edle  von  Vest  geb.  Klagenfurt  9.  September  1880; 

verm.  Klagenfurt  9.  August  1884  mit: 
Wilhelm  Oskar  RUter  von  Vest,  geb.  Troppau  1.  Mai 
1854,  Dr.  jur.,  MVK.  (KD.),  k.  k.  Landesgerichtsrat  in 
Römerstadt  (bis  189.  k.  k.  Oberleutnant  L  d.  Evidenz 
des  Landwehr-Bataillons  Olmfitz  Nr.  16).  —  [Rdmer- 

2)  Anna   Katharina  Edle  von  Vest  geh.  Klagenfurt  2ö.  No- 

vember ISGI.  —  [Klagenfurt] 

3)  Marie  Korneiia  (Nellv)  Edle  von  Vest  geb.  Klagenfurt 

18.  August  1888.  —  [Klagenfurt} 

4)  Hermann  Michael  Edler  von  Vest   geb.  Klagenfurt 

n.  September  1865,  k.  k.  Bergoberkommissär  i.  R.,  Be- 
sit/er  des  Gutes  Farohenhof  und  der  Ziegelfabrik  bei 

Klagenfurt  —  [Klagenfurt.] 

8)  Johanna  Edle  von  Vest  geb.  Klagenfurt  26.  Dezember 
1888;  —  verm.  Klagenfurt  12.  Mai  1891  mit: 
Gustav  Ritter  von  Mettnitz,  geb.  Schloß  Rain  26.  Juni 
186^  Dr.  Jur.,  Landeshauptmann  -  Stellvertreter  und 
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Landtagsabgeordneten  in  Kärnten,  Vizebürgermeister 
der  LandetbmuptBUdt  Klaffonfort  und  AdTokai  dasellMt 
[Kligwifurtf 

1 8. Arnold  Edler  von  Vest,  geb.  Klagfenfurt  20.  Dezember  1822, 
t  Sieverinp  bei  Wien  15.  Jänner  1902,  k.  k.  Bergrat  und 
Oberingenieur  des  Hauptmimzamtes  in  Wien;  —  verm. 
Krenmfiz  (Kömöediinya)  19.  Angost  1860  mit: 

Agnes,  geb.  Haves  de  Odmör  (Tochter  des  18..  zu  .... 

t  kgl.  Ungar.  Obernotärs  Michael  H.  de  G.  und  der  

18..  ZU           t  Agnes,  geb.  Justh),  geb.  FelsömicBinye 

5.  Jänner  1826.  —  f.....] 

Uaders 

t  1)  Agnes,  geb.  Wien  12.  Oktober  1847,  f  Bleiberg  ....  i88a 

t  2)  Riehard  ^,  geb.  Bleiberg  18.  Dezember  1851,  f  Wien 
17.  Mftrz  im,  Beamter  der  k.  k.  prlv.  Nordwestbahn. 

3)  Selma  Agrnes  Susanne^  geb.  Bleibergr  1.  Juli  1853,  städt 

Volksschullehrerin.    —     [Wient    XIX.  Sieverinner- 

8  trage  178.) 

4)  Emil,  geb.  Bleiberg  4.  Juni  1855.  —  [  J 

5)  Alb  ine,  geb.  Wien  2.  Oktober  1861,  Gesangiehrerin ;  — 

renn.  Wien  14.  Jnli  1901  mit: 

Eusebius  Mandy czewski,  geb.  Czemowltz  18.  August 
1857,  Dr.  phil.,  GVK-m.K.,  k,  k.  Professor  am  Konser- 
vatorium, Arclüvar  und  Bibliothekar  der  Gesellschaft 
der  Mnelkfirennde  in  Wien,  Mitglied  der  stindigen 
Kunstkommission  des  k.  k.  Ministeriumd  fflr  Kultus  nnd 
Unterricht  —  [Wien,  L  Löwelstrage  8.1 

1 8.  Alb  ine  Edle  von  Vest,  geb.  Klagenfurt  13.  Februar  1824, 
t  Mahrenberg  11.  Jänner  1847;  —  verm.  Klagenfurt  21.  No- 
vember 184.  mit: 

t  Johann  Bauer,  geb   18..,  f  Mahrenberg  ....  18.., 

k.  k.  Postmeister  daselbst 

fiaMarie  Edle  von  Vest,  geb.  Klajrenfurt  25.  Mai  1825,  f  da- 
selbst 2.  September  1897,  Stiftsdame  des  Adeligen  Damen- 
stiftes in  Kärnten. 

1 11.  Ernestine  Edle  von  Vest,  geb.  Klagenfurt  17.  Jänner  1827, 
t  Wolf  sberg  a  September  1878. 

tl2.Heinrich  Edler  von  Vest,  geh.  Klagenfurt  29L  Jinner  1831, 
t  bald  nach  der  Geburt. 


Vgl. :  —  Neuer  Siebmacher  IV,  8  (A.  M.  Hildebrandt,  Der  Kärntner 
Adel),  S.  216  u.  Taf.  28;  —  Wurzbach  L,  S.  212  bis  223;  -  Rrünner 
Adel.  Taschenb.  XII  1887  u.  XVII  1892;  -  AUg.  Deutsche  Biogr. 

XXXIX,  ae&L 
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von  Virenot. 
Römisch-katholisch.  —  Österreich  (Niederösterreich). 

YerieUiiHgeBS 

1832  Mal  6,  Wien  (Kabinettsehrelbeii)  und  18S8  Aoril  22, 
Wien  (Diplom):  Kaiser  Franz  1.  verleiht  dem  Dr.  med. 
Dominik  Vivenot  den  österreichischen  Adel  mit 
dem  Ehrenworte  „Edler  von**  und  einem  Wappen.  —  (AA., 
HKA.;  -  Orig.  Fam.) 

1836  Pesth  (Budapest):  Ungarisches  Indijrenat  filr  die 
Nachkommen  des  verstorbenen  Dr.  med.  Dominik  Edlen 
von  Vivenot  —  (Ungar.  Gesetzartikel  XLIX  ex  1836.) 

1867  März  25,  Wien:  Kaiser  Franz  Joseph  I.  erhebt  den  Dr.  med. 
Rudolf  Edlen  von  Vivenot  als  Ritter  des  Ordens  der 
Eisemen  Krone  III.  Klasse  in  den  Osterreichischen 
Ritterstand  mit  Wappenbesserunff.  —  (AA.,  HKA.;  — 
Orig.  Fam.  —  I.  Ältere  Linie.) 

1904  April  15  (Allerhöchste  Entschließung)  und  Juni  3,  Wien 
(Diplom):  Kaiser  Franz  Joseph  I.  erhebt  den  k.  u.  k.  Feldzeug- 
meister d.  R.  Ernst  Edlen  von  Vivenot  in  den  öster- 
reichischen Freiherrnstand  mit  Wappenbesserang. 
—  (AA.,  HKA«;  ^  Orig.  Fam.  —  IL  Jfingere  Linie.) 

Wappen : 

L  1833  April  22  (Edle  von  Vivenot):  Geviert,  1  und  4  in  Rot 
eine  pfahlweise  gestürzte,  einwärts  gewendete»  fünfmal  ge- 
krümmte natürliche  Schlange  aus  einer  goldgezierten  silbernen 
Schale  trinkend,  2  und  3  in  Silber  auf  g^rünem  Rasen  ein 
Rappe  in  vollem  Laufe.  Auf  dem  gekrönten  Tumierhelme 
mit  rot-silbernen  Decken  zwischen  einem  offenen,  rechts  von 
Silber  Aber  Rot  und  links  terbengewechselt  (jreteilten  Fluge 
der  Rappe  wachsend.  Blaues  Spruchband  mit  der  Devise: 
„ACRI  STUDIO  MENTE  TEMPERATA"  in  goldener  Lapidar- 
schrift. 

IL  1867  März  25  (Ritter  von  Vivenot):  Der  Schild  wie  1833. 
Zwei  ffekrönte  Tumierhelme  mit  rot-silbernen  Decken :  auf  I 

der  offene,  rechts  von  Silber  über  Rot,  links  farbenge  wechselt 

geteilte  Flug;  auf  II  der  wachsende  Rappe,  Spruchband  und 
•evise  wie  1833. 

IIL  1904  Juni  3  (Freiherren  von  Vivenot):  Wie  1833,  nur  der 
Rappe  elnwft)^  gewendet;  dazu  In  blauem  Mlttelacliilde  zwei 
mit  den  Spitzen  nach  oben  schriig  gekreuzte  goldene 
Schwerter  und  die  Freihermkrone. 


Die  nun  in  Osterreich  blühende  adelige,  beziehungsweise 
ritterliche  und  freiherrliche  Familie  von  Vivenot  dürfte 
aus  Lothringen  stammen,  wo  heute  noch  mehrere,  wahr- 
scheiiilicb  ttammverwandtCi  gleichnamige  Familien  angesehener 
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Cttellunff  in  den  tnxa&aMbm  Distrikten  Lifirnv-enf-Berts,  Velaine 
imd  Commerey,  Departement  de  U  Menee,  ansaesig  sind. 

Auch  der  erste  bishor  nachweisbare  Stammvater  der  Öster- 
reichischen Familie,  Antoine  VivenöL  dürfte  von  dort  nach 
Lttxemburi^  gekommen  sein,  wo  er  zu  Mousson  im  heute  belgi- 
sehen  Anteile  dieses  Henogtumes  ansässiff  war.  Seiner  Ehe  mit 
Jeanne  Jacquet  aus  Virton  entstammte: 

Nicolas  Vivendt,  der  sich  am  4.  Dezember  1703  zu 
Laxemburg  mit  Marie  Elisabeth  Fischer  ▼ermShlte,  einer 
Toehter  dea  Bürgers  und  Kaufmamies  daselbst  Philipp  Fischer 
und  seiner  Ehefrau  Susanne,  geb.  Borquin.  Nicolas 
Vivenöt  war  „Procureur  au  magistrat  de  la  ville  de  Luxembourg" 
und  wurde  durch  ein  Dekret  Kaiser  Karls  VI.  ddo.  Brüssd, 
la  März  1727  mit  dem  Amte  des  Gerichtsvollziehers  im  Distrikte 
von  Virton  („l'Office  d'Huissier  au  Quartier  de  Virton")  betraut 
Er  starb  zu  Virton  am  12.  Jänner  1747.  Aus  seiner  vorerwähnten 
Ehe  entsprossen  die  folgenden  acht,  bei  St  Nicolas  in  Luxemburg 

getauften  Kinder:  —  1.  Cäcilie,  get  3.  Juni  1708:  —  2.  Maria 
lisabeth,  get  14.  November  1710;  —  3.  Theresia,  get  la  De- 
zember 1711;  —  4.  Nikolaus,  get  25.  Mai  1715,  der  die  Familie 
nach  Osterreich  verpflanzte  (s.  unten):  —  5.  Johann  Bern- 
hard,  get  SK.  Jänner  1718;  —  6.  Jakob,  get  17.  Juli  17»!  — 
7.  Susanne,  get  14,  Mira  1729^  und  —  a  Katharina,  oat 
2a  Februar  1725. 

(Peter)  Nikolaus  »de*  Vivenot  (s.  vorstehend  4.) 
wandte  sich  erst  dem  geistlichen  Berufe  zu  und  empfincr  auch  am 
1.  September  1737  durch  Lothar  Friedrich  von  Naibacn,  Bischof 
von  Emaus  und  Generalvikar  des  Erzbischofs  und  Kurfürsten  von 
Tkier,  in  der  Kirche  seines  Heimatsortes  Virton  die  Erste  Weihe 
(«primam  clericalem  tonanraml).  Er  gab  diesen  Beruf  jedoch  anf 
und  wurde  etwa  1745  vom  Grafen  Johann  Wenzel  Kaunitz-Rietberg, 
dem  nachmaligen  Hof-  und  Staatskanzler  und  Fürsten,  als  Erzieher 
UGouvemeur*)  seiner  Söhne  ßmst  (geb.  a  Juni  1737)  und  Dominik 
(geb.  2.  Juni  1739)  nach  Wien  bemta  und  blieb  zu  diesen  bis  an 
sein  Lebensende  in  Beziehungen.  Er  vermählte  sich  16.  August 
1761  zu  Mariabrunn  mit  Josefine.  einer  Tochter  des  Haushof- 
meisters zu  St  Stephan  Franz  Aaver  »de*  Rappan  und  der 
Franziska,  geb.  Gabler,  verwitweten  Schramm^  imd  atarb  za 
Wien  am  12.  Jänner  1792.  Seiner  Ehe  entstammten  awii  n  Wien 
(Schotten)  geborene  Söhne : 

1)  Ernest  „de"  Vivenot,  geb.  18.  Oktober  1762,  der  am 
17.  März  1783  bei  der  k.  k.  MQnz-  und  Bergwesens-Hofbuchhalterei 

in  den  Staatsdienst  trat  und  nach  einer  Reihe  wichtiger  Missionen  i 
(1795  Schmölnitz  in  Ungarn,  1796  Regensburg,  Wurzburg,  1798 
Frankfurt  a.  M.,  Treviso  etc.)  als  Raitoffizier  dieses  Amtes  am  i 
27.  März  1809  zu  Wien  starb.  Er  war  seit  29.  September  1796  hi 
kinderloser  Ehe  mit  Walpurga  Aloisia  Wambacher  (geb.  9.  Juli 
1775,  t  Wien  29.  Jänner  1853)  vermählt,  einer  Tochter  des  k.  k.  Hof-  ^ 
kriegsbuchhalterei-Raitrates  Franz  Wambaeher  und  der  Fr  an«  | 
siaka,  geb.  Anderler  von  Hoehenwald. 

2)  Dominik  „de"  Vivenot,  geb.  26.  Dezember  1764,  wurde 
ani  20.  Oktober  1787  an  der  Wiener  Hochschule  zum  Doktor  der  , 
Arzneiinittde  promoTlert  und  schwang  sich  bi  der  Folge  zu  einem  ' 
der  henrorraffwidaton  nnd  geanehtMiton  Ante  Wiana  eaapor.  !■ 
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Jahre  1832  gelang  es  ihm,  den  schwer  erkrankten  Kronprinzen  Erz- 
herzog Ferdinand,  König  von  Ungarn,  in  Abwesenheit  des  ersten 
Leibarztes  Freiherrn  von  Stifft,  dem  Tode  in  entreißen,  worauf 
ihn  Kaiser  Franz  I.  durch  Kabinettsrhrrihm  vom  6.  Mai  1832  und 
das  Diplom  ddo.  Wien,  22.  April  183  3  in  den  Osterreichischen 
Adelstand  erhob.  Auch  in  den  großen  Choleraepidemien  der 
Jahre  Ml  und  1832  hatte  er  durch  iinentgeltlielie  Obernehme  eines 
Choleraspftfilos  und  als  Menschenfreund  Hervorragendes  geleistet. 
Das  ihm  in  Würdigung  seiner  Verdienste  von  den  Ungarischen 
Ständen  zugedachte  Ungarische  Indigenat  wurde  erst  nach 
seinem  Tode  als  Gcsetf ertikel  XLIX  vom  Jahre  1836  zur 
Tat  Dominik  Edler  von  Vivenot  starb  zu  Wien  am  9.  Mai 
1833.  Er  war  seit  1806  mit  Franziska  (Fanny)  Edlen  von  Vogel 
(geb.  Wien  18.  Oktober  1788,  f  daselbst  4.  Oktober  1855)  vermählt, 
dem  Ittiitfsteii  unter  den  lebn  Kindern  des  k.  k.  Staatsrates 
Johann  Nepomuk  Edlen  von  Vogel  (geb.  Günsburg  im  Breisgau 
18,  August  1743,  t  ^Vien  17.  März  \m))  und  dessen  I.  Gemahlin 
Mar  je,  geb.  von  Vellenz.  Diese  Elie  war  mit  drei  zu  Wien  ge- 
iKMenen  Kindern  gesenuets 

Rudolf  Philipp  Franz,  geh.  iL  Jvll  1807,  dem  StanmiTSter 
der  !•  Alteren  Linie  (s.  unten). 

(2)  Eduard,  geb.  23.  Dezember  1808,  von  dem  die  II.Jingere 
Unle  anstammt  (a.  unten). 

(3)  Amalie,  gtb.  Ol  JoU  1811,  f  Wien  4.  Mal  181& 

!•  Xltere  IJnle. 

Rudolf  Philipp  Franz  Edler  von  Vivenot,  oben  (1),  widmete 
sich  gleich  seinem  Vater  der  ärztlichen  Laufbahn  und  wurde  wie 
dieser  einer  der  tüchtigsten  und  beliebtesten  Arzte  der  Residenz. 
Er  betätigte  sich  seit  1880  in  henroiragender  Weise  während  der  ver- 
schiedenen Cholera-  und  sonstig^en  Epidemien,  war  einer  der 
Gründer  der  k.  k.  Gesellschaft  der  Ärzte  in  Wien,  sowie  des  Erz- 
herzogin Sophien-Spitaies.  Für  seine  Verdienste  während  des 
Krieges  von  1866  als  Obmann  des  Komitees  der  Medladnischen 
Fakultät  zur  Hilfeleistung  bei  Verwundeten  der  k.  k.  Armee  erhielt 
er  mit  Allerhöchster  Entschlief^iing  vom  3.  Dezember  1866  den 
Orden  der  Eisemen  Krone  III.  Klasse  und  den  damaligen  Statuten 
dieses  Ordens  entiprechend  mit  Diplom  ddo.  Wien,  25.  März 
186  7  den  österreichischen  Ritterstand  mit  entsprechender 
W  a  p  p  e  n  b  e  s  s  e  r  u  n  jr.  Er  wurde  auch  Mitglied  des  damals  ge- 
gründeten Sanitklsrates,  erhielt  den  Titel  eines  Regierungs-  und 
1880  den  eines  Hofrstes.  Auch  die  Stadt  Wien  ehrte  ihn  durch 
Verleihung  der  Gr.  gold.  Salvator-Med.  und  nach  seinem  Tode 
durch  Honennung  einer  Straige  in  Meidlin^^  nis  „Vi venoty:asse** 
und  Widmung  eines  Ehrengrabes,  auf  das  die  1  amilie  jedoch 
mit  RAelmicht  auf  seinen  wnnscn,  in  Lilienfeld  begraben  zu 
werden,  verzichtete.  Kurz  nach  seiner  IIL  Verehelichung  (s.  unten) 
erwarb  Dr.  Rudolf  Ritter  von  Vivenot  von  dem  ihm  be- 
freundeten Dichter  Castelli  den  Landsitz  Berghof  bei  Lilienfeld, 
der  bis  su  seinem  Tode  (1884)  den  Sommersitz  der  Familie  bildete 
und  dann  auf  seinen  Schwiegersohn  Alfred  Ritter  von  Lind- 
heim überging.  Rudolfs  Frauen  und  Nachkommen  s.  unten 
sub  1.  Altere  Linie« 
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11.  JQiiirere  Linie. 

Aus  dieser  Linie  wurde  ihres  Gründers  Eduard,  s.  oben 
(2),  zweiter  Sohn  Ernst  Edler  von  Vivenot,  geb.  Wien  14.  Jänner 
lKi7,mlt  k.  u.  k.  Feldzeuflrmeister  a.  h.  mit  Allerhöchster  Entschlieguiur 
vom  15.  April  1904  und  dem  Diplome  ddo.  Wien,  3.  Juni  des- 
selben Jahres  in  den  österreichischen  Freiherrnstand 
erhoben  und  sein  Wappen  entsprechend  gebessert.  Eduards 
Nachkommenseliaft  folgt  unten  als  II«  ^ingem  liate* 


I.  Iltmlinto. 

(Im  Rlttersttnde.) 

t  Rudolf  Philipp  Franz  Ritter  von  Vivenot  (Ritterstands- 
erwerber  ~  1.  Kind  des  9.  Mai  1833  zu  Wien  f  med. 
Dominik  Edlen  von  Vivenot  und  der  4.  Oktober  1866  eben- 

dort  t  Franziska  [Fanny],  geb.  Edlen  von  Vogel),  geb.  Wien 
3.  Juli  1807,  t  Berfhof  bei  LUienfeld  30.  Juni  1885,  Dr.  med., 
Indigena  des  Königreiches  Ungarn,  Besitzer  des  Gutes  Berghof, 
EKO.*lUIL,  Or.  gold.  Sslvator-Med.,  k.  k.  Hofratt  Tftblabiro 

des  Torontäler  Komltates,  Ehrenbürger  des  Marktes  Lilien- 
feld, lebenslänglicher  Ehrenpräsident  des  Erzherzogin  Sophien- 
Spitales  in  Wien  etc.;  —  verm.  I.  Wien  16.  Mai  1832  mit: 

fJosefine,  geb.  Freiin  (Metzger)  von  Metzburg  (Tochter  des 
4  Jnni  im  m  —  f  k.  k.  Vizepritoidenten  des  Oenoral- 
rcchnungsdirektoriums  Johann  Nepomnk  Freiherm  IM.]  v.  IL 
und  der  7.  Februar  1852 zu  f  Antonie,  geb.  Wadawska), 

Beb.  Lemberg  27.  November  1810,  t  Mauer  16.  Juli  1838;  — 
l  Schloß  Forst,  Böhmen,  22.  Desember  1841  mit: 

t  Antonie,  geb.  Borger  ron  Bergenthsl  (Tochter  des  .... 

18. .  zu  ....  f  . . . .  B.  v.  B.  und  der  18. .  zu  f  . . . geb. 

....),  geh         1820,  t  Wien  14.  Dezember  184S;  —  HL  Wien 

6.  Februar  1850  mit: 

t  Mathilde,  geb.  Swatosch  (Tochter  des           18..   zn  .... 

t  Musiklehrers          S.  und  der  ....  18..  zu   f  ,  geb. 

Ho  Hub),  geb.  Wien  19.  September  1825,  f         15.  November 

1892  (bis  1850  unter  dem  Künstlernamen  „Mathilde  Flellwig* 
Opemsängerin  am  k.  k.  Kämthnerthortheater  in  Wien). 

Kinder:  s)  !•  Shet 

fl.  Rudolf  Johann  Dominik,  geb.  Wien  5.  Oktober  1833,  f  daselbst 
7.  April  1870,  Dr.  med.,  Gr.  gold.  Med.  f.  Kunst  u.  Wiss., 
k.  k.  Truchseg  und  a.  o.  n?ofessor  der  Klimatologie  an  der 
Universität  zu  Wien;  —  verm.  Mannheim  25.  AprUl861  nüt: 

t  Thekla,  geb.  Englerth  (Tochter  des   ....    18..   zu  .... 

t  Wilhelm  E.  und  der  18..  zu  f  Emilie,  geb. 

Fretter),  geb.  Mannheim  21.  August  1840,  f  Weidling  bei 
Klostemeubnrg  18.  Mftrz  1907. 
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Kinder: 

1)  Oabnele  Jella  Emilie  Rudolf  ine,  g:eb.  Wien  28.  März  1S62; 

—  venu.  Wien  15.  November  1888  mit: 

Egon  Anglist  ChiBtar  Ritter  Brann  von  Femwald,  geb. 
Wien  18.  Ifai  1862,  Dr.  med..  FJO.-R..  Privatdozenten  ffir 
Gynäkologie  und  Geburtshilfe  an  der  k.  k.  Universität 
in  Wien.  —  (Wien,  VI.  Mariahilf erstraße  33.J 

t  2)  Egon  Hugo  Rudolf,  geb.  Mannheim  30.  November  1863, 
t  Wien  19.  Februar  1893,  Dr.  med.  In  Wien. 

t3)  Alexandra,  geb.  Palermo  22.  November  1864,  f  daselbst 
16L  Jinner  1 866. 

t  4)  Ru  d  o  I  f  Alfred  Dominik,  geb.  Berghof  (Pf.  Lilienfeld) 
31.  Oktober  1RB8,  f  .      H.  Dezember  1881,  k.  k.  Statt- 

halterei-Konzeptspraktikant. 

5)  Manfred  Rudolf,  geb.  Wien  29.  November  1868,  Dr.  iur., 

k.  k.  Statthaltereisekretär.  -  [Wien,  IV.  Schikaneder- 
gasse 12.] 

6)  Moriz,  geb.  Wien  27.  NoTember  1860;  —  venB.  .... 

1905  mit: 

Maria,  geb.  von  Peez  (Tochter  des  Grogindustriellen 
Dr.  Ernst  v.  P.  und  der  ,  geb  ),  geb  18... 

—  [Weidling,  Weidlingbachstrane  15.] 

t2.  Alfred,  geb.  Wien  6.  August  1836,  t  daselbst  9.  Juli  1874, 
Dr.  phfl.^  EKO.-R.IIL,  MVK.  (KD.),  k.  k.  Legationsrat  im 
Bfinisterium  des  kaiserl.  und  kgl.  Hauses  und  des  Äußern 
und  Hauptmann  1.  Kl.  in  der  nichtaktiven  Landwehr  (bis 
1871  im  Infanterie-Regimente  FZM.  Ludwig  von  Benedek 
Nr.  ..,  1866  Kommandant  des  Landsturmes  in  Böhmen, 
Mähren  und  Schlesien);  —  verm.  Eltville  am  Rhein  29.  No- 
vember 1860  mit: 
Mathilde  Huberta  Katharina  Karoline,  geb.  Englerth 
(Schwester  der  oben  genannten  Thekla),  geb.  Mannheim 
6.  März  1838.  —  [Wien,  IX.  Hörigasse  3,  und  Weidling  am 
Baeh.] 

Kinder: 

1)  Thekla  Emilie  Rudolfine,  geb.  Eltville  am  Rhein  29.  Okto- 
ber 1861;  —  verm.  Klosterneuburg  3.  Mai  1881  mit: 
Auffust  Freiherm  von  Babo,  geb.  Karlsbad  10.  März  1854, 
Ingenieur,  Inhaber  der  prot  Firma  Administration  der 
„Weinlaube**,  B.  A.  v.  Babo  j.  in  Klostemeuburg  und 
Weidling,  Kommissionsgeschäft  für  Wein-,  Obstbau- 
und  Kellereiutikel  und  weinhaiideL  ^  [Kloatemeuburg, 
Weinberggasse  4  bis  6.] 

Ktndert 

August,  geb.  Klostemenbnrg'Weidling  4  Februar  1882. 

Thekla,  geb.  Klosterneuburg- Weidling  20.  März  1883. 
Walter,  geb.  Kloatemeuburg- Weidling  21.  November 

1884. 

(4)  Egon,  geb.  IQostemeuburg-Weidliiig    Fabniar  1668. 
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(5)  Lothar,  geb.  Klosterneubarff-Weidling  la  Juli  1893. 

(6)  Margarete,  geb.  Klosterneaburg-Wcddling  22.  Dezem- 

ber 1895. 

(7)  Mathilde,  geb.  Klostemeuburg-Weidling  &  Oktober 
1888. 

t  2)  Josef  ine,  geb  und  f  Miiuer  ....  1888. 

8>  Jobann  (Hans)  Eugen  Rudolf,  geb.  Wien  1&  Oktober  1885^ 
k.  k.  Beamter  LP.  —  [Wien»  IX.  Hörlgaaee  8.] 

4)  Mathilde  Marie,  geb.  Wien  12.  Mai  1872;  —  verm.  .... 

1893  mit: 

Friedrich  (Fritz)  Turnovsky,  geb.  Budapest  31.  Dezem- 
ber 1884»  Dr.  med.,  kaiaeri.  Rat  -  [.....] 

KIniert 

m  Fritz,  geb.  Wien  89.  Aprfl  1884. 

C8)  Alfred»  geb.  Weidling  8.  September  1881. 

b)  £U£bex 

tSi  Malvine»  geb.  ....  184.,  f  6  Jabre  alt 
e)  m.  Ebes 

4.  M  a  t  h  i  I  d  e  Franziska  Dominika,  geb.  Wien  9.  Juni  1852,  Elis.-O.II., 
Marianerin  des  h.  Deutschen  Ritterordens;  —  verm.  Berg- 
hof 24.  November  1870  mit: 
Alfred  Hermann  Ritter  von  Lindbeim  (evangelisdi  A.B.), 
eeb.  Ullersdorf  11.  Oktober  1836.  Besitzer  des  Gutes  Berg- 
nof,  FJO.-Kmt.,  EKO.-R.III.,  Landtagsabgeordneten  der 
Handeis-  und  Gewerbekammer  in  Wien,  k.  k,  Kommerzial- 
rat,  Priaidenten  dea  Wiener  WarenbOrae-Scbiedsgeriefatea, 
Mitgliede  des  Staatseisenbahnrates,  Handelskammerrate, 
kgl.  rumän.  Generalkonsul  in  Wien,  Ehrenbürger  der 
Gemeinden  Lilienfeld,  Schönau,  Domau,  Siebenhaus,  Tümitz 
und  Manhartabrunn.  —  [Wien,  L  OrUlparzerstraSe  6.] 

8.  Klarisse  Ida  Marie,  geb.  Berghof  11.  Juli  1856,  Marianerin 

des  h.  Deutschen  Ritterordens  —  [Wien,  L  Oiselastrage  9. 
und  Schlog  Rückers  bei  Glatz^;  —  Term.  Berghol  5.  Juni 

1880  als  dessen  II.  Gemahlin  mit: 

t  Wilhelm  Hermann  von  Lindheim  (evangelisch  A.B.),  geb. 
Ullersdorf  4.  Mai  1835,  t  Wien  6.  Jänner  1896.  Besitzer  der 
Herrschaft  Raabs  in  Niederdsterreicb,  EK0.-IL1IL,  Chef  der 
Firma  Lindheim  &  Comp.,  kgl.  rumän.  Generalkonsul 
in  Wien,  kgl.  preug.  Rittmeister  a.  D.  (bis  18..  im 
Landwehr-Husaren-Regimente  Nr.  4),  Ehrenbürger  des 
Marktea  Raabs  und  der  Gemeinde  Wr.-Neudorf ;  —  (in 
L  Ehe  verm.  Wien  3.  Mai  1876  mit :  —  f  L "  i  s  e,  geb.  von 
Angeli,  geb.  Wien  3.  Mai  1858,  f         H-  Mai  1879). 

6.  Oskar  Rainer,  geb.  Wien  29.  September  1859,  MVK.,  k.  u.  k. 
Oberat  und  Kommandant  des  Infanterie-Regimentes  GdK. 
Eraberzog  Joaef  Nr.  87.  —  (Nagyv&rad.] 
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!  MARIE  EDLE  von  VIVENOT 


OEB.  FREIIN  VON  KNORR. 


Google 


▼onlVirenot  (STi 

II.  JOngere  Linie. 
(Im  Adels«  und  teilweise  im  Freiherrnstande.) 

t  Eduard  Edler  von  Vivenot  (2.  Kind  des  9.  Mai  1833  zu  Wien 
f  Dr.  med.  Dominik  Edlen  v.  V.  und  der  4.  Oktober  1855 
ebendort  t  Franziska  JFanny],  geb.  Edlen  von  Vogel),  geb. 
Wien  23.  Dezember  1809,  f  daselbst  18.  November  1900,  Mafif. 

ßharm.,  Indigena  des  Könififreiches  Unp^am,  GVK.m.K.,  k-  u.  k. 
iammerdiener  Sr.  k.  u.  k.  Apost.  Majestät  Cbis  185.  Besitzer 
der  k,  k.  Feldapotheke  in  Wien,  Stefansplatz) ;  —  verm.  Wien 
16.  November  1833  mit: 
•f  Marie  Judith,  geb.  Freiin  von  Knorr   (Tochter  des  20.  No- 
vember 1838  zu  t  k.  k.  Hofkammersekretärs  und  Landstandes 

in  Österreich  unter  der  Enns  Bernhard  Freiherrn  von  Knorr 

lind  der           1856  zu  ....  f  Marie,  geh,  Freün  Caballini 

von  Bhrenburg)»  geh. ....  10.  Dezember  ISIO^  f  ••••  ^ 

Kinder: 

fl,  Eduard  Dominik  Nikolaus  Edler  von  Vivenot,  geb.  Wien 
9.  Aprü  1835,  t  Wien  U.  März  1900,  Inspektor  der  Schlaf- 
wftgenffeselleeliaft 

2.  Ernst  Bernhard  Freiherr  von  Viyenot  (Freiherrnstand s- 

crwerber),  geb.  Wien  14.  Jänner  1837,  LO.-R.,  EKO.-R.III., 
k.  u.  k.  Feldzeugmeister  d.  R.  (bis  1902  Feldmarschall- 
Leutnant  und  Kommandant  der  4.  Infanterie-Truppen- 
division in  Brfinn);  —  verm.  Kanimerliof,  Nlederdstenreleh, 
21.  Mai  1R71  mit: 

Helene,  geb.  Benz  (Tochter  des  18..  zu          f  ••••  B» 

und  der  ....  18..  zu  ....  t*...,  geb. ....),  geb.  Kammerhof 
a  Angnst  1848.  —  [Wien,  uL  Untere  Viadnktgasse  86.1 

Sehnt 

Ernst  Freiherr  von  Vivenot,  geb.  Herzogenburg  22.  Juni 
1872,  k.  u.  k.  Oberleutnant,  üoerkomplett  im  Dragoner- 
Regimente  GL.  und  FM.  Prinz  Eugen  von  Savoven 
Nr.  18,  Reitlebrer  an  der  k.  n.  k.  Krieffsschnle  In  Wien ; 
—  verm.  Wien  16.  Februar  1901  mit: 

Alice,  geb.  Gräfin  von  Küenburg,  Freiin  von  Künegg, 
Ungersbach  und  Jasbina  (Tochter  des  21.  Oktober  1900 
zu  t^ayerbaeh  f  Franz  (trafen  t.  K.,  Freiherm  v.  K.,  U., 
u.  J.  und  dessen  II.  Gemahlin  Henriette,  geb.  Scherr), 
geb.  Dresden  21.  Juli  1883,  —  [Wi^  IV.  Heumüblffaese  20.J 

Kinder  t 

(1)  Ernst  Raoul,  geb.  Klattau  2a  März  1908. 


t3.  Dominik  Edler  von  Vivenot,  geb.  Wien  4  Oktober  1888^ 
t  daselbst  8.  Februar  1888. 

4.  Franz  Maria  Dominik  Edler  von  Vivenot,  geb.  Wien  30.  De- 
zember 1845,  Dr.  phil.,  EKO.-R.III.,  FJO.-R.,  kaiserl.  deutscher 
Konsul  in  Wien;  ^  verm.  Wien  14.  Jänner  1872  mit: 

87 
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m  Tim  Vivenot  -  Walhiseliek  tob  Wtllfeld. 

Oertrude  (Gerla)  Amalie  Marie  Ida.  ereb.  von  Thewalt- 
QOrtler  von  Oflrtelrein  (Tochter  den  lo.  April  1856  zu  — 
herzogl.  Nassauschen  Polizeikommissärs  Eduard  v.  Th.-G. 

V.  O.  und  der  18..  zu  —  t  Luise  Klarn  Johanna,  geb. 

Busch),  geb.  Hochheini  am  Rhein  3.  Februar  1851.  — 
(Wien,  viL  SiebeiwtemgasM  9L] 

Kinder  s 

1)  Anna  Maria  (Annette)  Luise  Gctrndc  Amalie  Edle  von 
Vivenot,  ffeb.  Wien  19.  Jänner  1873;  —  verm.  Wien 
4.  März  1901  mit: 
Maximilian  Fireiherm  von  Babo,  geb.  Klostemeuburg 
12.  Dezember  1862,  FJO.-It»  iL  u.  Ic  Vizekonsttl  inChefoo. 
—  [Chefoo,  China.] 

t  2)  Franz  Eduard  Edier  von  Vivenot,  geb*        12. März  und 

t  daselbst  5.  Mai  1876. 

3)  Kiarisse  Marie  Franziska  Edle  von  Vivenot,  geb.  Wien 
2L  JSnner  188S;  —  verm«  Wien  (St  Peter)  12.  Noyemb€r 

1906  mit: 

Egon  von  Zeidler,  gcb   18.  .,  k.  u.  k.  Hauptmanne 

1.  KL  des  Generaistabskorps  in  der  5.  Abteilung  des 
RAidis-Kriegsminieteritinis.  —  [Wien»  HL  Stroligasfle  11.] 


Vgl.:  —  Brtinner  Adel.  Taschenb.  I  1870,  IV  1879,  V  1880,  VIII  1883 
u.  XIV  1889;  —  Wurzbach  LL  S.  85:  —  AUg.  Deutsche  Biographie 
XL»  S.  78S ;  —  A.    yiTenot,  Geech.  d.  Fannie  v.  Vivenot,  Wioi  1202  s 

—  Gothaer  miherrl.  Tasehenb.  1205. 


WaUnschek  ?oii  WaUfeld« 
Römiach-katholiaclL  —  Oaterreioh  (Niederdsterreich). 

Yerleihnnf  t 

18U  Dezember  21,  Wien  (Diplom):  Kaiser  Franz  T.  erhebt  den 
k.  k.  Unterleutnant  des  Feldartillerie-Rejrimentcs  FZM.  Leopold 
Freiherr  von  Unterberger  Nr.  4  und  Besitzer  der  großen 
goldenen  Tapferkeits-Medaille  Job  a  n  11  W  a  1 1  u  ?;  eh  ek  In  den 
O  s  t  e  r  r e i e h  i  s  c  ii c n  A  d e  1  s t  a n d  mit  dem  Prädikate  „von 
Walifeld"  und  einem  Wappen.  —  (AA.,  HKA.;  —  ürig. 
Fan«) 

Wappen: 

1811  Dezember  21 :  Geviert,  1  und  4  in  Gold  ein  natürliches 
«Bollwerk'',  2  und  3  in  Schwarz  ein  goldener  Löwe,  in  der 
rechton  Vorderpranke  ein  blankes  Schwert  über  sich 
schwingend  und  mit  der  Unken  die  gro^e  goldende  Tapfer» 
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Walluschek  von  Wallfeld.  679 

keits-Medaille  an  ihrem  rot-weigen  Bande  cmporhaltend.  Auf 
dem  gekrönten  Turnierhelme  mit  rechts  schwarz-goldenen 
und  links  rot-silbernen  Decken  der  Löwe  mit  Schwert  und 
Medaille  wie  im  Sehflde  waeliaaid. 


Der  Stammyater  dieaer  Familie  ist  Johann  Walluschek, 

der  1764  zu  Saaz  geboren  wurde,  in  jungen  Jahren  in  die  k.  k. 
Artillerie  einti*at,  seit  1789  sämtliche  Feldziige  mitmachte  und  sich 
die  groge  goldene  Tapferkeits-Medaille  erkämpfte.  Er  wurde  1802 
als  Unterleutnant  in  daa  neu  errichtete  Feldartillerie-Regiment 
FZM.  Leopold  Freiherr  von  Unterberg^er  Nr.  4  eingeteilt  und  als 
solcher  von  Kaiser  Franz  I.  ddo.  Wien,  21.  Dezember  1811  in 
den  Osterreichischen  Adelstand  erhoben,  wobei  ihm  das 
Prädikat  «von  Wallf eld"  und  das  oben  beschriebene  Wappen 
verliehen  wurden.  Während  der  Franzosenkriege  rückte  er  zum 
Kapitänleutnant  im  Feldartillerie-Regimente  FZM.  Erzherzog  Maxi- 
milian Josef  von  Österreich-Este  Nr.  2  vor,  kam  jedoch  später  zur 
Oamiaonsartillerie.  In  deren  Verbände  atand  er  1828  als  Hauptmann 
im  Venezianischen  Distrikte  zu  Palma  nuova,  wurde  1834  Major  im 
Lombardischen  Distrikte  zu  Mantua  und  trat  1836  mit  Oberst- 
leutnantscharakter in  den  Ruhestand.  Er  hatte  sich  8.  April  1801  zu 
Bndwela  mit  Euphrosyne  (^^eb.  11.  Februar  1776,  t  Wien  18.  No- 
vember 18^6),  einer  Tochter  des  k.  k.  Hauptmannes  im  Feldartillerie- 
Regimente  FZM.  Karl  Graf  Kolowrat-Krakowsky  Nr.  2  Josef 
Peterfeind,  vermählt  und  starb  zu  Wien  19.  März  1847.  Seiner  Ehe 
entatammten  folgende  aecha  Kinder: 

1.  Joaef  a,  geb.  Wien  8.  Oktober  1808Lt  ebenda  11.  April  1806. 

2.  E  m  a  n  u  e  1,  g^eb.  Budweia  22.  Oktober  1808,  der  allein  den 

Stamm  fortpflanzte  fs.  unten). 

3.  Johann,  geb.  (Budweis)  27.  April  1805,  f  10.  Februar  1827. 

4.  Karl,  geb.  Bndweis  1.  Mal  1807,  f  Wien  4.  Augnat  1828. 

5.  Friedrich,  geb.  Wien  15.  Oktober  1810,  f  Salzburg  22.  Sep- 
tember 1888,  EKO.-R.in.  (KD.),  k.  k.  Oberst  d.  R.  (bis  1866  Kom- 
mandant des  Feldartülerie-Regimentes  GM.  Franz  Freiherr  von 
Wilsdorf  Nr.  8),  verm.  Graz  801  Jinner  1866  mit  Johanna,  geb. 
Kastner,  verwitweten  Bednars  (geb.  Laibach  24.  Mal  1820^  f  vraa 
aOi  Jänner  1891). 

6.  Marie,  geb.  Wien  1.  Oktober  1817.  f  Olmütz  20.  Mai  1858, 
die  eidi  1848  mit  Anton  Ritter  von  Wilomoser  (geb.  Salzburg 
27.  September  1810,  t  Wien  30.  Dezember  1889),  EKO.-R.in.,  MVK, 
k.  u.  k.  Generalmajor  d.  R.  (bis  1876  Kommandant  dea  ArtiUerie- 
Zeugsdepots  in  Krakau)  vermählte. 


t  Emanuel  Walluschek  von  Wallfeld  (2.  Kind  des  19.  März 
1847  zu  Wien  f  k.  k.  Oberstleutnants  d.  Ry  gr.  gold.  Tapferk.- 
Med.,  Johann  Wallnachelc  von  WallMd  und  der  18L  No- 
vember 1846  ebenda  f  Euphrosyne,  geb.  Peterfeind),  geb. 
Budweis  22.  Oktober  1803,  f  Unter-Döbling  bei  Wien  2.  Dezember 
1877,  k.  k.  Generalmajor  d.  R.  (bis  1862  Landes- Artilleriedirektor 
für  Oalizien);  ~  verm.  I.  Wien  9.  Mai  1836  mit: 

f  Marie  Anna.  geb.  De  Brucq  (Tochter  des  ....  18..  zu  — 
fluk,  Fortuikationa-ReehnunganUirers  Johann  Franz  De  B. 
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und  der  25.  Juli  1S52  zu  Wr.-Neustadt  f  Marie  Anna,  fi^eb. 
PrteKh),  ffeb.  Essega  96w  April  1908,  f  Wl«ii  8.  Jinner  1M7;  — 
verm.  IL  Wien  26.  Mai  IM  mit: 

^Elisabeth,  geb.  De  Brucq  (Schwester  der  I.  Gemahlin),  geb. 
Palma  nuova  a.  August  1803,  f  Unter-Oöbling  &  November  1876. 

KfaiierL  Bliet 

fl.  Fabrizius,  geb.  Wien  1.  Mai  1837,  f  ebenda  24.  August  1837. 

1 2.  Emil,  geb.  Wien  9.  AprU  1839,  f  Vukovar  3.  Mai  1878,  k.  k. 
Hauptmann  im  Feldaitttl«ie-Regimente  FML.  Leopold 
Freiherr  Hofmami  von  Domiertbwff  Nr,  12;  —  vernL 

1874  mit: 

Natalie,  geb.  £rtl  (Tochter  des  ....  18..  zu  ....  f  k.  k.  Ober- 
flniwirates  £•  und  der  18..  zu  ••••  f....,  gebu 
....X  g«b.  ....  186a  —  [Wien,  XHL  Wattmaungme  la] 

fS*  Antonie^  geb.  Wien  1.  September  1840,  f  ebenda 28.  JSnner  1812, 

4.  Alexander,  geb.  Wien  14.  Februar  18^  EKO.-R.IIL.  k.  u.  k. 
Generalmajor  d.  R.  (bis  1900  Kommandant  des  Festungs- 
artUlerie-Regimentes  FM.  Franz  Ulrich  Fürst  Kinsky  Nr.  3); 
—  verm.  Wien  26.  Oktober  1871  mit: 
Antonie,  geb.  Wilda  (Tochter  des  24.  Februar  1880  zu  Wien 
t  Josef  W.  und  der  10.  Juni  1856  ebenda  f  Katharina, 
geb.  Poliak),  geb.  Wien  28.  November  1849.  —  [Wien, 
V.  Sehönbninnerstrage  62.] 

Kladert 

1)  An g  u  s  t  e,  geb.  Lemberg  12.  Oktober  1872; —Yerm.  Rnemytt 

5.  Juni  1897  mit: 
Alexander  Beer,  geb.  Mähr.- Weißkirchen  30.  Dezember 
1868^  k.  tt.  k.  Oberleutnant  im  Festungsartillerie-Bataillon 
Nr.  1.  —  ITrient] 

2)  Ludwig,  geb.  Wien  18L  Oktober  1874,  k.  u.  k.  Hauptmann 

1.  Kl.  im  Divisionsartillerie-Regimente  Nr.  10;  —  verm. 
....  10.  November  1902  mit: 
Melanie,  oreb.  SuSnevl^  (Tochter  des  19.  Jänner  1844  zu 
Glina,  Kroatien,  geb.  k.  u.  k.  Feldmarschall-Leutnants  d.  R. 
LO.-R.,  EKO.-R.III.  Karl  S.  und  der  25.  April  1854  zu 
Pilsen  geb.  Martha,  geb.  Pankratz),  geb.  Wien 
23.  Jänner  1883.  —  [Budapest] 

Undert 

(1)  Ludwig,  geb.  Budapest  19.  Mai  1904. 

(2)  Alexander,  geb.  Wien  18,  Oktober  1905. 

tfi.  Heinrich,  geb.  Kaiaer-Eberedorf  8.  Juni  1846^  t  Wien 
21.  August  184S. 


Vgl.:  —  BrOnner  AdeL  Taschenb.  I  1870,  IV  1879,  XI  1886  und 

Xni  1882. 
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WaMerttnl  Ton  ZneetrL  m 
Wasserthal  toa  Zmeeari« 

Rdmiseh-katholifeh.  —  Oaterreleli  (Stetarmark). 

Yerleihunireii : 

1867  Oktober  15,  Wien  (Diplom):  Kaiser  Franz  Joseph  I.  erhebt 
den  k.  k.  Obersten  des  Pionier  -  Regimentes  Konstantin 
Wftsserthftl  In  den  OtterreiehUehen  Adelstand  mit 
dem  Prädikate  »Edler  von  Znecari*  imd  afaiam  Wappen. 

-  (AA.,  HKA.;  —  Orig.  Farn.) 

1880  Juni  2,  Wien:  Derselbe  verleiht  dem  k.  k.  Generalmajor 
Konstantin  Wasserthal  Edlen  von  Zuccari  den  öster- 
reiehiaehen  Ritteratand  und  beaaert  sein  Wappen.-- 
(AA.9  HKA.;  ^  Oriff.  Fam.) 

Wappen : 

L  1867  Oktober  15.  Unter  einem  mit  drei  goldenen  Sternen 
nebeneinander  belegten  blauen  Schildeshaupte  in  Gold  ein 
adiwaneer  Doppeladler,  In  iwei  Teile  gespalfen  durch  eine  an 
das  Schildeshaupt  stoQende  blaue  Spitze,  die  mit  einem  pfahl- 
weisen goldenen  Anker  mit  Schwimmholz,  Ring  und  zweimal 
gewundenem  Tau  belegt  ist  Auf  dem  gekrönten  Tumierhelme 
mit  redita  adiwam-goldenen  nnd  llidu  blau-goldenen  Deeken 
zwischen  einem  rechts  von  Gold  über  Schwarz  und  Unka  Yon 
Gold  über  Blau  geteilten  Fluge  eine  natürliche  Eule. 

IL  1880  Juni  2:  Der  Schild  wie  1867  (in  der  Blasonierung  der 
durch  die  Spitze  gespaltene  .Doppeladler"  nun  als  zwei  aus 
der  Bpatte  hwrverorechende  nalbe  elnf  aehe  Adler  beselehnet). 
Zwei  gekrönte  Tumierhelme:  auf  I  mit  schwarz-goldenen 
Decken  das  Kleinod  von  1867;  auf  II  mit  blau-goldenen  Decken 
der  goldene  Anker  wie  in  der  Spitze. 


Diese  Familie  soll  ihrer  Tradition  nach  aus  Liefland 
ataflunenimd  vraprfllni^ldidea Namen  »Waaaertbal  t.  Prokoff" 
geführt  hdMBL  Seit  Ihrem  eratan  Auftreten  in  Osterreich  (1729)  galt 
sie  als  adelig*  —  auch  amtlich  —  und  nannte  sich  bis  1839  unbe- 
anständet  .von  Wasserthal\  Als  sie  in  diesem  Jahre  ihre 
Adelaqualmt  anaweiaen  sollte,  aber  ttMt  In  der  Lage  war,  ein 
Dokument  über  deren  Verieihung  zu  erbringen»  motte  der  bia 
dahin  geführte  Adel  abgelegt  werden. 

Johann  von  Wasserthal,  der  über  25  Jahre  (also  seit 
1729)  als  Kanzlist  und  Ezpeditor  der  k.  k.  Geheimen  Hof-  und 
Staatakanadel  gedient  und  loletzt  nodi  den  k.  k.  Ratatitel  erlanst 
hatte,  starb  am  4.  März  1755  zu  Wien.  Er  war  zweimal  vermShlt: 
I.  mit  Franziska,  geb.  von  Birkenheim,  und  II.  mit  Maria 
Theresia,  in  L  Ehe  verwitweten  von  Roth,  die  er  als  Witwe 
zurücklief  Bereite  am  5.  Mlrz  reaoMerte  die  Kalaerin  auf 
einen  Vortrag  des  Hof-  und  Staatskanzlers  Grafen  Kaulitz,  in 
welchem  dieser  dem  Verstorbenen  ein  schönes  Zeugnis  treuer 
Pflichterfüllung  ausstellt,  dag  der  Witwe  und  den  beiden  unver- 
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Migten  Töehtern  erster  Ehe  eine  Jähilictbe  Pension  von  fl.  400 
ausgeworfen  werde.  Aufter  diesen  beldea  Töehtem  entstammten 

■einer  I.  Ehe  noch  zwei  Söhne: 

1.  Anton  Adolf,  geb.  Guntramsdorf  17.  Juni  1733,  f  Wien 
13.  September  1790,  der  1747  in  den  Piaristenorden  trat,  in  den 
lateinischen  nnd  deutschen  Schulen  dieses  Ordens  als  Lehrer 
wirkte,  in  der  Savoyisch-Lieehtensteinschen  Alcademie  in  Wien 
höhere  Mathematik  vortrug  mid  sich  auch  als  mathematischer 
Scluiftsteller  hervortrat 

2.  Josef  von  Wasserthal,  geb.  Wien  20.  September  1737, 
der  in  der  ^.Adeligen  Cadetenacademie  zu  Neustadt*  Aufnahme 
fand  und  von  dort  am  20.  Juni  als  Kornett  zum  Kürassier- 
Regimente  FM.  Wilhelm  Prinz  zu  Pfalz-Birkenheim-Zweibrücken 
(1775  aufgelöst)  ausgemustert  wurde.  Er  starb  als  Rittmeister  und 
werbebezirkskommandant  des  Kürassier  -  Regimentes  GFWM. 
CShristian  Friedrich  Markgraf  zu  Brandenburg-Anspach  und  Bay* 
reuth  (1801  als  Nr.  11  aufgelöst)  zu  Przemyfil  am  6.  Juni  1796.  Er 
hatte  sich  3.  Oktober  1768  zu  Pesth  (Budapest)  mit  Anna  Marie, 
geb.  Bader  aus  Ofen  (Budapest),  vermählt.  Dieser  Ehe  entsprog 
«in  Sohn: 

Josef  von  Wasserthal,  geb. Nädäsd  (Komitat  )  13.  März 

1774,  t  Ofen  (Budapest)  6.  Oktober  1839,  k.  k.  Oberstleutnant  im 
Infanterie-Regimente  Dom  Miguel,  Herzog  von  Braganza  Nr.  39, 
und  Kommandant  des  aus  den  Grenadier-Divisionen  der  Infanterie» 
Regimenter  Nr.  19.  39  und  62  gebildeten  Grenadier-Bataillons. 
Dieser  hatte  13  Feldzüge  mitgemacht,  wurde  zweimal  verwundet 
und  war  seit  26.  Mai  1812  mit  der  Leutnantswitwe  Anna  Bogner, 
geb.  Mus  Singer,  vermUilt 

Deren  21.  September  1817  an  Mantua  geborener  Sohn 
Konstantin  (bis  1839  „von"^  Wasserthal  wurde  als  k.  k.  Oberst 
des  Pionier-Regimentes  nacn  35jähriger  ausgezeichneter  Dienst- 
leistung ddo.  Wien,  15.  Oktober  1867  in  den  Osterreichi- 
schen Adelstand  erhoben  mit  dem  Prädikate  „Edler  von 
Zuceari"  (nach  dem  Familiennamen  seiner  Gemahlin)  und  dem 
oben  suh  I  beschriebenen  Wappen.  Er  erhielt  als  k.  k.  General- 
major im  Juli  1872  den  Orden  der  Eisemen  Krone  III.  Klasse  und 
den  damaligen  Statuten  dieses  Ordens  entsprechend  ddo.  Wien, 
2.  Juni  1880  den  Osterreichischen  Ritterstand  mit  ent- 
sprechender Wappenbesserung.  Seine  Nachkommenschaft 
s.  unten. 


Konstantin  Ritter  Wasserthal  von  Zuceari  (Adels-  und 
Ritterstandserwerber  —  Sohn  des  6.  November  1839  zu 
Ofen  [Budapest]  f  Josef  von  Wasserthal  und  der  19.  Jänner 
1852  eoendort  f  Anna,  geb.  Mussinger,  in  I.  Ehe  ver- 
witweter Bogner),  geb.  Mantua 21.  September  1817,  EKO.-R.III., 
k.  u.  k.  Generalmajor  d.  R.  (bis  1876  Kommandant  der  2.  In- 
fanterie -  Brigade  bei  der  16.  Infanterie  -  Truppendivision  in 
Hermannstadt);  —  verm  3.  August  1854  mit: 

Hedwig,  geb.  Zuceari  (Tochter  des  23.  Februar  1881  zu  Corgnago, 
Piemont,  t  Advokaten  Dr.  jur.  Karl  Z.  und  der  3.  September 

im  eb^dort  f  Anna,  geb.  Felir),  geh  9.  April  1833.  — 

[Qnu,  Brandhofgasse  &]  . 
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fl.  Hufi[p  Konstantin,  geb.  Budapest  26.  Juli  1859|  f  Nagyszombat 
(Tyrnau)  18l  Um  1895,  k.  u.  k.  Hauptmann  des  General- 
stabskorps; verm.  Wien  15.  Februar  1892  mit: 
Stephanie,  ^eb.  Putzkcr  (Tochter  des  13.  September  1881  zu 
Wien  t  Direktors  der  k.  k.  priv.  Kreditanstalt  für  Handel 
und  Gewerbe  Leopold  P.  und  der  Karoline,  geb.  En  Jei- 
mann), geb.  Brünn  2.  Februar  1888.  —  [Wien,  IL  Wein- 
traubengasse  iL] 

Sekns 

Erich,  geb.  Przemyfil  14.  Dezember  1893. 

2.  Alexander  Konstantin,  geb.  Klostemeuburg  28.  September 
1867.  k.  u.  k.  Oberstleutnant  des  Generalstabskorps,  Lehrer 
an  aer  Kriegsschule,  —  [Wien,  VI.  Magdalenenstrage  60J ; 
—  verm.  Nagyszeben  (Hermannstadt)  17.  Mai  1897  (ge- 
trennt) mit: 

Hanna,  geb.  Fonn  (Tochter  des  Fabrikanten  Adolf  F.  und 
der  Johanna,  geb.  Scherer),  geb.        88.  März  1879. 


3.  Konstantin  Friedrich,  geb.  Klostemeuburg  12.  November 
1871,  k.  u.  k.  Hauptmann  1.  Kl.  des  Generalstabskorps 
bei  der  88.  Infanterie-Truppendivision  in  Agram;  —  verm. 
Csäktomya  (Csakathurn)  29.  April  1898  mit : 
Kon  stanze,  geb.  Stöhr  (Tochter  des  k.  u.  k.  Oberstleutnants 
Adolf  St  und  der  Rosa,  geb.  Wo jtdcho wsk^)i  geb. 
Prag  4.  September  1878.  —  lAgnm] 

Kinder: 

1)  Rudolf,  geb.  Pettau  13.  September  1888. 

2)  Marie,  geb.  Temesvär  1.  Juli  190L 


VgL:  -  Wurzbacb  LUI,  S.  141. 


Weezenik  toh  Plaaheim« 

Römisch-katholisch.  —  Österreich  (Niederösterreich). 
TerleihunfS 

1877  April  17,  Wien  (Diplom):  Kaiser  Franz  Joseph  L  verleiht 
dem  k.  k.  Major  d.  R,  Karl  Weczerzik  den  österreichi- 
schen Adel  mit  dem  Prädikate  „Edler  von  Planheim** 
und  ein  Wappen.  —  (AA.,  HKA.;  -  Orig.  Farn.) 

Wapven: 

1877  April  17:  Geviert,  1  und  4  in  Gold  ein  mit  einer  auffliegenden 
ebensolcben  Biene  belegter  blauer  Schrägbalken,  2  In  Rot 
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dn  doppelidiwiiiilMr  iObenier  Uwe^  In  d«r  rediteii  Vorder- 
pranke einen  blanken  Säbel  mit  goldenem  Kreuzgriffe 
schwingfend,  3  siebenmal  geteilt  von  Rot  und  Silber.  Auf  dem 
gekrönten  Tumierheime  mit  rechts  blau-goldenen  und  links 
rot-illbemeii  Decken  der  elbelacliwliigende  L9we  tau  S 


t  Karl  Ignaz  Bernhard  Weczerzik  Edler  von  Planheim  (Adels- 
erwerber  ~  ältester  Sohn  des  21.  Mai  1825  zu  Pl^  f  k.  k. 
Tabakveriegere  Bernbard  Weezeriik  und  der   eben- 


dort  (?)  t  Alois! a,  geb.  Spatzek).  geb.  Plan  22.  Mai  1823, 
+  Wien  19.  März  1903,  k.  u.  k.  Major  d.  R.  (bis  1872  Hauptmann 

I.  KL  im  Infanterie-Regimente  FML.  Karl  Freiherr  von 
Baltin  Nr.  1S>;  —  venn.  Bodapeet  11.  JInner  1878  als  deren 

II.  Gemahl  mit: 

f  Ludmilla  Anna,  geb.  Novotny  (Tochter  des  —  18..  zu  .... 
t  kgl.  Ungar.  Lottokollektors  «Josel  N.  und  der  23.  Juni  1876 
zn  Wien  f  Magdalena,  geb.  Kapeller),  geb.  Budapest 
6.  September  1837,  f  Wien  8.  September  1899;  —  0nLEhe 

verm  18..  mit:  —  f  ....  Baber,  geb. ....  18..,  f  ••••  lS*»t 

k<  Uauptmanne). 

Mbnet 

L  Karl,  geb.  Bndapett  16.  Febraar  1874^  Dr.  theoL,  Weltpriester 

der  Erzdiözese  Wien,  fiirsterzbischöfl.  Sekretär,  Pfarr^ 
provisor  der  landesfiirstL  Pfarre  Am  Hof  in  Wien.  » 
[Wien,  I.  Kurrentgasse  2.] 

2;  Rudolf,  geb.  Wien  29.  Jänner  1876,  Marianer-Halskr.  des 
h.  Deutschen  Ritterordens,  k.  k.  Finanzkonzlpist  —  [Wien, 
L  Am  Hof  8.] 


Ton  Weis. 

Römisch-katholisch.  ~  Osterreich  (Niederösterreich). 
Terlcibnngs 

1892  April  25,  Wien  (Diplom):  Kaiser  Franz  Joseph  I.  verleiht 
dem  k.  u.  k.  Hauptmanne  1.  KL  des  Infanterie-Regimentes 
FML.  Friedrich  Freiherr  von  Bouvard  Nr.  74  Ignaz  Weis 
den  österrei  chischen  Adel  mit  einem  Wappen.  —  (AA., 
HKA.  -  Orig.  Fam.) 

Waffen  s 

1892  April  25:  Geteilt  oben  in  Gold  ein  aehwarzee  Rog Im  yoUen 

Laufe,  unten  in  Blau  auf  einem  an  seinem  Fuge  von  natiliv 
lichem  Wasser  durchflossenen,  grün  „verwachsenen"  Hügel 
eine  in  der  Mitte  niedergebrochene  natürliche  Zinnenmauer 
und  an  deren  rechtem  Ende  ein  ebenaoleber  SÖnnenturm  mit 
von  awei  Schießscharten  begleiteter  und  swei  Fenatera 
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nebeneinander  fiberhöhter  schwarzer  Toröffnung.  Auf  dem  ge- 
krdnten  Tornierhelme  mit  blau-goldenen  Decken  ein  wach-* 
Sender  schnurrbärtiffer  Mann  in  golden  gerändertem  Harnisch, 
mit  drei  Straugenfedern,  einer  goldenen  zwischen  zwei  blauen 
auf  dem  Helme,  in  der  gepanzerten  Rechten  ein  Schwert  an 
goldenem  CMtfe  Ittier  lieli  aoliwlngeiid  vad  die  LIake  In  die 
Hüfte  stemmend« 


Igrnaz  von  Weis  (Adelserwerber  —  Sohn  des  10.  Juni  1865  zu 
Gewitsch  f  Mühlenbesitzers  Vinzenz  Weis  und  der  30.  Ok- 
tober 1889  ebendort  f  Emilie,  geb.  Stumm),  geb.  Markt 
Tümau  11.  November  1844,  MVK.,  k.  u.  k.  Oberst  d.  R.  (bi  1002 
im  Infanterie-Regimente  FZM.  Wilhelm  Freiherr  von  Reinlknder 
Nr.  24).  -  [Wien,  liL  Erdbergstrajge  69.] 


WeU  Ton  WeiAenfeld. 

Römisch-katholisch.  —  Osterreich  (Galizien). 
TerleUinnys 

1770Dexember  1,  Wien:  Kaiserinwitweifaria  Theresia  erhebt 
den  Oberleutnant  „unter  dem  Feldmarschall  Wallisch-Regi- 
mente  zu  Fuß"  (Infanterie-Regimente  FM.  Franz  Wenzel  Graf 
Waliis  Nr.  11)  Johann  Christoph  Weift  in  den  öster- 
reiehisch-erb ländischen  Adeletand  mitdem Pridikate 
•yon  Weizenfeld",  einem  Wappen  und  der  Rotwaehe- 
freiheit  -  (AA^  UKA.;  -  Orig.  Fam.) 

Wappens 

1770  Dezember  1:  Halb  geteilt  und  gespalten,  vorne  oben  in 
Silber  ehi  roter  Greif,  In  der  rechten  Vorderpranke  einen 
blanken  Säbel  haltend,  unten  in  Blau  drei  (2,  1)  sechsstrahlige 
goldene  Sterne,  hinten  in  Rot  ein  in  der  rechten  Oberecke 
von  einer  goldenen  Sonne  überhöhter  weiger  Berg.  Auf  dem 
gekrönten  Tunierlielme  mit  rechts  blau-gelben  imd  links 
rot-silbernen  Decken  drei  StranSenfedem,  eine  welSe  zwiaehen 
einer  roten  und  einer  blauen. 


Der  Stammvater  dieser  Familie,  Johann  Christoph  Weiß, 
trat  .nach  abgeschworener  lutherischer  Irrlehre"  in  zarter  Jugend 
nie  Oemeiner  In  kalseri.  Kriegsdienste,  tat  eich  1787  und  17^  In 
der  Schlacht  bei  Mehadia  und  bei  Kornowa,  1739  in  Belgfrad  und 
1740  bei  den  Belagerungen  von  Brieg  und  Prag  hervor.  Er  bewies 
1746  in  Wälschland  bei  Rottofredo  seinen  Heldenmut  ebenso  wie 
in  den  Tiefen  Schlachten  und  Seharmfitseln  dee  Siebenjährigen 
Kricrres,  während  welchen  er  zweimal  im  belagerten  Olmutz  ein- 
geschlossen war.  Nach  33jährigen  Kriegsdiensten  und  wiederholten 
schweren  Verwundungen  hatte  er  »durch  beständiges  Wohlver- 
lialtan  yon  der  Fleke  an  bia  su  dem  dermallgen  ix^üekenden 
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Range  eines  Oberleutnants  sich  fireschwiinffen*.  In  Anerkennung 
dieser  Dienste  verlieh  ihm  Kaiserin  Maria  Theresia  ddo.  Wien, 
1.  Dezember  1770  den  österreichisch  -  erbländiscben 
Adel  mit  dem  Pridlkate  .von  Weizenfeld«,  dem  oben  be- 
■chriebenen  Wappen  und  der  Rotwachsfreiheit 

Dessen  Sohn  Karl  Borromäus  Johann  Baptist  Leopold 
Weif^  von  Weizenfeld  wurde  19.  Augrust  1771  zu  Brünn  geboren, 
kam  19.  März  1782  in  die  Wr.-Neustädter  Militärakademie  una 
25.  August  1787  als  Fahnenkadett  nun  Infanterie-Regflmente  FM. 
Michael  Graf  Wallis  Nr.  11,  mit  dem  er  die  Belagerung  von  Belgrad 
mitmachte.  Er  rückte  im  März  1790  zum  Fähnrich  vor  und  wurde 
später  als  Kapitänleutnant  pensioniert  Am  1.  April  1809  wurde  er 
als  Hauptmann  bei  der  «MUuisch-eelilesleetaen  Landwehr  im 
BrQnner  Kreise"  wieder  angestellt  und  u.  a.  auch  zu  Kurierdiensten 
verwendet,  trat  aber  nach  dem  Feldzuge  wieder  in  den  Ruhestand 
zurück.  Er  hatte  sich  23.  Jänner  1804  zu  Pi*ag  (St  Stephan)  mit 
Katbarina  Josefa  Her(r)es  (geb.  1772,  t  Brünn  4.  Mai  1831),  einer 
Bürgerstocbter  am  Deutacui-Brod,  vermablt  und  starb  zu  uraz  Im 
Jänner  1846. 

Sein  Sohn  Josef  Karl  Weifi  von  Weizenfeld  setzte  den 
Stamm  fort  (s.  unten). 


t  Josef  Karl  Weig  von  Weizenfeld  (Sohn  des  ...  Jänner  1846  zu 

Graz  t  Karl  Borromlus  Jobannes  Baptist  Leopold  W.  v.  W. 

und  der  4.  Mai  1R31  zu  Brünn  f  Katharina  Josefa,  geb. 

Herres),  ceb.  Brünn  18.  Dezember  1806,  f  Tamöw  12.  März 

1872,  pens.  k.  k.  Salinenoffiziai  in  Wieliczka  (bis  1831) ;  —  verm. 

L  Mafiand  4.  April  1833  mit: 
fGiuseppina,  geb.  Fiori  (Tochter  des           1824  zu  Mailand 

t  Giuseppe  F.  und  der        1839  ebendort  f  L u i i a,  geb.  Nob. 

Borghi),  geb  18...  f  Wieliczka  15.  November  1848;  — 

verm.  IL  Pstr%gowa  4.  Oktober  1840  mit: 
f  Maria  Ludowika,  geb.  von  Moskowska  des  Wappens  Dolega 

(Toehter  des  ....18..  zu  ....  f  Ritters  v.  M.  und  der 

18.«  zu  ....  t         geb  ),  geb  18..,  f  Zarzecze 

bei  Jaroslau  16w  Dezember  1884L 

Kinder:  a)  !•  Ehe; 

fLEmil,  geb.  Mailand  15.  April  1834,  f  Ldcse  (Leatscfaan)  laiOrz 
1881,  k.  u.  k.  Oberleutnant  d.  R. 

f  2.  Ludwig  (Louis),  geb.  Mailand  14.  April  1835,  f  Siena    1897. 

3»  Henrike  (Enrichetta),  geb.  Mailand  29.  April  1839;  -  verm. 
Rom  ....  1870  mit: 
CaT.  Ferdinando  Ronebetti,  geb.       4  Hirz  183S.  — [Rom, 
VU  Veneto.] 

4.Artemont  Theodor  Josef,  geb.  Wieliczka  1.  April  1842, 
EKO.-R.III.,  k.  u.  k.  Oberst  des  Armeestandes,  Präses  der 
Remonten-Assentkommission  Nr.  3  in  Lemberg  (bis  1900 
Oberst  und  Regimentskommandant  des  Dragoner-Regimentes 
FM.  Johannes  Josef  Fürst  von  Liechtemitebl  Nr.  10);  — 
verm.  Sar-Aba  L  Juni  1881  mit: 
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Marie  (Mariette)  Josefa  Viktoria  Therese,  geb.  Gräfin 
Gorcey-Lonffu Jon  (Tochter  des  18.  Februar  1893  zu 
Säraba  t  k.  u.  k.  Oberstleutnants  d.  R,  und  Besitzers  von 
Säraba  Heinrich  Ludwig  Wilhelm  Qrafen  G.-I..  und  der 
26.  September  1??99  cbendort  f  Marie,  geb.  Gräfin  Fiäth 
de  Eörmenyes  et  Karansebeb),  geb.  Budapest  3.  April  18&S. 
—  [Lemberg,  Wicentego  Pola  l.J 

Kiste: 

1)  Heinrich  Josef  Robert,  geb.  Jaroslau  28.  August  1882, 

k.  u.  k.  Leutnant  im  Dragoner-Regimente  QdK.  Eduard 

Graf  Paar  Nr.  2.  —  [Czortkow.] 

2)  Josef  Franz  Alexander  Robert  Paul,  geb.  Strusow  15.  Juli 

1884,  k.  u.  k.  Leutnant  im  Dragoner-Regimente  GdK. 
Edaard  Graf  Paar  Nr.  2.  —  [Csorticow.] 

3)  Marie  Joaefliie  Ladialawa  Alexandra,  geb.  Brody  4  Juni 

188& 

b)  II.  Ehe : 

1 5. Stanislaus  Julian,  geb.  Wieliczka  2.  Oktober  1850,  t  Krakau 
SO.  September  1902 ;  —  verm.  Wieliczka  25.  Juni  1876  mit : 

Maria  Franziska,  geb.  Malota  (Toditer  des  18..  zu  .... 

t  Severin  M.  und  der  ....  1898  zu  ....  f  Marie  Joaeline, 
geb  ),  geb.  «...  18..»  —  [  ] 

KInderi 

1)  Alexandra,  geb.  Wieliczka  7.  Juni  1878. 

2)  Kasimir  Franz  Xaver,  geb.  Wieliczka  21.  September  188I* 

3)  P  a u  1  i  n  e  Ludowika,  geb.  Wieliczka  29.  November  1890. 

4)  Edmund  Josef,  geb.  Wieliczka  19.  Februar  1893. 
6)  Emilie  Konstanze,  geb.  Wieliczka  4.  Jänner  1895. 

6.  Alexandra  Josefa,  geb.  Boclmia  9.  Jänner  1855.  —  [Krosno, 

Oalizien.] 

7.  Heinrich  Karl  Josef,  geb.  Bochnia  18.  Oktober  1857;  —  verm. 

Sicniawa  bei  Jfiroslau  19.  Jänner  18RC  mit: 
Wladislawa  Petronella,  geb.  Drzymaiowna  (Tochter  des 
19.  Mai  1900  zu  Sleniawa  t  k-  k*  Sekretärs  ....  Drzymata 
und  der  ....18*.  ZU       j  •«..»  geb. ....),  seb.  ....  18...— 
[Sieniawa.] 

Kinder : 

1)  Miecislaus  Josef,  geb.  ^urawiczki,  Bezirk  Jaroslau, 
1.  Jänner  1887. 
Friedrich,  geb.  Zurawiczki  2.  Februar  1891 
Janina  Eleonore,  geb.  Zurawiczki  20.  März  1893. 
Wanda  Barbara,  geb.  Uryniowce,  Bezirk  Ttumacz,  4.  De* 
zember  1896. 

5)  laabella  Sabine,  geb.  Hrsrniowce  5.  Dezember  1898L  ^ 
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WSrti  TOm  Spreng6Uitofai« 

R5iiiltch«katliollse]i.  «  Otterreich  (Tirol). 
TerlelhufeBt 

1709  September  20,  Wien:  Kaiser  Joief  L  erhebt  den  Bürger- 
meister zu  Imst  und  Viertelkommissär  Im  Oberinntale  Elias 
Wörtz  in  den  Rittermägig^en  Reichsadelstand  mit 
dem  Pridflmte  „von  Sprengenttefn',  einem  Wappen 
und  dem  Rechte,  sich  nach  seinen  OQtern  za  nennen.  — 
( A  A.,  RA. ;  -  SUL,  RR.  Josefs  I.,  tom.  IV.,  foL  lOS.  —  A.  Stamm 
aus  Imst) 

1777  Dezember  30^  Wien:  Kaiser  Josef  IL  verleiht  dem 
Mieheel  Wdri  ans  Trient  und  ene  demselbeii  Oeedilechte, 

wie  der  1709  nobUiüerte  Elias  Wdr(t)z  den  Ritter- 
mäftigen  Reichsadel  mit  dem  Prädikate  „von  Sprengte n- 
■  teln",  einem  Wappen  und  dem  Rechte,  sich  nach  den 
Otttern  m  uMiiiiii.  —  (AA.,  RA.;  —  StA.,  RR.  Josef»  IL,  tom. 
XX^  M,  168L  »  B.  Stamm  ane  Titent) 

1 870  Oktober  17  (Allerhöchste  Entschliegung:) :  Kaiser  Franz 
Joseph  I.  bewilligt  aus  Gnade  allen  jenen  Wörtz  von 
Sprengenstein,  die  ihre  direkte  legitime  Abstammung  von 
dem  Im  Jahre  1700  ffeadtiten  Blies  Wdrts  naduiiweiaeii 
In  der  Lage  sein  weraen,  den  Ost erreichi sehen  Ritter* 
stand.  —  (AA.,  HKA.  —  A.  Stamm  aus  Imst.) 

1871  Februar  2,  Wien  (Diplom):  Derselbe  erhebt  auf  Grund  der 
vorstehenden  Allerhöchsten  JEntschlie^ung  und  des  erbrachten 
Maehweises  ihrer  Abstammung  von  dem  1700  noMlitierten 
Elias  Wörtz  nachstehende  Mitglieder  der  Familie  Wörtz 
von  Sprengenstein  in  den  österreichischen  Ritter- 
stand: Josef,  geb.  Imst  1838,  k.  k.  Bezirksgerichtsauskul- 
tanten TO  Sehwatz;  Maria  Barbara,  geb.  Wenns  1780;  Sophie, 

ffeb.  Imst  1793,  verehelichte  Lutterottl;  Sophie,  geb.  Imst 
839;  Robert,  ceb.  Imst  1840,  Priester  zu  Gnadenwald; 
Ludwig,  geb.  Imst  1841.  und  Heinrich,  geb.  Innsbruck 
1844;  uiM  heaaert  ihr  Wappen.  —  (AA.,  oKA.;—  Orig. 
Fam.  —  A.  Stamm  aua  Imat) 

Wappen : 

L  1709  September  20:  Halb  gespalten  und  geteilt,  1  in  Rot  ein 
wachsender  (weiter)  Fels,  2  fünfmal  geschrägt  von  Rot  und 
Süber,  8  in  Blau  ani  silbernem  Hügel  ein  goldener  Löwe,  In 
den  Vorderpranken  ein  (ebensolches)  Posthorn  haltend.  Auf 
dem  gekrönten  Tumiernelme  mit  rechts  rot-silbernen  und 
links  Dlau-goldenen  Decken  der  Lowe  mit  dem  Posthorn 
wachsend. 

IL  1777  Deaember  80:  Wie  1700. 

ÜL  1871  Februar  2:  Der  SchUd  wie  1700,  nur  In  1  der Fela aübeni 

anstatt  welg  und  in  3  der  Lowe  auf  grünem  Hügel  doppel- 
schwänzig  und  an  Stelle  des  Posthornes  ein  goldenes  Uäffiiom 
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haltend.  Zwei  gekrönte  Turnierhelme:  auf  I  mit  blau-goldenen 
Decken  der  Löwe  mit  dem  Hüfthorne  wachsend;  auf  II  mit 
rot-silbernen  Decken  Je  fünfmal  von  Rot  und  Silber  rechts 
geschrägte  imd  links  Unksgeschrägte  Bfiffelhömer* 


Am  Stamm  ans  Xmat. 

EliasWörtz,  jreb.  Imst  9.  Februar  1637,  leistete  durch  20  Jahre 
als  Viertelvertreter  una  Kommissarins  des  Oberinntales  ersprießliche 
Dienste,  besonders  zur  Zeit  des  bayerisch-französischen  Einfalles 
nach  Tirol  (1703)  durch  Errichtung  mehrerer  Freikompaffnien, 
wobei  er  sich  selbst  mit  seinem  Sohne  (Georg)  „unter  Anführung 
der  Fevrschützen  In  höchste  Gefahr  gesetzet*.  Er  verwaltete  auch 
fünfmal  das  Bürgermeisteramt  des  Marktes  und  der  Herrschaft 
Imst,  wobei  er  sich  bei  beschwerlichen  Durchmärschen  der  kaiserl. 
Kriegsvölker,  dann  zur  Zeit  gesperrten  Postverkehres  durch  Be- 
förderung kaiserl.  Offiziere  und  Kuriere  auf  eehie  Kosten  verdient 
machte.  Kaiser  Josef  I.  erhob  ihn  in  Würdigung  dieser  Leistungen 
ddo.  Wien,  20.  September  1709  in  den  Rittermäg  igen 
Reichsadelstand  mit  dem  Prädikate  .von  Sprengenstein'', 
dem  ohen  sub  I  beschriebenen  Wappen  und  dem  Rechte,  sich 
nach  seinen  Gütern  zu  nennen.  Er  war  seit  20.  Juni  1656  mit 
Magdalena,  geb.  P air,  vermählt,  welcher  £he  folgende  Stamm- 
reihe entsproß: 

L  Georg  Wörtz  von  Sprengenstein,  geb.  Imst  24.  MSrs  1686^ 

verm.  mit : 

Reppina  Barbara,  (Jfob.  Schreiber. 


II.  Josef  Anton  Wörtz  von  Sprengenstein,  geb.  Imst  19.  Jänner 
1705.  verm.  daselbst  27.  Februar  1729  mit: 
Anna  Maria,  geb.  Ott,  geb.  13.  Febmar  1713. 

m.  Josef  Valentin  Wörtz  von  Sprengenstein,  geb.  Imst 
13.  Februar  1755,  zog  1796  und  1797  als  Hauptmann  der 
Imster  Schützen  ins  Feld  und  erwarb  sich  die  Goldene 
Ehrenmedaille  und  griff  auch  1809  zu  den  Waffen.  Er  ver- 
mählte sich  Imst  6.  August  1782  mit: 
Barbara,  geb.  Leutner  von  Wildenburg,  geb.  Imst  20.  De- 
zember 1752,  t  daselbst  17.  JuU  1848. 

IV.l.Maria Barbara,  2.Sophie,   geb.  Imst  3.  Alois,  geb.  Imst 
geb.      Wenns  3.  Mai  1793,  t  da-  5.  Februar  1795, 

16.  Jänner  17Ö9.  selbst  14.   März  der  den  Stamm 

Imst  4.  Mal         1874, verm.  mit:  fortpflanzte  (s. 

1881.  Karl   Lutterotti  unten). 

von  Gazzolis  und 
Langenthal,  geb. 
Bozen  16.  Februar 
1793,  t  Imst  iXk  Juli 
1872. 
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B.  Stamm  aus  Trient. 

Michael  Wörz,  der  demselben  Oesehleebte  entstammte^ 

wie  der  1709  mit  dem  Prädikate  „vonSprengrenstein**  nobüitierte 
Elias  Wörtz,  hatte  sich  nebst  seinem  Sohne  so  sehr  um  die 
Hebung  der  Seiden-  und  Wollmanufaktur  in  Trient  verdient  ge- 
macht dag  er  .bereits  im  Jahre  1765  einer  Imldreiehesten  Chiade 
vertröstet  wurde".  Er  hatte  Qbardtos  In  den  letzten  italienischen 
FeldzUgen  beträchtliche  Geldsummen  mit  „äußerster  Sorgfalt*  an 
die  k.  kl  KriMjfavöiker  befördert  und  wurde  nun  über  seine  Bitte  von 
Kaiser  Josef  IL  ddo.  Wien,  3a  Dezember  1777  mit  dem- 
selben Prädikate  und  Wappen,  wie  seinerzeit  Elias  Wdrts 
in  den  Rittermägigen  Reichsadelstand  erhoben. 

(Weitere  Nachrichten  über  diesen  Stamm  fehlen.) 


A.  Stamm  aus  Imst. 

t  Alois  Wörtz  von  Sprengenstein  (Sohn  des         18..  zu  

i Josef  Valentin  W.  v.  Sp.  und  der  17.  Juli  1848  zu  Imst 
Barbara,  geb.  Leutner  von  Wildenburg),  geb.  Imst 
Februar  1796,  f  Innsbruck  27.  März  1867,  k.  k.  Imisreglstrator 
daselbst;  —  verm.  Innsbruck  11.  April  1837  mit: 

f  Sophie,  ereb.  Purtscher  (Tochter  des  24.  Februar  1777  zu 
Bludenz  ^eb.  und  26.  März  1846  zu  Innsbruck  f  Lehrers  und 
k.  k.  Onbemialregistrantea  Matthias  P**)  und  der  28.  De- 
zember 1851  zu  ••••  t  Katharina»  geh.  Bf  ark)»  geb.  18.., 
^  ....  18. 

Klaiers 

1.  Josef  Ritter  Wörtz  von  Sprengenstein,  geb.  Imst  13.  März 
1888;  Ic  k.  Notar  und  lOnnL  Auerspergscher  Verwalter,  — 
fMatreil ;  -  verm.  Matrei  5.  August  1867  mit : 

t  Maria,  geh.  Stolz  von  Latschburg  (Tochter  des  16.  Februar  1792 
zu  Matrei  geb.  und  30.  September  1815  ebendort  t  Franz 
Borgias  St     L.  und  der  8.  Mal  1808  za  Tlsens  bei  Lana 

§eb.  und  18.  November  1879  zu  ....  f  Kreszenz,  geb. 
ölder  von  Prackenstein).  geb.  Ifatrel  26.  Jänner  1845^ 
t       10.  Jänner  18d9. 


KlBieri 

Franz,  geb.  Sefawai  88.  Mai  188&  —  [IfatreL] 
Johann,  geb.  Schwas  87.  April  1888^  Notarlatskaiididat  — 
[ZeU  am  Ziller.) 

3)  Josef,  geb.  Matrei  2.  Mai  1872,  Weltpriester.  —  [Zama.] 

4)  Amilian,  geb.  Ifatrel  88.  Oktober  m4.  -  [MatreL] 
6)  Anna,  geb.  IQl  l>exember  1878.  —  (MatreL] 


II 


•)  Matthias  Purtschor  war  1809  als  Schfitzenleutnant  A<|jntant 
^ttdreas  Hofers,  wurde  während  des  Aufstandes  Oberleatnanfc  und  üaupt- 
en  nnd  erhielt  für  seine  Verdisnsle  die  Id^e  goldene  Bluremaodal&e 
spätsr  obige  2iYilaastsllnng. 
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0)  Robert,    geb.    Matrei    12.  März   1877,   Kapitular  des 

Zisterzienserstiftes  Stams.  —  [Stams.] 

7)  Gustav,  geb.  Matrei  29.  September  1878»  Ökonom.  — 

(MatreiJ 

8)  Amalie,  geb.  Matrei  6.  Juli  1880.  —  [Matrei.] 

9)  Anton,  geb.  Matrei  22.  März  1882.  -  [Matrei.J 

10)  Maria,  geb.  Matrei  9.  Oktober  1883.  -  [Matrei.] 

11)  Alfons,  geb.  Matrei  9.  November  1884,  Student.  ~  [  ] 

12)  Klara,  eeb.  Matrei  2.  September  1888.  —  [Matrei.] 

13)  Max,  geb.  Matrei  11.  Juni  1890,  Student.  -  [  ] 

1 2.  Sophie,  geb.  Imst  11.  August  1839,  f  Innsbruck  21.  Juli  1906. 

fS.  Robert,  geb.  Imst  8.  November  1840,  f  Innsbruck  5.  Februar 
1884,  Weltpriester  der  Diözese  Brixen. 

4.  Ludwig,  geb.  Imst  26.  November  1841,  GVK.m.K.,  kaiserl.  Rat 
und  k.  k.  Finanz-Landesökonomatsverwalter  i.  R. ;  —  verm. 
lanabruck  22.  September  1874  mit : 
Marie,  geb.  Eberl e  (Tochter  des  29.  Juni  1820  zu  Reutte  geb. 
und  16.  September  1884  zu  Innsbruck  f  k.  k.  Rechnungs- 
offizials  der  Finanz-Landesdirektion  in  Innsbruck  Peter  E. 
und  der  Katharina,  geb.  Welrather),  geb.  Reutte 
38.  August  1862.  —  [Innsbruck.] 

KMert 

1)  Paula,  geb.  Innsbruck  29.  Juni  1875.  \ 

2)  Louise,  geb.  Innsbruck  10.  August  1876.  >  —  [Innsbruck.] 

3)  Ida,  geb.  Innsbruck  19.  April  1878.  j 

t  4)  Karl,  geb.  Innsbruck  12.  Juni  1879,  f  26.  August  1905, 

k.  k.  Steueramtsadjunkt  in  Hall  i.  T. 
t  6)  Franziska,  geb.  Innsbruck  4.  Oktober  1882,  t  daselbst 

4.  März  1903. 

6.  Heinrich,  geb.  Innsbruck  17.  März  1844,  k.  k.  Finanz-Landes- 
kassakassier  LR.;  —  verm.  7.  Juni  1880  mit: 
Amalie,  geb.  Pfaundler  von  Stemfeld  (Tochter  des  ....  18.. 

zu    t  Anton  Pf.  v.  St.  und  der    18..   zu  .... 

t  Therese,  geb.  Zeiler),  geb.  Wüten  7.  Mai  1853.  — 
[Innsbruck.] 

Kinder: 

Marie,  geb.  Innsbruck  30.  Juni  1881. 
Gabriele,  geb.  daselbst  22.  November  1882. 
Heinrich,  geb.  daselbst  12.  Mai  1884^  k.  k.  Steueramts- 
praktikant  —  [Innsbruck.] 


B.  Stamm  aus  Trient. 

(Nachrichten  über  den  Personalstand  dieses  Stammes 

fehlen.) 


Vgl.:  -  Brünner  Adel.  Taschenb.  IV  1879,  XI  1886  u.  XVU  1892;  - 

Wurzbach  LVII,  S.  231  u.  f. 
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TOA  Zambaner. 

Rdmitoh-katholUch.  -  Osterreich  (Bdhmeiit  Niederöster* 

reich,  Steiermark). 

VerleihuDgeD  :j 

1873  Mai  13.  Wien  (Diplom):  Kaiser  Franz  Joseph  L  verleiht 
dem  k.  k.  Oberstleutnant  des  Feldjäger-Bataillons  Nr.  5 
Eduard  Zambauer  den  Österreichischen  Adelstand 
und  ein  Wappen.  —  (AA^  HKA.;  —  Orig.  Farn.) 

1883  Mai  10,  Wien:  Derselbe  erhebt  den  k.  u.  k.  Generalmajor 
Eduard  von  Zambauer  als  Ritter  des  Ordens  der  Eisernen 
Krone  ilL  Klasse  (KD.)  in  den  Osterreichischen  Ritter- 
stand tmd  heuert  seiii  Wappen.  —  (AA^  HKA«;  —  Otig. 
Fem.) 

Wappen  t 

L  1873  Mal  13:  In  Gold  ein  mit  einem  blanken  Sehwerte  an 
goldenem   Griffe    belegfter    roter    Schrägbalken.    Auf  dem 

gekrönten  Tumierhelme  mit  rot-goldenen  Decken  ein  wie  der 
cbild  bezeichneter  geschlossener  Flug. 

II.  1883  Mai  10:  Geviert.  1  und  4  wie  der  SchUd  des  Wappens 
von  1873,  2  und  3  in  Rot  ein  j[>fahl weiser  goldener  Eichenzweig 
mit  fünf  I31ättem.  Zwei  gekrönte  Tumierhelme  mit  rot-goldenen 
Decken:  auf  I  das  Kleinod  von  1873;  auf  II  zwischen  von  Gold 
über  Rot  geteilten  Büffelhömem  der  goldene  Eichenzweig. 
....  Schriftband  mit  der  Devlae  •SEMPER  FRORSUM«  in  .... 
Lapidarsehrift   


Valentin  Zambaner,  geb.  Bergreichenstein  In  Böhmen  1785» 

starb  als  k.  k.  Oberstleutnant  und  Direktor  der  Militärgrenz-Bau- 
direktion  im  September  1852  zu  Vinkovce  in  Slawonien.  Er  hatte 
sich  1807  zu  Leitmeritz  mit  Elisabeth  Jansky  vermählt,  die  ihm 
folffende  zelm  Kinder  schenkte:  —  1.  Marie,  geb.  Troppau  18(ML 
t  «Juni  1868»  in  I.  Ehe  verm.  mit  N.  Josipoviö  und  in  II.  mit  Josef 
Schwarz;  —  2.  Max,  geb.  1810;  —  3.  Ernst,  geb.  und  f  1811;  — 
4.  Kar  1|  geb.  Hermannstadt  (Nagyszeben)  1814,  t  Ungar.- Weig- 
kirchen  (Fehßrtemplom)  1847.  Ic  k.  Hauptmann  im  luvrlsdi-Banater 
Orenzinfanterie-Regimente  Nr.  18  (seit  1851  bis  zur  Auflösung  1872 
Serbisch-Banater  Nr.  14);  -  5.  Leopoldine.  geb.  Hermannstadt 
(Nagyszeben)  7.  August  1817  [Lemberg],  verm.  Neugradiska  1839  mit 
Karf  Freiherm  Bilek- AugustYon  Anenfels  (f  Wien  8.  April  1888), 
EKO.-Rjn.  (KD.),  k,  k.  Generalmajor;  -  a  Antonie,  geb.  1819. 
t  1822;  -  7.  Amalie,  geb.  1820,  f  1822;  -  8.  Sohn,  geb.  und 
t  1823:  -  9.  Wilheimine,  geb.  Neugradiska  1824,  f  185CL  verm.  1846 
mit  Adolf  Albreeht,  und  — 10.  Eduard Firanz,  geb. Neugradiska 
8;.  Jänner  1827,  der  allein  den  Stamm  fortpflanzte  (s.  unten). 

Von   diesen   wurde   Eduard   Franz   Zambauer   (s.  vor- 
stehend 10.)  als  k.  k.  Oberstleutnant  des  Feldjäger-Bataillons 
Nr.  5  ddo.  Wien,  18.  Mai  1878  in  den  systemmäSigen  Oster- 
reichischen Adelstand  mit  dem  sub  I  beschriebenen  Wappen 
Thoben  und  erlangte  ddo.  Wien,  10.  Mai  1883.  inzwischen  zum 
k.  Generalmajor  vorgerückt,  als  Ritter  des  Ordens  der  Eisernen 
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Krone  in.  Klasse  mit  der  Kriegsdekoration  den  Osterreich i- 
•chea  Rittarttmnd  mit  entsprechender  Wappenbesserung. 
Stine  Kadikommmaduft  folgt  unten. 


Eduard  Franz  Ritter  von  Zambauer  (Adels-  und  Ritter- 
standserwerb er  —  Sohn  des  ...September  1852  zu  Vinkovce 

f Valentin  Zambauer  und  der  31.  März  1869  zu  Neugradiska 
Ellaabeth,  geb.  Janeky),  geb.  Neugradiska  &  Jänner  1827, 
O.-R.,  EKO.-RJII.  (KD.),  k.  u.  k.  FeldmarschaU-Leutnant  d.  R. 
(bis  1889  Kommandant  der  13.  Infanterie  Truppendivision  in 
Wien);  -  verm.  Schloß  Szokolöcz,  Komitat  Nyltra,  18.  Ok- 
tober 1888  mit: 

Maria  Anna  Theresia,  geb.  Ziegler  (Tochter  des  23.  Juni  1855  zu 
Ancona  t  k.  k.  RitTmeisters  Johann  Nepomuk  Z.  und  der 
Maria  Theresia,  geb.  Gräfin  von  Wolkenstein,  Freiin  zu 
Rodenegg,  Salegg  und  Hauenstein),  geb.  Qüns  (Köszeg)  26.  No- 
vember UMl.  -  [Wien.] 

Rindert 

fl.  Maria  Eliaabeth,  geb.  Krakau  8l  Auguat  1883L  t  ebendort 

4.  Oktober  1883. 

8.  Adolf  Eduard  Valentin,  geb.  Krakau  26.  November  1864,  FJO.-R., 
k.  u.  k.  Konsul  in  Mitrowitza,  Hauptmann  a.  D.  (bis  1891 
Oberleutnant  det  Feldiäger-Batalllona  Nr.  25,  zugeteilt  dem 
Generalstabe  beim  Militirkommando  in  Zara) ;  —  venn«  Zara 
8.  Jänner  1893  mit: 
Hortense  Noemi,  geb.  Reglia  von  OhmuCeviö  (Tochter  des 
98.  JInner  1888  zu  Zara  t  k.  u.  k.  Generalkonsuls  L  R., 
EKO.-R.III.  Paul  Rittera  R.  v.  O.  und  der  Roaa»  geb. 
OoluboTi6),  geb.  ....  18...  —  (Mitrowitza.] 

Hindert 

1)  Yvonne  Anna  Maria  Roaa  lOlena,  geb.  Moatar  28.  Oktober 

1893. 

2)  Hortense  Maria  Antoinette,  geb.  Antivari  17.  Jänner  1900. 
S)  Eduard  Adolf  Johann  Maria,  geb.  Wien  5.  Juli  1908. 

8L  Eduard  Karl  Max,  geb.  Krakau  11.  Mai  1868,  k.  u.  k.  Haupt- 
mann 1  KL,  überkomplett  im  Tiroler  Kaiseriäger-Regimente 
Nr.  3,  Lehrer  an  der  Theresianischen  Militärakademie  in 

Wr.-Neustadt.  -  [Wr.-Neustadt.] 

4.  Anna  Maria  Klara,  geb.  Komotau  10.  November  1870:  —  verm. 
I.  BÜijaluka  la  April  1888  mit: 

t  Jaroslav  Freiherm  Sedlnitzky -Odrowas  von  Choltic^ 
geb.  Dobromielitz,  Mähren,  17.  November  1847,  t  Wien 
25.  Juli  1901,  k.  u.  k.  Regierungsrat  bei  der  Obersten  Zentral- 
leitnng  der  Bo8n.-her»Bg.  Landesverwaltung;  *  Term.  IL 
St  Thomaa  bei  Klagenfnrt  28^  Dezember  1804  mit: 

Wilhelm  Lang  Edlen  von  Waldthurm,  geb.  Merlinghof» 
Kärnten,  17.  Mai  1875^  Ic  u.  k.  linienacniffaleutnanC  — 
IPola.1 
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von  Zawodsky. 


TM  Zawodflkjr* 

Römlsch-kttholiaeh.  -  Österreich  (Ifihren und  Steiermark). 

Terlelliaiig ; 

1899  Februar  18,  Wien  (Diplom):  Kaiser  Franz  Joseph  I.  ver- 
leiht dem  k.  k.  Generalmajor  Othmar  Zawodsky  den 
österreichischen  Adelstand  mit  dem  Ehrenworte 
^Edlcr  von"  und  einem  Wappen.  ^  (AA^  HKA«;  — 
Orig.  Farn.) 

Wappen: 

1899  Februar  18:  Geteilt,  oben  in  Blau  ein  wachsender  goldener 
Greif,  ein  blankes  Schwert  an  g[oldenem  Griffe  über  sich 
schwingend,  imten  in  Gold  eme  brennende  natürliche 
Granate,  begleitet  von  7wei  roten  Stf^rnen.  Auf  dem  gekrönten 
Tumlerheime  mit  rechts  blau-goldenen  und  links  rot- 
goldenen  Decken  ein  geschlossener,  vorne  von  Blau  über 
Qold,  hinten  von  Qold  ober  Rot  geteilter  Fing. 


I.  Vinzenz  Zawodsky,  geb.  1778,  f  Gaya,  Mähren,  12.  Juli 
1831,  Verwalter  in  Zborowitz,  dann  Wirtschaftsdirektor  In 
Swayanow,  Böhmen;  —  venu.  1804  mit: 

Anna  Josefa  Rosh&e,  geb.  Slawik  (Tochter  des  1751  geb.  und 

7.  März  1821  zu  Kremsier  f  Bezirkskollektanten  der 
k.  k.  Tabaksteuergefälle  daselbst  Josef  Franz  S.  und  der 
1757  geb.  und  4.  Dezember  1829  zu  Gaya  f  Rosine,  geb. 
Po  Ick  o),  geb.  1780L 


IL  Vinzenz  Martin  Zawodsky,  geh.  1808,  f  4.  Ainrnst  1873, 
Wirtschaltsdirektor  in  Gurein  bei  Brünn;  —  verm.  18;Hniit: 
Franziska  Tarnöczy  de  Alsö-Lelocz  et  Gezemicze  (Toditer 
des  Grinidbesitzers  zu  Skalitz  [Szakolcza,  Komitat  Nyitra], 
TivosfaUa  und  Holitsch  Martin  T.  de  A.-L.  et  G.  und  der 
Floriane  geb.  Gernert),  geb.  lHi5,  f  Brünn 4. September 
1887. 


m.  othmar  Zawodsky,  geb.  21.  September  1843,  dem  als 
k.  11.  k.  Generalmajor  und  Kommandanten  der  3.  Artillerie- 
Brigade  ddo. Wien.  18. Februar  181^  der  österreichische 
Adelstand  mit  dem  Ehrenworte  .Edler  von*  und  dem 
oben  beschriebenen  Wappen  verliehen  wurde  (a.  unten). 


Othmar  Edler  von  Zawodsky  (Adelserwerber  —  Sohn  des 
4  August  1878  zu  Brünn  f  Wirtschaftsdirektors  in  Ourein  bei 
Brünn  Vinzenz  Martui  Zawodsky  und  der  4. September  1867 

ebendort  f  Franziska,  geb.  Tarnöczy  de  Also-T.elocz  et 
Gezurnicze),  geh  21.  September  1843,  LQ.-R.,  EKO.-K.IIL, 
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F  JO.-R.,  k.  IL  Ic  PeldnaraduU-Lealiuuit  d.  IL  (Ms  1908  Konmiftii- 
dant  der  9,  ArtUleile-Biigade  in  Gras);  —  venn.       8.  Juli 

1876  mit: 

Kamilla,  geb.  Lankmayr  (Tochter  des  ....  1878  zu  Salzburg 
f  GericnteassMaon  Anton  L.  und  der  ••••  1809  zn  Ried 
t  Euphrosyne»  geb.  Kasperer),  geb.  Ried  8»  Aprü  186&  — 
[Graz,  Nibelnngengasfe  38]. 

Kinder: 

t  I.Konstantin,  geb.  Wien  7.  November  1877, f  ebenda 8. Oktober 
1883. 

2. Othmnr,  geb.  Lemberg  8.  Oktober  1884  1l u. k.  Leutnant  L  d. R. 

des  Korpsartillerie-Regimentee  FZlf.  Erzherzog  Wilhelm 

Nr.  3,  Hörer  der  Rechte. 

t3.KamiIla,  geb.  Lemberg  16.  Juli  1886^  t  Olmütz  28.  November 
1893. 


Römisch-katholisch.  —  Osterreich  (Niederösterreich). 
Terleihangt 

1888  August  21  (Allerhöchste  Entschlicgun?)  und  Oktober  12, 
Wien  (Diplom):  Kaiser  Franz  Joseph  I.  verleiht  dem  k.  k.  Re- 
gierungsrate, a.  o.  Universitätsprofessor  und  Primarärzte  am 
Allgemeinen  Krankenhause  In  Wien,  Ihr.  med.  Hermann 
Zeissl  den  Osterreichischen  Adelstand  mit  dem 
Ehrenworte  „Edler  von"  und  einem  Wappen.  —  (AA.» 
HKA.  i  —  Orig.  Farn.) 

Wappens 

1888  Oktober  18:  Gespalten,  vorne  in  Geteilt  von  Schwarz  fiber 
Gold  ein  von  Gold  über  Rot  geteilter  Löwe  mit  beiden  Vorder- 

E ranken  eine  sich  windende  grünliche  Schlange  packend,  die 
n  Maule  einen  dreiblättrigen  Immergrünzweig  hält,  hinten 
in  Rot  ein  Jeders^ts  von  einer  silbernen  Line  begleiteter 
ebensolcher  Balken.  Auf  dem  gekrönten  Tumierhelme  mit 
rechts  schwarz-gfoldenen  und  links  rot-silbernen  Decken  eine 
silberne  Lilie  zwischen  rechts  schwarz-golden  und  links  rot- 
silbern  geschachten  BQffdhömem«  die  in  den  Mundlöchern 
mit  je  wem  dreiblättrigen  Immergrfinzwelge  besteckt  sind. 


t  Hermann  Edler  von  Zeissl  (Adelserwerher  —  Sohn  des 

....  18..  zu  Vierzighuben,  Mähren,  t  Michael  Zeissl  und 
der  18..  ebendort  f  Theresia,  geb.  Lew),  geb.  Vierzig- 
huben 22.  September  1817,  f  Mödlmg  23.  September  1884^ 
Dr.  med.,  k.  k.  Regierungsrat,  a.  o.  mfessor  rar  SyphiUdo- 
logie  an  der  k.  k.  Universität  and  Mmararzt  am  Ic.  k.  All* 

38* 
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S «meinen  Krankenhftiiee  In  Wien;  —  veim  Skalitx  in  Mlliren 
.  August  1847  mit : 
f  Barbara,  geb.  Low  (Tochter  des         1860  zu  Brünn  f  Priva- 
tiers Nathaniel  L.  und  der  18..  zu  SkaÜtz  f  Fran- 

ziika,  geb.  geb.  Skalitz  15.  Juni  1826,  f  Wien  9.  Juni 
IM. 

Maximilian  Michael,  greb.  Wien  7.  Juni  1853,  Dr.  med., 
k.  k.  a.  0.  Professor  für  Hautkrankheiten  und  Syphilis 
an  der  1c.  k.  Universität  in  Wien ;  —  verm.  Wien  &  April 

1884  mit: 

Luise  Bona,  geb.  von  Kuh  n er  (Tochter  des  14.  September 

1885  t  Gromndustrieilen  und  Gutsbesitzers  Anton  David 
Ritten  T. K.  und  der  H e r m i n e,  geb. Back),  geb. Wien 
aa  Juni  1858.  ^  [Wien,  L  Opemring  8^] 

Einder: 

fl)  Katharina  Maria  Dorothea,  geb.  Wien  21.  Februar  1885,  f 
ebenda  25.  Juli  1893. 
2)  Hermann  Anton  Rudolf,  geb.  Wien  2:  Dezember  1888L 


VgL:  —  A.  Hirtcli,  Biogr.  Lexikon  VI,  S.  381;  ^  Allg.  Deutsdio 
Biogri^e  XLV,  S.  7;  -  O.  J.F.,  1881,  S.  8a 


*  Ton  ZepharoYich. 

Römisch-katholisch.  —  Österreich  (Niederöaterreich). 
▼eilelkuntAns 

1782  M&rz  21,  Wien:  Kaiser  Josef  IL  verleiht  seinem  Rate  und 

Kameral-Hauptbuchh altungs-Raitrat  Daniel  Zepharovich 
den  österreichisch-erbländisehen  Ritterstand  mit 
(Edler  von**,  Wappen  und  Rotwachsfreiheit  —  (AA., 
HKA«;  -  Qrig.  Fem.) 

1781  April  10,  Wien:  Der  Niederösterreiohisehe  Ritterstand 

nimmt  Daniel  Edlen  von  Zepharovich  in  das  Konsortium 
der  Neuen  Niederösterreichischen  Ritterstand a- 
geachlechter  auf.  -  (Niederösterr.  LA.;  —  Orlg.  Farn.) 

Wappen« 

1782  Mftrz  21:  Geviert,  1  und  4  in  Blau  ein  einwärts  gewendeter 

geharnischter  Mann  mit  roten  Straußenfedern  auf  der  Sturm- 
haube, in  der  Rechten  eine  natürliche  Schlange  mit  blauer 
Kugel  im  Maule  und  die  Linke  in  die  Seite  stemmend, 
2  und  3  in  Rot  ein  einwärts  gewendeter  golden«r  Löwe  mit  den 
Vorderpranken  einen  silbernen  Anker  fialtend.  Zwei  gelcrfinte 
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Tnmierhelme :  auf  I  mit  blau-weifien  Decken  zwischen  einem 
offenen  schwarzen  Adlerfluffe  der  Gehamischte  aus  dem 
Schilde  von  den  Knien  wachsend;  auf  II  mit  rot-goUtonen 
Decken  der  Löwe  aus  2  und  3  wachsend. 


Nach  ihrer  Tradition,  die  auch  im  Ritterstandsdiplome  von 
1782  Aufndune  fand,  soll  diese  Familie  »von  einem  alten  Griechi- 
sehen  Gesehledite  abetammen*. 

Daniel  Zepharovich  kam  über  das  Banat  und  Unfiran 
um  1755  nach  Wien,  wo  er  sieh  zunächst  bei  der  Gründung  der 
alten  griechischen  Kirche  am  neischmarkt  betätigte.  Er  trat  am 
2.  März  1758  als  Praktikant  bei  der  Kameral-Hauptbucfahaltung  in 
den  Staatsdienst,  bewirMe  Jedoch  vorher  seinen  Übertritt  von  der 

S'iechisch-orthodoxen  zur  römisch-katholischen  Kirche.  Bei  dieser 
elegenheit  wurde  er  im  Taufbuche  der  Pfarre  St.  Stephan  in  Wien, 
tom. XX,  pag.  160,  als  zu  »Tessalonien"  (Salontelki)  geborener 
Sohn  des  Kaufmannes  und  tlkiidschen  Untertanen  Christophor 
Zepharovich  und  dessen  Gemahlin  Sophie  eingetragen.  An 
seinem  Geburtsorte  angestellte  Nachforschungen  über  seme  Vor- 
führen blieben  erfolglos,  da  naeh  Ansknnft  des  k.  u.  k.  Oeneral- 
konsulatei  zu  Salonichi  das  gesamte  Archiv  des  dortigen  griechisch- 
orientalischen  Bistums  im  Jahre  1889  ein  Raub  der  Flammen  wurde. 
Nach  dem  in  seinem  Totenscheine  angegebenen  Alter  dürfte  er 
Jedoeb  17W  geboren  sein.  Wie  ans  metirerea  Binffsben  ans  den 


Wechsel  zu  Zerwürfnissen  mit  seinen  Eltern  und  Verwandten  in 
der  Türkei«  in  deren  Folge  er  an  seinem  Erbe,  besonders  nach 
einem  in  Moskan  Terstorbenen  Vetter,  nicht  vnbedenlend  yer* 
kQnt  wurde. 

Er  stieg  in  der  Folge  zum  „Kameral-Hauptbuchhalterei- 
Raitrate"  empor  und  erlangte  1777  den  kaiserl.  Ratstitel.  Dadurch, 
dag  er  von  178S  an  über  500  Familien  wohlbemittelter  griechischer 
Handelsleute  aus  der  Türkei  zur  Niederlassung  im  Banate  und 
Ungarn  bewog,  sowie  sich  an  der  Gründung  einer  Handels- 
kompagnie in  Aquileia  hervorragend  beteiligte,  die  in  erster  Linie 
den  Export  erbländischer  Erzeugnisse  auf  der  Denan  nach  den 
türkischen  Gebieten  und  den  übrigen  Ländern  am  Schwarzen  Meere 
im  Auge  hatte,  und  durch  die  Ausarbeitung  wichtiger,  das  Kammer- 
wesen betreffender  Materien  erwarb  er  sich  solche  Verdienste, 
daS  ihn  Kaiser  Josef  IL  ddo.  Wien,  21.  März  1782  in  den 
österreichisch-erb  ländischen  Ritterstand  mit  dem  Ehren- 
worte „Edler  von",  dem  oben  beschriebenen  Wappen  und  der 
Rotwachsfreiheit  erhob. 

Daniel  Edler  von  Zepharovich  erwarb  die  landtäfliche 
Freihaus  Nr.  1015  (heute  Nr.  20)  in  der  Annagasse  zu  Wien  und 
wurde  auf  Grund  dieses  Besitzes  ddo.  Wien,  10.  April  1791 
unter  die  -Neuen  Niederösterreichischen  Ritterstands- 

ge schlechter"  aufgenommen.  Er  verkaufte  jedoch  später  das 
reihaus  und  erbaute  dafür  1800  das  Haus  „Zur  weißen  Rose" 
am  Alten  Fleischmarkt  Nr.  740  (nun  Nr.  8),  das  bis  heute  in  der 
Familie  verblieb.  Naeh  nahem  l^ähriger  Dienstleistung  trat  er 
am  9.  Olrtober  1799  in  den  Ruhestand  und  starb  an  Wien  am  a  Mai 
1805  im  Alter  von  70  Jaliren. 


I 


hervorgeht,  führte  sein  Religions- 
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Er  hatte  sldi  18.  Norember  1761  zu  Wien  (Piaristen)  mit 
Katharina  (t26.  Jänner  1814)  einer  Tochter  des  gräfl.  Chotek- 
schcn  Beamten  Jakob  Prelnl  und  seiner  Gemahlin  Margarete, 
vermählt,  aus  welcher  Ehe  folgende  sechs  zu  Wien  geborene 
'  «nteproMent 

1.  Karoline,  geb.  1762.  f  Wien  (Piaristen)  28.  Juni  1880^ 
mit  Philipp  Freiherm  Wetzlar  von  Plankenstem,  Herrn 

und  Landmann  in  Osterreich  unter  der  Euna,  geb.  1761,  f  Wien 
(Schotten)  15.  August  1806. 

2.  Josefa,  geb.  1763,  f  Wien  3.  Juli  1781. 

3.  Elisabeth,  «eb.  1767,  +  Wien  (Maria  Rotunda)  29.  Ok- 
tober 1807,  verm.  Wien  (St  Augustin)  16.  Jänner  1791  mit 
Emanuel  Anton  Nobile  di  Dorla  (geb.  7.  April  1758,  f  Wien 
(St.  Rochus)  7.  April  1811),  der  1792  von  der  k.  k.  Kameralgüter- 
administration  die  ReUgionsfond&herrschaft  Urschendorl  am 
Steinfelde  bei  Wr.-Neustadt  erwirb  und  dort  das  gcQ:en#irl^ 
beetehende  Schloft  erbaute.  Dieser  Besitz  wurde  Jedoch  1799  an 
Friedrich  Friedenneim  verkauft,  wofür  noch  in  demselben  Jahre 
Elisabeth  die  benachbarte  Herrschaft  Gerasdorf  von  den 
Jakob  von  Schlokiolien  PnpUlen  an  sldi  bradite.  Mhn  ■neb  dieses 
Out  gelanffte  aehon  1801  durch  Kauf  an  Joaef  FMlierm  TOil  lUlKV 

4L  Anna,  g«b.  1770^  f  WitA  U  Jmd  ITOL 

5.  Jakob  Petrus  Daniel,  geb.  Wien  (St  Ste^ian)  88L  Februar 

1779^  der  den  Stamm  fortpflanzte  (s.  unten). 

6.  Therese»  geb.  1781«  t  Wien  28.  Juni  1800. 

Jakob  Peter  Daniel  Edler  von  Zepharovich  (s.  vor- 
stehend 5.)  wurde  durch  das  Testament  seiner  Mutter  ddo.  Wien, 
14.  Mai  1813  deren  Universalerbe  und  erhielt  als  solcher  auch  daa 
Haue  Nr.  740  am  Alten  Fletodunarkte,  |edoeb  mit  der  Beadirlillnnar» 

daf5  er  es  niemals  veräußern,  noch  anders  als  mit  den  aus  ihrem 
Testamente  sich  ergebenden  Erbteilen  hypothekarisch  belasten 
dürfe.  Er  trat  nach  kurzem  Staatsdienste  als  Sekretär  der  k. 
Tabakgef&llendlrektion  In  den  Ruhestand,  blieb  aber  finanzwlaeen- 
schaftfich  unter  dem  Pseudonym  „Sopp"  und  belletristisch  unter 
eißfenem  Namen  tätig.  Er  staro  zu  Wien  5.  Novernbor  1849,  nach- 
dem er  sich  zweimal  vermählt  hatte:  —  I.  zu  Wien  (SL  AugusUn) 
5.  Februar  1800  mit  Rosalie  Edlen  von  Schmerling  (geb.  Wien 
7.  Dezember  1779,  f  daselbst  4.  November  1802),  einer  Tochter  des 
niederösterreichischen  Landstandes,  k.  k.  Rates  und  Obereinnehmers 
der  Bankohauptkassa  Bartholomäus  Josef  Ritters  von  Schmerling 
(t  Wien  18.  Juni  1822)  und  der  Rosalie,  geb.  Wolff  Edlen  von 
Ehrenbrunn,  und  -  II.  Wien  ...  April  1^05  mit  Anna  Maria 
(geb.  1785,  t  Wien  23.  JuU  1816),  einer  Tochter  des  fürstL 
Deehtensteinschen  ersten  und  dirigierenden  Hofrates  Theobald 
Wallaschek  von  Walberg  (f  Wien  14.  AprU  1814).  Diesen  beiden 
Ehen  entstammten  folgende  sechs  zu  Wien  gebCMWie  Kinder: 

«•M  ^  hr?^^'  -  1)  ^^^rie  Katharina  RoaaUe,  geh.  1«.  Novendier 

1801V  t  Wien  9.  April  1801. 

Hm.  ¥  tiLSi'y.®  \  Nestor,  geb.  16.  Dezember  1801,  der  Stifter 
aer  i* Alteren  Linie  (s.  unten). 
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IL  Ehe:  —  3)  Katharina,  geh.  6.  Jänner  1806,  f  VosUa 
26.  Juli  1860.  verm.  Wien  1822  mit  Eduard  Freiherm  Wittek  von 
Salzberg  (geb.  JiCin  10.  Mai  1792.  f  Hietzing  bei  Wien  31.  Juli  1871), 
EKO.-R.II.,  LO.-R.,  k.  k.  Truchse^,  Landesgerichtspräsidenten  und 
Kanzleidlrektor  des  Obersthofinarschallaiiites. 

4)  Karl,  geb.  1&  Februar  1807»  der  Stifter  der  II*  ^tafexiB 
LiBle  (8.  unten). 

5)  Ludwig,  geb.  4.  und  f  17.  August  1809. 

6)  Marie  Anna  Rosalie,  geb.  17.  Dezember  1814,  f  Graz 
(St  Leonhard)  14.  März  1900,  verm.  Wien  4.  Mai  1833  mit  Karl 
Ritter  Breinl  von  Wallerstern,  geb.  Prag  2.  Februar  1799.  t  Graz 
13.  Mai  1872,  EKO.-R.IIL,  k.  k.  Statthaltereirat  L  P.  (bis  1849 
Qabemialrat  und  Delegat  zu  Como,  später  zu  Mantua  und  Venedig). 


I.  Iltere  liule. 

f  Daniel  Jakob  Nestor  Ritter  von  Zepharovich  (2.  Kind  des 
5.  November  1849  zu  Wien  f  Jakob  Peter  Daniel  Edlen  von 
Z.  aus  dessen  L  Ehe  mit  der  4.  November  1802  ebendort  f 
Rosalie,  geb.  Edlen  von  Schmerling),  geb.  Wien  (St.  Augustin) 

16.  Dezember  1801,  f  daselbst  (Maria  Rotunda)  20.  Februar  1875, 
gew.  Landstand  in  Österreich  unter  der  Enns,  k.  k.  Ministerial- 
sekretär  i.  P.  (bis  18..  Hofsekretär  im  Finanzministerium);  — 
verm.  L  Wien  (St.  Stephan)  29.  Juni  1829  mit: 

f  Maria  Christine,  geb.  Welzl  von  Wellenheim  (Tochter  des 
19.  Februar  1848  zu  Wien  f  k.  k.  Hofrates  i.  P.  Leopold  W. 
V.  W.  und  der  12.  Juli  1826  zu  Döblingr  bei  Wien  f  Sophie, 
geb.  M  u  g  b  r  o  c  k),  geb.  Wien        1809,  t  daselbst  (Maria  Rotunda) 

17.  Oktober  1830;  -  und  II.  Wien  (Maria  Rotunda)  27.  Jänner 
1833  mit: 

t  Johanna  Sophie,  geb.  Fächer  von  Theinburff  (Tochter  des 
7.  September  1845  zu  Schönau  f  Besitzers  aer  k.  k.  priv. 
Schönauer  und  Sollenauer  Baumwollgarn-Manufaktur  Johann 
Martin  P.  v.  Th.  und  der  27.  Jänner  1816  zu  Wien  f  Katharina, 

feb.  Mugbrock),  geb.  Wien  (St.  Stephan)  17.  August  1800, 
daselbst  (Maria  Rotunda)  26.  März  1886. 

Kinder:  a)  I.  Ehe: 

+1.  Viktor  Leopold  Jakob,  geb.  Wien  (Maria  Rotunda)  13.  April 
1830,  t  Prag  (St.  Apollinar)  24.  Februar  1890,  EKO.-R.in., 
Bes.  a.  gr.  gold.  Med.  f.  Kunst  u.  Wissensch.,  Ehren- 
Dr.  phiL  der  Universität  Krakau,  k.  k.  Hof  rat  und  o.  ö. 
Professor  der  Mineralogie  an  der  Karl  Ferdinands-Universität 
in  Prag,  wirkl.  Mitglied  der  kaiserL  Akademie  der  Wissen- 
schaften in  Wien,  korr.  Mitglied  der  kaiserL  russischen 
Akademie  der  Wissenschaften  in  Petersburg-,  Ehrenmitglied 
des  Landesmuscums  Rudolpliinum  für  Kärnten  etc.;  —  verm. 
Sollenau  2.  Mai  1859  mit: 
Melanie  Ludowika,  geb.  Fächer  von  Theinburg  (Tochter 
des  23.  Juli  1861  zu  Sollenau  t  Chefs  der  k.  ic  priv. 
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Schönauer  und  Sollenauer  Baumwollgarn -Manufaktir 
Ludwig  MoriU  P.  v.  Th.  und  der  16.  Juni  1896  ebendort  t 
Juliane»  geb.  Ehlers),  geb.  SoUenau  la  Juli  1881  —  [•...•] 

b)  II.  Ehe: 

t2.  Maximilian,  geb.  Wien  (Maria  Rotunda)  29.  Oktober  1833,  f 
Orai  (St  Jolami  a.  Oraben)  11.  Oktober  1884  (bis  1884  k.  k. 

Hauptmann  2.  Kl.  im  Infanterie-Regimente  Bernhard  Herzog 
von  Sachsen-Meiningen  Nr.  46),  Beamter  der  k.  k,  priv. 
»Riunione  Adriatica  di  Sicurta",  Generalagentschaft  Graz ;  — 
Venn.  Grai  ....  18..  mit: 
Paol^  geb.  Dora2il  (Tochter  des  ....  18..  zu  ....  f  ....  D. 
und  der  ••••  18..  zu....  S6b.  ••••)f  geb.  ....  18.  •• 

3.  August  Karl,  geb.  Wien  (Maria  Rotunda)  4.  Februar  1836, 
Dr.  jur..  EKO.-IUIL,  k.  k.  Oberlandesgerfchtsrat  L  It.  — 
(Wien,  1  ZedUtzguaa  4];  -  ▼arm.  Wien  (St  Stephan)  28.  Mai 

1870  mit : 

t  Ida  Eugenie  Marie,  geb.  Terglauschnigg  Edlen  von  Stremnitz- 
berg  (Toehter  des  8.  Auffiiat  1878  m  Ansaee  f  k.  k.  Ober^ 
finanzrates  i.  P.,  EKO.-R.IlI.  Karl  Ritters  T.  Edlen  v.  St  und 
der  15.  Juni  1888  zu  Wien  f  Alexandrine,  geb.  Freiin 
Popp  von  Böhm8tetten}f  izeb.  Graz  (Dompf .)  17.  September 
1841  t  Morsohaeh  (FL  arnnnen)  am  vlerwaldmttmee 
14  September  190L 

Klaiert 

1)  Ernat,  f^eb,  Wien  81.  September  1871,  k.  k.  Beilrks- 

kommissär,  zugeteilt  der  Zentraldirektion  des  Versate-, 
Verwahrungs-  und  Versteigerungsamtes  in  Wien;  — 
verm.  Bonn  (St  Remigius)  7.  Februar  1905  mit: 
Emma  WUhetanine  Anna  Hnbertine,  geb.  von  Sandt 

8 Tochter  des  la  Februar  1890  zu  Bonn  f  kij^t  preuS* 
eheimen  Regierungsrates,  Landrates  des  Kreises  Bonn 
Joaef  Karl  Gottfried  v.  S.  und  der  Marie  Friederike 
Joaefine  Panllne,  geb.  Mlehels),  geb.  Bonn  18.  April 
1876.  —  (Wien,  ÜL  Tranngasae  2.] 

2)  Mar  th  a  Alexandrine  Johanna  Eugenie,  geb.Wien(StStepkan) 

14.  September  1875,  gew.  Ehrendame  des  k.  k.  adeligen 
Damenstiftes  in  Graz;  —  verm.  Wien  (St  Stephan)  9.Fe- 
brnar  1807  mit: 
Eduard  Josef  Karl  Alois  Zuber  Edlen  von  Somma« 
campagna,  geb.  Wien  24.  Mai  1886,  k.  u.  k.  Hanptmamie 
1.  Kl.  des  Generalstabskorps.  —  [Wien.] 

n«  Jflngere  Linie. 

t  Karl  Ritter  von  Zepharovich  (4.  Kind  des  5.  November  1849 
zu  Wien  f  Jakob  Peter  Daniel  Edlen  v.  Z.  aus  dessen 
II.  Ehe  mit  der  23.  Juli  1816  ebendort  f  Anna  Maria,  geb. 
WaUaschek  von  Walberg),  geb.  Wien  15.  Februar  1807,  f  da- 
selbst (St  Rochus)  16.  Dezember  1882,  EKO.-R.IIL  (KD.),  MVK. 
(KD.),  gew.  Landatand  In  Oaterreldi  unter  der  £nns,  k.  k 
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Major  d.  R.  (bis  1888  im  Infanterie-Reffimente  FZM.  Heinrich 

Freiherr  von  Roßbach  Nr.  40),  1854  bis  187.  Besitzer  d«S  landtäfl. 
Gutes  Lustbühel  bei  Graz;  —  venu.  Wien  12.  Februar  1850  mit: 
t  Natalie,  geb.  Coith  (Tochter  des  12.  Mai  1831  zu  Wien 
t  August  C.  und  der  18.  November  1880  zu  Wien  (Maria 
Rotnnda]  f  Karolinc,  geh,  Fächer  von  Thelnburg),  geb» 
18.  März  1828,  f  Neapel  21.  Februar  1878. 

Silmes 

fl.  August,  geb.  Wien  1.  April  1851,  f  Qras  ....  1866b 

Georg  Emst,  geb.  Wien  8.  November  1882,  f  Graz  ....  1866. 

81,  Ludwig  Georg  August,  geb.  Graz  6.  April  1858,  k.  u.  Il 
Konsul  in  Jerusalem;  —  verm.  Linz  5.  OKtober  1899  mit: 
Margarete,  geb.  Freün  Mätz  von  Spiegelfeld  (Tochter  des 

20.  Oktober  1886  zu  Linz  f  k.  k.  wirkL  Gebeunen  Rates, 
Kämmerers,  Statthalters  a.  D.  [bis  1867  in  Österreich  ob  der 
Enns],  Ehrenbürgers  der  Landeshauptstadt  Salzburg  Franz 
Xaver  Freiherrn  M.  v.  Sp.  und  dessen  IL  Gemahlin,  der 

21.  November  1808  zu  Wien  f  StKO.-D.  Marie  KaHiarfiiat 
geb.  Gräfin  Buaay  de  Mignot),  geb.  Linz  20.  März  1871.  — 
[Jerusalem.] 

1)  Karl  Heinrich  Joaef  Franz  Xaver  Ludwig,  geb.  Linz 

16.  Juli  1900. 

2)  Alexander  August  Ludwig  Karl  Franz  Xaver  Josef,  geb. 

Jerusalem  1.  Mai  1906. 


Vgl.:  -  Wurzbach  LIX,  S.  226;  -  Brünner  AdeL  Taschenb.  VII 
im,  xn  1887  u.  XV  1880;  -  AUg.  Deutscbe  Biogr.  XLV,  S.  72. 


Zimmermann  von  Göllheim, 

Evangeliacb  A«  B.  —  Osterreich  (Böhmen  und  Nieder- 
österreich). 

Yerleihnn^ : 

1868  September  7,  Wien:  Kaiser  Franz  Joseph  L  verleiht  dem 
Bankdirektor  Karl  Zimmermann  als  Ritter  des  Ordens 

der  Eisernen  Krone  III.  Klasse  den  österreichischen 
Ritterstand  mit  dem  Prädikate  „von  Gölliieim''  und 
einem  Wappen.  —  (AA.,  HKA.;  —  Orig.  Fam.) 

Wapfea: 

1888  September  7:  In  Blau  ein  schwarzes  Fadenkreuz,  begleitet 
in  1  und  4  von  je  einem  einwärts  gewendeten  goldenen 
Löwen  und  in  2  und  3  von  je  einer  silbernen  Lilie.  Zwei 
gekrönte  Tumloiielme :  auf  I  mit  blau-goldenen  Decken 
eine  goldene  Straußenfeder  zwischen  zwei  blauen,  auf  II  mit 
blau-silbernen  Decken  zwischen  einem  gesclüoasenen,  vorae 
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mit  einer  silbernen  Lilie  beleg^ten  blauen  Flügge  ein  wachsender 
sUbemer  Löwe,  in  den  Yonierpranken  einen  eisernen  Rost 
mit  Sttol  TOT  fiflii  haltsiidi  BtanMfi^nidiiraiid  ndtdarDeviae: 
•THATBN  STATT  WORTE"  in  iUbamer  Lapldanehrilt 


L  Georg  Zimmermann,  geb.  in  Böhmen  um  1627,  f  Göllheim 
17.  Avffiitt  1687,  soll  dM  OUvbens  werfen  am  BIRunen 

nach  der  Pfalz  geflohen  sein,  wo  er  Genchtsschöffe  und 
des  Steinsatzes  Beisitzer  zu  Göllheim  wurde ;  —  verm*  mit; 
Anna  Barbara,  f  Göllheim  10.  November  1685. 

IL  Hans  Martin  Zimmermann,  geb.  GHQlhafan  lÖL  Jvli  1661, 
t  ebendort  6lFalnriiar  ITK;  —  Term.  L  GÖUlieim  17.  Jinnnr 

1688  mit : 

Anna  Apollonia,  geb.  Eyths  (Tochter  des  Christoph  Ey., 
OerichtsschdffMi  in  Oollheim),  uid  —  IL  SippersMd  L  d. 

Pfalz  1691  mit: 

Margarete,   geb.    Sebald    (Tochter   des  Ludwig  S.  in 
Münster),  geb.  Münster  1672,  f  Göllheim  25.  November  1739. 

m.  Johann  Philipp  Zimmermann,  geb.  Omihelm  4  Avgnat 

1698,  t  ebendort  17.  Februar  1730;  -  verm.  mit: 
Anna  Juliane,  g;cb.  Grog  (Tochter  des  Michael  Schult- 
heigen  zu  Göllheim). 

y  "  s 

IV.  Johann  Michael  Zimmermann,  geb.  Göllheim  27.  Jänner 
1728.  t  daselbst  9.  Mai  1781,  Sattler,  Kirchenvorsteher, 
Gerichtsschöffe  und  Feldgeschworener  zu  Göllheim;  — 
Venn,  mit: 

Anna  Unnila,  geb.  N.,  gell.  1  Angnat  1788^  f  16.  Mal  1781. 

V.  Johann  Heinrich  Zimmermann,  geb.  Göllheim  23.  Jänner 
1760,  t  Moskau  6.  Februar  1813.  Hofsattler  des  Herzogs  von 
Nassau,  mit  dem  er  nach  Moskau  ging:  —  verm.  1782  mit: 
Charlotte  Franziska,  geb.  Seippei  (Tochter  des  fftratl. 

Oberschultheigen  Karl  S.),  t  November  1800. 


VL  Philipp  Konrad  Zimmermann,  geb.  Weilburg  5. September 
ITVir,  t  Wien  81.  Mal  1848,  bürgert.  Handdsmann  in  WUn ; 

—  verm.  L  Elberfeld  28.  September  1826  mit: 
Amalie,  geb.  Peters  (Tocnter  des  3.  September  1779  zu 
Krefeld  geb.  und  29.  September  1826  zu  Elberfeld  t  Kauf- 
mannes daa^bet  David  P«  nnd  der  91.  Febmar  1781  in 

Elberfeld  get.  und  ...  Mira  1837  ebendort  f  Anna  Marie 
Hermine,  geb.  Peltze),  geb.  Elberfeld  30.  Juli  1805,  f  da- 
selbst 90.  Juni  1836,  und  -  II.  Thenig  bei  Linz  12.  August 
1840  mit: 

Faul  ine,  geb.  Aders  (Tochter  des  9.  Februar  1848  zu  Wien 
t  Wilhelm  A.  und  der  15.  April  1846  ebendort  f  Frie- 

*  itJ^^V^S*;  Osenberg),  geb.  Elberfeld  la  Aprü  1812, 
T  Wien  a»  Mal  187Bb 
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VU.  Karl  Philipp  Rudolf  Zimmermann,  geb. Elberfeld  8.  August 
1827»  der  als  Ritter  des  Ordens  der  Eisemen  Krone  III.  Klasse, 
den  früheren  Ordensstatuten  entsprechend,  ddo.  Wien, 

7.  September  1868  den  österreichischen  Ritter- 
stand mit  dem  Prädikate  ^von  Göllheim"  und  dem 
oben  beadirlebenen  Wappen  erlangte.  Seine  Deszendenz 

8.  nnten* 


t  Karl  Philipp  Rudolf  Ritter  Zimmermann  von  Göllheim 
(Ritterstandser Werber  —  Sohn  des  31.  Mai  1848  zu  Wien 
T  Philipp  Konrad  Zimmermann  und  dessen  I.  Gemahlin, 
der  30.  Juni  1836  zu  Elberfeld  f  Amalie,  geb.  Peters),  geb. 
Elberfeld  8.  August  1827,  f  Wien  8.  November  1892,  EKO.-R.IIL, 
Mitglied  des  Herrenhauses  auf  Lebensdauer,  kaiserl.  Rat, 
Honorar-Oeneralkonsul  der  Republik  San  Domingo  in  Wien, 
gew.  Präsident  des  Niederösterreichischen  Gewerbevereines, 
Vizepräsident  der  priv.  österr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesell- 
schait,  Vizegouvemeur  der  österr.-ungar.  Bank,  Verwaltungs- 
rat  der  k.  E  priT,  Bdbmiadien  Kommerzialbahnen;  —  yerm. 
Elberfeld  27.  Ibl  1862  mit: 

f  Emma  Henriette,  geb.  Lucas  (Tochter  des  24.  Juli  1800  zu 
Elberfeld  geb.  und  26.  Oktober  1853  ebendort  f  Kaufmannes 
und  Beigeordneten  der  Stadt  Elberfeld  Johann  Gustav  L.  und 
der  27.  Februar  1804  zn  Elberfeld  geb.  und  4.  September  1847 
daselbst  +  Henriette,  geb.  Peters),  geb.  Elberfeld  18.  März 
1834,  t  Wien  2.  April  1902. 

Einiert 

1.  Emma  Pauline,  geb.  Wien  13.  März  1853;  —  verm.  Wien 
22i  Mirz  1878  mit: 

Eduard  Ludwig  Mai  er,  geb.  Prosnitz  18.  Dezember  1883, 
Dr.  Jur.,  Hof-  und  Gerichtsadvokaten.  — •  [Wien.] 

t2.  Pauline  Adelheid,  geb.  Wien  1.  Oktober  1854,  f  ebendort 

4.  Dezember  1879. 

3.  Karl  Robert  Paul,  geb.  Wien  24.  Oktober  1856,  Chemiker;  — 
verm.  Wien  27.  September  1884  mit: 

Hermine,  geb.  Bittner  (Tochter  des  Antou  B.  und  der 

Anna,  geb.  Lackner),  geb.  Nennkirciien  12.  April  1869L  — 
[Bölmu-Leipa.] 

Kinder: 

1)  Karl  Emil,  preb.  Neunkirchen  2.  Oktober  1886. 

2)  Hermine  Emma,  geb.  Liesing  11.  März  1888. 

3)  Heinrich  Karl,  geb.  Böhm.-Leijpa  20.  August  1889. 

4)  Friedrich  Karl  Georg,  geb.  Bonm.-Leipa  31.  Jnli  1898» 

5)  Otto,  peb.  Böhm.-Leipa  17.  November  1895. 

t4.  Eugen  Paul  Gustav,  geb.  Wien  26.  November  1858,  f  Amstetten 
24.  September  1900:  —  verm.  Leeds,  Grafschaft  Yorkshire, 
18.  April  1887  mit: 
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Earoline,  Marie,  seh.  Giles  (Tochter  des  22.  Dezember  1840 
zu  .  geb.  und  10.  März  1892  zu  ....  f  Josef  Thomas  G. 
und  der  28,  September  1838  zu  ....  geb.  Ellen»  geb. 
Shorp),  geb.  Leedt  14.  Oktober  186S.  -  [«••••] 

Minder: 

t  1)  Paul  ine  Emma  Konstanze,  geb.  Maaebester  22»  Febnur 

1888,  t  ebendort  10.  April  1890. 

t  S)  Parci  \  rI  Emst  Eugen,  geb.  Bradford  10.  März  und  f  da- 

selbäi  1.  April  1891. 

&  Berta  Emilie  Paiiline,  geb.  Wien  1.  Dezember  1663;  —  verou 

Wien  17.  Juni  1889  mit: 

Emii  DiUmann,  geb.  Wels  20.  Janner  1847,  Oberrechnungsrat 
und  KatMAVoretand  der  Niederdaterreielilfelien  Landea- 
hypothekenanstalt.  —  [Wien,  VIL  Zieglemioe  9^  lind 
JUlL  UüttelbergatraSe  63.] 


VgL:  -  Br&imer  AdeL  Taadienb.  X7II 18M. 
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o  e  o  o  MI nSI ff fff II t  o  o  o  e 

Niederlagen  in  Wien: 
L  Wollzeile  12*  L  Graben  12. 

L  Bognergasse  2*         VL  Mariahilftrstr*  19/21* 

I 
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F.  FHRBflR 

K.  U.  K  HOr*  UND  KAMMER- 
iCLAVIER-FABRIKANT  :: 

KAWMEkLlbFERANT  ^R.  MaJESTÄT  DES  KAISERS  UND  KÖNIGS, 
KAMMBRLtBPBRAN  l  ü£S  IlRZHERZOOS  OtTO,  HOPLIfiPERANT  Uti, 
SULTANI  DIR  TORKM«  Dtt  Kftlim  ¥011  QltttCfltllLAII9,  DU 
KÖMOt  VON  SaKBWN,  DtS  KÖNIGS  VON  PORTUGAL  ITC.  RTC. 

KONZERTSAAL,    COMPTOIR  UND  HAUPTMAOAZIN 

t:   WIEK,  IV.  MÜHLGASSE  28.  :: 

f  ARRiKRN :  iV.  MüHLGASSB  30,  Prbssoassr  28»  X.  Laxin- 

BURGER<:tpaSSH  39. 

LONDON,  2l^-30  WIGMORE  STREET. 


K.  k.  priv.  Teppich^  u.  MöbektofE'Fabriken 

Philipp  Raas  &  Söhne 

«npMdon  ihr  stete  rdchhaltiges  Lagor  von 

Haas-Knüpftepplchen  ^.S;^ 
Wandspannstofffen  ??^Ät^"*'«nS 
Möbelstoffen  lu^^^ 
Tapeten, 


mmm  •«•  #•« 


Sämtliche  Artikel  sind  sowohl  In  allen 
histor.  aU  auch  in  modera.  SÜie  vortrotoiL 
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MÖBEL^ETABLISS£MENT 

AUG.  KNOBLOGH^ 

NACHFOLGER 
INHABER  ADOLF  KRAUS 

K.  U.  K.  HOFLIEFERANT  UND 


$  ;:  SCHÄTZUNGSKOMMISSAR  :: 


WIEN 

Vn.  BREITEGASSE  10—12  { 

::  JBTZIGB  KABL  SCHWBIQHOFBRGASSB  a  * 


P«  badstätter 

k.  u.  k.  Hof-hieferanten  &  Söhne 

Fabrikanten  von  — ==^== — 
Stroh',  WoII-  und  Fllzhaten  aller  Art. 

e  Wien  e 

Stadt,  I.  Hoher  markt  TU.  11  ===== 
Vi/1,  mariahilferstrasse  Hr.  63  (Deiere^^yerhaus). 
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S.  Irmbruster  ^  " 


lil-Wi|nlfeMlttl 

Besitzer  des  goldenen  Verdienstkreuzcä  mit  der  Krone 
und  olme  die  Krone.  AlletliOchste  Aaerkenitung. 

iliitoaiobUe  aller  Art  uad  Karosserien  für  alle  Systeme. 

VIEMi  UU  PmtÜMiMtt  Urs  4i 


Job.  Backhansen  &  Solrne 

It  IS«  k»  Hof 'LkteantOL 

Fabriken  »r  Tsp|»icH«,  MMsMofff^  Ttach-  und 
tHmn  In  WUn,  HolMnaloh  uml  Ohotobor. 


HUdglüiä :  IIEH,  I.  Opernriflfl  2  (HeinrMon. 

F.  BAUMANN  &  C!S: 

^Ak.  frdlier  Sohtadorffer 

mm         WIEN  KARLSBAD 

I^IP      I.  Graben  Nr.  7.  Alte  Wiese  Nr.  50. 

K.  U.  K.  HOF-UHRMACHER 

f urstL  bulgarischer  und  kdnigL  giiecbiseher  H<rf-Iiefenuit 


If  ^nl  RoifAtl  Hof-Lieferar 
rVCil  I  Gr  o  Gegründet 

==  KARLSBAD  === 


t'r/.euy:t  und  ver'^cmiüt  in  anerkannt  vorzüglichster  Qualität 

KABL8BADEB-0BUTEN  ^Ü^j^S^i. 


C.  H.  BERGER 

HoMM«nnt  Sr,  Majestät  des  Königs  von  Portafral.  Lleforaai  gr. 
ffohelt  äm  PrbtzeD  Philipp  von  8ftch»en  Coburg-Gotha. 

Herrenwäsche  und  Krawatten  eigener  Erzeugung 
WIEN,  I.  Kärnthnerstrasse  31 
•«ZUR  ENGLISCHEN  FLOTTE.** 
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v»A^i      Gegründet  1884  ERSTE  WIENER  Telephon 

mm  KARTONNAGEWARENFABRIK 

W  mit  elektrischem  Kraftbetrieb  von 

Rudolf  Biermoritz,  Wien 

k.u.k.  Hof-Lieferant,  k.k.handelsger.  ifH/i  u«ikM«*M  ■ 
beeid.  Sachverst  und  Schätzmeister    wH/l,  WllPflllW  O9 


Heinrich  Brenn 

Kammerlieferant  Sr.  k.  u.  k.  Hoheit  d.  Erzherzogs 
Eugen  von  Österreich. 

antiquitAtenhandlung 

INNSBRUCK,  Karlstrasse  Nr.  2 

 1  gegenüber  dem  Museum. 


SILBER 

fUr  Ausstattungen 
Echt  Silber  Versilbert 

UnriStOTle  &  de.  Wien.l.Opernring6. 


# Adolf  Diltrieli  uM^:^ 

PRAGy  Kl.  Karlsgasse  17—19. 

Niederlage  der  k.  k.  priv.  Leinen-  und  Damast-Fabriken 
REGENHART  &  RAYMANN,  Freiwaldau,  Österr. -Schlesien. 


Felbermayer  &  C]Bi 

k*  11.  k.  Hof-  und  KammerlieferanteBL 

„ZBm  HerratBter"  WIEN,  I.  Neuer  Markt  Nr.  17. 

Leinen-  u.  Baum  wollwaren,  Damen-,  Herren-,  Kinderwäsche. 
—    GEGRÜNDET  1794.  — 
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Hans  Feller 

k.  n.  k.  Hof 'Bachhandlnng 
Buchdruckerei  und  Zeitungsverla^; 
KARLSBAD. 

fellinger  &  H^ssinger 

^  4 k.  u.  k.  Hof-Lieferanten      Kammcrlieferanten  Sr. 

=   kaiserL  Hoheit  Erzh.  Eugen   = 

'W    WIEN,  I.  SSILBRGASSB  Nr.  fO 

Kirchenparamente  und  Vereinsfahnen. 

OPTISCHES  INSTITUT  UND  UHREN -LAGER 

J.  B.  FISCHER 

Grossherzoglich  Toskanischer  Hof-Lieferant 
Ic.  k.  landesgeiichtL  beeideter  Sachverstftndiger 

Oriesgasse  7.  SALZBURG  Oriesgasse  7, 

Ledeigalanterie-  und  Luxuswaren-Fabrik 

*  A.  FÖRSTER 

k.  u.  k*  Kammerlieferant 

WIEN 

K.  u.  k.  österr.     ^  KOHLHARKT  5       j^^^jg  ^^^^ 
Hof-Ueferani      Kgl.  serb.  Hof-Lieferant  Hof-Lieferant 

Kfll.  Of'öch-  Hof-Lieferant,  Kgl.  rumän.  Hof  Lieferant,  Groaah. 
hess.  Hof-Lieferant,  Fürst!,  bulgar.  Hof-Lieferant 

Exposition  iiniverselle  Paris  1900:  6RAND  PRIX. 
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Jac.  TIsehl  Sohn,  Xarienbad 

Russischer  Hof-Lieferant.   . 

Oeßrund.     Hof-Lieferant  Sr.  Majestät  des  Künit2;s  von  England. 

1835.  Hüi-Lieferant  Sr.  Majestät  des  Schah  von  Persien. 
Trousseaux.  —  Lingerie  &  Toilerie.  —  Broderies  et  Dentelles 
boh^miennes  et  hongroises.  —  Magazin:  „HOTEL  KLiNCiER". 

%.  UratticlistäiUeii « jL  Witte 

K.  U.  K.  HOF-JUWELIERE 

ALEXANDER  WITTE 

Chef  der  Firma    : :    : ;    : : 

Inventar-  und  ScMlzungs-Kommissar 

k.  k.  landes-  und  handelsgerichüich  beeid. 
Pretiosen-Schätzmeister 

Telephon         WIEN,  1.   '  ,  

:  1547  :      Plankengasse  4,  Ecke  Spiegelgasse. 


IG.  GRIDL 


K.  u.  k.  Hof-Eisen- 
konstruktions-Werk- 
yil       II   ^    .       ,  .     _     Stätte,  Schlosserei  u. 
Wlil»  f ■  »aOWrpiatZ   3  Brückenbauanstalt 

o"o 'ailer  ^et'^Ürol  EISEWOISTRBITIOMEII. 

 Gewalzte  und  genietete  Träger.  = 


WILHELM  HAMSTRICK 

k.  u.  k.  Hof-Juwelier,  Gold-  und  SilbersohmM 

Verkauf:        SALZIHRS  Atelier: 
TelephQfi  312.      Luilwlar  Vlktorplatae  Nr.  7. 

Pariser  Wrltaiisstelhmg  1900:  Goldene  Medaille.  -  Grösste 
Auswahl,  hilliLzst  festgesetzte  Preise.  —  Salzburg:cr  Andenken 
und  ÖpeziaiiiaLun.  —  Umfassunjren,  Ziscliorunfr,  Gravieruncr. 
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Harun  nalDRralU  Hof. Uhrmacher 

k.  k.  bandelsgerichüich  beeideter  Schätzraeister. 

Vin»  I.  Scihriissi  (Ecke  Gräbel) 

QEQRONDET  1871. 


IEMUET  1717 


ALBERT  HARDT 

#kais.  u.  königl.  Hof-Tuchlieferant  und 
Lieferant  fär  Offiziersuniformierungen 

Wieo,  1.  Freisingerxasse  1«  i,Zur  Schäferin^ 

Ikt  )(ard Wh 

K.  U.  K.  HOF-LIEFERANTEN::  :: 

K.  K.  PRIV.  TONWAREN' 
FABRIKEN  IN  BUDWEIS 

TONÖFEN-NIEDERLAOE : 

WIEN,  1.  FRANZENSRINO  20 

TELEPHON  Nr.  16.000. 

Hutter  &  Schrantz 

k.  u.  k.  Hof -Siebwaren- Fabrikanten 

Wien,  Yl.  WindmOhlgasM  W-20. 

T«l*phon  861.       Prag-Buboa.    T«l«phon  2700. 
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MtraMiseh-neviilMt  Xi^  In 

o  o  o  Donat  o  o  o 

Wien,  tu.  Am  Heiinarkt  9.  ^^^^^''^X! 

iL£8eluur(miräisr) 

k.  a.  k.  Hof-   111.1  Univoraitil»>Blioh)uuidlang, 

k.  n.  k.  Hof  Moniifakinr  für  Photut^raphla 

WIEN,  I.  Graben  31. 

OröBstc^f  T^fjer  nm  allen  Zyfvifr,er\  der  T Jforntur,  LamlkactMi 
eto.  Lechuor»  T«soheukAui«ra  uuU  Kodak<*  oto. 


V.  MAYER*  SÖHNE 

K.  U.  K.  HOF-  UND 
KAMMER-J  U  WELIERE 

GEQRONDET  im  JAHRE  1810 

GOLD-  UNO  SILBERSCHMIEDE 

WIEN 

I.  STOCK-IM-EISENPLATZ  7. 

Prämi  icrt  Wien  1873  -  Trictt  1882.    Oegrihidet  1845. 

Wilhelm  (Melzer 

königl.  griech.  Hof- Lieferant. 

f äiiriJuiiüa  voQ  Leiierwariio,  EläliiisseoieQl  Itir  fielMtilLiil 

«in,  Vll/s,  HartahiHnrcIrMM  M. 


Google 


SS 


Herren^,  Knaben^  und  Mädchenkleider 

■fertig  und  nach  Mass 


1  fertig  und  nach  Mass 

Ii  M.  NEUMANN 


n.  iL  Hof^Ltcfernt     m  WIEN 

« «  Telephon  8403       I*  Klmtfanerstrane  Nr*  19« 

JL  IL  iL  Jtof'BettBNHrett'fabrik 

^  J.  Pauly  &  Sohn 

Nur  STADT»  SPIEGBLaASSB  Nr.  12. 

K.  k«  priu.  Kassen-  und  Stahlpanzer-Kassenfabrik 

.V   C«  Polzer  &  Comp« 


tu  u.  k.  HoMiicfmiiiin 

Wien,  V/t  üuftgasse  Ilr«  3« 

Gegründet  1866.  Tcltphon  3973. 

Rozet  &  Fisehmeister 

k.  u.  k.  Hof-Gold-,  Silber-  und  Juwelenwaren- 
FabrikantPH,  Kammerlieferanten  Sr.  k.  u.  k.  Hoheit 
des   llouliw.  Durchl.  Herrn  Erzherzogs  Eugen. 

Wien,  I.  Kohlmarkt  11.  • 


Telephon  9064. 
Gegründet  1770, 


Franz  X.  Schenzel  &  Sohn 

k.  u.  k.  Hof-Tapezierer 

Wieiii  IX.  Nussdorferstrasse  Nr.  64. 

Telephon  14286. 
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^  3ASif  ScbwarzetilMrger,  Silzliiri 

Orossheneoglich  Tosksnischn*  Hof  •Lieferant 

LEINENFABRIKS-NIEDERLAQE 

VON 

REGBNHART  4e  RAYMANN 

in  Freiwaldeu,  Ö8terr.-8ehleelen. 

Br.  %  Sedlitzka 

k«  tt«  k.  Hof^ Apotheker 


Depot  der  Spezialitäten  von  Ober- 
häusser  und   Landauer  als  der 

Gasteiner  Zirbelkiefer-Präparate,  wie 
Haarwasser,  Waldduft  und  Bonbons. 

Gebrüder  Tbonet 

Möbel  aus  gebogenem  Holze. 
I.  Stefansplatz. 

Teiephon  13276.  Tetephon  13275. 

LIEFBRANX  FÜR  DBN 
ALLERHÖCHSTEN  HOF 

,«^0™  LINOLEUM 

W.  WiLH.  WAüiNER.  WIEN.  L  Hoher  Markt  3. 
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<|r  inton  Weiser  &  Sohn 

kni;erl.  pcrs.  Hof-I  icferant,  k.  u.  k.  Uofwa^enfabrik 

neu,  U.  PorzellaBgasse  19. 

Karou^rlM  für  AutomoMI«. 


1^ 


WieseMizky  &  Claosers  Naehf. 

k.  u.  k.  Hof -Lieferanten. 

Samanhandlang  und  Samenkulturen 

Filiale:  1.  Am  Hof  13.     UI|PM       I*  Wallfisohgasse  8. 

Telephon  12.«33.         ^'^"^  Telephon  7067. 


Jah.  P.  Winkler 


k.  u.  k.  Hof-  und 
Kammerlief^rant 


WIEN,  Niedarlag«:  I.  Kärnthnerstr.  S3 

im  Wtom  Wlrlwini-rakrik        "7!  f ^'  t 

IV  wi«^«*»  ttm^m^Mm  SpcziaUtaten  in  Mode-  und 

IV»  Wlodaer  HMpmr«  39«  .   Sportwirkwaren.  === 

=  Lieferant  der  k.  k.  Hof-  und  sämtlicher  priv.  Theater.  = 


MWÜRZL&SÖHNE 

K.  b.  K.  HÖF-REISEREQUISITEN- 
UND  LEDpRWARENFABRIK  ::: 

WIFN  : 

1.  SPIEGELGASSE  3 
L  KÄRNTHNERSTRASSE  34 

FabrlRs  V.  üartengasse  17.  Filiale  s  Karlsbad,  MarktplaU. 
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Alois  Witting,  Innsbruck 

Kammerliefmiiit 

Sr.  kais.  u.  kön.  Hoheit  Erzherzog  Euffen, 
Sr.  kais.  u.  kön,  Hoheit  Franz  Ferdinand  d'Este. 

Tirolsr  Lotf^n-Versandhaus.  -  TouriStoll"^  JttSfl« 

und  Sport-AuarQatung. 


K.  a  K.  HOF-  t^HSggg^  BUCHBINDER 

Hermann  Sehelbe 

Dampf-Buchbindeirei  und 

::  Einbanddecken^Fabnk :: 

WIEN,  111/2,  MARXERGASSE  26. 
Teleflrr.-Adr,:  Budiblnder  Seheibe  Wien.  —  Telephon  Nr«  243. 

Lager  von 

Eltibanddecken  zu  sämtifchen  Lieferungswerken, 
sowie  Zeitungsmappcn,  W^in-  und  Speisekarten. 

Grösstes  Etablissement  in  Osterreich- Ungarn. 


Dieses  aufe  grossartigste  eingerichtete  Etablissement  ist  in 
der  Lage»  Jeder  Anforderung  der  Neuzeit  vollkommen  zu 

entsprechen  und  auch  die  pfrössten  Aufträge  in  kürzester 
Zeit  aufs  beste  auszuführen.  —  Zpichnunpfen  und  Entwürfe 
moderner  Bucheinbände  werden  zweckentsprechend  geliefert. 
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DOROTHEUM 

K.  k.  Versatz-,  Verwahrungs- 
■  und  Versteigerungsamt  ■ 

WIEN^  1.  Dorotheergassc  17 
und  Spiegelgasse  16 
Ubernimmt  für  eine  minimale  Gebühr  alle  Wert- 
objekte, wie  Pretiosen,  Wertpapiere  und  Ur- 
kunden, zur  Aufbewahrung:,  besorgt  die  Ver- 
waitunR  der  Wertpapiere,  stellt  den  Parteien  Safe- 
Depots  zur  Verfügung  und  belehnt  pupillarsichere 
Wertpapiere  und  Lose.  Das  k.  k.  Amt  übernimmt  die 
Durchführungr  nicht  allein  der  grössten  Kunstauktionen« 
den  Verkauf  von  Hinterlassenschaften  ganzer  Wohnungs* 
einrichtungen»  die  Liquidation  in  Konkursfällen,  sondern 
auch  den  Verkauf  einzelner  Gegenstände. 

Täglich  Auktionen  von  3  bis  1/26  Uhr,  Schaustellungen  von  V4I  bis  V26  Uhr. 


Google 


KURORTE, 

ERSTKLASSIGE  HOTELS  H52 
BRUNNENVERSENDUNGEN 


1^  lujul^l^ 
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Klimatische  Winterstation  und  Seebad 


ütflcn,  öitemlch 

A  12  Stunden  Eilzug  von  Wien  und  Budapest  ^4 

Saison  das  ganze  Jahr« 


Viel  besucM  van  Allerhöchsten  Herr- 
•chaflen  n.  von  zahlreichen  Mitgliedern 
des  ftstarrslehiseli-aBiariseheB  Adels. 

Prachtvolle  windgeschützte  Lage  am 
Meere.  Grosse  LorbeerwSlder.  Ausge- 
dehnte Parkanlagen  mit  subtropischer 
Vegetation.  —  Kalte  und  warme  See- 
bäder, kohlensaure  und  elektrische 
Bäder,  hydropathische  Anstalt,  Mas- 
sage, Medico-mechanisches  Zander- 
Institut,  Milch-,  Kefir-  und  Trauben- 
kuren. Rdntgen-Institut,  Terrainkuren 
nach  Prof.  Oertel.  —  Hochquellen- 
wasserleitung,  Kanalisation,  elektrische 
Beleuchtung. 

Hotels  und  Pensionen  ersten  Ranges. 
===  Elegante  Villen.   

Theater,    Konzerte,   Lesesaal,  Adria- 
Klub,  Lawn-Tennis,  Ruder-  und  Segel- 
sport, Fischerei,  Jagd. 

Frequenz  im  Jahre:  90.000  Personen. 

Reich  illustrierte  Prospekte  und  Aus- 
künfte gratis  durch 

die  KURKOMMISSION. 
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DAS  ERSTE  MOORBAD  DER  WELT 

FRANZENSBAD 

besitzt  die  stärksten  Stablquellen,  leicht  verdauliche  Eisensäuer- 
linge, alkalische  Glaubersalzwässer,  Lithionsauerlinge.  —  Vier 
Srosse  st&dtische  Badeanstalten  mit  natOrlichen 
Icohiensfturerelclien  Stafil-.  iVlinerai-,  Sool-  und 
Strom  b£kd  er  n,  den  lieliicrafftiven  IMoorbftd  ern, 
Dampf-  und  Heissluftbädem,  elektrischen  Wannen-  und  Licht- 
bädern. -  iMedIco-meclianisches  Institut,  Inhaia- 
torium.  —  Bewährt  bei:  Blutarmut,  Bleichsucht,  Skrofulöse, 
Rheumatismus,  Gicht,  Katarrhen  der  Htmungsorgane,  Harn-  und 
Verdauungsorgane,  habitueller  Stuhlverstopfung,  Nervenkrankheiten, 
Neurasthenie,  Hysterie,  Frauenkrankheiten,  Exsudaten,  Herzkrank- 
heiten, Insufficienz  des  Herzens  (Herzschwäche),  chronischen  Herz- 
muskel- und    Herzklappenentzündungen,  Neurosen  des  Herzens, 

Fettherz. 

Österreichs  liervorragendstes  Herz-Heilbad. 

Saison  vom  1.  Mai  bis  30.  September. 

Prospekte  gratis.  —  Versand  des  kräftigen  Lithionsäuerlings 
HNataliequelle",  der  Stahlquelle,  Herkules-  und  Stefaniequelle  und 
der  Franzensquelle,  Salzquelle,  Wiesenquelle,  Neuquelle,  des  kalten 
Sprudels.  Indllcationen  belcannt. 

Jede  Auskunft  erteilt  die  Kurverwaltung. 


^  j  ,^Lo  L,y  Google 
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*  Pranzensba^  * 


Kopps  ^  Wonigsmlla 

Salzquellstrasse  nahe  dem  „Kaiserbad". 

Kenestes  grosses  yamilienhotel 


aaa  ersten  jlanges.  aaa 

Bevorzugt  von  ITlUgliedern  kaiserlidier  und  königlidier 
Hoflieferant  Familien,  sowie  der  Aristokratie. 

Arrangement  en  Pension.  Garage  pour  Autos. 

10.000  Meter  eigener  Park,  c  Gute  Verpflegung  und  Bedienung. 

Geführt  vom  Besitzer   J.    F.    KOPP.  Hof-Hotelier. 


Google 


KARLSBAD 

Savog  Vestenl  Xotel  Vilb  Cleopatra 
Villa  Earlton  m  Villa  Kohenbnrg 

Haut  mten  Ranges,  in  herrlichster,  gesfindesier  Lage  am  Schlossberc:, 
dem  vornehmsten  viertel  des  Kurortes,  und  in  unmittelbarer  Nähe  sämt- 
licher Quellen  gelegen.  Grosser,  schattiger  Garten  mit  abgeschlossenen 
Zelten,  in  Front  des  Hauses  schöner  wild  und  herrliche  Promenaden. 
Prachtvolle  Aussicht  auf  die  malerische  Stadt  und  deren  Umgeimii|f.  ^ 
Veranda  niid  Terrasse.  -  Restaurant  ersten  Ranges.  Feinste  französische 
und  kurgemässe  Küche.  Damen-.  Musik-,  Lese-  und  Rauchsalon.  Konzerte. 
Hydraulischer  Aufzug.  Elektrisches  Licht.  Photographische  DunkeUaunmer. 

Besitzer;  A«  AUUCH  &  Q.  NUNOOVIGH. 

In  Verbindung  mit  den  äg>pt.  Hotels :  SAVOY  HOTEL  O.  N.  Fgvpt.  H.  C, 
ORAND  CONTINENTAL-HOTEL,  HOTEL  ANGLETERRl  ,  Kairo, 
GRAND  HOTEL  HELOUAN,  HOTEL  DES  BAINS,  BADE-ETAÖUS- 

SEMENT,  Helouan  (Ägypten). 


Digitized  by  Google 
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TIROL,  Österreich 


INNSBRUCK 


Hervorragendste  Fremden-  und 

Universitätsstadt  der  Ostalpen 
In  wunderbar  geschützter  Lage. 

Knotenpunkt  der  Brenner-  nnd  der  Arl- 
b ergbahn,  Kopfstation  der  Lokalbahn  nach 
Hall  (Soüieiibad),  der  Mittelgebirgsbahn 
II  ic  Si  dem  Kurorte  Igls,  der  elektrischen 
Bahn  nach  Fulpmes  im  Stubaital,  dem  Aus- 
gangspunkt für  herrliche  Gletscherluuren. 

Übergangsstation  von  und  nacdidfini Süden: 
zum  Aufenthalte  naeli  Bftdelnireii  be* 
sonders  geeignet  —  Wlntentation  mit 
trockenem,  sonnigem  Klima,  für  alle  Arten 
des  Wintersportes  empfehlenswert 

Hervorragende  Sehenswürdigkeit: 


im  Garten  der  Lehrerbildungsanstalt 


Auskünfte  erteilt  und  illustrierte  Prospekte 
versendet  kostenlos  die 

stAdtische  Verkelirs-Sektion. 
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SALZBURG 

^ranii  Motel  de  T  juropg 


Rcndexrous  der  österrektüAchen 
^^^5  Ariirtokratic  ^^^^ 
in  MHte  eines  groisen  Parkes; 

elektrisches  Licht.  Lawn'Tennis. 
Appartements  mit  Bädern.  Abende 
Konscrte.  24  HP  Herccdcs^Auto^ 
mobile  Typt  1905^  fttr  Ausflüge* 

Kur^Etabiissement  unter  Leitung 
eines  tüchtigen  Arztes  im  Hause* 


•  Qanzllhrig  geOfinet. 

Pensionsarrangement  für  längeren 
AuftntlMU  uod  fär  den  Winter. 


Prospekte  gratis. 
Der  Bcshscr:   GEORG  JUNG. 


Sehuieizerhof 

Kurort  Vöslau 


Haus  1.  Ranges  in  der 

schönsten  Laoe  Vöslaiis. 
1  cni^icht  auf  das  Lcitha- 
gebirore,  die  Hohe  Wand, 
den  Schnceberg  etc.  —  In 
unmittelbarster  Nähe  des 
Waldes,  der  Bäder,  der 
Promenaden  und  des  Kur- 
salons. VorzQgliche  Küche. 
Zivile  Preise.  Elektrische 
Beleuchtung.  —  Geöffnet 
Vüiii  15.  März  bis  15.  Okt. 
Rendezvous  der  Sportkute. 


R.  HAUSSNER 


L 


::  PRIVAT-WOHNHAUS  :: 


ff 


CTHDT  |{HR!tSRUH6^" 


KARLSBAD. 


In  schönster  f  nc^r  nrii  Schlossplatz,  im  vornehmsten 
Viertel  des  Kuturtes  gelegen.  -  Prachtvolle  Aussicht, 
nächste  Nähe  sämtlicher  Quellen.  —  Ganz  neu  mit 
niüdcruem  Konifort  eingerichtet.  -  Elektrisches  Licht. 

Bäder  im  Hause. 

Anfragen  an  den  Besitzer: 

M.  II.  Dr.  FMK  SIITL. 


Vorncbmcs  Familienbotcl 

e    ö  o 

HOTEL  nUN0L 

WIEN 

L  GUickgasse  1,  Ecke  Neuer  Markt 

(näcbst  der  Kapuziner«iard>e) 
IGNATZ  DUN0L 

Proprietaire 
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Hotel  Bristol 


Haus  1*  Ranges 


I 


O 

8 


im  o'clock  tea  and 


dinner  concert 


••• 


o  o  o 

Rddist  der  Oper 


Zimmer  pon  ^  Kronen 


Google 


Hotel  1 

nieissl&Sdiadn 

l^iCIli  Kdrnthnerstrasse  16 
^^^=  Heuer  Hlarkt  2  

Vom  hohen  fldel  beporzugtes  Haus,  flltrenom- 
miertes  Hotel  und  Restaurant  allerersten 
Ranges.  besezimmeL  hVtt  Glektrisdie  Be- 
leuchtung« -  Bäder  und  Telephon« 


Digiiizeti  by  Google 


btel  Matschakerhof 

WIEN,  i.  8«llergati«  6,  iMMit>tt  <—  •ffa— tott 

^«dalität:  Gumpoldskirchner  1900,  Calvarienbenrer  Wein. 
Pramüert  in  Florenz,  BrüMei  und  London,  Grand  Pri3i. 

Altrenommiert,  seit  über  100  Jahren        II  UaiTMAilAM 
im  Besitze  der  FamUie.       ::  ^  11«  11X1161161  • 


HOTEL  KLINGER 

MflRIENBHD,  Böhmen  (österr.). 

Erstes  und  grösstes  HoteL 
oJ.lL  miBRinUS,  BcsUier.  o 


Ii  Heinrich  Mattoni 

k.  u.  k.  Hof-  u.  Kammerlieferant 


Giesshübler  Brunnen-Versendung.  Verkauf  und  Versendung 
aller  natürlichen  Mineralwässer  und  Quellenprodukte. 

I.  TuolilMiiaii  Nr.  12«  WIEN,  I.  MaxiMiiiMStrasM  Nr.  5. 


Nizza 


I.  R.  Das  ganze  Jabr  offen 

vl«-i-vft  Bahnhof 

Appartements  m.  Bädern  ii.W.C. 


Ntlttwatter- 

□ heliung 
überall 


TERMINUS 


Elektrischer 
Aufzug  II 


H  OTE  L 


QapAck-  II 
transport  fr«i 

Auoh  Besitzer  MORLOCK,  neuer  Besitzer 

vom  HOTEL  DE  SU^DE  und  HOTEL  DE  BERNE 
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Kestaurant  £eber 

^=  WIEN  ^= 
L  Babenbergersteasse  5 

Eigentümer: 

Franz  Oiblhauser    ::  Martin  Homidi 


::  TELEPHON  9033  :: 


Exquisite  Wiener  und  fran- 
zösische Küche  •  •  •  Erstklassige 
Biete  « •  •  Original  In-  und  RiiS" 
tänder  Weine  Hufmerksame 
Bedienung  Rendezvous  der 
feinen  Welt  •  •  Nach  dem  Theater 
frische  Küche  Diners  per 
Couvert  und  ä  ta  carte  Vor« 
züglicbe  Lage  vis-ä-vis  dem 
Kunstbistorischen  Museum 

Klub-  und  Gesellschaftszimmer 
stehen  zur  Verfügung 


FRFINZ  6IBLHHUSER  MARTIN  HORNICK 

tangjähr.  OetcMftsleiter  des  gew.  erster  Koch  ii.KfUbciubef 

Hotel  Saeher.  Husge-  des  Hotel  Sacher.  Pcitiu 

zeichnet  mit  Gold.  Medaitt.  der  mit  den  drei  ersten  Preisen 

U.  Wr,  Kodl>kittistaiiS8teltiiii0  detWrJCofbkunstaiisstelUm 
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:  DIVERSE  : 
ANZEIGEN 


faMtt' 
manu 

ujflitir  aus- 
(d)lic&iiiD  rur 
Onuinal' 
modrUe  da 
ro»ffifT 

K.rfcrlKtirn 
Porzellan 
(abnh 
utriorndet 
loird 


me  finna 

ernft  mDm 

lOicn,  1-  Bc2-,  Kärmncrnra0c  n 

beehrt  Ildi  MfUdiif  mlfzutellen,  da&  lie  dfe 
melltcn  der  nodi  exlff  ierenden  Orlginol-Hrbeifs- 
formen  der  ehemallgeii  i««aHifiBBi£Äft£i* 

lUicncr  Kaiscrliftcn 
Porzcllanfabrife  üü 

erworben  fiot  (mehrere  hundert  Figuren  und 
Gruppen,  die  rdiGnften  Speife»,  Koffee-  undCee- 

Serüfces  efc.  etc.).  Die  Waren  werden  aus  rff  efen 
Orlglnal'Hrbeitsformcn  In  der  efqenen  Fabrik 
in  ebenso  ausnezcictmüfür  Qualität  fabriziert, 
wiCehemais  in  der  kaiieriidien  Fabrik. 


3 

Digitized  by  Google 
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ZentrAl^DcpoBltefikMM  ond 

eehselstabe  des  Wiener 


anhverein 


SS  MIIlIoneB  Kuhmb) 

WIEN,  I.  Herrensmsse  10. 

Zweiganstalten  in  WIEN:  II.  Praterstrasse  15,  IIL  Hauptstrasse  11, 
IV.  Reinerplatz  8,  VL  Mariahüferstr.75,  VIL  Burggasse  56,  VIII.  Josef- 
8tädter8tr.25,  IX.  Nussdorferstr.  2,  X.  Keplerplatz  11,  XV.  Mariahilf  er 

Gürtel  1,  XVII.  Hemalser  Hauptstr.  43,  XX.  Wallensteinplatz  3. 
Auswärtige  Filialen:  PRAG,  GRAZ,  BRÜNN,  AUSSIG a.E.,  BIELITZ- 
BIALA,  BUDAPEST.  LEMBERG,  CZERNOWITZ,  KLAGENFURT, 

PILSEN,  KONSTANTINOPEL,  KARLSBAD,  TEPUTZ. 
BjqKMttimnill  PROSSNITZ,  WR.-NEUSTADT,  ST.  PÖLTBM,FBIBDBK- 

MISTEK,  MARIENBAD,  VIT  T  ACH. 

Ausgrabe  von  Elnlassbüchern, 

mit  Vemnsung  gegen  regl^entsmässige  Kündigung.  —  Renten- 

An-  und  Ter  kauf  von  Wwlptpieren  und  Tidaten.  —  Geldelnlngen  znr 
Kfinstlfsten  Verzinsiin«.  —  Terwahrnng  nnd  Yerwallnnf  ron  Wert- 
paplenn«  —  Tcniclierang  gegen  YerlosangsTerlut»  —  BeTtflon  tob 

mmä  WtrtpapIaiiMi. 


HAUS  ERSTEN  RANOES 

für  englische,  franzosische  u.  inländische 

PsrfauMiits»  Stiftn»  nnil  fcoi— ilidw 
SpczialiffiffB« 

Toilette-  und  Mundviner. 


PARFÜMERIE  „MODERNE'* 

o  o  o  o  o    WIEN,  I.  KARNTHNERRING  15    o  o  o  o  o 

o  o  o  o    FILIALE:  KARLSBAD,  ALTE  WIESE,  B.  22.    o  o  o  o 


Maniküre-,  GesiohismasMg«-  und 
Rasiar-ArtiM. 

Sdiiidfcrof»  u.  glfenbrtnwargn# 

Bärsten,  Spiegel,  Kämme  und  Schwimme. 
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Wiener  Porzellan-Manufaktur 


•  •• 


Niederlage  der 
Porzellanfabrik 
Scbladicnwettb 
;  bd  Karlsbad  :  WIEN 


Jos.  Bödt 


Gegründet  1829    Wieden,  Hauptstrasse  15—17 


WIEN  UND 
BUDWEIS.  • 


L.  &  C.  HARDTMUTHS 
SIS  „KOH'I'NOOR"  BIS 


ist  der  gegenwärtig  unerreicht 
beste  Bleistift  oooooooo 

•••  STADTBUREAU  DER  A 
K.  K.  STAATSBAHNEN 

WI£N»  L  WALLFISCHGASSE  15 

Ausgabe  von  Jahrcskai  kii,  Lcgiliniationeii,  Strecken-  und  Zeitkaiicii,  / 
aller  fahrbilletts,  wie  auch  zusammenstellbarer  Fahfscheinhefte  (Rund- 

reisen)  inui  Schweizer  Gencral-Abonnemeiits. 
Direkte  bahnamtiiche  Auf^ai^e  von  Reisegepäck,  Eil-  und  f  raditgülern. 

Digitized  by  Google 


HANS  HABLE 

Ingenieur 

bebt  konzess.  Etablissement  für  Zentralheizungs«» 

Gas-  und  Wasserversorgungsanlagen 

Schfttioiaietur  und  Sachverständiger  des  k.  k.  Handels- 
gerichtes Wien 

WIEN,  IV/i,  PHORUSOASSE  Nr.  14. 
Telephon  Nr.  8600.          ^          Telephon  Nr.  8600« 

ALLERHÖCHSTE     ^Jg^^      AUSZEICHNUNG.  ^ 

Wasserversorgruns           für  Städte,  Gemeinden  und 
o  o  Schlösser.  —  Pumpenanlagen,  Klosetts,  Badeanlagen,  o  o 
Haus-Installationen  jeder  Art  —  Zentralheizung  tnr 
Schulen,  Behörden«  Schlösser  und  Private.  Gasbeleuchtungen. 
REFERENZEN  über  ausgeführte  ANLAGEN. 

Champagne  YeUVe  CUCQUOt 

Ponsardin 

REIMS 

ENGLAND  DEMI-SEC 

(halbtrodcen) 

::  ORY  ENGLAND :: 

(sehr  trocken) 
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Rdler-Hpotbeke 


.WISIN6ER 


Pbatmade  Fran^aise 
I.  KHRNTHNERRINO  Nr.  16 

(ScbwatzenbergpUltz) 


o  o 


English«Hmerican  Cbemist 

By  special  flppointmcTit  to  the  Britisb  and 
ftmeiican  Embassies 


o  o 


Cortespondent  Houaes  -  Maisoti  de 
Cortespondence : 

ROBERTS  &  Co- 


LONDON 
67,  New  Bond  Street 


PARIS 
5,  Kue  de  la  i:^aix 


Telepbon  Nt.  7774. 
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8lk«rm  StaatomMlalll«  vom  Jahr*  1M1  (AokerlNiumInM.) 

NATURBLUMENSALON 

FRANZ  KIESLINQER 

WIENt  I.  Schwarzenbargstrassa  Nr«  I 
Telephon  7182.  SellereUtte.    pmaie  Baden,  Bhf. 

gnrri  ViMS    CtaapigM  ^^^'^ff^^iiS^ 

TEB    K*  at  C  POPQFF,  Moskau.  TEE 

Qenermivertreter;  QERMAM  A  «ÜMTHER 
^  WIBN,  VI.  Harlalülfentriaw  Nr«  17«  

Kartographische  Anstalt 

Q.  Freytag  &  Berndt 

WIEN,  Vllji, 

Schottanf  eldgasse  Nr.  64. 


ZEITUN8S-BUREAU  MieilllAWLim 

HERMANN  GOLDSCHMIEDT 

WIEN,  I.  WOLLZEILE  II 

iibcniimmt  Abonnements  auf  samtliche  Blätter  der  Welt  zu  Oi  iLnnal- 
preiscn  mit  prompter  Zusetidung  ins  Haus  durch  eigene  Ausira^jcr. 

Einzelverkauf  der  belesensten  Blätter  des  In-  und  Auslandes. 
Sub- Abonnements  aniTages- und  Wochenblätter  zum  halben  Preise. 

::  „Globe  Wcrnicke**  Elastiscf:)e  tS^' 
Bücberscbränke  und  Jalousie«  gratis  11. 
schränke  „COLUMBJfl"  ^'^^ 

EW  ^AÄA^^    Spezialgeschäft  für 
•  W*  iVl/A/\00    moderne  Bureau- 

WIEN,  1.  KOLOWRATRINO  Nr.  6.  Illöbel 
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K  •  K  •  PRIV  •  LAMPEN^  UND 
METALLWARENFABRIKEN 


BJitinar,GeMilerBriMer,i-(i. 


WIEN 

ZENTRALE:  X.  EUGENGASSE  57 

::  Telepbon  9611f  7993  n 

NIEDERLAGEN : 

L  Kämthnerstrasse  13 

I.  Weihburggasse  4 
IIL  Erdbergstrasse  23 
VI.  Magdalenenstr.  10  a 
VII.  Mariahilferstraage  74b 
IX.  Währingerstrasse  54 

permanente  ß^wuttllung 

von  Neuheiten  in  Lüstern 
u.  Lampen  für  elektrisches 
Lichtt  Gas,  Petroleum  etc. 

Kostenanschläge  und  Zeichnangen  stets  ztt  Diensten 
Umarbeittuig  and  Renovierung  vorhandener  Ob|ekte 

—  
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fl.  HERZMflNSKY 

WIEN 

VII.  MflRIRHILFERSTRflSSE  26 
m  ST1FT6ASSE  Nr.  1,  3,  6,  7  ::: 


ffir 

Seidenstoffe»  Modewaren»  Teppiche 

Rcichhaltfgstc  Auswahl  der  Residenz  und 
Monarcf)ie.  Fortlaufend  Eingang  sorgsamst 
J  gewählter  Neubeiten  des  in«  und  Huslandes.  L 


Möbel-Etablissement 

Aupst  KnobloGh' 

Inhaber  RdoU  Kraus 

k.vu\L  Hof^Ueferant  imd  Scbätzungs-Komtnissftr 

Wien,  VII.  Breitegasse  10-12 

ietsuQe  Karl  Scbweigliotogasse 


6B6f?flNDET  1S35  t!^&sfat»^ii!^ 
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